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JL/er vorliegende Katalog der von Heinrich Schliemann im 
Jahre 1880 dem deutschen Volke als Geschenk überwiesenen und zur Auf- 
stellung in der Reichshauptstadt bestimmten Sammlung seiner in Hissarlik 
gemachten Funde umfasst auch die späteren Zuwendungen Schliemanns, 
insbesondere die reichen aus seinem Nachlass durch letztwillige Verfügung 
hierher gelangten Bestände. Er ist unter Verwertung der Ergebnisse der 
weiteren in den Jahren 1890, 1893, 1894 in Hissarlik unter Professor 
D ö r p f e 1 d s Leitung vorgenommenen Untersuchungen von Hrn. Dr. Hubert 
Schmidt bearbeitet, der über die von ihm befolgten Grundsätze in der 
Einleitung selbst Rechenschaft abgelegt hat. 

Es steht zu hoffen, dass diese mit Abbildungen reichlich ausgestattete 
Beschreibung dazu dienen werde, die hochherzige Schenkung Heinrich 
Schliemanns auch fiir Diejenigen zugänglicher zu machen, die nicht in der 
Lage sind, die Sammlung selbst aufzusuchen und eingehender zu studieren. 

Berlin, im Februar 1902. 



General- Verwaltung der Königlichen Museen. 



Einleitung. 

Zur Geschichte der Schliemann-Sammlung, 

Den Grundstock der Schliemann -Sammlung* bildeten eine gemeinsame, im 
Jahre 1879 überreichte Gabe von Heinrich Schliemann und dem amerikanischen 
Konsul in den Dardanellen, Frank Calvert, aus dem in der Nähe von Hissarlik 
auf dem Landgcute des letzteren gelegenen Hanai-Tepeh, der in demselben Jahre 
einer genauen Untersuchung unterzogen worden war (vgl. Fr. Calvert in Schliemann, 
Ilios S. 784), und ein grosser Pithos aus Hissarlik-Troja (Kat. No. 2531) nebst Stein- 
geräten, Handmühlen, verglasten Ziegeln, Mörtel und dergl., die Rudolf Virchow 
ebenfalls im Jahre 1879 nach der fünften trojanischen Campagne den königlichen 
Museen schenkte. 

Die eigentliche Sammlung trojanischer Altertümer, die das materielle 
Ergebnis der fünf ersten trojanischen Campagnen in Hissarlik (1871. 1872. 1873. 
1878. 1879) war, wurde auf besondere Anregung Virchow's im Jahre 1880 von 
Schliemann dem Deutschen Volke „zu ewigem Besitze und ungetrennter Auf- 
bewahrung in der Reichshauptstadt als Geschenk" bestimmt, nachdem sie zuerst 
im South-Kensington-Museum in London aufgestellt war. Vgl. den kaiserlichen 
Erlass und das kaiserliche Handschreiben im Staatsanzeiger vom 7. P'ebruar 1881. 
Noch in demselben Jahre wurde die Sammlung im Kunstgewerbemuseum von 
Schliemann selbst provisorisch aufgestellt und im Februar 1882 dem Publikum 
zugänglich gemacht 

Die folgenden Ausgrab ungscampagnen brachten der Sammlung weitere 
Bereicherungen. So zunächst im Jahre 1882. Unter diesem Zuwachs sind bemerkens- 
wert die kleineren Metopenfragmente (Kat. No. 9583 — 9585), einige Inschriften, 
sowie das Relief-Medaillon (Kat. No. 9586), während die Heliosmetope (Kat. No. 9582) 
und die längste Inschrift (Kat. No. 9653) bereits unter dem älteren Bestände sich 
befanden. 

Inzwischen war auch mit der Inventarisierung der Altertümer begonnen 
worden. Den älteren Bestand bearbeitete im Jahre 1882 A. Milchhöfer im 
Anschluss an die Aufstellung im Museum, den jüngeren Zuwachs im Jahre 1883 
O. Rossbach. Im Jahre 1885 fand die Übersiedelung der Sammlung in das in- 
zwischen neu erbaute Museum für Völkerkunde statt, wo sie der unter der Leitung 
des Herrn Geh. Rates Dr. Voss stehenden prähistorischen Abteilung angegliedert 
wurde. 

T* 
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Ein neuer Zuwachs datiert aus dem Jahre 1886, nachdem es Schliemann 
durch die Vermittlung des damaligen Botschafters in Konstantinopel, v. Radowitz, 
gelungen war, von der türkischen Regierung die ihr zugefallenen Anteile an den 
Ausgrabungen der Jahre 1878. 1879. 1882 zurückzukaufen. Schon im vorher- 
gehenden Jahre waren der Sammlung auch nichttrojanische Altertümer, die 
Funde aus den vermeintlichen Heroengräbern (Tumuli) der Troas zugefallen. Auch 
diese Neuerwerbungen stellte Schliemann im Jahre 1886 eigenhändig auf, während 
gleichzeitig stud. phil. Hübner ein Verzeichnis derselben anfertigte. 

Das Jahr 1887 brachte eine umfangreiche Sammlung ägyptischer Alter- 
tümer, die Schliemann während einer mehrmonatlichen Reise am Nil gesammelt hatte. 

Der letzte, grössere Zuwachs wurde der Sammlung nach dem unerwartet 
schnell und plötzlich am Schlüsse des Jahres 1890 eingetretenen Tode des begeisterten 
Forschers durch die Spende seiner Wittwe zu Teil. Dieser Nachlass enthielt 
ausser trojanischen Funden auch eine kleinere Sammlung von Altertümern aus 
Griechenland. 

Nach den letzten Ausgrabungen der Jahre 1893 und 1894 überwies die 
Direktion des ottomanischen Museums in Konstantinopel der Schliemann-Sammlung 
eine Reihe von Fundstücken aus verschiedenen Schichten, die für die Beurteilung 
der Ausgrabungsergebnisse von Bedeutung sind. 

Schliesslich wäre noch einer kleinen Gruppe von Fimden zu gedenken, die 
den Forschungen A. Körte's in Bos-öjük (Phrygien) zu verdanken sind (vgl. Athen. 
Mittig. 1899 S. ifF.). 



Die Neuordnung der Schliemann-Sammlung. 

Die Neuordnung" der Schliemann-Sammlung* hat sich auf ihre 4 Abteilungen 
erstreckt Diese sind: 

1. Die Sammlung" trojanischer Altertümer. 

2. Die Funde aus den Tumuli der Troas und von Phryg'ien. 

3. Die Altertümer aus Griechenland. 

4. Die äg"yptischen Altertümer. 

Das meiste Interesse beanspruchen die Veränderungen, die mit den eigentlich 
trojanischen Funden vorgenommen wurden. Deswegen mag hier in Kürze ein 
Bild ihrer alten Aufstellung entworfen werden. 

A. Die alte Aufstellung der trojanischen Altertümer. 

Die alte, von Schliemann selbst durchgeführte Anordnung der Sammlung, 
die bis zum Jahre 1895 unverändert beibehalten worden war, beruhte auf den 
Ergebnissen der noch zu Schliemann's Lebzeiten gewonnenen Ausgrabungsresultate, 
denen die Darstellungen in den Werken „llios" (1881) und „Troja" (1884) entsprachen. 
Demgemäss war unter den 7 über einander liegenden Schichten, die man damals 
zählte, der Hauptwert auf die Keramik der 11. Ansiedelung gelegt, in der Schlie- 
mann die Reste des „homerischen** Troja zu erkennen glaubte. 

Auch die Keramik der III. — V. Schicht war jede für sich durch die Auf- 
stellung zur Anschauung gebracht worden, ohne dass dadurch das Bild einer fort- 
laufenden Entwickelung ermöglicht worden oder charakteristische Unterschiedt^ 
zwischen den einzelnen keramischen Gruppen erkennbar gewiesen wären. Das 
durch die frühere Aufstellung für die mittleren Schichten gebotene keramische Bild 
lässt sich einigermassen nach den Angaben in „Ilios" und „Troja" rekonstruieren. 

Die in. Schicht war in der alten Form und Bedeutung auf Grrund der 
Ausgrabungen vom Jahre 1882 ausgeschieden, nachdem man erkannt hatte, dass 
die „dritte, verbrannte Stadt" als zweite Schicht anzusehen ist. 

Für die Keramik der IV. Schicht hatten sich wesentliche Untersphiede von 
der vorhergehenden nicht feststellen lassen. Die Formen ergaben nichts Neu(\s; 
die Unterschiede in Farbe und Aussehen führte Schliemann auf den Brand zurück, 
da die Gefässe noch „am offenen Feuer" gebrannt sein sollten. 

Für die V. Schicht hatte Schliemann widersprechende Beobachtungen 
gemacht. Auf der einen Seite glaubte er einen allgemeinen Verfall zu sehen. Dem 
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geg-enüber hob er auf der anderen Seite eine Menge „j^latter, auf der Scheibe 
gCedrehter Topfwaare hervor, welche, wenn man sie mit der vorhergehenden Stadt 
vergleicht, ganz modern aussieht". 

Dagegen hatte Schliemann für die Keramik der ersten und ältesten Schicht 
bestimmtere Vorstellungen aus seinen Beobachtungen gewonnen. Sie wusste er 
nach dem allgemeinen Charakter ihrer Technik und Formen von allem Jüngeren 
zu unterscheiden. Irrtümlicherweise aber schrieb er den Trägern der ältesten 
trojanischen Kultur die Kenntnis der Töpferscheibe zu. Die Gefässe (Kat. No. 1456. 
2081. 3195. 3949) galten als Produkte der ältesten Bewohner Trojas. 

Der VI. Schicht hatte Schliemann zwei durchaus heterogene Gefassgattungen 
als „lydische" Topfwaare zugewiesen: Die eine kennzeichnet sich durch ihre ent- 
wickelte Technik und ihre vollendeten Formen als höchste Stufe der troischen 
Keramik, die andere weist neben einer primitiven Technik, die in der Handarbeit 
und dem schlechten Brande ihren „prähistorischen** Ursprung nicht verleugnen 
kann, als charakteristische Formenmerkmale Buckel und Hörner auf, die ihr den 
Namen „Buckelkeramik" gegeben haben. Diese unklare Vermischung liegt noch 
dem Berichte über die Ausgrabungen des Jahres 1890 (S. 18 f.) zu Grunde. 

Die VU. „Stadt" vereinigte als oberste Schicht alles jüngere, das als griechisch 
oder römisch auch sonst bekannt war. 

War schon Schliemann's Zuweisung der Funde in die einzelnen Schichten 
auf Grund eines schematischen Systems der Höhen-, bezw. Tiefenbestimmung nicht 
unbedenklich, so kamen noch die Resultate der Ausgrabungen des Jahres 1890 
hinzu, um die Sachlage völlig zu verändern. Aus diesen ergaben sich auch für 
die Aufstellung der trojanischen Altertümer drei neue Gesichtspunkte: 

1. Man zählte nunmehr 9 Schichten. 

2. In der 4. Schicht von oben, also in der VI. Ansiedelung hatte man im 
Zusammenhange mit den imposanten Bauwerken derselben neben der entwickelten 
troisch- monochromen Topfwaare Bruchstücke von importierten mykenischen 
Gefassen gefunden. 

3. In der 11. Ansiedelung wurden zum ersten Male 3 Bauperioden kon- 
statiert, die auf eine längere Zeit der Entwickelung schliessen Hessen. 

Es ist klar, dass nunmehr auch die Aufstellung der trojanischen Altertümer 
als eine veraltete zu betrachten war; Schliemann hätte sicherlich selbst auf Grund 
der neuen Ausgrabungsresultate eine Neuordnung vorgenommen, wenn ihn nicht 
das Schicksal von der Durchführung seiner weiteren Pläne abberufen hätte. 

B. Die Abgabe der Dubletten. 

Die äussere Veranlassung zur Neuordnung der Schliemann-Sammlung war 
die beabsichtigte Abgabe von Dubletten an andere deutsche Sammlungen. Diese 
war im Jahre 1893 von A. Michaelis in Strassburg beim Ministerium für geist- 
liche, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten angeregt und, nachdem die 
Erben Schliemann's ihr Einverständnis damit erklärt hatten, durch Allerhöchsten 
Erlass vom 7. Januar 1895 genehmigt worden. 



Einleitung. VIl 

Die Aufgabe der Dublettenaussonderimg wurde im April desselben Jahres 
J. Poppelreuter, unter Beihilfe zunächst von H. Winnefeld, in der Folge von 
A. Brückner zugewiesen. 

Bald stellte sich die Notwendigkeit einer Neuordnung des Gesamt- 
bestandes der Schliemann-Sammlung heraus. Denn der umfangreiche Nachlass 
musste mit den alten Beständen vereinigt werden, und praktisch erwies sich die 
Dublettenaussonderung nur bei einer Neuordnung der ganzen Sammlung durch- 
führbar. Auch aus theoretischen Gründen war nach den Ausgrabungen der Jahre 
1893 und 1894, die die Resultate von 1890 nicht nur bestätigt, sondern bezüglich 
der oberen Schichten VI — Di noch erweitert und vervollständigt hatten, das 
Bedürfnis der Neuordnung ein dringendes geworden. 

Die endgiltige Aussonderung der Dubletten wurde erst später im Zusammen- 
hange mit der Katalogisierung der Sammlung vorgenommen (vgl. dcis Verzeichnis 
der Dubletten am Ende). 

C. Die Neuordnung der trojanischen Altertümer. 

I. Die Keramik. 

Bei der Durchfuhrung der Arbeiten waren für Poppelreuter 2 feste Punkte 
gegeben: Die L Schicht, deren Keramik schon Schliemann von allem Jüngeren 
abgesondert hatte, und die nur noch von den auf der Scheibe gedrehten Gefässen 
zu befreien war, und die VI. Schicht, die durch die jüngeren Ausgrabungen in den 
Vordergrund des Interesses getreten war. 

1 

Die keramischen Überreste der dazwischen liegenden Schichten II — V 
wurden als grosse Masse zusammengefasst. Eine Gliederung erfuhr diese Masse 
zunächst nach den Gefässformen; doch erwies sich bald diese Anordnung als 
nicht ausreichend, „weder zur wissenschaftlichen Erkenntnis der keramischen Ent- 
wickelung, noch zur praktischen Durchführung der Auswahl von Dubletten". 
Daher wurden die Fabrikations merk male, — also Thonqualität, Anwendung von 
mechanischen Hilfsmitteln für die Formengebung (Unterscheidung von Handarbeit 
und Scheibentechnik), grössere oder geringere Dünnwandigkeit, Brennmethode 
(Gefässe mit und ohne Spuren der Flamme), Behandlung der Oberfläche — die 
Grrundlage der Gruppierung, und es ergaben sich daraus 3 Entwickelungs- 
perioden (nach Poppehreuter, Jahrb. d. Inst. 1896. Anzeiger S. 105 ff.): 

1. Handarbeit imd primitiver Brand, meist an offener Flamme. 

2. Aufkommen der Scheibentechnik neben der Handarbeit und voll- 
kommenere Brennmethode. 

3. Entwickelte Scheibentechnik mit untergeordnetem Auftreten der Hand- 
arbeit. 

Unter den beiden Hauptabteilungen „Handarbeit" und „Scheibentechnik" 
hob Poppelreuter bei der Aufstellung folgende Einzelgruppen hervor: 

„I. Die Gruppe der primitiv realistischen Gesichtsvasen und Deckel. 
„2. Die Gruppe der „geschrägten" Kannen. 
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„3. Die Gruppe der gflänzend schwarzbraunen Flaschen und Schnurösen- 
„gfefasse, wobei sich als grössere Unterabteilung"en die stich- und 
„schnittverzierten Gefässe abheben. 

„4. Die Gruppe der hellen, rohen Teller und Kannen mit groben 
„Rotationsspuren. 

„5. Die Gruppe des dunklen Rots. 

„6. Die sogenannte „leichte Fabrik". 

„7. Die Waare mit dem äusseren Fabrikationsmerkmal der Rillen. 
Ausserdem unterschied Poppelreuter ca. 27 mittelgrosse Gruppen, die er 
auch durch die Aufstellung- zur Anschauung* zu bring*en suchte. 

Soweit waren im allg-emeinen die Arbeiten gediehen, als am i. Juli 1896 
der Verfasser die Nachfolge Poppelreuter's antreten konnte, nachdem er schon 
vorher die systematische Bearbeitung der Formen und Ornamentik der troischen 
Keramik für das von W. Dörpfeld geplante Trojawerk in Angriff genommen hatte. 
Seine Hauptaufgabe bestand, soweit die troische Keramik in Betracht 
kommt, darin, die Resultate der Ausgrabungen des Jahres 1894 für die Ordnung 
und Charakteristik der Überreste aus der VI. — IX. Schicht, sowie für einzelne, die 
ältere Entwickelung betreffende Fragen zu verwerten und im Zusammenhange 
damit die endgiltige Aufstellung des Gesamtbestandes der troischen Keramik im 
Museum durchzuführen. 

Bei der endgiltigen Ordnung der ältesten Keramik aus der I. Schicht 
wurde ihr häufigster Typus, die tiefe Schale oder Schüssel, zum Ausgangspunkte 
gemacht und so durch Vergleich eine kleine Reihe von ältesten Gefasstypen 
gewonnen. Bei der Unvollkommenheit unserer Kenntnis von der untersten Schicht 
musste eine andere Reihe (Kat. No. 249 ff.) als unsicher davon abgesondert werden. 
Erst später, nachdem ein vollständiger Überblick über die keramische Entwickelung 
möglich war, konnten auch die schon früher ausgesonderten Beispiele der Scheiben- 
technik in die jüngeren Gruppen eingereiht werden (Kat. No. 1456. 2081. 3195. 3949). 
Bei der Keramik der VI. Ansiedelung, die uns nur zum geringsten 
Teile in vollständigen Gefassen vorliegt, galt es den Gegensatz der einheimischen 
troisch-monochromen Keramik, die den Höhepunkt der nationalen Entwickelung 
bezeichnet, gegenüber dem mykenischen bemalten Import und andererseits die 
Einflüsse des letzteren auf die einheimische Fabrikation in Formen und Dekoration 
zu veranschaulichen. Da aber die Funde von 1894 für die Keramik der VI. und 
der älteren Periode der VII. Ansiedelung (VU ^) keine unterscheidenden Merkmale 
geliefert hatten, musste die monochrome Keramik dieser beiden Schichten als ein- 
heitliche Mcisse zusammengefasst werden. Nur einige Scherbenfunde aus einzelnen, 
mit Sicherheit zur VI. Ansiedelung gerechneten Pithoi (Kat No. 3368 — ^^3385) wurden 
besonders herausgehoben, da sie für die Erkenntnis der einheimischen Entwickelung 
und ihres Verhältnisses zum mykenischen Import von entscheidender Bedeutung sind. 
Die Buckelkeramik musste nach den Resultaten der Ausgrabungen von 
1894 der zweiten Periode der VII. Ansiedelung zuerkannt werden (vgl. „Troja- 
Ilion" S. 296 ff.). Demgemäss war sie schon von Poppelreuter in einem besonderen 
Schrank von der Keramik der VI. Ansiedelung abgetrennt worden. Bei der end- 
giltigen Aufstellung der Sammlung wurde auch ihr Verhältnis zur einheimisch-mono- 
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chromen und bemalten Keramik durch Einfüg-ungf des Napfes Kat. No. 3648 und 
der bemalten, sogenannten Vlg-R-Gattung- (Kat No. 3649; vgl. „Troja-Ilion" S. 297) 
anschaulich gemacht. 

Die keramischen Gruppen der VIIL und IX. Ansiedelung, die fast 
durchweg nur in Bruchstücken erhalten sind, mussten zusammengefasst werden, 
da sich auf Grund der Ausgrabungsresultate ihre Trennung nach den Ansiede- 
lungen nicht ergeben hatte, und dienen so vortrefflich zur Illustration der Geschichte 
des griechischen und römischen Ilion. Es empfahl sich die Gliederung der 
ganzen Masse in 3 Gruppen: der älteren griechischen vom 8. — 5. Jahrh. v. Chr., 
der hellenistischen und der römischen Epoche. 

Den Hauptraum nehmen wegen ihrer Wichtigkeit die Reste einer feinen 
geometrischen Gefassgattung ein, die einer bisher noch unbekannten Fabrik 
angehört (Kat. No. 3650 — 3753). Ihren Zusammenhang mit der monochromen 
Keramik von Troja oder der Troas überhaupt verrät die ihr eigentümUche Ver- 
bindung der eingetieften Wellen- und Horizontallinien-Ornamentik mit der Firnis- 
maltechnik (Kat. No. 3751. 3752). 

An diese geometrische Gattung schliessen sich andere mit vereinzelten 
Exemplaren und weiter die auch sonst bekannten Proben der späteren Entwickelung 
griechischer Vasenmalerei teils aus Kleinasien, teils vom griechischen Mutterlande, 
und zwar von den orientalisierenden Gattungen bis zu den bemalten und relief- 
verzierten Gefässen der hellenistischen Epoche. 

Den Übergang der letzteren zur römischen Töpferindustrie mögen die zier- 
lichen Fläschchen mit bunter Bemalung vom Typus der sogenannten Thränen- 
fläschchen und Ahnliches bilden (Kat. No. 4004 — 40 11). Auffallend selten ist das 
Vorkommen von Terra sigillata (Kat. No. 4003). 

Lehrreich ist Schliesslich auch eine Reihe von Thonlampen, die uns die 
Entwickelung dieses Geräts vom 4. Jahrh. v. Chr. bis in die spätrömische Zeit vor 
Augen führt. 

Neben der importierten bemalten Topfware gehen einerseits Nach- 
ahmungen derselben in älterer Zeit, andererseits die grau-monochrome 
Gattung älterer und jüngerer Art her. 

2. Die Spinnwirtel. 

In den Thonwirteln aus Troja lag ein umfangreiches, ganz ungeordnetes, 
in seiner Bedeutung noch nicht gewürdigtes Material vor, dessen Bearbeitung dem 
Verfasser vorbehalten war. Ihr Gesamtbestand belief sich auf 7737 Stück. 

Ganz ausgeschlossen war ihre Ordnung nach den Schichten, da hierzu 
jeder Anhaltspunkt fehlte. Von selbst trennten sich die verzierten von den 
nicht-verzierten Spinnwirteln. Die letzteren mussten nach den Foniien ge- 
ordnet werden, wobei sich Grundformen imd Variationen ergaben, für deren 
Bezeichnung Buchstaben geeignet erschienen. Die Unterschiede der Technik inner- 
halb dieser Formengruppen Hessen sich für die Gruppierung nicht verwerten. 
T^Sig^gGn liess auf die Erkenntnis einer Entwickelung die Dekoration der ver- 
zierten Spinnwirtel hoffen. Die mannigfachen Muster ergaben zunächst zwei 
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grosse Hauptabteilunß*en, die als Reihen und Gruppen von einander unter- 
schieden werden. 

Die Dekoration der Reihen beruht auf der systematischen Teilung der 
Kreisfläche, welche vier-, drei-, fünf-, sechs- und mehrteilig"e Muster zur Folg^e hatte. 
Dabei sind die Grundmuster, die sich durch die Grundmotive — Bog-en, Winkel 
und Parall(»lstriche — von einander unterscheiden, in der einfachen Furchen- 
verzierung" ausgeführt. Die Variationen entstehen durch verschiedenartige Zu- 
fügung der Stichpunkt- und Tupfenmanier (vgl. Reihe I — V). Je gleichmässiger 
die Teilung der Kreisfläche und Anordnung der Grundmotive vor sich ging, desto 
regelmässiger wurd(*n die Figuren der Muster. Daher kann die Ausbildung der 
Stern muster (Reihe VI) als ein Fortschritt in der Wirte! dekoration bezeichnet 
werden. Anscheinend fand dieser dekorative Fortschritt ungefähr gleichzeitig mit 
einem technischen Fortschritt statt, der in der Anwendung eines feinen, offenbar 
metallenen Zinkeninstrum <mts besteht (Reihe VII). Da dieses Instrument auch bei 
den Töpfern der VI. Ansiedelung im Gebrauche war, so dürfen wir die Reihe VII 
derselben Periode zuweisen. Zugleich beobachtet man das Auftreten von zahlreichen 
neuen Mustern. Unter den Formen sind hier die Ring- und Linsenformen 
besonders auffallend. Diese mögen nicht nur zum Beschweren der Spind(»ln ge- 
braucht, sondern auch, wie Perlen aufgereiht, als Körperschmuck getragen 
worden sein. Im allgemeinen aber steht die Verwendung der eigenartigen Terra- 
kottt*n als Spinnwirtel fest; das Loch, das oben an der verzierten Seite vielfach 
weiter als unten ist, spricht für eine Befestigung an einem nach oben oder der 
Mitte zu sich verdickenden Stäbchen. So führen uns die Reihen wenig'stens 
theoretisch in systematischer Anordnung die Kntwickelung der Wirteldekoration 
vor Augen. 

In den Gruppen, die z. T. auch nach technischen Merkmalen gebildet 
sind, finden sich mannigfache Einzel muster, die an verschiedenen Stellen der Knt- 
wickelung sich eingliedern lassen. Am meisten interessieren hier die Wirtel mit 
naturalistischen Motiven (Gruppe VA), die als Parallele zu ähnlichen Erschein- 
ungen der Gefässornamentik die Tier- und Baumornamentik vergegenwärtigen. 
Sie beweisen auch, dass der sonst auf Gefässen üblichen Ornamentik ganz andere 
Ideen zugrunde liegen müssen. Wie bei den Primitiven, tritt hier auch der Mensch 
in die Dekoration ein, merkwürdigen\-eise im Genrebilde, als Jäger bei der Hirsch- 
jagd, daneben der Vierfüssler als Jagdtier, und wahrscheinlich auch der Hund als 
Begleiter des Menschen. Diese und andere naturalistische Motive werden stilisiert 
und dekorativ umgebildet, und so erklären sich die Zweig- und Baummuster, 
femer die Kamm muster als Vierfüsslermotive und das Hakenkreuz als Darstellung 
des Menschen. Wir sehen Hakenkreuzmotive in den Genrebildern der Gruppe V A 
die Stelle des Menschen vertreten. Ich finde während der Niederschrift der Ein- 
leitung bei Hömes (Urgesch. d. bild. Kunst in Europa S. 334 ff.) im Zusammenhange 
mit der Spinnwirtel-Ornamentik die Auffassung des Hakenkreuzes als „Abbreviatur 
der Menschengestalt". Es handelt sich aber um wirkliche Abbilder des Menschen, 
di(? zeichnerisch umgebildet wurden. Der Vorgang kann auch so sein, dass das 
Hakenkreuz als fertig(\s Motiv an Stelle des Menschen auf den troischen Wirtein 
eingesetzt wird, da schon auf Scherben der ältesten Keramik (Kat No. 149. 227) 
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das Motiv vorliegt. Dann würde ein Wechsel von Naturalisieren und Entnaturali- 
sieren stattgefunden haben, wie er auch sonst seine Parallelen in der Kunst- 
geschichte hat. 

Die Gruppen IVA und B mit schriftartigen Zeichen haben wegen ihrer 
Anklänge an Mykenisches ein aktuelles Interesse. In denselben Ideenkreis gehören 
die Zeichen der Gruppe VIT. 

Auch in die Wirteldekoration dringt die Spiralornamentik ein, die in 
der Gefässdekoration der vorm y kenischen und mykenischen Epoche eine so wichtige 
Rolle spielt (Kat. No. 5436 — 5448). 

Im Zusammenhange mit der keramischen Technik sind die durchlochten 
Gefässscherben (Kat No. 5619—5637) zu beurteilen. Wie noch heute bei primi- 
tiven Völkern, dienten sie möglicherweise denselben Zwecken wie die Spinn- 
wirtel. Dagegen mögen die sogenannten Wirtel aus Stein, Knochen, Blei (Kat. 
No. 5638 — 5815), die zu den „Einzelfunden" gehören, zu Schmuck oder Gebrauchs- 
zwecken verwendet worden sein. 

3. Die Schatz- und Einzelfunde. 

Einen hervorragenden und verdienstvollen Anteil an der Neuordnung der 
trojanischen Altertümer hat A. Götze. Ihm ist die Ordnung und Aufstellung der 
Gegenstände aus Metall, Stein, Thon, Knochen, Geweih, Glas, Fayence 
u. dergl. zu verdanken, deren Bearbeitung er auch für das Trojawerk übernommen 
hatte. Abgesehen von den Thongefässen, waren von seiner Arbeit noch aus- 
geschlossen die thönemen Spinnwirtel (Kat. No. 4103 — 5618), die durchlochten Gefäss- 
scherben (Kat. No. 5619 — 5637), die verzierten Thonkugeln (Kat. No. 8870— 8908), 
die figürlichen Terrakotten (Kat. No. 9502 — 9581), die Skulpturen und Architektur- 
stücke aus Marmor (Kat. No. 9582 — 9652), die Marmorinschriften (Kat. No. 9653 — 
9674) und die römischen Grabfunde (Kat. No. 9675 — 9681). 

Die Ordnung der Schatzfunde war von besonderer Wichtigkeit, da sie 
einige Anhaltspunkte für die Bestimnmng und Chronologie der übrigen Klein- 
geräte ermöglichten. Auch grössere Schwierigkeiten bot diese Aufgabe. Denn es 
bedurfte dazu einer Nachprüfung der Schliemann'schen Fundangaben und Be- 
schreibungen. Da aber wegen mangelhafter Bezeichnung die Gegenstände schwer 
oder gamicht zu identifizieren waren, so galt es, die Funde gewissermassen von 
Neuem zusammenzusetzen. Eine besondere Arbeit war dabei „die VerttMlung der 
Gegenstände einiger Formengruppen auf die verschiedenen Schatzfunde". Solche 
Formengruppen sind die goldenen Ohrringe mit Stäbchen, die goldenen Perlen, 
die jedoch auf den von Schliemann hergestellten Schnüren blieben und sich meist 
nicht identifizieren Hessen, und einige Bronzegefasse , deren Untersuchung zur 
Rekonstruktion mehrerer Typen führte. 

Die Einzel funde wurden von Götze meist nach Material und Bedeutung 
geordnet. Entwickelungsgeschichtliche Erwägungen wurden dabei absichtlich V(*r- 
mieden. Die Datierung der Schatzfunde, die auf Grund der Angaben Schliemann's 
meist mit Sicherheit möglich war, ergab für die Chronologie der Einzelfunde 
freilich nur ein geringes und lückenhaftes Resultat. So blieben nur die Ergebnisse 
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der Ausgrabungcen 1893 und 1894, sowie Vergleiche mit anderen Fundgebieten 
für die Durchführung einer Chronologie übrig. 

Über diese Arbeiten findet man Genaueres in Götze's Abschnitt über die 
Kleingeräte im Trojawerke. 

D. Die Katalogisierung der trojanischen Altertümer. 

Die ersten Anregungen zur Anfertigung eines wissenschaftlichen Kataloges, 
der mit den Arbeiten der Neuordnung und Dublettenaussonderung Hand in Hand 
gehen müsste, wurden von Herrn Geh. Rat Direktor Dr. Voss schon im Jahre 
1^95 gegeben. 

Eine bestimmtere Gestalt bekam dieser Plan erst im Jahre 1897, ^^^ ^^ 
Beginne des Jahres 1898 konnte auf Grund eines Vergleichs der Magazin- und 
Dublettenbestände mit der Schausammlung die Disposition des Kataloges ge- 
wonnen werden. 

Für die Durchfuhrung der Arbeit waren die meisten Schwierigkeiten bei 
der Keramik der IL — V. Ansiedelung zu erwarten. Die von Poppelreuter auf- 
gestellte Dreiperiodeneinteilung wurde auch für die Gruppierung der grossen Masse 
im Kataloge beibehalten, und daraus ergab sich dann die Disposition in 4 Ab- 
teilungen, in die sich das umfangreiche Material nach den Prinzipien der Technik, 
der Formen und der Ornamentik einordnen Hess. 

Freilich erwies sich bei der I. Abteilung die von Poppelreuter auch durch 
die Aufstellung zum Ausdruck gebrachte Spezialisierung nicht immer als geeignet 
für die katalogmässige Aufzeichnung; es mussten vielmehr unter grösseren Ge- 
sichtspunkten grössere Formengruppen zusammengefasst werden. Doch lehrt ein 
Vergleich der oben aufgezählten Poppelreuter'schen Gruppen mit den im Kataloge 
endgiltig festgehaltenen, wie seine Ideen bei der Katalogisierung verarbeitet 
werden konnten. Die erste, zweite, vierte, sechste und siebente Gruppe Poppel- 
reuters haben sich für die Entwickelungsgeschichte ihren Fortbestand gesichert. 

Aber so gewiss auch die Dreiperiodeneinteilung auf massgebenden Beob- 
achtungen beruht, den thatsächlichen Verlauf der Entwickelung im Einklänge mit 
der Baugeschichte von Troja lernen wir durch sie nicht kennen. Für sie müssen 
wir uns auf Einschränkungen und Berichtigungen gefasst machen. In dieser Hin- 
sicht mag schon jetzt folgendes hervorgehoben werden: Die gewiss wichtigen 
Fragen, w^elchen allmählichen Fortgang die troische Keramik innerhalb der 3 Bau- 
perioden der n. Ansiedelung genommen hat, wie weit sie beim Untergange der 
IL Ansiedelung vorgeschritten war, wie wir uns schliesslich den Übergang zur 
vollendeten Stufe der VI. Ansiedelung entwickelungsgeschichtlich zu denken haben, 
diese Fragen finden bei der theoretischen Dreiperiodeneinteilung nicht ihre Be- 
antwortung. 

Die Aufklärung ist hier allein abhängig von Einzelgrabungen an geeigneten 
Stellen der 11. Ansiedelung von Troja und noch wirksamer von Gräberfunden, die 
uns für diese zurückliegenden Epochen in Kleiucisien noch fehlen. Erst in jüngster 
Zeit ist von dem französischen Ingenieur Paul Gaudin in Smyrna in der perga- 
menischen Landschaft eine alte Nekropole bei Jortan Kelembo entdeckt und 
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erforscht worden, die sich mit ihrem Inhalt durchaus an den troischen Formen- 
kreis anschliesst. Ein Teil der Funde ist auch in das Antiquarium der Kg"l. Museen 
g-elangt und harrt einer besonderen Behandlung*. 

Nur einige Grundfragen sind für die wünschenswerte Kenntnis der Ge- 
schichte der vormykenischen Keramik von Troja durch die Ausgrabungen 
bisher beantwortet worden. 

I. Das Alter der Töpferscheibe in Troja. 

Die Einzelgrabungen, die im Jahre 1894 in den Quadraten G5 — 6 vor- 
genommen wurden, also an derjenigen Stelle, wo durch Nebeneinanderstellung der 
3 Burgmauern der IL Ansiedelung auch eine Ablagerung der entsprechenden 
Kulturschichten bedingt war, haben das wichtige Resultat ergeben, dass zwischen 
der Burgmauer der zweiten und dritten Bauperiode, also im Laufe der zweiten 
Bauperiode der IL Ansiedelung die rohen, auf der Scheibe gedrehten Teller 
(Gruppe 9 Kat. No. 885 — 957) auftraten. Da diese Teller ohne Zweifel die ursprüng- 
lichste Scheibentechnik offenbaren, so ist mit dieser Entdeckung das hohe Alter 
der Töpferscheibe in Troja gesichert. Die Museumsarbeit hat dann eine ganze 
Reihe anderer Gefässformen ergeben, die sich technisch an die rohen Teller an- 
schliessen und dieselbe Fabrik verraten, namentlich die Becher, Tassen und Kannen 
(Gruppe 9. II. 12). Es liegen also hier die Keime einer neuen technischen und 
formellen Entwickelung vor. 

2. Die Dauer der Keramik der ältesten Ansiedelung. 

Bei den genannten Einzelgrabungen des Jahres 1894 fanden sich zwischen 
der hinteren und mittleren Burgmauerlinie ziemlich tief im Zusammenhange mit 
einem vor die hinterste Burgmauer gelegften Pflaster charakteristische Scherben 
der I. Ansiedelung, Bruchstücke von Schalen mit röhrenförmigen Horizontalösen 
und die Schale No. 396, die ihre Gegenstücke in der Keramik der ältesten An- 
siedelung findet. Diese keramischen Produkte gehören also in die erste Periode 
der n. Ansiedelung. Daraus ergiebt sich, dass die Keramik der L Ansiedelung 
bis in die Zeit der ersten Periode der II. Ansiedelung Bestand gehabt hat, d. h. 
dass die Kulturträger der I. Ansiedelung sich auch an dem Bau der 
IL Ansiedelung beteiligt haben. 

Schliemann hatte dies anfänglich (Ilios S. 241 f.) geleugnet und zwischen 
der L und IL Ansiedelung einen Bevölkerungswechsel angenommen. Aber es ist 
sehr bemerkens- und anerkennenswert, dass er im Jahre 1890 auf dem Wege einer 
besseren Erkenntnis war. Bei der Campagne dieses Jahres wurden nämlich zum 
ersten Male die 3 Bauperioden der 11. Ansiedelung konstatiert und dabei im Laufe 
der ersten Bauperiode auch eine Topfware beobachtet, die mit der der ältesten 
Ansiedelung durchaus identisch ist (Bericht 1890 S. 21). 

3. Die Keramik der dritten Bauperiode der IL Ansiedelung. 

Wie weit die Keramik in der dritten Bauperiode der U. Ansiedelung 
gediehen war, muss noch unbekannt bleiben, da die diesbezüglichen Untersuchungen 
kein ausreichendes Material geliefert haben. Zwar drückt sich Schliemann an der 
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gfenannten Stelle auch inbezugf auf diese Frage ganz bestimmt aus: „Erst nach 
und nach bildet sich die Topfware zu den Formen aus, wie sie in der dritten und 
letzten Periode der IL Stadt vorkommen.** Aber welche Vorstellungen er mit 
diesen Worten verbunden hat, entzieht sich unserer Kenntnis. Auch eine nach- 
trägliche Kontrolle ist bisher nicht möglich gewesen. Immerhin werden wir ver- 
muten können, dass die im Aufschwung begriffene Scheibentechnik sich immer 
mehr der alten Formen bemächtigte und die ihr ursprünglich eigentümlichen 
Formen zur weiteren Entwickelung brachte, wie dies durch die Gruppen lo — 13 
veranschauUcht wird. 

Die Beobachtungen Schliemann's aus dem Jahre 1890 aber beweisen, wie 
auch er schon damals auf dem Gedankenwege war, der bei der Umstellung der 
Sammlung massgebend geworden ist. Da er sich auch bezüglich der Bedeutung 
der U. und VI. Ansiedelung auf Grund der Ausgrabungen von 1 890 der veränderten 
Sachlage anzubequemen wusste, werden wir annehmen können, dass die Umstellung 
und Neuordnung in seinem Sinne geschehen ist. 

Was die keramische Terminologie angeht, so wäre folgendes voraus- 
zuschicken. Bei der Bestimmung der Technik bezieht sich „grob** auf die Thon- 
qualität, „roh** auf die Behandlung der Oberfläche. Für die Bestimmung der 
Gefassformen musste vielfach nach neuen Termini gesucht werden. Die Bezeich- 
nung „Gesichtsvase'* wurde beibehalten, obgleich sie eigentlich nur für die 
andeutende Art der ältesten Keramik zutrifft. Von dieser Gesichtsvase wäre also 
die „Menschenvase** der II. — V. Ansiedelung zu unterscheiden. Bei den Schnur- 
ösenge fassen konnten 2 Typen abgesondert werden: der Schnurösenkrug und 
die Schnurösenflasche. Seltener findet sich die Schnurösenbüchse. Ein 
spezifisch troischer Gefässtypus ist auch die Deckelamphora, ein amphorenartiges 
Gefäss, weitbauchig mit engem Halse, auf das die Armstumpfe der Gesichtsvase 
übertragen werden ; auch die plavStische Doppelspirale, ein echt troisches Dekorations- 
motiv, wahrscheinlich aus einer bogenförmigen Handhabe entstanden, ist ihr eigen- 
tümlich. Dazu gehört in der Regel ein Stülpdeckel, dessen Form von der 
Gestaltung der Handhaben abhängt. Im allgemeinen musste auf Rand-, Henkel- 
und Fussbildungen besonderes Gewicht gelegt werden, weil sie je nach dem 
Grade der Entwickelung sehr verschieden sein können. Bei der Kanne sind von 
der Randbildung, beziehungsweise von der Art des Ausgusses ihre Grundtypen 
und Variationen abhängig. Sehr vielgestaltig sind die Becher und Tassen. 
Dabei war es mitunter schwierig, die Grenzen zwischen Becher und Kanne oder 
Becher und Tasse zu finden. Was den Unterschied von Schale und Schüssel 
betrifft, so wird im allgemeinen als Schale das kleinere, als Schüssel das grössere 
Gefäss bezeichnet. Aber auch hier mögen bei der Schwierigkeit der Grenz- 
bestimmung Schw^ankungen und Ungleichheiten sich eingefunden haben. Unter 
den Begriff „Napf** sind Gefässe mannigfacher Form eingeordnet worden. 

Bezüglich der 20 keramischen Einzelgruppen der L Abteilung ist folgendes 
zu bemerken: 

Die Gruppen i — 4 repräsentieren eine ziemlich einheitliche Fabrikation, 
deren Merkmale besonders an der Thonbereitung erkennbar sind. Die übrige 
Masse der ersten Periode der Technik ist in den Gruppen 5 — 7 zusammengefasst. 
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die unter sich nach Thonqualität, Brand und Oberfläche zu sondern sind. Die 
Übertragung der Zierwarzen von der Gesichtsvase auf andere Formen soll Gruppe 8 
vorführen. 

Die sogen, „geflammten" Gefässe sind im Kataloge für die zweite und 
dritte Periode der Technik nicht mehr als besondere Gruppen aufgefasst worden, 
da bei ihnen die Annahme einer nachträglichen, auf Zufall beruhenden Flämmung 
naheliegt 

Die neuen Formen der Scheibentechnik offenbaren sich in ihrer Ursprung- 
lichkeit in den Gruppen 9 und 11, wobei der Übergang der einen Form in die 
andere, das Schwanken zwischen Tasse, Becher und Kanne beachtenswert ist. 
Den Fortschritt in ihrer Formengebung beobachtet man in Gruppe i 2. Wie aber 
auch die alten Formen der Handarbeit in die Herrschaft der Scheibentechnik 
hineingezogen werden, zeigen die Gruppen 10 und 13. Dabei ist es auffallend, 
wie wenig die alten Tassenformen in der neuen Technik Anklang finden (Kat 
No. 1458 — 1467) und andererseits, wie eine spezifisch troische Form, das benaq 
d^qptKU7T€XXoV) erst hier seine Variationen und Abstufungen erlebt, trotz der 
Schwierigkeit der Technik (Kat. No. 142 1 — 1455). 

Dass aber die Handarbeit trotz der mächtigen Fortschritte der Scheiben- 
technik in der zweiten Periode an Lebensfähigkeit noch nichts eingebüsst hat, 
zeigt die umfangreiche Gruppe 14. Sie vereinigt alles, was nach Thonschlemmung, 
Brand und Überzug mit den Gefassen der Scheibentechnik konkurrieren kann. 
Auch manche Formeneinzelheiten beweisen, wie sehr die Handarbeiter um die 
Konkurrenz bemüht waren: z. B. die Gefässe mit breiten Horizontalrillen und 
Hohlkehlen (Kat. No. 1495. 1496. 1516. 1517. 1709; vgl. 1456); die eigenartigen 
Tassengruppen (Kat. No. 1659 — 1664; 1665 — 1668; 1669 — 1678); auch die gut- 
gefärbten Exemplare mit fein abgerundetem Boden (Kat. No. 1679 — 1686) gehören 
hierzu; ferner Einzelheiten von singulärer Bedeutung (Kat. No. 1506. 1516. 1523. 
*535)- I'ür die Stellung dieser Gruppe 14 ist auch die Verkümmerung der Schnur- 
ösen beachtenswert; sie werden dekorativ und sind von den Zierwarzen der 
Gesichtsvase wohl zu unterscheiden (Kat. No. 1703 — 1709). 

Das Nebeneinander von Scheibentechnik und Handarbeit illustrieren Formen- 
gleichheiten, wie Kat. No. 1382 und 1558, beide gleichförmige Amphorenkrüge 
mit 3 Schulterhenkeln, die an sich einer jüngeren Bildung entsprechen. 

Manches aus Gruppe 14 scheint sogar in die dritte Periode der Technik 
hineinzugeboren. Mit einiger Bestimmtheit lässt sich dies wohl von den Gefassen 
aus feinem, hellgrauem Thon sagen, der ein charakteristisches Merkmal der 
Grruppe 20 ist (Kat. No. 15Ö1. 2447. 2451). Im allgemeinen aber wird es zutreffen, 
dass in der dritten Periode der Technik die Handarbeit zu den Ausnahmen 
gehört. Hier hebt sich als ein Zeichen der vollendeten Handhabung der Töpfer- 
scheibe die „leichte Fabrik" heraus (Gruppe 15). In dieser erscheint die Gesichts- 
vase noch ohne wesentliche Form Veränderungen (Kat. No. 1830 — 1836). Von dieser 
unterscheiden sich dagegen die anderen Exemplare dieser Epoche, an denen sich 
die dekorative Umgestaltung der ursprünglich naturalistischen Elemente deutlich 
wahrnehmen lässt (Kat. No. 1837 — 1862). Ihre nach unten sich erweiternde kegel- 



XVI Einleitung. 

artige Form (auch Birnform g-enannt) kehrt bei anderen Gefässen der Gruppe 17 
und ig wieder. 

Dass die Schale mit aufgemaltem Kreuz (Gruppe 18) einer jüngeren Ent- 
wickelung angehören muss, ist in „Troja-Ilion'* S. 266 begründet worden. Die 
weiteren Fortschritte der Formengebung zeigt Gruppe 1 9, besonders in der Aus- 
gestaltung der Schale (Kat. No. 197 1 — 1988), der Becher (Kat No. 1996 — 2002; 
vgl. 1868 — 1885), der Büchsen (Kat. No. 2046 — 2050), während die Tasse etwas 
zurückbleibt (Kat. No. 2035 — 2040); neu sind von ihr nur Kat. No. 2041 — 2043. 
Entwickelungsgeschichtlich sind die scharfen Horizontalrillen in Gruppe 17 von 
Wichtigkeit ; sie werden in ihrem Auftreten durch die Scheibentechnik begünstigt 
und leisten als selbständiges Ornament überhaupt dem Horizontalprinzip in der 
Dekoration Vorschub. Auch die Wellenlinie verdankt ihnen ihren Ursprung, wie 
schon Poppelreuter mit Recht hervorgehoben hat. So wirken verschiedene Um- 
stände zusammen, um das alttroische Vertikalsystem aus der Ornamentik in Troja 
zu beseitigen. 

In diesem Kreise nähern wir uns bereits der Entwickelungsstufe der 
VI. Ansiedelung. Als direkte Vorstufe zu ihr ist Gruppe 20 zu betrachten. 
Ihre Gefässe sind aus einem Thon gefertigt, der sie der grau-monochromen Ware 
der VI. Ansiedelung sehr ähnlich macht. So bereiten die Gruppen 17 und 20 die 
Beantwortung der oben aufgeworfenen Frage, wie man sich den Übergang zur 
höchsten Entwickelungsstufe der troischen Keramik zu denken hat, wenigstens 
theoretisch vor, ohne dass die Ausgrabungen in Troja oder sonstige fest zu 
datierende Funde aus Kleinasien augenfällige Anhaltspunkte dafür geboten hätten. 
Die IL Abteilung umfasst die ornamentierten Gefasse der vor- 
mykenischen Epochen. Die bei der Katalogisierung der ersten Abteilung ge- 
machten Erfahrungen empfahlen hier eine Zweiteilung: die ältere Stufe (Kat. 
No. 2223 — 2446) mit einer Dekoration, die als alttroische sich im wesentUchen an 
die Hals- und Brustschmuckomamentik anlehnt; ihr gegenüber die jüngere Stufe 
(Kat. No. 2447 — 2473)» i^ ^^r zwar noch die alten Muster Bestand haben und auch 
ihre Bedeutung noch hin und wieder zum Ausdruck kommt, dann aber als fremdes 
Element die eingetiefte Spirale der vormykenischen Zeit, vermutlich infolge 
eines Einflusses der Inselkultur (vgl. die Büchse Kat. No. 2051. 2052), zugleich als 
Vorbote einer neuen Geschmacksrichtung, eindringt. 

Die im Kataloge durchgeführte Gruppierung der ornamentierten Gefasse 
entspricht der Darstellung in „Troja-Jlion" S. 273 ff. Es ist dabei zu bemerken, 
dass schon Poppelreuter eine kleine Reihe von Gefässen mit Halsomamentik an 
den Anfang der Entwickelung gestellt und auch die hängenden Vertikalbänder in 
einen richtigen Zusammenhang mit der Halsverzierung gebracht hat. Die Schulter- 
dekoration aber glaubte er als ein neues Entwickelungsstadium im Zusammen- 
hange mit der Bekleidung des Menschen erklären zu müssen. In der That ist sie 
nichts Neues, und das ganze Ornamentsystem von Troja lässt sich als die Grund- 
lage der weiteren bis in die Zeit der Dipylonvasen und noch später bestehenden 
geometrischen Gefässdekoration nachweisen, wie an anderer Stelle geschehen soll. 
In der III. Abteilung sind die Vorratsgefasse der IL — V. Schicht ver- 
zeichnet. Ihnen ist auch ein Pithos der VI. Ansiedelung (Kat. No. 2532) angegliedert 
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worden. Noch jünger sind die Fragmente mit eingestempelten Mustern (Kat, No. 

2552. 2553)- 

In die IV. Abteilung sind alle Gefasse gekommen, die sich unter die 

vorigen Gruppen nicht einreihen Hessen. Es finden sich darunter vielfach Formen, 

die den bisher behandelten Typen gleichen. Ihre rohe Technik aber Hess es nicht 

zu, sie als Dubletten zu den vorherigen Gruppen aufzufassen und zu behandeln. 

Entweder sind sie als „Bauemkeramik" zu allen Zeiten der vormykenischen Ent- 

wickelung entstanden, oder sie gehören Zeiten des Verfalls an, die während einer 

Jahrhunderte andauernden Entwicklung nicht ausgeschlossen sind. 

Die Katalogisierung der Keramik aus den jüngeren Schichten, der VI. — IX. 
Ansiedelung konnte sich eng an die Aufstellung der Gegenstände in den 
Schränken anschliessen. 

Zum Abschnitt „Buckelkeramik" bemerke ich, dass die Bezeichnung 
„imitiertes Schnurornament" für die Art der Verzierung auf den Gefässen 
Kat. No. 3620. 3621 bei den Prähistorikem üblich ist, z. B. für analoge Verzierungs- 
arten im Grenzgebiete des Lausitzer Typus (vgl. A. Götze, Die Vorgeschichte der 
Neumark 1897 S. 27 f.). Auch sonst findet sich das Ornament auf europäischem 
Boden. Doch soll die Bezeichnung „imitiertes Schnuromament" auch mit Götze 
keineswegs auf die Möglichkeit der Nachahmung eines gleichzeitigen oder gar 
neolithischen technischen Vorbildes hinweisen. Andere nennen dieselbe Ver- 
zierungsart „falsches Schnurornament". 

Wenn bei Kat. No. 362 5fF. die tangential verbundenen Kreise als zu 
den jüngeren, geometrischen Ornamenten gehörig bezeichnet werden, so betrifft 
dies die geometrische Ornamentik überhaupt unabhängig von der Technik. 

Zu Kat. No. 3996 fF. wäre zu bemerken, dass die Art der „Barbotine- 
technik" nur in den Ornamenten und allenfalls noch im Beiwerk der Darstellung 
gesehen werden kann. 

Die äusseren Schwierigkeiten, die bei dem keramischen Teile aus dem 
Zusammenfügen drei getrennt aufbewahrter Abteilungen, der Schausammlung, der 
Magazinsammlung und der Dublettensammlung, erwuchsen, brachten es vielfach 
mit sich, dass an bereits abgeschlossene Gruppen von Funden „Nachträge" an- 
gefügt wurden. 

Die Spinnwirtel mussten bei dem grossen Umfange des Materials in 
grosse Gruppen zusammengefasst werden. Dabei Hessen sich die Formen und 
Muster nicht einzeln berücksichtigen ; doch hat jeder Spinnwirtel seine feste Stelle 
im ganzen System der Ordnung erhalten, sodass mit Hilfe der wenigen Abbildungen 
auf den Tafeln eine Übersicht über das Ganze gut möglich sein wird. 

Die Katalogisierung der Schatz- und Einzelfunde musste sich natürlich 
an die von Götze durchgeführte Ordnung und Aufstellung anschliessen. Dem 
Verfasser standen dabei folgende schriftliche Aufzeichnungen Götzens zur Ver- 
fugung: ein Bericht betreflfend die Neuordnung der Schliemann-Sammlung vom 
7. Februar 1899 nebst 3 Anlagen: 1. bezüglich der Zusammensetzungen und 
Trennungen; 2. mit einer Begründung der Neuordnung der Schatzfunde; 3. mit 
einem Verzeichnis der Einzelfunde. Die Bezugnahme auf den diesbezüglichen Ab- 
schnitt in „Troja-Ilion" konnte erst nachträglich vorgenommen werden. Ganz 

ni 
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besonderer Wert wurde auf die Beschreibung* der Schatzfunde gelegt, da die 
durch sie repräsentierte Goldschmiedekunst noch unvermittelt in der vormykenischen 
Kultur der Mittelmeerländer dasteht. 

Bei der Bestimmung der Technik der Metallprodukte erfreute sich der 
Verfasser mehrfach der Unterstützung oder Befürwortung des Herrn Dr. H. Lüer, 
sowie in Bezug auf den Unterschied von ^gravierten" und „eingeschlagenen" 
Ornamenten (Kat. No. 5878. 587Q. 6004. 6005) auch der Beihilfe der Herren 
Dr. E. Pernice und Restaurator C. Tietz. 

Auch die Datierung der Funde stimmt mit der von Götze festgesetzten 
überein, wenn nicht ausdrücklich eine Abweichung davon vermerkt ist. Doch ist 
zu betonen, dass daraus keine Schlüsse auf die Fundschicht zu ziehen sind. Die 
Ansätze beruhen, wie schon oben bemerkt, meistens auf Kombinationen, die aus 
dem Vergleiche mit den Schatzfunden oder sonstigem Fundmaterial sich ergaben. 

Viele von den Gegenständen, die Schliemann in seinen Werken erwähnt, 
befinden sich nicht in Berlin. Es schien von Wert zu sein, diese fehlenden 
Fundstücke jedesmal so weit wie möglich genau aufzuzählen. Auch die fehlenden 
Schatzfunde (C und G) wurden in die von Götze eingeführte Reihenfolge auf- 
genommen, damit die Gleichförmigkeit mit dem Trojawerke gewahrt bleibt. Der 
Schatzfund C ist nach Konstantinopel gekommen; von G befindet sich einiges in 
Athen. Der Verbleib der übrigen fehlenden Stücke ist nicht zu ermitteln. 

Im allgemeinen ist inbezug auf die Katalogisierung noch zu erwähnen, 
dass litterarische Hinweise nur auf die Werke Schliemann's beabsichtigt waren, 
die sonstige Litteratur nur, soweit sie zur Erklärung unumgänglich nötig erschien, 
berücksichtigt werden konnte. Es mögen hier noch einige Nachträge folgen: zur 
Erklärung der Marken auf den Thongefässen No. 1948. 2027 — 2034 vgl. J. Poppel- 
reuter, Jahrb. d. arch. Inst. X 1895 S. 2 11 f.; zu den Stempeln No. 8857 ff. Wolters 
(bei A. Körte, Athen. Mittig. 1899 S. 36), der sie zum farbigen Aufdruck auf die 
Haut verwendet wissen will. Zu No. 7759 vgl. Furtwängler-Löschcke, Myken. Vasen 
Tf. A. B; zu No. 7976 ebenda Tf. B, 10. C, 17. 

E. Die Inventarisierung der nicht-trojanischen Altertümer. 

Die nicht-trojanischen Altertümer der Schliemann-Sammlung waren zwar 
von der Veröffentlichung im Kataloge ausgeschlossen, wurden aber ebenfalls einer 
Neuordnung von dem Verfasser unterzogen und später dementsprechend inven- 
tarisiert. Sie enthalten folgende Fundgruppen: 

1. Funde aus den sogen. Heroen-Tumuli der Troas und aus 
sonstigen Ausgrabungen daselbst (Inv. No. 9705 — 10426). 

Sie stammen aus dem Hanai-Tepeh, Besika-Tepeh, Üjek-Tepeh, Pascha- 
Tepeh, Kurschunlu-Tepeh, aus den Grabhügeln des Achilleus und Patroklos, vom 
Bali-Dagh und Eski-Hissarlik bei Bunarbaschi, von verschiedenen anderen Stellen 
der Troas, wie Kebrene, Ophrynion. 

2. Funde aus den Nachbargebieten der Troas (Inv. No. 10427 — 
10536). 
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Diese stammen aus dem Tumulus des Protesilaos auf dem thrakischen 
Chersonnes, sowie von Bos-öjiik in Phrygien. 

3. Funde aus Griechenland (Inv. No. 10537 — 11270*""*=). 

Die Sammlung von griechischen Kleinfunden besteht in der Hauptsache 
aus Gefässscherben, die eine Übersicht über die monochrome und bemalte Topf- 
ware der vormykenischen und mykenischen Epoche g-ewähren. Auch einige Klein- 
geräte sind bemerkenswert. Die Fundorte sind: Mykenä, Orchomenos, Tiryns, 
Pylos, Asine bei Nauplia, verschiedene andere Fundstellen im Peloponnes; von 
den Inseln: Ithaka, Kreta, Therasia. 

4. Altertümer aus Ägypten (Inv. No, 11271 — 11879), 

Diese kleine Sammlung enthält hauptsächlich Thongefässe aus allen Epochen 
von den ältesten Dynastien bis in die Zeit der christlichen Kopten. Diese wurden 
von dem Verfasser in einzelne keramische Gruppen nach ihrer Technik gesondert 
und unter Beihilfe des Herrn Fr. v. Bissing den einzelnen ägyptischen Epochen 
zugewiesen. Ausser den Thonge fassen sind noch einige Stoffproben aus der 
byzantinischen Zeit erwähnenswert. 

5. Als Nachträge (Inv. No. 11 880 — 11886) 

sind die wenigen Gipsabgüsse und ein weiblicher Porträtkopf aus Alexandrien auf- 
genommen worden. 

F. Der Druck des Kataloges. 

Das Manuskript zum Kataloge der trojanischen Altertümer wurde am 
2. April 1900 abgeschlossen. Im Laufe des Monats September 1900 wurde mit 
dem Druck begonnen, gegen Ende desselben Monats igoi war er beendigt. 

Die Benutzung des Kataloges wird durch die Aufnahme der Abbildungen 
in den Text wesentlich erleichtert sein, wenn es auch nicht möglich gewesen ist, 
jede Formengruppe zu illustrieren. Als wünschenswerte, wenn auch nicht gleich- 
wertige Ergänzungen müssen die Abbildungen in den Schliemann'schen Werken 
dienen, deren Benutzung durch die am Ende angefugten Konkordanzlisten er- 
leichtert wird. 

Die Abbildungen des von Dörpfeld herauszugebenden Trojawerkes sind in 
den Katalog übergegangen. Diese Reihe von Abbildungen ist für den Abschnitt 
„Keramik" so reichlich wie möglich vermehrt worden. Ebenso sind für die Gold- 
schmucksachen einige Textabbildungen und die Aufnahme der grossen Diademe 
auf den Beilagen I und II dazu gekommen. Die Wirtelabbildungen wurden auf 
den Tafeln I — IX vereinigt, um eine bessere Übersicht über die Dekorationsmotive 
zu geben. 

Die mit dem Abschnitt IV des Trojawerkes übereinstimmenden Zeichnungen 
sind von Herrn Dr. A. Götze, die übrigen sowie die Tafeln IV, V, IX von Herrn 
Maler M. Lübke, die Zeichnungen der Tafeln I — III, VI — VUI von dem Verfasser 
angefertigt worden. 

Die photographischen Aufnahmen sowie die Autot^^pien und Strichätzungen 
«ind von der Firma Meisenbach, Riffarth & Co. besorgt. 

III* 
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Für die Beurteilung der Textabbildung-en wäre bemerkenswert, dass die 
Gefässe in grösseren Reihen zusammengestellt worden sind. 

Zum Schlüsse fühle ich mich gedrungen, Herrn Dr. R. Zahn für die freund- 
liche Unterstützung zu danken, die er mir beim Drucke der Einleitung und der 
Register während meiner Abwesenheit von Berlin gewährte. 



Berlin, im Februar 1902. 



Hubert Schmidt. 
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I. 3. 2 kesselartige Gefässe mit 3 hohen 
Füssen und einem breiten Vertüal-Henkel ; der 
obere Rand mit mehreren, weit von einander 
abstehenden Zacken versehen. H. 0,27. 0,31; 
Dm. d. öffhg. o, 1 7. 0,20; gr. Umfg. 0,69. 0,75. 
Th. grob, mit SteiDchen, ohne UtKmg; ichlecht gt' 
bTBDDt; No. I rötlkfa, No. 3 br£iin1jch. 

Beide GefSue bbs metiTCTen Stnckea iniamiaen- 
geselit und tUrk ergänzt ; besoaden die Fussenden 
und ein grouti Teil der Rinder modern ; doch i>t 
die Form sicher. 

N>ch Schi. Uioi S. 15S anf dem Felsen, ; i ■/( Fnu 
tief, „IneiaeikleiDea, f!rabartigenVeTtiefang,<relche 
duch drei 16 Zoll lange nnd iS Zoll breite Steine 
gebildet nnd verwahrt wnide", (tefnoden, alao richer 
der iltraten Epoche ■□gehörig. 

Die GelSsse müden ili Grabnmeo verwendet; 
in beiden fand sich nach Schi, meoschliche Aiche, 
In dem zweiten auiseidem noch die Knochen einei 
6 Monate alten Embiyo. 
Abg. SeU. Uioi S. 359 No. S9- 
3-8. 6 Randstücke von Gefassen, wie No. 
I und 2, mit Zacken. 

Ko. 5 — S mit kleinen, veTtikalea plastischen Rippen, 
die lackenaitig Über den Rand hervorragen, 
g. Pappschachtel mit 10 Randstücken von Ge- 
fassen wie No. I und 2. 
Mit Zacken und plastischen Rippen. 
10. II. Spitze Füsse von Gefassen wie No. 
I und 2. Gr. Lge. 0,175. 0.1951 g''- Br. 0,085. 
0.095. 

In gleicher, roher Technik ; an den Rändern rötlich 
nnd gelblich gebrannt. 

12. Pappschachtel mit 18 Bruchstücken von 
spitzen Füssen wie No. 10. 11. 

DabletteD:'i4o. 

13. Tiefe Schüssel mit innen verdicktem 
Rande (Typusa). H. 0,14; Dm. d. öffhg. 
3,30. 



penvon; — 7 F»r«lle1 strichen; dieFnrchen mit weisser 
Masse aisgerüllt 

Th. grob, mit Sleinchen; Überzog brinnlich, ge- 
glättet; Brand schlecht nnd angleichmlisig ; Spuren 
von FISmmung. 

Ans mehreren Stöcken 
sotammeogeBelzl and stark 

Vgl. «Troja-Dion" S. 246 
Fig. 98. 
14. Bruchstück einerSchüs- 
sel vom Typus a mit be- 
sonders stark verdicktem 
Rande; an einer Stelle er- 
weitert sich der Rand; an 
der Unterseite eine rollen förmige Handhabe 
mit 2 vertikalen Schnurösen. Gr. Lge. 0,155. 





JVr ;, 



f/<KtS. 



Anf dem Rande radiale nnd schräge Parallelstrich- 
gruppen; an der Stelle wo sich der Rand erweitert 
gegenitändig nach innen und anisen sich öffnende, 
ineinander geschobene Winkelgruppen. 

Tb. erdfarben, griesaitig, mit feineo Quarrteilchen 
darchsetzt; Brand angleich massig, an ofTener Flamme, 
sodasi im Bruch hellere Streifen sichtbar werden ; 
die Oberfläche mit feiner, graubrauner Thonachlemme 
übenogen nnd mechanisch geglättet; Glättestriebe 
vielfach sichtbar. 

Vgl, „Troja-Ilion" S. 147 Fig. 104. 
15. Randstück einer Schüssel vom Typus a 
mit erweitertem Rande ; die Handhabe unter- 



tue Keramik. — I. Aodedeliuv. 



halb des Randes ist leistenfönnig mit 2 verti- 
kalen SchnurlOchem. Gr. Lge. 0,105. 
Anf dem inneiea Rsnde eiae eingeliefte Zickiocklinie. 
Technik wie bei No. 14; hellei gebrannt. 

Vgl. „Troja-IHon" S. 347 Fig. 103. 
16. Randstück einer Schflssel des Typus a 
mit 2 zackenartigen Erweiterungen; der eine 
Zacken ist abgebrochen; unterhalb doppelt 
durchbohrte Handhabe. Gr. Lge. 0,100. 
Technik wie bei No. UidieGI&itHog etwas rober; grau. 
17-22. 6 Randstocke von Schüsseln vom 
Typus a, No. 19 — 22 mit Schnurösen ver- 
schiedener Form. Gr. Lge. 0,08 — 0,13. 
Am Rande FurchenDinament; Parallelltnchgrappen ; 
WeUeDlinie ; bei No. 33 an einer breiteren Rand- 
stelle Baschelornameat. 

Vgl, „Troja-Ilion" S, 147 Fig. 101. 

23. Pappschachtel mit 20 Randstücken der 
Schflssel vom Typus a ohne Ornament 

24. Schüssel mit scharf abgesetztem und nach 
innen gerichtetem Rande ; an diesem sitzt eine 
röhrenförmige, zum Durchziehen einer Schnur 



horizontal durchbohrte Handhabe (Schnuröse) 
und an der Stelle des Umbruchs 3 Zierbuckel; 
der Boden eingedrückt Typus b. H. 0,10; 
Dm. d. öffng. 0,20. 

Die beim Typus b üblichen Zierbacke) des Randes 
sind wohl die ornanieDtal gewordeaeu Reste von Hand- 
Graubraun ; gut geglättet. 

Aus vielen Stücken lusammengeselzt und z. T. 



25. Flache Schale vom Typus b, ohne 
Sclmurösen, mit eingedrückter Standfläche. 
H. 0,047; Dm. d. Öffng. 0,145. 

Technik wie No. 14. 

Aus mebiercn Stücken zusämmengesetit, etwa 
*/i mit dem Rande ergänzt 

26, Schale vom Typus b in Miniaturforrn; 
mit flachem Fuss und horizontalen Schnur- 
Ösen am Rande. H. 0,037; Di"' <J- ölTng. 
0,062. 

Tb. grob ; ungleichmässiger Brand an ofTener Flamme. 
Etwa '/> ^*' Randes mit der Sctinuröse ergänzt. 



27-31. 5 Schüsseln, bez. Schalen vom Ty- 
pus b. H. 0,125 — 0,06; Dm. d. öffng. 
0,285 — 0,110. 
Technik wie bei No. 14 ff. 

Ans vielen Stücken imsaminengesetit nnd stark 
erginit; z. T. gehören die Stacke gar nicht tn- 

3». RandslOck einer Schale vom Typus b, 
mit horizontaler Schnuröse. Gr. Lge. 0,075. 
Besonders fein geglättet; die ObcrSSch« wie Email; 
Spuren der Fl&mmang. 

33. RandstQck einer besonders grossen Schüs- 
sel vom Typus b, mit grosser horizontaler 
Schnuröse. Gr. I^e. 0,140. 

Vgl, „Troja-Qion" S. 147 Fig- 105. 



34. Randstück einer Schüssel vom Typus b; 
die lange, röhrenförmige Schnuröse mit Vertikal- 
rippen und Hohlkehlen gegliedert Gr. Lge. 
0,095. 

Hellgiaa. 

35. Randstück einer Schale vom Typus b; 
die Schnuröse mit doppelter, vertikaler Durch- 
bohrung wie beim Typus a. Gr. Lge. 0,115. 

Besonders grober Thon nnd schlechter Brand. 

Abg. Schi. Ilios S. Z45 No. 34. 
36-41. 6 Randstücke von Schüsseln des 
Typus b mit glatten und gerippten röhren- 
förmigen Schnurösen. Gr. Lge. 0,06 — 0,085. 
In grober Technik; No. 36 ohne Überzug und Glil- 
tuDg; No. 36 — 38 mit Spuren der Flämranng. 
42—53. 12 Randstücke der Schale vom 
Typus b. Gr. Lge. 0,023—0,085. 
No. si nnd 53 am iiuieren Rande eiofacbe Zickzack- 
linie zwischen PiratlclBtricken ; die Forchen mit 
weisser Masse ausgefüill; No. 51 an derselben Stelle 
schräge Parallelst richgruppeu, darunter einfache Zick- 
zacklinie; mit weisser Füllmasse. 

In reinerer Technik; mit verschiedener Nüanciemng 
der Farbtöne: hellgraa, dunkelgrau, gelbbraan, hrann, 
ttankelschwari; feine mechanische Glättnng. 

54—68. 15 Randstücke der Schale vom 

Typus a und b. 
No. 61 Zickzacklinie; No. jg vertikale Strichgruppen ; 
No. bS schräge ParallelstTichgrnppen; N0.64 — 67 schrä- 
ge Parallelst nc hgru ppeu ; darunter Zickzacklinie; No. 
63 Bandmotiv mit Vetti kal st riehen ; alles mit weisser 
Füllmasse. 
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In sehr feiner Technik : fe(pgeschleminter graoschwar- 
zerThon, dnnkelschwanerUbersng, sehr feine mecha- 
nische GlSttung. 

No. 64 abg. Schi. Illos S. 246 No. 30. 

No. 67 „ „ „ „ 246 No. 34. 

69—76. 8 Randstücke der Schale vom Ty- 
pus b. Gr. Lge. 0,035 — 0,096. 
Mit plastischen Verderangen, z. T. Backelornamenten 
(No. 69. 71. 74. 76) oder Vertikalrippen (No. 70) oder 
Handhaben in der Form der horizontalen Schnarosen, 
aber ohne Dmrchbohmng (No. 72, 73, 75). 
In gewöhnlicher Technik. 

77. RandstOck einer Schüssel. Gr. Lge. 0,08. 
Mit plastischer Vertikalrippe; vgl. No. 70. 

In gewöhnlicher Technik. 

78. Pappschachtel mit 71 Randstücken der 
Schale vom Typus b mit horizontalen Schnur- 
ösen. 

In gröberer Technik, wie No. 36 — 41. 

Dubletten: 161. 

79. Pappschachtel mit 36 Randstücken der 
Schale vom Typus b mit horizontalen Schnur- 
ösen. 

In feinerer Technik, wie bei No. 42 fr. 54 fr. 

80. Pappschachtel mit 69 Randstücken der 

Schale vom Typus b. 
In gewöhnlicher Technik. 

Dubletten: 598. 

81. Pappschachtel mit 76 Randstücken der 

Schale vom Typus b mit Zierbuckeln. 
In gewöhnlicher Technik. 

Zu den omamentalen Backein am Rande vgl. 
No. 24. 

82. Pappschachtel mit 3 Randstücken der 
Schale vom Typusb und i Bodenstück, ver- 
mutlich zusammengehörig. Gr. Lge. o, 1 3 5—0,2 1 o. 
In gewöhnlicher Technik. 

83—93. II Randstücke von Schalen des Ty- 
pus a und b als Beispiele für die verschiede- 
nen Schnurösenformen und Lochhenkel; vgl. 

No. 14.15.33.34.396. Gr. Lge. 0,048-0,111. 
Z. T. mit einfachen Strichornamenten (No. 92. 93) und 
weisser Füllmasse. 

In gewöhnlicher Technik. 

No. 89 abg. Schi. Ilios S. 248 No. 40. 

No. 93 „ „ „ „ 246 No. 31. 

94. Pappschachtel mit 15 Randstücken von 
Schalen des Typus b als Beispiele für die 
verschiedenen Schnurösenformen. 

In gewöhnlicher Technik. 

Vgl. Schi. Ilios S. 248 No. 39.41.42. 

95. Bruchstück einer Schale des Typus b mit 
horizontaler Henkelöse und niedrigem Hohl- 
fuss. Gr. Lge. 0,100. 

Ans 2 Stucken zusammengesetzt; der Rand des 
HohUnsies bis anf weniges abgebrochen. 




N0. 102. 



96. Bruchstück einer Schale des Typus b mit 
dem Ansatz eüies Hohlfusses. H. 0,08; Dm. 
d. Öffng. 0,14; Dm. d. Fusses 0,057. 
Roher als gewöhnlich; Überzug und Gl fittung mangel- 
haft; erdfarben. 

Aus mehreren Stücken zusammengesetzt; ein 
grosser Teil des Randes mit der Gefasswandung er- 
gänzt; der Hohlfuss zum grÖssten Teile abgebrochen. 

97—99. 3 Hohlfüsse von Schalen in Form 
eines abgeschnittenen Kegels. H. 0,035—0,04; 
Dm. d. Fusses 0,07 — 0,075. 
In gewöhnlicher Technik; auch die Innenseiten der 
Höhlungen sind überzogen und geglättet. 

100—102. 3 Hohlfüsse von Schalen, wie 
No. 9 7 — 99, mit durchlochten Wan- 
dungen. H. 0,033 — 0,048; Dm. 

d. Fusses 0,055 — 0,088. 
In gewöhnlicher Technik. 

No. loi aus mehreren Stücken zu- 
sammengesetzt. An No. 102 sitzt 
ein Stück der Schalenwanduüg an. 
No. lOl abg. Schi. Ilios S. 255 No. 49. 
No. 102 „ „ „ „ 255 No. 48. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 248 Fig. 108. 

103. 104. 2 Hohlfüsse von Schalen, wie 
No. 97 — 99. H. 0,021. 0,035; ^^' ^' Fusses 
0,042 — 0,074. 

Mit Furchenomament; bei No. 103 schräge Parallel- 
Strichgruppen, eingeschlossen von 2 parallelen Hori- 
zontalen, bei No. 104 2 Zickzacklinien übereinander; 
mit weisser Füllmasse. 
In gewöhnlicher Technik. 

105. Pappschachtel mit 25 Bruchstücken von 
Hohlfüssen, wie No. 97 — 102, z. T. mit an- 
sitzenden Schalen Wandungen. 

In gewöhnlicher Technik. 

Dubletten: 60 Bruchstücke. 

106. Randstück einer Schale mit eingezoge- 
nem Rande. Typus c. Gr. Lge. 0,087. 

*G riesartiger, schwarzer Thon mit schwarzem Thon- 
überzuge und guter mechanischer Glättung. 
Vgl. „Troja-Uion" S. 246 Fig. 106. 





No. 106. 



No. to8. zog. 



107. Pappschachtel mit 8 Randstücken von 

Schalen des Typus c. 

Darunter ein Bruchstück mit eingetieften schrägen Pa- 
rallelstrichen. 

In gröberer und feinerer Technik. 

108. 109, 2 RandstQck^ einer Schale ohne 
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Üb. 



von 
mit 



profilierten Rand entsprechend dem Typus c. 
Gr. Lge. 0,155—0,180. 
Th. grob, stark mit Qaarzteilchen durchsetzt ; 
dunkelgraa, gegläjtt^t. 

Vgl. „Troja-Hion** S. 246 Fig.. 100. 

HO.' Pappschachtel mit 3 Randstücken 

Schalen entsprechend dem Typus c 

stark verdickter Lippe. 
In gewöhnlicber Technik. 

HZ. Randstück einer Schale mit profilier- 
tem Rande, wie er sonst nicht zu finden ist. 
Gr. Lge. 0,06. 

Th. grob, mit Quarsteilchen ; Üb. braun, gut geglättet. 
Die Hohlkehle am Rande ist nicht so regel- 
mässig, wie es nach der Zeichnung erscheint 






No. III. 



No, 112, 



No. 114. 



iia— 114. 3 Randstücke von Schalen, No. 

112 und 113 mit plastischen Horizontalleisten, 

No. 114 mit Hohlrinne zur Aufiiahme eines 

Deckels. 

In feiner Technik, die besonders bei No. 113 und 

114 vollendet ist 

115— 123. 9 Randstücke der Schale vom Ty- 
pus a (115 — 122) und b (123). Gr. Lge. 
0,05- 0,085. 







//M ////// M/ 

//r%j//%^ 

Zu No. IIS— 123. 

Mit eingetieften radialen und schrägen Parallelstrich- 
gTuppen, letztere z. T. gegenständig gerichtet, beim 
Typus a auf der Innenseite des Randes, beim Typus b 
auf der Aussenseite desselben; mit weisser Füllmasse. 
In gewöhnlicher Technik. 

Zum Ornament von No. 123 vgl. die feineren 
Stücke No. 51—53: 64—68. 

Vgl. „Troja-Ilion« S. 251 Fig. 118. 

124-135. 12 Randstücke von Schalen des 
Typus a. Gr. Lge. 0,035 — 0,060. 
Mit eingetieften Ornamenten : No. 134 — 127. 132 Spar- 
renmuster; 128 — 130. 134 Zickzacklinien; No. 131 
Stichpunkte mit Zickzacklinien ; No. 133. 135 Parallel- 



strichgnippen schrSg mit Zicktacklinie darunter; meist 

mit weisser Masse. 

In gewöhnlicher Technik. 

Vgl. „Troja-nion« S. 251 Fig. 118. 




nAAAAAA 

Zu No. la^—ijS' 

136—149. 14 Randstücke von Schalen, No. 

136 — 143. 145. 147 — 149 vom Typus a, 144. 

146 vom Typus b. Gr. Lge. 0,034 — 0,075. 
Mit eingetieften Linearomamenten : Rautenmuster, ein- 
fach No. 136 — 139, compliciert No. 140; dieselben 
mit KreuzfuUung No. 143. 145; Wellenlinien No. 
141. 142; schraffierte Dreiecke No. 144. 14b; Zick- 
zackband No. 147. 148; Hakenkreuz No. 149; meist 
mit weisser Füllmasse. 
In gewöhnlicher Technik. 

No. 148. 149 abg. Schi. Ilios S. 246 No. 28. 29. 

Vgl. „Troja-Dion« S. 251 Fig. 118. 

x>o<xx>oc 







Zu No. 136— 14g. 

150. Pappschachtel mit 58 ornamentierten Rand- 
stücken von Schalen des Typus a. 

Die Ornamente wie bei No. 115 — 149. 
In gewöhnlicher Technik. 

Dubletten: 32 Bruchstücke. 

151. Randstück einer Schale des Typus a 
mit einfach durchlochtem Henkelzapfen unter- 
halb des Randes. Gr. Lge. 0,075. 

Am Rande in der gewöhnlichen Technik der Tief- 
oruameotik ein menschliches Gesicht, bestehend in 
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Zu No. 154. 



Aagen und Naset daneben radiale PaiaUelstrichgrup- 
pen; mit weisser Fällmasse. 
In gewöhnlicher Technik mit guter Glättnng. 
Abg. Schi. Utos S. 247 No. 36. 

153. Randstück einer Schale des Typus a 
mit doppelter Henkelöse unterhalb des Randes. 
Gr. Lge. 0,100. 

Auf dem erweiterten Rande in der Technik der Tief- 
ornamentik ein menschliches Gesicht wie bei No. 151, 
daneben nnd darunter die Reste von Wellenlinien; 
mit weisser Füllmasse. 
In gewohnlicher Technik. 

Abg. Schi. Troja S. 36 No. 2. 3. 

153. Randstück einer Schale des Typus a 

mit doppelter Henkelöse. Gr. Lge. 0,10. 
Auf dem erweiterten und mit 2 Zacken versehenen 
Rande zu beiden Seiten einer Verdickung, die die 
Nase vertritt, eingetiefte ovale Augen mit centralem 
Punkt als Augenstern und Augenbrauenbogen darüber; 
daneben Reste von Parallelstrichgruppen; auf der In- 
nenfläche der Schale eine Zickzacklinie; mit weisser 
Füllmasse. 

In gewöhnlicher Technik, ohne besonders feineOlättung. 
Abg. Schi. Troja S. 35 No. i. 

154. Randstück einer Schale vom Typus a. 

Gr. Lge. 0,053. 
Auf dem breiten Rande 
ineinander geschobene, 
mit der Spitze nach innen 
gerichtete, mit einer g r a u- 
weissen, dickenFarb* 
masseaufgemalteDrei- 
ecke; die Farbmasse ist fast ganz abgesprungen. 
In gewöhnlicher Technik mU sehr feinem dankel- 
grauen, elegant geglättetem Überzüge. 

Andere Bruchstucke mit Spuren einer gleichen 
Bemalung: No. 229. 230. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 252 Fig. 119. 

155. Bruchstück vom Boden einer Schale mit 

Fuss, wie No. 97 ff. Gr. Lge. 0,065. 
Mit eingetieften Ornamenten mit weisser Füllmasse: 
Reste von radialen Bändern mit Zicksackgruppen und 
Rautenmotiven; auch am Fuss Spuren von Linear- 
mostem. 

In feiner Technik mit hellgrauem^ geglättetem Überzüge. 
Abg. Schi. Ilios S. 246 No. 35. 

156. Primitiver Becher mit weit ausladendem, 

massivem Fusse, etwa kegelförmig. H. 0,128; 

Dm. d. öffng. 0,088; Dm. d. Fusses 0,087. 
Th. grob; Üb. graubraun; gut geglättet; Innenseite 
ohne Glättung. 

Der ganze obere Teil mit dem Rande ist er- 
gänzt. 

Vgl. „Troja-Illon" S. 250 Fig. 115. 

157. Primitiver Becher mit massig ausladen- 
dem Hohlfuss, in der Form No. 156 analog. 
H. 0,095; Dm. d. Öflng. 0,075; ^^- ^' Fusses 
0,080. 

Üb. granbraun; gut geglättet, auch innen. 

Der ganze obere Teil mit dem Rande ist er- 
gänzt. 

Vgl. „Troja-Uion" S. 250 Fig. 116. 



158. Primitiver Becher, etwa glockenförmig, 
mit massivem Fusse, der sich zusammenzieht 



A-b. 



No, 156. 



No. JS7^ 





No, 158, 



und unten ausladet. H. 0,085; gr. Dm. 0,065; 

Dm. d. Fusses 0,042. 

Th. erdfarben, roher, schlecht geglättet. 

Der Rand abgebrochen und z. T. ergänzt; eben- 
so der Fuss z. T. ergänzt. 

Vgl. die späteren glockenförmigen Becher und 
„Troja-Ilion" S. 261 Fig. 127. 

1 59. Massiver F u s s, vermutlich zu einem Becher, 

wie No. 158 gehörig; leise sich einziehend. H. 

0,03; Dm. d. Fusses 0,046. 
Mit eingetieftem Linearomament : 3 horizontale Striche, 
vom untersten laufen schräge Strichelchen nach unten; 
weisse Füllmasse. 

In gewohnlicher Technik, hellgrau. 

160. Massiver Becherfuss, wie No. 158. 159', 
weit ausladend. H. 0,019; Dm. d. Fusses 0,040. 
Mit eingetieftem Linearornament: 2 horizontale Striche, 
von dem unteren schräge Strichelchen abgehend, wie 
bei No. 159; weisse Füllmasse. 

In rötlichem, gut gebranntem Thon, mit dunkel- 
schwarzem, gut geglättetem Überzüge. 

161. Einhenkliger Becher mit konischem Hohl- 
fuss; der bandförmige Henkel steigt vom Rande 

aus in die Höbe. H. 

0,110: Dm. d. Ößhg. 

0,125; gr. Dm. 0,125; 

Dm. d. Fusses 0,057. 

Th. grau. Üb. intensiv rot, 

gut geglättet, auch innen 

und unten. 

i/—s\ Aus mehreren Stük- 

f/ \ icen zusammengesetzt 

und an 2 Stellen er- 
No. i6j, gänzt. 

Vielleicht die Nachahmung einer Metallform. 
Vgl. Mykenische Goldbecher und Thonformen 
mit Mattmalerei. 

Abg. Schi. Ilios S. 255 No. 51. 
Vgl. „Troja-nion« S, 250 Fig. 117. 

162. Randstück eines Bechers, wie No. 161; 

die Ansatzstelle für den Henkel unterhalb des 

Randes. Gr. Lge. 0,095. 

In gleicher Technik; der Thon ist im Bruche grau, 

an den Rändern rotlich. 

Aus 2 Stücken zusammengesetzt. 

163. Kugelförmiges Miniaturgefäss, mit 
4 vertikalen Schnurösen; diesen entsprechen 
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4 Löcher am Rande; der ringförmige Fuss ab- 
gebrochen. H. 0,035; Dm. d. öflng. 0,015; gr. 
Umfg. 0,120. 



iVa. 163. 

Tli. gtob, mit SleincbcD, rötlich gebranal ; aussen bell. 

Abg. mit falsch erginitem Fuise bei Schi. Clos 

S. 3SI No. 44: d«! Fuss ist so wie No. 97 CT. » 

Richtig in „Troji-IUoD" S. 148 F\g. 109. 
i64a.b. 2 Bruchstücke von Kannen, von 
Schliemann zu einem Geisse vereinigt; a: Hals 



Ne. 164a. 

mit abgeschrägtem Rande und Bandhenkel, 
b: BodenstOck mit glatt abgeschnittener, schmaler 
Standflache. H. 0,158. 0,06; Dm. d. öflfng. 
0,064. 

b: sehr wahricbeiDlich der I. Ansiedelung angehötig; 
grieiartiger, an den RSndern etwas geröteter Th an mit 
graBbrancemjaehTgatgeglältetemUberiage, Handarbeit, 
b: wahrscheinlich nicht der I. Ansiedelung angebörig; 
feiner grauer Tbon mit gut geglättetem, dunkelgraa- 
braunem Ubcringe. Handarbeit. Am Bruche Reste 
van I feinen Horizontal rillen, wie sie bei apSteien 
Geßssen typisch sind. 

Beide Bruch stücke aus mehreren Stücken in* 

Abg. Scbl. llios &. 158 Na. 57. Der Oberteil 
in „Troja-Ilion" S. 250 Fig. 114. 
165. Einhenklige Kanne von plumper, unge- 
schickter Form mit scharf abgeschnittener Stand- 
fläche. H. 0,18; Dm. d. Öffng. 0,06; gr. Umfg. 
0,43- 



I, AastedelBDg. 

Tb, lehr grob, mit grossen Qoanttllchen ; Üb. dun- 
kelbraun, schlecht gegt&ltet. 

Vom Henkel sind nur die Aniitte antik; anisei^ 

dem gross« Teile de> Banchet und ein Stück Tom 

Rande ergfinil. 

166. Randstück einer Kanne mit abgeschräg- 
tem Rande. Dm. d. öfl"ng. 0,05. 

In der Technik wie 14 CT. 

167. HalsstUck einer Kanne mit abgeschräg- 
tem Rande. H. 0,055 1 l^""- ''■ Öffiig. 0,065. 

In der Technik wie No. 14 IT. 

Ein groiser Teil des Raodei bt in Schnabel- 
form ergfiiiiti doch ist diese Ei^äninng unsicher. 
Sicher ist nur die AbschrSgang, 

Abg. Schi, llios S. 25S No. 56. 

168. RandstQck eines Schnurösenkruges; 



unterhalb des Randes ein länglicher plastischer 
Ansatz mit 4 Vertikalösen. Gr. I^e. 0,06. 
In der Technik wie No. 14 ff- 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 349 F'g- "3- 
169. Randstück einesSchnurösenkruges; am 



obersten Rande eine 0,0^5 lange, leistenartige 
Verdickung mit 4 Vertikalösen. H, 0,06. 
An der Osenleisle 4 im Zickiack gestellte Parallel- 
strichgrappcn ; um den übrigen Teil des Randes länfl 
ein eigenartiges, dieiieihiges Bandmusler mit einge- 
tieften spitzen Zähncheu; mil weisser Füllmtste. 
In der Technik wie No. 14 IT. 

Abg. Schi. llios S. 151 No. 43. „Traja-nion- 
S. 149 Fig. 111. 
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170. Pappschachtel mit ji verschiedenartigen 
meist zapfen- und röhrenförmigen Schnurösen. 

Die Zngehötigkeit eut I. AmiedelQDg itt nicbl 
bei allen Stöcke d sicher. 
171—179. 9 Bnichstücke von Flachdeckeln 
mit Schnuriöchem und Griffzapfen; No, 17 1. 
173. 175 för Geftsse mit 4 Schnurftsen; bei 
den anderen ist die Zahl der Löcher nicht zu 
bestimmen. Gr. Lge. 0,02 — 0,06. 
Mit eingeiieften, «eiis anagcrüllteii Ornanienten: No. 
171J 171. 174 Ineinander geachoheneWinkelünippen; 
No. 171. 179 achtafiiertei Bandmuiter; No. 176. 177 
Sparrenmiuter; No. 178 in Felder geteilte Dreiecke; 
die Felder abwechielDd glatt nnd panktiert; am Rande 
Wellenlinie^ 
Th. gnin; Üb, grau oder schwärilicb; No. 173 rot. 

No. 171. 174 ei^init. 

No. 178 alig. Schi, nioi S. 146 No. 31. 

Nacli der Technik wahncheinlich, i. T. ilcbeT 
(No. 176 — 179) der I. Aaiiedelnog angehörig. 

180, Pappschaclitel mit 7 Bruchstücken von 
Flachdeckeln mit Sehn u doch em für Sehn ur- 
ösengef^se. 

181. 182. 2 lange Zapfen mit Knopfende, 
wahrscheinlich zu Flachdeckeln gehörig. Gr. 
I^e. 0,07. 0,08. 

183. Breiter Knopf von einem Griffzapfen 
wie No. 181. 182. Gr. Dm. 0,045. 

184. Stalpdecket mit horizontal 
vorstehendem Rande, der mit 4 
Schnurlöchem versehen ist. H. 
0,03; Dm. d.öffhg. 0,055; gr-Dm. 
0,075. 

An der Unterseite de> Torslebenden Randes ejnge- 
liefle Zickiacklinie. 

Ans 3 Stöcken insanimeagesetit; die Tertikaien 
DeckelwSnde srgiazt. 

185. Bruchstück eines Stülpdeckels von der 
Form wie No. 1 84, mit einem Schnurloch. 
Gr. Lge. 0,03. 

Hit eingetieftem Oraamenl; unter dem Rande eine 
nmUarende ForchenliDie; an der Anasenwandang der 
Re«t eines in rechteckige Felder gegliederten Drei- 
«cl(i oder Vierecks. 

186. Bruchstück eines grossen flachen Stfllp- 
deckels mit stark vorspringendem Rande; vgl. 
No. 184. Gr. Lge. 0,07. _ 

In grobem, graaem Tboa mit Uberiig und GtStlnng. 

187. Bruchstück eines flachen Stülpdeckels 
von der Form wie No. 184, eljenfalls mit 
4 Schnurlöchem. Gr. Dm. 0,072. 

In mangelhafter Technik. 

Die Steilwände des Deckels und eia Stück vom 
Rande abgebrocheo. 
188-195. 8 Stülpdeckel in Mauerkronen- 
form mit 4 Schnurösen zapfen am oberen 
Rande und einem kleinen Zierknopf in der 



Mitte; bei No. iqo sind 2 von den Schnur- 
Osenzapfen ohne Loch omaraeDlal stehen g^ 
blieben. H. 0,02 — 0,05; Dm. d. Ofihg. 0,04 — 
0,08, 




Sc. ,gi. 



N,K>g6. 



No. 191 mit einem Zicktackbaade »o der Seite nnd 
Sparen von ibniichen BandmotiTen oben anf dem Dek- 
kel; No. 193 mit Sparrenmuster oben auf dem Deckel. 

Meist stark ergänit, besonders die Schnniöseo- 
zapfen aud die Winde; doch Ist die Form dieser 
eigenartigen Stnlpdeckel dorchans gesichert. 

No. iSS abg. Schi. lüos S. 146 No. 36.17. 

No. 190 BTroja-Ilion" S. »49 F«g- i"- 

No. [95 ebenda Flg. 110. 
ig6. Stülpdeckel mit breitem Bügelgriff, 
auf dem ein Knopf sitzt H. 0,132; Dm. d. 
öffng. 0,0g. 

Antik nnr der obere Teil mit dem Bügelgrlff. 

197. Bnichstbck eines Stülpdeckels mit dem 
Ansatz zu einem Bügelgriff. Gr. Lge. 0,06. 
Tb. gran, griesartig; Üb. schwSnlich, gut gegliltet. 

1 98. Bruchstück eines vertikal stehenden Band- 
henkels. Gr. I^e. 0,06; gr. Br. 0,033. 

Mit konisch angebohrtem Loch. 
I gg. Bruchstück eines vertikal stehenden B a n d - 
henkeis, Gr. Lge. 0,06; gr. Br. 0,04. 
In dei LSagsrichtang des Henkels ein Sparrenmaster 
zwischen 1 Parallelstrichen ; mit weisser Füllmasse. 
Tb. granbraon, gut geglitlel. 

Abg, Schi. Uios S. 346 No. 33. 
200. Pappschachtel mit 10 Bruchstücken von 
BandhenkeJn. 
30I. Bruchstücke eines hori- 
zontal ansitzenden und schräg 
stehenden, bandartigen Bügel- 
henkels von einem grossen 
Geßlsse, Gr. Lge. 0,110; gr. 
Br. 0,025. 




. I 
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a03. 303. 2 Bnichstücke von BOgelhenkeln 
in der Art von No. 20i mit schrflg laufenden 
Riefeln und Rillen. Gr. Lge. 0,055. 0,085; 
gr. Br. 0,035. 
HeUsran. 

304. Pappschachtel mit 6 Bruchstücken von 
Bflgelhenkeln in der Art von No. 201. 
305.306. 2 Bruchstocke von BOgelhenkeln 
mit rundem Querschnitt und plastischen Ringen. 
Gr. Lge. 0,04. 0,06. 

307. 308. 2 Bruchstacke von Bflgelhenkeln in 
der Form eines gedrehten Stricks (Strick- 
henkel). Gr. I^. 0,06. 0,055. 
No. 107 biionlicb In eater Technik, No. ao8 rötlich 
und «chlechter. 
309. BruchstOck eines grossen amphorenartigen 



Nt. 20g. 

Gef^es mit dem breiten, durch eine Rippe ge- 
gliederten Bandhenkel (0,04 breit). H. 0,08; 
gr. Lge, O.oq. 

310. Bruchstück eines ahnlichen Henkels wie 
No. 209, mit starker Mittelrippe. Gr. Lge. 
0,065; gr- Br. 0,045. 

Th. brianlich mit rötlichen Rinden. 

311. Bruchstück eines starken Bandhenkels, 
wie No. 209. 210, mit 2 mittleren Rippen. 
Gr. I^e. 0,075; gr- Br. 0,055. 

Tb. grau, Üb. hellbnan. 

313. Pappschachtel mit 3 Bruchstücken von 

ahnlichen Henkeln, wie No. 209 ff. 

313.314. 2 Ringhenkel von grös.seren Vor- 

ratsgelässen. Gr. Lge. 0,095. 0,070; gr. Br. 

0,03. 0,035. 

Tb. grau, No. ii] mit röüichea Rfiadern. 

Die Zugehörigkeit inr I. Ansjedelnog nicht sicher. 

215. Pappschachtel mit 3 Bruchstücken von 
Henkeln mit rundem Querschnitt 

216. Bruchstück eines Gefässes mit dem unteren 
Teile eines Bandhenkels. Gr. Lge. 0,065. 
Mit eiugelieftea OmameDten : ata Geffaibnuclie neben 
dem Henkel uaregelmäuige, abwärt* gericbtEte, lineare 
Furchen; auf der breiten Seile dea Henkels Spauen- 
muiter mit punktiertem lUiude; weiise Füllmasse. 

Th. dnnkelgraa, fein; Üb. schvari, gnt gegUtiet 



317. Bruchsttlck eines Bandhenkels, wie 
No. 216. Gr. Lge. 0,045. 

Auf der breiten Seite da Henkeli FtachgiitenmaitBr 
mit weiswr Füllmuse. 

ai8. Bruchstück eines Gelasses mit Henkel- 
ansatz wie Nr. 216. Gr. Lge. 0,075. 
Auf der breiten Seile dei Henkelt der Reit eine« 
Sparrenm Ölten ; daneben der Reit einer Vertikal- 
fnrche, wie bei No. 116; waiaie Fnllmaue. 
319.330. 2 Scherben. Gr. Lge. 0,03. 0,045. 
No. 319 mit eingetieftem Winkelbande, No. asomlt 
Sparren muter ; weiisc Füllmaue. 
331—334. 4 Scherben, No. 221 von einem 
flachen Slülpdeckei. Gr. Lge. 0,03 — 0,04. 
Mit venchiedenen, eingetieften, «du «osgefölhen 
Oraamenlcn. 

335-338. 4 Scherben. Gr. Lge. 0,04—0,075. 
Mit verachiedenca eingetieften, weiii anigefüllten 
Ornamenten; No. 317 mit Hakenkrena. 

No. 237 'bc- Schi. Dioi S. 39] No. 247. 
239. Bruchstück einer Kanne. Gr. Lge. 0,135. 
Mit anfgemallen Omamaoten (Tierteiligei Zickiack- 
band. In deaaen Ecken ilch die 8 Linien dei Bandei 




Z- Nt. sjg. 



■chnetden); du Band zieht lich über die Wölbung 
de« Gefisses w^. Die Technik der Malerei wie bei 
No. IS4. 

Th. gran, feit gebrannt; Üb. briunlich scbwari, 
intensiv geglättet. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 153 Fig. I30. 
330. Bruchstück eines Gelasses. Gr. Lge. 0,045, 
Mit den Resten von 2 aufgemalten Parallelstreifen; 
die Technik wie No. 1^4 and 229. 
Th. grob, mit Sieinchcn; Üb. bränn lich -grau ; gat 
geglättet. 

23 1. Bruchstück eines GefUsses mit knopfartigem 
Ansatz, vielleicht von einem Deckel. Gr. Lge. 
0,045- 

Mit eingetieftem und weiss ausgefülltem Sparren- 
mniter, das um den Knopf hemmlänfl. 
33a. Pappschachtel mit 4 Scherben von ver- 
schiedenen Gcfassen. 

Mit eingetieften und weiss ausgefüllten Ornamenten. 
233. Hoher, cy linde rförmiger Untersatz mit 
tellerartigem Aufsatz ; der Cylinderfuss ist durch 
3 grössere und 3 kleinere fensterartige Öffnungen 
durchbrochen. H. 0,225; Dm.d. öffng. '0,155; 
Dm. d. Fusses 0,090. 

Zwischen den grösseren und kleineren Fenatem zwei 
fein eingeritzte Horizontal! inien. 
Tb, biaan, fein geschlemmt. 

Aus mehreren Stücken zusammengesetzt und 
stark ergänzt ; der ganze Rand des tellerartigeo 
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AvfiuUe« Iit modern. Aach der Teil mit den 
ualercD kleineren Fenitem lUrli erglnit, doch lil 
die Fonn der Feniter, lowic ihre Zahl geiicliert. 
Nicht iBgehöR du nntente Stucli, dtM einer van 
den durchtochlen Fnuen wie No. 97 If. lit. 
Abg. Schi. Ilioi S. ISS No. so. 
Die Znicehöriiilieil dei UnterMUe« loi L An- 
•ledelnng nicht (icher; du anterete, nicht zugehörige 
FniutDck ^iljch gehört lieber in dieae Keramik. 

334. CylinderfSimiges Bruchstück, vielleicht von 

einem No. 233 ahnlicheo Untersatz. H. 

0,107; KT. Dm. 0,065. 

Th. biinnlich; Üb. bmn, gmt gelittet. 

Der untere Teil bii lor Höbe Ton 0,06 erginit. 

935. BruchstückausgebranDtemThon, in Form 

eines breiten, nach unten sich verjüngenden, 

gerade abgeschnittenen Zapfens. Gr. l^e. 0,080; 

gr. Br. 0,045. 

Th. giob, mit Steincheo; ichlechl gebrannt; Ober- 

BKche bellgran, brächig. 

Vielleicht ein Fuu in einem Drelfnu«, wie 



No. 1 






336. Ähnliches Bruchstück, griffartig. Gr. Lge. 
0,060; gr, Br. 0,055. 

337. 338. 338'. 3 BruchstQcke eines runden, 
tischfönnigen niedren Untersatzes mit 




oberem und unterem Rande; der untere 
in mehreren Bogen herum und ersetzt die 
Füsse. H. 0,035; P I«e. 0,065—0,115. 
1%. graa, grob, giieurtig mit rötlichen Rindern; 
Oberfliche braae, gegiittet. 
339.340. 2 zungenfOrmige Thonfragmente, 
wahrscheinlich grosse Handhaben von Ge- 
lassen, wie an der späteren Deckelamphora. 
Gr. Lge. 0,085. 0,157; g""- Br. 0,068. 0,100. 
Gran, beiw. ichwan, gai gegllitet. 
341. Bruchstück eines grossen Gefässes mit 
ausladendem, lippenartig geschwungenem Mfln- 
dungsrande; bräunlich. Gr. Lge. 0,125. 

Am 2 Stöcken znMmmeTigeaeui. 
343. Randstück von ahnlicher Form, wie No. 
241. Gr. Lge. o.iso. 

Ualerhslb dci Randei an der AuMnieite ein Reit 
Tom Ornament: eine lineare Fnrche mit weiuei FSIl- 



343. Pappschachtel mit 5 Randstücken von 
ahnlicher Art wie No. 241. 242. 

344. Pappschachtet mit 60 verschiedenen Rand- 
Stücken von Gelassen unbestimmbarer Form. 

345. Pappschachtel mit 18 Scherben von Ge- 
lassen unbestimmbarer Form ; gelb, bräunlich, 
grau, schwarz. 

346. Pappschachtel mit 2 Scherben mit einer 
nabelartigen Vertiefung; grau, schwarz. 

347. Pappschachtel mit 7 Scherben, mit ver- 
schiedenem plastischen Detail. 

348- Bruchstück eines Bodens oder Deckels 
von einem im Horizontalschnitt rechteckigen 



IfA a4S. 

Thonkästchen ; mit 4 Vertikalltkihem ; die Ober- 
seite vertieft und gut geglättet; die Unterseite roh. 
H. 0,023; gr. I^. 0,080; gr. Br. 0,062. 
An den Schmalieiten eine omlanfende, horitontale 
Randllnie und darüber 4 horixonlale Pooklreihen; 
die Ecken durch eingetiefte Vertikalfaichee hervor- 
gehoben; alle Eintlefangen mit weitier Füllmasae. 
Th. gren, grieiaftig. 

Au 1 Stücken zuammengeietit. 

Sehr icblecht abg. Schi. Illoa S. 257 No. 55. 

fisAteM, rfwwi Zugthörigktit zur Karamik ihr 

£ Mnthdalmg muieh»r kt. 
34g. Tiefer, kugelförmiger Napf mit lippen- 
artig geformter Ausgussstelle und 2 seitlichen, ver- 
tikal stehenden, im Querschnitt runden Henkeln. 
H. 0,130; Dm. d. Öffng.o,i5o;gr. Umfg. 0,513. 
Am Rand ein OmameDt, daa in einer Reihe von 
rohen, mit Hilfe eine« haibranden SIIl>che[it her- 
gettelltCD Eialiefungen besteht 
Th. brinnlich, gran, grob, mangelhaft geglittet. 
Vgl. No. 171 ff. 

Fast die Hfilfte de> GetSisei mit dem entsprechen- 
den Rande and einem Henkel ergiott. 

Abg. SchL Ilioi S. 336 No. 171. 



350—353. 4 Randstücke von Gelassen, 
No. 249, Gr. Lge. 0,06 — 0,10. 
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No, 150 obn« Ornament; No. 351. 351 mit einoi 
mit HilfB eioai StSbcheoi Binsetleflea Panktreihc; 
No. 153 mil rohen Nageleindrücken. 



354. Randstück eines grosseren, dickwandigen 
Vorratsgefässes (0,013 dick). Gr. Lge. 0,085. 



Am Rande eine Reihe von rohen Fingere in diäcken. 
Th. gt»a, mit Sieinchen, an den Rindern röllich; 
Obereäche brinnlich-rot. 

255. Kleines, amphorenartiges Gefäss mit 
konisch sich verjüngendem Bauche, scharf ab- 
setzendem Halse und Standplatte; die beiden, 
hart am Rande ansetzenden, vertikal stehenden 
Henkel sind im Froßl gekantet und hohl- 
kehlenactig eingezogen. H. 0,10; Dm. d. OfTng. 

0.055; gT-Umfe 0.325- _ 

Th. gnia, rötlich gebrannt; Üb. brSniillch-ichwan, 

ungleich mäMig; gnt geglStiet 

Ein kleinei Slück des Randei erginit. 
Abg. Schi. Ilio« S. 607 Nr. lija, 

256. Plumpes, annähernd kugelfönnigesSchnur- 
ösengefäss mit abgeplatteter SlandHSche. 
H. 0,115; g""- y^fg- 0,27. 

Th. gian, grob; Üb. brSanlicb, geglättet. 

Der Rand des Halsea aad eine ScbnarÖse erg^nit. 
Abg. Schi, nioi S. 2^3 No. 47. 

257. Bimenförtniges, plumpes Eannchen mit 
I Henkel und roh 'abgeplatteter Standflache. 

H. 0,09; gr. Umfg. 0,23. 

Th. grau, giob; OberflScbe loh. 

Halsrand aod Henkel etgSozt 

258. Kleines, Haschen artiges Schnurösen- 
gefass. H. 0,067; P"- Un>%- 0,215. 

Mit einet dreifachen, um daM ganze Geflss lieh deben* 
den WelleoUaie. 



Th. bellcran. 

Der ganie obere Tdl dea Gef&aiei erginct; die 
cinaige voihandena Schnnröie nur zur Hilfle er- 

259. Kugelförmiges Schnurösengefass mit 
2 omamentalen Warzen an einer Seite: der 
Boden roh abgeplattet. H. 0,2 i ; gr. Umfg. 0,66- 
Th. grob, mit Tielea Stcincfaen and Gllntmerfetien ; 
Üb. braun, mangelhaft gelittet. 

Ana vielen Teilen maammengaaetzL Der scharf 
gerSnderte Rand mit dem kunen Halae falich 
erginit. Aach die Schnniösen und die Wanen 

Abg. Schi. Itioi S. aS3 No. 46. 

260. Kugelförm^es Schnurösengefass mit 
weiter Öffnung. H. 0,12; gr. Umfg. 0,415. 
Am Halle ein Horiiontalband mit Vertikabtricbco 
gelnllt ; mit weisier Füllmaue. 

Tb. grau; Üb. brUnllch; gut geglittet. 

FMt */i des Geflaaes tnltaamt dem Boden and 
Rande ergfinzt. 

261. Bruchstücke eines Schnurflsengefasses, 
wie No, 260. Gr. Lge.. 0,095. 

MU einem gleichen OiDamenlbande am Halte. 

262. Sehn uTösen Hasche mit scheibenartigem, 
massivem Fusse und je einer ornamentalen 
Warze auf jeder Seite ; die Sclmurösen laufen 
spitz zu. H. 0,165; KC- Umfg. 0,425. 

Th. braan, z. T. rötlich; Üb. brSnalicb, mangelhaft 

geglittet. 

Ana mehreren Stöcken zuaammengetetzt. Di« 
Spitzen der SchnarÖsen abgebrochen, der Rand 
des Halses lum giösaten Teile erginst, seine Form 
jedoch gesichert. 

263. Gerät in Form einer Schale mit hohem, 
fensterarlig durchbrochenem, unten ausladendem 
Fuss, mit einem vertikal aufgerichteten Bflgel- 
henkel ; der Rand abgesetzt und leise ein- 
gezogen; vgl. No. 264. H. 0,09; Dm. d. öffng. 
0,10; Dm. d. Fusses 0,045 — o,oöo. 

Die Fensleröffhungen dea Fusses dnrch rohe Fnrchen- 

linien verbünde D. 

Th. grau, fesi gebrannt; Oberfläche roh. 

Ein grosser Teil des Randes, der Bögelhenkel 
und dn kleines Stück vom Fasse erginil; doch 
ist Form nnd Richtung des Henkels gealchert. 

Die Form Tgl. man mit No. 133. Auch mast 
man an die durchbrochenen Füsse der 1. Ansiede- 
lung erinnern. 
3C4. Ähnliches Gerat, wie No. 263; die Schale 
tiefer, mit scharfgekantetem Rande; beim Ober- 
gange zum Fus.se ein plastischer Ring herum- 
laufend. H. o,i25;Dm. d. öffng. 0,1 10; Dm. d. 
Fusses 0,07 — 0,095. 
Tb. gelblich, grob, roh. 

Der Henkel ergSnzt, aber auch hier Form nnd 

Richtung dnrcb den erhaltenen Ansatz gesichert. 

Abg. Schi. IlioB S. 619 No. 11S5; hier als 

„Riucherbecken" bezeichnet. 

265. 266. 2 flache Schalen mit vertikalen 

Bügelhenkeln und hohem, unten ausladendem 
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Hohlfusse. Vgl No. 263. 264. H. 0,085. 

0,104; Dm. d. öffiig. 0,117. 0,137. 
No. 265 mit kurzem, eingezogenem, scharf abgekan- 
tetem, No. 266 mit niedrigem, abgesetztem, ebenfalls 
schaff abgekantetem Rande. 

Th. fein gran, fest gebrannt; Üb. dankelgran, farb- 
artig, geglättet 

No. 265 ans mehreren Stücken zusammengesetzt, 
aber ToUständig. No. 266 gleichfalls, jedoch z. T. 
ergänzt. 

Von der Art der Keramik der L Ansiedelung 
weicht die Technik ab, besonders inbezug auf 
Thon und Farbüberzug. Dagegen spricht auch, 
dass die Hohlseiten der Füsse nicht überzogen 
und geglättet sind. 

Abg. Schi, mos S. 40 No. 6. 7. 

267. Miniaturgefäss mit einem Henkel. 

H. 0,025. 

Th. grau; sehr roh. 

Abg. Schi, mos S. 257 No. 52. 



268. Miniaturschale. H. 0,030; Dm. d. 

öffng. 0,045. 

Th. gelb, fest gebrannt; roh. 

26g. Grosses, eimerartiges Mischgefäss, mit 

abgeplattetem Boden, nach oben sich konisch 

erweiternd. H. 0,41; Dm. d. Öfihg. 0,53. 
Th. rotlich, ungeglättet 

Aus zahlreichen Stücken zusammengesetzt und 

stark ergänzt; der gr5sste Teil des Randes ist 

modern, doch ist die Form sicher. 

2 70. Grosses, amphorenartiges Vorratsgefäss, 
nach unten spitz zulaufend, ohne Standfläche, 
mit engem Halse und 2 dicken Vertikal- 
henkeln am Bauche. H. 0,515; Dm. d. öffng. 

0,165. 

Th. rötlich, fest gebrannt . 

Fast vollkommen erhalten. 

Abg. Schi, nios S. 260 No. 60. 



!!• — V. Ansiedelung. 



I. Abteilung. 

Geftsse nach ihren technischen und formellen Merkmalen in 3 Perioden der 

Entwickelung gruppiert 



Ente Periode der Technik. 

Handarbeit; Brand an offener Planmie. 



ßmpp^ U ßahe ß^brauehsg^fäMte in primühren 
Formen, z. T, mit prmfiÜrer Randweriitung. 

271. Tiefer, etwa kugelförmiger Napf, mit 
lippenartig geformter Ausgussstelle und 2 seit- 
lichen, runden Vertikalhenkeln ; der Form nach 
mit No. 249 zu vergleichen. H. 0,135; ^^' 
d. öffng. 0,170. 

Th. gelb, lehmartig, mit Tielen Steinchen und grosten 
Glimmerfetzen, ohne GlättUDg; z. T. mit Spuren der 
Flamme. 

Ein grouer Teil des obersten Randes trg&ozt; 
ebenso ein grosses Stück an der Amsgussstelie. 

Abg. Scbl. Ilios S. 442 No. 405. 

27a. Kesselartiges Gefäss mit hohem ge- 
schweiftem Hohlfuss und 2 seitlichen Vertikal- 
henkeln, die unterhalb des Randes ansitzen; 
der eine davon abgebrochen. H. 0,2 1 5 ; Dm. d. 

öffng. 0,195; Dm. d. Fusses 0,065 — 0,095. 
In der Technik und dem Thone wie No. 271; z.T. 
rötlich gebrannt. 

Aus Tielen Stücken zusammengesetzt und z. T. 
ergänzt; der ganze Fussrand modern; weniges vom 
Rande. 

Abg. Schi. Ilios S. 619 No. 1186. 

273. Halbkugelförmiger, tiefer Napf mit ho- 
hem, durchbrochenem Hohlfuss, einem Vertikal- 
und einem Horizontalhenkel. H. 0,1 1 1 ; Dm. d. 

öffng. 0,100; gr. Umfg. 0,420. 
Unterhalb des Randes eine Reihe von rohen, einge- 
tieften Punkten. 
Th. grau, grob, sehr roh. 

Ein Stück vom Rande mit dem sich anschliessen- 
den Teile des Bauches und dem Horizontalhenkel 
ergänzt. 

Vgl. No. 249. Der Fuss erinnert an die For- 
men der I. Ansiedelung. 

Abg. Schi. Ilios S. 605 No. 1121. 



274. Annähernd halbkugelförmiges Gefäss, 

ohne Standfläche, mit eingezogenem Rande und 

2 runden Horizontalhenkeln. H. 0,150; Dm. d. 

öffng. 0,165. 

Unterhalb des Randes eine Reihe von rohen Finger- 
eindrucken. 
In Thon und Technik wie No. 273. 

Aus mehreren Stücken zusammengesetzt; ein 
Stuck des Randes ergänzt 

275. Kugelförmiges Gefäss mit stark ein- 
gezogenem, durch eine leise Hohlkehle pro- 
filiertem Rande und 2 dicken Vertikalhenkeln, 
die oben eine Vertiefimg zum Auflegen des 
Daumens haben. H. 0,205; Dm. d. öfihg. 

o»'95; gr- Umfg. 0,900. 

Vom am Bauch eine nasenartige Vertikalrippe. 

In Thon und Technik wie No. 271 ff. 

Aus mehreren Stucken zusammengesetzt; am 
Rande ein kleines Stück modern. 

276. Bruchstück eines kugelförmigen Ge- 

fässes, wie No. 275. H. 0,170. 
Mit einer ornamentalen Warze unterhalb des Randes. 
Zusammengesetzt und vervollständigt. 




No. arjj. 

277—280. 4 halbkugelförmige Gefässe von 



TA» 
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der Form wie No. 274 — 276. H. 0,16 — 0,23; 

Dm. d. ÖSb%. 0,16 — 0,22. 

Okna Tl«foiiuuiieDtik oder plutJiche Aniatie, 

MeUl kni mehieren Stücken lasammeiigeEetil, 
•ber fut Tollkommen eibalteo, nai ia anvesent* 
lieben Tellan ergioEt. 

Dubletten: 6. 
aSi. 383. 2 konisch sich erweiternde Ge- 
fasse, kleine Mischkessel, mit unregelmassig 
abgeplattetem Boden und 2 mnden Vertikal- 
henkeln unterhalb des Randes. H. 0,165.0,170; 
Dm. d. öffng. 0,255. 0,225. 
Tb. lehi grob, r5tllch.>iiiit Stainen; rob. 

Ans mebreren Stückea nuammCDgeietzt, fut 
TolIkommeD erhalten. 

Vgl. SchL Dio» S, 449 No. 437. 

Dabletten: 3. 

383. Randatück mit Henkel von einem 
kleinen Mischkessel wie No. 281. 282. Gr. 
l«e. 0,15. 

384. Flache Schüssel mit abgerundetem Bo- 
den, ohne Standfläche. H. 0,06; gr. Dm. 0,265. 
Tb. gelb, grob, mit Steioen; mit einem Glittelnitm- 
menl betrbeitet, aber Kiunpf. 

Am 3 Stöcken zasunmengeietzt, uc Boden ein 
StBck ergfinzt. 

385. 386. 2 keineSchalen von singuIOrer Form, 
mit abgemndetem Boden, 
schräg gerichteten Wanden 
imd abgeschrägtem Rande; 
der kleine, ringförmig zu den- 
kende Henkel abgebrochen. 
H. 0,045. 0,060; gr. Dm. 
0,10. 0,1 1. 

Id Tbon nnd Tecbnik sebr Kbnlicb den konbchen 
Miichkeueln No. 3S1. 382. 

Am mebreren Stücken nuammengeaetzt; No. 

385 ^t vollständig erbalten, von No. 1S6 einige 

Stücke am Rande erginzt. 
987. Kleinerhalbkugelförmiger Napf ohne 
Henkel, mit at^eSachtem Boden ohne Stand- 
fläche. H. 0,06; Dm. d. Öffhg. 0,075. 
In Tbon nnd Tecbnik beionderi an die Mischkeuel 
No. 177 — 180 eiinoemd. 



.^^ 



jva aSs. 



388.389. ^ Ueine, halbkugelförmige, ein- 
henklige Napfe (Tassen), ohne Stand- 



fläche. H. 0,07. 0,06; Dm. d. öffiig. 0,073. 

o,q8o. 

Th. wie No. 171: roh. 

Bei No. 189 grot*e Stücke dea Randai eigSnzt; 
der Henkel abgebrocben. 
ago. Kleiner, henkelloser Napf, mit mas> 
sivem plattenftlrmigem niedrigem Fuss. H. 
0,055; Dm. d. Oflhg. 0,085; Dm. d. Fusses 
0,043. 

Tbon und Tecbnik den Miacbkesseln No. 177 — 180 
■ebr äbnlich. 

391. Kleines, beutetförmiges Schnurösen- 
g e f 9s 3 , mit roh abgeplattetem Boden und 
2 Schnurlöchem am Rande. H. 0,06; Dm. 
d. öflrig. 0,03; gr. Umfg. 0,19. 
In Tbon nnd Tecbnik wie die TOilgen. 
393. Kleines Kanochen, mit einem Henkel, 
und roh abgeplattetem Boden. H. 0,105; 
Dm. d. öflhg. 0,055; BT' Umfg. 0,265. 
Am Übergang vaa Halse ein Horiiontalitrich und 
damntet eine Stichpqnktreihe, mit einem HolutSbcbeo 
rob eingetieft. 
Tb. braui, lonit wie No. 371. iSS. 

Hals nnd Henkel erginzL 



393—399. 7 Bruchstücke mit roher Tiefor- 
namentik, in der Art wie bei No. 273. 292; 



M 
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No. 293 — 297 von Gef^en wie No. 277 — 
280; No. 298. 299 von enghalsigen Kannen. 
No. 39] — 19J klcJDe Verükilfarchn ncbeaeinaader 
gereiht. No. 146—199 «inbclie Stlchpanktreiheo, 

300. Stülpdeckel mit 2 Schnurlöchem, von 
einer Unglich runden ThonbOchse, der Rand 
horizontal vorspringend. H. 0,05; Dm. d. 
öfRig. 0,055x0,100. 

In ThoDondTechaikmlt No, 171. 188. 191 Tetclefchbu. 

301. Bruchstück eines kugelförmigen Ge- 
fässes, wie No. 277 — 280, mit 2 Vertikal- 
henkeln, von denen der eine abgebrochen ist 
H. 0,12. 

An Rande rohe« StichornamoDL 

Sn^ipe 2. Dh nattiraUHMi gaif/i/etv 

303. Gesichtsvase von annähernd kugelför- 
miger Gestalt ; am Halse Nase mit Augenbrauen- 
linie; Augen in Form von kleinen Buckeln; 
Mund; Ohren in Form von concaven Lapp- 
chen; am Bauche Brustwarzen und Nabel; seit- 
wärts aufrechtstehende AnustOmpfe; Typus a. 
H. 0,150; Dm. d. öfing. 0,06; gr. Umfg. 0,44. 
pi. gelb. Ichmutig, mit Sleinchen nod Glimmerfetien ; 
Üb. InteoiiT lot, geglfittet. Vgl. di« vorige Grappe. 
Erglnzt der gaaie untere Teil mit der Nabel- 
wuie, der hlDtere Teil d« Hall« mit jem luge- 
höiigen Ruide, die Aimitampfe. Du Übrige ilt 
a<u mehreren Stacken nuammengeietit and i. T. 
lehr stark an der OberflJUhe abgerieben. 

303. Gesichtsvase. Typus a; nur das an- 
tike Halsstflck mit dem Gesicht zugehörig; 
stark hervortretende Nase; kiaflig ansetzende 
Augenbrauenlinie; die Augenbuckel mit Lid- 
trennung. H. 0,18; Dm. d. öfliig. 0,075. 
Tb. graabrenn; Khlecbt gegUltet. 

Antik nnr vom Halle der Teil mit dem Gericht 
nnd vom Bauche das Stück mit einer Bniatwarae. 
der Nabeivane und der Hilfte des Bodens. Beide 
Stöcke nicht nuamni enge hörig. 

304. Halsstflck einer Gesichtsvase. Ty- 
pus a. Die Augenbrauenlinien rundlich sich 
wClbend; Augen ohne Lidtrennung ; Mund 
fehlt; der Rand leise ausladend im obersten 
Teile. H. 0,125; Dm. d. öffng. 0,07. 

Tb. brann, grob; Üb. brann, geglättet; vgL die vorige 
Gnppe. 

Ein Stück vom hinteren Teile des Banchet an- 
gefügt; Nase nnd rechtes Ohr abgebrochen. 

305. Bruchstück einer Gesichtsvase. Ty- 
pus a; ohne Nabelwarze; mit roh abge- 
plattetem_Boden, H. 0,14; gr. Umfg. 0,36. 
Tb. gelb; Üb. gelb, ungleich geglfittet. Vgl. die vorige 

Der ganze Hals fehlt bis auf die Reste, an denen 
die Ohren sitzen. Ergänzt die Atmstampfe nnd 
eine Bnutvarae. 



306. Kleine Gesichtsvase. Typus a. Die 
Ohren fehlen; die Augenbuckeln mit centralen 
Vertiefungen; Mund einfach eingeritzt; an der 



Afc.joff. 

hinteren Seite des Halses 7 rohe Vertikal- 
furchen, zur Angabe der Haare; kleine, zapfen- 
art%e Armstiunpfe. H.0,11; Dm. d. Offng. 
0,06; gr. Umfg. 0,30. 
Tb. gran, feiner geschlemmt; roh. 

Uoireteatliche Stücke am Halse, am Bauche, 
daroDter ein Armstumpf erginit. 
307—309. 3 Halsstücke mit Gesichtsbil- 
dungen. Typus a; die Charakteristik wie 
No. 303. H. 0,06, 

Vgl. „Troja-llion" 5. i$6 Beilage 33. 



N0.309. 

310—313. 4 Bruchstücke von Gesichtsvasen; 
Typusa; naturalistische Gesichtsbildung. Gr. 
I^e. 0,045^ — 0,07. 

Vgl. „Troja-Ilion" S, Z^t Beilage 33. 



Die Kenmik. - 



n.— V. AnriedelaDg. — I, AbtelloDg. 



314. BnichstQck vom Halse einer Gesichts- 
vase. Typus a; die Augenbuckel mit tiefen 
Eiobohrungen versehen; die Ohrläppchen filnf- 
fach durchbohrt, zur Aufnahme von Ohrringen. 
Gr. Lge. 0,095. 

Th. lehr grob, mit Steinen; Üb. rotbraan, iclilecbt 
gegläUet. 

Die Nase ibgebrocheD. 



315.316. 2 Armstumpfe von Gesichtsvasen; 
an den Enden mit 5 Furchenlinien ab 
Angabe der Finger. Gr. Lge. 0,05.0,10. 
Th. grob, granbnan; & T. getötet 
317, Kleine Gesichtsvase. Typus b. Der 
^tte Hals ist von dem mit dem Gesicht 
ausgezeichneten StOlpdeckel verdeckt zu denken ; 
kleine zapfenartige Armstümpfe. H. 0,09; Dm. 
d. öffng. 0,03; gr. Umfg. o,22. 
Th. gnn, grob; roh. 

Ein Stack vom HaU and Baach abKebrochen 
nnd beionden angefügt. 

Der Typna b wiid beuer doicb die folgenden 
Deckel repiüicDtiert. 

Abg. Schi. IlioB 5. 584 No. 993. 



318. Sttllpdeckel einerGesichtsvasevomTy- 
pus b; mit horizontal vorspringendem Rande 
und zipfelartigem Griff; Gesichtsbildung natu- 



ralistisch, besonders auffallend der Mund 
0,115; Dm. d. öffng. 0,087. 



Der vonpringeode Rand durch kleine Fnicben her* 
Toigehoben, wohl der Rest orgprnnglicher HaartD. 
dentnng. Vgl. No. 319. 

Th. grau, grob; Üb, graabrauo, achlecht gegtitteL 
Ana mehicren Stücken xnaammengeaetiL Er- 

ginat die linke Seite mit dem Ohr und die RDck- 

aeite. Daa rechte Ohr abgebrochen. Anch der 

Zipfel modern. 

Die Deckel *ind besoadera geeignet, die oatn- 

rallatlache Rlchtnng in der GeaichttbUdeng dieaer 

Periode klar tn machen. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 156 BeUage 33. 
Dabletten; 1. 
319. StOlpdeckel der Gesichtsvase vom Ty- 
pus b; in der Form wie No. 318; die Augen- 
buckel angebohrt; das linke Ohr mit einem 
grossen Loch zur Aufnahme eines Ringes 
versehen. H. 0,065; ^m. d. öffng. 0,075. 
An der Vorderseite snterhalb dea Randes eingetiefte 
Forchen zu Angabe der Haare; Aiugangapnnkt (nr 
die Ornamentiening der Deckel. 
330.331. 2 Stülpdeckel der Gesichtsvase 
vom Typus b; in der Form wie No. 318. 
319. H. 0,105. 0,077; Dm. d. öffng. 0,09. 
0.08. 
No. 310 granbraun, No. jai gelb; mangelhaft« Gllt- 

Bei No. 310 der Zipfel nnd der antere Rand 
sowie die Rückseite modern; b« No. 311 die 
gante untere Hälfte modern. 
33a. Stülpdeckel einer Gesichtsvase vom 
Typus b; in der Form wie No. 318 — 321; 
die Augen ringförmig mit centralem Buckel. 
H. 0,115; Dm. d. Öffng. 0,120. 
Tb. gelb, wie No. 301; Üb. gelb; m&nig geglSUet 
Grosse Teile der WSnde mit dem linken Ohr 
und der Zipfel ergSnzt. 
333.334. 2 Bruchstücke von StOlpdeckeln 
der Gesichts vase vom Typusb; in der Form 
an No. 3 1 8 ff. sich anschliessend, doch ist 
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der Rand einfach gekantet und mit Furchen 
ausgezeichnet; Gesichtsbildung naturalistisch. 
H. 0,085. 0,075. 
Th. s«lb, vte No. 301, aber tob. 

No. 313 Im unteren Teil« TerroUitindigt. 

Di« Zipfel dnd all KDÖpfe ergtnit. 
335—338. 4 StQlpdeckel von Gesichts- 
vasen des Typus b; in der Fonn etwa wie 
No. 323. 324; No. 326 und 328 mit ge- 



furchtem, oberem Rande; alle mit stark her- 
vortretenden und tief eingebohrten Au- 
genbuckeln. H. 0,058—0,093. 
Th. Tencbiedao, gna, gelb; Üb. gelblicb, i. T. ge- 
lÖIet; muiKelhaft geglittet. 

Mehr oder weniger e^init. 

No. 338 bei Schi. lUoi S. 583 anf No. 991. 
339.330. 2 StQlpdeckel von Gesichtsvasen 
des Typus b; der Form nach mit einer 



Ai. jag. 

Ziprelmütze zu vergleichen; die Gesichts- 
bildung besonders charakteristisch für den 
naturalistischen Typus. H, 0,095.0,115. 
Bei No. 319 anf der oberen Seite riugi am den ZipM 
herum eine Reihe von rohen, kleinen Fnrcben, der 
Rest einer Haarsngabe. 

No. 319 brinolicbgran; No. 330 gelb, In grober 
Technik. 

No. 319 all Braehttäck oboe Rückieite nnd 
rechlei Ohr; No. 330 der gante notete Teil mit 
Mund and oben ein Stück *on Zipfel modero. 
Dublette: i. 



331—339. 9 Flachdeckel der Gesichtsvase 
vom Typus a, mit zipfelartigen Griffen; ent- 
sprechend den flachen Stfllpdeckeln No. 3ir 
323. Gr. Dm. 0,08 — o,oQ, 
No. 331 — 335 mit gefiuchtem Rande, wie die StSI 
decket; No. 336 — 33S ohne Randomament; No. 339 
mit einer Reihe von kleinen, «nireeht ttehenden Zak- 
ken am Raade. 
In grober Technik, i. T. nll benerer Glittnog; grau, 
gelb, braun. 

No. 331— 33S ™it abgebrochenem Zipfel; No. 
339 inr Hülle erglnit, Mott (wt nnvertelut. 

Dubletten: 9. 
340—349. 10 Flachdeckel der Gesichtsvase 
vom Typus a; mit ausgehöhlter Unterseite 
entsprechend dem StOlpdeckel in Form einer 
ZipfelmQtze; besonders deutlich bei No. 345. 
Gr. Dm. 0,075 — o.o95- 
No. 340^344 mit geAirchtem Rande. 

Bei No. 340—343, 347. 348 die Zipfel ergtut; 
•onit fait ToUitiDdig. 

No. 345 bd Schi, nlo« S. 581 anf No. 989. 

Dubletten: S. 
350—356. 7 Flachdeckel mit knopHärmigem 
GriflT, vermutlich ebenfalls zur Gesichtsvase 
gehörig. Gr. Dm. 0,047 — 0,083. 

Bei No. 35t der Knopfgriff erginiL 

Nachtrag. 

357. Langer Hals einer Gesichtsvaae vom 
Typus a mit möglichst naturalistischer Ge- 
sichtsbildung; Augen mit Lidtrennung, Mund 
fehlt H.__o,ii; Dm. d. Öffhg. 0,07. 

Th. gnia; Üb. braan; geglittet. 

Am Rande hinten ein Stück ergSntt. 

358. Deckel mit zipfelartigem Griff von einer 
Gesichtsvase des Typus a, entsprechend 
No. 331 ff. Gr. Dm. 0,06. 

359. Stülpdekel einer Gesichtsvase des 
Typus b; Mund plastisch angegeben. H. 
0,085; Dm, d. öffng. 0,10. 

Der vorspringende Rand gefurcht. 

Tb. gTBD, Üb. donhelgran; gat geglfittet 

Du Stück mit dem linken Ange und der Am- 

genbranenlinie erginzt; ebenso die NaientpiUe, 

der Zipfel. 

360. Bruchstück eines StOlpdeckels zu einer 
Gesichtsvase des Tjpus b. H. 0,09. 

Th. gran, griesartlg; Üb. dnokelgran, gut geglUlet 
Daa Bmchitück mit Naic, Angen and rechtem 
Ohr zn einem vollstlodigen Deckel mit knopf- 
artigem Griff erginit. 

361. Bruchstück eines Stülpdeckels zu einer 
Gesichtsvase des Typus b; oben das Einsatz- 
loch zu einem Bügelgriff. H. 0,095. 

Th. graa. 1. T. briunlicb, mit Steiochen, maogelhafl 
geglitlet. 

Eibalteo Aagen. Nase nnd linkes Ohr. 
Die Form der Geiicbtivasendeckel mit Bngel- 
griff, in der Art der gewöhnlichen Stülpdcckel, 
itl lOnst ohne Analogie. 
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Sruppa 3. Sefitsaa mit ebgatehHigtem Bmih. 



363—365, 4 grosse Kannen mit einem Henkel 
und kugelförmigem Bauch, der unten meist roh 



Äi. 36a. 

abgeplattet ist ; die MQndungsrander sind ab- 
geschrägt nach dem Henkel zu. H. 0,3 1 — 0,36 ; 
Dm. d. Öffhg. 0,08 — 0,085. 
In grobem, mit Steiochen dnrcliselztem Tbon ; No, 
361 — 364 gelblich brinn, No. 365 graa; geglättet 
nur 363, die übrigen obae Glittang, wenn luch mit 
einem Sttbchen bearbeitet. Cbkrakteristisch ist die 
Bnregelm&Mige Oberfläche, an dei sich die im Thon 
beüadlichen BeitindtcUe bemerkbac machen, wodnrcb 
eine gleichmiasige und intensive GlSllnag unmöglich 
wird. Vgl, Gr. 1. 

Die Ränder sind stark ergänzt, doch ist die 
Abscbrignng sicher; Nu. 363 and 365 au« meb- 
leren Stücken snsamraengesetzl ; bei No. 36J nnd 
3(15 anch die Henkel ergSnzt, 

366. 367. 2 Halsstöcke von grossen Kannen 
mit at^eschragiem Rande, wie No. 362—365. 
H. 0,115-0,114; Dm. d. öffng. 0,095-0,085. 
Gelb und grau. 

Dubletten: i. 
368—373. 5 kleinere Kannen mit abgeschräg- 
tem Rande, wie No. 362 ff., und engerem 
Halse. H. 0,14 — 0,235; Dm. d. öf&g. 0,04 — 
0,06. 
Gelb, brianlicb, grau, /. T. gerötet und geschwinl. 

Die Ränder mehr oder weniger ergänit, aber 
in deT Fonn sicher. 

No. 368 = „Troja-Ilion" S. 160 Beilage 35. 

No. 369 abg. Scbl. Ilio» S. 436 No. 376. 

No. 370 , B , S. 595 No. 1046. 

Dabletten: 3. 

373. HalsstQck mit Henkel von einer Kanne 
wie No. 368 ff H. des Halses 0,10; Dm. d. 
öffng. 0,055. 
Brauo; besser gcgIälteL 
Dubletten: i. 



374. Kugelförmige Kanne mit sehr kurzem, 
weitem Habe und abgeschr^^m Rande. H. 
0,185; I^™' d. öffcg. 0,075. 
Tb. grau, grob, ohne Uberzng; mangelhaft gegUttet. 
Der Rand etwas bestosscn, dei Henkel abge- 



t/t. 368. 

375—389. 15 kugelförmige Kännchen mit 
weitem Bauch und weitem Halse, mit ab- 
geschrägtem Rande; die Henkel meist bandartig, 
sonst rund; bei No. 385 doppelteilig; No. 389 



«-. 384. 
mit 2 Langsfurchen ; z. T. ohne Standflache, z. T. 
mit roh abgeplattetem Boden. H. 0,1 1—0,155; 
Dm. d. öffng. 0,055—0,085. 
In grobem, mit Steinchen durchsetztem Thon, i. T. 
auflallend dünnwandig, No. 375 und 386 sufbUend 
grob, meist mit Ubenug and Glättnng bei nnregel- 
mässiger Oberfläche; No. 375 — 380 hellbraun, No. 
381^385 grau, No. 386 — 389 rötlich; meist mit 
Spuren des Brandes in ofTener Flamme. 

Der Rand vielfach beatoasen und ergänzt, aber 
sicher richtig; Henkel fehlen bei No. 387; einige 
Stücke zusammengesetzt. 

Diese Reihe von GefSssen in besondeia geeignet, 
den Stand der Technik in der 1. Periode lu leigen- 
Vgl. Schi. lUos 5. 440 No, 398^400. 

Pvl^letten: i9t 



Die K«ramIlE. 



■ II.— V. ABriedelang. 



I. AblalluDg. 



390~'393' 3 lilcine Kannchen in Form und 
Technik wie No. 375—389, mit SaugrOhren 
am Bauche. H. 0,085—0,15. 

fi«i No. 3QO der Ruid and du SaB^röfarcIiaD, 
bd No. 391 nur dt« leuler« «Tginil. 

Dublette: t in sehr grober Technik. 



In derTachnlk Euu wie No. 375— 393, mltbi 

I. T. gerötetem ond geichwinlein Ubennge ond 

(tllttsne; die Gliltitriche dauttich nchtbu, 

Bii laf die oberite Schnabel ipilie, die erginzi 
ist, voraüglich erhalten. 



393- Grosse, kugelförmige Kanne mit abge- 
schr^em Rande, roh abgeplattetem Boden und 
3 Henkeln, einem am Halse, 2 am Bauche, 



Die Schoabelliannc ist eigentlich ein weiterer 
FortichriU in der AbKlirlgung dei Randei; doch 
(chlle*i( lie sich mit dieiem Exemplar ta eng an 
die Technik der laufenden Serie an, da» lie schon 
hier verielchnet werden moute. 

Abg. Schi. Ilioi S. 434 No. 369. „Troja-Iilon" 
S. z6o BeUage 35 No. IL 

395. Halsstück einer einfachen Schnabel- 
kanne, wie No. 394. H. 0,10; Dm. d. ÖRhg. 
0,045 XO.06. 

Urann, ohne Ubenag and Glillnng. 

Die otietite Scbnabelspitze abgebrochen. 
Dubletten: 1 Bnicbslücke vom Halse. 

396. Schale mit schrSg laufendem Rande; 
einer Seite erhöht sich der Rand und 



alle 3 vertikal und rund {Fonn der Hydtia). 
H. 0,30; Dm. d. Öffng. 0,07; gr. Umfg. 0,72. 
In der Technik wie No. 36z fT., mit gelbem Uber- 
ing« nnd,mijsiger Ollttiing. 

Ans vielen Stücken luatnmen geseilt and in 
unwesentlichen Teilen ergtnit. 

Vgl. „Troja-Uion" S. 171 Beilage 36 No. IV. 

394- Einfache Schnabelkanne mit kugd- 
fönnigem Bauch und Bandhenkel; der Hals 
eng, H. 0,23; Dm. d. öffng. 0,045; gr- Umfg. 

0,4 5- 

Am BaBche 4 ornamentale Warten, von denen cwei 
eng znsammengeTÜckt lind, übertragen von der Ge- 
sichtsvase. Vgl. Gr. 8. 



N„. 3g6. 
verdickt sich zugleich; an dieser Stelle ein 
Loch zum Durch stecken des Daumens ; die 
Standfläche concav. H. 0,095; D""- ^- öffng. 
0,21 XO.22. 

Der Technik and Form nach wie Schalen ans der 

Keramik der ersten Ansiedelung. Vgl. No. 9l'--93- 

Abs vielen Stücken inwmmengeaetit ; fast voll- 

Dem Fundort nach Ist diese Schale der I. Pe- 
riode der II. Ansiedelung suinweisen. Sie ist in 
G 5 — 6 an der Ausseuseite der Burgmauer der 
I. Periode der II. Ansiedelung in der Nabe von 



Di« Keramik. — n. — V. Amiedelntig. — I. AbteilnDg. 



3 BmchstScken mit horiiODltlen HenkelÖMO ge- 

Nkch dem bei. Fnnde in G5 — 6 moii man an- 
nehmen, dau die Keramik der I. Ansiedeluag 
■ach noch in der frühiten Zeit der U. Ansiede- 
lang fortgedauert hat, d. h. dau die Bewohner 
der I. AnsiedelDDg Doch an dem Bbb der II. be- 

Vgl. „Tioja-nion" S. 148 Fig. 107, 
397. Schale mit abgeschrägtem, leise hohl- 
kehlenartig sich einziehendem Rande; in der 




''■S9T- 



Form wie No. 285. 286. H. 0,06x0,075; 
Dm. d. Öffng. 0,16. 

Am nnteren Rande 3 kleine oniimeDtale Warzen. 
In der ThonbcreitRui; wie No. jbl ff., mit braunem, 
z. T. gerötetem, gatgeglilteteminienage,' die Innen- 
seite absichtlich geschwSnl. 

Ans mehreren Stücken zasammengesetit aod 

etwa '/i ergänit; der Henkel fehlL 

Die Schwirzang der Innenseite erinnert an die 

Funde tou Boaöjnk in Phrygien. 

Nachtrag. 

398. 399' 2 kugelförmige Kannen mit abge- 
schrägtem Rande, wie No. 36z ff., der Hals 
etwas schärfer vom Bauche absetzend. H. 
0,265. 0,270; gr. Umfg. 0,570. 0,585. 

Gm, hellbraan mil and ohne Gliltung. 

Bei No. 398 der Rand als Schnabelmändang 

ergSnit, bei 399 richtiger mit einfacher Abicfarl- 

gungi sonit fast vollstSndig. 

Nr. 39S abg, Scbl. Illoa S. 435 No. 374. 
400. Kugelfflmiiges Kannchen mit engem, 
langem Halse, vennutlich scimabelartiger Mün- 
dung und du ppel teiligem Henkel. H. 0,135; 
gr. Umfg. 0,290. 

In der..TechDik wie No. 362 ff., granbraun; geglättet, 
ohne Überzug. 

Der Rand mit der Mündung fast gani abge- 

■tosicn. Das erhaltene Stückchen davon spricht 

für Schnabel mündang. 
401—403. 3 birnenförmige Schnabelkann- 
chen, No. 403 mit scharf absetzendem Halse. 
H. 0,125— 0,145; gr. Umfg. 0,265— 0,345. 
Thonqnolität wie bei No. 361 ff. mit braunem, ge- 
glittetem Überzüge, No. 402 atark geschwirit. 

Bei No. 401 Henkel und ein groiaer Teil vom 

Rande, bei No. 402 nur der Henkel, bd No. 403 

klein« Teile vom Rande e^änzt, 

No. 401 abg. Seht. Ilios 5. 614 No. 1159. 
404. Schlauchförmige Kanne mit abgeschräg- 
tem Rande; ohne Stand flache. H. 0,195; gr. 
Umfg. 0,36. 



In Technik fast noch gröber all No. 361 ff., mit gelbem, 
roh gegllttetem Überzüge. 

Der Rand und Boden mm grösslen Trile er- 

Gnippv 4. Dia atidoren Formw in der TochnH 
ihr Gruppe 3. 

SchnurOsengefässe. 

405-411. 7 Schnurösenkrüge mit kugel- 
förmigem Bauche, hohem, 
weitem, leise ausladendem 
Halse imd 3 Füssen; die 
Schnurösen entweder wie 
^ spitze Zapfen, oder wie ab- 
^ geschnittene und eingekerbte 
Zapfen, oder vertikal röhren- 

'"'"■*"'■'""-*"■ förmig, H. 0,160-0,225; 

Dm. d. öfTng. 0,07 — 0,095. 

In der Technik wie No. 362?., No, 405 — 409 biSnn- 

lieh, No. 410 graa, No. 41t teilweise geratet und 

geschwärzt; alle mehr oder weniger gut geglättet, mit 

Übenug. 

Ergänzt bei No. 405 die Pnsse, bei No. 406 e' 




No.4"- 

40S ein Fuss, bei No. 409 die Fnsse, bei No. 410 
1 FÜ**e und einiges vom Rande, bei No. 41 1 die 

No. 409 abg. Schi. Ilios S. 593 No. 1030. 

No. 406 „ „ „ S. 408 No. 280. 

No. 41t „Troja.nion" S. 258 Fig. ij8. 

Beilage 34 No. I. 

I>abletten: 3. 
413, Schnurösenkrug, in der Form wie No. 
405 AT., mit massiver, niedriger Standplatte. 
H. 0.19; Dm. d. ÖfTng. 0,095. 
Gelblich, mit Überzug. 

Aus mehreren Stücken Eusammengesetzt; Schnur 
Ösen und Rand ergänit. 

Vgl. „Troja-IUon" S. IjS Fig. 134. 
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413. SchnurOsenkrug, wie No. 405 ff., mit 
niedrigem, etwas ausladendem und unten aus- 
gehöhltem Fuss; die Schnurösen zapfenartig. 
'". 0,175; Dm. d. öffng. 0,08. 

Fut voUitSndlg, der Rind ein wenig bestouen. 



HeUbnsp, roh gesUlteL 

Die RSnder bcitoiieD und ergiiut. Bei 
419 eioe Schnuräae and i Füue erginit. 
No. 41S „Troji-Ilion" S. 159 Beilage 34. 

Dubletten: 1. 



413- ^" Nt. 415- 

414. Schnurösenkrug mit niedrigem Hohl- 
fuss, sonst wie No. 405 ff. SchnurOscn röhren- 
förmig. H. 0,20; Dm. d, öffng. 0,10. 

Bnian, teilweiie geachwärat. 

Aui mehreren Stücken lasanmieDgeielit, der 
Rand beitoueo «nd ergfimt. 

415. Schnurösenkrug mit plumpem Sland- 
ring, sonst wie No. 405 ff.; die Schnurösen 
röhrenförmig vertikal. H. 0,215; I^™- d. Öffng. 
0,ia 

BiiQD, I. T. gescbwiret, mit geglittelem Ubennge. 

Rand and Fnsl lar Hälfte ergSnit. 

Vgl. „Troj»-Ilion" S. 358 Fig. 114. 

416.417. 2 Schnurösenflaschen mit kugel- 

/ förmigem Bauch, ohne Fuss; No. 416 

--C ohne Standflache, No. 417 mit kleiner, 

A7 leise eingetiefter Standflache; Schnur- 

{ & Ösen röhrenförmig. H. 0,165.0,125; 

W^ Dm. d. öffng. 0,04, 0,055; gr. Umfg. 

y 0,42.0,31. 

_ „ A^"- 4'7 '"'' plastisch anfgel^em Spiti- 
wlnkelorommeDt auf jedeiSeite; 1gl.N0.413. 
No. 416, hellbraan, mit nungelhafter Glsttnng und 
». T. ge*chwiral, No. 417 dunkelgrau, mit beaser ge- 
glättetem Ubenng. 

Die Rinder bestoisen und ergänit, Eonnt gut 
erhalteu. 

No. 416 abg. Schi, nioa S. 409 No. 3S7. 

No. 4<7 „Tioja-nioD" S. 1S9 Beilage 34. 

Dubletten: 1. 



418.419. 2 Schnurösenflaschen mit Drei- 
fuss, sonst wie No. 416.417; Seh nurOsen gabel- 
artig eingekerbt; am Rande leise ausladend. 
H. 0,153.0,180; Dm. d. öffng. 0,045. 



430. Schnurösenflasche mit massiver Stand- 
platte, mehr zusammengedrückt als die vorigen, 
mit fast gar nicht ausladendem Rande; Schnur- 
ösen röhrenförmig. H. 0,155; Dm. d. öffng, 
0,045; gr. Umfg. 0,41. 

Mit gnabraonem, naogelhaft geglSttetem Übertage. 
Rand und Hai* mr HSlfte erginit. 

431. Schnurösenflasche, birnenförmig; 
Schnurösen zapfenförmig abgestumpft. H.0,17; 
gr. Umfg. 0,415. 

Gran, i. T, gerötet; mit toher Oberfliche. 

Der Halt er^oit. 
423. Kleineres, weitbauchiges und weilhalsiges 
Sehn urösengefäss,ohncFuss, mit roherStand- 
fläche. H.o, 1 3 ; Dm. d. öffng. 0,08 ;gr. Umfg. 0,3 7. 
Sehr grob, mit hellbiaanem Überioge nud mangel- 
baftei Glittung. 

ZnsammengeietllundaiD Rande teUweiseergioit. 

433. Kugelförmiges Schnurösengefäss, mit 
weitem, niedrigem, absetzendem 
und ausladendem Halse tmd 
3 Füssen; Schnurösen form röh- 
renförmig gekantet, zweiteilig, 
aber mit einer Durchbohrung. 
H. 0,155; Dm. d. öffng. 0,085; 

Zu N„. 433. &■ Umfg. 0,395. 

GiaB,niitanrecelmSstigeTpbeTlUche, 

aber beaier geglittelem Ul>ennge. 

Elnigei am Rand« nnd Banche, sowie 1 Füiie 

434. Kugelförmiges, oben abgeplattetes Schnur- 
ösengefäss mit kurzem, engem Halse und 3 
Füssen; Schnurösen zapfenförmig abgestumpft. 
H.0,205; Dm.d. Öffng. 0,033; gr. Umfg. 0,515. 
Graubraan, roh. 

Die Füsse und ein grosser Teil des Baaches mit 
I Schnntöse ergänzt. Der Hals nicht ingehSrlg 
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Kannen. 

425. Kugelförmige Kanne mit engem Halse, 

gerade abgeschnittener MOndung, tob afa^e- 

platteter Standflache, Bandhenkel H. 0,135; 

gr. Umfg. 0,37. 

Mit Uberrng, dmkelgram, z. T. geschwSnt, beuet 

geglittet. 

Rkad und HaU tarn giÖMten Teile ergäniL 

Vgl. den Nachtrag No. joo. 

Dubletten: a. 
436 — 428. 3 weithalsige Kannchen mit 
gerade abgeschnittener Mündung und roh ab- 
geplatteter Standflache. H. 0,11 — o,!2; Dm. 
d. öffng. 0,065. 

No. 427 besonden grob; No. 416. 417 gelb; No. 41S 
mit rötlichem Uberiage. 

Bei No. 416 der Raod beichidfgt, bei No. 437 
Henkel and Hals fast gaaz etgänzL No. 41S mit 
tellireise ergämtein Halse. 

Dubletten: 4- 
43g. BnichstQck eines kleinen, kugelförmigen 
Kannchens(Bechers)mitcylin- 
derfönnigem Halse und kleinem, 
ringartigem Bandhenkel. H. 
0,105; '-*™' ^- öflng. 0,045. 
Gran, mangelhaft g^lStteL 

Die Hilfte det Geflsses nttr 
antik. 

Die Form mit dem kleinen 
""- *^- Henkel ganz vereitoelt. 

LinsenlQrmige Gefässe 

430. Linsenförmige Flasche mit langem 
engem Halse und 2 am Bauche sitzenden 
Vertikal henkeln; ohne Standflache, die Seiten 




abgerundet; vom und hinten abgeflacht H. 
0,215; Dm. d. öflhg. 0,04; gr. Umfg. 0,375, 



Braun, z. T...gerö(qt und geichvird, rplt mangelhaft 
geglEttetem Ubennge. 

Der Rand und ein Henkel erglnit. 

Abg.SchL llios 5. 604 No. 1113; „Troja-Ulon" 
S. 270 Beilage 36 No. lU. 
431. Grosse linsenförmige Flasche mit 2 Ver- 
tikalhenkeln am Halse, nach unten zu sich er- 
weiternd; mit abgeplattetem Boden und scharfen 
Vertikalkanten. H, 0,295; Dm. d. Öfing, 0,055; 
gr. Umfg. 0,685. 
BiSanlich, i. T. geschwint, mit mangelhaften Gülte* 

Der Rand, ein Henkel nnd eio Stack vom Baocfae 

433. Linsenförmige Kanne mit abgeplattetem 
Boden und engem Halse ; mit scharfer Vertikal- 
kante; vom und hinten au^ebaucht Vgl. 
No. 636. H. 0,245; gr. Umfg. 0,57. 
Gnabraun. Diit anregelmiiisiger, gcgUttetci Oberfläche. 
ZiuammengeieCit, die Mündaag abgebrochen; 
liel leicht tchoabelföimlg. 

Decltelamphoren. 

433—435. 3 kugelförmige Deckelamphoren, 
ohne Standflache, mit 2 ringartigen, vertikalen 
Bandhenkeln am Bauche; bei No. 433 imd 434 



Nif. 433- Dnkit Nu. 466. 

sind diese dreigliedrig; der scharf absetzende 
Hals mit steilen Wanden, für Stülpdeckel ein- 
gerichtet. H.0,19 — 0,28; Dm. d. öffhg. 0,07 — 
0,075; gr- Umfg. 0,64—0,83. 
Alle drei mit plastisch aargelegtem O'^r^iE^Oi '" 
den Enden ipirälartig aafgcTolltem OroamcDt. 
In der Technik ganz wie die kleinen abgeschrSg- 
ten Kannen No. 375 ff., aoch liemlich dünnvandig; 
^<>- 433 hellbrann and ganz gnt geglättet, No. 434 
graa, z, T. geichwänt nnd ebenso gut geglättet, No. 
435 granbraun mit maagelbafleT GlStlang. 

Abg. „Troja-nion" S. 258 BeUage 37 No. I 
mit dem Deckel No. 466. 



IM* 
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Amphoren. Mischgefttsse. 
436. Bauchige Amphora mit weitem, oben leise 
ausladendem Halse und zwei horizontal sitzen- 
den, schräg nach oben gerichteten Henkeln am 



ll„. 4j6. 

Bauche; der Boden roh abgeplattet H. 0,205; 
Dm. d. Öffng. o.io; gr. Umrg. 0,605. 
Hdlbraou, ntanselhift geglättet, c T. geschwirit. 

Zotuniiieiigeletit, am Rande beitoaseo aDd er- 
gimt. 
437.438. 2 weitbauchige, halbkugelfOrmige 
Mischkessel mit eingezogenem kurzen, steil- 
wandigem Halse und 2 schrägen Horizontal- 
henkeln am Bauche; der Boden roh abgeplattet. 
H. 0,225. 0,215; D™' '^- öffng. 0,185; ßT- 
Urnfg. 0,755. 

BrauD, E. T. gerötet nad geachwint, tiemlicb git ge- 
gläUei. 

ZtuaniEDengeaetat, No. 437 fast vollstindig; No. 
43S staTk er^niL 

No. 437 abg. Scbl. mos S. 601 No. 1103. 

SchOsseL Schalen. 

43g. Flache Schüssel ohne Standfläche, mit 

2 Horizontalhenkeln, sonst wie No. 284. H. 

0,10; Dm. d. öffng. 0,30. 

Rötlich, mit roangelhafler GläUiing. 

ZusimineD gesetzt, 2 grosie Raodsläcke mit 1 
Henkel ergantl. 

440.441. 2 tiefe Schüsseln mit rundlich sich 

einziehendem Rande und 2 Horizontalhenkeln ; 

mit roher Standfläche. H. 0,115.0,12; Dm. 

d. Öffng. 0,27. 

In der Technik wie No. j6l IT. ; No. 440 coüich nad 

UDiegelmäaslg gebrannt, No. 44 1 granbraun, mit lohcr 

Oberfläche. 

Zaiammenges«ti(, No. 440 ohne Henkel, am 
Rande wenig erginat; No. 441 znr Hllfte ergSnzt, 
von einem Henkel nnr ein AosaU vochandeo. 
Dublette: i. 

443.443. 2 Schüsseln oder Schalen mit 

abgesetztem und wenig eingezogenem Rande; 



No. 443 mit I schräg nach oben gerichtetem 
Horizontalhenkel, No. 445 ohne Henkel; beide 
mit Toher Standflache. H. 0,09.0,065; Dm. 
d, öffng. 0,24. 0,165. 



No. 441 briunlich, No. 443 granbranD, mit Spaten 
det Fllmmang, mangelhaft gegISttet. 

No. 441 inaammengeielxt, aber TOllstiodigi No. 
443 mm Teil am Rande erginit. 

Abg. „Ttoja-Ilion" 5. 165 Fig. 140. 

Dabletten: 3. 
444. Pappschachtel mit 2 grossen Bruchstücken 
einer Schüssel wie No. 442. 443, als vor- 
zügliche Proben der Technik für Gruppe 3 
und 4. Gr. I^e. 0,23 — 0,29, 

Becher. 

445.446. 2 glockenförmige Becher mit 
niedriger, massiver Standplatte, ohne Henkel; 
bei No. 446 ist der Fuss an der Unterseite 
etwas eingehßhlt. H. 0,09. 0,10; Dm. d. öffng. 
0,08.0,075; Dm. d;_ Fusses 0,04.0,05. 
No. 446 mit gelbem Ubermge nnd mangelhaft ge- 
glättet, No. 447 granschwan, i. T. gerölet. 

Bei beiden ein Stück mil Rand Hai ein ge- 
ringer Teil vom Futi ergfinit, 
447-449. 3 glockenförmige Becher mit 
niedrigem, etwas aus- 
ladendem, unterseits con- 
cavem Fuss und 2 runden 
Vertikalhenkeln. H. 
0,09—0,11; Dm. d. öffng. 
0,07-0,075, 

^O' 447 e"«i ^°- 44(i gelb, 
beide mangelhaft gegUtlcl; 
No. 44g in rötlichem ThoD 
mit sehr roher Oberfläche. 
Bei jedem ein Henkel ergänit; No. 447 nnd 
44S mit teilweise ergänztem Rande. 

No. 44S abg. Schi. Ilios S. 59S No. 10S5. 
Vgl. S. 417 No. 324, „Troja-nion" S. i6l Fig. 
US. 
Dubletten: 3. 
450. Bruchstück eines glockenförmigen 
Bechers mit niedrigem, massivem Fuss, wie 
No. 447 — 449 ; vom oberen Henkelansatz 
gehen auf der Aussenseile des Gefässes plastische 
Rippen abwärts. H. 0,085. 




N,.4*S. 
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Id der Technik beionden »a No. 383 erinnenid. 

GefDDden in einer Schnttschicht der n. An- 
liedelDDg. 

451. Glockenförmigei Becher mit niedri- 
gem, massivem Fuss uod 2 vertikalen Band- 
henkeln. H. 0,08 ; Dm. d. Öfihg. 0,07 5 ; Dm. d. 
Fusses 0,033. 

Auf jeder Seite 6 eingetiefte Graben In 3 Reihen 
in je 3 nbereinander. Diese Grubenomunente er- 
innern an Metalltreibetechnik. 

In der Technik wie die abgeschrügten Kinnchen No, 
3757., brmun mit GlSttnng. 

Etwa die Hälfte des Randes nnd ein Henkel 

Abg. Schi. Ilioi S. 598 No. 1084. 
453. BnichstOck eines etwa kelchfOrmigen 
Bechers, mit niedrigem, unterseits concavem 
Fuss und I BaDdhenkel; der untere Teil ist 
massig ausgebaucht, der Rand gerade. H . o, 1 2 ; 
Dm. d. öffng. 0,055, 
Gran, mit mangelhafter Glitlang. 

Ans mehreren Stücken luiammengeKtit and 
erginit ; die Form ist geilchert. 

Die Form lit nicht typisch, wenn aie anch ihre 
Panütelen hat 

453. Plumper, etwa schlauchartiger Becher 
mit roher Standfläche und 2 Vertikalhenkeln; 
H. 0,12; Dm. d. öfIhg. 0,06. 



N>-4S3- 

Granbrann, mit inteoaiver Gliltnng, obgleich die Ober- 
fläche lehr anrege] massig ist. 

Anf beiden Seiten ein Stück mit Rand ergSnil; 
tniammengesetEt. 

Die Form könnte man als Vorstafe zaat gewöhn- 
lichen b^nch; diiipiicOTrEXXov bezeichaen. 
Abg. „Troja-Ilion" S. 161 Beilage 35 Ni 



454. Becher mit weitem, 
ligem Bauch und 2 zwei- 
teiligen, runden Vertikal- 
henketn. H. 0,10; Dm. 
d. öflng. 0,055 ;gr. Umfg. 
0,26. 

Brann, mit gater Glittnng. 

Zusammengesetzt und 

■Urkerginit GrosseTeile 

*om Rande, dem Bauche 

mitsamt dem Boden nad ei 



hohem Hals, 




D Henkel modern. 



StalpdeckeL 

455—459. 5 SlQlpdeckel der Deckelamphora, 
mit horizontal vorragendem Rande, ohne Henkel 
oder Griff. H. 0,055 — 0,063; Dm. d. öffhg. 

0,065—0,095, 



No. 455. 456 roh, wie Gr. i, Nr. 457 — 459 gegUttet, 
No. 455 nDd459 t>rBnn,No.4s6i)od4SS granandgraa- 

No. 455 — 457 nnd 459 mehr oder wenigerer- 
glnzt, No. 458 fast inUkt. 

460—468. 9Stalpdeckel zur Deckelamphora, 
in der Form wie 455 ff., mit bandförmigem 
Bügelgriff; No. 468 mit gewölbter Deckel- 
platte. H. 0,075 — o> '25; Dm. d, öffhg. 
0,08—0,125. 

No, 460, 461 erinnert besonder« an No. 362, No. 46a 
rölliiji atampf, No, 463. 464 gran and graabraaD, 
mangelhaft geglittet, No. 465 gelblkh stumpf, No. 
466.467 brami, i. T, gerötet und gnt geglittet, No. 
46S granbrann, mfissig geglättel. 

Bei No. 461. 464. 465, 467 sind die Bügel er- 
gintt; sonst mehr oder weniger gut erhallen. 

Vgl. die Abbildung No. 433. 

Dubletten: 11. 



469—474, 6Stülpdeckel zur Deckelamphora, 
in der Form wie No. 455 ff., mit dreiteiligem 
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Bügelgriff, sog. Kronendcckel. H. 0,o8 — 
o,io; Dm. d. Offng. 0,105 — o.'35- 
Ho. 469 lötlich, ((nmpf, No. 470,471 grsa, mugel- 
haft gegiaitet; No. 471 grao, t. T. branniot, beuet 
geglättet, No. 473 graubraun, gut geglättet, No. 474 
rötlich, maugelhaft geglättet. 

Bei No. 469 fehlen die Bügel TOm Griff, lODlt 
mehr oder weniger ergänil. 

Dubletten; 11, lehr itark erglnit. 
475—484. 10 StOlpdeckel zur Deckelam- 
phora, in der Form wie No. 455 ff., mit vier- 
teiligem BQgelgriff, sog, Kronendeckel. H. 
0,07 — 0,115; Dm. d. öffhg. 0,115 — 0,145. 
No. 475.476 gelblich, roh, wie No. 361, No. 477 — 481 
graubiBUD, mangelluift geglättet, No. 481 — 4S4 hell- 
brauD, E. T. getötet atid geschwant, beiier geglättet. 
Bei No. 475 und 4S1 der gaaie Griff ergänzt; 
tOTiit mehr oder weniger losammeDgeietit nad er- 
gän>t. 

Vgl. „Troji-Uion" S. 268 Fig. 151. 
Dubletten: 11, i- T. (tark ergipit 

FlachdeckcL 

485. Flachdeckel mit concaver Unterseite 
und konisch sich verdickender, mit einem hori- 
zontalen Grate abschliessender Oberseile. Gr. 
Dm. 0,085. 

Mit rotbrannem, gol geglättetem XJbenuge. 

486. 487. 2 scheibenförmige Flachdeckel mit 
2 Schnnrlöchem, zu SchnurOsenflaschen mit 2 
Schnurösen gehörig. Gr. Dm. 0,06. 

No. 486 hellbraoa, No. 4S7 gelblich. 
488.489. 2 Flachdecke] mit 2 Schnur- 
löchern, die Unterseite concav, die Oberseite 
coiivex; No. 488 zu einer Schnurösen flasche, 
No. 48g zu einem Schnurösen kruge. Gr. Dm. 
0,04. 0,102. 
No. 4S8 grau, No. 4S9 bräunlich. 

490. Flachdeckel mit 2 Schnurlöchern, schei- 
benförmig, mit kleinen Griffzapfen; zu einer 
Sehn urÖsen flasche. Gr. Dm. 0,065. 

491. Flachdecke] mit knopfartigem Griff und 
2 Schnnrlöchem, Unterseite concav, Oberseite 
convex. Gr. Dm. 0,055. 

In lehr grober Technik, mit dankelgraBcm Ubeniige. 

Der Knopf des Griffes ist abgeschlagen. 
493.493. 2 Flachdeckel mit kurzem Griff- 
zapfen und 2 Schnurtöchem ; auch der Griff- 
zapfen zum Durchzielien der Schnur durchbohrt. 
Gr. Dm. 0.048.0,057. 

No. 49] bi^unlich, No. 493 graubraun und gat ge- 
glättet. 

494. Bruchstück eines Flach deckeis zu einem 
Schnurösenkruge, mit al^ekantelem Griffzapfen, 
der durchbohrt ist zum Durchführen der Sclinur. 
Gr. Lge. 0,105. 
Gran, mit grober Oberfläche. 



Nachtrag. 

495- 49^' ^ Kannchen mit Saugrohr und 

I Bandhenket. H, 0,10. 0,95. 

MO' 495 8<^* iiid geglättet, No. 496 rötlich nnd roh. 

Die Saagröhrchen nnd Runder bei beiden, ein 
Stück rom Banche mit Henkel bei No. 496 er^nrt. 
497. Kännchen mit Saugröhrchen und einem 
Bogelhenkel Qber der Öffnung. H. 0,09; 
Dm. d. öffhg. 0,045. 
Grau and mangelhaft geglättet. 

Saagröhrchen und Bügelhenkel erginit. 

Dubletten: 1. 
498.499. 2 kleine Nüpfchen mit Saug- 
röhrchen und einem BQgelhenkel Ober derÖffng. 
H. 0,065. 0,05; Dm. d. Öffng. 0,075. 0.035. 
No. 498 so grob wie No. 188, hellbraun, No. 499 grau. 

Bei No. 498 Bügelhenkel nnd Röhrchen crgSnil, 
bei No. 499 Bügelhenkel nnd ein Stück vom Rande. 

Abg. Seh. Ilioi S. 454 No. 446. 

500. HalsstUck einer Kanne mit geradem 
Rande. H. 0,085; Dm. d. öffng. 0,05. 

£ia Teil von Rande erglntt. 

Sni/^ 5, Gofäuo mit andamt Marima/en aintr 
primühan Thoabaraityng und Braitdmathoda. 

A. tnil gradsandigem Then. 
SchnurOsengeftlsse. 

501. Schnurösenkrug mit hohem, cyhnder- 
artigem Hohlfuss; Schnurösen plump, zapfen- 



fürmig. Der Rand für einen 
Flachdeckel eingerichtet, mit 
2 Schnurlöchem. H. 0,18; 
Dm. d. öffng, 0,08; Dm. d. 
FuBses 0,065. 

Zu Ns. SO'- Bräooüch grau, massig geglättet; 

uuToU kommen gebrannt. 

Der Rand am Halse und am Fasse ergänct. 

Der Form nach repräsentiert das Geßsa eine 
besonders primitive Stnfe der GefäiisbUdnerei ; vg), 
die ornamentierten SchnarSsenkrÜge. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. »58 Fig. 114- 
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50a. Schnurösenkrug mit kugelförmigem 
Bauche, ohne Fussbildung, mit scharf absetzen- 
dem Halse; Schnurösen röhrenförmig, vertikal. 
H. 0,155; ^^' d. öffng. 0,085. 
Mit roher Oberfläche. 

Der Rand ist bestossen. 

503. Schnurösenkrug mit 3 Füssen; Schnur- 
ösen in Form von abgeschnittenen imd ein- 
gekerbten Zapfen. H. 0,178; Dm. d. öffng. 
0,10. 

Granbraan, mangelhaft geglättet. 

Der Hals znm grössten Teile ergänzt. 

Dubletten: 3. 

504. Schlauchförmiger Schnurösenkrug mit 
guter Standfläche und röhrenförmigen Schnur- 
ösen. H. 0,16; Dm. d. Öffng. 0,06; gr. Umfg. 
0,36. 

Hellgrau, mit roher Oberfläche. 

Zasammengesetzt und am Rande ergänzt. 

505. Schlauchförmiger Schnurösenkrug wie 
No. 504, mit niedriger, massiver Standplatte; 
Schnurösen röhrenförmig. H. 0,16. 

Grau, mangelhaft geglättet. 

Zasammengesetzt; der ganze obere Teil mit 
I Schnurose ergänzt. 

506. 507. Kugelförmiger Schnurösenkrugmit 
kurzem Halse, ohne Schnurlöcher, für Stülp- 
deckel, und mit 3 Füssen; Schnurösen bei 
No. 506 röhrenförmig, bei No. 507 zapfen- 
artig. H. 0,175. 0,185; Dm. d. Öffng. 0,075. 
0*085; gr- Umfg. 0,52. 

Grau, mit massiger Glättaog. 

Bei No. 506 fehlen die 3 Füsse; ergänzt Stücke 
am Halse, Bauche und i Schnuröse. Bei No. 507 
der Hals fast ganz und grosse Stücke vom Bauche 
ergänzt. 

508. Kleiner Schnurösenkrug von etwas ab- 
weichender Form, mit scharf 
abgeschnittener Stand fläche; 
Schnurösen bogenförmig:. H. 

0,117; I^ni- d. öffng. 0,06. / Iff^ 

Braun, mit roher Oberfläche. 
Der Rand ergänzt. 

509. Schnurösenflaschemit 
scharf abgeschnittener Stand- ^ <»• 5 • 
fläche; Schnurösen röhrenförmig. H. 0,12; 
Dm. d. öffng. 0,05. 

Braun, mangelhaft geglättet. 

Fast der ganze Rand und i Schnurose ergänzt. 

510. Schnurösenflasche mit 3 Füssen; 
Schnurösen zapfenförmig, spitz; vgl. No. 419. 

H. 0,175; I^°^- ^' öffng. 0,06. 
Braun, z. T. gerötet und geschwärzt. 

Die 3 Füsse, der Rand und i Schnurose ergänzt. 

Dubletten: 3. 
511. 512. 2 Schnurösenflaschen mit nie- 
drigem Hohlfuss; Schnurösen bei No. 512 
röhrenförmig. H. 0,135.0,115. 





No. 511 braun, geglättet, No. 512 grau, z.T. geschwärzt 
No. 5x1 stark ergänzt ; nur ein Stück vom Bauche 
mit dem Boden und Fuss antik. No. 512 mit 
ergänztem Halse; der Fuss abgebrochen. 

513. Schnurösenflasche, mit 

roherStandflächeund spitzohren- 

förmigen Schnurösen; der Hals 

durch eine Eintiefung vom Bauche 

getrennt. H. 0,125. 
Grau, geglättet. 

Der Rand fast ganz ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 409 No. 284. 

Zu No. s'S' 5 14. Kleines kugelförmiges Sehn ur- 
ösenfläschchen mit kurzem 
Halse; Schnurösen bogenförmig. H. 0,075; 
Dm. d. öfing. 0,032. 
Grau, roh. 

Der Rand bestossen. 

515. Kleine Schnurösenflasche; am Halse 
unten eine Einsenkung zum Aufsetzen eines 
Stülpdeckels; mit roher Standfläche; Schnur- 
ösen buckeiförmig. H. 0,11. 

Braun, z. T. geschwärzt, roh. 

Der Rand und i Schnuröse ergänzt 

Dubletten: 2. 

516. Schnurösengefäss, in der Form ähn- 
lich wie No. 423; der Rand ladet ohne ab- 
zusetzen aus. H. 0,11; Dm. d. öfFng. 0,07. 
Grau, mit Überzug und Glättung. 

Sehr stark ergänzt ; antik ein Stück vom Bauche 
mit beiden Schnurosen und ein kleines Stück vom 
Rande. 

517. Bruchstück eines ähnlichen Schnurösen- 
gefäss e s mit doppelröhren förmigen Schnurosen . 

518. Kugelförmiges Schnurösengefäss, mit 

kurzem, für Stülpdeckel eingerichtetem weitem 

Halse; Schnurösen zapfenartig abgestumpft, 

horizontal. (Kugelbüchse.) H. 0,11. 
Grau, stark geflammt und geglättet. 

Der Hals mit einem Stück vom Bauche und 
I Schnuröse ergänzt. 

Dublette: i, stark ergänzt. 

Kannen. 

519. Kleine, kugelbauchige Schnabeikanne; 
der Henkel mit schrägen Kerben, wie ein Strick- 
henkel, versehen. H. 0,155. 

Grob, grau, mit roher Oberfläche. 

Der Rand mit Schnabelmündung ergänzt. 

Dubletten: 3. 

520. Kleines, plumpes Schnabelkännchen. 

H. 0,13. 
Grau, geglättet. 

Der Henkel und die Hälfte des Randes ergänzt. 

521. Kleines Kännchen, vermutlich mit 

Schnabelmündung zu ergänzen; der Hals setzt 

mit einer Einkehlung ab. H. 0,11. 
Mit grauem Überzug, stark geflammt. 

Der Rand mit gerader Mündung ergänzt. 
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53a'534. 3 kleine weithalsige Kannen mit 
roher Standflache und gerader Mündung. H. 
o,ii — 0,14; Dm. d. öflng. 0,065 — 0,070. 
No. 3» brtan, No. 513 sno. No. 514 rötlich, t. T. 
geicbwirit. 

No. 51a wiwmin«n£eietit ; No. 513 mit modar- 

nem Rmod and Henkel; I>el No. 514 der Rand 

giöutenteili erflDzt. Bei No. 513 mm Halle ein 

Ecdiehtei Loch. 
Dubletten: 6. 
535.526. 2 kleine KSnnchen (Becher), mit 
absetzendem und eingezo- 
genem Halse; No. 525 mit 
weiter, No, 526 mit enger 
Öffnung. H. 0,10.0,11; 
Dm. d. öffng, 0,07. 0,055. 
Mit Ubenug und GliCtaog, 
No. 515 brann, Nq. 516 grin. 

No. 515 mit tdlweii« ^^ ,j. 

erKinitem Rande nod 

Henkel, No. 516 mit gani modenem Halse, aber 

aatihem Henkel. 

DeclceUmphoren. 

537. Deckelamphora mit spitz zulaufendem 
Körper (Spitzamphora), imd stark hervortreten- 




Nc. SV- 

den Handhaben; die zweiteiligen Ringhenkel 
sitzen auf besonderen, ovalen Platten auf. H. 
0,285; Dm. d. Öffng. 0,08. 

(^au, ohne Sputen von Glittnng. 

Der Hals, 1 Henkel und die Spitzen der Hand- 
haben eigSnil. 

Dubletten lu 517—531: 3 »nd J Fragmente. 
538. Bruchslück einer birnenförmigen Deckel- 
amphora, mit 2 kleinen Ringhenkeln und stark 
hervortretendem Spiralomament. H. 0,19. 
Braunrot, mit GlSttung. 

Der BBDch ohne Halt ist erhalten, die Henkel 

Dublette: i. 
529.530. a Deckelamphoren mit hohem 
ausladendem Fuss, 2 Ringhenkeln und starken, 
flügelartigen Handhaben, an denen bei No. 530 



plastische Spiralen ansitzen. I 

Dm, d. Oßhg. 0,075. 

No. 519 bifltiollch, Mark geflironi, ^ 

gegUtlet. 



No. 519 Brachitück ohne Hals, No. Jjo Hand- 
haben and I Henkel modern, der hohe Fan ab- 
geitosien. 
53t. Deckelamphora mit eiförm^em Körper, 
massiver, niedriger Standplatte, 2 Ringhenkeln 
und stark hervortretenden Handhaben ; der Fuss 
niedrig, massiv scheibenförmig. H. 0,275; Dm. 
d. öflhg, 0,075. 

Briaoiich, i. T. gerölet, i. T. geachvint; gcgIEttet; 
Oberfliche itark abgeKeben. 

I Heukel, die Handhaticn lam Teil und der 
Hals erginit 

ArophorenkrUge. 

533. Kugelbauchiger Amphorenkrug mit 
Standflache und % runden Ringhenkeln am 
Bauche. H. 0,15; Dm. d. öffng. 0,07. 
Granbraan, mit mluig g^lSttelem Ut>enage. 
Die Henkel und der Rand ergänzt. 

Kllnnchen. 

533, Plumpes Kannchen mit geradem Hals- 
rande und roher Standflache. H. 0,12; Dm, 
d. öffng. 0,075. 

Hellbraan, grob. 

Ein Stück Tom Rande nnd Baache ergSnit. 

Becher. 

534. Glockenförmiger Becher mit 2 Henkeln 
und concaver Standflache; vgl. No. 448. 449. 
H. 0,115; Dm. d. öffng. 0,075. 

Rotlich, grob und rob. 

I Henkel fast gana modern, lonst intakt 
535- 536- 2 plumpe, etwa trichterförmige 
Becher, mit 2 Henkeln, in der Form an das 
öfna; d^qjiKÜrreXXov sich anlehnend. H. 0,13. 
0,165; Dm. d. öffng. 0,075. 
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Vo. 535 brann, obna Glittang, No. 536 sran, e. T, 

geicbvänl und geglittM. 

Bei Nd. 535 dta Henkel nnd ein Stück des 
Rmndei ergänit; No. 536 stark eigiiiit, antik 
1 Henkel nnd daran ein StSck mit Rand. 

537. Doppelhenkliger Becher, in der Form 

an No, 454 sich anschliessend, mit niedrigem 



; Dm. d. öffng. 



Hohlfuss; Bandhenkel. H.c 

0,06. 

GiaHbiann, i. T. gerötet nnd E«*cliwlnt, mit roher 

Glätlnng. 

Der Rand, i Henkel mod ein Teil vom Fnne 

53B' 539' Doppelhenklige Becher, wie No. 
454, mit roher Standfläche, No. 538 mit runden, 
No. 539 mit Bandhenkeln, H. 0,095.0,10; 
Dm. d. öffng. 0,067, 

No. 53S hellbraan, z. T. gerötet und geschwärzt, No. 
539 hellbraun, beide mangelhaft geglättet. 

Bei No. 538 nnr ein kleines Stück *om Rande 

ergEnil; von No. 539 Rand, I Henkel nnd einiget 

vom Bauche erginil. 
Dublette: i. 

Tmbc 

540. Napfartige Tasse mit einem dicken, band- 
artigen Henkel, in der Fonn 
wie No. 288. H. 0,06; Dm. 
d. Öffng. 0,075. 
Gtaabrann, z. T. getchwäizt, 
mangelhaft geglättet, die Glitte- 
■tiiche einzeln aichtbar. 

Ein Stück mit Rand er- 

VgL „Troja-Uion" S. 263 Fig. 134. 

VerschiedeneB. 

541. Kleine Kugelflasche mit 4 kleinen Ring- 
henkeln am Bauche imd breiter Standflache. 
H. 0,09; Dm. d. öffng. 0,025. 
Scfawaragrau, mit intensiv geglätteter Oberfläche. 

Die 4 Henkel ergänit. 
543. Flacher Stülpdeckel ohne Griff, mit weit 
vorspringendem Rande. H. 0,065; Dm. d. 
ößhg. 0,105. 
Roh, braan. 

Zuiammeageietit und ergänzt. 

Dablettea: 3. 




543. 544. 2 StOlpdeckel mit BOgelgrilT; No. 
543 oben gewölbt, No. 544 oben flach. H. 
0,09; Dm. d. öffng, 0,115. 
No. 543 rötlich nnd geglätlel, No. 544 K«lb, roh. 
Bei No, 543 Bügel und ein groiser Teil des 

Deckels ergänzt ; bei No. 544 nur der obere Teil 

mit Bügel antik. 

Dublette t I. 

545. MiniaturstQlpdeckel mit dreiteiligem 
Bogelgriff und vorspringendem Rande. H. 0,035; 
Dm, d. öfftig. 0,05. 

Der Knopf und die SeUenvinde et^äuzL 

546. StOlpdeckel mit dreiteiligem Griff, ohne 
vorspringenden Rand, H. 0,085; Dm. d, öffng. 
0,10. 

GrauKhwarz, besser geglättet. 
Fast '/t ergintt. 

B. Gtfässe, die nach Techäk und Form 
susatrtmmgehSrm. 

547. Weitbaachiger Schnurösenkrug, mit 
breiter, ein wenig eingetiefler Standfläche und 
leise ausladendem Halse; Hals und Bauch durch 
eine schmale Eintiefung getrennt; die Schnur- 
Csenvorsprünge sind leistenförmig horizontal und 
mit grossen doppelten Löchern versehen. Am 
oberen Rande keine Schnurlöcher. H. 0,16; 
Dm. d, öfihg, 0,08; gr. Umfg. 0,52, 

In grobiandigem Thon, grauichirara, i. T. gerötet, 
mit itarkeo Spuren der Flämmung; mäislg geglättet. 

Ein grosEer TeU dei Rande* eigänit. 

Abg. Schi. IlioE S. 408 No. 281. 

548. Kleine Kanne mit kugeligem Bauch, 
scharf abgeschnittener Standfläche und abge- 
schrägtem Rande. H. 0,15; Dm, d, öflng, 
0,055. 

In grobtandigem Thon, wie No. 547; auch in der 
Behandlung der Oberfläche nnd im Brande analog. 

Der Henkel, ein Stuck vom Rande nnd vom 
Bauche ergänzt. 

Abg. Schi, nios S. 334 No. 167. 

549. Schlauchförmiger Amphorenkrug mit 2 
bandförmigen Ringhenkeln am Bauche und 
breiter Standfläche. H. 0,175; Dm. d. öffng. 
0,08. 

In Tbon wie No. 547, dunkelgrau, e. T. gescbwärzt 
und geglättet. 

Der Rand beitosien. 

Abg. Schi. Ilio» S. 334 No. 167. 

550. Weitbauchiges Gefäss, mit kurzem, 
leise ausladendem Halse, der vom Bauche scharf 
absetzt, und 2 bandartigen Ringhenkeln am 
Bauche; die Standfläche eingetieft. H. 0,09; 
Dm. d. öffiig. 0,065; gr. Umfg. 0,375, 

Einige unwesentliche Teile ergänzt. 
Abg. Schi, Illos S. 447 No. 419- 

551. Weitbauchiges Gefäss, ähnlich wie 
No, 5^0, mit ai^sl^dendem Rande und 2 band- 
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förmigen Ringhenkeln; der Hats setzt mit einer 
Eintiefung vom Bauche ab. Der Boden eben* 
falb eingetieft. H. o,i8o; Dm. d. öffhg. 0,125; 
gr. Umfg. 0,57. 
Briuollcb, I. T. gerötet DDd KCichwänt. 

I Heokel and anwenciitllche Teile ergänit. 
553. Weitbauchiger Napf mit 2 Henkeln, aus- 
ladendem Rande und eingetieftem Boden; der 



N: SS*. 

Hals vom Bauch durch eine besondere Furche 
getrennt H. 0,123; Dm. d. ÖfRig. o,io; gr. 
Umfg. 0,45. 
Schwingrao, geglitlet. 

Die beideo HcDkel and ein Stück vom Raode 

553. Gef3ss ahnlicher Form, mit plattem 
Boden; der Hals setzt weniger scharf ab. H. 
0,14; Dm. d. öffng. o,lO: gr. Umfg. 0,455. 
Id der Technik nicht to grob wie die rorigen, bell- 
bnna, geKlittei. 

Rand, Henkel nnd ein Stück Tom B>ache er- 
gäDil; inummengeietil. 

554, Gefass von ahnlicher Form, mit 
einem Henkel; Hals ausladend und mit dem 
Bauche ohne abzusetzen sich vereinigend; mit 
breiter Standfläche. H. o,l2; Dm. d. Ötihg. 
0,10; gr. Umfg. 0,435, 

Schwangrau, geglället. 

Einige! vom Baache und Rande, io»ie Henkel 



555. Giesskannchen, weitbäuchig, mit ab- 
geschrägtem Rande; der enge Hals setzt mit 
einer Einsenkung ab. H.o, 1 1 ; Dm.d.öirng.0,04. 



Die Oberaeite des Henkels doppelteilig und lehrilg 

gefnrcbL 

In grobsandigem Tbon, mit graoscliwanem, gnt ge- 

glittelem Überzöge. 

Dkl Röhrchen and ein StSck vom Rande eifänat. 

Srupp« 8. BatüMM in bua»nr Tacfinik, mit maitt 

gut barthtttm, lUbifig hinkärnigin Thon und 

gut bahandefter Oberf^oht. 

SchnurOsengefilsse. 

556- 557- 2 kugelbauchige SchnurösenkrQge 

mit abgeplattetem Boden und 3 kleinen Füssen, 

y die ausserhalb der Bodenflache an- 

/ sitzen; bei No. 556 die Schnurdsen 

/^'', warzenförmig, bei No. 557 zapfen- 

1^^ förmig aufgerichtet. H. o,r8. 0,195 ; 

Y Dm. d. öfl'ng. 0,075. o,o65._ 

' Mit braanem, gat gegllttetem Überenge, 

Zu Nt.ssS. I. T. Sparen von Flämmang. 

Bei No. J56 fast der ganie Hall und 
ein Stück vom Baache, bei No. 557 fait der ganze 
Hall, die Schaaröienupren, 1 Füsse nnd ein kleinea 
Stück Tom Bauche erginit. 

Eine analoge Verbindiiug von DreifÜMen mit 
scharf abgeplatteter Bodenfläche kommt bei Ge- 
fällen in Scheibentechnik häufig vor. 
558. Kugelbauchiger Schnurösenkrug mit 
abgeplattetem Boden und 3 Füssen; der Hals 
setzt scharf ab und erweitert sich nach oben; 
Sclinurösen röhrenförmig, von dreieckigem Quer- 
schnitt. H. 0,23; Dm. d, öffng. 0,115. 
Mit feinem, braanem Uberenge aud guter Glättang. 
Ein Stück vom Halse, die Füsse und ein kleine« 
Stückchen am Bauche ergänit. 
Abg. Schi. Uioi S. 406 No. 37J. 
559- Schnurösenkrug mit nach unten sich 
verjüngendem Bauche und guter Standfläche; 
der enge Hals setzt scharf ab, H. 0,187; ^^■ 
d, öfihg. 0,090. 
Graubraun, 1. T. geschwärzt und gnt geglättet. 

Der Rand am Halse, Schaarösen und einiges 
am Bauche ergänzt. 
560. Schnurösenkrug mit guter Standflache 
und kurzem, weitem Halse (für Stülpdeckel). 
H. 0,15; Dm. d. Öflhg. 0,08; gr. Umfg. 0.485. 
Im Thon etwas grober, aber mit fein geglättetem, 
schwanbrannem Übertage; die Oberfläche stark ab- 
Hals and Schnuröseniapren ergänzt. 

561—563. 3 Schnurösenflaschen 

/ mit kugelförmigem Bauch, scharfer 

Cji ^ Standflüche, scharf abgesetztem Halse, 

J T' der mit dem Rande mehr oder weniger 

^-.s4\. ausladet; Schnurösen bei No. 561 und 

y 563 zapfenförmig, bei No. 562 röhren- 

^ fnmiig mit Einkehlung. H. 0,115 — 

'■' ^ ' o,i2o; Dm. d. Öffng. 0,035 — 0.050- 

Mit dunkelgraoem gut geglättetem Überzüge. 
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Die RKader melir oder treolger crgimti m- 
suDmeDgesetil. 

Zn No. s6t— 579: 6 Dubletten, eioscliliew- 
Ucb der Fragmente. 

564. Sehn ur Ösen Hasche von ähnlicher Fomi; 
Schnurösen spitzohrenfönnig mit 
plastischen Voluten, wie sonst 
die Handhaben gebildet sind 
(für Flachdecicel). H.o,i4;gr. 
Umfg. 0,39. 

GnubraaD, l. T. gesell wäret, mit 
gmt gegllttetem Übrring«. 

Der Hall i«t abgebrocheD. ■2- ^'- J&*- 
Der mit Gips engeiettte Hali- 
raod nicht lagehörig. 

Abg. Schi. Illoi S. 411 No. 395. 

565. Kugelbauchige Schnurösenflasche mit 
scharf abgeschnittener Standflache, engem, ge- 
radem Halse, der nicht absetzt (für Flach - 
deckel), Schnurösen röhrenförmig, vertikal. H. 
0,1 1 ; Dm. d. öffng, 0,035 • gr. Unifg;_ 0,3 15. 
Mit düoaem, gut geglättetem, graubraunem Überzug«: 
z. T. gerötet. 

Ein kleine« Stückchen Tom Halsrande erglDtl. 

566. Kugelförmiges SchnurösenflSschchen 
mit engem, ausladendem Halse (ftlr Flachdeckel) 
und weniger scharf abgeschnittener Standflache. 
H. 0,085; Dm-d. öfftig. 0,04; gr. Umfg. 0,25. 
Id feinerem Thoo, mit glatter, gelblicher, 1. T. ge- 
röteter OberB&che. 

Eine Schnnröse ergäoit. 

567. 568. 2 eiförmige Schnurösenflaschen 
mit DreifÜssen; der Halsrand ohne Schnur- 
löcher (für Stülpdeckel) ; bei No. 567 die Schnur- 
ösen buckelfönnig, bei No. 568 wie eine hori- 
zontale Leiste, mit vertikaler Durchbohrung. 
H. 0,155. 0,140; Dm. d. öfRig. 0,045. 0,035. 
Mit roher Oberfläche. 

Bei No. 567 der Haiirand und die Scbnaröien, 
bei No. 568 die J Füsie ergänzt. 

569. Breitschultrige Schnurösenflasche mit 
3 Füssen; Schnurösen röhrenförmig. H. 0,108; 
Dm. d. öffiig. 0,033. 

Graubrann, mit einzelnen sichtbaren Glitteitrichen. 
Der Hals erginil, 

570. Kugelbauchige Schnurösenflasche mit 
niedrigem Hohlfuss ; der Halsrand ohne Schnur- 
löcher (für Slülpdeckel). H. 0,13; Dm. d. 
öfihg. 0,03. 

Mit grauem, geglättetem Ubenoge, i. T. gescbwirxt 

Die Schnacösen und der Fuss abgebrochen. 

Die Form des Fusiea ist nach der Brucbatelle 

571—574. 4 verschiedene Schnurösenflaschen 
mit Umbruch der Bauchtlächen ; No. 571 mit 
Schnurlöchem am Halsrande (für Flachdeckel), 
No. 572 — 574 ohne solche (für Stülpdeckel) ; 
No. 573 mit niedrigem Hohlfuss, die anderen 



mit Dreifüssen. H. 0,095 — 0,165; Di", d. 
Offiig. 0,028 — 0,065. 

Ergänit bei No. S7 1 etwa die Hilft« des Baaches; 
bei No. S71 f»^ der ganze Hals; bei No. $73 eine 



J* J7* 
SchnurÖ«e; der Fnss abgebrochen; bei No. 574 
fa«t der ganie Hals, t Fuos, eine Schnnroae. 
No. S73 abg. Schi. IlioB S. 409 No. 386. 

575. Kleine Schnurösenflasche mit 2 bogen- 
förmigen Schnurösen und 2 kleinen bandförmi- 
gen Ringhenkeln; am Halsrande 2 Schnui^ 
löcher; rohe Standflache. H. 0,115; ^™- *^- 
öfihg. 0,05, 

Hellbraun, mit geglättetem Übenage. 

Zuiammengeeetit; ergtnit ein Teil Tom Rande, 
I Henkel und die Seh na rasen. 

576. Bruchstück eines Schnurösenflasch- 
chens mit vier buckeiförmigen Schnurösen, zu 
einem ganzen Gefässe ergänzt; mit scharfer 
Standflache. H. 0,085. 

Briupllch, I. T. gerötet und geschwärzt, mit guter 

GlUtai^. 

4 Schnsrösen sind in der Keramik der TL. — V. 
Anaiedelang eine grosse Seltenheit, während sie 
für die der I. Ansiedelung, nach den Deckeln zn 
schlicasen, typisch sind. 

577. 578. 2 Bruchstücke von kleinen Schnur- 
ösenflaschen, zu ganzen Gefässen vervoll- 
ständigt, No. 577 mit 3 Füssen, No. 578 mit 
Standflache. H. 0,095. 0,088. 

No. 577 grau, besoaden gnt geglättet, No. 578 wie 
gewöhnlich. 



Ao. J7p. 

579. Schnurösenflasche mit scharfkantig ab- 
setzender Schulter tmd Dreifüssen ; die auf der 
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Schulter sitzenden SchnurOsen röhrenförmig; 
ara Halsrande Schnur! öcher ; vgl. 571 — 574. 
H. 0,115; Dm- (•■ öffng. 0,055. 
Mit Überzug und guter GlSItang, teilt TOlbrkiui, teili 
■chwangraD gebraouL 

^n Stückcbeu vom Rende eigiut ; loaM intakt. 

580. Kleines, etwa birnenförmiges Schnur- 
ösengefäss mit weitem, kurzem Habe, leise 
ausladendem Rande und schmaler Standfläche ; 
Schnuiösen röhrenförmig. H. 0,1 1; Dm. d. 
öffng. 0,085. 

Schwuigran, 211t geglSttet 

Der obente Rand und eiue Schouöieuiöhre 

Kannen. 

581. Kugelbauchige Kanne mit guter Stand- 
flache und einem bandförmigen Henkel ; Hals 
und Rand vermutlich wie No. 582. H. 0,29; 
gr. Umfg. 0,475. 

Braue, z. T. geidiirlrzt, mit Ubertvg and TortrefT- 
licbet GUttanc- 

Der anfecaeUte «ege Hali nicht togehörlg. 

Gut«!, teche lache« Beispiel. 
583. HalsstQck einer enghabigen 
Kanne mit abgeschrägtem, etwas 
ausladendem Rande. Der breite, 
bandartige Henkel geht in die 
MOndung ohne abzusetzen aber. 
H.0,07; Dm. d.Öflhg. 0,045. jVftcSa. 

Grau, mit miiiiger GUttang. 
583. Ki^lbauchige Kanne, enghalsig, mit 
abgeschrägtem Rande, in den der Henkel, wie 
bei No. 582, einlauft; der runde Henkel durch 
eine Eintiefung in 2 Teile geteilt ; mit guter 
Standfläche. H. 0,19; Dm. d. öffng. 0,025. 
Th. z. T. rötlich gebrannt; Überzug gran, itumpF. 

Zntammengeietzt; nnr der Mündungsraud an der 
AuBguaiilelle erj-Suzt. 



584. Kannchen mit geradem Mündungsrande 
und niedrigem Hohlfuss; der runde Henkel 
lauft in den Rand ein und hat an dieser Stelle 



einen bohnen förmigen plastischen Ansatz. H. 
0,15; Dm. d. öffhg. 0,06. 

Im Thon etwa* gröber, aber mit gut geglSUetem, 
brlauhchem, z. T. geichwirztem Überzüge. 

Der FuH abgebrochen und der Rand teilwelie 

585. Kannchen mit weitem, geradem Halse 
und 3 Füssen. H. 0,12; Dm. d. öffhg. 0,065. 
Mit brinnlichem, gnt gegUttetem Ubenage; Ober- 
flicbe vielfach abgerieben. 

Erginit hat der ganze Rud, der Henkel ond 
I Fnai. 

Abg. Schi. Uioi S. S9S N«. 1043. 
586.587. 2 Kannchen mit Umbruch der 
Bauchflache, ähnlich wie No. 525. 526; rohe 
Standflache. H. 0,09. 0,07 ; Dm. d. öflhg. 0,05. 
0,04. 

Gran, Obetfliche abgerieben; No. SS6 mit «tarher 
Flbnmung. 

Bei No. 587 der Henkel nnd Rand etginzL 
588- Giesskannchen mit Schnurösen imd 
engem Halse. H. 0,175. 
Mit grauem, gnt geglltietem Ubennge; Oberfläche 
nnregelmSuig. 

Der an^eietite Hall nicht zugehörig. 

Linsenförmige Gefttsae. 

589. Bruchstack einer linsenförmigen 
Flasche (Feldflasche), zu einem ganzen Ge- 
fässe vervollständigt. H. 0,17; gr. Dm. 0,13. 
Mit grauem, gut geglittelem Überzüge. 

Erhalten iit nur eine Hälfte mit ilarker Wölbung, 
ohne Hall nnd Henkel. 

590. Bruchstück einer grossen, linsenförmigen 
Flasche mit engem Halse und Strickhenbeln. 
H. 0,165; D™- ^- öffng._o,o6. 

Mit grauem, gut geglättetem Überzöge. 

Erhalten ein Stück Tom Hilie, t Heokel nnd 
ein Stück vom Bauche. 

Deckelamphoren. 

591. Deckelamphora mit niedrigem Hohl- 
fuss und scharfem Umbruch der Bauchflache; 
an den abgebrochenen, flQgelartigen Handhaben 
sitzen plastische Spiralen an; auf der Schulter 
kleine eingekehlte Ringhenkel. H. 0,19; Dm. 
d. öffng. 0,06. 

In feiner gezcblemmtem Thooe, der von kleinen 
Glimmeneil eben itaik dnrchietzt ist, graubraun, z,T. 
■lack geschwlni, mit deutlichen Glätteiuichen. 

I Henkel ergänzt, die giosien Handhaben ab- 
gebrochen. 

592. Stülpdeckel von einer Deckelamphoia, 
mit vorspringendem Hürizontalrande. H. 0,06; 
Dm. d. öffng. 0,10. 

Graubraun, mit gut geglättetem Übertage. 

Aua mehreren Teilen luzammengeielit. 

593. Grosser Stülpdeckel von einer Deckel- 
amphora mit gewölbtem Deckel und vorsprin- 
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gendem Rand, 
0,12; Dm. d. 



e breitem BQgelhenkel. H. 



Hit braanem, £. T. gucbwintem, gat geglittetem Übei- 
Der Bögelbenkel in meluerea Teilen angefügt. 
Becher. 

594. Glockenförmiger Becher mit fuss- 
artiger Abplattung und Bandhenkeln; auf der 
Aussenseite des Henkels 3 Längsfurchen, wo- 
durch der Henkel in vier Teile gegliedert wird. 
H. 0,097; Dm. d. Öffhg. 0,075. __ 

Th. feiakÖToig, mit rötlkben Räadeni; Üb. gnabrami, 
gut geglättet 

I Henkel erginit. 

595. Hoher, trichterförmiger Becher mit ma»- 
sivem, ein wenig ausladendem Fuss und zwei 



runden Vertikalhenkeln. H. 0,142; Dm. d. 
öffng. 0,07. 

Mit braeneiii, feiDem, miMig g^Uttetem Ubennge. 
Ein gröneres Stück mit Rand ci^nzt. 

596. Hoher Becher mit 2 runden Vertikal- 
henkeln und guter Standfläche; die Wände 
etwas eingezc^n, der Rand leise ausladend. 
H. 0,115; Dm. d. öfihg. 0,08. 

Im Thon etwat giöber all die Toibergehenden, mit 
braanem, mäuig geglättetem Üherzuge. 
I Henkel und der Rand ergänit. 

597. Tiichterförmiger Becher mit sich aus- 
weitender Öffnung und 2 runden Vertikalhen- 
keln. H. 0,105; Dm. d. öffng, 0,07. 

Th. gran, mangelhaft geglättet. 

I Henkel und ein Stück vom Rande ergäntt. 
598—601. 4 hohe trichterförmige Becher 
(ödiTO^ d^tpiKÜTreXXov) mit breit abgeplattetem 
Boden imd grossen runden Vertikalhenkeln ; 
No. öoi mit ausladendem Rande. H. 0,122 
— 0,185; Dni- d. öffng. 0,06^0,07. 
No. 598 und 6oi,bräQiiliGh, No. 599. 600 gran, z. T. 
gescbvEnt, mit Ubetzag und GlSltung. 

No. 5g3 znummeD gesellt und i Henkel eigSazt. 
Bei den öbrigen die Heakel und Teile der Rinder 



602. Trichterförmiger Becher {Wna^ ^MV-) 
mit abgeplatteter, leise eingetiefter Standflache, 



nadi unten zu sich zusammenziehend. H. 0,2 1 ; 
Dm. d. Öffihg. 0,07. 

Braun, t. T. geacbwSnt, mit Überzug und GIEUung. 
Die Henkel nnd der Rand erginzt. 

Verschiedenes. 

603. Eiförmige Flasche mit kurzem, engem 
Halse und breit ausladendem Rande (Nach- 
ahmung einer Metallform). H. 0,2 1; Dm. d. 
öflhg. 0,025; gT- Umfg. 0,495. 

Mit biannem, i. T. geschwlnlem, gut geglättetem 
Übenuge (vgl. zv Technik No. 5S1). 

Der Rand i. T. ergänzt. 

Abg. Schi, Ilios S. 44» No. 410. 

604. Kleines kugelbauchiges Gefäss mit spitz- 
ohrenförmigen Handhaben (vgl. die Foim der 
Schnurösen No. 5 13) und Standflache. H. 0,085; 
Dm. d. öfihg. 0,05. 

Giam, ohne besondere Glittuug. 

Der Hals erginzt; anch eine der Handhaben 
an der Spitze vervollalandigl. 
Abg. Schi. Bios S. 410 Nr. 191. 

605. Bruchstück eines Kannchens mit weiter, 
gerade abgeschnittener Öffnung und feinem, in 
den Rand einlaufenden, runden Vertikalhenkel. 
H. 0,11 ; Dm. d. Offhg. 0,07^^ 

GranbraQD. mit gut geglättetem Ulwrzuge. 

Aqs mehreren Stücken laaammeDgesettt und 
am Rande teilweise ergfinzL 

606. Kleine Schale mit wenig eingezogenem 
Rande und scharf abgeschnittener Standflache. 
H. 0,05; Dm. d. öffng. o.ri. 

ßraubrauD, z. T. geschwärzt, mil intensiver Glättung. 
Ein kleines Stück am Rande ergänzt. 

607. Gefäss in Tierform mit 3 kleinen, 
zapfen förmigen Füssen, einer Ausgusstülle in 
der Aftergegend und bügelartigem Bandhenkel. 
H. 0,195; gr I«e. 0,30. 

Am antiken Henkelantata dtt Re*t rine« «ingetieften 

Ornaments. 

Mit bräonlichem, ausgezeichnet geglättetem Überzüge. 

Die Ausgnsslülle und der gröiste Teil des Band- 
henkeli ergänzt. 

Abg. SchL nioa S. 333 No. 160. 
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608. GeRl33 in Tierform, vielleicht ein 
Schwein dacstellend, auf 5 Fassen; Aber dem 
plastisch angegebenen Schwanzchen die Aus- 




gusstülle mit Bandhenkel ; am unteren Henkel- 
ansatz eine kleine Henkelöse. Schwanz und 



Kopf von 2 Furchenlinien umzogen ; ebenso 
die AusgusBtülle. H. 0,22; gr. Lge. 0,2 1. 
Uil gnnem, gut eegIStletem Uberaoge ; feine Glimmer- 
teilchoD an der Oberfliche. 

Der Boden mit den Füikd nnd der Rand dai 

Tülle ergänzt 

Abg. Schi. TrojaS. 144 No. 55. Vgl. „Troj»- 

UioQ" S. 171 Beilage 36 No. VII. 
60g. Blumenvase in Form eines auf 4 kleine 
FOsse gestellten Hohlringes mit aufgesetzten 
5 kleinen Näpfen, von denen 3 einen Henkel 
haben. Die Napfe sind mit dem Hohlringe 
durch ein Loch verbunden. H. 0,1 1 ; gr. Umfg. 
0,465. 



Du Stack iil ini mehreren Retten von i Teiv 
ichledenen Exempluen raununengeaetit und ituk 
eigSnit. Die Näpfe mit Henkeln nntencheiden 



rieh von den anderen im Thon und durch den 

■tirkcTcn Brand. 

Vgl. „Troja-nion" S. J73 Fig. 160. 
610. Blumenvase in Form eines auf 3 zapfen- 
artigen Fassen gestellten Hohlringes mit 3 auf- 
gesetzten, trichterförmigen Tüllen, die mit dem 



Nt. 61a. 

Hohlringe in Verbindung stehen. H. 0,10; 
Dm. d. ÖHhg. 0,05; gr. Umfg. 0,375. 
Gtan und braan, mit slchlbaien Glittettrichen; feine 
Glimmerleilchen an der Oberfläche. 

ZuianuaengeBCtit, aber loUsiändig. 

Abg. Schi. Illos S. 603 No. 1 1 [O. „Troja-nioD" 
S. 372 Fig. 161. 

Gruppe 7. Sefittu, i/m tkJt thrch fainan Thon- 
tch/emmung odw httann Brand vor den »origan 

autxaiehnan. 
Kannen. 

611. Kugelbauchige Kanne mit engem Halse 
und abgeschilgtem Rande; an der höchsten 
Stelle verdickt sich dieser; rohe Standfläche, 
Henkel rund. H. 0,20 ; Dm. d, öfftig. 
0,05x0,055; gr. Umfg. 0,35. 
Rötlich, geglältet. 

Ein Stück vom Rande ergänzt. 

Dubletten: 1 und l HalsfragmenL 
619. Bauchige Kanne mit scharf abgesetztem, 
weitem Halse und abgeschrägtem Rande, Stand- 
fläche und rundem Henkel. H. 0.18; Dm. d. 
Öffng. 0,065x0,070; gr. Umfg. 0,41. 

Der Rand zum grössten Teile ergänzt. 
613. Kugelbauchige Kanne mit weitem Halse, 
etwa wie No. 612, der breite Henkel lauft in 
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die MODdung ein; rohe Standfläche. H. 0,17; 
Dm. d. öffhg. 0,065. 

Bräunlich, t, T. geacbwänt, mit sehr guter Giätlnnf;. 
Der gtöute Teil du Randes aod der Heakel 

614—616. 3 bauchige Kannen in der Form 
wie No. 612,613, ™'' geradem Rande und 
abgeplattetem Boden. H. 0,145 — 0,165; I^™- 
d. öfihg. 0,06 — 0,07. 

No. 614. t>i6 bräiuilicli, No. 615 gerötet, mit deot- 
lichen Glällespnren des UbensgesL 

Bei No. 614 ein Slnck vom Rande, bei No. 615 
der Henkel, bei No. 616 Rand und Henkel er- 

Dubletten: 4, etwu gröber. 
617. Kugelbauchige Schnabelkanne mit 
engem Halse, guter Standfläche und entwickel- 



ter Schnabel mündung. H. 0,19; Dm. d. Oflhg. 
0,04x0,05; gr. Umfg. 0,43. 
Tli. gelblicb, i. T. gescbwänt, gut geglältet. 
Die Spitze des Schnabels ergänzt 

618. Eiförmige Kanne mit engem Halse, ohne 
Standflache, spitz zulaufend. H. 0,32; Dm. 
d. öffng. 0,04. 

Mit bninnem, geglättetem Ubetzage, z. T. gescbvänt. 
Die Glättung ungleich. 

Der obere Hals mit Rand und Henkel ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 415 No. ^45. 

619. Eifönn^, unten abgeplattete Schnabel- 
kanne mit langem, engem Halse. H. 0,39; 
Dm. d. öfftig. 0,045. 

Th. rötlich; Üb. rötlich; ungleich geglättet. 

Ein Stück vom Bauche ergänzt. 
6ao. Eiförmige Kanne mit langem, engem 
Halse imd trompeten förmiger abgeschrägter 
Mündung. H. 0,34; Dm. d. ÖfTng. 0,05. 
In rötlich braunem, auch dunklerem, ungleich ge- 
glättetem Thon. 

Ein kleines Stück vom Rande und ein grösieres 
vom Bauche ergänzt; zusammeo gesetzt. 

Abg. Schi. Troja S. 144 No. 56. 



631. Kanne mit zurückgebogenem Halse und 

kleiner Standfläche. H. 0,16; Dm. d. öffhg. 

0,05. 

Graubraun, >. T. geschwärzt, mit geglättetem Ubenuge. 
Hall und Henkel abgebrochen, aber 10 viel er- 
halten, dais das Znrückbl^en des Halses lichei 
ist; mit geradem Halsrande ergänzt. 



t/t. 61g. 

63a. Kleine Kanne mit al^eschragter Mündung, 
die durch eine kleine Ausgusslippe ausgezeich- 
net ist, und Standflache. Der Hals ze^ vom 
die Neigung zu einer kropfartigen Er- 
weiterung; vgl. No. 623. H. 0,14; Dm. d. 
Öffng. 0,03. 
Th. gelb, fein. Üb. rötlich, gnt geglättet. 

Henkel und ein kleines Stück vom Rande ei^nzt. 

633. Halsstück einer Kanne mit abgeschräg- 
tem, trompetenartig ausladen- 
dem und durch eine Ausguss- 
lippe au^zeichnetem Rande; 
vom eine kropfartige Er- 
weiterung. H. 0,10; Dm. d. 
ÖiTng. 0,055 X 0,070. 

Ai. 6aj. Jh. rot, Üb. rötlich gegllttel. 

Vgl. „Troja.Ilion" S. 16: Fig. 115. 

634. HalsstQck einer Schnabelkanne mit 
Kropfhals. H. 0,11. 

Th. grau; mangelhaft geglättet. 

Die Spitze der Schnabelmündung ergidzt. 
Abg. Schi. liios S. 613 No. llj8. 

635. Halsstück einer Kanne wie No. 623; 
die Mündung ist, abgesehen von der Au^itss- 
lippe, von einer siebartig durchlochten Tlion- 
platte, die zum grßsslen Teil zerstört ist, ver- 
deckt gewesen. H. 0,07. 

Th. grau; Üb. graubraun, geglättet. 
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636. Halsstflck einer grossen Kanne mit trom- 
petenartig ausladendem Rande, 
der an der Henkelseite bogen- 
förmig tief ausgeschnitten ist. 
H.0,11; Dm. d. Öffng. 0,065. 
Der Rand leilweiie ergintt 
Dublette: t fragmentiertei 
Haliitück. 
627. Plumpe Kanne mit 
Doppelhals; die Spitze des 
Schnabels kurz abgeschnitten und eingekehlt 
H. 0,335. 
Th. Er*«! mmeelluft geelättet. 

Sehr Hark ecginit. Ajitib ntu die beiden Hali- 
itücke mit den Henkelaniitien und gröuere Stacke 
vom Baach uad Boden; ob letztere za deo Hali- 
itücken gehören, ist iweifelhafL 
Abg, Schi, nio« S. 431 No. 3S9. 
638. 629. z kugelbauchige Kannen mit langen 
und engen Doppelhälsen und rohen Stand- 
flächen. Hals und KOrper nicht zusammen- 
gehörig. H. 0,25. 0,32. 

Th. hellbraun. Üb. bnnn, gegmuet; an der Ober- 
fliche Strohipueu. 

Haliitficke und Henkel lind itatk ergintt. Der 
Doppelheoke] von No. 619 fehlt. 

Die Strotuparen *d der Obetflicbe verbinden 
diete beiden Gelitse mit einer der apSteren 
Gmppen. 

Mo. 6j8 abg. Schi. Ilioi S. 617 No. 1175. 

Lrinsenförmige Geftlsse. 

630—632. 3 linsenförmige Flaschen mit 
engem Halse und 2 kleinen Vertikal henkeln, 
die Hals und Bauch überbrücken; im Durch- 
schnitt scharfkantig, ohne Standfläche. H. 
0,205 — 0,260; Dm. d. öffng. 0,05. 
Th. ungleichmlssig, teils btinnlich, teili rötlich, teil« 
geichwlizt; gut geglättet. 

Bei No. 630 der Hals nicht ingehorig, die 
Henkel erginit; bei No. 631 die Henkel, bei 
No. 633 Hala and Henkel nnd einigel am Bamche 

Dubletten! 2. 

633. Linsenförmige Flasche mit kleiner 
Standfläche, i Vetlikalhenkel und umlaufender 
Vertikalrippe. H. 0,165; D™- d. Öfiiig. 0,04. 
Th. braan mit feinea GUmmerteilcben, z. T. geschwärzt. 

Zusammengesetzt; der grosite Teil des Henkels 
und einige Stücke am Bauche ergänzt. 

634. Linsenförmige Schnabelkanne ohne 
Standfläche; mit engem Halse, H. 0,315; gr. 
Umfg. 0,465. 

Th. mehrfarbig gcbianot; Oberfläche glänxend. 
Die Spitie der Schnabelmündang ergänzt. 
Abg. Schi. Ilioä S. 431 No. 363. 

635. Linsenförmige Schnabelkanne mit 
ausgeschnittener Mündung, wie bei No. 626; 
ohne Standfläche. H. 0,26. 



Th. rötlich. Üb. rötlich, z. T. gewüiwirzt, geglittet. 
Der gerade Rand der Mündnog und dei Henkel 
abgeatotien. 
636. Linsenförmige Kanne mit zurOck- 



Nb. 636. 

gebogenem Halse und ausgeschnittener Mfln- 
dung, wie bei N<). 626, mit scharfer Vertikal- 
kante, ohne Standfläche. 
H. 0,27; Dm. d. öffng. 
0,04; gr. Umfg. 0,455 
Th. hellbraun, Ubenug hell- 
brann, t, T. geichwiizl; gut 
geglättet. 

Der gerade Rand und 
der Henkel ergänzt, loait 
zusamroengeseut ; Ergin- 
lang richtig. 

Abg. Scbl. Ilioi S. 431 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 

270 Fif. '57- 
637. Linsenförmige 
Feldflasche mit al^e* 
plattetem Boden und Ver- 
tikalrippe; roh. H. 0,13. 
Die beiden Henkel and 

der Hall ergäazt. 




<■ jVa 63S. 



Deckelamphoren. 

638. Kugelbauchige Deckelamphora mit 2 
bandartigen Ringhenkeln und 2 plastisch stark 
hervortretenden, bogenförmigen Handhaben; 
ohne Standfläche. H. 0,235; Dm. d. öffng, 
O1O85; gr. Umfg. 0,67. 
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Th. brann. grieuitig. Üb. hellbruiD, geglfittet. 

I Henkel, der oberste Rmod und Unveientlichea 
mm Biache ergSnit. 



f/t. 638. 

NB. Die bogenfönoigeD Haadbiben teigeo den 
Unprnng dei lonil X^-Ionntgen, mit Spiralenden 
veriebenen plutiichen OniBrnenti; ei iit ursprüng- 
lich eioe Hiodhabe. 

Dublettei I. 

639. Deckelamphora mit Umbruch der 
Bauchflache, Ringhenkeln und grossen flögel- 
artigen Handhaben, an denen plastische Spiralen 
ansetzen; ohne Standflache. H. 0,275; I^- 
d. öflrig. 0,08; gr. Umfg. 0,805. 

Th. gelb: Üb. rol, 1. T. geschwüil; geglittel. 

Die tlügelartigen Handhaben, ein Stück vom 
Rande mod einiges am Banche ergSnit. Stark ab- 
gerieben. 

Dublette ohne Umbrach. 

640. Bauchige Deckelamphora mit flOgeU 
artigen Handhaben, an denen plastische Wellen- 
linien ansetzen. H. 0,235; g""- Umfg. 0,57. 
Th. gelb, Üb. gelb, geglitlet. 

Der anfgeietzte Kala nicht ingehörig, die Ring- 
henkel nnd grosse Stücke vom Banche erginzt. 

Amphorenkruge. 

641. Amphorenkrug mit weitem, nach oben 
2U sich erweiterndem Halse und 2 dicken 
Vertikalhenkeln; Standflache breit. H. 0,19; 
Dm. d. öffng. o, 1 2 ; gr. Umfg. 0,55. 

Th. briunlich. i. T. geschwBrzt, gegUttet. 

FuC *olI>tindig erhalten, aber znsammengesetzt. 
643, Kleiner Amphorenkrug mit kugeligem 
Bauche, weitem, nach oben hin sich erweitern- 
dem Halse, 2 Vertikalhenkeln, die in der Längs- 
richtung eingekehlt sind, und niedrigem Hohl- 
fuss; H. 0,153; Dm. d. Öffhg. 0,08. 
Th. brann, nngleich gebrannt; geglittet. 

Ein Stück vom Halse nnd einiges am Banche erginiL 

Mischgefässe. 

643. Mischgefass in der Form, wie No. 437, 
mit horizontalen Henkeln, die an der Aussen- 
seite in der Längsrichtung eingekelilt sind; mit 
Standflache. H. 0,205; Dm. d. ÖflI'ng. 0,15; 
gr. Umfg. 0,755. 



Th. graa mit gelben Rfindem, Üb. gelb, gut geglittet 

Stark ergänzt nnd zosammengesetit: ein Henkel 

antik. Die Form sicher. Im Boden ein Loch. 

644. Mischgefass, in der Form wie No. 437, 
mit Au^usslippe am Rande und roher Stand- 
fläche. H. 0,185; Dm.d.Öfl[^ng.o,i5; gr. Umfg. 
0,645, 

Am Rande lanfen a Horizontal fnrchen heram. 
Th. rötlich, roh. 

Znsammengesetit nnd in nn wesentlichen Teilen 

SchUsseL Schalen. 

645. Tiefe SchQssel mit scharf absetzendem 
und einwärts gerichtetem Rande. H. 0,13; 
Dm. d. Öffrig. 0,30. 

Th. grau, sandig, IIb, graa, gelittet. 

Ans Tielen Stücken laiammengcaetit und etwa 
'/. ergänzt. 
646— 64S. 3 tiefe Schalen mit weniger scharf 
absetzendem, einwärts gerichtetem Rande und 



N.. ««7.1 

einem Henkel ; mit guter Standfläche ; der 
Henkel sitzt bei No. 646. 647 hart am Rande 
an und steht etwas schräg, bei No. 648 ein 
wenig unterhalb des Randes. H. 0,075— 0,105; 
Dm. d. Öffng. 0,17 — 0,25. 

No. 646. 647 in feingeBchlemmtem, mit ganz feinen 
GUmmerleilchen dnrchselitem, gnt gebranntem, in der 
Mitte_ granem, an den Rändeni bellbrannem Thon, 
mit Übemg nnd GlättuDg; No. 646 bilnnlicli, z.T. 
gerötet und geschwärzt ; No. 647 graubiann; No. 648 
gröber und ungleich gebrannt. 

Fait Tollstindig, zasammengesetit. Bei No. 64S 
der Henkel abgebrochen. 

No. 647 „Troja-nion" S. 165 Fig. 141. 

Dubletten I 3. 
649^651. 3 Schalen mit rundlich sich ein- 
ziehendem Rande, einem Henkel und guter 
Standflache. H. 0,055 — 0,08; Dm. d. öflhg. 
0,125—0,175. 
No. 649. 650 brSanlicb, No. 651 gerötet. 

No. 649 zusammen gesetzt; |die übrigen am 
Henkel und Rande ergänzt. 

Dubletten 1 4- 
653. Schale mit geradem Rande, ohne Henkel, 
mit roher Standflache. H. 0,07; Dm, d. Öffng. 
0,16. 
Ungleich gebrannt, mangelhalt geglättet. 

{q*aiDnen|esetit, itbcr fast vollstfindlg. 

S' 
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653. Schale mit nindlkh eingezogenem Rande 
und leise ausladender Lippe; ohne Standfläche, 
mit I Henkel. H. 0,065; Dm. d. öffhg. 0,125. 
BrSDDlich, E. T. geichwGnt. 

Ami 3 Teilen lanniinengeietit, du Randttäck 
mit dem Henkel ergliitt 

654. Schale mit eingezogenem Rande und 
guter Standflache. H, 0,075; Dm. d. Öffhg. 0,1 5. 
Th. etwas gröber, rot ; Üb. rot, i. T. gescbwXnt. Kegltttel. 

Aui vielen Teilen luiammeageieUL Ein Stück 
am Rande ergXnit. 




Zi. Nt. SS3. 



Zw JVb. 6s5. 



Zm K*. SjS. 



655. Schale mit ausladender Lippe, einem 
Henkel und roher Standflache. H. 0,065; 
Dm. d. Öffhg. 0,155. 
Mit roaDgelhafter Glittnag, graabraiD. 

Der Henkel ergSuzt, aui mehreren Teilen 

losammeDgeaetil . 
656 — 658. 3 Schalen mit niedrigem, scharf 
abgesetztem, eingekehltem Rande; mit Stand- 
flache; No. 656, 657 ohne Henkel, No. 658 
mit Henkel. H. 0,055—0,08; Dm. d. öffng. 
0,15—0,21. 

No. 657 etwas gröber im Thon, die anderen wie No. 646fr. 
Zosammengesetzt, aber fast vollslindig; bei 

No. 658 fehlt der Henkel. 
659. Kleine Schale mit einem Randprofil 
wie No. 656—658, mit schräg aufwärts ge- 



richtetem, auf dem Rande aufsitzendem Bügel- 
henkel und Hohlfuss. H. 0,055; Dm. d. 
Öffng. 0,09. 
Mangelhaft geglittet. 

Zusammengesetzt, aber fast Tollstindig. 

Dublette! i. 
660. Kleine Schale mit abgesetztem, geradem 
Rande und ab.steh ender Lippe, ohne Henkel, 
mit Hohlfuss. H.__o,057; Dm. d. Öffng. 0,085. 
Th. fno bri«nlich, Üb. brann, gut geglättet. 



Becher. 

661. Kelchförmiger Becher mit 2 Henkeln 

und roher Standflache, ohne Fuss. H. 0,10; 

Dm. d. öffng. 0,07. 

Üb. rötlich braun, «out wie No. 611 ff. 

Fast Iniakt. 

Dubletten: 1 Brachitücke. 
662—664. 3 kelchfOrmige Becher mit 
kleinen DreifOssen, No. 662 mit i Henkel, 
No. 663. 664 mit 2 Henkeln. H. 0,085-0,105; 
Dm. d. öffng. 0,06. 



Brinnlich, No. 663 atark geschwirit, mit mitsiger 
Gliuong. 

Zntammengeietit und mehr oder weniger ergintt. 
665—667. 3 kelchförmige Becher, wie 
No. 661 ff., mit niedrigem Hohlfuss. H. 
0,0t) — 0,10g; Dm. d. öffng. 0,065 — 0,070. 
No. 66$ brann, mit mangelhafter Gliltang, _No. 666 
rötlich, I. T. geschwirzt mit ttnmpfeio Ubenage, 
No. 667, hellbrana, 2. T. gerötet, mit Überzug and 
besserer Glittung. 

Bis auf No. 667 lusaromengesetzl and an Rand 
und Henkel ergiiizt. 

Vgl. Schi. IliosS. 417 No. 315:5.644 No. 1305; 
No. 667 = „Troja-Ilion" S. a62 Fig. 119. 

Dubletten: 6. 
668. 669. 2 kelchförmige Becher wie 

No. 665 — 667, mit 2 in der Langsrichlimg 




1-0,12; 



N». 6jo. 



eingekehlten Bandhenkel 
Dm. d. Öffng. 0,073. 
No. 66S braun, z. T. rötlich,.. gegUtlet, No. 669 in 
feinem grauem Thone, mit Ubertog nnd Gliltang. 
No. 669 am Rande and seitwirti ergSnst. 

Tassen. 

670—672. 3 Tassen mit zurückgesetztem 

Rande, ohne Fuss, mit Standflache und 
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I runden, hochgewölbten Henkel. H. 0,055— 
0,07; Dm. d. öfFng. 0,055 — 0,07, 
No. 670 rötlich nnd geschwärzt, No. 671. 67a grau. 
Meist an Henkel und Rand ergänzt. 

Dubletten: 3. 
673—675. 3 Tassen, in der Form wie 
No. 670 — 672, mit 2 runden, hochgewölbten 
Henkeln; der Boden ist mehr oder weniger 
eingetieft. H. 0,05 — 0,065; Dm. d. öfihg. 

0,06 — 0,085. 

Gran, z. T. geschwärzt. 

No. 673 zusammengesetzt, aber fast vollständig: 
bei No. 674 ein Henkel nnd ein Stuck vom 
Rande ergänzt; bei 675 die Henkel abgeschlagen. 

676. Tasse, ähnlich wie No. 670 ff.; der 

zurückgesetzte gerade Rand setzt mit einer 





No, 676. 



No. 677. 



Einsenkung ab; i Henkel, gute Standfläche. 

H. 0,065; Dm. d. Öflfng. 0,06. 

Mit braunem, gut geglättetem XJberznge; z. T. 

geschwärzt. 

677—687. II Tassen mit mehr oder weniger 
stark ausladendem Rande, rundlichem Bauche, 
einem gewölbten runden Henkel, meist ohne 
scharfe Standfläche. H. 0,045 — 0,06; Dm. 
d. Öffng. 0,06 — 0,07. 

Bräunlich, grau, z. T. gerötet oder geschwärzt; No. 680 
besonders dünnwandig. 

Nur in unwesentlichen Teilen ergänzt. 

No. 677 « „Troja-nion" S. 264 Fig. 136. 

Dubletten: 43» >• T. stark ergänzt. 

688. Tasse, wie No. 677 — 687, mit hoch- 
gewölbtem, eingekehltem Bandhenkel. H. 

0,05 ; Dm. d. öfihg. 0,07. 
Th. rötlich. 

Boden und ein Stück vom Rande ergänzt. 

689. 690. 2 Tassen, in der Form wie 

No. 677 — 688, mit 2 runden, hochgewölbten 

Henkeln; No. 690 mit concavem Boden. 

H. 0,05 — 0,055; Dm. d. öffng. 0,07 — 0,08. 
No. 690 zusammengesetzt, aber vollständig. 

Dublette: i. 

691—700. loTassenmit 
2 Henkeln und niedrigem, 
ausladendem, hohlem 
Fusse ; in der Profilierung 
wie No. 677 — 690; bei 
No. 700 ist der Fuss zu- 
sammengeschrumpft. H. ^''' ^^"^ 

0,065 — 0,093; Dm. d. Öffng. 0,065—0,10. 
Grau, bräunlich und rötlich. 




Meist fast vollständig ; Henkel ergänzt bei No. 
696 — 700. 

No. 694 » „Troja-Ilion" S. 264 Fig. 135. 
Dubletten: 25, z. T. stark ergänzt. 

701. 702. 2 Riesen-Tassen, in der Form 

wie No. 691 — 700; vgl. No. 704. H. 0,12. 

0,155; Dm. d. Öffng. 0,10. 0,165. 

No. 701 : die Henkel und ein Stück vom Rande 
ergänzt; No. 702 bis auf den Fuss, Boden und 
ein Stück vom Bauche ganz modern. 

703. Riesen-Tasse, in der Form wie No, 

691 — 700, mit eingekehltem Bandhenkel. 

H. 0,13; Dm. d. öffng. 0,13. 
Grau, mit mangelhafter Glättung. 

I Henkel und Teile vom Rande und Bauche 
ergänzt. 

704. Riesen-Tasse in der Form wie No. 
691 — 700, mit 2 hochgeschwungenen, drei- 
gliedrigen Henkeln. H. o, 1 5 ; Dm. d. öffng. o, 1 5. 
Gelb, mit massiger Glättung. 

I Henkel und ein Stück vom Rande ergänzt. 
NB. Die Riesen-Tassen sind die Prototypen des 
späteren Kantharos. 
Abg. Schi. Illos S. 601 No. iioi. 

705—707. 3 Tassen, in der Profilierung des 
Randes wie No. 691 ff., mit 3 kleinen 
Füssen, No. 705. 707 mit 2 Henkeln, No. 
706 mit I Henkel. H. 0,065 — o>075; ^ni. 
d. Öffng. 0,065—0,077. 
Th. rötlich, mangelhaft geglättet. 

Bei No. 705 I Henkel und i Fuss ergänzt; 
bei No. 706 der Henkel abgebrochen, die Fasse 
ergänzt; bei No. 707 fast die Hälfte mit dem 
ganzen Rande modern. 

708—712. 5 Tassen mit eingezogenem Hals 

und ausladender Randlippe ; 

der untere Teil läuft meistens 

spitz zu, um in einer kleinen 

Standfläche zu endigen; mit 

I Henkel. H. 0,055— 0,065; 

Dm. d. öfihg. 0,065—0,070. 
Meist dünnwandig, mit mangel- 
hafter Glättung, No. 708 grau, die anderen bräunlich. 
Bei 709 der Henkel, bei 710 Henkel und ein 
Stück vom Halse ergänzt. 

Dubletten: 2. 

713.714. 2 Tassen, in der Form wie No. 

708 — 712, mit 2 Henkeln und niedrigem Hohl - 

fuss; No. 714 kurzhalsig. H. o.ii, 0,085; 

Dm. d. öffng. 0,085. 0,08. 
Bräunlich und grau. 

No. 713 Zusammengesetzt, am Rande ergänzt; 

bei No. 714 ein Henkel und ein grosser Teil vom 

Bauche und Rande ergänzt. 

715—719. 5 Tassen, in der Form wie 708 
— 714, mit kleinem Dreifuss und 2 Henkeln. 
H. 0,07 — 0,085 ; Dm. d. Öffng. 0,065 — 0,08. 
Meist dünnwandig. 




No, joS. 
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Bd No. 716 I Hukel, bei No. 718 beide 
Henkel er^nil; No. 719 iMuniDengesetxt mit 
modernen HenkelD. 
Dabletten: s- 
730. 731. 2 Tassen, in der Foim wie No. 
713 — 719, niit 2 dreigliedrigen Bandhenkeln; 
No. 720 mit niedrigem Hohlfuss, No. 721 mit 
Dreifuss. H. 0,115.0,08; Dm, d. ÖBhg. 0,11. 
0,09. 
Gnnbiaan. 

Bei No. 73t «in groHei Stock mit Rind nnd 
kUinem Teil toq i Henkel ctgfnit. 
722-736. 5 Tassen, mit scharfem Umbruch 
der BauchflSche und ausladendem Rande; im 



Nu. -jaa. 

oberen Teile zieht sich das Profil zusammen. 
H. 0,055 — 0-065; Dm. d-Ofing. 0,055 — 0.075. 
BAudIIcIi nod grau. 

Bei No. 735. 716 dl« Henkel etEfinzt. 

Dabletten: 8. 
737. Tasse, in der Form wie No, 722 — 726; 
der Rand setzt mit einer Eintiefung ab. H.0,06; 
Dm. d. Offng. 0,06. 

Gras, I. gr. T, getchwlnt, mangelhift geglSttet. 
738—730. 3 Tassen, mit Umbruch der Bauch- 
flSche, niedrigem, ausladendem Hohlfuss und 
2 hochgewölbten runden Henkeln; vgl. No. 
722—726. H. 0,065— 0,08; Dm. d. öffng. 
0,07 — 0,08. 
No. 718 rötlich, No, 729 gnn, No. 730 biSnnlick. 

Bei No. 719 I Henkel erginH; No. 730 fut 
IQT Hilfte ergioit. 

Dubletten: 1. 
73I- 73a. 2 grosse Tassen, wie No, 728—730, 
mit zwei hochgeschwungenen Bandhenkeln; 
bei No. 73 I sind die Bandhenkel in der Längs- 
richtung gefurcht; der Rand setzt dabei mit 

einer horizontalen Eintiefung ab. ^- 

H. 0,095. 0,115; D™' ^- öffog. ^ 

0,09. 0,11. M 

Briunlich, z. T. getötet und geichwSrzL M 
Henkel ganz oder teilweise modern. M 
733^736- 4 Tassen mit scharf um- ^k^ 
brechendem Rand und ausladender ^^ 
Dppe, 2 Henkeln; No. 734—736 z. a-* 7^. 
mit niedrigen, hohlen RundfDssen. 
H. 0,07; Dm, d. öfftig. 0,08 — 0,095. 



No. 73] in besiner Technik, gleichmlMlg biaan und 
geglittet; No. 734—736 loher, ituk geschwint nnd 
m«Dgelh«ft geglSltet 

Henkel ergSnit 
737. 738. 2 Tassen mit scharf umbrechendem, 
hohem, leise sich einziehendem Rande, 3 kleinen 
Füssen und 2 Henkeln. H. 0,065 — 0,07 ; Dm. 
d. öffhg, 0,06. 

Au Bmchilücken erginil, aber In der Haupt- 

739—741. 3 Tassen mit scharf abgesetztem 
und hohlkehlenartig eingezogenem Rande, mit 

1 Henkel und concavem Boden. H. 0,05— 0,06; 
Dm. d. Öffng. 0,075—0,08, 

No. 739. 740 briunlich, No. 741 gran, geglitteL 

Dubletten: 1. 
74a. Grosse Tasse mit weit ausladendem 
Rande, niedr^em, ausladendem Hohlfuss und 

2 kleinen Ringhenkeln. Singulare Fonn. H. 
0,125; Dm. d, öffhg. 0.105, 

Briunlich, z.T. gerötet und geichwiret und gnt geglittet. 
I Henkel erglnit. 
Abg. Schi, nioi S. 604 No. 1114. 




N. 7S'- 



743. Tasse oder Becher, mit 1 Henkel, kugel- 
artig abgerundetem Bauch, ohne scharfe Stand- 
flache, mit zurückgesetztem, hohem Rande. 
H. 0,07 ; Dm. d. Öffng. 0,065. 
Mit graabnonem, mliaig gegUdetem Uberange. 

Der Henkel uad ein Stück vom Rande erglnit. 
744—750. 7 Tassen oder Bruchstücke von 
solchen, in deren Boden BergkristallstQcke 
eingefügt smd, H. 0,05 — 0,085 ; Dm. d. öffhg, 
0.055—0,085. 

No. 744. 747 grau, die übrigen helllhonig, gelb und 
rötlich nnd gnt gebrannL 

Bei allen die Henkel erglnzt, No. 750 Bmch> 

Stück. Bei 74S und 74S sind die Bergktiilalle 

angefallen. 

Nflpfc 

751. Halbkugelförmiger Napf mit 2 ninden, 

hochgewölbten Vertikalhenkein und i^oncavem 

Boden. H. 0,06; Dm. d. Öffng. 0,10. 

Th. gelb. Üb. gelb, mangelhaft geglättet. 

Die Henkel zam grössten Teile erginiL Ober* 
fläche abgerieben. 
75a. Tiefer Napf mit hohlkehlenartig ein- 
gezogenem Rande und 2 hochgeschwungenen, 
runden Henkeln ; kleine, ungleich massige Stand- 
flache. H._o,075; Dm, d, öffng. 0,085. 
GntD, mit Übenog nnd GlSttnng; i. T. geschwint. 

In nnweientl leben Teilen ergKnd. 
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753. Tiefer Napf mit wenig eingezogenem 
Rande, roher Standfläche mid einem breiten, 
dicken, in der Längsrichtung eingekehlten, hoch- 
geschwungenen Bandhenkel. H. 0,10; Dm. 

d. öfihg. 0,115. 

Th. hellbraun, gut geschlämmt, geglättet; mit Stroh- 

spuren. 

Zusammengesetzt aus vielen Stucken, in un- 
wesentlichen Teilen eiglnst 

Die Spuren von Strohteilchen treten auch bei 
einer späteren Grmppe typisch auf. 
Abg. Schi, mos S. 619 No. 1187. 

754. Tiefer Napf, in der Form wie No. 753, 

mit 2 Henkeln (Kantharos). H. 0,120; Dm. 

d. öflftig. 0,150. 

Zusammengesetzt aus vielen Stücken ; i Henkel 
und ein Stück vom Rande ergänzt 
Abg. Schi, nios S. 602 No. 1102. 

755. Tiefer Napf, wie No. 754, etwas ge- 
drungener mit mehr ausladendem Rande und 

ohne Standfläche. H. o, 1 05 ; Dm. d. öffhg. 0,10. 
Aus vielen Stücken zusammengesetzt und in un- 
wesentlichen Teilen ergänzt 

Flaschen. 

756. Grosse, kugelbauchige Flasche mit 

4 runden, vertikalen Henkeln; zwei verbinden 

Hals und Schulter, zwei sitzen am Bauche; 

mit scharfer Standfläche. H. 0,295; Dm. d. 

öffiig. 0,06; jgr. Umfg. 0,715. 
Th. bräunlich, Üb. bräunlich, z. T. gerötet, geglättet. 
Aus mehreren Stucken zusammengesetzt ; je ein 
Henkel und Teile am Bauche ergänzt; ebenso 
der Rand. 

Abg. Schi, nios S. 448 No. 431. 

757. Grosse ovale Flasche mit engem Halse 
und 4 Henkeln, wie bei No. 756; mit Stand- 
fläche. H. 0,47; Dm.d.öfl5ig. 0,10; gr. Umfg. 

2,05(0- 

Zusammengesetzt; i Bauchhenkel und sonst 
unwesentlich ergänzt. 

Abg. Schi. Illos S. 448 No. 430. 

Nachtrag. 

758. Tiefer Napf mit Saugröhrchen mid 
Bügelhenkel über der öflhmig, in Form und 
Technik an die Tassen und Näpfe sich an- 
schliessend; mit concavem Boden. H. 0,08; 

Dm. d. Öffhg. 0,08. 

Der Henkel mit einem Teil des Randes und 
Bauches und das Saugröhrchen ergänzt. 

Flachdeckel mit Schnurlöchem. 

759. Flachdeckel mit 2 Schnurlöchem, 
scheibenförmig; vgl. No. 486. 487. Gr. Dm. 
0,06. 

760. Pappschachtel mit 4 Flachdeckeln wie 
No. 759. Gr. Dm. 0,035 — 0,070. 



76z. Pappschachtel mit 2 Flachdeckeln mit 
2 Schnurlöchem, scheibenförmig, oben verdickt. 
Gr. Dm. 0,035. 

762—767. 6 Flachdeckel mit 2 Schnur- 
löchem, einseitig concav, oben abgerundet. 
Gr. Dm. 0,03 — 0,105. 
Dubletten: 10. 

768. Pappschachtel mit 9 Flach deckein, 
wie No. 762 — 767. 

769—771. 3 Flachdeckel mit 2 Schnur- 
löchem, unten concav, oben spitz. Gr. Dm. 
0,06 — 0,11. 

772—776. 5 Flachdeckel mit 2 Schnur- 
löchem, flachmassiv oder concav, mit spitz- 
zulaufendem Grififzapfen. Gr. Dm. 0,04—0,045. 
Dubletten: 3. 

777. 788. 2 Flachdeckel mit 2 Schnur- 
löchem, unten massiv, mit Zapfen auf der 
Oberseite; die Löcher am Rande fehlen; dafür 
ist der Zapfen durchbohrt Gr. Dm. 0,035. 
779. Schnurösendeckel mit horizontal ab- 
gekantetem Grififzapfen. Gr. Dm. 0,05. 
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780. Pappschachtel mit 4 Flachdeckeln, 
wie No. 779. Gr. Dm. 0,035 — 0,105. 
Dubletten: 5. 

781—784. 4 Flachdeckel mit 2 Schnur- 
löchem, Grififzapfen und Zapfendurchbohrung. 
Gr. Dm. 0,04 — 0,05. 
Dubletten: 4. 

785—788. Flachdeckel mit 2 Schnurlöchem, 
imten massiv oder concav, mit eingekerbtem 
Grififzapfen. Gr. Dm. 0,04 — 0,010. 
Dublette: i. 

789-791. 3 Flachdeckel mit 2 Schnur- 
löchem, eingekerbtem und durchlochtem Grifif- 
zapfen; vgl. No. 785 — 788. Gr. Dm. 0,05 — 
0,09. 

792. 793. 2 Flachdeckel mit 2 Schnur- 
löchem und schwalbenschwanzfömtiigen Grifif- 
zapfen. Gr. Dm. 0,055. 0,070. 

794. Flachdeckel mit 2 Schnurlöchem und 
bogenförmig abgemndetem Grififzapfen; unten 
concav. Gr. Dm. 0,06. 

795. Flachdeckel mit 2 Schnurlöchem und 
knopfförmigem Griff; imten concav. Gr. Dm. 
0,08. 

796. Pappschachtel mit 7 Flachdeckeln, 
wie No. 795. 
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797—799. 3 Flachdeckel verschiedener Form, 
mit besonderen, oben aufgesetzten Schnurfisen 
oder 2 BandlOchem. Gr. Dm. 0,045—0,06. 
800 — 803. 4 Flachdeckel mit 4 Schnur- 
löchern am Rande; Griffzapfen gleichfalls 
durchlocht. Gr. Dm. 0,04 — 0,065. 

NB. Dia Deckel mil 4 Schnnrlöchero liod 
(ehr (elten in der Kenmik der II. — V. An- 
liedelnng, wihreod lie in der I. AosledelaDg 
vorvlegeD. 
804. Deckel mit einem Schnurluch, 
imten concav, oben spitz zulaufend; 
vermutlich als Klappdeckel zu ver- 
wenden. Gr. Dm. 0,05. ä*. So*. 

Stulpdeckel mit SchnurlOchem. 
805-807. 3 Stülpdeckcl für Schnurösen- 
gefässe, mit horizontal vorragendem Rande; 
No. 805 mit 4 SchnurlOchem, No. 806. 807 
mit 2 Löchern. H. 0,025. o>o5; Dm. d. öffn, 
0,055—0,065. 

Bei No. 805 ein Slück vom Rande mit dem ganiea 

unter«!) Teil ereintl; bei No. 806 der aoteie 

Teil abeebrocheo. 

Flachdeckel ohne SchnurlOcher. 
808. 809. 2 Flachdeckel ohne Schnurösen, 
scheibenförmig; No. 809 mit einer peripheren 
Eintiefung. Gr. Dm. 0,085. 0,090. 
810. Flachdeckel, unten concav, oben spitz. 
Gr. Dm. 0,115. 

811-812. 2 Flachdeckel mit kleinem Griff- 
zapfen. Gr. Dm. 0,04. 

813—815. 3 Flachdeckel mit slempelförmigem 
Griff. Gr. Dm. 0,05 — 0,11. 
816. Pappschachtel mit 8 Flachdeckeln wie 
No. 813 ff. 

817.818. 2 Flachdeckel mit BOgelgriff. 
Bei No. 81S ist der Bügel abgebrochen. 

Sttllpdeckel ohne Schnurlöcber. 
819—823. 4 Stülpdeckel mit horizontal vor- 
ragendem Rande; No. 819 — 821 miniaturartig. 
H. 0,017—0,055; Dm. d. öffng. 0,023— 0,06. 

Verschiedenes. 

823. Blumenvase in Form eines auf 3 kleinen 
Füssen ruhenden Hohlringes, mit 2 aufge- 
setzten kleinen Näpfen und einer höheren Ttllle ; 
Die Tülle ist mit dem Ringe durch einen 
BUgelhenkel verbunden. Vgl. No. 609.610. 
H. 0,007; S'- Dm. 0,095. 
Tb. hellgebriant, roh. 

Der eine kleine Napf ga-oi, sonsl die Ränder 
and der Henkel ergänzt. 

Abg. Schi. IU09 S. 60J No. IUI. 



824. 825. Btlchse in Form von 2 ineinander 
gestülpten Stülpdeckeln, angefüllt mit Resten 



von Holzkohle. H. 0,075.0,085; Dm. d. öffng. 

0,097.0,113. 

Tb. grao, geglittet. 

Fut iniakL 

Die Bücbie gehört in dem Funde M am dem 
Jahre 1S7S; vgl. Götie. 

Ahg. Schi. Ilioi 5. 405 No. 166. 167. 

826. Tiergefäss mit ovalem Leibe und einem 
Kopf, der an einen Ameisenbar erinnert Die 
Au^usstüUe endigt in einem fein ausgeschnit- 
tenen Schnabel; mit 4 kleinen Füssen. H. 0,18. 
lo Toraüglicher Technik, mit feinem, brionem, 1. T. 
gerötetem nnd fein gegütlelcm Uberenge. 

ZniammeDgeietit nnd in nnweaentlichen Teilen 

Abg. ScU. Ilioa S. 411 No. 33$. 

827. Tiergefäss mit ähnlichem Kopf, an dem 
die rüsselartige Schnauze auffällt H. 0,175. 
Th. bräanlicb, gnt geglfiUet. 

Znm grössten Teil erganit. Anük nicht einmal 
der ganze Kop( und der untere Teil mit 3 Füsien. 

828. Pappschachtel mit verschiedenen Bruch- 
stücken von Tiergefassen. 

829-831. Bruchstücke von grossen Gefässen 
mit dicken Handhaben, bei No. 829 bogen- 



förmig, bei No. 830 spitzoh renartig mit hori- 
zontalen Fortsätzen und dazwischen gesetzten 
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2 Warzen; bei No. 831 henkdartig. Gr. Lge. 

0,125—0,235. 

In eatet Technik, mit Uberiug und GlStlnng; No. 839 

gelötet, No. S30. 831 brSnnlich. 



Auch solche Stücke, wie No. 829. S30, zeigeo, 

da» «* rieh bei dem ^•förmigen plutischen Or- 

nsmeot not um die ornunenlal gewordenen Hnnd- 

haben handeln koon. 

833. Bruchstück einer Deckelamphora mit 

volutenartigetn, plastischem Ornament; die Ring- 



Mi 83a. 

henkel waren in Löcher eingefügt Gr. Lge. 

Th. grob. Üb. gran, iaA gani abgeriebeo. 

Srappe 8. GoiÜ»» mÜ ornamenia/wi Buckoln 

md anthnn p/aitiacheit tftrzhnmgan, die dar 

Catiehiarata ent/ehnf sind. 

Ä. m der Technik der Gruppen I—5. 
833. Miniaturgefass mit den 3 Buckeln der 
Gesichtsvase am Bauche und 2 ohrenartigen 
Ansätzen am Halse. H. 0,06; Dm. d. öffog. 
0,027. 

Der Bali mit den Ohren er^nit; doch ist ein 

kleiner Reit dei einen Ohres noch antik, sodais 

die ErgÜDiang richer ist. 
834—838. 5 weithalsige Kannchen mit abge- 
schrägtem Rande, etwa in der Form wie No. 
375 ff.; mit 4 in einer Reihe an der weitesten 
Steile der Gefässe sitzenden Buckeln. H. 
0,10 — 0,13; Dm. d. öffng. 0,065. 

No. 834 nur am Rande wenig ergänzt; die übrigen 

mehr ergitiit: besonders die Henkel and Ränder 

modern. 



839. -Grosse bauchige Kanne mit weitem, ab- 
geschrägtem Rande; von den Warzen am Bauche 
ist eine erhalten. H. 0,29; Dm. d.öffng. 0,105. 
Am vielen Stücken luiammengesetzt nud ergSnit. 
840—845. 6 rohe, enghalsige Kannen, mit 
3 und 4 Warzen am Bauche, die in gleichen 
Abständen in einer Reihe stehen. H. 0,105 — 
0,215. 

No. 8 40 — S42 HalSTÜnder ergBnzt, bei No. 

341^842 auch die Henkel; No. S43 fragmentiert. 

No. 845 Btark ergSnzt mit modernem Henkel; 

Hals nicht Eogehörjg. 
846. Kugelförmiges, etwas zusammengedrücktes 
Schnurösengefass mit kurzem, weitem Halse 



ohne Schnurlöcher (Schnurösendose), ohne 
Standflache, auf jeder Seite eine Warze. 
H. 0,13; Dm. d. Öffng. 0,085. 
Mit rotem, misrig geglEttetem Ubennge. 

Am Rande einige Erginiangen. 
847—849. 3 kleine kugelförmige Schnurösen- 
gefässe mit einer Warze auf jeder Seile, 
No. 847. 848 ohne Standflache, No. 84g mit 
wenig eingetiefter Standfläche; No. 847 für 
Flachdeckel, No. 848. 849 filr StQlpdeckel 
eingerichtet. Die Schnurösen verschieden, bei 
No. 847. 848 bogenförmig, No. 849 horizon- 
tale Leisten. H. 0,08 — 0,105; Dm. d. öfliig. 
0,04 — 0,05. 

Bei No. 849 der Rand ergänzt 
850-853. 4 Schnurösenflaschen mit einer 
Warze auf jeder Seite; No. 850. 851 mit 
Dreifössen, No. 852. 853 mit hohlem Rundfiiss. 
H. 0,105 — 0,14, 

Mehr oder weniger stark erj^nil. 

No. 8ji »bg. Schi, nios S. 595 No. 1041. 

854. Kleine langhalsige Schnurösenflasche 
mit einer Warze auf jeder Seite und um- 
gebrochener Bauchflache. H. 0,08; Dm. d. 
Öffhg. 0,022. 

Der Halsrand «rgBnst 

855. 856. 2 Bruchstücke 
abgeschrägtem Rande, in 
No. 397; am unteren Rande sitzen ebenfalls 
Warzen, 



Schalen 
der Form 
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Za gviiea G«flMeii verrollitliidlel. 
Bei No. iSS iit dn lingutige Bandheiikel er- 
lialteD; er giebt tui einen Aohaldpuiikt für die 
Erginimig der Schalen No. 1S5 and 397. 
857. 858. 2 Bruchstücke von Schalen mit 
geradem, umgebogenem Rande; am Umbruch 
sitzeD mehrere Warzen an, bei No, 857 sind 
3 erhalten, von denen 2 naher zusammen- 
gerückt sind; bei No. 858 ebenfalls 3. H. 
0,10. 0,065; '^^ ^- öffhg. 0,285. 0,18. 

EtgSut: bei No. S58 lilit ein nicbt ngehöriset 
Randitück an. 
85g. Tiefer Napf mit eingezogenem Rande 
und hochgeschwungenem dicken Henkel; an 



den weitesten Stellen 3 Warzen in weitem 
Abstände. H. 0,115; Dm. d, ÖShg. 0,135. 

Am Rande ein Stück er^iozt. 
860— 86a. 3 Giesskännchen mit einer Warze 
auf jeder Seite. H. 0,085 — o.io; D™- d. öffng. 
0,025—0,05. 

Bei No. 860 das Röhrchen nnd der Rand, bei 
No. S61. S61 RöhrchcD, Rand nnd Henkel e^init. 

863. Bruchstück eines Schnurösengefässes 
mit 2 nahe zusammengerückten Warzen auf 
jeder Seite. Schnurösen röhrenfönnig; scharfe 
Standfläche. H. 0,175. 

Etwa die Hilfte des Geffijse« mit i Scbnuröie 
und dem Halae er|^Uut. 

864. Weitbauchiges Schnurösengefass mit 
einer Warze auf jeder Seite; Schnurösen 
zungenartig breit und dünn; Standflache leise 
eingetieft. H. 0,125; Dm. d. öffhg. 0,10. 

Mit guter Glittnng, braun, z. T. geichwBrzl. 

FaEt dei ganze Hala und die Schnaiöieii 

865. Kugelbauchige Kanne mit engem, scharf 
abgesetztem Halse und abgeschrägter Mündung; 
der Henkel doppelgliedrig, rund; mit 4 Warzen, 
von denen 2 vom zusammengerückt sind, die 
beiden anderen seitwärts sich befinden; vgl, 
No. 394. _ H. 0,19; Dm. d. öflhg. 0,04. 

Tb. grob. Üb. rötlich, z. T. geschwürzt. 

Zniammengesetit; am Miindungsrande ergänzt. 



866. Bruchstück einer kleinen, weithalsigea 
Kanne; am Bauche kleine nasenart^ Vcrtikal- 
rippen, dreimal zu je 2 gruppiert H. 0,14; 
Dm. d. öflhg. 0,08. 

Dai Brachttfick *om Baoche zd einem toII- 
itKndigen Gelliae erglnzt 

867. Deckelamphora mit flügelartigen Hand- 
haben, an denen Ideine Spiralen ansitzen, und 
rmiden Ringhenkeln, In den Zwischenräumen 
zwischen den Henkeln und Handhaben ist je 
eine nasenartige Vertikalrippe aufgesetzt Mit 
niedr^er, massiver Standplatte, H. 0,23 ; Dm. 
d. öfflig. 0,075. 

Znaammengeaetit nnd stark ergInzL Modem 
ein gioiier Teil dei Bancbea mit einem Henkel, 
die Spitzen der Handhaben nnd der Rand dei 
Haliei. 

B. in der Techmk der Gruppen 6 und /. 

868. Schnabelkanne mit 4 Warzen am 
Bauche, von denen 2 vom zusammengerückt, 
die beiden anderen seitwärts verteilt sind ; 
vgl. No. 394. 865; mit Standflache. H. 0,215; 
Dm, d, Öffhg, 0,045. 

Die Spitze der Schnabel mündung ergtnit 
86g. Schnabelkanne mit massiver Stand- 
platte; vom am Bauche zwei Warzen. H. 0,200. 

Hall and Henkel erglnzt 

870. Grosse Schnabelkanne mit oben ab- 
geschnittener Schnabelmündung. Am Bauche 3, 
am Halse oben nahe dem Rande 2 Warzen 
von eigenartiger Form; vgl. No. 871. H. 0,36; 
Dm, d. öflhg. 0,078, 

Abi vielen Stücken ZDianimengewtzt aod stark 
erginzl. Daa Stück mit der einen Waiie am 
Baoche falsch eingefügt. 

871. Schnabelkanne mit zurückgebogenem 
Halse und einem Strickhenkel; die Mündung 
an der Spitze etwas zusammengedrückt; am 
Bauche 3 auf 3 Seiten verteilte, am Halse 2 
seitwärts gesetzte Warzen ; gute Standfläche. 
Die Form der Warzen wie bei No. 870, H. 
0,19; Dm. d, Öffhg. 0,05. 

ZnaammeDgesettt, aber fast TollatSodig. 

Abg. Scbl. IlioB S. 436 No, 379, 
87a. Schnabelkanne mit zurückgebi^enem 
Halse, an dem 2 seitliche Warzen sitzen; rohe 
Standfläche. H. 0,192; Dm, d, Öffhg. 0,03. 

Die Spitze des Schnäbeln erginzt. 

873. Schnabelkanne mit doppelter Hals- 
röhre; oben am Halse je eine Warze auf einer 
Seite der vorderen Röhre; rohe Standflache. 
H. 0,19. 

Die beiden ScbnabelmÜndnng«n ergiozt. 
Abg. Schi, nio« S. 617 No, 1176, 

874. Miniaturkannchen mit 3 kleinen Füssen 
und doppelter Halsröhre, wie bei No. 873; 
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oben am Halse je eine Warze auf beiden 
Seiten jeder der beiden Halsröhren. H. o,io. 

Die SchnibelmäadnngeD erganit. 

Abg. Scbl. Uio3 S. 430 No. 358. 

875. Schnurösenflasche mit Umbruch der 
Bauchflache und 3 FOssen; Schnurösen gabel- 
förmig; auf beiden Seiten je 2 nasenartige Ver- 
Ükalrippchen, wie bei No. 866. H. 0,125; 
Dm. d. ÖfRig. 0,045. 

BraaD, gnt geglittet. 

Der Hall zud Teil eigSait 
Abg. Schi. Ilio« 5. 406 No. 273. 

876. Schnurösenflasche mit Umbruch der 
^uchfläche und 3 Füssen; auf beiden Seiten 
je 4, in Gruppen zu 2 zusammengereihte ca. 
0,04 m lange Vertikalrippen; auf einer Seite 
ausserdem 4 vertikale Parallehreihen von flach 
eingetieften Punkten. H. 0,11; Dm. d. öfüig. 
0,03. 

Schnaröien, Füue and Itali erginzt. 
Abg. ScU, nioi S. 405 No. 168. 

877. Schnurösendose mit Umbruch der 
Bauchtlache und 3 kleinen Füssen; auf jeder 



Seite eine Warüe am Bauche. H. 0,075; E>™- 
d. öfTng. 0,055. 
Braun, 1. T. geachwänt. 

Der Rand beitoueo, nnteo ein Stück mit eiDem 
Fasie etgiDiC. 

878. Bruchstück eines flaschenartigen Gefösses 
mit einer Warze auf jeder Seite. H. 0,13; 
Dm. d. öffiig. 0,05. 

Erginii iB einem GcfSsie mit 1 •ufrecbtslelieD- 
den GriSiapfea. 

879. Tasse mit Fuss; an den 3 Seiten je 
eine Warze; am oberen Henkelansatz eine ein- 
wärts gestellte Warze. H. 0,06; Dm. d. öftng. 
0,07. 

Th. lötlich, roh. 

ZaaaniineDgesetzt: am Rande ein Stück erginit. 
Dabletteo: %. 

880. Weitbauchige Tasse mit eingezc^enera 
Rande; vom am Bauche 3 eng nebeneinander 



aufgereihte Warzen. H. 0,09; Dm. d. Öffiig. 

0,07. 

Gran. 

Der bochgalchimiigeoe Henkal nicht ingahSiig; 
der Rand erginzL 



881. Breiter, niedriger Napf mit hochge- 
schwungenem Bandhenkel und niedrigem Fuss; 
ringsherum 7 Gruppen von 2 eng nebenein- 



ander gestellten nasenartigen Erhöhungen, wie 
bei No. 866. H. 0,073; Dm. d. Öfihg. 0,105. 
Brann, i. T. geschwirit 

Ein Stück am Rande eiginit; dort fehlen die 
Nasenvanen. 
88a. Kanne, weitbauchig, mit Standfläche, 
engem Halse; am Bauche 3 auf 3 Seiten ver- 
teilte Warzen. H. 0,2 2; Dm. d. öffng. 0,04. 
Tb. hell, mit Slrohspnren. 

Am Rande beitouen, lonat (tut intakt 

883. Kugelbauchige, unregelmSssig geformte 
Kanne mit abgesetztem Halse und Gusshppe 
am Rande; am Halse beiderseits je eine Warze. 
H. 0,19; Dm. d. öffng. 0,05. 

Tb. bell, mit Strobspuien, angleich gebiannt. 

Der Rand beitossen, die Waicen liod abge> 

884. Dickbauchige Kanne mit engem Halse 
und 3 Henkeln (Hydria), am Bauche vom 2 
kleine Warzen. H. 0,235; Dm. d. öfRig. 0,045. 
Mit Strobspoien an der Oberfläche. 

Der Halsrand and «in Banchbenkel ergänil. 



Zweite Periode der Teohnik. 

Aufkommen der Scheibentechnik neben der Handarbeit; Brand meist im Schutz 
vor der Flamme. Hellthonige Waare. 



Snippa 9. Roha, auf thr Schaib» g*dr»hH 6»- 
fts» mit groiwi Drahapunn, ohm Obtrzug. 

TeUer. 

885. Roher Teller, auf der Innenseite un- 
g1eichni9s»ig ausgedreht, auf der Aussen- und 
Unterseite ohne Spuren der Drehung, roh ge- 
formt, mit breiter, aber roher Standflache. H. 
0,045; Dm. d. öffhg. 0,18. 
Tb. hell gcbraant, fein. 

Ein Stück vom R^nde crgfiutL 

Seiner Technik nach Teigcgenw&rtip dieier 

Teller die ipontanen Venache. die min vor der 

Eiufäbrang dei Scheibenlechalk micble, am besser 

geformte GeAsae faeriuitellen. 

8S6-8go. 5 rohe Teller, auf der Irmenseite 

gleichmassig ausgedreht, auf der Aussenseite 

am oberen Rande die Spuren der wahrend der 



Ab. SS7. 

Drehung anliegenden Finger; der untere Teil 
ist dagegen mit dem Messer ausgeschnitten, was 
ebenfalls während der Drehung geschah; die 
Unterseite ist ganz unregelmassig und roh; das 
Geftlss wurde also von der Unterlage, die eine 
vertiefte Scheibe — vielleicht ein thönemer 
flacher Teller — oder die auf der Scheibe 
liegende Thonmasse war, abgerissen. Daher 



fehlt es an einer eigentlichen Standflache. H. 
0,05; Dm. d. öfihg. 0,145—0,135. 



t/t. SSj. 

Tb. hellgebranni, fein, teili gelb, teils r5tlicb;ohne 
Überzog. 

No. 888 —890 zassmmengeutit, aber Tollstindig. 

No. 887 — „TroJB-Ilion" S. 154 Fig. rii. 

Dubletten: 1. 
891-goo. 10 Teller, No. 891 — 893 tiefer 
und spiUer, No. 894 — 900 flacher, in der 
Drehung wie 886 — 890; die Unterseite ist 



Vf. Sg6. 

mit dem messerartigen Instrument ganz b^ 
arbeitet, doch so ungleich, dass keine Stand- 
flache entsteht; auch im Thon wie die vorigen. 
H. 0,035 — 0,06; Dm. d. öffiig. 0,15 — 0,17. 
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N0.894 — 896 ganz intikt; die SbilgcD Euummen- 
geieUC Dnd mehr oder weniger ergioit. 

No. 896 — „Trojn-Ilion" S. 254 Fig. lll. 
Dubletten: 36- 
901-938. 28 Teller, No. 901 — 903; 910 — 

912. 919 — 925. 928 tiefer, No. 904 — 909. 

913. 914. 926. 927 flacher. H. 0,04 — 0,06; 
Dm. d. öffng. 0,14 — 0,22. 

No. 910 — 91S zQWmmene«Mtzl, iber Tolblindlg; 
No. 919 — qzS loiwameD geteilt and mehr oder 
weniger ergänzt. 
Dubletten: sz. 
939—935. 7 Teller, in Form, Thon und Tech- 
nik wie die vorigen, mit gleichmassig abge- 
schnittener Standfläche. H. 0,03; Dm. d. 
öffng. 0,145—0,17. 

No. 931 — 93 S aaMmmengeielzl, Bbervollatfindig. 
Dubletteöi: 7- 
936—943. 7 Teller, wie 
No. 901—935; mit einem 
an der Innenseite ausgedreh- 
tem Rande. H. 0,03 — 
0,055; Dm. d. öffng. 0,155 
—0,185. 

No. 936 £ut intakt, No. 
937—941 







rgani 



Dubletten; 5. 

943. Teller, wie die vorigen; auf der Innen- 
seile eine centrale Vertiefung eingedreht; 
die Standflache zwar gut abgeschnitten, aber 
mit einer Erhöhung in der Mitte, sodass ein 
gteichmassiges Stehen unmöglich wird. H. 
0,055; ^^- *^- Öffng. 0,165. 

Fut tar Hilfle ergSnit 

944. 945. 2 Teller, wie die vorigen, mit ein- 
gebohrtem Loch im Boden; No. 944 hat einen 
Rand an der Innenseite. H. 0,055.0,035; 
Dm. d. Öffng. 0,175. 

No. 944 zBiammeDgeietEt und wenig ergSmt; 
No. 945 itark erglnil. 
946-952. 7 Teller. H. 0,045 — 0,06; Dm. 
d. öffng. 0,16—0,19. 

Hit gTÖuererVollkomnieDbett gedreht, als die vorigen; 
Innen- und Aniseoaeite gleichmlsBig geformt; die 
gleicbmlmige breite StandflScbe, die eio festes Stehen 
ermögllebt, iit durch eine Scbnur von der Scbeibe 
oder der Tbonmuie abgeichnitten ; im Tbon wie die 
vorigen. 

No. 946. 953 lotakt; die übrigen taiimmen- 
geietit and erginzt. 

953—956, 4 tiefe Teller. H. 0,05 — 0,085; 
Dm. d. öffng. 0,165 — Oi35- 
Mit grösserer Vollendung gedrebt; vgL No. 946 — 952; 
die gleichmäuige SUndflScbe ist hier glatt, ohne die 
Spuren der Scboni; im Tbon wie die vorigen; ^0.953 
rötlich. 

Zntammengesetit und e^Snzt 
957. Pappschachtel mit 3 Bruchstflcken von 
TeUem wie No. 885—956. 



Becher. 

958—997. 40 hohe Becher mit einem Hen- 
kel. H. 0,095 — 0,12; Dm. d. öffng. 0,07 — 
0,085. 

In Thon und Technik ganz and gar den Tellern ent- 
sprechend: innen sind sie vollständig anigedrehl; 
aussen »igen sie nur Im oberen Teile die Spuren der 
bei der Drebung angelegten Finger; der untere Teil 
mit der Standfläche ist, wie bei den Tellern, susge- 



tb.964. 

schnitten; die St^dfläche selbst ebenfalU ungleich, 
in der Mitte mit elnei spitzen Erhöhung: nur wenige 
Exemplare sind gl eich massiger abgescbnitlen. Immer 
ohne Überzug und GlSltnng. Die Becher stammen 
ans derselben Fabrik wie die Teller. 

No. 95S— 965 ganz oder fast ganz Intakt; die 
übrigen mehr oder weniger ergänzt and zosammen- 

No. 964 >~ „Troja-Dion" S. 161 Beilage 3S 
No. VII. 
Dubletten: 169. 

Tassen. 

998-1001. 4 Tassen, an die hohen Becher 
"in Form und Technik sich anschliessend, mit 
I Henkel, mehr oder weniger scharfer Stand- 



JW.. 998. 

fläche und nur wenig sich einziehenden Rän- 
dern. H. 0,07—0,075 ; Dm. d. öffng. 0,055 — 
0.065, 

In Tbon und Technik wie die Becher ohne Überzog 
und GlittUDg. 
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No. 998 ftut InUkt; No. 999 bot nr Hllfta 
erginit; bei No. lOcX) and looi der Raod teil- 
veiic ergiort. 
No. 998 — „Troja-Il"»" S. J64 Flg. 137. 
Doblette: 1. 
looa. Tasse, der Form nach an die hand- 
gemachten Gefässe sich anschhessend, mit i 



hochgeschwungenen Henkel und scharf abge- 
schnittener Standfläche. H. 0,055; Dm. d. 
öffng. 0,07. 
Rötüch, lonU wie die vorigen. 

ZuMmineiigeietit, aber fut ToIbtlDdig. 

1003. Tasse, an die handgemachten Formen 
sich anlehnend, mit einem Henkel, Standflache 
und leise ausladender Lippe. H. 0,07; Dm. 
d. öffhg. 0,057. 

Der Henkel aod einigei am Rande ergKnit. 
1004— 1007. 4Tassen mit starker eingezogenen 
Wanden und leise ausladendem Rande, einem 
runden Henkel und mehr oder weniger scharfer 
Standflache; vgl. No. gqSff. und 1136. H. 
0,075 — 0,085; Dm. d. öffng. 0,06 — 0,065. 
In Thon und Technik wie die Teilet and Becher; 
in der Dlehnng aber fortgesch ritten er. 

No. 1004 intakt, No. 100$ Henkel, ein Slüek 
vom Rande and Bauch« ereSnit; No. 1006 der Rand 
&it ganz ergSnit; No. 1007 Bodenitück. 

Krüge. 

1008-1015. 8 einhenklige Krüge, schlauch- 
förmig, mit schmaler Stand flache, die zum 
Stehen sich wenig eignet. H.o.ig — 0,275; ^™- 
d. öffng. 0,07 — 0,09. 

Im ThoD wie No. S85ir.; auch in der Technik er- 
innern sie an die Teller und Becher, iniofem im 
unteren Teile sich deutliche Spuren des messeraitigen 
Iniltumentes zeigen; No. I0C5 mit feiner ausgearbei- 
tetem Unteiteil. Vgl. Nachlrige. 

Zusammengesetzt und mehr oder weniger ei^oit 

Dubletten: S. 
1016— loao. 5 doppelhenklige Krüge (Am- 
phoienkrQge)mit ungefähr kugelförmigem Bauche 
und mehr oder weniger scharf absetzendem 
Halse, mit schmaler, ungeeigneter, z. T. un- 



gleichmassiger Standflache. H. 0,16 — 0,34; 
Dm. d. öffhg. 0,09^0,10. 

In roher Seheibentecbnik, wie die Teller nnd Becher- 
Vgl. die Amphoienkrüge der enten Periode. 

Meiat tuianunengeMtit nnd im oberen Teile 

Dubletten: 4- 



1021-1026. 6 doppelhenklige Krüge, in der 
Form an die vorigen sich anschliessend, mit 
weiterem und schärfer absetzendem Halse ; 
Bauch rundlicher. H. 0,12 — 0,18. 

Mein insammengeietit and ergänit. 
Dubletten; 6, darunter 1 Brachstücke. 

SchOpfgefilsse. 

1037— 1039. 3schlauchförmigeSchöpfgefasse 
mit 2 runden Vertikal henkeln ; ungleichmassige 
Standflache. H. 0,165—0,215; Dm.d.öfihg. 
0,06 — 0,075, 

In roher Scbeibenlechnib ; sehr schwer nnd dick- 
Zusammengesetzt uud in unwesentlichen Teilen 
ergänzt. 

Vgl. Schi, nios 5. 599 No. 10S9. 
Dubletten: 2. 
IO30-IO33. 3 röhrenförmige Schöpfgefasse 
mit I aufrech t'^lehcnden Rundhenkel, mit und 
ohne Stand flache. H.o,2o;Dm.d. Öffng. 0,065, 
Rötlich, souit wie die vorigen. 

No. 1030 ansammengesetzl, Heubel ergänzt; 
No. t03l. 1031 mit ergänztem Rande; No. 103t 
lusamin engesetzt. 

No. lOJo abg. Schi. Ilios S. 619 No. 1184. 
Dubletten: z. 
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Gn^p» 10. Di» G»aicht«fas». 
A. Mit der Hand gemacht. 

1033. Gesichtsvase vom Typus a, mit ver- 
kümmertem Gesicht am oberen Rande des 
Halses. H. 0,215; Dm. d. öffng. 0,075. 

Tb. grabsandig, brluDlich, stark geschwirzt, roh. 

ZuKunmeugesetzt; Angcubnaea, Nase, Augen und 
Obren bestossen;ergii»tdieAniutimipre, eine BiQst- 
vane nnd der Nabel; lODst mr Unweaeatliches. 

Abg. Seh], nios S. 606 No. ilaö. 

Dubletten m No. 1033 — 1040: 4 besiere 
Halsilncke, 1 1 kleinere Bmcbitäcke. 

1034. Gesichtsvase vom Typus a, mit ver- 
kömraertem Gesicht am Halsrande ; die Augen 
sind in die von Nase und Augenbrauen ge- 
bildeten Winkel hineingeklebt; Mund fehlt. 
Hals und Bauch gehöien nicht zusammen. 
Am Bauch fällt der grosse, flache, scheiben- 
förmige Nal>el auf. Unter den ergänzten 
ArmstQmpren sitzen vertikale Ringhenkel am 
Bauche, wie bei der Deckelamphora. H. 0,325; 
Dm, d, öflTng. 0,0g. 

Der Haii hellgelb, ohDe_ XJbertag; der Baach grau- 
IhoDlg, mit gelblichem Ubenoge und einieln erkenn- 
bareo GllttestricheD. 

Dei vielleicht nicht zugehöiige Hall zosaaiiDeD- 
geselzt nnd stark ergänzt; am Bauche die Artn- 
slfimpfe etgSnzt; ebenso ein Henkel. 

1035. Gesichtsvase vom Typus a, mit ei- 
fiSrmigem, unten geradeabgeschnittenem Körper; 
der Mund mit Querschnitt. H. 0,30; Dm. d. 
öflfhg. 0,075. 

Tb. feingescblemml, gran ; Oberfläche mit feinen 
Glimmelteilchen. 

Zaiamm engesetzt, aber fast vollständig. Arm- 
stümpfe, Nasenspitze, rechtes Ohr ergänzt 



1036. Gesichtsvase vom Typus a, kugel- 
bauchig, mit schmaler Standflache ; Ohren und 



Mund fehlen, Nase stark vorspringend ; der 
platte Nabel mit eingetieftem Ornament T^f. 
Der Hals mit stark ausladendem Rande. H. 
0,155; Dm. d.^öffhg. 0,07. 
Tb. grob, gelb, Uberaag gelb, geglättet. 

Die Amutnmpfe nnd die rechte Brnstwute 

Abg. Schi. Uios S. 5S1 No. qS6. 
1037. HalsstQck einer Gesichtsvase vom 
Typus a; die bohnen form igen flachen Augen 



mit Lideinschnitt ; der Mund nur durch einen 
kleinen scharfen Einschnitt wiedergegeben. 
Ohren fehlen. H. 0,085; Dm. d. öffng. 0,065. 
Tb. feingeicbleromt, braun; GlEttang mangelhaft 

Ans 2 Teilen zusammengesetzt 
1038. HalsstQck einer Gesichtsvase vom 
Typus a, mit leise ausladendem Rande. Die 
Augenbrauen bilden eine feine horizontale Dnie. 
H. 0,05; Dm. d. Öfihg. 0,04. 
Th. gran, g^lättet in einzelnen Strichen. 
103g. Halsstück einer Gesichtsvase vom 
Typus a; die Augen ringförmig mit scheiben- 
artigen Augensternen; Mund fehlt. H. 0,115. 

Th. grobsandig. Üb. rotbraun geglättet. 

Der rückwSitige Teil fehlt; der obere Rand er- 
gänzt; Nase, Ohren, Augenbrauen bestosaen nnd 
corrodiert 

Abg. Schi. Ilios 5. jiS No. 157. 
1040. Stück vom Halse ein er Gesichtsvase 
des Typus a, mit leise ausladendem Rande; 
Nase stark vorspringend; die scheibenförmigen 
Augen in die Winkel zwischen Nase und Augen- 
brauen geklebt. H. 0,10. 
Th. grobsandig grau, IJb. grao, massig geglittet. 

Die Räckseile und das Stück mit dem linken 
Ohr fehlt 
1041— 1043. 3 kugelbauchige Gesichtsvasen 
vom Typus b, mit guter Standflache; der 
Nabel scheibenartig und flach. H. o, 11; Dm. 
d. öffng. 0,04 — 0,045. 

Th. fest gebrannt; No. 1041. 1042 graabiann, No. 1043 
gelb. 

Bei No. 1040 der linke Armatnrapf ergänil; 
sonst fast intakl, wie die übrigen. 

Dubletten zu N0.1041 -1045: 3 Bruchstucke. 
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1044. Gesichtsvase vom Typus b, mit 
weit ausgezf^enen plastischen Spiralen an beiden 



Ni>. 1044. 1 



•l Ni. losi. 



Seiten der AnnstQmpfe; der Nabel fehlt; die 

Standfläche wenig glatt. H. 0,13; Dm. d. Öffng. 

0,045, 

Tb. paa, roh. 

Die AmutÜTnpfe und die hinteren SpiiAleu er- 
günic, letzleie teilweise zasammengeietit. 

Abg. Schi. Hin» S. 384 No. 231. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 157 Beilage 33 No. IV. 

1045. Gesichlsvase vom Typus b, mit 
scheibenförmigem Nabel, schmalen gewundenen 
Armstümpfen und guter Standflache. H. 0,09; 
Dm. d. öffng. 0,03. 

Th. grau, roh. 

Der Unke Armstumpr uad die lioke Warze er- 

Abg. Schi. UioB S. 329 No. 159. 

1046. 1047. 2 Stülpdeckel zur Gesichtsvase 
vom Typus b, ohne Mund, mit kurzem Zipfel, 
H. 0,05; Dm. d. Öffng. 0,06.0,065. 

Th. graabiaun, roh, I. T. geschwanl. 

No. T046 zu Eamtnen gesellt; an der linken Seite 
ein Stück ergSnzt. Gesicht inUkt. 

No, 1047 an der rechten Seite und die Nase 



1048. Stülpdeckel einer Gesichtsvase vom 
Typus b, mit gewölbtem Oberteil und scharfem 



Rande; der Mund warzenförmig. Rückwärts 
3 gabelfärmige Haarlocken plastisch aufgelegt; 



Nase mit vertikal abfallendem Rücken. H. 0,05 ; 

Dm. d. Öflhg. 0,05. 

Th. rötlich, ahn« Gliltaug. 

104g. Bruchstück eines StOlpdeckels -mit 

ahnlicher Gesichtsbildung, wie No. 1048; ohne 

Mund ; die Haare durch vertikale Eintiefungen 

angegeben, H, 0,04. 

1050. 1051. 2 Stülpdecke] von Gesichts- 

vusen des Typus b, mit horizontal laufender 

Augen brauen I in ie und abgestumpfter Nase; No. 

1050 mit knopfförraigem Munde, No. 105 1 

ohne Mund, mit Knopfgriff. H. 0,045. 0,052; 

Dm. d, Öffng. 0,055.0,065. 

No. 1050 feil gebrannt, rötlich, No, 1051 schlechter 

gebrannt, bellgran. 

Bei No. to^O der Knopfgriff erglnit. 

No. 105 1 abg. bei No. 1044. 
105a. Stülpdeckel einer Gesichlsvase 
des Typus b, mit Knopfgriff, stark vorspringen- 
dem Rande und nach unten sich erweiternder 
Öffnung; ohne Mund, Nase abgestiunpfl, Augen- 
brauenlinie gewölbt. H. 0,064; Dio- d. öffng. 
o,o;6. 
Th. rot, feil, ungeglatlet. 

</• ergfiazt; antik das Gesicht und der Oberteil 
mit dem Knopf. 

1053. Stülpdeckei einerGesichtsvasedes 
Typus b, mit gewölbtem Oberteil und scharfem 
Rande; ohne Nase und Mund(?). H. 0,047; 
Dm. d, öffng. 0,047. 

Th. grau, lein, gul g^lSttel. 

Die rechte Häirte mit dem Zipfel oben ergSntt 
Abg. Schi, Iliod S. 329 No. 159. 

1054. Stülpdeckel einer Ge.sjchtsvase des 
Typus b, mit sehr stark vorspringender Nase 
und grossen, bücke I förmigen Augen; der Ober- 
teil Zipfelmützen artig mit stark vorragendem 
Rande. H. 0,12; Dm. d. öffng. 0,095. 

Tb. gelb, gut gebrannt. Üb, gelb, massig geglättet. 

1055. Stülpdeckel von ahnlicher Form, wie 
No. 1054, mit höhnen förmigen Augen, dicker, 
breiler, mehr natürlicher Nase, die auf der 
Unterseite scharf abgeschnitten ist. H. 0,135; 
Dm. d. Öffng. 0,10. 
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Th. sehr fein, glimmerhaltig, Üb. dankelbraani gat 

geglältet. 

Sebr stark eigäazl. Antik der vordere Teil 
mit dem Gesicht bis zum snteren Rande, ein 
ringsam laufender Streifen des oberen Teils nnd 
vom Deckel ein Stück mit dem umfallenden Zipfel. 

1056. Stülpdecket einer Ges ich tsvase des 
Typus b, mit degeneriertem Gesicht, ohne 
Augen, Ohren und Mund. H. 0,075; Dm. d. 
Öffng. 0,07. 

Tb. gelb, sehr fein, Üb. rot, gut geglättet. 

Zusammengesetzt und am Rande, sowie an den 
Aagenbraaen und der Nase bestossen. 

1057— 1063. 7 Flachdeckel, vermutlich zur 
Gesichtsvase des Typus a, mit Zipfelgriff; No. 
1057 — ^1060 mit gefurchtem Rande. Gr. Dm. 
0,03—0,105. 

Die Zipfel meist bestossea. 

Dubletten m No. 1057—1065: 6. 
1064— 1065 2 Flachdeckel, vermutlich zur 
Gesichtsvase de.s Typus a, mit Knopfgriff; No. 
1064 mit gefurchtem Rande. Gr. Dm. 0,097. 
0.13. 

ß. Auf der Scheibe gedreht. 
1066-1069. 4 kleine Gesichtsvasen des 
Typus a von gleicher Bildung, mit stark vor- 
springenden Nasen, geraden Augenbrauenlinien, 



die bei Nu. 1068. io6i> mit den Ohren zu- 
sammenlaufen, ohne Mund; die Armstümpfe 
klein und zapfenartig, der Nabel flach und 
scheibenförmig. Der Unterteil des Gefasses 
weitet sich stark aus, der obere Rand ladet 
stark aus. H. 0,09^0,115; Dm. d. öffng. 
0,06 — 0,075. 

In der rohen Scheibenlechnik, wie Gruppe 9; 
am Unterteil ebenfalls Schuittspuien, aber mit GlSuung 
der Oberfläche, vgl. die ganz roh gebliebenen Exem- 
plare des Typus b. 

No. 1066. 1067 hinten am Hals und Rand er- 
ginit. No. 106S Iniakt. Nd. 1069 insammen- 
gesetzt, ein Stück vom Bauche mit rechter Bmst- 
warie und Nabel, sowie am Rande ergänzt. 

Vgl. Schi. IHos S. '581 No. 988. 

Dubletten: 4, mehr oder weniger ergänzt. 



1070. Grosse Gesichlsvase des Typus a, 
mit aimlicher Gesichts- und Nabelbildung wie 
bei No. 1066 — ioöq; Armstümpfe breit; gute 
Standfläche. H. 0,28; Dm. d. öffng. 0,11; 
gr. Umfg. 0,71. 

Th. braun. Üb. grau, geglättet, in einzelnen Strichen 

Der Rand Und das linke Ohr ergäuM; sonst 
fast gani intakt. 

Abg. Schi. Ilios S. Sfl No. 989. 

Dublette zu 1070—1074: i Bruchstück vom 
Bauche und 6 Halsstücke. 

1071. Unterteil einerGesichtsvase, mit Arm- 
stümpfen und Henkeln; vgl. No. I034;schmale, 
scharfe Standflüche. H. 0,11. 

In ähnlicher Technik, wie No. 1070, grau. 

Die Armstümpfe sind ergSnit, aber richtig. Der 
Hals fehlt. 

1072. Gesichtsvase des Typus a, mit ei- 
förmigem Körper und ungleicher Standflache; 



Gesiclitsbihlung ülmlicb, wie bei den vorigen, 
ohne Nabel. Der Rand gerade ausladend. 
H. 0,22; Din. d. Öffng. 0,10. 
In Vorzug lieh, bearbeiteten) a>id guni hell gebrannten) 
Thon, ohne Überzug und Glättang, aber mit glatter 
Oberfläche; die Drehtechnik vollkommener als bei 
den vorigen. 

Zusammengesetzt nnd am Halse, sowie am 
rechten Armstumpf ergänzt. 

Vgl. „Troja-Ilioo" S. 156 Beilage 33 No. V. 

1073. Gesichtsvase von ahnlicher Formund 
Technik; Nase stark vorragend, im Profil drei- 
eckig; Augenbrauenlinien laufen mit den Ohren 
zusammen. Augen eingetieft in eine Erhöhung. 
Die Annstümpfe oben breiter. H. 0,25; Dm. 
d. öffng. 0,085. 

Zusammengesetzt; am Rande uud etwa die 
Hilfie des Bauches mit dem Nabel und rechter 
Brustwarze ergänzt: ebenso die Hälfte des rechten 
Armstumpfes. 

1074. Halsstück einer Gesichtsvase von 
ähnlicher Form und Technik wie No. 107g. 
1073. H. 0,10; Dm. d. öffng. 0,095. 

Aus I Stücken zusammengesetzt. 
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1075. HalsstOck einer Gesichlsvase des 
Typus a, mit 3 eingetieften Halsringen; das 
reclile antike Ohr mit 3 LOcIiem zur Aufnahme 
von Ohrringen versciitn; die Ix )hneii förmigen 
Augen mit Hdrizonialschnitt. H. 0,125; I^™- <!■ 
ÖfTiig. 0,10. 
Btsbd, g^lätiet. 

Stark crgänit. Vom Geikht nur die Naie, du 
link« Auge mit den Brauen und dem Runde da- 
rüber uud (hu rechte Ohr anlik. 
Abg. ScU. Tioj> 5. 111 No. 100. 

1076-1078. 3 kleine Gesichtsvasen des 
Typus b, mit niedrigcrtii, weitem Baurhe und 
breiter, aber roher Standfläche; an Stelle der 
Armstümpfe kleine runde Ringhenkel; vgl. 
dajiu No. 1034 und 1071. H. 0,085: Dm. 
d. öffng. 0,047—0,05; gr. Umfg. 0,31. 
In roher Scheibenlecb nik, wie die Gruppe 9; 
die Unteneite mil deutlichen Sclinillspuren ; mit roher 
Oberfläche. Auch der Thoo wie in Gruppe 9. 

Bei No. 1076 ein Henkel und ein Stück vom 

Rande er|[3iiil. Bei No. [077. 1078 beide Henkel 

and ein Stück vom Kande modern. 
Dubletten: 2 Bmch Stücke. 

1079. Gesichtsvase des Typus b, ahnlich 
wie N<). 1076 — io;8, melir kugelbauchig; der 
Hals setzt mit einer Einkehlung ab; mit Arni- 
stltmpfen. ^abel gross und sclieibenförmig; 
ungeglattet. H. 0,1 1; Dm. d, Öffng. 0,042. 

Die Hilfte des Halsei und die A<mMÜmpfe er- 
Bfin«. 

1080. Kleine Gesichtsvase des Typus b, 
flaschenfiiriiiig, mit runden Verlikalhenkeln, 



Nu. ioSq. Dtcktlr No. iofl4. 

ähnlich den Exemplaren des Typus a No. 
1041 — 1043. Nabel scheibenförmig. H. 0,105; 
Dm. d. Öffng, 0,04. 
Gelblich, roh. 



1081. Grosse Gesichtsvase des Typus b, in 
der Furm wie das entsprechende Exemplar des 
Typusa, Ni.. 1070. mit Ringhenkeln; auf 
dem scheibenförmigen Nabel ein eingekratztes 
Zeichen -l, wohl zu einem Kreuz, wie bei 
No. 1036, zu vervollständigen. H. 0,28; Dm. 
d. Öffng. 0,075; gf- Unifg. 0,745. 
Braun, i. T. geichwStxt, mit Glattung: Glilleitriche 
einzeln lichtbit. 

Zuummengeietit, aber fast volUtändig; am 
Rande ein wenig ergänil. 

1083. Gesithtsvase des Typus b, mit 
SlandflUclie. Am Halsrande nachträglich in 
den fertig gebrannten Thrm SchnurUicher ein- 
gebi>hrl. H. 0,15; Dm. d. öffng. 0,065. 
Th. rot, feit, angeglätlet. 

Bruitwareen und Nabel be&ioinen, Rand zum 
Teil, Armitünipfe gani modern. 

1083. StOlpdcckel einer Gesichtsva^e des 
Typus b, zipfelmQtzenartig, mit stark vor- 
springender s])itzer Nase, ohne Augenbrauen 
und Mund. H. 0,085; Dm. d. Öffng. 0,065. 

1084. Stülpdeckel einer Gesichtsvase 
des Typus b, üipfel in atzen artig, mit dreieck^ 
vorspringender Nase, Augenbrauen und Ohren 
in einer Linie; ohne Mund. H. 0,08; Dm. 
d. Öffng. 0,063. 

Vgl. Abbildung lu No. 1080, 

1085. Grösserer Stflipdeckel wie No. 1084; 
roll. H. 0,13; Dm. d. öffng. 0,1 15. 

Stark erglnit. 

1086. Bruchstllck eines StOlpdeckels, zipfeU 
mützenartig, aber bes.ser geformt als die vorigen. 
H. 0,10, 

Th. grau fein, missig eeglättct. 

Anlik nur dei vordere Teil mit dem Gesicht 
und ein hleiiiei Stück von der oberen Wölbung 
des Deckels. , 

1087. 1088. 2 Bruchstücke von Stülp- 
itcckeln zur Gesiclitsvase des Typus b, 
^ipfelmülzenartig; Augenbrauen und Ohren in 
i'iner .schief laufi'nden Linie. H, 0,125-^0,08. 

No. IUS7 geih mit goler r>l»tlung, No. luSS giau 
mit guter GlIiiLung; dI> Schcibeniechnik, ISsst sich 

Stark ergänil. 

Zur Foim vgl, die Exemplare der leichten 

Fabrik. 

Dubletten: l Bruclialücke, eigünzl. 

1089-1095. 7 Flachdeckel, vermutlich zur 
Gesichisvasc vom Typus a gehörig, No. io8<). 
1090 mit Zipfelgriff, No. 1091 — 1095 mit 
Knopfgriff. Gr, Dm. 0,08 — 0,115. 

Bei No, 1090. 109J fehlen die Gnfle; tonst 

fast intakt oder zusammen gesellt; No. 1094 lur 

Hälfte erglnit. 
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Gruppe lt. Auf dw Scli»H>» g»ifnhta BafSn« 
ms derie/ben Fabrik wie Gru/^ 9, in iesse/w 

Technik mit Übwxvg und G/ättung, 
Teller. 

1096. Pappscliaclitcl mit 13 Bruchs tQcke» von 



1097-1114. lü I 
mcislens sorgCil liger 



T. der F..tm 



der feineren Tassen, wie No. 1004 — 1007, 
sich annähernd. H. 0,08— 0,105; Dm. d.Offng. 
0,065 — 0'08. 

No. 1097 — 1108 Kclb oder brlunlicb, No. iiog dunkel- 
grau, No. IIIO — ms ">t; nar selten geschnfäril, 

Meiil mebr odet weniger ereämt. 

DublettenzuNo. 1097^1128: ^o.meisiena 

1115 — 1138. 14 Becher, wie die vorigen, 

mit einem in der Längsrichtung eingekehlten 

Henkel. H. 0,085-0,10; Dm. d. Öffng. 

0.065—0,075. 

No. 1115 — II2Z lol; No. 1113- iiiS gelb oder 

bräanlicb. 

Meist am Rande oder Henkel eigänit. 

Tassen. 



139—1138. 10 Tass 



No. roo4 — 1007. H. 0,065 — 0.08; Dm. d. 
öffng, 0,06 — 0,065. 

No. 1129—1135 gelb, ie<ip. brinalich, No. 1136 — 
113S rol; nur 1119 eeachwint. 

No. 1136 = „Troja-IHon" S. 164 Fig. 138, 

Dubletten: 17. 

Kannen. 

1139-1155. 17 Kannen, in der Funn an 

die hohen Becher sich anlehnend, mel^t mit 



eiiigekehlteiu Henkel. H. 0,1 
d. öffng. 0,08—0,005. 



No. 
1143. I 



'39- 



Ddfeii 



>'45- 



1154: 

lT4t,- 



ohne UberiDg vgl. 



11t Spuren von FISmmung: n SS- 
Mehr oder weniger ergänil. 
NB. Die rohen Eiempb 
anler den NachtiSgen lO Ur. 9. 

Dubletten: 34. iKehr oder venigi 

oder Bodenttücke. 

156. 1157. 2 diippelhenklige hohe Becher, 

ihrer Form an die dopj^elhenkligen Krüge 

sich angliedernd, mit 

langem Halse. H.0,14. 

0,12; Dm. d. öffng. 

0,09. 006. 

No. 1156 rotbraun, zuro 

gioMen Teil BUrk ge- 

, schwirzt;No. 1 157 gelb- 

^^ y^ BeiNo. iis6R»nd 

und beide Henkel er- 
'■>^' eänii; bei II 57 der 

I Henkel ergänzt. 
w.in die Form anlangt, so ist die Neigung zum 
Kngclbiuche aafruilend. Daraus entwickeil bich 
eine typi«clie Becheiform der 3, Periode, die elwn- 
falls Parallelen unter den AmphorenkiÜgen hat. 

Gruppe 12. Auf der Scheibe gedrehte GefSste, 

mit denselben Fabrikationsmerkmalen, wie in 

Gruppe 9 und 11, aber in entwickelteren Formen, 

Teller. 

1158, Tiefer Teller, in der Form an die 

rohen Teller No. 886 ff. sich anschliessend, 




Rand i 
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jedoch auf beiden Seiten gl eich massig aus- 
gedreht und mit einem besimders angeseUten 
Fusse. H. 0,06; Dm. d. Üffng. 0,24. 
Th. grai, fein, mit hellen Rändern, Üb. graa, ge- 
KÜUel in einzelncD Sltichen. 

Der Fun abgebrochen. Znnmmtaf^tKtiL 
Zn den Füissd vgl. die kleinen Schalen 
Ho. 659. 660. 

Schalen. 

1159. 1160. 2 Schalen, nadi unten konisch 
sich verjüngend, in der Fonn an ilie tiefen 
Teller No. 88()ff. sich a i isc hl i essend, mit 
gerade al^eschnittener, aber niclit gteich- 
müssiger Standfläche. H. 0,057; ^^- ^- Öffng. 

0,135- 0,130- 

Ho. 1159 intakt; No. 1160 die Hälfte vom 
Rande ergänzt. 

Dubletten: 5, meist ilatk ergimt oder frag- 



I161. Schale, ilhnlich den vorigen in der 
Foi-m, bezüglich der Drelitei;hnik an die fein 
ausgedrehten Teller Nu. 953 — 95Ö sich an- 
;nd. H. 0,055; Dm. d. Üffng. 0.15. 



1163. I163. 2 Schalen, in der F-irm wie 
1159 fr., doch in feinster Art ausgedreht, mit 
scharf abgeschnittener, breiter Standfläche; der 
Rand zieht sich ein wenig ein. H, 0,075. 
0,06; Dm. d. Öffng. 0,17. 0,16. 

Zusammengeietzt, aber vollständig. 

Dublette: i Bmchilück. 
I164-I166. 3 Schalen, in der Form an 
die flachen Teller No. 894 ff. sich anschliessend, 
gilt ausgedreht, mit gut abgeschnittener Stand- 
fläche; roh. H. 0,04— 0,05; Dm. d. Öfing. 
0,1 15 — 0,140. 

No. 1164. 1)66 intakt; No. j i6s mit ei^ün ziem 

1167—1169. 3 kleine liefe Schalen, fein ab- 
gerundet, mit Standfläche. H. 0,045 — 0,05; 
Dm. d. Öffng, 0,14. 



In Tbon und Technik gauz und gar übece in stimmend 
mit den flachen Tellern No. 901— 91S; die Über- 
einstimmung zeigt sich besondeii in der Bearbeilnng 



der Unteneite mit einem messerarliKen tnntnnnent ; 
ebenfalls ohne Uberzng und Gliltuug. 

No. 1167. tl6S intakt; No. 1169 am Rande 
zusammengesetzt. 

Dubletten: 2. 
1170— 1173. 4 Schalen, in der Form der 
vorigen Nu. 1 167—1 1*^^*?! aber innen und 
aussen auf der Drehscheibe fein ausgearbeitet, 
mit guter Standfläche. H. 0,055—0,08; Dm. 
d. Öffng, 0,21—0,135. 

Nu. 1170. ir7i gelblich, No. I171 weisslich; alle 
drei ohne Überzug, No. 1:7] in hellbraunem Thon 
mit feinem geglälletem rötlich-braunem Überzüge. 

No. 1170— 117] Bnichilücke in roher Weise 

ergänzt; No. 1173 tuiammengesetzl, vollslfindig. 

1174— 1181. 8 Schalen mit profiliertem 

Rande und guter Slandflüclic; der niedrige 

Rand setzt scharf ab, tritt zurück und wölbt 



sich wie eine halbe Hohlkehle in die Höhe, 
olme auszuladen. H. 0,05 — 0,085; Dn>- tl- 
Öffng. Ü.135— 0,195. 

In guter Scheibentecbnik; No. 1174 — 1176 roh, ohne 
Glittung, No. 1177 — 1180 geglättet, die einzelnen 
Glätte&Iiiche sind sichtbar; No. llSl mil feinerer 
glaiter Oberfläche; No. 1175. 1176. 1178 gelblich, 
No. 1174. 1177. 1179 ürsubrann; No. IlSo. I181 
rötlich ; immer fest gebrannt. 

No. 1175. 1176 intakt: die übrigen zusammen- 
gesetzt und mehr oder weniger ergiuzt. 

No. 1175 ^ „Troja-Ilion" S. lb6. Flg. 142. 

Dubletten: 6. 

1182. Pappscliarhlel mil 3 Randstücken von 
Schalen wie No. 1174 — 1181. 

Napfe- 

1183. I184. 2 tiefe henkellose Napfe mit 
guter Standfläche; der Rand zieht sich nach 
innen ein. H. 0,07—0,08; Dm. d. Öffng. 
0,11 — 0,115. 

Im Thnn von allen vorigen abweichend, ohne Überzug 
und Gläilung. Der Thou ist dunketrot t-ebrannt 
und >ehr grob geschlemmt, von Steinchen und 
GlimmerfEUen durchsetzt. 

No. 1183 zusammen gesellt und fast vollständig; 
No. 1184 zur Hälfte ergänzt. 

Becher. 

1185— 1197. 13 Becher mit einem Henkel 
und StaiidHadie; charakteristisch ist bei ihnen 
die mehr oder weniger stark ausgeprägte 
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Neigung, den Hals von dem kugelförmig ge- 
stalteten Bauche abzusetzen; N<i. 1192 lehnt 
sich ganz an die grösseren Tassen der Gnippe 
Q und II an. H. 0,07 — 0,105; Dm. d. Öffng. 
0,045-0,075. 

No. liSs~->l9l oline Überang and ausser No. [18S 
auch ohne GläUung; No. II91— II97 mit UberEUg 
und GlältiiQf;, gelb oder brSunlich; bei No. 1197 
die Oberfläche abgerieben. 

Meisl sind Rand und Henkel eigänzL 
Diese Gruppe ist in ihrer Stellung nicht gaai 
sicher. Auch unter den Bechern der Gruppe 1 1 
5ndel man die Neigung den HaU abcusetien 
X. B. bei No. 1097. logS. ilio. Jedenfalls sind 
diese Formen innerhalb der Scheiben tecbnik enl' 
standen. 

1198-1204. 7 einhenklige Becher mit guter 
Standflilche ; der Hals setzt mit einem Einschnitt 
ab; der Rand ludet ganz wenig aus; No. 1204 



hat einen nach unten spitz zulaufenden Kiirper. 
H. 0,075 — 0.09 ; Dm. d. Öffng. 0,055—0,065. 
In voriüglicher Technik, sowohl wa<i Drehung 
anlangt, als bezüglich des Überzuges und der Glittang ; 
No. 1198 bräunlich, No. iioo graubiann ; die übiigen 
rötlich. Wo eine Scbwätiung infolge von Flämmung 
sieb findet, kann sie nni auf Zufall beruhen. Bei 
No. 1104 wiederholen sich am Halse die borizontalen 
Einschnitte, offenbar in ornamentaler Bedeutung, ohne 
äiss von Rillen die Rede sein kann. 

1198 iclakt; sonst meist Rand nud Henkel 

ergSnil. 

Diese Gruppe bezeichnet einen entschiedenen 

Fortschritt gegenüber den Bechern aui Gruppe 

1205. 1206 2 Becher mit einem Henkel, 
etwa zwischen der eben genannten Gruppe 
und den Bechern aus Gruppe p und 1 1 stehend, 
mit gleichmassig abgerundetem Bauch und sicli 
einziehendem Hal.s. H. 0,093, 0,095; Dm. d. 
Öffng, 0,06. 0,055. 

No. 1105 roh; No. [206 mit rötlichem Überzi'g und 

Giattung, doch fast ganz abgerieben. Die Standflächen 

sind Dicht so gleichmässig als bei der vorigen Gruppe. 

No. 1105 Rand und Henkel, No. 120Ü Rand 

ergiazi. 

1207-1209. 3 doppelhenklige Becher, 
genau der Form von 1 204 einsprechend, eben- 
falls mit spilz zulaufendem Körper und feiner 



schmaler Standfläche. H. 0,09 — 0,105; !''''■ 
d. Öffng. 0,05 — 0,065. 



Biaun, z.T. gerötet und geschwSrit. Bei No. 1109 
borizonlale Einschnitte wie bei No. II04. 

Rand oder Henkel ergSnit. 

Vgl. die Bemerku'-gen zu No. 1198—1204. 
I2I0-I2I2. 3 doppelhenklige Becher wie 
No. 1207 — 1209, mit niedrigem Hulilfuss; 
bei No. 1210 setzen die Henkel am Rande. 
bei No. 1211. 1212 unterhalb des Randes an. 
H. 0,115 — 0.120; Dm. d. Öffng. 0,07. 
In gleich guter Technik; braun, z. T. geschwäriL 

Aro Rand nnd an den Henkeln meist ergänzt. 

Vgl. die Bemerkungen in No. 119g — 1204. 

1213. Doppel hen kl iger Becher, in der Form 
an No. 1156. 1157 sich anschliessend, mit 
breiterStandflache. H. 0,105 ; Dm. d. Öffng. 0,065. 
Gelb, geglättet. 

Rand und Henkel eigänzt. 

1214. Doppelhenkliger Becher mit niedri- 
gem Hohlfuss, in der Form 
an No. 1205. 1206 sich an- 
schliessend, mit Umbruch 
der Bauchfläche; am Halse 
Horizontal riefeln und -Rillen. 
H. 0,09 ; Dm. d. Öffng. 0,065. 
In gröbererTechnik; Th. rötlich, 
mit Stein chen, dickwandig ; Üb. 

rötlichbraun, geglättet, z. T. geschwärzt. 

Rand und Henkel ergänzt. Fuss abgestoisen. 
Zu den Rillen and Riefeln am Halse vgl. No. 

Tassen. 

1215. Tasse mit weitem Bauche, ein wenig 
zurücktretendem, gerade aufsteigendem Rande 
und breiler Standflache. H. 0,075; Dm. d. 
öffng. 0,06. 

Rand fast ganz und Henkel modern. 

1216. 1217. 2kleinereTassen derselben F<irm 
wie Nu. 1215. H. 0,065; Dm. d. Öflng. 0,05; 
0.045. 

No. 1.216 feinthonig ohne Überzug, No. 1117 gröber, 
mit Überzug, doch ganz abgerieben. 

Rand und Henkel ergänzt. Bei No. 1216 der 
antike Henkel nicht zugehörig. 
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isiS 1219. 2 Tassen, in Form und Technik 
an die Becher Nu. 1 iqS IT, sich anschliessend ; 
der niedrige, ein wenig sich einziehende und 




HUKladende Rand setzt mit einem Einsilmitt 
ab; N'o. 1218 mit einem, Nu. I2H} mil z 
Henkeln. H. 0,078. o.obö; Dm. d. ('Wiig. 

0,065. OiO/. 

Üb. feinrot, f>cgUlleI,' Flimmung zufällig. 

Zusammeng« setzt und ia an wcMnt lieben Teilen 

Vgl. die Bemerkung lu No. ii9S--llo4. 



Dubletten i 



No. 



Kannen. 

taao— 1230. II einhenklige Kannen, gleich- 
massiger gefurmt als No. 1139 — 1155, mit 
meist guter Standflüche, weitbauchig, mit sich 
verengendem Halse und leise ausladendem 
Rande. H. 0,10—0,145; Dm. d. üfl'ng. o.oü 
—0,085. 

No. iiJO. 1111 ohne Uberini; and Gllttung; No. 
1111-1130 überzogen und gegUUel, gelblicb, graa- 
brauD, löüicb ; No. 1130 ioteniiv rot. 

Melil niebr oder weniger npjimt. 

Dubletten; 16, mehr oder weniger ergänit. 
1231. Kanne, übniich den vnrigen, mit länge- 
rem Halse. Die Standfläche befindet sich nicht 
in der Mitte unter der Mündung, daher steht 
das Gefäss schief. H. 0,175; Dm. d. Öffng. 
0.087. 
Brenn, geglitleL 

Zuwmmengesetzl : ergänit sind Stücke vom Runde, 
Halse, Baucbe und der obere Teil dei Henkels. 

Dublette; ■ Brnchitiick. 
1233. Weilbauchige, einhenklige Kanne, wie 
die viirige, mit langem Halse; aber ganz gleicli- [ 
massig gefurmt, mit guter Standflache ; dt-r Hals I 
setzt vom Bauche scharf ab. H. 0,151^; Dm. j 
d. Öflng. 0,08. I 

Brnun. eegiaitet. z. T- geschwririt. 

Am Rande ein Slück erKfiuzI. 

Dubletten; 1 frasmenliert. 
1233. Kleine einhenklige Kanne mit Umbruch j 
der Bauchllilche, nach unten sich stark ver- | 
jungend. H. 0.125; Dm. d. <')fl'ng. 0,07. ' 

Bruun, geglättet, z. T. üeschwSnt. 1 

Hals und Henkel ergänil. { 



1234-1337. 4 kleine, einhenklige Kannen, 
mit Kugelbauch, guter, breiter Standfläche, 
scharf absetzendem, kut- 
zeni, gerade aufsteigen- 
dem Rande; Nri. i236mit 
eingekcliltem Henkel. H. 
0,11 ; Dm. d.ÖfTng. 0,065. 
No. 1134 ,10h, No. :235-- 
1137 mil Übeiiug and Glut- 
lang, gelb; No. 1137 weiss- 



Dubletten: 1 
1338—1340. 3 kleine, einhenklige Kannen, 
in der Form etwa den feinen Bechern No, 
Ii(^8fi: sich anschliessend; der Hals setzt mit 
einem horizont;ilen Einschnitt ab. H. 0.115 
— o. 1 2Q ; Dm. d. Off'ng. 0.0(1 - o,üH. 
No. II38.,_I239 loh, No. Il4i> mit braunem, ge- 
glälletem Überzüge, i. T. geichwirit. 

Bei No 113S. 1139 ein grosser Teil dei Halse« 

und fast der ganze Henkel ergänzt; bei No. 1140 

fast der ganze Hals erglnzl. 

134I. Kanne, in der Form von allen übrigen 
abweichend, mit kurzem, engem Halse und 



ffr. I114I- 

hixrhgeschwungenem Henkel; Standflache schart 
abgeschnitten. H. o, 1 1 5 ; Dm. d. Öffng. 0,040. 
Hellthonig, roh. 

Henkel abgcbiochen u:id augefiigt. 

1243-1244. 3 doppelhenklige Krüge mit 
kugclfi innigem Bauche, No. 1242. 1243 etwa 
an No. 1017, Nil. 1243 an No. 1021 sich 
anschlies-senil. H.0,12 — 0,14; Dm. d. öffng. 
0,07—0,00. 

No. 1141. 1144 feintlionig, bell, ohneCberiug; No. 
1143 giöber, rot. mil tolem Überzüge und Glätlung, 
aber gini abgerieben. 

Bei No. 1141. 1144 ein Henkel und der Rand 

ergänil: Nu. 1143 zusammengeselil nnd in nn- 

weienl liehen Teilen ergSnzi. 
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1245. 1346. 2 kleine Kannchen mit Kugel- 
bauch und abgesetztem Hatse. H. 0,075. 0,09. 
No. 1345 roh; No. 1346 mit dünnem, ilomprem 
Ubenuge. 

Bei No. 1345 fait der ganze Hals und 1 Henkel 

erginzt; b«i No. 1346 ein Stück vom Halse mit 

Rand und der Henkel modern. 
1347. Kannchen mit al^setzlem Halse tmd 
spitz zulaufendem Bauche; kleine Slandflärlie. 
Vgl. die Formen der Becher No. 1204. 1207 
und der Tas.sen Ni). 1218. izii). H. 0,08; 
Dm. d. Öffng. 0,055. 
Mit hcllbrauneiD, geglAiteiem Uberiuge. 

Ein Stock vom Halie und der Henkel ergaDil. 
1248. Bauch von einer Kanne, eifrirmig, 
mit guter Slandflndie; roh. H. 0.265. 

6ny>p» 13. Gefätu in Fortmn, wh »ia schon 

in der erttan Periode vorkommen, auf der 

ScheO» gedreht. 

SchnurösengefilBSe. 

1349—1352. 4 SchnurOsenkrQge mit an- 
n.lliemd kugelfi^rmigem Bauche und scharf ab- 
gesetztem langem Halse, teils mit niedrigem 
Hohlfuss, teiU mit massiver, etwas au.sladend er, 
unten mehr oder weniger concaver Stand- 
platte, teils mit 3 Füssen, die am Rande 
einer scharfen Slaniltlüche ansitzen. Schnur- 
Äsen teils nMirenffinnig, teils wie breite, ab- 
gerundete Zaj)ft'n. H. o,2r— 0,245; D"»' d. 
Öffng, 0.09 — 0.105. 

Bihunlich. gelblich, dunkelgrau feiner, t. T. getötet 
and getchwStzt. 

Mci-t nni Randr, HuHe. auch am Fuüse etginzL 
Nr. wiio ahg. Suhl, ^\\a^ S. 410 No. 388. 

Dubletten: i. 




gerade abgeschnittener Standflache; Schnurdsen 
rflhrenfönuig. H. 0.195; Dm. d, öffng. 0,095. 
Gelb, t. T. eerölet; sonst vie die vorige. 

Die HEIfte vom Halse mit dem Rande erginzt. 

Vgl. „Troja-llicn" S. Ij8 Brilige 34 No. II. 

1254. 1255. 2 kugelbauchige Schnurösen- 
flaschen mit weitem kurzem, oben aus- 
ladendem Halse; No. 1254 mit StandHache 
und röhrenförmigen Schnurösen ; No. 1 255 
mit Dreifiiss und buckelfCirmigen Schnurösen. 
H. 0.17; Dm. d. öffng. 0.07. 0,08. 
Bei No. 1154 die Glütiestriche einzeln sichtbar; 
brSnnlicb z. T. geschwfirzl; No. 1355 graubraun, 
1. T. gerötet und geicbirfint. 

Znummeugecetzt und mehr oder weniger er- 
ginzt. 
1256. Kleine kugelbauchige Schnuriisen- 
flasche mit abgeplattetem Buden und 3 Füssen; 
kugelbauchig: Schnuröse zapfenförmig. H. 0,1 1 ; 
Dm. d. Öfl"ng. 0,06. 
DunkcIgiBubraan, mit intensiver Glältang. 

Antik nur etwa die Hälfte vom Bauche und 
der Boden. 
1357. Kleine Schnurösenflasche mit bimen- 
fönnigem Bauche, scharf abgeplattetem Boden 
und 3 kleinen Füssen. SchnurCisen zapfen- 
förmig aufgerichtet. H. o, 1 1 ; Dm. d. Öffng. 
0,04. 
Gelb, z. T. gerötet. 

Hall modern. 
1258. Kleine Schnurösenflasche mit Um- 
bruch der Batichflüche tmd sich \'erengendem, 
aiisiadendem Halse; breite Standfläche; Schnur- 
Ösen zapfenförmig. H. 0,085; Dm. d. Öffng. 
0,043- 
Gelher Thon mit löllich gelbem Überzüge. 

F.in StQck vom Rande ergSnit; mehrfach be- 



1259. 1260, 2 Schnurösenge 
weichender Fonu, bttchsenartig. 



fasi 



I ab- 



1253. Schnurösenkrug n 
unten sich eru'eiternden Bauche 



setzendem, sich einziehendem, weitem Halse. 
An den Mündungs rändern fehlen die Schnur- 
ösenlöcher. H. 0,115. 0>105; Dm. d. öffng. 
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Tb. grob mit Steiacben, nungelbafl seglällel, nchlecht 
gebraonl, teili rötllcb, teila gTanbraan. 

üo, I l6o lusammcdgesetzt Bad am Rand« 

wenig ergänit. 
ia6i. Kleines Schnurrtsengefass mit rnliren- 
förmigen, eingekelilten Schnurüsen. H. 0,075; 
Dm. d. ÖlTng. 0,05, 
Th. grau, aandlg, üI imra erhaltig ; roh. 

Der giösite Teil de» Randes erganit. 

Schnabelkanne. 



1363. I 



). 520. 548. 







1363. 3 kugelbauchige Sclinabel- 
kaimchen mit StandflJlrlie. üelb. H. 0,125 

Bei No. 1361 die Mündung, bei No. :i6] 
Mäuduag und Henkel ergäniL 

Aus der ersten Periode vgl. No. 
1364. Birnen förmiges Srhna- 
belkünnchen mit StandH.lclie. 
H. o, 1 1 5. 

Am mnteren Teile annjien Schniil- 
■puren; mit rolem Überzüge. 

Henkel und Schnabel ergänit. 

Aus der ersten Periode vgl, 
No. 401. 403. 
1265. Kugel bauchige Sclina- 
belkanne mit kurzem engem 
Halse und guter Standflache. H. 0,215. 
Mit hellrotem, gut gcgiittetem Überzüge; Oberfläche 
lehr abgerieben. 

Der ipilie Schnabel mit dem ganzen Mündungs- 
raode erginil. 

Am der ersten Periode vgl. No. 394. 617. 

Abg. Schi. Ilioa S. all No. 1149. 
1366. 1267. Kugelbau eilige Sclinabelkanne 
mit langem engem Halse, scharf abgeplattetem 
Boden und 3 Füssen. H. 0,345. 0,320. 
Vorzüglich gegiattei. No. ii66 biäunlich, z. T. 
geschwirzl; No. 1167 intensiv rot und elegant. 

BeiNo. 1166 der ganze Schnabel nebsl Henkel 
ergänzt; bei No. ll(>7 ein nicht zugeliöriger 
Schnabel mit gelbem Überzüge angerügl. 

Aus der ersten Periode vgl. No. 394. 6 17. 

No. 1267 abg. Schi. Ilios S. 61t Nu, 1151. 
1368. 1369. 2 Bruchstücke von Schnabel- 
kannen mit ovalem Bauche. H. 0,29.0,14. 
Mit TÖlUchem Überzuge, helllhonig. Bei No. 1166 
die GlSUung in einzelnen Strichen ilchibar; No. 1:69 
ungegIStlet. 

Aniik nur ein Stück vom HaUe mit Henkel 
und vom Bauche. No. 116S zusammengesetzt and 
vervoll sliodigl. 

1370. Schnabelkanne mit entwickeltem 
Schnabel, Kugelbauche und niedrigem Stand- 
ringe. H. 0.235. 
Rötlich, mit Übeiiug ; aber sehr beschädigt. 

Der Bauch aus vielen Stücken lusammengesetzl 
und ergänzt. Die Zugehörigkeit zum Hatse nicht 
sicher. Der Schnabel am Rande besto^en. 

Kanne. 

1271. Kugelbauchige Kanne mit engem 



Halse, ohne Standflache, unten gut abgerundet. 
H. 0.1O5; gr. Umfg, 0,39. 
Gelb, gut geglättet. 

Hals und Henkel ergänzt. 
1273. Kleine Kanne mit langem Halse, ein 
wenig ausladendem Rande und ruher unregel- 



mUssiger Stantifladie. H. 0,14; Dm. d. öfTng. 

0,06. 

Mit ungleich behandelter Auuenaeile; helllhonig, 

mit gelbem, gegliitetem Überzüge. 

Ein Stück vom Halse und Rande ergänzt. 
1273. Bruchstück einer kugelbauchigen Kanne 
mit roher Standfläche. H. 0,14; Dm. d. ÖfTng. 
0.045, 

Helllhonig, mit rötlichen:!, geglättetem Überzüge; 
I. T. geschwant. 

Hals und Henkel modern, OberBäche sUrk ab- 

1374. Birnen fc'irmiger Bauch einer Kanne 
mit ungleicher Slandflüche. H, 0,155, 

RoUhonig, ohne Überzug, mit GlÜllung, 

1375, Eiförmiger Bauch einer Kanne mit 
niedrigem Hohlfuss. H, 0,20. 

Th. dunkelgrau; Üb. braun, geglättet in einzelnen 
Strichen. 

Aus vielen Stücken zusammengesetzt; Fuss 
abgebrochen. 

Aus der eisten Periode vgl. No, G20. 

1276, Eiförmige Kanne mit engem, langem 
Di>|>]ielhals mid spitzen Schnabelmündungen; 
ohne Standflüdie, unten fein aligerundel. 
H. 0,315; gr. Um_fg, 0,365, 

Th. rötlich, gröber, üb. lol, geglättet. 

Die Schnabelspitzen, der Henkel und ein Stück 
zwischen den Halsröhren und dem Bauche erganEl, 
Abg. Schi. Ilios S. 617 No. 1174. 

Halsstucke von Kannen. 

1377, Halsstück einer Kanne mit abge- 

schriiglem, steilem Mündungsrande. H. 0,065; 

Dm, d, Öff"ng. 0,05. 

Th. gelb, glimmerhaltig. 
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Zusammengesetzt. 

NB. Mit No. 1277 ff. werden die Halsstücke 
der Kannen nach ihren Formen systemati^-ch zu- 
sammengestellt, ohne Rücksicht auf technische 
Kigentümlichkeiten. An sich kann ein mit der 
Hand gemachter Hals sehr wohl auf ein auf der 
Scheibe gedrehtes Gefäss gesetzt sein. 

1278. Halsstück einer Kanne mit abge- 
schrägtem, aber ein wenig ausladendem Mün- 
dungsrande. H. 0,09; Dm. d. Öffng. 0,055. 
Rot, mangelhaft geglättet. 

1279. Halsstück einer Kanne mit abge- 
schrägtem, trompetenartig ausgehendem Rande. 

Vgl. No. 620. H. 0,100; Dm. d. Öffng. 0,09. 
Th. grau, Üb. intensiv rot, geglättet. 
1280—1282. 3 Halsstücke von Kannen 
mit einfacliem, schnabelförmigem Mündungs- 
rande. Dm. d. Öffng. 0,05. 
Grau und gelb. 

1283. Halsstück einer Kanne mit sclinabel- 
förmigem Mündungsrande; etwas entwickelter 
in der Form als die vorigen. H. 0,12; Dm. 

d. Offng. 0,063. 
Rötlich, geglättet. 

Die Spitze des Schnabels fehlt. 
1284— 1287. 4 Halsstücke von Kannen 
mit schnabelartig abgeschrägtem, tn)mpetenartig 
ausladendem und vom zugespitz- 
tem Mündungsrande. No. 1285. 
1286 mit Henkeln. H. 0,14 — 
0,16; Dm. d. öffng. 0,078 x 

0,095. 

Fein rot geglättet oder gröber gelb. 

Dubletten: 5. 
1288-1290. 3 enge Hals- 
stücke von Kannen mit ein- 
facher Schnabel mündung. Bei 
No. 1288 läuft der Henkel in 
den Mündungsrand ein. H. 0,09 — 0,14; Dm. 
d. Öffng, 0,02 — 0,035. 

1291. 1292. 2 Halsstücke von Kannen 
mit Schnabelmündung, die sich oben etwas er- 
weitert. H. 0,11.0,08; Dm. d. Öffng. 0,05. 

0,02 X 0,03. 
Braun. 

1293. Halsstück eines Känn- 
chens mit Schnabelmündung, die 
eckig ausgeschnitten ist. Dm. d. 
Öffng. 0,025; gr. Lge. 0,07. 
. 1294. 1295. 2 Halsstücke von 
Kannen mit einfacher Schnabel- 
O' 'sg:f. ,y^Qp(jung^ ^rjg j^fj 1288 — 1290. 

H. 0,165. 0,13; Dm. d. Öffng. 0,03. 0,025. 
Gelb; Scheibenarbeit. 

1296. 1297. 2 Halsstücke von Kannen 
mit Schnabelmündung, deren Spitze abge- 
schnitten ist. H. 0,06. 




No. 1284. 




Granthonigt aber hellgebrannt, mit Strohspuren an 
der Oberfläche. 

No. 1296: ein Stiick vom Rande mit dem Hen- 

kelansatz abgebrochen; No. 1297 ^^ oberste 

Spitze abgebrochen. 

1298. Halsstück einer Kanne mit Schnabel- 
mündung, deren Spitze breit abgeschnitten ist; 
die Ränder seitlich leise eingedrückt. H. 0,09 ; 
Dm. d. öffng. 0,06. 

Th. grau, hellgebrannt; Üb. fein rotbraun, geglättet. 
Der Rand teilweise bestossen. 

1299— 1302. 4 Halsstücke von Kannen 

mit entwickelter Schnabelmündung; die Spitze 

ist hoch aufgerichtet und durch Eindrücken 

der Seitenränder wie ein Gusskanal gestaltet. 

An seiner tiefsten Stelle füllt der Rand über 

und läuft mit dem Henkel zusammen. H. 

0,145 — 0,220; Dm. d. Öffng. 0,04 — 0,075. 
Th. grau, hellgebrannt; Üb. gelbbraun, z. T. gerötet, 
gegläUet in einzelnen Strichen. 

Bei No. 1299 Spitze und Henkel modern. No. 
1301 an einer Seite beschädigt. Bei No. 1302 
Spitze und ein Stück an der Seite ergänzt; Henkel 
abgebrochen. 

Dubletten: 4 Bruchstücke. 

1303. Halsstück einer Kanne von be- 
sonders grossen Dimensionen mit entwickelter 
Schnabelmündung, wie bei No. 1299 — 1302; 
unten am Halse ein Halsring. H. 0,16; Dm. 

d. Öffng. 0,065. 

Th. fein grau, mit hellen Rändern, Farbüb. hellbraun, 
z. T. gerötet und geglättet. Scheibenarbeit. 
Spitze abgebrochen. 

1304. 1305. 2 Halsstücke von Kannen 
mit hoher Schnabelmündung, die an einen 
Horizontal rand angefügt ist; No. 1305 mit 
vertikaler Mittelkante an der Aussenseite des 
Schnabels. H. 0,2 1 5. o, 1 3 ; Dm. d. Öffng. 0,065. 

No. 1304 fein; Th. grau, mit hellen Rändern, Üb. 
rot, geglättet; No. 1305 gröber bräunlich. 

Bei No. 1305 ist die Spitze des Schnabels 
abgebrochen. 

Abg. Schi. Ilios S. 644. 645 No. 1307. 1308. 

1306—1310. 5 Bruchstücke von Schnabel- 
mündungen als Proben für die vorzügliche 
Technik von Überzug und Glättung. Gr. Lge. 
0,07 — 0,14. 

131 1. Hals stück einer Kanne mit einer 
Mündung, wie No. 1284 — 1287, auf einen 
nicht zugehörigen Körper gesetzt. H. 0,275; 

Dm. d. Öffng. 0,05. 

Abg. Schi. Ilios S. 613 No. 1155. 

1312 — 1314. 3 Halsstücke von Kannen 
mit oben abgeschnittenem und an der Henkel- 
seite ausgeschnittenem Schnabel. Vgl. die als 
Vorstufe geltende Form von No. 626. Gr. Lge. 
0,07—0,125. 

8 
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Technilc sehr fein; Th. gelb oder rötlich dnrch- 
gebrannt; Üb. rötlich oder braun, geglättet 

Fragmentiert; No. 13 13 an einer Seite ergänzt. 

1315. 1316. 2 Halsstücke von Kannen 
wie No. 13 12 — 13 14, mit höherem Schnabel, 





No, 1312. 



No. IJ16. 



dessen Seitenränder leise eingedrückt sind und 

dessen oberer Horizontalrand nach aussen 

geschwungen ist. H. 0,18. 0,16; Dm. d. öffhg. 

O1O5. 

No. 13 15 rötlich, beschädigt: No., 1316 besonders 

fein, mit hellbraunem geglättetem Überzüge. 

Bei No. 131 5 die Spitze in einer Höhe von 5, 
resp. 7 cm ergänzt; bei No. 13 16 nur der oberste 
Rand modern. 

No. i3i6»„Troja-Ilion** S. 261 Fig. 126. 
Vgl. Seht. Ilios S. 6t4 No. 1161. 1162. 

Z317. 1318. 2 Halsstücke von Kannen 

mit ähnlichem Ausschnitt, wie bei No. 13 12 — 

13 16. Gr. Lge. 0,105 — 0,125. 

No. 13 17 mit rotem Überzuge; No. 1318 auf der 

Scheibe ausgedreht, grau. 

Die Spitzen sind .abgebrochen. 

1319—1323. 5 Halsstücke von Kannen 
mit geraden Mündungsrändem, No. 1322. 
1323 trompetenartig sich öffnend. Dm. d. 
öffng. 0,065 — 0,07. 

1324— 1328. 5 Halsslücke von Kannen 
mit geradem, etwas ausladendem Mündungs- 
rande. Dm. d. Öffng. 0,053 — 0,07. 
Auf der Scheibe ausgedreht. 

Die Ränder vielfach bestossen und ergänzt. 

1329. Halsstück einer Kanne oder Flasche 
mit horizontal weit ausladendem Rande. Dm. 

d. Öffng. 0,09. 

Scheibentechnik. 

1330-X336. 7 Halsstücke von Kannen 

mit blattförmiger Mündung; die Ausgussstelle 

wie eine kleine Lippe geformt Vgl. No. 623. 

625. Dm. d. Öffng. 0,03 — 0,085. 

No. 1330— 1334 Handarbeit; No. 1335. 1336 auf 

der Scheibe ausgedreht. 

Dubletten zu No. 133«- 1346: 13- 
1337— 1341. 5 Halsslücke von Kannen 
mit blattförmiger Mündung; die Gussstelle 
feiner ausgearbeitet. Dm. d. Öffng. 0,07 — 0,12. 

No. 1337. 1338 Handarbeit; No. 1339— 134 1 auf der 
§ch^ibe ausgedreht. 




No. rjf4S- 



1342— 1346. 5 Halsstücke von Kannen 
mit blattförmiger Mündung in entwickelter 
Form mit kanalartig ausgebildeter Gusslippe; 

No. 1346 mit plastischer 
Halskrause wie No. 1303. 

Dm. d. öffng. 0,06—0, 1 1 5. 
No. 1342 Handarbeit; No. 1343 
— 1346 auf der Scheibe aus- 
gedreht. 

1347. Halsstück einer 
Kanne mit gerade abge- 
schnittener und vom an 
der Spitze zusammengedrück- 
ter Mündung; am Halse ein 
plastischer Horizontalreif. 
Dm. d. öffng. 0,065. 
Rotthonig ; Scheibenarbeit. 

1348. Halsstück einer Kanne mit Kropf- 
hals und gerade abgeschnittener, an den 
Seiten leise eingedrückter Mündung. Dm. d. 
öffng. 0,06x0,045. 

1349-Z355. 7 Halsstücke von Kannen 
mit plastischem Beiwerk seitwärts vom 
Henkelansatz, den Augenwarzen oder den 
Ohren der Gesichts vase entsprechend. 

X356. 1357. 2 eiförmige Kannen mit 
engem Halse und guter Standfläche; die ge- 
rade abgeschnittene Mündung ist an der Aus- 
gussstelle lippenartig erweitert. H. 0,19. 0,13; 

Dm. d. öffng. 0,045. 0,04. 

No. 1356 hellbraun, No. 1357 grau, ohne Überzug. 
Zusammengesetzt, aber fast vollständig; die 
Henkel ergänzt. 

Linsenförmige Geftlsse. 

1358. Linsenförmige Kanne mit einer 
Mündung, wie No. 626, und scharfer Vertikal- 
kante. H. 0,265; Dm. d. öffng. 0,06. 
Hellbraun-gram, mit einzeln erkennbaren GlSttestrichen. 

Aus vielen Stücken zusammengesetzt, aber fast 
▼ollständig. Einiges vom Rande ergänzt. 

1359. Kleine linsenförmige Kanne, mit 
verziertem Bandhenkel; die Mündung ver- 
mutlich schnabelförmig. H. 0,17; Dm. d. öffng. 

0,035. 

Braun, s. T. gerötet und geschwärzt, mit guter 

Glättung. 

Zusammengesetzt; die Schnabelmündnng er- 
gänzt. 

1360— 1362. 3 Halsstücke von linsen- 
förmigen Kannen mit entwickelter Schnabel- 
mündung, wie No. 13 15. 13 16. Der Hals 
ist gemäss der Form des Gefässkörpers zu- 
sammengedrückt Gr. Lge. 0,115 — 0,155. 
Rötlich braun. 

Die Schnabelspitzen mehr oder weniger ab- 
gebrochen. 
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1363. Bruchstück einer linsen Tfirm igen 
Flasche mit 2 Henkeln. Gr. Lge. 0,155. 
Aa dem erhaltenen Stück vom Baache lieht man die 
Tecbnik: in Tertikaler Richtnne laufende Roiatloni- 
iparen; tgl. No. 1364. 

Erhalten ist der H»i« ohne Rand, ein Stück vom 
Banche nod daran ein Henkel ; der andere lat 
■l^brochen. 
Dublette: 1. 

1364. BntchstQck einer linsenförmigen 
Kanne oder Flasche. Gr. L^. 0.125. 

Als BeUpiel fSr die Tecbnik: Dm Gefllsi ist mit 
der Hand gemacht; beim Zuiammenulien der beiden 
(cbarlkantig aofeinander itoiienden HSIften iit die 
innere Fuge mit einem breiten Hölichea verstrichen 

1365-1367. 3 Hals-stdcke von linsen- 
förmigen Flaschen mit 2 Henkeln. Bei 
N". IJ65 ist noch ein Rest vDni Geßiss- 
körper erhalten. Gr. Lge. 0,065—0,105. 
Graa, glimmerbaltJg, an den Rindern bell gebrannt, 
überzogen nnd geglSttet. 

Deckelamphoren. 

1368. Grosse Deckelamphora, nach unten 
spitz zulaufend, mit schmaler Standfläche, 
bandlamiigen Ringlienkeln und spitzwinkligen 
Handhaben ohne Spiralen. H. 0,41; Dm. d. 
öffng. 0,09; gr. Umfg. 2,1 r (!)._ 

Uit gnabraunem, gnt geglittetem Uberziige. 

Ana vielen Stöcken lOummcn gesellt ; wenig 

Abg.' Schi. Ilioi S. J36 No. 170 
Dublette: 1. 

1369. Grosse Deckelainphora mit Umbruch 
der BauchflSche, gewölbtem Schulterteil, üpilz 
zulaufendem Uiilerki^rper, ausladendem nie- 
drigem Holilfuss, liiilieii flilgclartigen Ansülzen 
mit S|>iralen und kleinen Kinghenkeln. H. 
0,425; Dm. d. ölTiig, o.jj; gr. Umfg. 2,18 (!) 
Brann, 1. T. dunkler, mit Überiug nod Glatiung. 

Am vielen Stucken in.>ammengeietit und itark 
eigftail. Modern der ganze Hali, ein Teil der 
Au»IUe, ein giosiei Stock an der Schnller nnd 
einige am Bancbe, 

1370. 1371. 2 kugelbauchige Deckel- 
amphoren mit schmaler Standflache, ein- 
gekehlten Ringhenkeln und Spiralomament. 
H. 0,26, 0,405; Dm. d. öffhg. 0,07. 0,10; gr. 
Umfg. 0,77. 2,18 {!). 

Daa Spiialotnament weicht in lelner Form ab; ei 
iit nmgeliehTt nach oben geöffnet, nicht winkelförmig, 
lOndern boriionlal aaigedebnl. 

Hellkfaonig mit Ubenag nnd GlKltnng; No. 1370 
hellrot, No. 1371 gelb. 

No. 1370 Rand ergSnzt; nnten beitouen. No. 
1371 EDtammengeietit, aber fast voUilSndig. 
Dublette: 1. 
137a' 1373- 2 StQlpdeckel zur Deckel- 
amphora mit horizontal vorragendem Rande, 



ohne Grifl"; bei No. 1373 ist die Oberseite 
gewölbt. H. 0,085. 0.05; Dm. d. öffhg. 0,1 1. 
0,085. 



Alf, 1370- 

No. 1371 bnnn, No. 1373 grau; beide e. T. ge- 
achwiint. 

No. 1371 fragmentiert; No. 1373 etwa der 
vierte Teil ei^init. 
Dubletten nu No. 1371—1380: 6. 

1374. 1375. 2 Siülpdeckel zur Deckel- 
amphora, mit einfachem Bügelgrifl"; die Ober- 



Seite gewölbt und abgeplattet. H. 0,125; ^i"- 

d. öffng. 0,14. 0,12. 

Die Abplattung ist bedingt durch die Scheiben- 

technik ; an dieser Stelle liegt der weiche Thon anf 

der Scheibe auf. 

No. [374 braun, z. T. geicbwirzt mit Gllttung; 

No. 137s gnn. 

Bei Nu. 1374 der nntare Rand leilweiM er* 
ginzt; No. 1375 fant zur HSlfie modern. 

No. 1374 — ..Troja-Ilion" S, 169 Fig. 151. 

1376— 1379. 4 Stülpdeckel zur Deckel- 
ampliora, mit gewölbter Oberseite und drei- 
fachem Bügelgriif und Knopf; bei No. 1377 
und 1378 sind die BUgel doppelteilig. No. 1378 
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mit stark vorspringendem Rande, H, o,ii — 

0,13; Dm.d.üfTng. 0,13 — 0,16. 

No, I ijb grinbraun mit einielnen Glitteitrichen ; 

No. 1377 hdlbiaaD; No. 1378 löükh ; No. 1379 

hellthoaig mit loieiD Fubiibenuge. 

No. 1376 die BuKelgiifle ahgebTochcD. Bei 
No. 1377 einet der Bügel ergänil ; bei No. 1378 
der ginie Bügelgiltf und sonst gut die H.HIfle 
ergänit; No. 1379 mit tnodeinem BilgelgTifT; ein 
Stück von der Wandang eiginzl. 

No. 1377. 1 J7li abg. Schi. Ilios S. 420 No. 318. 

1380. Brudislück eines Slülpdeckeis zur 
Deckelampliiira, mit gewölbter Überseite und 
vorspringendem Rande. Oben ein Stück von 
einem dreigliedrigen Bügel. H.0,12, 

Mit intensiv rotem Überiuge und Glättnng. 
Zu einem gauien Deckel vervollitindigl. 

1381. Pappschachtel mil 4 BnicIisiUcken vim 
Bügeln des SlüliKleckels. 

Amphoren. 

1382. Kugelbaurliige Ampliora mit 3 ring- 
ffirmigen Seh ullerhen kein und Standfläche. H. 
o>303; Dm. d, Offng. 0,08. 



Am mehreren Stücken laiammeDgeietit; ergSnit 
a. >. die 3 Henkel; doch sind lie nach den An- 

Abg. Schi. Ilioi S. 33S No. 169, 
1385. Hydria, flaschenartig, in Eiform, 
mit 2 Schulter- und 2 Bauchhenkeln und Siand- 
flllche; vgl. No. 756. 757. H. 0,317; Dm. 
d, {'Wiig. 0,0^. 

In guter Technilc, mit feinem, braunem Übereuge und 
Glättang in «i meinen Strichen. 

Aus vielen Stücken zuiammen gesetzt : ergSnit n. •. 
der Hall und die Henkel; doch ist die Form lieber. 

Schalen. 

1386— 139a. 7 Schalen mit mehr oder weniger 
stark sich ein/leliendem Rande und meist un- 
regelmflssiger Standfläche; No. 
1391 mit einem schräg stehen- 
den, horizontal ansitzenden 
Henkel. H, 0,035 — 0,08; D"»- 
d. ötTng. 0,105 — 0.215: 
Technisch tchliesseii lie sieh an 
Stücke wie No. 1159 an; mit Über- 
ing und Glältnng. Meist briunlich, 
ÜH Ai, rfüg. No. 1389 heller, No. 1391. 1391 
rötlich. 
No. 13SS intakt. Die übrigen lusammengesetit 
und mehr oder weniger eigänat. 
Dubletten la No. 1386-1394: 5. 
1393. 1394. 2 Schalen, tiefer und hfther ah 
die vorigen, mit unregel massiger Standfläche. 
H. 0,09,5—0,14; Dm. d. Öfliig. 0,21.0,27. 
No. 1393 graubiaan, innen rötlich, No. 1394 rötlich; 
die einzelnen GlSttestriche sichtbar. 

Zu-iammengesetEl und in kleineren Stücken, auch 
am Ronde, e.gtnit. 

1395. PrippMluichtel mit q6 Bruchstücken 
von Siliaien mit eingez< .geneni Rande. 

1396. I'iippschac-Iitel mit 14 Bruchstücken 



1 Sc ha 



: He 



1397-1399. 3 Pappschachieln mit Bruclf 
stücken von einzelnen Schalen in feinerer 



Th. grob. Üb. bellbraun, geglättet. 
Der Hals erginit. 
Die dreihenklige Amphora tritt erst im Bereiche 

der a. Periode auf, 

Hydrien. 

1383. Bruchstücke einer kugelbauchigen 
H vdria mit 3 Henkeln, y.ii einem ganzen 
Gefüsse vervollständigt; die Mündung blatt- 
förmig wie No. 1337—1341, __ H. 0,315. 

Mit feinem rolen, gut geglättetem Uberiuge. 

Antik nur der Hals und Stücke vom Bauche. 

1384, Eiförmige Hydria mit 3 Henkeln 
und Standfläche; Mündung gerade abgeschnitten, 
H. 0,265; Dm. d. ötfng, 0,07. 



Schüsseln. 
I 1400— 1404. 5 Randstücke von grossen 
flachen Schüsseln. Gr. Lge. 0,15 — 0,25. 
Tb. gut, gtau mit gelben oder rolen Rändern, glim- 
merhaltig: Üb. teils braun, teils rötlich schimmernd, 
I teils intensiv und klar rot. 

Schi, glaubte, dais solche grosse Schüsseln wie 
Tische verwendet wurden. 

1405. Pa|ipschacliiel mit 68 Bruchslücken von 
I Schüsseln wie No. 1400 — 1404; darunter 

auch einige roln^, ohne Lberzug, 

1406. Bruchstück einer siebartig durchlöcherten 
I Schale mit profilierleni Rande und horizon- 
I lalem Henkel. Gr. Lge. 0,18. 

I Auf der Scheibe gedreht; Innenseile gegUtlel. 
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Becher. 

1407. 1408. 2 glockenförmige Recher mit 

niedrigem Fuss, bei No. 1407 massiv, bei 1408 

ringartig. Vgl. No. 445.446. H. 0,08; Dm. 

d. Offng. 0,07. 

No. 1407 grauy mit einzelnen Glättestrichen; No. 1408 
hellthonig, mit rötlich braunem, geglättetem Uberzag. 
Bei No. 1407 ein grosser Teil vom Rande er- 
gänzt; No. 1408 zusammengesetzt und fa.<$t voll- 
ständig. 

Dubletten: 2. 

1409. Glockenförmiger Becher, ähnlich 

wie No. 1407. 1408, mit breitem (0,05 dm), 

etwas ausladendem, niedrigem Fuss. H. 0,073 ; 

Dm. d. Öffng. 0,068. 

Hellthonigy mit gelblichem, geglättetem Überzüge. 

1410. Hoher, glockenförmiger Becher 

mi£ Hohlfuss, ebenfalls ohne Henkel. H. 0,12; 

Dm. d. Öffng. 0,065. 

Hellthonig, mit braunem, geglättetem Überzüge. 
Fast der ganze Rand und der Fuss modern. 

14 11. Bruchstück eines hohen Bechers, wie 

No. 14 10. H. 0,07; Dm. d. Öffng. 0,04. 
Graubraun, geglättet und stark geschwärzt. 

1412. 1413. 2 glockenförmige Becher mit 

2 Henkeln (bei No. 14 13 bandförmig) und 

niedrigem, massivem Fuss. Vgl. No. 448. 449. 

534. H. 0,135.0,0g; Dm. d. Öffng. 0,08. 

0,075. 
Hellthonig, roh. 

Bei No. 14x2 ein Stück vom Rande, bei No. 

1413 ein grosser Teil des Randes und fast die 

ganzen Henkel modern. 

14 14. Glockenförmiger Becher mit 2 ein- 
gekehlten Bandhenkeln und niedrigem, mas- 
sivem, unten concavem Fuss. H. 0,10; Dm. 

d. Öfi'ng. 0,08. 

Th. fein rotlich, Üb. fein rötlich braun und geglättet. 
Der eine Henkel ganz, der ganze Rand und 
ein grosser Teil vom Gefässkörper modern. 

1415. Kleiner, glockenförmiger Becher 
mit 2 vertikalen Rundhenkeln ohne Fuss, mit 
kleiner, schiefer Standfläche. H. 0,08; Dm. 

d.; Öffng. 0,055. 

Hellthonig, mit hellbraunem, geglättetem Überzuge. 

I Henkel, fast der ganze Rand u. i Stuck vom 

Bauche ergänzt. 

14x6. Becher, ähnlicher Form, wie No. 1415, 

mit zusammengezogenem Halse. H. o, 1 1 ; Dm. 

d. öffng. 0,065. 

Hellthonig, mit rötlichem, geglättetem Überzuge; stark 

geschwärzt. 

Ein Henkel ergänzt, der andere abgebrochen. 

1417. Niedriger, weitbauchiger Becher mit 

2 eingekehltcn Bandhenkeln. H. 0,08; Dm. 

d. Öffng. 0,065. 

Graubraun, z. T. heller und geglättet. 
Rand und Henkel ergänzt. 



14 18. Hoher Becher mit 2 Bandhenkeln; 
Form singulär, mit Umbruch im unteren Teile 
und steilen Wänden, die sich oben etwas er- 
weitern. H. 0,10; Dm. d. Öfihg. 0,07. 
Hellthonig, mit rotem Farbüberzuge. 

Der Rand und ein Henkel ergänzt. 





No. 141H. 



No, 141g. 




Zu No 1421. 



1419. Kelchförmiger Becher mit scharfem 
Umbruch im Unterteile und sich enger zu- 
sammenziehendem Oberteile; mit 2 vertikalen 
Rundhenkeln, vgl. No. 661 ff. H. 0,085; Dm. 

d. Öffng. 0,065. 
Th. rötlich, fein. 

Rand und i Henkel ergänzt. 

Wahrscheinlich jünger als die vorigen. Vgl. 
den Becher der 3. Periode. 

1420. Unterer Teil eines gleichen Bechers 
mit I Henkel. H. 0,05. 

Th. grau, bellgebrannt, roh. 

1421. 1422. Trichter- 
förmige r,doppelh enk- 
liger Becher („ötira^ 
dlLiqpiKUTreXXov") mit spitz 
zulaufendem Ende. H. 

0,125. 0,14; Dm. (1 Öffng. 0,065. 0,055. 
Hellthonig; No. 1421 roh, No. 1422 braun, z. T. ge- 
rötet. 

No. 1421: I Henkel, No. 1422: fa.st der ganze 
Rand und die Hälfte eines Henkels modern. 

Vgl. „Tioja-Ilion** S. 262 Fig. 130. 

Dubletten zu No. 142 1— 1450: 25. 

1423—1425. 3 doppelhenklige Becher 

(öeiraq <iM9) >i^»t spitz zulaufendem, ungleich 

abgeplattetem Ende. H. 0,17. 0,175; Dm. d. 

öffng. 0,055—0,06. 

Braun und rot, geglättet; z. T. geschwärzt. 

No. 1423: der Henkel teilweise und ein Stück vom 

Rande modern; No. 1424 zusammengesetzt, aber fast 

vollständig; No. 1425: ein Henkel fast ganz, ein 

breites Stück vom Rande ergänzt. 

1426— 1428. 3 doppelhenklige Becher 

wie No. 1424 — 1425, von 
kolossalen Dimensionen. H. 
0,285 — o, 2 90; Dm. d. öffng. 

0.13. 

No. 1426. 1427 graubraun, No. 
1428 hellbraun, z. T. gerötet und geschwärzt. 

Zusammengesetzt ; am Rande und an den Hen- 
keln ergänzt. 

Vgl. „Tioja-Ilion« S. 262 Fig. 130. 




Zu No. 1428. 
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1439- 1437. 9 Brudistücke von doppelhenk- 
ligcn Bechern (Uira?) mit brcilerer. jictit ge- 
haltener Slandfladie; die Henkel selzen ober- 
halb derselben an. H. o,i<)--o,24; l>ni. d. 
("»ffng. 0.04— o.oH. 
No. 14J9 -I4JS rötlich. No. 1436-1437 bfiunlicb. 

Die unteren Teile mit den Henkeln oder Henkel- 
ansilien antik. 
1438-1443. 6 d<)ppcHienknge Becliet 
(ftiltac), mit gut al»ge|>latteter Standfläche ; die 
Henkel .setwn unmittelbar Ober derselben an. 
H. 0,15—0,22 ; Dm. d. Oirng. 0,07 — 0,085. 
No. 1439- ■44'> hellbraun, z. T. gerötet, No. 1458. 
1441 144J rötlich. 

Meiit iiuainmeagesetzt und erginit. Antike 
Henkel bei No. 1442. 144]. 

VrI. „Troja-Ilion" S. 163 Fig. Ijo. 



1444-1450. 7 «li.ppellienklige Becher 
(647Ta{), &,is Ende konisch zugespitzt und ab- 
geplattet. H. 0,145 — 0,20; Dm. d. OtTng. 
0,075 — 0,080. 

No. 1444 biSanllcb, i. T. gerölet und geMhwint; 
die übrigen feiner, meitt rötlich. 

No. :444 EUiBinmen geteilt und fast TOllslindig. 

Die andeiea mehr oder weniger erginit. Antike 

Henkel bei No. 1446 — 1448. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 161 Fig. 130. 
1451-1453. 3 Bruchstücke von doppellienk- 
ligen Bechern als technische Proben. Innen 
fallen die spiralffimiig sich eni|M irwindenden 
tiefen Drelis|iuren auf 

1454. Pappschachtel mit 31 Bruchstücken von 
doppelhenkligen Bechern als technische 
Proben zur Anwendung der Scheibe. 
1455- Doppelhenkliger Becher (Van-,tion 
des Miro?) mil dreiteiligem Bauche und schmaler 
Standfliiche. H. o,io; Dm. d. Ofihg. 0,06. 
Mit Uberiog und Gllttung; gelb, i. X. gcröiet. 
Die Henkel modern. 
Abg. Schi. Dios S. S98 No. 1083, 
1456. Hoher Becher von singularer Form 
mit weit ausladendem Fusse und brettartiger, 
vertikal aufgerichteter, durchlochter Handhabe; 
die Aussenseite horizontal geriefelt. H. 0,143 
resp. 0,2 I ; Dm. d. öffng. 0,09. 
Th. gl an. Üb. dunkelgrin, gegllUel. Deutliche Dreh- 

Zusammengesetzt, fast vallständig. 

Abg. Troja 5. 41 No. 8 (fälichlich zur I. An- 
■iedelang getechnel). 

Zu den Riefeln Tgl. No. 1114. 1495- '49^* 
1510. 1517. 



1457. Pappschachtel mit 4 Bruchstacken von 
durchlochten Handhaben, wie .sie der Becher 
No. 1456 zeigt 

Tassen. 

1458-1463. 6 einhenklige Tassen mit mehr 

oder weniger ausladendem Rande und schmaler 

SlandHache. Vgl.No.i002. H. 0,055^0,065; 

Dm. d. Öffng. 0,06 — 0,075, 

No, 1458 -1460 loh; No. 1461 -1463 Sbenogen and 

geg littet, gelb und rötlich. 

No. 1460. 1463 Eor Hllfte ergintt; No. 1461. 
1461 mit modeniem Henkel. 

Dieie Formen lind Im Beteiche der Handarbeit 

uraprüngllch in Hanse; in Scheibentechnik aind 

sie lehr teilen. 

1464. Tasse von singulHrer Form, mit weitet 
Öffnung und breiter Standflüdie ; vgl. die besser 
erhaltenen Anali>ga N<i. 2037. H. 0,06; Dm. 
d. Öfiiig. 0,065, 

Mit dunkel gianbraunem Uberiug nnd Glittnng. 
Henkel and Raod modern. 

1465. Einhenklige Tasse mit Umbruch der 
Bauchtlache und niedrigem, scharf abgesetztem 
Rand; unten spitz zulaufend mit schmaler 
Standflache. H. 0,07 ; Dm, d. öffng. 0,06. 
Mit feinem, braanem, geglitletem Uberzage. 

Henkel modern. 

1466. Kleine di'ppelhenklige Tasse mit 
ausladender Lippe und breiler Standfläche; roh, 
H. 0,055; '^'"- ^- *^T"g- 0.005. 

Beide Henkel und ein Teil vom Rande ergintL 

1467. Grössere doppelhenk! ige Tasse {oder 



A>. I4'>7 



i Fuss. 



Napf) mit niedrigem, unten cor 
H. 0,085; Dm, d. öfl"ng. 0,107. 
Roh, ohne Übeiiag. 

Zuummengeielil ; l Henkel und ein kleiaei 
Slück vom Bauche ergSnzl. 

Aach dies eine alle Form aus dem Bereiche 
der Handarbeit; vgl, No. t4<iSiT'. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 164 Beilage 35 No. IX. 

Nflpfe. 

1468. Doppelhenkliger Napf mit einge- 
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kehlten Bandhenkeln und breiter Standflache. 
H. 0,075; Dm. d. Öffng. 0,065. 
Mit rotem, g«f!lättet«in Ubennge. 

t HcDkel und der gint« Raod modera. 
146g. 1470. 2 Bruchstücke von ähnlichen 
doppelhenkligen Näpfen mit 
Umbruch der Bauch flache. 
H. 0,09. 0,08. 

1471. Tiefer Napf ohne 
Henkel, mit breiter Stand- 
flache (singulare Form). H. 

0,095; Dm. *^- Q^f^g- 0,095. He. I4T- 

Helllhonie, ohne Übcrtag and Glittung. 

Deckel 

1472. Flachdeckel eines Schnurösenkruges 
mit einem Griffzapfen, dessen Spitzen voluten- 
artig sich zusammenziehen. Vgl. die Form des 
Griffes bei No. 793. Gr. Dm. 0,105. 
Hellbraun, it«tk geschvänt, geglättet in «inielDen 
Strichen. 

1473. Kappenförmigcr Deckel eines Sclinur- 
ösenkruges mit Griffzapfen. Gr. Dm. 0,09. 

HellthoniK, mit rolem, geglätlctent UberzBge. 

Griffzapfen und ein Stück vom Raad« ergänit. 

1474. Glockenförmiger Deckel eines Sehn ur- 
ösengeRisses. H. 0,0;: 
Dm. o, 1 1 . 
Koh. 

Ein grosser Teil 
R^acde ctgäuit. 

1475. Stülpdeckel mii 
Schnurlöchem am Rande 
wohl von einer Büchse. 
ÖfTng. 0,095. 

1476. Stülpdeckel mit Schnurlöchern am 
Rande und 3 kleinen Griffzapfen, wohl von 
einer Büchse. H. 0,09; Dm. d. Öffng. 0,135. 
Hellt honig, roh. 

Eia groiies Stück der Seileovandang ei^änzt. 
Al^. Schi. Ilioa S. 593 No. 1031. 

1477. Bodenstück eines doppelhenkligen Bechers 
(ÜttoO als Schnurdeckel eingerichtet. Gr. 
Dm. 0,05. 

Verschiedenes. 

1478-1480. 3 niedrige Henkelkrüge mit 
den beiden Warzen der Gesichtsvase auf einer 
Seite; auch die gedrungene Form scheint der 
Gesichtsvase der Gruppe 10 zu entsprechen; 
bei No. 1478. 1480 sitzen die Henkel hori- 
zontal an und sind fast vertikal aufgerichtet; 
bei No. 1479 vertikale Ringhenkel. H. 0,115 — 
0,135; I^™- ^- Öffng. 0,095 — 0,10. 
Hellthnnig, mit graner, i. T. geröteter Obeifliche. 
No, 1478 intakt; ebeoso No. 1479. Bei No. 
1480 I Henkel und ein Stück vom Rande ergänzt. 




■ 0,055; 



Dm. 



1481. Tiergefäsi 
Scheiben -Technik : 



unter dem Einfluss der 
eiförmiger Körper mit 3 



Füssen, Der Kopf ist nicht plastisch gebildet, 
sondern an dem spitzen Ende ist das Maul 



durch eine eingetiefte Linie angedeutet; darüber 
2 Stic hpunk Hoch er. H. 0,155; g""- Lg^- 0,190. 
Hellthonig, ohne Ubenug uod Glättiing. 

Ein Stück stn Ausgass modern. 

Vgl. „Troja-Ilioii" S. I73 Fig. 162. 

1482— 1486. 5 weitliaisige, kugelbauchige 
Flaschen ohne Standfläche. H. 0,1 1—0,125; 
Dm. d. Öffng. 0,05—0,06. 



A ft t4!fS- 

Im Thon abweichend von der gewöbnlichi 
monch, rötlich, an der Oberfläche 

spuren; ohne Überzug und Glättung, 

No. 14S5 intakt; sonst mehr odei 
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1487. Flasche von almlich 
1482 — 1486, aller in andi 
mil grüiilicliem Schimmer. 
Öffnp. 0,05. 

Fuit inr Hälfte ergänzt. 

1488. Eir.'irmip;e Flasche 11 
Halse, olme StandHild 
OflnR, o,o,iö. 
In grobem, gelblichem Tlione, i. T, gescl 

1489. Knt;dbaudii^'e FIrscIk- mit Ir 
artig sidi litihendem Hals«; uinl piili 
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Th..n 



mit ennem, 
H. 0,105; 



^B. I4S9. 

Räche; am Rande zwei in den gehrannteii 
Thon eingelxihrte Sdinurlikrher. H. 0,107; 
Dm. (1. Offng. 0,07. 
Rob; der onteie Teil »us dem Thon ansgeschnitteTi. 

1490. Flüschclien von ahnlicher Fftrm, wie 
14)^9, mit 2 kleinen hi)ri/onlalen Henkeln. 
H. 0,09. 

Hall e^änit. Henkel abgebrochen. 

1491. Weilliaudiigfr Flasche mil enRein Halse 
und schmaler Standflache. H. 0,16; Dm. d. 
Ofihg. o,o5,<i. .. 

Th. grob, gelb; Üb. Tein gelb, gegläitet. 

Bis auf ein kleines Randstückchen intakt. 
Der dicke, profilierte Rand weiat aaf eine ent- 
wickeltere Periode. 

1492. S('h1aiidiförini}res Fllisc liehen mit 
engem Halse tmd ausladender Mündung. H. 
0,125; Dm. d. Offns. 0,0,^3. 

Th. grob, rotlich; Üb, rot, gut geglättet. 

Ein Stück vom Rande ergänzt; überfläcbc stark 
abgerieben. 

Abg. Schi. Ilios S. 606 Ho. 1114. 

1493. Kurzhalsige Flasche mit einem Henkd 
und breiler Staiidfladie ; hn Boden ein in den 
gebrannten Thon einjjebohrtes Ijich. Form 
fremdartig. H. 0,232; Dm. d. Offrig. 0,06, 
Th, grob, rol; Üb, rot, gealäilet, 

Zosammen gesetzt, aber taut vol Island ig, 
Abg. Schi, riios S. 648 No. 1313. 



finyyw M. MH ihr HanJ gtinacht» Gefiltn, 

nach ihrwi toastigen technitchen Kerkmalan 

(Thonidthmmung, Brand, Obarzug) mit Sru/^ 

9 — 13 übarainrfimmend. 

SchnurOsengeßlsse. 

1494. Kugel bauchiger Schnurösenkrug mit 
drei Füssen, langem Halse und horixontal 
auslatlendem Rande. Schnuri'i-en zapfen fiinn ig. 
Der Hals .selzl mil dncm horiz.nitalen Ein- 
sthnill ab. H. 0,208; Dm. d. Öftng. O.io. 
Th. weiislich, gelb. Üb. ebenso, geglättet 

Der gross« Teil dei Randes, ein Schnurö>en- 
lapfen und einigea am Halse und Baache ergänit. 
Dubletten in No. 1494— 1500: 5. 

1495. Kugel band liger Schnurösenkrug mit 
drei Füssen, langem Halse und leise au.s- 
la<iendem Rande. Schnuriisen zapfen formig. 
Der Halsmil Horizontal rillen und -Riefeln 
veisdLcn. H. 0,214; nni. d. Öffng, 0,105. 
Hellthonig, mit gelbem, geglättetem Übeiiuge. 

Grosse Stärke am Rande and 1 Futi eigänit. 

Die Homonlabillen und -Riefeln am Halse 
sind sehr charakleiistisch; sie finden sich ancb 
bei Scheibe ngemachien Geßssen. Vgl. No. izu;. 
IJ14. I4SÖ- 

1496. Schnurösenkrug wie No. 140,5: "'it 
iiiedrigem Holilfiiss. Zwischen den Schiuir- 



icn .sitzt beitlerseits je dn verkümmerter 
rhnuriisen zapfen ohne Durchbohrung. H. 
,209; Diu. d. (»rtiig. 0,105, 

Ein kleines Stück am Rande ergfinst; lonit 
bis auf die abgeriebene Oberfläche intakt. 

Vgl „Troja-Ilion" S. I59 Beilage 34 No. III. 
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1497. Kleiner Schnurösenkrug mit nie- 
drigem Hohlfuss; Setmurösen röhrenförmig. 
H. 0,127; Dm. d. öflhg. 0,06. 

Rot, roh. 

Fut der ganse Rtod «rgiazt. Die eine Scbnar- 
Öse best Olsen. 

1498. BruclislQck eines Scliniirösenkrugeä 
mit guter Standfläche; ausser den röhren- 
förmigen Schnurösen siizen zapfen form ige, 
nicht durchbohrte Handhaben an. H. 0,11. 

Tb. grau, Üb. rot, geglltlet 

Abs mebrereo Stücken luiammengesetit. 

1499. Ovaler Schnurösenkrug mit kurzem, 
scharf absetzendem Halse und leise aus- 




'*99- 



ladendem Rande; B(>den alige plattet. Schnur- 
ösen wie verkümmerte, abgerundete Zapfen. 
H. 0,21; Dm. d. öffng. 0,10. 
Tb. rödich. Üb. fein rot, geglitlel; scharf gebrannt, 
■netat lisch gliniend. 

Faxt der ganie Rand und elnigei am Halse 
and Baucbe etginit. Zniammengesetit. 
1500. Grosser eiförmiger Schnurösenkrug 
mit kurzem Halse und niedrigem Ringfuss. 
Schnurösen zapfenförmig dick ; am Halse fehlen 
die Schnurlöcher; das GefUss trug einen Slülp- 
deckel, wie die Deckelamphora. H. 0,285; 
Dm. d. öffng. 0,075. 
Tb. hellbiaan, glimmerhaltig. Üb. gelb, geglitlel. 

Zusammen gesetzt, Stucke am Bauche erginit. 

Abc. Schi, llios S. 410 No. 189. 
1501- Kugelbauchige Sehn urÖsen f lasche 
mit abgeplattetem Buden. H. 0,115; I^'"- <^- 
Öffng. 0,045.. 
Helltfaonig; Ubanng gelb geglättet. 

Ein wen[g am oberHea Rande und die Schnar- 
ösen ergin«. 

Dubletten lu No. 1101 — 1504: J- 
1502. Kugell)auchige Seh nuriisenfla sehe 
mit 3 Fassen und scharf abgesetztem Halse; 
Schnurösen gabelförmig. Die Form wie in 
Gruppe 4. 5. H. 0,1b; Dm. d. Öffng. 0,04. 
Hellthonig. mit lober Oberll9cbe. 

Znsammcn gesetzt, fast der gante Rand and ein 
Stück vom Bauche, sowie i Füsse ergänzt. 



1503. Kugelbauchige Schnurösen Hasche 
mit Fuss, Schnurösen röhrenförmig, doppelt 
eingekehlt. H. 0,12; Dm. d._öffng. 0,035. 
Tb. grölwr mit Sand vermischt; Üb. rötlich braun, 
geglättet. 

Zosammengesetzt : Hals ergänzt. Fuss ab- 
gebrochen. Oberfläche i. T. abgerieben. 
Abg. Schi, llios S. 411 No. 299. 

1504. 2 zusammengek<)ppelte Seh nu rose n- 
fiaschthen mit je 2 Füssen. H. 0,09; Dm. 
d. öffng. 0,052. 

Hellthonig. mit gelblichem Überzage. 

Eins der GefSise ergänzt; von dem andern die 
Fnsse, die Schnuröie und der Hall modern. 

1505. Kleines Schnurdsengefäss mit kurzem 
niedrigem, weitem Halse ; Schnurösen röhren- 
förmig. Vgl. No. 1261. H. 0,09; Dm. d. 
öffng. 0,055. 

Tb. grob, sehr scharf gebrannt, rot, z.T. gescbwSrzL 
Einiges vom Rande nnd eine Schnaiöse ergänzt. 

1506. WeitbaucI liger Napf, nach oben sich 
stark verengend, mit ausladender Lippe. An 




der weitesten Stelle vier Sclinurftsenbuckel; 
doch entsprechen diesen keine Löcher am 
Rande. H. 0,14; Dm. d. Öffng. 0,095; gr- 

Umfg. 0,515- _ 

Th. hell, fein; Üb. hellbraun. 

Zusammengesetzt; fast der ganze Rand modern, 
1507. Napf von ahn lieber Form wie 



No. 1 506, mit 2 gegenüberstehende! 
förmigen Au:^ussröbren und 2 Sc 
zapfen. H. 0,14; Dm. d. Öffng. o.C 
Th. gelblich, fest; Üb. lot. 
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Die Rioder des GefEsnei c*iie, die dar Am- 
KQiirohre mm grösjtcn Teil, ebenso die Schnar- 
ösen, der Boden und einiges ani Baachc roodero. 

Abg. Schi. Ilioi S. 618 No. 1177. 

1508. Bruchstück eines tiefen, weit geöffneten 
Napfes mit 3 Füssen, in denen das GePjss 
wie ein Kessel zu hangen scheint. Längs 
der FüMe Schnurl(>clicr. H. o, 16. 

Helllhonig, mit rotem gegISttetem Fatbübei- 
inge. 

Nor ein Fusi mit dem daran litiendeo GeOu- 
körper erhiUen. 



Mii 



r-ScIin 



1509-1511. 

fasse, die an einem grOs.seren angesessen 
haben, wie bei dem nmatnentierten No. 2277. 
H. 0,055. 0,06; Dm. d. Üffng. 0,03. 0,035. 
Hellihonig, Üb. braun, geglSltet. 
Dubletten: 1. 

1513. Schnurösenkrug mit volutenarlig nach 
innen gerollten Sehn urÖsen zapfen. H. 0,233; 
Dm. d. öffng. o.i2. 
Hell (hon ig. Üb. rot, mangelhaft geglittet. 

Stäche am Rande und eine SchnarÖsenTolole 

Abg. Schi. Ilios S. 5S7 No. 1007. 

Kannen. 

1513. Kanne mit kurzem Halse und abg;e- 
schrflgter Mündung; der Hals setzt mit einer 
Einsenkungab; Standfläche schmal. Der Henkel 
unten rundlich, oben gekantet. H. 0,195; '-'"'■ 
d. Öffng. 0,07. 

Helltbonie, Otjerfläche gelb mit rötlichem Schimmer 
und geglättet. 

Zusammengesetzt; ein Stück am Halle and 
Baache erganit. 

1514. Kleinere Kanne von denielben Form 
wie No. 1513. H. 0,12 ; Dm. d. Öffng. 0,065. 



1515. Schnabelkanne mit 3 Füssen. H. 

0,215; Dm. d.__Öffng. 0,055. 

Tb. grau, fein ; Üb. dunkelgrao, geglittet. 

ZusaiDmeagesetit, fast vollständig. 

Abg. Schi, llioi S. 595 No. 1040. 

1516. Kugelbauchige Schnabelkanne mit 
3 Füssen, entwickelter Schnabelmündung mit 
fein gebildeter Ausgiisslippe. Am Halse laufl 



vom von der iKichslen Stelle der Mündung 
eine plastische Rippe entlang, wahrend im 
unteren Teile des Halses Horizontal riefeln und 
-Rillen sich befinden. Vgl. No. 1495. 1496 
und die folgende Kanne. H. 0,24; Dm. d. 
öffng. 0,045x0,06, 



In gleicher Technik; Th. gelblich mit grünlichem 
Schimmer. 

Zusammen geietzt ; ein Stück am Bauche ergänzt. 



Hellthonig; Üb. fein gelb, g^UtteL 

Zusammengesetzt und an einigen unwesentlichen 
Stellen ergänzt. 
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1517. Kanne mit oben abgeschnittener und 
an der Henkelseite ausgeschnittener Schnabel- 
niGndung. Der Bixlen roh abgeplattet. Am 
unteren Teile des Halses Horizontal riefeln und 
-Rillen. Vgl. N<>. 1495. 1496. 1516. H. 0,195; 
Dm. d. öftiig. 0,055x0,06. 

An der oberen Seile des HeolieU ichiige, breite 

Knichaitte. 

Technik wie die vorige. 

Zuinmineogesetit und gut erglnit. 

Vgl. „Troji-llion- S. 160 Beilage 35 No. III. 

1518. BruchslOck einer Kanne mit hohem 
Schnabel. __H. 0,24. 

Hellthooig, Üb. rot, geglSltet. 

Antik ein Stück vom Bauche mit Henkel and 
Hall ohne den obersten Teil des Schnabel*. 

1519— 1522. 4 kleinere Schnabelkannen, 
teils kugel-, teils birnenförmig mit einfacher 
Schnabelmündung. H, 0,1 1 — 0,15. 
Helhhonig, No. 15J9 ohne Ubenug, No. 1520. IJ2I 
gelb, geglittet; No. 1521 rot, ohne Glättung. 

No. 1519- ISIO- Rand and Henkel ergSazt; 

No. 1511 mit nicht logehörigem Halse und er- 

ginztera Henkel; No. 1511 mit teilweise ergSni- 

tem Rande. 

Dubletten: 2. 

1523. Kugetbauchige Kanne mit zuröck- 

gebogenem Halse mit kropfartiger Erweitc- 



1535. Grosse Kanne, weithalsig, mit schrSger, 
blattförmiger Mündung und breiter Standflache. 
H. 0,33; Dm. d. öfftig. 0,08x0,09. 
Hellthonig, fest gebrannt, roh. 

Dublette: 1. 
1526.1537. 2 enghalsige Kannen mit blalt- 
fönniger Mündung. H. 0,235. 0,175; Dm. d. 
ÖfTng. 0,55. 

Hellthonig: No. 1526 mit löllich-gelbem Übenag und 
einzeln sichtbaren Glä)iestrichen:No. 1^27 mit dunkel- 
rotem FarbüberiBg und gleicher GISl (emanier. 

No. 1526 losammen gesellt und ein Teil vom 
Rande erginxt. Bei No. 1527 nur ein Stück 
vom Halse und die Schulter fläche antik; Boden 
nicht lugehörig. 
Dubletten: 2. 
1538—1530. 3 kleinere kugelbauchige Künn- 
chen mit blattförmiger Mündung. H. a,ot)5 
—0,125; I^'"- *^- Öffng. 0,04. 
Hellthonig, ro,h; No. 1529 mit aogeglättetem, röt- 
lich-braunem Uberaug. 

Fast inlakl; No. 1530 mit modernem Henkel. 
Dublette: i. 

1531-1533- 3 kugelbaucliige Kannen mit 
3 Henkeln (Hydrien) und entwickelter, blatl- 



rung und abgeschnittener SchnabelniQndung, 

H. o,2 1 5 ; Dm. d. öffng. 0,045. 

Th. grob, schwer; Üb. gelb, geglättet,!. T. getchwtrit; 

mit Strohspuiea. 

ZaJiammengeaetit; der Henkel 
modern. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 260 Bei- 
lage 35 No. IV. 

1534. Halsstttck einer Kanne 

wie No. 1523. H. 0,0;; Dm. d. 

öffng. 0,05. 

Th. rot, fett; gegUttel. 



förmiger Mündung. H. 0,30— 0,31 ; No. 1533: 
0,115; D"!- d. öffng. 0,06 — 0,10. 0,045. 

Üb. tot, geglättet in Sirichen ; No. 1533 roh. 

No. 1531. 1532 zuiammenge setzt und in kleinen 
Teilen ergfinil. No. IS33 inUkt. 

No. 1531 abg. Schi, llio* S. 610 No. ii4i. 
Dubletten: 2. 

1534, Halsstück einer Kanne mit abge- 
schrägter blatlfiirmiger Mündung und kropf- 
artiger Erweiterung. Vgl. No. 623. H. 0,085; 
Dm. d. Öffng. 0,045x0,05. 

Hellthonig, fest gebrannt, roh. 

1535. Beuteiförmige Kanne mit engem, 
zurückgebogenem, trompetenartig sich Öffnen- 
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dem kurzen Halse und breiter Standflache. 
H. 0,145; Dm. d. Öfliig. 0,045. 



Th. röllich. grob; roh. 

Ein grasMi Teil d« Randes und einige« am 
BBBche erginzl. 

1536. Enghalsiges Kjtnnclien kiigdbancliig, 
mit gerader Mündung und guter Standflilche, 
Vgl. No. 1356. H. 0.16; Dm. d. Öffng. 0,045. 
HeUthooig; tob. 

Der obemlB Rand crgiDil. 
Bubletten lu No. 1536 — 1541: 9 (Brach- 
itücke eingetcblouen). 

1537. Eiförmige Kanne mit kurzem Halse, 
gerader Mündung und .schmaler, ungleicher 
Standfläche. H. 0.18 ; Dm, d. Offng. 0,075. 
Th. grob, hellbraun; Üb. dunkelrot. 

Der olwrsle Rand ergSnzI; «tark abgeTieben. 

1538. Eirnenmrmiger Bauch einer Kanne. 
Vgl. No. i_274. H. 0,15. 

Helithonig, Üb. gut rot; GliMung in einzelnen Strichen. 

1539. Eifiirmiper Bauch einer Kanne mit 
niedrigem Holilfuss. H, 0,15. 

Grab, firaathonig, rötlich gebrannt, mit rolem Über- 
züge. Sehr abgerietMn. 

1540. Eiförmiger Bauch einer griiwen Kanne 
mit Standfläche. H. o,2<i. 

Graathonig. beller gebrannt mit rotem Ubenuge ; itark 
abgerieben. 

ZusHTnmengeselit. 

1541. Kürbisförmiger Bauch einer Kanne 
mit riiher Standfläche. H. 0,125. 

Th. rot. Üb. rot seglättet. 

Aus 2 Terlikalen Teilen Eusammengeielit ; die 
beiden Hfiiflen tind lUsamnienE esc hoben, ohne 
d.-iss im Innern die übeistehende ThonschlchC ret- 
schmiert worden wgre. Wichtig fiir die Technik 
der linsenförmigen Gefässe. 

1542. Kleine Kanne mit Umbruch der 
Bauchflüche, scharf abgesetztem Halse und aus- 
ladender gerader Mündung. Der Henkel liluft 
indieMündungein. Ruhe SlandHfldie. H.O.14; 
Dm. d. Öffng, 0,075. 

Th. gelb. Üb. rot, geglitlet. 



ZuuinmengeMtzl. Ein Stück am Rande und 
einigei am Banche erginit. 
Dubletten m No. 1541-1547: 11, mein 

■Urk ergSuit. 

1543. Kieine Kanne mit scharf abgesetztem 
Halse und gerader Mündung; in der Form 
N'ci. 1232 entsprechend; nihe Standfläche. H. 
0.125; ''"'■ tJ- Öftng. 0,07. 

Helithonig. grob, mit rötlichem Ubenuge, i. T. ge- 

Rand ergänil. 

1544. Weithnlsiges Kannchen mit ruber 
Stiindflllclie. H. o.io; Dm. d. Öffng. 0,07. 
Th. gelb. Ob. rot, geglättet. 

Zuommengeselil. Der oberste Rand ergänit; 
abgerieben. 

1545. Kannchen mit geradem, kurzem, 
weitem Halse. Vgl. N... 1235. 1236. H. 0.125; 
Dm. d. Öffng. 0,075. 

Helltbonig, loh. 

Ein Siück todi Rande und der Henkel ergänit. 

1546. Kannchen mit scharf absetzendem 
kurzen Halse, der sich trichlerlormig erweitert. 
Bilden abgeplattet. H. 0,095; Dm. d. öffng. 
0,005. 

Hellgtai. roh; s. T. geschwant. 
Rand und Henkel ergänzt. 

1547. Kannchen ähnlicher F.inu. H.0,085; 
Dm. d. Öffng. o,OD. 

Üb. hellbräunlich, geglättet ; t. T. gcichwiret. 
Henkel ergänit. 

StUlpdeckeL 

i548-»55'' 4 Stülpdeckel 



Deckel- 

548. 1549 mit einfachem 
15^0. 1551 mit dreifachem 
0,07 — 0,105; Dm. d. öffng. 



.phu, 
igclgi 
Krcinengriff. H. 
0,10—0.135. 

Graubraun oder rötlich, geglättet; z. T. stark glimmer- 
hallig. 

Mehr oder weniger ergänil. 
Dtibletten m No, 154g — issS-4 Bruch stücke. 
1552. 1553- 2 Stülpdeckel vun Deckelam- 
phoren mit dreiteiligem Griff. H, 0,075 — 
0,085; Dm. d. öffng. 0,095—0,115, 
Th. fein grau, segliitei. 

Bei No, 1552 der Knopf und ein Stück Ton 
der Wandung, bei No. 1553 der Knopf und die 
ganze Wandung ergänzt. 

Der feingeschlemmte, graue Thon mit Glimmer- 
teilchen ist ein charakletislisches Merkmal der 
jüngeren Keramik von Truja. Vgl, die Grappe 
?o der 3. Periode. 

1554. Pappschachtel mit 3 Bruchstücken von 
Deckeln wie Xo, .5,Vi,553- 

1555. Riesen-Stülpdeckel mit breitem, band- 
fiimiigem Bügelgriff. H.o, 1 6 ; Dm. d. Öff'ng.0,285. 
Th. hellbraun, Üb. rot. geglättet in Strichen. 

Zu »mmenge seilt; in grösseren Stücken ergänzt,' 
Tom Bügelgriff oor der obere Teil antik. 
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Amphorenkrüge. 

1556- Plumper, bauchiger Amphorenkrug 

mit 2 Henkeln und roher Standfläche. H. 

0,27; Dm. d. öffng. 0,11. 

HeUtboDig, Üb. lölticli, geglättet in Strichen. 

Fast intakL Ein kleines Stück vom Rande ei- 

Dublett«Q lU No. 1556—1561: 2. 

1557. Weiiba HCl liger, roher Amphorenkrng 
mit niedrigem HohlfiLss und dicken, cingekelil- 
ten Henkeln; um den Büuch 3 Hori;(ontal rillen, 
wie bei No. i-(95. 1496. H. 0,2i,s; Dm. d. 
Öflhg. 0,125. 

Helithonig, grob, roh. 

FaM der ganie Halt, ein Henkel nnd ein Stück 
am Baache ergänzt. 

1558. Amphorenkrug mit langem Halse und 
3 ringförmigen Schul lerhen kein mit breiter 
SUndllache. Vgl. No. 1382. H. 0,335; D">- 
d. Öffng. 0,12. 

Helithonig, Üb. gelb. 
Sehr abgerieben. 

Amphoren. 

1559. Kleine Amphora von zierlicher Form 
mit aialadendem Fuss. H. 0,085; Dm. d. Öffng. 
0,045. 

Granthonig, Üb. biäanlich. 
Der Rand ergäntt. 

1560. Kleine Amphora mit 4 Henkeln am 
Bauche, zwei vertikalen Ringhenkeln und 2 
höher sitzenden sich einrollenden Zapfen; am 
ausladenden Rande 2 SchnurlOrher zum Ver- 
.-ichnilren des Deckels (Verbindung von Schnur- 
ösenkrug mit AmpJKirenkrug). H. 0,13; Dm. 
d. öffng. 0,065. 

Th. gelbr Üb. gelb, geglitteL 

Ein Siöck am Rande und zwei Henkel erginiU 
Abg. Schi. Ilioa S. 610 No. 1142. 

1561. Flaschenartige Amphora in Birnen- 
fonn mit 2 Ringhenkeln, <.hne Slandfl»clie. 
H. 0.17; Dm. d. öffng. 0,06. 

Th. graa, Oberflicbe hellgraa, geglättet. 

ZasammeogeMlit; ein Stück am Rande, einiges 
am Bauche und l Henkel ergSnzl. 

Abc. Schi. Ilioi S. 447 No. 41S. 
156a. Flascheiiartige Amphora mit Kugel- 
bauch und scharf at^eselzlem Halse, 2 Hen- 
keln und guter Standfläche. H. 0,16; Dm. 
d. öffng. 0,063. 
Th. hell, rest; Üb. rot, geglättet. 

Zuiammengeielzt ; der Rand ergänzt. 

Abg. Schi, llioi S. 599 No. 1087. 

Mischgefässe 

1563. Kleines Mischgefüss mit sich ver- 
engendem, kurzem Halse und 2 kleinen, ring- 
fOrm^n Schulterhenkeln (der Form nach an 



die. Sehn urösenbOchse No. 846 erinnernd). H. 
0,14; Dm. _d. öffng. 0,095. 
Th. rötlich. Üb. rötlich gelb. 

Zusammengesetzt nnd stark ergänzt, aber in der 
Form sicher. 
1564. Grosses, k esse 1 förmiges Mischgefäss 
mit niedrigem Rande und 2 horizontalen Ring- 



henkeln am Bauche, schmaler Standflüche. H. 
0,265; I^ro- 'l' öffng. 0,165. 
Th. rötlich grau, grob, mit Sieinchen, Üb. bräunlich, 
g^lätlet, z. T. geschwärzt. 

Zusammengesetzt; ein Henkel und eiuiges am 
Bauche ergänzt. 

Die Form weist auf jüngere Ent Wickelung. 

Teiler. 

1565. 1566. 2 tiefe Teller in der Form wie 

die auf der Scheute gedrehten No. 886 ff. H. 

0,055; Dm. d. Öffng. 0,16—0,17. 

Th. rötlich; roh. 

No. 1565 intakt. No. 1566 zusammengesetzt. 

Es ist als Aufnahme zu betrachten, wenn die 

spezifische Form der ScbeibenCechnih mit der 

Hand gemacht vorkommt. Für die Handarbeit 

hat nie car keine Bedeetnng. 

1567. Pappschaclilel mit 3 Randsttlcken von 
Tellern, wie Nu. 1565. 1566, in gleicher 
Technik. 

Schalen. 

1568. 1569. 2 Bruchstücke von Schalen mit 
sich einziehendem Rande und roher Stand- 
flache. H. 0,075—0,08 ; Dm. d. Öffng. o, 1 85— 
0,205. 

Helithonig, üb. rötlich, geglättet in Strichen. 

VervoUsläi'digt. 

Vgl. die auf der Scheibe gedrehten No. 13S6 (t. 

Dubletten: i. 
1570. 1571- 2 Schalen, wie die vorigen, mit 
1 schrJlg stehenden Henkel am obersten Rande. 
H. 0,06—0.065; '^'"- "J- Öffng. 0,16—0.185. 
No. I 570 helithonig, roh; No. 1571 grauthonig, aussen 
geglättet, z. T. geschwärzt. 

No. 1571 zusammengesetzt, ein lüeines Rand- 
Stück ergänzt. 
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1572, Schale mit ausladender Lippe und 
niher, sclimaler SLindHildK^. H. o.od; Dm. 
<i. Üflhg. 0,14. 

HelllhoDig, roh. 

1573. Kleine Schale mit i Hxrizontalhenkel, 
ohne Standfläche; der Boden fein al)gerundet. 
H. 0,0,5; I*'"- "J- <^ffng. o, 12,'i. 

Hellblau D, geglättet in Strichen. 

ZutammcDgesetzt; Henkel modern. 



1870. 



Klei: 



; Sei 



*574- 

wllrts gericliteieni Rande und mlier SlandHflche. 
H. 0,05; Dm. d. (»fTng. 0,10. 
Ib. heilbrann. Üb. braun. 

1575—1577. 3 .Sclialeii mit al)ges<-tztem und 
leise eingi'kfhllem Rande; Nu. 157*). 1577 mit 
einem Henkel. H. 0,04 s — 0,0(1 ; Dm. <l. (HTng. 
0,1 1 — 0,17,^. 

Tb. rötlich; Üb. rÖllicb braun, geglättet. 

Zusammengesetit nnil in kleineren Stöcken er- 
gäpil. Bei No. 1576 der Henkel abgebrochen, 
bei No. IS77 erglnil. 
1578-1580. 3 Schalen ohne Protilierung des 
Randes, in der Art der Teller, No. 1578 mit 
3 Füssen, No. 1579. 1580 mit ausladenden 
Holilfüs,sen. H. 0.05—0,06; Dm. d. Offng. 
0,0g — 0,17. 

Hellthonig, No. 1 578. 1 579 roh ; No. 1 580 mit dickem, 
rotem, geglättetem Farbiibeizuge. 

Zusammengesetzt; No. 1S79- 15^ mit modernem 
Henkel. 

No. 1578 ahg. Seh!. Jlioi S. 443 No. 414. 

Dublette: 1. 

1581. Schale mit sicli ein/ielicn<leni RüiKle, 
einem schr'ig stehenden Henkel an) Rande und 
Ausgusslippe. H. 0,0,^5; Dm. d. ( )fiiiß, 
0,12. 

Th. gelb: roh geglättet. 

Zusammengesetzl, fn<t lar Hälfte ergänzt. 

1582. Pappsdiaditel mit <) Rau<lslHckeii von 
Schalen, wie N.. 



Becher. 

1583. Bruchstück 



, 155811. 



der 3. PeriiMie geformt; vgl. 

0,08; Dm. d. Oüiig. 0,055. 

Hellthonig, fest gebrannt. 

Der gröasle Teil dei Henkels and ein Stück 
*om Rande etgänit. 

1586. 1587. 2 doppclhenklige Becher in der 

F.irm wie No. 1207. 1208. H. 0.0Ö5; Dm. 

d. Oflhg. o,0(>5. 

No. i5S6iö[1ic)i,No. 1^87 graubraun, z.T. geachwärzt; 

beide geglättet. 

No. 1 5S6 inlakt bix auf einen lusammengeseltleD 
Henkel; bei No. 1587 Catl der ganze Rand, der 
Boden und die beiden Henkel ergänzt. 

1588. Do])pdhenkliger Becher, weilbauchig, 
mit Umbruch und al)gesel;!lem Halse. H. 0,10; 
Dm. d. Offiig. 0,07. 

Hellthonig, roh. 

Halt und Henkel ergänzt, 

1589. 1590. 2 hiihe Becher, .'Ihnlitli wie No. 
1588, mit niedrigem Fuss. H, 0.13 — 0,155; 
Dm. d. Öffng. 0,085. 0,005- 

No. 1589 hellthonig, ™h; No. 1590 Thon graugelb, 
mit braunrotem Überzüge. 

Zusammengeaetit und stark ergänzt. Bei Ko. 

15S9 fast der ganze Hala and die Henkel modern. 

Bei No. iS90 fast der ganze Rand, ein Stück vom 

Bauche und die Henkel eigintt 
1591-1593- li doppelhenklige Becher in 
Trichlerform (b^na; d^tpixihiiXXov) No. 1591. 
I5C)2 mit abgeplalletcm Bi>den; Xo. 1593 mit 
konisdi zulaufendem und scharf abgeplattetem 
Birtlen. H. 0,175 — 0,105; Dm. d. Öffng. 
0,075^0,08. 
Mit rotem, geglättetem Überzüge. 

Zu>^ammen gesetzt und stark ergänzt, 
Dubletten: 4 Bruchstücke als technische 

Proben. 

1594. Becher singulllrer Form, n:i])fartig. mit 
2 ringförmigen Verlik;ilhenkeln imd hohem 
Hohlfuss, H. 0,10; Dm, d. ÖHiig. 0.105. 
Th. gelb, massig geglättet. 

Zusammengesetzt, ein Stück vom Futie e^änzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 444 No. 418. 

Tassen. 



glockenförmigen 
rs mit ausladendem Fuss. H. 0,10; 
Dm. d. Fusses 0,05. 

Th. rötlich, fest, gliromerhallig. Üb. rötlich braun, 
gcglältet; Innen roh. 

1584. Einhenkliger Bef.lier mit sich verengen- 
dem Oberleil und ausladendem Rande. Vgl 
So. 2190, H. 0,085; l'i»- d. Öftng. 0.0'). 
Th. gelb. Üb. rot. 

Rand and Henkel ergänzt. 
Diese Form nähert sich dem zusammengeschnür- 
len Becher der 3. Periode, vgl. No. i8;o. 

1585, Einhenkliger Becher mit abgesetztem 
Steilrande. Der Unterteil wie bei den Bechern 



1595-1598- 4 kleine Tassen mit massig 

I profiliertem Rande und roher bezw. einge- 
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drQckter Standfläche. H. 0,045 — Or05; Dm. 

d. öffhg. 0,05— 0,065. 

Th. rot; Üb. intcDsiv rol, g^lSltet; No. 1398 an- 

gegliUleL 

No. 1595. 1596 iDsamDengcMIzt nod wenig 
ergfinil; No. 1597 mit lasamraengesetiiera Henkel, 
No. 1598 mit modernem Henkel. 
1599—1601. 3 Tassen mit schwach profi- 
liertem Rande, No. 1509. 1600 mit 1 Henkel 
ohne Standfläche, Nu. 1601 mit 2 Henkeln 
und schmaler Standfläche. H. 0,06 — 0,065; 
Dm. d. öffng. 0,075. 
Th. btSunlich rot, Üb. bräaalich, (. T. gerötet. 

Zusammengesetzt. No. 1 599 Henkel abgebroch eo, 
No. 1600 Henkel erglnzt. 
1603-1608. 7 Ta.ssen, einhenklig, mit aus- 
ladendem Rande, ohne Slam l fluchen. H.0,05 — 
0,07; Dm. d. Öffng. o,oö- 0,08. 
Th. hellbraun, ungleich geglltlet; No. 1607. 1608 
Üb. rötlich, gut geglättet. 

No. 1&07. 160S mit modernem Henkel. 

Dubletten zu No. 1601—1633: 19. 
1609— 1616. 8 Tiissen, wie die vorigen, mit 
Standflachen. H. 0,055—0,075; Dm. d. Öffng. 
0,065 — Op08. 

No. 1614 — 161Ö mit modernem Henkel. 
1617-1619. 3 Tassen wie No. i6o2ff., mit 
eingedrücktem Boden. H. 0,045 — 0,055; ^™- 
d. Öffng. 0,07. 

No. 1619 zusam menge seilt und erginzl. 
1620-1633. 4 Tassen, wie No. 1609 — i6r6, 
mit 2 Henkeln. H. 0,06—0,08; Dm. d. Öffng. 
0,07 — 0,08. 

Zuummengeaelil und ergSnit. 

1634. 1625. 2 Tassen, wie N<). i6oy — 1616, 
mit etwas höherem Rande. H. 0,07; Dm. d. 
Öffng. 0,065—0,073. 

Zasammengesetzl i No. 1625 stark ergänzt. 
1636-1634. 9 Tassen mit ausladendem 
Rande, dnppclhenklig, mit niedrigem Fuss; 
die Henkel meist nmd, No, 1634 mit ein- 
gekehltcm Bandhenkel. H. 0,06 -0.08; Dm. 
d. Öffng. o,oö — o,o<). 

Th. rötlich oder hellbraun, L'b. lötlkb oder biäunlkh; 
I. T. stark geschwäizl. 

Meist intakt oder wenigslrns vollsländig; bei 
No. [634 der Fuss abgebrochen. 

Dubletten: 2%. 

1635. 1636, 2 Tassen mit Umbruch der 
Bauchfladie, ohne Standflache. H. 0,06; Dm. 
d. öffng. 0,06 — 0,072, 

Dubletten zu No. 1635-1652: 35. 
i637--i643, 7 Tassen, einhenklig, wie No. 
'635. 1636 mit Standfläche. H, 0,055 — O.08 
Dm. d.' öffng. 0,06—0,08. 



No. 164 1- 



1643 r 



1644-1647, 4 Ta: 

mit eingedrücktem Boder 



!N< 



Henkel. 

il'35. 1636, 
I. 1645 mit 



bandförmigem Henkel. H, 0,05 — 0,o6; Dm, 
d. öflhg. 0,065 — 0,07. 

No. 1647 mit modernem Henkel. 



1648-1653. 5 Tassen, wie No. 1635«., 
mit 2 Henkeln und niedrigem Fuss, H, 0,07 — 
0,10; Dm. d, öffng, 0,065— 0,085. 

No. 1648 beide Henkel ; No. 1649. 1650 i Henkel 

1653. Tasse, mit Umbruch der Bauchflache, 
wie No. 1635 ff„ mit 2 Henkeln imd 3 kleinen 
Ftlssen. H. 0,06; Dm. d. Öfl"ng. 0,065. 
Helltbonig, mit bräunlichem Farbüberzuge. 

Die beideu Heukel und 2 Füsse ergänzt. 
1654-1656, 3 Tassen, in der Form wie 
No. 708 — 712; sehr leicht und dünnwandig; 
No. 1654. 1655 mit sehr schmaler Stand- 
flache. No. 1056 mit 3 kleinen Füssen. 
H. 0,06—0,075; Dm, d. Öffng. 0,065. 

No. 1654. 1655 zusammengesetzt und teilweise 
ergänzt. No. 1656 zur Hälfte ergänzt. 
1657, 1660. 2 Tassen, in der Form wie 
No. 713 — 714; Nu, 1657 mit niedrigem Hohl- 
fiiss; No. 1658 mit 3 kleinen Füssen, H. 0,085. 
0,07; Dm. d. Öflhg. 0,085. 0,075. 

Zusammen gesetzt und slark ergänzt. 
1659— 1663. 5 kleine feine Tassen, eni- 
henklig, mit eingezogenem Hals, 
wie die vorigen ; am Hals ein 
horiKonlaler Wulst, H. 0.06 
— 0,065; I^"'- ''■ Öffng, 0,06 
— 0,o(>8. 

Sehr leicht und dünnwandig, mit 

reinem gegleitetem Überzüge, No. 

l6s9' 'd^o braun, No. 1661 gelb, No, 1662. 1663 rot. 

No, 1663 zusammengesetzt und ergänzt. Die 

übrigen fast intakt. 

Zu den Hotiiontal riefeln Tgl. No. 1516. 1517. 

1664. Tasse, wie die vorigen, mit 2 Henkeln 
und niedrigem Hohlfiiss. H, 0,08; Dm. d. 
Öffng, 0,075, 

Th. fein hellbraun, massig geglfillet. 

1665. 1666. 2 Tassen, einhenklig, mit roher 
Standfläche; der Rand zieht si.h hohlkehlen- 
förmigeiu. H._p,05; Dm. d, ÖHiig. 0,065, 0,07, 
Th. hellbraun. Üb. roilich, bezw. braun, geglättet. 

Bei No. 1666 der obere Teil des Henkels 
modern. 
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1667. 1668. 2 Tassen, wie die vorigen, mit 
2 Henkeln und nieilripein H<)lilfuss. H. 0,065. 
0,075; D'"- '\: t^^ffng- 0,075. 0,08. 
Tfa. fein gelb. Üb. röitich. 

Zuommengetetil ; eia Henkel ei^lntt. 

i66g. 1670. 2 Tassen mit scharf abscucndem 
und hohlkehlenfi'iniiip: eingezogenem Rande, 
mit atige]>l:itteten] Boden und 1 Henkel; 
letzterer bei No. i6')q eingekehlt, Iwi 1(170 
rund. H, 0,06. 0,065; Dm. d. Offng. 0.085. 
0,09. 

Th. gelb; No. 1669 loh; No. 1670 Üb. hellbiiuD 
geglättet . 

Zuiammengeietit; aber volUlindig. 
1671-1674. 4 Tassen, 
einhenklig, ni it scharfe rS tan <1- 
fladie; RandiiroÜI wie bei 
Nil. i66q. IÖ70, aber hölicr. 

H. 0,065 — 0.07; r>'"- <i- 

Öffng. 0.065 — 0,075. 

Th, gelblich, teili loh, teils Üb. ■'^'- 1674. 

rot oder biann. 

No. 1671: ein Stück mm Rnnde; No. 1671: 

Henkel and ein Stück am Rande; No. 1673. 1674: 

Henkel erginit. 
Dubletten; 1. 
1675-1678. 4 Tassen, mit 2 Henkeln und 
niedripem Fuss; Randprofil wie bei No. 1671 — 
1674. H. 0,055 — 0,085; Dm. d. Offng. 0,06 — 
0.085. 
Mit braBDem, resp. rötlichem Übenagc. 

No. 167s tnr Halfie ergin:! ; No. 1676; beide 

Henkel, No. 1677 beide Henkel und die eine 

Seile Tom Rande, No. 1678 beide Henkel und 

der Fass eiginit. 
1679-1686. 8 Tassen, einheiiklig, mit ein- 
ge/cigeneni und nbcn wieder ausladendem 



Rande; tilmt; Slandllilche; die 

fein abgerundet. H. 0,05 — 0.06; Dm. d. Öffng. 

0.0b— 0.08. 

Th. fein, braun. Üb. rot. gut geßlältet. 

No. 1679— 16S4 intakt; No. 1085. I(i8li lu- 
samm engesei !t. 

Diese feinen Tassen zeigen, wie die Fabriken 
mit der Handarbeit zu concarrieren sachten mit 
den Erzengiiissen einer torlgeschrilleneren Tee bnik. 
Dubletten: 3. 



1687. Kleine zierliche Tasse mit absetzendem, 
hohem Rande, dickem Bandhenkel und nie- 
drigem Fuss. H. 0,06; Dm. d. t")frng. 0,05, 
Th. fein rötlich. mEssig gegliltet. 

Abg. *;chl. Ilios S. 649 No. 1318. 

1688. 1689. 2 Tassen, einhenkli);, mit Um- 
bruch der Bauch flache und massig einge- 
zogenem Rande. H. 0,05. 0,055; Dm. d. Öffng. 
0,07. O.oö. 

Th. fein gelb, glimraerhaltig, Farbübcixog hellrot, 
dann. 

No. t6SS ein Stück am Rinde mit dem Henkel 
erglnit. No. 16S9 lasammengeselit und ein Stück 
am Rande eTgSnit. 

Der feine, dünne Faibnberzug bringt dieie 
Taisen mit Geßtien der j. Periode nuammen. 

1690. Einhenklige Tasse mit ausladendem 
Ramie und einge<lrtirktem Bi>dcn. H. 0,055; 
Dm. d. Öffng. 0,065. 

Th. fein grau, geglättet. 

Der feine graue Thon bringt diese Tasse mit 
Gefä'üen der 3. Periode lasammen. 

1691. Tasse, wie Ni). 1650. H. 0,095; I^"^- 
d. Öffng. o,oÖ. 

Th. fein grau, fest, geglättet. 
I Henkel eigänit. 
Vgl. die Bemerknng iti No. 1690. 
1693—1695- 4 einhenklige Tassen. H. 0,04 — 
0,055; !'.!"■ ''■ Öffng. 0,075—0,085. 
Th. grau. Üb. dünn, grau, missig geglätleL 

No. 1691 zniammcnges«tit ; No. 1 694 mit 
modernem Henkel. 

Vgl. die Bemerkung lu No. 16S8. 16S9. 
1696— 1698. 3 Riesen-Tassen mit z Band- 
henkeln und niedrigem Fuss ; vgl. No. 69 1 fi'. 
H. 0,10 — 0,14; Dm. d. öffng. 0,10—0.14. 
Zaiamme n geseilt ; No. 1696 ein Henkel, No. 
1697 der obere Teil einei Henkeli, No. 1698 
beide Henkel, der Rand und ein Teil de« Fouet 

I Dubletten: 3. 

1699. 1700. 2 Tassen, in der Form wie Nu, 
998 ff. H. 0,065; Dm. d. Ofliig. 0.055, 
No. 1700 hellthonig; No. 1699 grau, grob. 
Henkel ergänzt. 
i 1701. Bruch,stück einer Tasse mit hoch- 
geschwungenem Henkel und sich einziehendem 
hohen Rande; Beulen eingedrückt. H. 0,06, 
Tb. hellrot, fest; Üb. rot, geglättet. 

Geßisse mit plastischen Verzierungen. 
I 1703. Kiigell>au eiliges Schnurftsengefäss 
I mit kurzem Hals<; un<l breiter SUndllkche. 

H. o, 11; Dm. d. Öffn. 0.055. 

Zwischen den Schnnröseu beideiseits eine längliche 

Warze. 

Th. rötlich fest, Üb. rol, geglättet. 
I Schnurösen zapfen und ein grosser Teil des 

I Randes erginit. 
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1703. Kleiner Schnurösenkrug mit 3 kleinen 
Füssen. 2 Randlöcher zum VerschnQren des 
Deckels ; die Schnurösenzapfen sind spiral- 
fVirmig eingerollt, aber nicht durchlocht. 
H. 0,10;; Dm. d. öffng, 0,05. 

Zwischen den Schourösenupfea beiderseits eine spllie 

Wane. 

Th. hellbraun, Farbüb. dnnkelbraun. 

Zuummen gesetzt, der oberste Rand ergSnzt. 

Die Schnaräsen sind hier ornamental geworden; 
Tgl. No. 1506. 1560. 

Abg. Schi, mos S. S96 No. 1049. 

1704. Kugelbauchiges GeTass, ahnlich wie 
No. 170z, mit 2 seiüichen Warzen, die wie 



verkümmerte Seh nurüseu zapfen aussehen. Vgl. 
No. 1496. !_703. H. 0,10; Dm. d. Öflhg. 0,045. 
HelithODJg, Üb. rötlich gelb. 

Rand ergämt. 
1705. Bruchstück eines Gefässes mit orna- 



1710. Kugelbauchiges Kannchen mit zurück- 
gebogenem Halse und Schnabelmündung; gute 
Standfläche. H. 0.II5; Dm. d. öffng. 0,02. 
Unterhalb des Halsrandes zu beiden Seiten des Hen- 
kels je eine länglicbe Warze. 

Th, btäanlich. geglättet. 
Bestosaen. 
Abg. Schi. Ilios S. 433 No. 365. 

1711, Kannchen mit 2 Halswarzen zu beiden 
Seiten des Henkels, wie bei No. 1710; Mün- 
dung vermutlich schnabelfönnig. H. 0,145; 
Dm. d. Öfl'ng. 0,035- 

Tb. grau, loh,' ilaik geschwant. 

Henket aad der obere Teil der Seh □abelmün dang 
abgebrochen. 

Kropfhals 



mentalen Scimurösenansatzen {vgl. 1703) und 
2 Warzen wie bei 1704. H. 0,09. 
Th. rötlich, Farbüb. rot. 

1706— 1709. 4 Kannen mit 3 omamentalen 
Warzen am oberen Teile des Bauches, unmittel- 
bar unter dem Haisansatze. H. 0,125 — 0,225. 

Die Form der Warzen ist bei No. 1706. 1707 länglich 
und oben zugespitzt. 

Jflo. 1707 roh, die übrigen mit rotem gegISllelem 
Überzüge, No. [ 709 mit Horizontal rillen nnd 
Riffeln am Halse, wie No. 1495. 1496, ijib. is>7. 
Fragmentarisch oder zosammen gesetzt und er- 
gSnzt. 



1713. Schnabelkännchei 
und 2 Hillswarzen zu beidei 



Seit< 



sHer 



I kels; rohe Slandflürhe. H. 0,145; ^'^- '^■ 

, Öffng. 0,04. 

j Th. rötlich, geglättet. 

' 1713- Kannchen mit gerippter Halskrause 
und Strickhenkel. H. 0,125; D""- ^- öffng. 
0.035x0,04. .. 
Th. gelb, grob. Üb, löltich braun, geglättet. 

Zusammengesetzt; ein Stück am Bauche ergänzt. 
Oberfläche itarli abgerieben. 

Abg. Schi. Ilios S. 436 No. jfil. 

1714. Schnabelkannchen mit 3 omamen- 
talen Warzen am Bauche. H. 0,085; Dm. 
d. öffng. 0,025. 

Hellt honig, roh. 

Schnabelrand bestossen. 

1715. Bruchstück einer Tasse mit 3 vorderen, 
eng znsani menge rückten und je einer seitlich 
befindlichen Warze. Vgl. No. H'io. Hellthonig. 
H. 0,065; D"'- d. öfihg. 0,07. 

Etwa die Hälfte mit dem Henkel fehlt. 

1716. Bruchstück vom Halse einer abgeschräg- 
ten Kanne mit Strickhenkel; am oberen Hen- 
kelansatz sitzen auf dem Henkel selbst zwei 
kraftige Warzen, die al^estumpflen Hörnern 
gleichen. H. 0,1 1. 

Th. hellbraun, roh. 

1717—1720. 4 Bruchstücke von Deckelam- 
phoren mit aufgelegten riesigen Voluten. Vgl. 
No. 832. Gr. Lge. 0,155—0,23. 

Nachgeahmte Metallformen. 
1721. Schnurösenflasche in der Form der 
silbernen GeP^sse aus den Schatzfunden ; vgl. 
Schi. Ilios S. 524 No. 783.784. H. 0,125; 
Dm. d. öffng. 0,04; Dm, d. Fusses 0,05. 
Tb. grau, roh, stark geschwant. 

Zusammengeselil; Hals und ein Stück vom 
Bauche ergänzt. 

Abg. Schi. Troja 8. 204 No. 93. 
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i/aa. 1733. 2 Deckel mil rühren form igen 
ScIiminVsen, itii Ge fasse 11 wie No. 1721 geliiiri);. 
H. 0,06; Dm. (i. Offng. 0,05.0.045, 
Ko. 1711 Tb. rot, grob; No. 1713 grao, ecglätlct. 
No. 1711 EusamineTigeaetxt ODd tum Teil er- 

ginit, No. 171] «in« SchnarÖie und der icanie 

unlere Kaiid erglnzt. 

No. 1711 abg. Schi, llioi S. 399 No. 153. 
1734- SlUlpdeckel wie No. 1722. 1723, mit 
jiabelfdrmipen Sei» nurrtseii zapfen an der Spilze. 
H. o.o()5. 

Tb. gräubrinn, grob, geglUlel. 

I Sch^ Drö.-.eDiapreii and ein gross» Stück tod 
der Wandung abgebrochen. 
I7a5- Flasrhe, i» der Fumi ähnlich wie N<>. 
1721, oline .Srhnurüscn, mit pbstjschem .Sihul- 
terÄlreifen. H. 0,175; I*""- ^- < •'Tnß. o.o.i : 
Dm. d. ^"usses 0,005. 
Th. grau, Kteinguiiriig, roh. 

Am HaK und Bauch ergänzt. 

Abg. Schi, llioa S. 6«b No. 1113. 

1736. F.if.lrmiRe Flasche mit holiera Hohl- 
fuss und röhrenförmigen Schnurlsen. Auf den 
gerii<leii Hals gehört ein Stülpdeckel wie Nu, 
1/22. II. 0,22; Dm. d. Ofthg. 0,04; Dm, 
d, Fusses 0,07. 

Am Bauche je eine plasliüche Bogenlinie ia Form eiaes 
Büge I henk elf j vgl. dai Ornament dei Deckel am phora. 
Th, weiMlich, fein. 

Stücke am Bauche, Fuue, Ha1»e, sowie die 
eine Scbnaiöi'e ganz, die andere zur Hälfte ergänzt. 
Alq;. Schi. Ilioi S, 414 No. 306. 

1737. Schnurösengefilss, in der Form wie 
ein Schnurösenkrug, mit liohem Halse und 
hohem Hohlfuss, der für die Nachahmung einer 
Metallfiirm spricht. Am Bauch beiderseits diis 
Ornament der Deckelamphorii. H. 0,255; Dm, 
d. Öffng. 0,105; Dm. d, Fusses 0,085. 

Tb. gras, iteingulartlg: lob, 

ZunmmengeielEl: Fuss und Halarand ergänzt. 

1738. 173g. 2 eiförmige Flaschen mit 
engem, kurzem Halse; No, 1728 mit ein- 
gedrücktem Botlen; Nc). 1729 imtcn ahgenmdel, 
H. 0,15; Dm. d. Öflng. 0.045. 

Th. g>au, tieingutaitig; Ko. 171S Üb. grau, geglättet: 
No. 1719 roh. 

No, 1728 fast der ganze Rand ergänzt. No, 
1729 lüsammengesclzt; am Rande und Bauche 
«enig ergänzt. 

Dubletten: 3 Bruchstücke. 

Saug- oder Giessgeflisse. 
1730-1734, 5 Kannchen mit seitlichem Aus- 
gussrohr (Saug- oder Giesskännchen) und ver- 
tikalem Henkel. II. 0,085—0.1.(5, 
Th. gelb, roh. 

No. 1730 ein Stück am Rauche, No. 1731 Hen- 
kel und Rand, No. 1731 Hall und Henkel, No. 
1733 Hall und Henkel eigänzi, No. 1734 Henkel 
abgebrochen. 



I 1735- t736' - Kannchen mil Ausgus-srohr 
I und Bagellienkel über der Öffnung. H. 0,09, 

0,08; Dm, d. Offng. 0,055.0,005. 

No. 1735 grob, rötlich, 1. T. getcbwärti; mangelhaA 
I geglättet; No, 1736 rötlich, lob. 
I Ergänzt: No. 1735 Bügelhenkel und Randstüch; 

No. 1736 Biigelhenkel und Auigniiröhrchen. 

1737. Kleiner Napf mit Gussrdhrchen und 
' Biigelhenkel über der (")ffnung; ohne Stand- 
1 tiadie; vgl. No. 498,41111.75«. H. O.065; 
: Dm. d. Öffng. 0,065, 
I Th. hellbraun. 
I Bügelhenkel und Aosgnsirohr mit dem grösslen 

Teil des Randes ergänzt, 
j Die mit der Scheibe gemachten Giei^efäas« 

; liehe in den Nacbtii^en No. li4Sf. 



'■ 1738. Giessgef.'lss mit starkem Gus-srolir, 

I ohneSlandtl.'lche. H.0,07; Dm. d. (')frng.o,04. 

I Hellthonig. 

' Abg. Schi. Ilioi S. 4S4 No. 447- 

Büchsen. 

1739. 1740. Deckelbüchse mit 3 kleinen, 

eingerollten Füssen; am Boden und am Deckel- 



rande je 2 Liicher /.um ViTschntiren. H. 0,08; 
Dm. d, Offng, 0,045, 

Auf der Oberseite des Deckels eine Compodtion von 
aufgemalten Hakenspiralen um einen centralen Kieii 
mit iuischengeselzlen Punkten. An der Seite ab- 
wechselnd Venikalstreifen und Punktreihen. 
In helibTaanem, feinem Thone. Der rote Fatbüber- 
zag ist für das Aufmaten'von Ornamenten verwendet. 

Abg. Seht. Ilios S. 404 No. 164. 265. 

Vgl. „Troja-Uion" S. 271 Fig. 158. 
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1741. Unterer Teil einer Deckelbüchse 
mit 3 kleinen Füssen oline Schntirlöcher. H. 
0,04; Dm. d. Öffiig. 0,035. 

Th. graubraun, i. T. geschwärzt. 

Dubletten : 1 Bmcbalück« von grosseren 
Büctuen. 

1742. Bruclistütk einer Büclise mit 3 Füssen; 
der obere RamI verdickt, al.sc. ^ur Aufnahme 
eines Fiadideckels gceiRiiel. H. o, 10; Dm. d. 
Öffng. 0,105. 

Die WanduDgen^init HorlioDttdfurchen überzogen. 
Th. graubraun, Üb. braun, gegtiitel. 

Za einem ganzen GefSise vervollatändigt. 



1743. Bilehse mit 2 .Schniin'isen ; Nairlmlniimig 
eiiierSteinriirm. H. 0,053; Dm. d. t'Ufng. 0,045. 
Th. grau, griesarlig, geglättet. 

3 kleine Stucke vom Hände ergänzt. 

Verschiedenes. 

1744. 2 /.usammengekopi.elle Gelasse, 
ahnlich wie Nu. 1504, mit einem niedrigen 
Fiiss und firiflzapfen <)hne Durrhli>clums- H. 
0,08; Dm. d. Offng. 0,04. 

Th. gelblich grau. Üb. rotlich. 

Antik Dur ein] der beiden GefSsse und an diesem 
noch der Ptat, ein gioiser Teil dei Randes nnd 
die GntTzapfen erginit. 

1745. 2 zusiimmengekoppclle Krüge mit 
4 Füssen und Bügellienkel, der beide (jefilsse 
olK:n verbindet. H. o. 14 ; Dm. d. l*>H"ng. 0,075. 
Th, gelb, I. T. geschwirrt; Üb. gelb, geglättet. 

Antik nur ein« der Gefasse nnd an diesem die 
Füsie, ein Stück vom Rande und der Henkel er- 
gäoit. Abgerieben. 

1746. 3 /-usammmcngek.ippelte klein«- 
Näpfe rnil je dncni Fu.sm', H. 0.0«; Dm. 
(I. OfTng. 0,045. 

Th. grau, fest gebrannt; roh. 

Anük nur eina der GeOsse. 
Abg. Suhl. Ilios S. 430 No, 3S6. 

1747. Rniglörmige Blumenvase mit 3 kleinen 
FOs.sen nnil 3 tricIiterfi'irmiHen Näpfen; vgl. 
Nu. 610. H. 0,10. 

Th. rötlich, g^lättet. 

Die Näpfe fast gaai modern, 

1748. Kleines, fa.ssförmiges GeRlss mit 3 
kleinen Füssen tnid einem vertikalen Henkel. 
H. 0,0-a; Dm. d. Öffng. 0,012. 

Th. rötlich; mangclfalft geglättet. 
Hals nnd Henkel modern. 
Abg. Schi. Ilio) S. 451 No. 440. 



174g. Kugelbaucliiges Gefass mit weitem, 
hohem Halse «nd guter Slandflache. H. 0,13 ; 
Dm. d. Öffng. 0,06. 
Th. rötlich. Üb. rötlich, geglättet. 

Bestouen. 
1750. Schlauchförmiges Gefass (Gullus) 
mit weiter Öffnung imd breitem Bügelhenkel. 
H.0,25; Dm. d. Öffng. 0,1 1. 

Th. hellbraan. Üb. fein brSanlich. 

Antik kaum die HSlfte, aber die Form sicher. 
Das Geflss ßUt sowohl hinsichtlich seiner Form, 
wie inbezug auf die Technik aus der Enlwicke- 
lungsrelhe der Iroischen heraus. 
1751— 1753. 3Deckel von Sehn uriisengefassen, 
! N<i. 1751- 1752 mit knopfförmigem Griff, N<). 
'753 ""' gabelförmigem GritTzapfen. Gr. Dm. 
0,06 — 0,105. 
Üb. rötlich braun, geglättet. 

Bei No. 1751 ist ein Stück an der Stelle des 
einen Schnorloches ergänil. 

1754. Pap|>schac!itcl mit 10 Flachdeckeln 
I ohne Sclmurlüeher oder Fragmenten v(in solchen ; 
1 einige davon mit der Scheibe gemacht. Gr. 
■ Dm. 0,04—0,105. 

1755. Pappschachtel mit 2 Bruchslücken von 
Handhaben der Deckelamphora. 

1756. Bruchstück eines Gefässes mit mensch- 
lichem Kopf, auf dem ein kleiner Napf auf- 

, sitzt. Am Hinterkopf die Ansalzstelle fUr den 

Henkel. H. 0,06; Dm. d. öffng. 0,03. 
i Th. gelblich, gat gebrannt 

Abg. Schi. Ilios S. 3S3 No. 118, 

1757. Ähnliches Bruchstück vom Kopfe, wie 
I No, 1756: ein Stück vom hinten ansitucnden 

Henkel erhallen. H. 0,035. 
Th. grac, rötlich gebrannt. 

1758. Menschlicher Kopf von einem Ge- 
fasshalse ; üben ein niedriger Rand zum Auf' 
stülpen eines Deckels. Sehr reahsiisch, selbst 
mit Angabe der Nasenk'Vcher. Die Augen- 

i rändet mit den Sternen plastisch aufgelegt. 
Erinnert an die Brnnzelerhnik. H. 0,055 ; Dm. 
I d. öffng. 0,035. 
Th. gelb, grob ; roh. 

Mit der Entwickelung der Gesichtsvase hat 
dicfies Fmgment nichts cu Ihuu. 
Abg. Schi, mos S. 373 No. 190. 

1759. Gefass in Form einer Heuschrecke 
I mit langen Beinen ; oben und unten durch- 

Ux:ht. H. 0,07; gr. l.ge, 0,115. 
' Th. gelb, fest gebrannt. 

Die Beine abgebrochen, der obere Rand be- 
stosien. Auch der untere Teil abgebrochen. 
Abg. Schi. Ilios S. 413 No. 341. 

1 760. Gefass;mfialz in Form eines dickbauchigen 
Tieres mit kurzem Schwan/chen (nach Schi. 
..Nilpferd"). Gr. Lge. 0,08. 

Tb. gran, fein. Üb. rot, gegläUet. 

Abg. Schi, mos S. 411 No. 340. 



Dritte Periode der Technik. 

Entwickelte Scheibenarbeit Vollendete Thonbereitung. Einheitliche Farbtönung 

mit feiner Nuancierung der Unterschiede: grau, braun, gelb, rot 
e«Mp« 15. Muf dar Sdnüa goA^t» fyfiltn No. 1761 zaummeagMetit and in anweseol- 

mit üufhllwd dünnM Wandungen. MItnh.M» S'^*" J'"*\"*,'""i ^°- '''"l '^"!!: ^"" 

... -. , . . ■ L JL i. «■ Hai», No. 1763 fut der einie Rand modcra. 

Airoh hmw PmM/auhtnch gefürbt. Die tog. Für die EotwicLelnDg vgl. die Becher Grippe 9 

,,hichtB Fabrik". No. 9s8ff. 

Becher ■7*^4- ^y'^S' ^ hohe, einhenklige Becher, wie 

die vorigen, mit scharf absetzendem Halse und 
Standfläche. Nu. 1765 nach unten spitz zu- 
laufend. H. o,i,i. 0,125; Dm. d. Öffiig. 0,085. 
0,1 05. 
Feialhonig, ohpe Ubenng. 

No. 1764 EuiBinnieDgesetEt, etwa die Hilfte des 
Haiiueiglnit; No. 176s fsit die Hilfle dei ganien 
Gefissei mit dem Henkel modern. 
1766. Doppelhenkliger Becher; zur Form vgl. 
No. 1156. 1157. Bauch mehr kugelig. H. 
0,115; Dm, d. Öffng. 0,075. 
Hall und Henkel modern. 

Kannen. 

1767— 1771. 5 kleine, weithalsige Kannen mit 
kurzem Halse und Stand flache. H.0,10 — 0,13; 
Dm, d. Öfing. 0.07 — 0,085. 



1761-1763. 
krugartig, mii 



3 hohe, einhenklige Becher, 
weitem Halse und Standflache. 



I — 0,14; Dm. d, öifng. 0,085 — 0,095, 
I, teiU «eiislich gelb, teils rötlich. 



1770 grinbraun, No. 



AS 1767. 

No. 1767 bränalich, No, 1768- - 
1771 rötlich. 

Zusammengeselil and itsrk ergänit, 

Dubletten: 4> ""rk ergänzt. 
1772. 1773, 2 kleine Kannen, wie No. 1707 fr., 
mit scharf abgesetztem, kurzem Halse; Henkel 
bandförmig. H. 0,11.0,125; Dm. d. Offtig. 
0,08. 
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Fein rötlicli; No. 1773 etTM Mbwerer. 

ZuammengMclit ; No. 1771 *m Halle, No. 1773 
am Halle. Baache und Henkel ergänzt. 

1774. 1775. 2 grössere Kannen. H. 0,14. 

0,i75;Dm.d.ÖfFng. 0,085. 

No. 1774 rötlich, No. 1775 bräunlich, etwu gröber. 
No. 1774 lusammengcsetzt, aber Tolblindig; 
No. 1773 iiuammepgesetil, Rand nnd Henkel 
modern. Die Abschrignng des Rande» falsch. 

1776— 1778. 3 kugelbauchige Sthnabelkan- 

nen, Nd. 1776. 1777 ohne Standfläche, No. 

1778 mit schmaler Stand Hache. H. 0,145 — 

0.195; Dm. d. ÖfTng. 0,025—0,035. 

Feiner, lötllcher Pinselaurstrich. 

No. 1776 die SchDabelmnndang modern; No. 
1777 aiuier der Schnabelmündnng auch einige 
Stücke am Biache erginzt; No. 177S mit falsch 
ergänilem Hals nnd Henkel. 

1779. Feine, eiftirmige Schuabelkanne mit 
lungern, oben ahjreschnittenem Schnabel. H. 
0,235; Dm. d. AlTnR. 0,03. 

In der Technik wie die vorige. 

Ans vielen Stücken zasammengesetzt und stark 

1780. Eiförmige S( hnabelkanne mit breiter 
StandflJldie. H. 0,32; Dm. d. Öffiig. 0,03. 
Der feine, lölUche Farbaufslrich ist meist abgerieben. 

Schnabel nicht zugehörig, Henkel ergSnit. 

1781. 178a. 2 kleine, iinnäliemd kugelförmige I 
Schnabelkannchen mit breiter Standfläche. \ 
H. 0,135—0,145; Dm. il. Öffng. 0,03.0,025. 
No. 17S1 roh, No. 1781 mit dünnem, rotem, aber 
slaropfem Farbaufstrich. 

Schnabelmundungen mehr oder weniger ei^Inzt. 
1783. Ähnliches Schnabelkfinncheu olme 
Standflache. H. 0,125; Dm. d. Öff"ng. 0,035. 
Th. löllich, grob. 

Rand und Henkel modern. 



1784-1788. 5 Sei 



nabclk^n 



t tief 



No. 1784 roh, No. 17S5 — 17SS gelb, bräunlich nnd 
rötlich. 

No. 17S6 Intakt; die übrigen mehr oder weniger 

1789. Ähnliches Schnabelkannchen ohne 
Standflache. H. 0,13; Dm. d. öffng. 0,03. 
Mit feinem, rotem FaTbanfstrich. 

Rand und Henkel modern. 
1790-1792. Ahnliche Schnabelkannchen, 
wie No. 1784 — 1789, plumper, mit weiterer 
Öffnung. H. 0,095 — 0,115; Dm. d. Öffng. 
0,035—0,045 
No. 1790 roh, No. 1791. 1791 rötlich. 

No. 1790. 1791 zosammen gesetzt und ergänzt; 
No. 179: am Rande und Bauche ergfinzt. 
'793- '794* ^ kugelbauchige Kannen mit 
engem Halse, gerader Mündmig und leise an- 
gedeuteter Ausguswlippe; Standfläche. H.o, 14— 
0.145; Dm. d. öffng. 0,035-0,04. 
No. 1793 roh, No. 1794 rötlich. 

No. 1794 Zusammengesetzt, aber fast vollständig. 
1795. Feine Kanne mit 3 Henkehi (Hydria) 
und guter Stsuidflaclic. H. 0,185; Dm. d. 
Öffng. 0.05. 
Pein, rötlich. 

Aus vielen Stücken zusammeugeHelzl; der Hals 

Tassen. 

1796— 1801. ti niedrige Tassen, eiuhenkiig, 
mit ausladendem Rande und Stand flache. 
H. 0,045- 0.055; Dm. d. Öffng. 0,07 — 0,o8. 



ausgeschnittener Mündmig unil StandHäche. 
0,12 — 0.13; Dm. d. Üffiig. 0,025 — 0,03. 



Bräanlich, rötlich oder grxiu. 

No. 1796: Rand nnd Henkel eigänzt. No. 1797 
zasammenge setzt ; Henkel nnd einiges am Bauche 
ei^änztr No. 1798 znsammengesetit, aber voll- 
nländig: No. 1801 zur Hälfte ergänzt; Henkel 

1 Vgl. „Troja-Ilion" S. 265 Fig. 139. 

', i8oa. Hl .he Tasse, einhenklig, mit guter 

Standfläche, wie die spe/iüschen Formen der 

Scheil»enlechuik N... 998 ff. mid 11 29 ff. H. 

0,075; Dm. d. Öffng. 0,065. 

Braun, stumpf 
' ' ZuBammepgeselit ; fast vollatändig. 

j Dubletten: 3. 



nie Kcra: 



1803. TiKsrhen ütiiili.lipr Fnrtii. niil Miiem 
hrainietii F;irl)ttl)ir/us<'. H. 0.05^: Um. fl. 
öfTiig. o.o.S^- 

Henkel, ein grogser Teil dts Rande* und cid 
Stück am Baucbe ergänzt. 

Schalen. 

1804. Ftiirie liaiUic Sclialc. mit L-in^ieKustiLi-iii 
Rande und StiiTidflüdie. H. O.o.s.S: Dm. d. 
Offng. 0,l8i. 

Sparen von TnecbaDtfchcr Glättung febleii. 

Am vielen Stücken iasammen|;eaetzt : wcni)> 

1805. Bniclistück tiiiiT .'ilinlidi |m>tilifrifii 
Schal.' mit veitibil uuf diiiii R;iii<lo sldiendfiii 
Henkel. H. 0.045. 

Th. kit gebrannt, röllicb, mit dünnem tu banfstrich, 
der b«im Blande verschiedene Kärbung, rötlich, 
violellgraa, erhallen hat. 

1806. 1807. ; HL,die Sclwile.i mit »b- 
Ke|ilatteU>m Itmleii imtl ,\ klriiicii Klisscii, Mcb- 
iirtip; durrlil.«'lil, inli. H. o,oi> - 0,075 ; Um. 
»t. «"iffiig. o,;o,i. 

Zu lammen gebellt, stark ergintt. 

1808. Bruchstflrk einer Ilhnlidien Sic l.sclial.'. 
'Ir. Lgo. 0,0^- 

Verschied«nes. 

1809. 'rifler Xa|.l' mit :m>la.k-ii.i.-m Rah.le, 
/w<n li.>rix»Mtal<-n BO^'.'lhenk.'ln und giiK-r. 



miede] ng. -- I. AhleMung. 
1833. Riesirii-Kclrli 



tiesüii-Kclrli mit 2 Henkeln und 
iladondcm l.olik-m Kuss. H. 0.2.S: 
IffriK. 0,185: Dm, il. Fussfs o.iJ. 



^ 



?.., 



1:£ 



Auffallend leichte Scheil<enarbeii : mit dünnem helJ- 

btaunem Pinselan fit rieh. 

Ana vielen Stücken zuummengeselzt : ein 
grosses Stück am Kande, die beiden Henkel und 
fast der gante Rand am Fusse erganit. 

1S33. 1834. 2 eifötmige Flasclien mit kuritem 

engem Halse, ohne Standfläche. H. u, 1 2,i. 0,2 1 ; 

Dm. d. Öffng. o.O.V>- 0.045. 

Briinnlich, beiw. röllicb. 



sdimalcr ^tandll;il li.'. Form nn k<-i>isi<r(-nd. 

H. o,[4: Dtn.d- nHnf;. o.jj. 

Tb. fein weisulicb, glatt, ohne t'l>erzu|;. 

Aus vielen Stücken zu^iainmengeselit und in 
kleineren Slücken ergünzl. 
1810. Hm'h^ti)<'k .'iiK's ahlilli-lx-li Napfes. 



iell.- 



II. 



Aus mehreren Stücken zusu 


miien gesetzt 


l8tl 1831. Tl dn],|K-Hie 


iklim- H 


t)ina<\: llndm mi<l Henki 


latisal/. w 


Nn. I4i.. -14.17; 'Hn Nn. 


1K20. I»2 


-..n.as.-r St(„..IH;i.li<'. II. 0. 


1 - o..i 1 5 


1. (tlhi«. o.o.S— 0,14. 




trünnlich uder rötlich. 




Mehl oder weniger ergün/.t. 




Dubletten; 10. 





No. iBjj; faNt di 
1N14 aus vielen Stücken z 

1825, Ktigdlianihigv Flasehe mit weitem 
kiir;<ein Hülse iintl ausladendem K;<iKk', oline 
Siaiidll.'idie. Am Riinde J Sdmiirl.Vlier. H. 
0,095: Dni. il. (Hing. o,ot)J. 
Th. gelb, roh. 

Ein kleines Stück am Rande ergänzt, 
1836. Rrnelistlick eines feinen Kruges von 
eilVirmigem K.-.i]u>r mit Stand tl.'i. he. H.O.lj; 
Dm. d. Olhig. 0,07. 
Th. rötlich, glimmerhallig; Üb. lol. 

ZuiiammengesetEt : der ganze Rand fehlt. .\b- 
!;eriehen. 



DU Kernmih. 






t. Abteilung. 



1837. BnichslQck riner BOcIisr 
Fiissplatle iiiiil auslademier 
RKndli|)pe._ H. o.oHj. 
Miteelbem L'benage; ahgerwtx«. 

1838. GiesshlW Ilse mit ni.' 
drigem Hiitilfuss; mit Bügi^l 
lienkel Ober der Öffnung 7.» er 
i^nzm. H. 0,oH,i; !)in. d 
(■)ffiig. o,os5. 
Th. grau, feb, hellgebtkTinl; roh. 

Zasamraengeteut. Fast der 
ginu Rand mit Henkel fehlt. 
1829. Gl.K-keiiflirminer Be- 
cher mit Fiisspbttp Dilti 2 
Henkeln. H, 0,12: 15m. .1. ''" '" "^ 
Offng. 0.0H3; J)m. (i. hnsses o,<)4. 
Th, fein grau; Üb. grau, stampf. 

Zuiammengeietit ; einige Stürke nm Rande 
;in tlen Seilen eigänit. 




1834, Hals-stilck einer <;esit:lilsvase(Tyi>usal 
wie No. i83off. H. n,\2: Dm. <l. ("iffng. o,ni, 
MJI roher Oberfläche. 

Ans mehreren Stücken ziitammengesetzt ; ein 
Stück vom Rande modern. 

1835, 1836. J /iiiHinülxeiiriirmige Deckel 
der (Je.siclilsvase (Typus U). H. 0,10. 
o, i,i5: Dm. d. Ufftig. 0,09, 0,10. 



Sivf^a 16. Dia SMie/Hs¥a*9. 
'I t/fr Technik tkr Jekliteii J-'a/nü-. 
Typus 



183O-1832. .i (iesiclil: 
Min annnlicriid eifilrmigi 



üeslalt 



liidendem HaUrand und scharf iili;^eselinitlt'ner 

StaiidH;iche. NiiM felilt. H. o.M.,=i- o.2<>; 

Dm. il. Öifiig. 0,08 — 0,0(). 

Mit dünnem gelbem od«r liraunem, i. 1'. gerolelem 

Pinielaufitrich. 

ZnummCDgeieUt ; No. iHjo fast vollilSndii; ; 
No. 1S31 in unweteiitJichen Teilen, darunter die 
Annstompfe er^nzt. No. 1S31 Gesicht und Hali- 
«and fait gani zerstört ; einige Stücke am Bauche 

Dubletten lu Grappe 16: ä, und zwaT4 Deckel- 
fragmenle, 1 HaUstück, 3 kleine des Typus b. 

1833. Bruchstück vw Halse einer Gesicli Is- 
vase (Typusa), wie N... 1830—1832. H-0.14. 
Mit feinem braunem Pinielaufitrich. 

Aui mehreren Stücken zuiammengeietzi. 



e Stucke am Bauche 



Mit feinem braunem Piu^eUurktiich. 

Zu>.ammeii gesellt nnd itark ergänzt. Bei No. 
tSjs «b grosses Stück vom unteren Rande modern ; 
bei No. 1836 die ganze hinlere und rechte Seile 
mit dem r. Ohr und Auge ei^änzl. 

/f. Mit verkiimmerte», rein decoratrr venvenHeteii 
Gesichtsformen. 

1837. (jcsiclitsvase (Typusa) kugelbaudiig. 
mit kurzem Halse und breit ausladendem Raiul : 
Nase \'erkflmmert, Armstümpfe spitz; breite 
Standflfithe. H. 0.14; Dm. d- t'iffng. 0,075. 
Th. fein, heltgebrannt ; n' 

Zunammengeieizt ; 3 

1838. Briulisiüik einer üesiclitsvasc- (Ty- 
pus a) mit ausladendem, profiliertem Rande. 
N'asr verkümmert. Der kurze Hals setzt mit 
einem Kinschiiill ab. H. 0,108; Dm. il. ("ifliig. 
o,0()5. 

HelUhonig. 

Antik nnr die Fronl «oni Rand blizum Xabel; 
das übrige eT^änzI. 

1839. Halsstilck einer giossen Gesichtsvase 
{Tvpns a). Kurze, spitze Nase mit breiter 
Nasenwurzel, verkümmerte Ohren. H. 0,13,5; 
Dm. d. öflng. 0,125. 

Th. rötlich; Üb. dünn, braunrot, gllniend. 
Die rechte Seite am Rande erglnzt. 

1840. Hals einer Gesiclitsvase (Typus a) 
mit ausladendem Rande; unmittelbar unter dem 
Rande eine verkümmerte Nase, 2 Augen ohne 
.\iigcnhrauenlinie; die Ohren in Form von 
Vertikalrillpen, die vom kande auslaufen. H. 
0,07; Dm. d. Öflrig. 0,10. 

Th. grau, mit rötlich gelben Rändern. 

Vgl. „Troja-Ilion- S, 157 BeUage 33 No. VII, 
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1841- 1843. 2 Halsstücke v( 
sichl.vasen (Typus a) 



kolossalen Ge- 1 1846—1849. 4 kleine Gesichtsvasen (Ty- 

lit aüsi»ri enden) pu.t )i), htmenfilrmig, nach unlen sich er- 

I weilernd, mil scharf abgeschnittener Stancl- 

I fluche; Nabel scheibenförmig; Armstumpfe 

I 1 



KaiKle; Gesiihbiform wie bei Nn. 1H40, 
0,12^; l)in. d. Öfiiijt. 0,1^5—0,170. 
Th. grau, Ittt; roh. 



1843. Bruchstück vom Halse einer Gesichls- 
vase (Typusa) mit ausladendem Rande; un- 
mittelbar darunter die verkümmerte Nase, hart 
daneben die Augenbuckel. Gr. I^e. 0,095. 

1844. Bruchstück vom Halse einer (iesichls- 
vase (Tvpus a) mit au^ladcndem. profiliertem j 
Rande; hiirt daran dt-r s|)iUe Nasenzapfen; <lic j 
Augenbrauen sel/en an der Na^c au, darunter ' 
die Augeidmckel. H. O.OQ: Dm. d.Offng. 0,14,5. 

1845. Halsstiick einer Gesicbt^va^e iTy- 
piis n) mit breit ausladendem Kande; am 1 



unteren Ende der verkümmerten Nase setzeii 
die Augenbrauenlinien an; unter diesen die 
Augenzapfen; Ohren lang, aber verkcimmerl. 
H. 0,075; UiJ' t'- Öfing. 0,135. 

Th. grau, mit heltcD Rändern; rob. 

Der grossle Teil des ausladen den Randes ergäoit. 
Abg. Schi. Ilios S. 641 No. 1292. 



.V> ,1147. D^M: .Vr. ,lts,. 

verkümmert. H. 0,13 — 0,155; ^"'- '^- ^'ffng- 

0,04—0,05. 

Th. gelb oder rötlich, rob. 

No. 1846. 1S47 intskl, No. 1S4S. 1649 za- 
aimniengesetii ; wenig ergänzt. 

No. 184(1 = Scb1. Ilios S. 641 No. 1194. 
No. 1847— „ „ S. 643 No. 1299 — 
rTtoja-Tlion" S. 257 Beilage 33 No. VI mit dem 
Deckel No. 1S51. 
1850-1855. (1 kleine Slülpdeckel /.u Ge- 
sichlsvasen v..n der Form wie No. iti^li^ 
1841). mit mehr oder weniger verkümmertem 
Gesicht und GrifT/ipfei. H. 0.055-0,075; 
Dm. d. ÖH"iig. o,o() — 0,075. 

Tb. gelb oder rötlich, roh. 

Bi:> auf die Zipfel, die melii oder weniger er- 
gänzt, beiw. beiilossen sind, inUkt; bei No. 1855 
der Naienb'ickel abgeflossen. 

No. 1850. i8;l abg. Scbl. Itios A. 64J No. 
1196. 1197. 

Vgl. Abb. lu 1847. 

1856. Stülpdeckel einer Gesichtsvase (Ty- 
pus b) von gnissercii Dimensionen als die 
vorigen. H. 0,105; Dm. d. Öffng. 0,12. 

Zipfel ergänzt; unterer Rand beslouen. 

1857. Bruchstück eines ähnlichen Stülp- 
deckehs. H. 0,12; Dm. d. ÖffnE- 0.10. 
Th. fein gelb; Üb. inlensiT rot. 

VerwolUtändigt. 

1858. Stülpdeckel einer grossen Gesichts- 
vase (Typus b) mit ausladendem unteren Rande 
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und Zipfelgriff; Gesichtsform wie bei No. 
1850-1855. H. 0,105; Dm. d. öffng. 0,16. 
Th. feia gelb; roh, mit Glattes puren. 

Zipfel «nd etwa die Hälfte des anterea Rindes 
ergänzt. 

Abg. ScbL Ilios S. 641 No. 1191. 
1859. SlQlpdeckel, wie die vorigen, mit hori- 
zontal ausladendem unteren Rande; Augen- 
brauenlinie und Ohren fehlen; ohne Zipfel. 
H. 0,085; '^l?- *1- Öffng. 0,145. 
Th. fein gelb: Üb. intensiv rot, sebr fein; geglBttet 

Zusammengesetzt; veuig erginzt. 
1860. 1861. 2 Bauchteile von Gesichtsvasen, 
No. 1860 mit scharf abgeschnittener Stand- 
fläche, No. 1861 spitz zulaufend, ohne Stand- 
fläche. H. 0,10. 0,165. 
Im Tbone wie die GefSsie der Grappe 20. 
i86a. Pappschachtel mit 3 Bruchstücken von 
Gesichtsvasen. 

Zwei davoQ mit feinem, gegHtletem, rotem Farb- 
überzuge. 

Gnippa 17. GeßUte mit wharf geribidorten 
Horizotttdrilhn. 

1863. Schnurösenkrag mit :il>geplattctem 
Boden und 3 kleinen Füssen; am Halse Hori- 
zontalrillen mit scharfen Randern. H. ü.i8; 
Dm. d. Öffng._ 0,09. 

Th. gelblich, Üb. intensiv gelb, geglättet. 

Fast der ganze Hals Diid eia Teil vom Bauche 
mit den Sehn arösen zapfen modern. 

Dublette: I Fragment zu 1 ganzen Geßsse 
verrollstäadigt. 

1864. 1865. 2 Schnurösenkrüge mit nach 
■ )ben sich erweiterndem Halse, zusiimmenge- 



Handhaben an. Am unteren Teile des Halses 
feine Hotizonlal rillen. H. 0,17. 0,19; Dm, d. 
Öffng. 0,106. 0,1 17. 
Th. rötlich, Üb. fein rot, geglättet. 

No. 1S64 zosammengesetit; einiges am Rande, 
am Bauche und eine Volale ergänzt; No. 1865 
lusammengeselil, aber fast vollständig. 
Abg. Schi. Uios S, 587 No. 1009, 
Vgl. „Tioja.Uion" S. 1S9 BeUage 34 No. IV, 

1866. Sciinabelkanne entwickelter Form, 
nach unten sich erweiternd, mit Umbruch der 
Bauchflache und scharf abgeschnittener Stand* 
flache; vgl. die Form der Gesichtsvasen No, 
1846 — 1849. H. 0,20; Dm. d. öffng. 0,025 
xo,045. 

Hoiitontalrillen: am Halse 2, am oberen Teil 
des Bauches 3, am mittleren Teile, wo der Henkel 

Th. hellgelb; Pinselaufstrich rot, dünn. 

Zusammengesetzt; der Schnabel und ein Teil 
vom Bauche ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 613 No. iij6. 

1867. Schnabelkanne, wie die vorige; nach 
Art der Hydria mit 3 Henkeln. Der Umbruch 



Ao. 186s. 

drücktem, weitem Bauche, niedrigem, auf der 
Scheibe angedrehtem, unten concavem Fuss; 
ausser den röhrenförmigen Schuurösen sitzen 
volutenanig nach innen gedrehte bandförmige 



Ne. iS&J. 

der Bauchflache fehlt. Am Halse und auf 
der Schulter je drei Horizontalrillen. H. 
0,28; Dm. d. öffng. 0,04x0,055. 
Der rote Farbübeizug geglättet. 

Fast intakt; am Rande der Schnabelmündung 
ein kleines Stück ergämt. 

Abg. ScW. Ilio! S, 431 No. 360. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 261 Beilage 35 No, V. 
1868-1878. II einhenklige Becher mit eng 
zusammengeschnürtem und oben sich erweitern- 
dem Halse; der untere Teil erweitert sich 
konisch und hat üef unten einen scharfen 
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\0. ifiyo. 



Umbruch der Bauchflache. Kleine, aber scharf 
abgeschnittene Standfläche; vgl. die Fc^rm der 
Gesichtsvasen No. 1846- 1849. 
H. 0,09— 0,105; Dm. d. öffhg. 

0,05—0,06. 

An der engsten Stelle feine Hori- 

zontalrillen mit scharfen Rändern. 

Th. fein gelb, No. 1868 jroh, No. 

1869 mit feinem, gelbem Überzüge; 

alle übrigen mit feinem roten, meist 

intensiv dankelrotem, geglättetem 

Farbaufstricb. 

No. 1870 fast intakt, ein Stück am Rande ergänzt; 
No. 1 87 1 Henkel modern ; bei allen übrigen der ganze 
obere Teil mit Henkel ergänzt, bezw. abgebrochen. 

Dubletten: is- 
1879. Becher gleicher Form wie No. i868fl"., 

mit 2 Henkeln; an der engsten Stelle 4 Hori- 
zontalrillen. H. 0,098; Dm. d.Otthg. 0,055. 
Mit intensiv dankelrotem Überzage. 

Rand and Henkel ergänzt. 
1880— 1884. 5 doppelhenklige Becher wie 
No. 1879; bei No. 1874 sitzen die Hori- 
zontal rillen auch am oberen Rande. H. 

0,105 — 0,13; Dm. d. Öfliig. 0,05 — 0,07. 
Th. grau. Üb. graabraan oder dunkel grau, fein ab- 
getönt; glänzend ohne Glättespuren. 

Henkel und Rand, bezw. der ganze obere Teil 
ergänzt. 

No. 18S0 abg. Schi. Ilios S. 597 No. 1080. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 263 Fig. 132. 

Dubletten: 1. 





No. 18!^ o. 



No. 1H86. 



1885. Becher, wie No. 1880 — 1884; der 
unterste Teil imterhalb des scharfen Umbruchs 
ist mit der Standflclche fast ganz zusammen- 
geschrumpft. H. 0,115; Dm. d. Öffng. 0,05. 
Grau mit rötlichem Schimmer. 

Der ganze obere Teil mit den Henkeln modern. 

1886. 1887. 2 henkellose Nc'ipfe mit Umbruch 

der Bauchfläche, rdinlich wie bei den Bechern. 

H. 0,09; Dm. d. ÖfTng. 0,08. 

No. 1886 mit 3 einzelnen Horizontalrillen, No. 

1887 mit 2 Gruppen von je zweien. 

Th. grau, z. T. rötlich, glatt. 

Zusammengesetzt; der Rand bei beiden ergänzt; 
No. 1887 abgerieben. 

1888. 4 Bruchstücke eines Na|)fes von ähn- 
licher Form, mit einem Vertikalhenkel. 

Unterhalb des Umbruchs \ Horizontalrillen. 

•• •' 

Th. hellbraun, Üb. fein braun, geglättet. 




No. tHSq. 



1889. Halsstück einer Schnabelkanne mit 

einfacher Schnal)elmündung und engem am 

Rande ansitzendem Henkel. 

H. 0,16; Dm. d. Öffng. 0,035. 
Am unteren Teile des Halses drei 
Horizontalrillen. 
Th. rötlich, fest; roh. 

1890— 1893. 4 Halsstücke von 
Schnabel kannen mit ent- 
wickelter, an den Rändern 
seitlich eingedrückter Schnabel- 
mündung; vgl. No. 1299 — 
1302. H. 0,155 — 0,24; Dm. 

d. Öffng. 0,035—0,05. 

Am unteren Teile des Halses 

Horizontalrillen. Th. grau mit 

rötlichen Rändern, Üb. intensiv rot, bezw. braun, 

geglättet. 

Bei No. 1891 die Spitze abgebrochen. 

1894. 1895. 2 Halsstücke von Kannen mit 

Horizontalrillen; Mündutig abgebrochen. 

H. 0,11—0,125. 

Th. rot. Üb. rot, geglättet. 

1896. 1897. 2 Halsstücke von Kannen 

mit blattförmiger Mündung; am unteren Teile 

des Halses Horizontalrillen; bei No. 1896 

auch oben. H. 0,09 — 0,14. 

Th. grau, mit braunen oder rötlichen Rändern, Üb. 

gelb, geglättet. 

1898. Halsstück einer Kanne mit 
gerader, an der Henkelseite aus- 
geschnittener Mündung; vgl. No. 
626; in der Höhe des Henkel- 
ansatzes 3 Horizontalrillen. H. 

0,10; Dm. d. Öffng. 0,065. 
Th. fein rötlich, glimmerhaltig, ge- 
glättet. 

1899. 1900. 2 Halsstücke von 

grossen linsenförmigen Flaschen mit 2 

Henkeln; am unteren Halse Horizontal rillen. 

H. 0,13. 0,10; Dm. d. Öffng. 0,085. 
Th. fein gelb; No. 1899 roh; No. 1900 Üb. rot, ge- 
glättet. 

X901. Bnichstück einer linsenförmigen 

Feldflasche; am Halse und auf der oberen 

Hillfte des Bauches Horizontal rillen ; ursprünglich 

mit 3 Henkeln wie die Hydrien. H. 0,135, 

Gr. Dm. 0,12. 

Th. grau mit hellen Rändern, Üb. intensiv rot. In 

2 Teilen auf der Scheibe gedreht. 

Nur die Hälfte des linsenförmigen Bauches er- 
halten. 

Gruppe 18, Die Schale mit innen aufgemaltem 
Kreuz oder aussen aufgemalten Radialstreifen. 

1902. Tiefe Schale mit scharf absetzendem, 
hohlkohlcnnrtig pn^filiertem Rande und breiler, 




No. iHqS. 
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ühnlicli 



ausladender Lip|)e ; am Rande unterhalb der 

Lippe 2 horizontale Henkel; gute StandflJlclie. 

H. o,i22; Dm. d. Öffng. o.aS. 

Unmittelbar aater dem Rande eine 

Horizontalrillewi« bei Gruppe 17. 

Feioer, beller, glimmerbaltlgcr Thon; 

die Aassenseite und die Innenseite 

des Randes mit feinem intensiv da nkel- 

TOtem geglättetem FarbüberzQgB ; mit 

denelbcD Farbe innen ein breilei 

Kreuz aofgemall and {; e g I i 1 1 e t. 

Zasammengeutzl; einige Stöcke 
und die Henkel ergänz). 

Zar Technik der Bemalung vgl. 
No. 35S4. 

Vgl. „Troja-llion" S. 266 Fig. 

1903. 1904. 2 kleine Schalen 
profiliertem Runde, wie No. iri02, »hiie auir- 
ladende Li]))« und Henkel. H. ('.05^; Dm. 
d. Öffng, o,i(j. 0,145. 



In gleicher Technik. Der Überzug greift nur wenig 
auf den inneren Rand über; ebenso das Kreni. 

No. 1903 ziiEammengesetzt ; bei beiden ein 
Stück am Rande ergänzt. 

No. 1903 abg. Schi. Ilios S, 6<)7 No. Ill8. 
Vgl. ..Troja-Ilion- S. 166 Fig. 143. 

1905. Üruihstüik einer feinen Schale mit 
al)set/;eiKlcni, VL-rtikal aufrechLstehendem Rande 
lind Horizcnitallienkeln. H. 0,045. 
An d, Aussenseite des RanJei 2 feine Horizontal- 
rillen. 

Th. reiagelb; stark glimmerhaltig; Farbnberiag fein 
braan, i. T. geröiel; geglättet. Das breite Kreuz 
im Innern ebenfalls braun. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 166 Fig. 145. 



?.H retn^. Xu iri'r;. 

1906. Hatidstück einer Schale mit jiohlkdilen- 
artig profiliertem Rande. Gr. I.ge. 0,13. 

Tb. fein grau, mit rötlichen Rändern. Farbiib. intensiv 
dunkelrol, auf die Innenseite übergreifend. 

1907. Randstück einer Srhale mit al)- 
gesel;'.teni niedrigem Rande und stark aus- 
ladender Lippe. <jr. Lge. 0,09. 

Th. grau, mit helleu Rändern; Üb. intensiv dunkeliot. 



1908. Bruchstück einer Schale mit ähnlich 
profiliertem Rande. Der horizontale Henkel 



hat am Ansatz und in der Mitte hiikerartigc 
Ansätze. H. 0,045. 

Im Thon wie die vorigen: schlechter rötlicher Farb- 
überzug. 

Vgl. „Troj«-Ilion" S. Ib; Fig. 149. 

1909. Botlenstück einer Schale wie Nu. H)02; 
aussen roler Überzug '.dasinnereKreuzbraunlich. 
Gr. Lge. 0,135. 

1910. Randstück einer Schale, innen ganz 
übermigcn, aussen mit aufgemalten und ge- 
(jlälteten Radialsireifen. Gr. Lge. 0,12. 
Üb. intensiv dunkelrol, aussen schön geglättet. 

1911. Papiwcliaclitel mit 4 Randslücken von 
Schalen wie No. iqo2ff.; zwei davon mit 
aussen imd innen aufgemalten Radialstreifen. 

1912. Papiwchachtel mit 25 Randstücken von 
Schalen wie No. 1902 ff. 

1913. Pa PI >scli achtel mit 15 Henkdslilcken 
von Schalen wie No. ujo^ff. 

Gruppe 19, Dia übrigen Gefiisae mit den tech- 

nitchen Merkma/en der Gruppen 15 — 18, nach 

ihn Formen gaordnet 

Schnurösengefässe. 

1914. Rchniiröscnkrug mit weil ausladen- 
dem Rande, abgeplattetem Boden und 3 buckel- 
fiirmigen Füssen; Sclinurösen zapfen fftrmig. H. 
0,195; Dm. d. Offng. 0,11. 

Tb. hellbraun, Farbaufstrich rÖtlichbrann, dünn, ge- 
gläiiei. 

Der grosste Teil des Randes, ein Stück am 
Halse und am Bauche, ein Seh nu rose n zapfen er- 

Dubletten zu No. 1914— 1919: 4; zT.slark 
ergänii. 
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1915. SchnurOsenltrug ahnlicher Form, mit 
niedrigem Hohlfuss. Zwischen Hals und Bauch 
2Horizontalritlen.H.o.i7;Dm,d.0ffng.o,O9. 
Thon Dod Technik wie dci roriga. 

Rind, cla Stück am Halse, die ScbnnrÖMD and 
ela Stück Tom Fuu* trgiait. 



19 16. 5chnur(>senlirug, annähernd kugel- 
bauchig, mit scharf abgesetztem, langem Halse 
und niedriger, auf der Scheibe angedrehter, 
unten concav gebildeter Stand platte. H.0,20; 
Dm. d. öffng. 0,10. 
Thon und Technik wie No. i<)i4. 

Der gröiste Teil dei Randes er|>iiut. 



1917. Schnurösenkrug, ühntich dem vorigen; 
der lange Hals setzt mit einem tiefen Einschnitt 
ab; ausser den halbmondfiirmigen Schnurösen 
bandförmige, nach innen eingerollte Handhaben; 
Standplatte wie bei No. 1916. H. 0,18; Dm. 
d. Öffng, 0,10. 
Th. hellbraun, feiti. Üb. rotbiaan, gut geglätlet. 

Zuiammengeietzt; am Halle und Rande itark 
ergänzt; eine Schnuiöse modern. 



igi8. Schnurösenkrug mit Umbruch der 

Baurhflache, abgeplattetem Boden und3 Füssen, 

die sich leistenartig am Bauche emporzielien. 

H. 0,18; Dm, d. Offng. o,077_. 

Th. hellbrBQD, glimm er ballig, Üb. dunkel rotbraun, 

geglättet. 

Der KTöiaerc Teil de> Haliei, ein Stück am 

Baache and eine Schnaroie erginit. 
191g. Kleiner Schnurösenkrug mit kurzem 
Halse, der mit einem Einschnitt absetzt; nach 
unten spitz zulaufend, mit scharf abgeschnittener 
Sundfläche. H. 0,112; Dm. d. Öffng. 0,08. 
Th. fein, gram, geglättet. 

ZBiamneDgeieui, der grÖule Teil dei Randei 

ergän«. 
1910. Bruchstück einer kugelbauchigen Sehn ur- 
ösenflasche mit kurzem, weitem Halse, ab- 
geplattetem Bixlen und 3 kleinen Füssen. 
Schnurösen buckdrr.rniig. H. 0, 1(13; Dm. d. 
Öffng. 0,055. 

Th. fein, bellbraun, gtimmerhaltig;Fart»ufilrichbiaUD, 
dünn. 

Vervollitändigt in einem ganzen Gefasie; kaum 

die Hälfte aoiik. 

Dubletten za No. 11)20—1914: 4; darunter 

ein BrnchilÜck. 



1921. Kugelbiiuchige Seh nuröscn Hasche 
mit Schulteriiache, engem, kur/.em Halse, ab- 
geplattetem Bilden und 3 kleinen Füssen. H. 
0,14; Dm. d. Otfug. 0,035. 
Tb. getb, glimmerhalt ig, Farbnufstrich gelb, dünn. 

Rand nnd 1 Füsse ergänzt. 

Vgl. „Troja-llion" S. 259 Beilage J4 No.VIII. 

1932. Birnenförmige Seh nurösenf lasche, 
mit al^eplattetem BihIcii und 3 kleinen Fassen. 
Schnunisen kurze, viereckig aligckanlete Vor- 
sprünge. H. 0,13; Dm. d. Öffng, 0,045. 
Th. hellbraun, Farbanfstrich biaun. 

Hall ergänzt. 

1933. Schuurösen Hasche, weitbaiichig, mit 
Schulterflache und 3 kleinen Füssen. H, 0,125; 
Dm. d. ÖiTng, 0,055. 
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Tb. weisslich gelb, abgerieben. 

Zusammengesetzt Hals nicht zugehörig. Rand 
fast ganz modern. 

1924. Halsstück einer Schnurösen Hasche 
mit röhrenförmigen Schnurösen am oberen 

Rande. H. 0,08; Dm. d. öffng. 0,06. 

Th. grauschwarz mit rötlichen Rändern, Üb. braun, 

fein geglättet. 

Ein Stück am Rande ergänzt 
Abg. Schi. Ilios S. 399 No. 253. 

Kannen. 

1925. Bruchstück einer grossen, kugelbaucliigen 

Kanne mit blattförmiger Mündung. H. 0,275; 

Dm. d. Öffhg. 0,09. 

Th. grau mit rötlichen Rändern, Üb. rot, geglättet 
Erhalten fast intakt der Hals und Henkel; das 
Bauchstück zusammengesetzt 

Dubletten zu No. 1925—1943: 0. 

1926. Halsstück einer Schnabelkanne mit 

entwickelter Schnabelmündung. H. 0,11; Dm. 

d. öffng. 0,025. 

Th. grau mit rötlichen Rändern, Farbaufstrich dunkel- 
grau, intensiv geglättet. 

Die oberste Spitze des Schnabels bestossen. 

1927. 2 zusammengekoppelte Schnabel- 
kannen mit auffallend langer Gussrinne an 
der Schnabelmündung ; beide Gefässe sind durch 
einen Bügelhenkel verbunden. H. 0,20; Dm. 
d. Öfl&ig. 0,025 — 0,03. 

Hellthonig, mit rotem, geglättetem Überzüge. 

An der einen Kanne ist der Schnabel nicht 
zugehörig und ein Stück am Bauche ergänzt, an 
der anderen der Henkel modern, der Hals abge- 
brochen und wieder angefügt 

Abg. Schi. Ilios S. 332 No. 161. 

1928. Kugelbauchige Schnabelkanne mit 
zurückgebogenem Halse und einfacher Schnabel- 
raündung; am oberen Halsrande seitwärts je 
ein kleines plastisches Öhrchen. H. 0,195; 

Dm. d. öffng. 0,035. 

Th. fein, gelb, sehr leicht und dünnwandig; Üb. fein, 

rötlich braun, intensiv geglättet. 

Zusammengesetzt; grosse Stücke am Bauche, 
der Boden und Henkel modern; der Mündungs- 
rand bestossen und ergänzt. 

1929. Weitbauchige Kanne mit geradem 

Mündungsrande ; der weite Hals setzt mit einem 

Einschnitt ab; gute Standfläche. Zur Form 

vgl. No. 1232. H. 0,175; Dm. d. Öffng. 0,08. 
Th. rötlich, aussen rötlich gelb, geglättet. 

Der äusserste Mündungsrand und ein Stück am 
Bauche ergänzt. 

1930. Kleine, weithalsige Kanne mit scharf 

abgesetztem Halse, geradem Mündungsrande 

und niedriger Standplatte. H. 0,117; Dm. 

d. Öffng. 0,08. 

Th. mit Steinchen durchsetzt, roll ichbraun, geglättet. 
Der Rand ergänzt. 



1931. Ähnliche Kanne mit guter Standfläche. 
H. 0,13; Dm. d. öffng. 0,07. 

Th. fein, gelb, Farbüb. intensiv dunkelrot, geglättet. 
Hals und Henkel ergänzt. 

1932. Ähnliches K an neben mit eingekehltem 

Henkel. H. 0,10; Dm. d. öffng. 0,06. 
Th. fein, gelb, Üb. rötlich gelb, geglättet. 

Rand und der grösste Teil des Henkels ergänzt 

1933. X934. 2 Kän neben mit eingekehltem 
Henkel; der Hals geht, ohne abzusetzen, in 
den Bauch über. H. 0,08 — o, 1 1 ; Dm. d. 
Öffng. 0,05 — 0,06. 

Sonst wie No. 1932. 

No. 1933 mehr als die Hälfte ergänzt. No. 
1934 ein grosses Stück vom Rande ergänzt. 

1935. Miniaturkännchen, kugelbauchig, mit 

engem, kurzem Halse. H. 0,08; Dm. d. öffng. 

0,03. 

Zierliche Scheibenarbeit, gelb. 

Henkel, Hals, sowie ein Stück am Bauche er- 
gänzt. 

1936. Kanne, kugelbauchig, mit niedrigem 

Standringe. H. 0,175; Dm. d^ öffng. 0,07. 
Th. gröber, grau, z. T. rötlich; Üb. schwarz grau, 
z. T. gerötet, geglättet. 

Zusammengesetzt ; Henkel, ein Stück am Halse, 

der grösste Teil des Randes ergänzt; Fass fast 

ganz abgestossen. 

1937. Kanne, nach unten sich erweiternd, 

etwa in der Form wie die Becher No. 1868 ff. 

H. 0,16: Dm. d. Öffng. 0,10. 

Hellthonig, mit intensiv dunkelrotem Überzüge. 

Oberfläche versintert oder abgerieben. 

Hals und Henkel modern; im Boden ein Loch. 

1938. Kugelbauchige Kanne mit engem, 
langem Halse, ohne Standfläche. H. 0,20; 
Dm. d. Öffng. 0,02. 

Th. fein gelb, Farbüb. fein gelb, glatt. 

Der intensiv rote Hals nicht zugehörig; Henkel 
modern. 

Abg. Schi. Ilios S. 436 No. 377. 

1939. Flaschenkanne, mit zweiteiligem 

Körper, Jlhnlich wie No. 1455; Hals eng und 

kurz. Boden scharf abgeplattet mit buckel- 

förmigen Füssen. H. 0,15; Dm. d. Offng. 0,025. 
Th. hellbraun, Üb. dunkelbraun, geglättet. 

Mündungsrand ergänzt. 

Abg. Schi. Troja S. 159 No. 75. 

1940. Kanne von singulärer Form, kugel- 
förmig mit abgeplattetem Boden, trichterförmig 
sich öffnender, vom Bauche scharf absetzender 

Mündung. H. 0,13; Dm. d. Öffng. 0,07. 
Th. fein gl-augelb, glimmerhaltig; Üb. hellbraun, ge- 
glättet. 

Ganz abgerieben, durch Brand beschädigt. Fast 
die ganze Mündung mit einem Stück am Bauche 
ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 443 No. 416. 
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1941. Kleine Ka 

der Baudifladic ; 



mit wliarfein Umbnich 
Umbnirli 6 bohnen- 



fr>miige Warzen ; mit 3 kleinen liuekel förmig 
Fassen. H. o, 1 1 5 : Dm. <1. ÖlTnu. 0,0(1. 
Th. brBun, Üb. bnan, geglSitet. 

ZaMmmengeseui : Hais. Henkel und Stüc 
vom Bauche oebsi den kieinen Füssen ergän 



■r Mttniiinij; 
e.H.o,IO,v 
lapfeDBrüger 



1943. Kannchen mit hiall 
umlsiliarfal>);eMlinilleiierSta 
An beidea Seilen des Baachi 
Vonprung. 

Greulhonig, mit schwarzgraaem f!eglBI(eteni Uberiage. 
Henkel, ein Stück vom Halse und Bauche er- 
gäDtl, 

1943. Bnidistütk einer Kanne, als leilmiM-lie 
Prube für dtn intensiv ruten Übericiig. Gr. 
l^e. 0.14. 

Linsenförmige GeRisse. 

1944 



K.i 



H. 



( )ffMg. 



nf.-.r 



K.'in 



feinen Slrii khenkeln. H. 0.16; Dm. <\. OfTiig. 

0,05. 

Th. fein rötlich, Üb. gelb, geglättet; dünnwandig. 

Zuiammengeselit, am Rande ergäniL 
1948. BriK-hstück einer linsenfftrniigen 




1945. Maclii 
H. o. i.i; Dm. d. Offng. 0,0J. 

Helltliooig; Farbüb. fein, intensiv tot, geglättet. 
Henkel und Hals ergänzt. 

1946. Hiilsslückeincrlinsenformigcn Kanne 
mit b lauf rinn iger Mitndimg, H. 0,10; Dm. d. 
(Iffrig. 0,0^5x0,0(15. 

Th. grau mii hellen Rändern. Üb. fein dunkelrol, 
geglälleL 

Auch hier ist die Technik, die Anfertigung in 

3 Teilen deutlich sichtbar; beiile stossen in einer 

breiten Vertikalkante lusamTnen. 

1947. Unu'listürk einer linsen frirmigen 
Flasche mil langem engem Halse und 2 



aiisgi'M.bnitlencr Schnabel münduiig. H. 0,275; 

Dm. <l. nirng, 0,045, 

Auf dem Bauche in den weichen Thon ein Zeichen 

eingetieft; vgl. Figur. 

Th. grau, mit hellen Rändern, glimmeihallig ; L'b. 

satigclb, iicglättet. 

Aus mehreren Stücken lusammengeKeizl. 



Deckelamphoren. 
1949. Derkclamphc 

flügekirligen Handliabei 



mit Riiigbenkeln, 
in denen plastische 



lübclmünduTig. 
0.05 5- 
Th. gelblich giiu. feiti, glimmerhahig: Uli. gelb. 

Zu'iammengeselzt : ein grosser TciMes Mündung»- 
ranJei und einige Striche am H.auche ergänil. 

Schon an den AussenDächen ^iehl nmn deutlich, 
das« der Körper des Geß<sei in 2 Hälften auf 
dei Scheibe gedreht und iu>jininieni;efuEt i*t; beide 
Teile Btossen an einei wenig scharfen Vertikal- 



.Kpiraleti ;msit/en, und niedrigem, ausladendem 
H.>hlfus.s. H. 0,24; Dm. d. OfTng. 0,065. 
Th. grau. Üb. fein dankelbraun, geglättet. 

Aus vielen Stücken zusammengesetzt ; am Rande, 
an den Handhaben erg.inzt; ein Henkel modern. 

Vgl. „Ttoja-Iliou" S. 209 Beilage 36 No. 11. 

1950. OLerteil ein,T ähnlichen Deckel- 
ainplmra. H. 0,19; I )jii. d, ( IITng. 0,07. 
Th. fein gelb; Farbiib. hellbraun, z. T. gerötet; ge- 
glättet. 

Zubammengesetit uod veivollsländigl. 
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1951. Unterteil einer melir birnenfrirmigen 

Deckelaliip!iora mit Standring. H. 0,i'i2; 

Pm. d. Öffiig. 0,07. 

Th. gelb; Üb. gelb. 

Zasammetigesetzt und vervollständigt; da« Rand- 
slück Dicht zugehörig. 1 Henkel und die Hand- 
haben eigänzt. Abgeiieben. Brandschaden. 

Deckel. 

1952. 1953. 2SlOl[ideckcl mit vorspringendem 
riberen Rande, ohne Bügelgrifi'. H. 0,07. 0.07,1. 
Th. fein graugelb, geglättet in Fittichen. 

Zu«amme n gesetzt ; grosse Stücke von der Seite 
abgebrochen. 
1954. SlOlpdcckel, wie die vorigen, mit 
weiter vi>rs]mngendem oberem Ranile. H. 0,07. 
Th. fein gelb, Farbiib. fein intensiv rot, geglSitel, 

Fragmentiert, etwa zur HSIfte erhalten. 
'955~i957- 3 Stülpdeckel mh melir oder 
weniger gewoll>Iem Ol>erieil und einfaclieni 
Bügelgriff. H. 0,08— 0,1 i,s; Dm. d. Öliiig. 
0,095 — 0,165. 

Th. fein hell, glimmerhaltig. Üb. gegHtlet. hellbraun, 
rot, braun z. T. gerölet. 

Mehr oder weniger ergänzt. 

1958. Stülpdeckel ohne vorspringenden 
Rand und kleinen runden BOgelbenkel, oben 
al^eplattet. H. 0,11; Dm. d. ölTng. 0,155. 
Th. fein hell, glimmerhaltig, roh, mit einer scharfen 
Horizonlalrille. 

Ein Stuck an der Seilenwand und der Bügel 
ergänzt. 

1959. i960. 2 Slülpdeckel, wie No. 1958, 
mit dreiteiligem Bügelgrifl" mid Knopf. H. o, 1 9. 
o.i()5 mit Criff; Dm. d, Offng. 0,16. 0,i8. 



Th. gelb, No, iqS9 roh; Xo. iqUi Üb. intensiv rot, 
geglitlet, mil Hoiizanlatrillen. 

Stark ergänzt. 

No. i960 abg. Schi. Uios S. 647 No. 1322. 

Vgl. „Troja-Ilion" S 269 Fig. 153. 
1961. Brudislück eines sehr feinen Stülp- 
deckels von der Form wie No. 1958—1960. 
H. 0,18. 



t Teilen des BSgelgriRa 



Tille. 

Etwa die Hälfte 1 
erhalten. 

1963. 1963. 2 Falzdeckcl mit dreiteiligem 
Bügelgrift" und Km.pf; der in dem Halse des 
Gefiisses steckende Teil ist lialbkugelfi innig. 



li<)hl, mit nmder Öffnung. H. 0,105. o,iI 

Knopfböhe; Dm. d. Öffng. 0,03—0,04. 

Th. graubraun. Üb. braun, geglättet; gute Scheiben- 

Nd. 1961: der Knopf, No. 1963 der obere Teil 
des Knopfes, fast der ganze Rand und ein Stück 
von dem unteren Teile ergänzt. 

Vgl. „Troja-Ilion" S- 269 Fig. 155. 

1964. 1965. 2 pilzförmige 
Falzdeckel rjbne Bügelgrifi". 
H. 0,075. 0,082; Dm. d, 
Offng. 0,07. 0,075. 
No.i964Th.feingelb;Oberfläche 
roh;No. 1 96$ granb raun, geglittet. 
1964 zusammen gesetzt 



und o 



lodern 



; No. 1965 



Amphoren. 

1966. Ampbora, mit langem Halse und 2 
doppelgliedrigen Ringbenkeln am Bauche; am 
Habe 10 scharfe Horizontal rillen. H. 0,33; 
Din. d. öffng. 0,105. 

Th. graagelb, Üb. satlbrann, geglättet. 

Zusammengesetzt und vervollitäudigt ; der ganze 
unlere Teil mit einem Ringhenkel und ein Stück 
an) Rande modern. 

1967, 1968. 2 Amphorenkröge mit langem, 
nach oben sich erweilerndcm Halse und 2 
hochgewölbten Vertikal henkeln; Boden abge- 
plattet mit 3 buckel förmigen Füssen. Vgl. die 
Formen No. 1016—1026. 1156. 1157. H. 
0,19.0,195; Dm. d. Öffng. 0,10.0,095. 
Helllhonig; Farbaufstrich hellrötlich, dünn. 

No. 1967 der ganze Rand mit einem Teile de* 
Halses ergänzt; No. 196S fast der ganze Halj 
modern. 

Alig. ScliI, Ilios S. 603 No. 1104.1105. 
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1969. Henkellose Amphora mit niedrigem 
Hohlfuss; Nachahmung einer Metallform. H. 
0,21; Dm. d. Offng. 0,12. 




No. igÖg. 
Th. rötlich, roh. 

Fast zur Hälfte modern; Form sicher. 

Mischgefäss. 

1970. Mischgefäss mit 2 horizontal ansitzen- 
den und aufgerichteten Bügelhenkeln und breiter 
Standfläche. H. 0,232; Dm. d. Öflfng. 0,175. 
Unter dem Rande mitten zwischen beiden Henkeln 
je eine omamentale Warze. 

Th. grau, grob, Üb. schwarz, geglättet. 

Ein Stück am Bauche mit x Henkel und ein 
grosser Teil des Randes modern. 

Schalen. 

1971. 1972. 2 Randstücke von Schalen mit 
eingezogenem Rande und schräg .stehendem 
Horizontalhenkel. Gr. Lge. 0,12. 

Th. rötlich; Farbüb. intensiv rot, geglättet. 

1973. 1974. 2 Bruchstücke von Schalen mit 
au-sladender Lippe. H. No. 1073: 0,055; 
Dm. d. Öffng. No. 1973: 0,16; gr. Lge. No. 
1974: 0,04. 

Vgl. „Troja-Iiion" S. 267 Fig. 146. 







^^' '973- ^f*' '974' No. ig-jy 



No. /p77. 



1975- Bruchstück einer Schale mit einge- 
zogenem und aufgerichtetem Rande. H. 0,06. 
Th. fein, rötlichbraun; Farbüb. hellbraun, dünn. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 267 Fig. 146. 
1976. Schale mit .scharf absetzendem und 
hohlkehlenartig profiliertem Rande. H. 0,105; 
Dm. d. öffng. 0,235. 



Th. weisslich, mit Steinen, Üb. hellgelb, geglättet. 
Zusammengesetzt und stark ergänzt; auch der 
Henkel modern. 

1977. Randstück einer Schale mit scharf ab- 
gesetztem, sich einziehendem und stark aus- 
ladendem Rande. H. 0,07. 

Th. grauschwarz, mit hellen Rändern, Farbüb. rot, 
geglättet. Roh. Die Innenseite nach Art der Schale 
mit aufgemaltem Kreuz. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 267 Fig. 146. 

1978. Schale mit scharf abgesetztem Ver- 
tikalrande und hohem Hohlfuss; der dicke 
Henkelgriff abgebrochen. H. 0,06; Dm. d. 

Öffng. 0,105. 
Innen 2 Horizontal rillen. 

Th. grau gelb, mit Steinchen ; Farbüb. intensiv dunkel- 
rot, geglättet. 

Zusammengesetzt, ein Stück am Rande ergänzt 

1979. Ähnlich profiliertes Schälchen ohne 

Fuss; aussen am Rande eine Horizontalrille. 

H. 0,03; pm. d. Öffng. 0,075. 
Th. gelb. Üb. rot, geglättet. 

Ein Stück am Rande ergänzt. 






No. ig^S. 



No. igSo. 



No. igSs- 



1980. Randstück einer Schale mit sdiarf 

absetzendem Vertikal rande und verdickter Lippe. 

H. 0,05. 

Th. rot, mangelhaft geglättet. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 267 Fig. 146. 

1981. Bruchstück einer ähnlich profilierten 

Schale; gelb; Oberfläche fast ganz abgerieben. 

H. 0,055: Dm. d. öffng. 0,185. 

Zusammengesetzt und vervollständigt. Henkel 
abgebrochen. 

1982. Schale mit niedrigem, eingekehltem 

Rande und einem am Rande aufsitzenden 

Henkel. Fuss abgebrochen. H. 0,045 ;^Dm. 

d. Öffng. 0,13. 

Th. gelb; Farbüb. bräunlich, dünn. 

Zusammengesetzt und vervollständigt; Henkel 
fehlt. 

1983. Schälchen, flach, mit ausladender 

Lippe und 2 horizontalen Henkeln. H. 0,02; 

Dm. d. Öffng. 0,085. 
Th. gelb; Farbüb. intensiv rot. 
I Henkel fehlt. 

1984. Schälchen mit ausladender Lippe und 

guter Standfläche. H. 0,04; Dm. d. Öffng. 

0,095. 

Th. graugelb; Üb. rot. 

Fast zur Hälfte modern. 
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1985. Randstück einer Schale mit horizon- 
tal ausladender Lippe. H. 0,04. 

Th. gelb, Üb. bräanUcb, geglättet. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 267 Fig. 146. 

1986. 1987. 2 Randstücke von Schalen mit 
Bandhenkeln. H. 0,06. 

Grauthonig, aussen hell gebrannt, Üb. rot, geglättet. 
Vgl. „Troja-Ilion** S. 267 Fig. 147. 148. 





No, tg86. 



No. igSy, 



1988. Pappschachtel mit 14 Randstücken von 
feinen Schalen, wie die vorigen. 

Becher. 

1989. Glockenförmiger Becher ohne Henkel; 
mit concaver Standfläche; vgl. No. 1407. 1408. 
H. 0,07; Dm. d. Öfliig. 0,07. 

Th. braun, Farbaufstrich bräunlich, metallisch glänzend, 
geglättet. 

Einige Stücke am Rande und an der Seite er- 
gänzt. 

1990—1995. 6 einhenklige Becher, in der 

Form wie No. 1868 — 1878, ohne Horizontal- 

riilen. H. 0,075 — o. 'O; Dm. d. Öffng. 0,047 

—0,07. 

No. 1990. 1991 roh, No. 1092. 1993 rötlich, resp. 

intensiv rot; No. 1994 hellbraun, No. 1995 dunkel 

graubraun. 

Meist am Rand und Henkel ergänzt 

Dubletten: 4- 

1996— 1999. 4 doppelhenklige Becher, 
mit weiterem Halse und breiterem Unterteil 
als bei No. 1990 — 1995. H. 0,085 — 0,10; 
Dm. d. Öffng. 0,07 — 0,075. 





No. iggd. 



No. 2000. 



Th. braun oder grau, meist morsch, Farbaufsitrich 
bräunlich oder graubraun, geglättet. 

Meist an Rand und Henkeln ergänzt. 

Vgl. „Troja-nion" S. 263 Fig. 131. 

Dubletten: 2. 



2000. Einhenkliger Becher, kugelbauchig, 
mit scharf abgesetztem, nach oben trichter- 
förmig sich erweiterndem Halse und guter 
Standfläche; vgl. No. 1016. 1017. 1156. 1766. 

H. 0,11; Dm. d. Öffng. 0,075. 

In der Technik wie No. 1998, z. T. gerötet. 

Der Henkel und der grösste Teil des Halses 
ergänzt. 

2001—2002. 2 doppelhenklige Becher, in 

der Form wie der vorige. H. 0,145.0,150; 

Dm. d. öffng. 0,09. 




No. aooi. 

No. 2001 besonders fein, hellthonig, mit feinem,,hell- 
braunem, z. T. etwas gerötetem, geglättetem Über- 
züge; No. 2002 grauer, sandiger Thon mit grau- 
schwarzer und graubrauner geglätteter Oberfläche. 
No. 2001 am Halse und am Bauche ganz feine, z. T. 
fast unsichtbar verlaufende Horizontal rillen. 

An Hals and Henkeln ergänzt. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 263 Fig. 133. 
2003. Doppelhenkliger Becher (bdira^ 
dpqptKUircXXov) mit spitz zulaufendem Ende. 
Vgl. No. 1 4 2 1 . 1 42 2 . H. o, 1 4 ; Dm. d. öffng. 0,06. 
Th. hellgelb. Üb. dunkel gelb, fein geglättet. 

Beide Henkel und der grössere Teil vom Rande 
ergänzt. 

Abg. Schi. Uios S. 643 No. 1302. 

Dubletten zu No. 2003 — 2004: 20, meist 
stark ergänzt oder Bruchstücke. 
2004-2008. 5 doppelhenklige Becher 
(biiz, d^q).) mit spitz zulaufendem und abge- 
plattetem Ende. Zur Form vgl. No. 1423 — 
1425. H. 0,14 — 0,24; Dm d. ÖfTng. 0,055 

—0,075. 

Hellthonig, mit fein nuanciertem, geglättetem Farb- 

überzuge; Nu. 2004 — 2006 hellbraun, z. T. mit einem 

Anflug von Rosa, No. 2007 dunkler, No. 2008 hellgrau. 

Die Henkel und mehr oder weniger vom oberen 

Teile ergänzt. 
2009—20x3. 5 doppelhenklige Becher 
(bin. d^qp.) mit breiterer, abgeplatteter, bei 
No. 2012. 2013 concav eingedrückter Stand- 
fläche; die Henkel setzen etwas oberhalb der- 
selben an. Vgl. No. 1429 — 1437- H. 0,17 
— 0,24; Dm. d. öffng. p^oj — 0,10. 
Hellthonig mit geglättetem Überzüge; No. 2009 gelb, 
No. 2010 bräunlich, z. T. gerötet, metallisch glänzend, 
No. 20 II intensiv rot, No. 2012. 2013 rötlich. 

Mehr oder weniger von den Henkeln und vom 

Rande ergänzt. 
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aoi4— aoig. 6 doppelhenküge Becher 
{btti. Afxip.) mit gut abgeplatteter Standfläche; 
die Henkel setzen unmittelbar an dieser an. 
Vgl. No. 143Ö— 1443. H. 0,18—0,25; Dm. 
d. Öffng, 0,08 — 0,09. 

No. 1014.1016. 1017 t>esoiideri leicht and dünnwtndig. 
No. 1014. 3015 bellbrann, No. 1016 daokler, t. T. 
gerötet, No. 2017 dankelbraan, No. loiS. 1019 io- 

Hehr oder wenlser erginit; Heokel nieiit gani 
modeni. 
3030—2024. 5 doppelhenklige Becher 
[bilt. Afiip.); das Ende koniscli zugespitzt und 
at^eplatteL Vgl. No. 1444 — 1450. H. 0,175 
— o.3'5; Din- d. öffng. 0,065 — o>'i' 
No. 1010 dankelbnoTi, No. 1011 rolbr>aa, No. 1011 
— 1034 int«n*iT dankelrot. 

Hehr oder weniger «rginit. 
3035. Grosses fc^Tio^ mit cimvexem Boden. 
H. 0,39; Dm. d. Öffng. 0,125. 
Leichte Scheibe ni rbeit ; Th. hallgelb: Üb. hellbraaa, 
meist gerötet, g^lältet. 

ZaiammengeselEt; l Heokel, der ot>ere Riad 
and einige Stücke in der Seite modero. 
30a6. Pappschachtel mit 5 Bruchstücken vun 
doppelhenkligen Bechern als technische Pro- 
ben fOr den Überzi^. 

2037-2039. 3 doppelhenklige Becher 
{ttln. &n<fi.). H. 0,107.0,20; Dm. d. Öffng, 
0,08. 0,07. 

An Boden ein in den weichen Tbon eiagedräcktei 
Zeichen: No. 1017. 1018 ein Strich, No. 1029 
zwei Striche, 
la der Technik wie die vorigen. 

Teils fragmeniorisch, teils mehr oder weniger 
ecgänit; die oberen Rinder meist modern. 

Die eingedruckten Striche könnte man all Mess- 
leichen ansehen. Das Bmcbstück mit 2 Strichen 
setzt Bnch wirklich ein gröisetei Gefasi, als die 
anderen sind, voraos. Dagegen spricht aber die 
verschiedene GröMC von No. 1017 nnd 202S, die 
beide 1 Strich haben. 



^ 




Zu /in. aojö. Z" A'o. 3031. Zu A'fl. 30^3. Zk Ko, 30JJ. 

2030-2033. 3doppelhenkligeBecher(MTr. 
dM9-); am Boden ebenfalls in den weichen 
Thon eingedrückte Zeichen, wie die Figuren 
zeigen. H. No. 2030: 0,125, No. 2031: 0,175, 
No. 2032; 0,225; Dm. d. Öffng. 0,06. 0,06. 
0,085. 

Die oberen Ränder meist ganz, Henkel zum 
Teil modern. 



An Uasszeichenkönutemanhiei eher denken: 

denn die Qnerbuten vermehren sich um je l, 

enUprechend der Grösse des Gefäisei. Leider 

sind l>ei No. 1031 nnd 10 ji die Ränder nicht 

erhalten. 

3033. Doppelhenkliger Becher (Mit. dmp.), 

wie die vorigen, mit eingedrücktem Zeichen 

am Boden : in Form einer Mondsichel wie die 

Figur zeigt. H. 0,21 ; Dm. d. Öffng. 0,08. 

Henkel nnd ein Stück vom oberen Rande er- 
gänzt; der andere TeU des Randes bestossen. 
2034. Doppelhenkliger Becher (MTT.dpqj.), 
wie die vorigen, mit 
einem Zeichen am 
B<Klen, aber in den 

fertig gebrannten 
Thon eingekratzt, in 
Form eines Rades 
wie die Figur zeigt. 
" 0,17; D'n- <!■ 
öflfiig. 0,08. 

Zusammengeselzl ; 
der obere Teil er- 

Tassen. 

3035. Einhenklige Tasse, in der Fonn an 
die handgemachten sich anschliessend. H. 
0,065; Dm. d. öffng. 0,065. 

Mit dünnem, rötlich brannem Farbanütrich. 

Henkel nnd ein Stück Bin Rande ergänzt. 

3036. Einhenklige Tasse mit weitbauchigem 
Unterteil, breiler Standfläche und leise aus- 
ladendem Rande. H. 0,06; Dm. d. Öffng, 

0.05 5. 

Tb. gelb, glimmechallig, Farbüb. iateniiv danket roL 
Versintert nnd abgerieben: Henkel und ein 
Stück vom Rande fehlt. 

3037. Einhenklige Tasse, weit, mit breiler 




Standfläche, ohne besondere Randlippe. H. 
0,057; Dm. d. Öffng. 0,068. 
Th. gelb, Farbaatstrich gelb, dünn. 

Ein kleines Stück am Rande nnd am Henkel 
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3038-3040. 3 einhenklige Tassen mit 

niedrigem, absetzendem Vertikal rande, Nu. 
2038. 2039 mit Umbruch. H. 0,055 — 0,065; 
Dm. d. öfftig. 0,05 — 0,06. 

Helltbonig; No. 103S mit feinem gelbcD, No. 1039. 
1040 mit intensiv rotem FkrhaofaCiicfa. 
Am Raade nnd Henkel erginzt. 
3041-3043. 3 einhenklige Tassen mit 
huhem, absetzendem Vertikal- 
rande und Umbruch im unteren 
Teile. H. 0,065—0,07; Dm. d. 
Öffng. 0,06—0,065. 
Mit rotem Farbüberzngc, No. 1041 
besonders fein. 

No. 1041. 1041 Henkel und 

fast die Hälfte des Randes er- 

gäazt; No. 104] nur der Qntei« Teil antik. 

Napfe. 

3044. Bruchslück eines Napfes mit Imchge- 
schwungenem Henkel. Gr. Lge. 0,10. 
Th. lÖtlich, gut gebrannt; Üb. lot, geglittet. 
9045. Kleiner Napf mit 2 Henkeln und 
niedrigem Hohlfuss. H. 0,05; Dm. d. Ölfug. 
0.055. 

Tb. bellbrann, glimmerlialdg, Üb. röüichbrtan. 
Rand and Henkel ergSnit. 

BQchsen. 

3046. Stülpdeckel von einer Sclinurösen- 
bOchse. H. 0,075; ^"i- ^- *^ff"g- 0.09- 
Tb. fein, gelblich. Üb. intensiv gelb, gegliltet. 

Etwa lar HilEte erginzt. 

3047. Unterteil einer Schnurösenbüchse 
mit 3 Füssen; Form wie 1739. 1740. H. 
0,085; Dm. d. öffng. 0,07. 

Th. gelb, Üb. rötlich, geglättet. 

Znt Hälfte mit den 3 Füssen erginil. 

3048. Schnurösenbüchse r 

mit Flaschenhais und 3 

kleinen Füssen; der Unterteil 

mit den beiden stark vur- 

springenden Horizontalkanten, 

die durchbohrt sind, wie 

eine zusammengeschrumpfte 

Schnurösenbüchse der eben 

genannten Form. H. o, 1 2 ; Dm. d. Öffng, 0,035. 

Hellthonig, Üb. hellbraun, z. T. gerötet, fein ge- 

gläUet. 

Hals und Füsse ergSnit; Rinder beatoasen. 
Abg. Schi. Ilios S. 399 No. 151. 
Vgl. „Troja-llion" S. 372 Fig. 159. 

3049. Kleine Schnurösenbüchse vun der- 
selben Form wie No. 2048; Scimurlöcher nur 
an der oberen Kante. H. 0,08; Dm. d. Öffng. 
0,03. 

Th. gelbgrau. Üb. intensiv dnnkelrot. 

Fnsse erginzt; sonst bestoasen nnd abgerieben. 



tJt. 3048. 



3050. Bruchstück einer ahnlichen Schnur- 
ösenbüchse. H. 0,075. 

Roh. 

Erhalten ein Stück vom unteren Teile. 

3051. 2053. Schnurösenbüchse mit 3 
Füssen, in der Form wie die steinernen der 
Inselcultur. Schnurösen röhrenförmig; Deckel 



Wj. 305/. aosi. 

mit länglichem Griffansatz. H. 0,10 mit Deckel; 
Dm. d. öffng. 0,06 und 0,065. 
Th. grma, poriis, gUmmerbaltig. 

Am Deckel ein Stück vom unteren Rande er- 
ginzt. Der untere Teil zusammengesetzt; ander 
Seite und im Boden ergStitl; auch zwei Fasse 
modern; der obere Rand abgegtoisen. 

Vgl. „Troia-Ilion" S. »71 BeUage 36 No. V. 

Verschiedenes, 

3053—3056.4 Bruchslücke von Tierge fassen; 

No. «053. 2054 Köpfe, No. 2055. 2056 vom 
Hinterteil. Gr. l^e. 0,05^0,11. 
Aufder Scheibe gedreht; No. 1053.1055 rötlichbraun, 
No. 1054 intensiv rot, No. 1056 brianlich. 

3057. Schlauchförmige Flasche mit spitü 
zulaufendem Ende, in der Art des Alabaslron. 
H. o,i8;_pm. d. Öffng. 0,02. 
Th graa. Üb. dnnkelgran, geglittet. 

Zusammengesetzt; Hals und einiges am Baucbe 

Abg. Scbl. Ilios 5. 44] No. 408. 

3058. Kleines Flasch- 
chen mit spitz zu- 
laufendem Ende. H. 
0,085. 

Th. gran. Üb. «chwan- 
gran, geglittet. 

Xo. 30JÄ. Hall roodero. A». ao^g. 

3059. Siebgefass, 
becherförmig. H. 0,07; Dm. d. Öffng. 0,085. 
In feinster Technik, dünnwandig, mit braunem, stark 
glänzendem, nicht geglättetem Farbübereuge. 

Die Ränder oben and unten ergänzt. 
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Techniich ist das Slück wichtig: denn ei zeigt, 

dui man ei venluid, auch durch dea Btaad 

di« Gefälle glSniend zu maclieD. 

3o6o. Kleines, birnenfürmiges Gefäss mit 

abgerundetem Boden. H. 0,075; Dm. d. Öffng. 

0,033. 

Th. fein, bräuolicb, glimtnerfaaltlg: Üb. hellbravi, 
glSmend. 

Zauunmengeietzt ; am Rande beitoucn. 
2061. Weiter Napf mit Umbruch im Unter- 
teile und ausladendem Rande; 
quer über der Öffnung ein 
BQgelhenkel. H. 0,075; Dm. d. 
Öffag. o,oÖ. 

Ad det Seite und an des Heokel- 
aniitzen je eine Wane. 
Th. briDD, Üb. dankelbrana, ge- 
glättet. 

Za*ainineogeiet(t; zar Hüfte y^ ^^g, 

mit dem Henkel modern. 
3063. Hälfte eines kleinen, zusammen gekuppel- 
ten Schnurösengefässes mit 2 Füssen und 
abgeplattetem Boden; Schnurrtsen zapfenformig, 
spitz. H. 0,06; Dm. d. Offng. 0,025. 
Tb. fein, giau, glimmerhallig, Oberfläche hellgelb. 

Rand bestoiKD, ein Fdsb ergänzt. 
3063. Kleines SchnurAsengefäss; Stlmur- 
ösenzapfen verkümmert und nicht durchbohrt. 
H. 0,065; Dm. d. Öffng. O.025. 
Th. fein, gelb, stark glimmerhaltig ; OberSSche roh. 

Schaaröieniapfeii und Rand beitouen. 

3064. Ausgusstolle mit 
blalir<jrn liger Mündung. 
H. 0,075; Dm. d. Öffng. 
0.035. 

Th. fein, löllich, glimmet- 
haltig. Üb. rot. 

3065. Flaschenartiges 
Gefäss, mit niedrigem, 
bauchigem Unterteil und 
hohem, weitem, cylinder- 
förmigem Halse. Am un- 
teren Halsende ein Hori- 
zontalring; zwischen die- 
sem und dem Bauche 4 
Henkelösen. Breite Stand- 
flache. H. 0,30; Dm. d. 
Öffng. 0,075. 

M>. 3o6s. '^^- ••*"■ Üb. rosa; schwer. 

Der obere Rand ergänzt, 
3066. Guttusartiges Gefäss mit konisch 
abschliessendem Oberteil, scharfem Umbruch 
im unteren Teil und breiter Standfläche; das 
seitliche Ausgiissrohr mit zungenförmigcm Rande. 
H. 0,085; Dm. d. Öffng. 0,016; gr. Umfg. 



Am Mündangtrande etwas bestossen, sonst intakt. 
Schlecht abg. Scbl. Troja S. Mi No. 130 
(,, irch aiach-griec h isch"). 



6ru^0 20. fi«/lliM in feiittm, imitt htflgrauam 

oder graiigalhtm Ihm, mit glattar oiw g»- 

gMiaiw Oberfläch; x. T. mit thm Fabrikatioit*- 

merkmal ihr Smpp» 17. 

Sehn urOBcngefB sse. 

3067. Schnurösenkrug von gewöhnlicher 
Form, mit 3 kleinen Füssen. H. 0,16; Dm. 
d. Öffng. 0,095. 

Gran, stark glimmerlultig. 

Fait der ganze Rand, die Spitzen der Schnni- 
ösenzapfen and der Füsse ergänzt. 

3068. Schnurjisenkrug mit guter Abplattung 
des Bodens, entwickeltem Standring und darauf 
gesetzten 3 kleinen Füssen. Der Hab hori- 
zontal gerillt; Schnurösen mond sichelförmig. 
H. 0,19; Dm. d. öffng. 0,09. 

Hetlgraa, glimmerhaltig, mit dunkleren) Übertog«. 

Zusammengesetzt; der Rand, zwei Füsae and 
ein Stück am Bauche ergänzt. 

Abg. Schi. Dioi S. 334 No. 166. 
3o6g. Schnurösenkrug mit spitz zulaufen- 
dem Unterteil, schmaler Abplattung und 3 
kleinen, eingerollten Füssen. H. 0,135; Dm. 
d. Öffng. 0,07. 
Sonst wie No. 1068. 

Det HaU, Teile am Bauche and 1 Füsie modern. 
3070. Ähnliches Seil nuröscngefass. H.o, 13; 
Dm. d. Öffng. 0,06. 
Unterhalb der Sehn urÖsen zapfen 4 lingsum laufende 



Ho 



:alri11( 



0,40. 

Th. hellgelb. Farbaufstrich ii 

vielfach abgesplittett. 



V dunkelgelb, dick; 



Fein, gelblich, 

Zugammengeaelzl und stark ergänzt; der Hals, 
ein grosses Stück am Bauche und der ganze untere 
Teil ergänzt. 

3071. Sclinurosenflasche, unten spitz zu- 
laufend, abgeplattet, mit 3 zierlichen Füsschen. 
H. 0,155; Dm. d. Öfing. 0,058. 
Grau, mit graubraunem Übenuge. 

Hals nicht zagehörig, Schulter ergänzt, ebenso 
eine Schnuröse und ein Füsschen. 
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1073. SchDurösenflasche mit feinem Stand- 
ring und kleinen, ziedichen Schnuriisenzapfen. 
H. 0,12; Dm. d. öffng. 0,05. 
Gran, gUmnierfaBlIie, glatt. 

ZiuamniengeMtzt; d«T Hals und fast die Hälfte 
vom Bauche erginil. 
3073. Niedrige, weilbauchige Scliuurösen- 
flasche mit 3 kleinen Füssen. H. o,!i; Dm. 
d. öffhg. 0,045. 

Tb. fein, hellgraa; FarbiufHricli dünn, oben grau, 
Bolen gelblich. 



Ab. ai7j3. 

Der obere Rand lod j Fü»6e ei^iinit. 

Am unteren Teile des Haliei die SchaurlÖcher 

in den fertig gebrannten Thon eingebohrt. 

3074. SchnurAsenflasche mit niedriger 

Stand platte und riilirenfiirmigeii Sclmuriisen, 



M.. ao74. 

die oberhalb der weitesten Stelle de.s Geßlsse» 
sitzen. H. 0,15; Dm. d. Oflhg, 0.07. 
Grau, glimmerbaltlg, mit dankelgrauem Überzüge, ge- 
gliltet. 

Der obere Rand Vgünzi: stark veninterl. 

Vgl. „Tioja-IHon" S. 159 Beilage 34 No.VlI. 
2075. Kugelbaucliiges Sehn u rose ngefilss 
mit kurzem Halse und Standring; Schiiurüsen 
horizontale, abgerundete Zapfen. H.0,13; Dm. 
d, öffiig. 0,05. 
Am Halle I Horiiontalrillen. 
Sonst wie die »orige. 

Zusammengesetil und stark ergänzt. 



2076-3078. 3 kleine Schnurfisengefasse, 
No. 207b. 2077 mit niedrigem, ausladendem 
Hohlfuss, No. 2078 mit breiter Fussplatte. 
H. 0,085—0,125; Dm. d. Öffng. 0,045 — 
0,055. 

Zwi*cbenden SchnBrösenEapfenlHoTiioDtalrilleD, 
bei No. 1077 auch am HaUe. 
Fein, gran, beiw. gelbgrau. 

No. ao7ti Hall und Schulter und die Hälfte des 

FuBiei ergänzt. No. 2077 Hall und Schnniösen- 

lapfen, No. 1078 Hals ergänzt. 
3079. Kleines SchnurOsengcfäss mit con- 
caver, niedriger Slandplatte; zwischen den 
niondsich eiförmigen Sclmurösen je eine bohnen- 
förroige Warze. H. 0,105; I'™- •'■ öffng. 
0,065. 



1 Halle Horlii 



rillei 



Fein, grau, glatt; glimmerhallig. 

Zusammengeaetzl ; ein grosser Teil dei Halses 
mit dem ganzen Rande, ein Stück am Bauche 

3080. Miniaturschnunisengefass mit scharf 
abgeplattete in Boden und 3 buckeiförmigen 
Füssen. H. 0,07; Dm. d. Öffng., 0,03. 
Gran, mit dankelgrauem, geglättetem Überzüge. 

Fast der ganze Hals ergänzt; sehr abgerieben. 
2081. KugelfcinnigesSchnurrtseiigefUssohne 
Standfläche mit niedrigem Rande und hori- 
zontal ausladender, scharf profiliertet Lippe; 
Schnun'isen doppel röhrenförmig. H. o, 1Ö5; 
Dm. d. Offng. 0.105; gr. Umfg. o,545- 
Vorzügliche ScheibenarbeiL Feiner, _hellgraoer, reiner 
Thon mit hellgianeni, geglättetem Überzug. 

Zusamm enge setzt; einige Stücke am Bauche er- 

Technisch gehört das Stück zu den feinsten 
Gelassen dieser Gruppe. 

Die Vorstufen zu diesem Gefasae vergegen- 
wUrtigen: No, 4>] und 1155 (Nachtrag), 

Al^. Schi. Ilios S. 144 No. 1}, aber ohne 
Zweifel fälschlich der I, Ansiedelung zuge- 

. 3083. Papi>schachtel mit 4 doppelröhren- 
' förmigen Sclmuriisen, wie bei 

No. 208 i. 

3083. Oberteil von einem kugel- 
bauchigen Schnuriiscngefüss 
mit kurzem, engem Halse. H. 
0,15; Dm. d. Offng, 0,04. 
/. S«. xH-j. Zwilchen den Schnurösen 2 breile 
Horizonlalrillen, 
Bräunlich. 

ZnsamniCDgesetzt und vervollständigt. Der an- 
tike Boden von einem anderen (lefäiae. 

Kannen. 

3084. Schnabelkanne, unten spitz zulaufend, 

mit niedriger, eingedrückter Standplatte; dicker 

; bandlicnkcl. H. 0,205; Dm, d. Öffng. 0,04 
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Am HiIm in der Höhe des Henhelauutiei 3 Hori- 

zontBlilIle«. 

Hellgna, glatt. 

Die Schnabel ipitze abgebTochen; Fuisplalte 
acbrig abgeatotsen. Am Bauche Spuren tod 
Bnndschaden. 

Abg. Scbl. llioi S. 616 No. 1169. 
Dubletten za No. 1084 — 1104; 5 ali icch- 
niiche Proben. 
2085-3087. 3 Halsstücke von Schnabel- 
kannen mit einfacher ScIinabelmOndung; Nu. 
2085 mit Bandhenkel. H. o,o()— 0,08; Dm. 
d. Öffng. 0,025—0,035- 
Graulhonig, Ubatittg bell- und dunkelgria. 

ao88. ao8g. 2 Halsstücke von 

kleinen Schnabelkannen mit 

oben abgeschnittener tmd hinten 

ausgeschnittener Mündung. H. 

0,05 — 0,06; Pni. d. Öftiig, 0,01. 

aogo. Halsstück einerSchnabfU 

kanne; seitwärts am oberen Rande 2 längliche 

Warzen; weiter unten 4 tiefe Horizmital- 

rilleu. H. 0,07; Dm. d. Ofing. 0,04. 

Schnabelspitxe abgebrochen. 
3091. Schnabelkannchen mit abgeplattetem 
Boden, kugel baue big. H. 0,17; Dm d. Offng. 
0,03. 
Hellgrau. 

Der obere Teil des Halses und der Henkel 
modern. Ergäoiung wohl richtig. 
3093. KUnnchen, cif'Vrniig, mit abge|)lattetem 
Boden. H. 0,145; Dm.d. Öffng. 0,03. 
Hellgrau, mit dankelgraueni Überzüge, geglittet. 

Der obere Teil vom Hals aud der Henkel 
modern. 
2093. Kugelbuuc]ii};e Kanne mit gerader, blatt- 
frtnniger Mündung und ein wenig eingi-drückler 



Am Halse, auf der Schalter und anter dem Henkel 

je 3 HorifODtaliillen. 

Graubraun. 

An der MQndnng und am Bancbe beitoaaen. 

Abg. Schi, llioi S. 437 No. jSi. 

3094. Künnclien von gleicher Form wie No. 
2093, mil gerader, gleichmassig runder Mün- 
dung und eingedrückter, niedriger Standplatle. 
H. 0.1.5; Dm. d. Öffng. 0,04. 

Am Hals« und auf der Schulter je J Horizonial- 

Zutammengetetat; Henkel und l Stück am Bauche 
ergänit. Mündung beatosicn. 

Abg. Schi, llioi S. 43S No. 389. 

3095. Kanne mit blattförmiger Mündung; der 
Boden mit breiler Abplattung und 3 kleinen 
Füssen, gehört wahrscheinlich nicht dazu. H. 
0,205; Dm. d. Öffng. 0,035x0,045. 

Am Halse und un Bancbe Horiiontalrillen; die 

letzleren besonders bteit. 

Grau, glimmerhallig, mil gelblichgrauem, glattem 

Überzüge. 

Zasammengeselzt nnd itark erginzt; Henkel 
fehlt. 

30q6. 3097. 2 niedrige, weithaUige Kannen 

mit abgesetztem Halse und Bandhenkel; vgl. 

No. 1774. H. 0,125 — 0."3; Dm. d. Öffng. 

0,085. 

Graaihonig, Üb. dankelgraii, gni geglittet. 

No. 1096 ein kleines Stück am Rande ergänzt, 

sonst intakt. No. 1097 zuiammengeaetit ; Henkel 

und Boden ergänzt. 

2098. ürcisserc, weitbauchige Kanne mit scharf 
al)g*-sel/tcm Halse, rundem Henkel und guter 
Standflache. Zur Form vgl. 1232. I92Q. H. 
D, iJ5; Dm. d. CWng. 0,075. 

Zusammengesetzt: ein Stück am Rande and 
mehrere am Bauche ergänzt 

3099. 3tOO. 2 Bruchslücke von ahnlichen 
Kannen wie No. 2ot)(>. 20(»7; No. 20Q9 mit 
Standring, No. 2100 mit Standplatte. 
Hit Horitontalrillen: bei No. 1099 am Bauche 
in der Höh« de« unteren Henke lau satzes, t>ei No. 1100 



No. 1099 grau, No. 



) hellbtann. 



Standplatte; Bandhe 
Öffng. 0,04. 



, 2101— 2103. 3 kleine Kannchen; No. 2101 

mit blosser Standfläche; No. 2102.2103 mit 

mehr oder weniger coiicaver Standplatle. H. 

0,0'>,=i — 0,09; Dm. d. ».)ffng. 0,037 — 0.055- 

Hals und Henkel mehr oder weniger ergänzt. 

j 3104. BrudistOck eines Kannchens mit Um- 
bruch der Bauchflache. H. 0,065; Dm. d. 

j Öffng. 0,025. 

I Der obere Teil des Bauches mit Hotizontalrillen 

I überwogen. 

' Grau, glimm erhallig, fein. 

j Hals und Henkel abgeblochen. 
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Linsenförmige Geftlsse. 

2105. Linsenförmige, enghalsige Kanne 

mit 3 Henkein (Hydria) und abgeplattetem 



Boden. Die Henkel bandartig eingekehll. H. 
0,30; Dm. d. öffng. 0,058. 
Hellgnia, glinunerbUlig. 

ZuMmmeDgesctzt, am obertten Rande und sonst 
In anwetentliclieD Stücken ergänzt. 

Abg. ScU. Ilioa S. 449 No. 433. 
aio6. Kleine, linsenförmige Flasche mit 
je einer Warze an den Vertikalkanten und an 
den gewölbten Flachen; der kleine Henkel ab- 
gebrochen. H. 0,125; I^f"- tl. (">f!ng. 0,012 
— 0,022. 

Th. fein, grau, Oberiläctie z. T. bräunliefa, z. T. grau; 
stark geflammt. 

Der Hai« fut ganz modern; unten ein Stück 

At^. Scbl. Ilios S. 449 No. 4J4. 

Deckelamphoren. 

2107. Deckelamphora mit spitz zuLnufen- 
dem Unterteil. H. 0,245; Dm. d. Offng. 0,075. 
Th. hellgrau, fest, stein gutartig, glatt. 

Der Mündungsrand, die runden Henkel, die 
oberen Ränder der Handbaben Mginzt. Stark 
bestosten und Teriinteit. 
3108. 3109. 2 grosse, eiförmige Dcckeiam- 
phoren mit at^eplattelem Boden und 4 Ring- 
henkeln am Bauche; diese bei No. 210S band- 
förmig eingekehlt, bei No. 2109 breit dreiteilig. 
H, 0,335.0,38; Dm. d. Öffng. 0,075.0,09. 
Hellgrau, geglättet. 

Zniammengesetzt und ergänzt. 

No. aioS al^. Schi. Ilios S. 448 No. 43z. 

No. 2109 „ „ „ S. 61t No. 1147. 
aiio. Bruchstück eines Stülpdeckels ohne 
Griff. H. 0,06; Dm. d. öffng 0,07. 
Dunkel giaa, geglättet. 

Ans 1 Stücken tusammengeselit. 



3III. 3II2. 2 Bruchstacke von Stülpdeckeln 
mit drei- bezw. vierteiügem Bügelgriff. 
Hell- BQd dankelgran, gegISitel. 

ZutammengMetit No. 11 la veTroll ständigt. 



3113. Oberteil eines Stölpdeckels mit drei- 
teiligem Bügelgriff und aufgesetztem, reich pnv 
Aliertem Knupf. H. 0,19; Dm, d. öffng. 0,10. 
Graubraun. 

Der obere Rand vom Knopfe bestoisen. 

3114. Bruchstück einesStülpdeckels: ein Teil 
des tief eingekehlten Bügels vom Gnff.. H.0,13. 
Rotlichgrau mit graubraunem Überzüge, geglättet. 

Amphoren. MtschgefBsse. 

3115. Amphora entwickelter Form, nach 
unten sit'li stiirk verjüngend, mit Standring imd 



2 horizontal ansitzenden Bügelhenkeln. H. 

0,195; Dm. d. öffng. 0,10. 

Hell, gl immerhall ig, mit gelblichem UbcTiuge. 

Zusammengesetzt, der kurze Hals, ein grossei 

Stück *ro Bauche und die Henkel ergSuzt. 
Der Thoo und die Technik erinnert stark an 

die hellen Gefasse der VI. Ansiedelung. 
3116. Amphorenkrug;vgl. No. 1016 — 1026. 
1 156. 1 157. 1242— 1244. H. 0,155; Dm- ^■ 
öffhg. 0,09. 
Fein, grau, geglättet. 
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2117. Ampliorenartiges Krügchen, mit 

kugelförmigem Bauch und niedriger, unten ein 

wenig eingetiefter Standplatte. H . 0, 1 1 5 ; Dm. 

d. Öffng. 0,06. 

Der ganze obere Teil mit beiden Henkeln er- 
gänzt. 

31 18. Misch gefäss mit hohem, ausladendem 
Rande und 2 horizontalen Bügelhenkeln. Der 




Xo. 21 iH. 

Rand setzt mit einer Horizontal rille ah. H. 

0,185; Dm. d. Öffng. 0,155. 
Rötlichgrau, glimmerhaltig, mit rötlichem Überzüge. 
Zusammengesetzt, grössere Stücke am Räude 
ergänzt. Der Unterteil nicht zugehörig. 

Teller. Schalen. 

21 19. Tiefer Teiler mit Standring; am 
Boden ein in den fertig gebrannten Thon ein- 
gebohrtes Loch. H. 0,065 ; Dm. d. Öffng. 0,22. 
Grau, glimmerhaltig. 

Stark ergänzt. 

2120. Schale mit eingezogenem Rande und 

einem Henkel. Alttroische Form. H. 0,065; 

Dm. d. Öffng. 0,185. 
Glimmerhaltig, grau. 

Zusammengesetzt; zur Hälfte ergänzt. 

Becher. 

2121. Einhenkliger Becher, wie No. 1868 — 
1878; ebenfalls mit Horizontalrillen. H. 0,075; 
Dm. d. Öffng. 0,04. 

Rand und Henkel ergänzt. 
Unterhalb der Horizontal rillen, an beiden Seiten 
je ein eingebohrtes Loch. 

2122. Doppelhenkliger Becher in der Form 
wie No. 2000 — 2002. H. 0,105; Dm. d. 
öffng. 0,065. 

Grau, glimmerhaltig, mit dunkelgrauem Überzüge. 
Rand, Henkel und Boden ergänzt. 

2123. Doppelhenkliger Becher von ähnlicher 
Form, wie der vorige, mit niedriger Stand- 
platte; der Hais setzt weniger scharf ab. H. 

0,095; Dm. d. öffng. 0,07. 
Hals und Henkel ergänzt. 



2x24. Hoher, glockenförmiger Becher mit 
niedriger Standplatte und 2 Bandhenkeln. H. 

0,13; Dm. d. öffng. 0,08. 
Grau, mit Brandschaden. 

Der eine Henkel fast ganz, der andere etwa 
zur Hälfte modern. 
2125. 2126. 2 dopi^lhenklige Becher (ö^tt. 
d^q[).) mit .spitz zulaufendem Ende; vgl. No. 

2003. H. 0,157; Dm. d. öffng. 0,055 — 0,06. 
Fein, grau, glimmerhaltig, geglättet. 

Zusammengesetzt ; ein oder beide Henkel modern. 

2127—2x29. 3 doppelhenklige Becher (Ö^TT. 
d|iq>.) mit abgeplattetem Ende; die Henkel 
setzen ein wenig oberhalb der Standfläche an. 
Vgl. No. 2009 — 2013. H. 0,13 — 0,215; Dn^- 
d. öffng. 0,085 — 0,09. 
Dankelgrau. 

Zusammengesetzt ; an Rand und Henkeln ergänzt. 

2130. Doppelhenkliger Becher (b^TT. d^(p.) 

mit scharf abgeplatteter Standflache ; die Henkel 

setzen unmittelbar an dieser an. Vgl. No. 2014 

— 2019. H. 0,185; Dm. d. öffng. 0,075. 
Hellgrau, glatt. 

Ein Henkel und der obere Rand ergänzt; zu- 
sammengesetzt. 

2 131. Doppelhenkliger Becher (Wir. diMcp.)» 

das Ende konisch zugespitzt und abgeplattet. 

Vgl. No. 2020 — 2024. H. 0,175; Dm. d. 

Öffng. 0,085. 

Sonst wie der vorige. 

Fast zur Hälfte mit einem Henkel ergänzt. 

2132. Bodenstück eines Bechers mit ein- 
gedrückter Standplatte; auf dieser ein Kreuz 

eingekratzt. Gr. Lge. 0,05. 
Fein, grau. 

Büchsen. 

I 2133- 2134. 2 Schnurösenbüchsen mit 3 
I kleinen Füssen, in der Form wie No. 2048; 

gerillt. H.o,095.o,07;Dm.d.Öffng.o,055. 0,045. 

Feinthonig, No. 2133 dunkelgrau, No. 2134 heller. 

No. 2133 Rand am Halse, 2 Fasse ganz, i 

teilweise ergänzt. No. 2134 Rand, ein Fuss ganz, 

I einer teilweise ergänzt. 

No. 2133 abg. Schi. Ilios S. 404 No. 263. 
I 2135. Schnurösenbüchse mit 3 Füssen, 
' cylinderförmigem Körper und kurzem Flaschen- 
hals; gerillt. H. 0,097; ^^' ^- öffng. 0,03. 
Fein, grau. 

Halsrand und Füsse ergänzt; sehr stark abge- 
rieben. 

2136. Bruchstück einer ähnlichen Schnur- 
ösenbüchse mit scharfer Standfläche und 
3 kleinen Füssen. Am Umbruch vertikale 
Kerben; darüber Horizontalrillen. H. 0,055; 
Dm. d. Öffng. 0,06. 
Fein, grau. 

Füsse, Schnurösenzapfen, oberer Rand abge- 
brochen. 
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2137—2140. 4 Stülpdeckel mit durchbohr- 
tem Knopfgriff und vortretendem oberen Rand, 
der durchbohrt ist; Verbindunj^ von durch- 





No. 2J3H. 

lochten Flachdeckeln mit Stt\lpdeckeln. Dm. 

d. öffng. 0,05—0,055. 

No. 2139. 2140 mit HoriKontalrillen. 

No. 2137. 2 '39 f<Bin, grauthonig; No. 2138 bräunlich; 

No. 2140 rötlichgrau, mit schwarzgrauem, geglättetem 

Überzüge. Grau und graubraun. 

Bei No. 2137. 2139 die Veitikalwände fast ganz 

abgestossen. Bei No. 2140 fehlt der Knopf und 

ein Teil der Seitenwand. 

Wahrscheinlich gehören diese Deckel zu Schnur- 

öseobächsen. 

Verschiedenes. 

2141. Eiförmige Flasche mit kurzem, engem 

Halse und zwei vertikalen Schulterhenkeln; 

schmale Standfläche. H. 0,265; Dm. d. öflhg. 

0,04. 

Horizontalrillen, gruppenweise, über und unter 

dem unteren Henkelansatz. 



Graubraun, geglättet. 

Aus vielen Stücken zusammengesetzt; der Hals 
und einige Stücke am Bauche ergänzt. 
Abg. Schi. Ilios S. 446 No. 427. 

2142. Niedrige, weitbauchige Flasche mit 
kurzem, engem Halse und horizontal ausladen- 
dem Rande, ohne Standfläche. H. 0,10; Dm. 

d. öflhg. 0,03. 

Th. grünlichgrau, fein, ohne Überzug. 

Zusammengesetzt; am Rande und Bauche ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 443 No. 411. 

2143. Niedrige Flasche, nach unten sich er- 
weiternd, mit breiter Standfläche und engem, 
kurzem Halse; oben am Halse 2 nasenförmige 

Henkelösen. H. 0,09; Dm. d. öflhg. 0,04. 
In feinem, bräunlichem Thon, mit geglättetem, grün- 
lichbraunem Überzüge. Der obere Teil des Gefasses 
ist mit dunkelbrauner, etwas rötlich schimmernder 
matter Farbe überstrichen, eine Technik, die sonst 
niclu beobachtet werden konnte. 

Zusammengesetzt ; ein Stück am Bauche ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 388 No. 242. 

2144. Kleines, kesselartiges Gefäss mit spitz 
zulaufendem Unterteil, kurzem Hals und hori- 
zontal ausladendem Rande. H. 0,105; Dm. 

d. öflfng. 0,065. 

Gran, glimmerhaltig, mit dunkelgrauem Überzuge, ge- 

gläUet. 

Zusammengesetzt; am Rande ergänzt; unten ein 
Loch; 

Abg. Schi. Ilios S. 442 No. 406. 



Nachträge zur L Abteilung. 



Zur ßruppe 1: 

2145. 2146. 2 tiefe Schüsseln ohne Pro- 
filierung des Randes; No. 2146 mit abge- 
plattetem Boden. H. 0,12 s. 0,075; ^'"- ^^ 

Öffng. 0,30.0,175. 

Th. lehmig, mit Steinchen durchsetzt, etwas rötlich 

gebrannt. 

No. 2145 zusammengesetzt und stark ergänzt; 
No. 2146 am Rande 2 Stücke ergänzt. 

Vgl. No. 284. 

Zur Gruppe 2: 

2147-2149. 3 Bauchteile von Gesichts- 
vasen, No. 2147. 2148 kugelförmig, mit Ring- 
henkeln; No. 2149 eiförmig, mit Armansätzen. 
Bei No. 2147 der grosse, scheibenförmige 
Nabel zwischen den Brustwarzen. H. 0,075 
— 0,021. 

Zur Gruppe 4: 

2150. Kugelbauchige Deckelamphora, 1 
ohne Standfläche, mit 2 dreigliedrigen, ein- j 



gekehlten Ringhenkeln ; beiderseitig das plastische 

Spiralomament. H. 0,21; Dm. d. öffiig. 0,072. 
Zusammengesetzt und teilweix>e ergänzt. 

Zur Gruppe 5: 

2151. 2152. 2 Schnurösenflaschen mit 

Umbruch der Bauchflache; No. 2 151 mit 

Standfläche und röhrenförmigen Schnurösen, 

No. 2152 mit 3 Füssen und Schnurösenzapfen. 

H. 0,12. 0,09; Dm. d. Öflfng. 0,045. o»035- 
No. 2 1 5 1 zusammengesetzt; der Hals und kleinere 
Stücke am Bauche ergänzt. No. 2152 der Rand 
und eine Schnurose ergänzt. 

2153. Kugelbauchige Schnurösen flasche 

mit 3 Füssen und zapfenförmigen Schnurösen. 

H. 0,18; Dm. d. öffng. 0,085. 

Zusammengesetzt; Rand und die Spitzen der 
Püsse und Schnurösenzapfen ergänzt. 

2154. Kleines, plumpesSchnurösengefäss mit 
kurzem Halse, der mit einem Einschnitt absetzt. 
Vgl. No. 5 1 6-5 1 8. H. 0,09 ; Dm. d. öffng. 0,045. 

Bräunlich. 

Rand und die Spitzen der Schnurösenzapfen ergänzt. 
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3155- Kugelbaurhiges Schnurflsengefflss 
mit rrthreiifArmigen, eingekehlten und d<)ppelt- 



Forai eines Igels mter 
3 Füssen. Vgl. No. 6oj{. 
gr. Lge. 0,15. 

Au^usirohr ein Kram 1 



' Zw Smppt 7: 

3166. Gelass ir 

Schweines mit 

826ft". H. 0,12; 

Um den H>li nnd 

Tapfen; eine Reihe von lolcben loch Ewischen den 

beiden Vordet- mnd dem einen Hinlcibein. 

HellbraDn. 

Henkel, Aa*[^ssrö1ire und ein Fusi erginit. 

AbR. Scbl. Ilios S. 411 No. 3J8. 

2167, Bruchslüik eiut^ Oefils.-ies in Tierfcirni. 
711 einem ganzen Tiergeftlss vervollständigt. 
Gr. Lge. 0,1 1. 

Anlik der Kopf mit 3 aasitienden Seilenitücken. 



durrhbohrlen Schnun'Ssen. Vgl. Nu. 423. H. 
0,125; Dm. d. Öffng. 0,09. 

ZnummeDKeieut, fut vollitindig. 
Die«e>He(i*i kann all Vorstufe xu dem feinen, 

mit der Scbtibe gedrehten Gefiue der Grnppe 10 

gelten: No. 1081. 
3156. Kanne mit abgeschrägtem Rande 
und roher Stand flarhe; der Hals setzt mit 
einer breiten Furche ah. H. 0,23; Dm. d. 
Öffng. 0,085. 



3157. VVeithulsige. kleine Kanne; am B<x1en 
eingelieft H. 0,115; Dm. d. Öffng. 0.07. 

Ein Stück im Rande ergänit. 

3158. 2159. 2 enghalsige KUnnchen mit 
blattflVmiger Mündung. Nci. 2158 abgeschrägt, 
No. 2159 gerade; Boden abgeplattet. H. 0,095 
— 0,10; Dm. d. Öffng. 0,04. 

No. 3158 Henkel ergänzt. 
2160. Niedriges Künnchen mit geradem 
Mrtndungsrande. H. 0,075; Dm. d. öffng. 
0,055. 

3i6i. Plumi>er Amphorenkrug mit breiter 
Abplattung des Badens und 2 vertikalen Ring- 
henkeln. H. 0,16; Dm. d. Öffng. 0,07. 

Ein kleines Stück am Halie ergänzt. 
2162. 2163. 2 Bnirhstürke viin kleinen Misch- 
gefilssen mit niedrigen, vertikalen Rändern; 
No. »162 mit Bandhenkeln, No. 2163 mit 
runden Henkeln. H. 0,15. 0,16; Dm. d. öffng. 
o,i3. 0,135. 

Vervollständigt. 

2164. Doppellienkliger Becher, weithalstg, 
ohne Standflache. H. o, lo; Dm. d. Öffng. 0.085. 

Beide Henkel; der Kais fast zur Hüfte ergünit. 

Zar Grui^ 6: 

2165. Kugelbaucliige Flasche mit breiter 
Standflache und 2 vertikalen Henkeln. H. 
0,115; Dm. d. Öffng. 0,035. 

Dei Rand zur Hälfte ergänzt. 



Zur Gn^e 9: 

2168-2171. 4 kleine Kannen (weitbauchige, 
h()he Becher); vgl. N.i. 1131)— 1155. H. o,IO 
— 0,i2; Dm. d. Öffng. 0.07 — 0.085. 
Meiit ergiDEt. 

Zur Gn^ipt 10: 

' 317a. Gesichlsvase des Typus b, mit Sland- 
I flache. H. 0.315; Dm. d. öffng, 0,075. 
' Auf der Scheibe gediebt. 

Zasammen gesetzt ; die Armstümpfe. Brustwarzen, 
der Rand and einiges am Bauche er^n^. 

Zur Srupp» 12: 

9173. Weitbauchige, enghalsige Kanne, als 

Schnallelkanne ergftn/t. H. 0,15; Dm. <1. 

Öffng. 0,05. 

Hellthonig, ohne Ubeiiug; der anlere Teil mit dem 

Messer von der Thonraasie abgeschnitten ; StandMche 

glatt und gleich massig. 

Hals, Henkel und ein Stück vom Bauche ergänzt. 
2174. Kleines Kannchen, mit guter Stand- 
fläche und sriiarf eingekehltem Henkel. H. 
0,08; Dm. d. Offng. 0,04. 
Gute Scheiben arbeit ; mit dünnem, rötlichem Färb- 

Der Rand abgebrochen. 

Zur Gruppe 13: 

2175— 2180. *i Gicsskännchen verschiedener 

Form; No. 2180 mit auffallend langem Halse. 

H. 0,09 — 0,014. 

Vgl. die mit der Hand gemachten aus Gruppe 14; 

No. 1730— I7j8. 

Hals und Henkel meist ergäatt; die Gusiröhr- 
cben nur bei No. Z175 und 1179 erhalten. 
2181. Grosser, doppellienkliger Becher (Am- 
phorenkrug) mit niedrigem, hohlem Fuss. 
I H. 0,155; Dm. d. (")ffng. 0,125. 
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2183. 2183. 2 einhenklige Becher mit Stand- 
fläche. H. 0,085 — 0,095; Dm. d. Öffng. 0,065 

—0,07. 

Hellthooig; No. 2182 roh; No. 2183 mit massig ge- 
glätteter Oberfläche. 

No. 2182 ein Stück am Rande ergänzt No. 
2183 fast der ganze Rand mit dem Henkel modern. 

Zur Gruppe 14: 

2184. Eiförmiges Schnurösengefäss ohne 

Standfläche, mit verstärktem Lippenprofil. Vgl. 

No. 2155. 2081. H. 0,18; Dm. d. Öffng. 0,08. 
Graathonig. 

Aus vielen Stücken zusammengesetzt ; am Rande 
und am Bauche einige Stücke ergänsL 

2185. Weitbauchiges Gefäss mit kurzem, trichter- 
artig ansitzendem Halse und breiter Standfläclie, 
in der Form an No. 1506 erinnernd. Am 
Bauche 2 verkümmerte Schnurösenleisten 
ohne Durchbohrung und 2 ornamentale 
Warzen. H. 0,155; Dm. d. Öffng. 0,10; 

gr. Umfg. 0,58. 

Th. rötlich, Üb. rötlichbraun, stumpf. 
Fast der ganze Rand ergänzt. 

2186. Weitbauchige Kanne mit kurzem, engem 

Halse und Standfläche. Der Bandhenkel läuft 

in die Mündung ein; der Hals setzt mit einer 

Einsenkung ab. H. 0,23; Dm. d. öffng. 0,035. 
Üb. braun, gut geglättet; mit Brandschaden. 

Aus vielen Stücken zusammengesetzt und ergänzt. 

2187— 2189. 3 einhenklige Becher mit mehr 

oder weniger ausladendem Rande. H. 0,075- 

0,01; Dm. d. Öffng. 0,06—0,065. 
No. 2189 Henkel modern. 

2190. Einhenkliger Becher mit langem, engem 
Halse. H. 0,095; ^"^- ^- Öffng. 0,052. 

2191. 2192. 2 einhenklige Becher mit engem, 
kurzem Halse. H. 0,09; Dm. d. öffng. 0,055. 
Grauthonig. 

Rand bestossen und ergänzt. 

2193. 2194. 2" einhenklige Becher, weit- 
bauchig, mit scharf abgesetztem und einge- 
zogenem Halse. H. 0,105; Dm. d. Offhg. 

0,065 — 0,07. 

No. 2193 grau, No. 2194 hellrötlich. 
Zusammengesetzt und ergänzt. 

2195. 2196. 2 doppelhenklige Becher 

(b^TT. ÖMCp.) No. 2195 mit spitzem Ende, No. 

2Iq6 abgeplattet. H. 0,12 — 0,165; Dm. d. 

Öffng. 0,07 — 0,075. 

Grauthonig, ^/^eglättet, No. 2196 mit schwarzgrauem, 

glänzendem Überzüge. 

Zusammengesetzt und ergänzt. 

2197. Doppelhenkliger Becher (öeir. dficp.) 
mit abgeplattetem Boden; auf diesem 2 ein- 
getiefte Striche; vgl. No. 2029. H. 0,235; 
Dm. d. Öffng. 0,09. 



Grauthonig. 

Zusammengesetzt; der obere Teil, i Henkel zum 
grössten Teil ergänzt. 
2198. Doppelhenkliger Becher, weitbauchig, 
mit Umbruch der Bauchfläche und niedrigem 
Fuss. H. 0,135; Dm. d. Öffng. 0,085. 
Üb. rotlich, geglättet. 

Hals, Henkel und Fuss ergänzt. 

2x99. Breite, niedrige Tasse mit einem Henkel 

und schmaler, ungleicher Standfläche. Vgl. 

No. 1798 — 1800. H. 0,05; Dm. d. öffng. 

0,08. 

Mit braunem Farbaufstrich. 
Zusammengesetzt. 

2200. Einhenklige, niedrige Tasse von sin- 
gulärer Form. H. 0,06; Dm. d. öflfng. 0,05. 
Hellthonig, mit gelbem Farbaufstrich; stellenweise 
geglättet 

Henkel mit ansitzendem Randstück ergänzt. 





No, 2200. 



No. 3201. 



2201. Tasse von singulärer Form, einhenklig. 

H. 0,065; Dm. d. öffng. 0,055. 
Grobthonig, mit rötlichem, dünnem Farbüberzuge. 
Henkel und ein Stück vom Rande ergänzt. 

2202. Napf, in der Form der Tasse No. 1685 

entsprechend, mit eingekehltem Bandhenkel. 

H. 0,10; Dm. d. Öffng. 0,105. 
Farbüberzug rotbraun, mit Brandschaden. 

Henkel und einiges am Rande ergänzt. 

2203. Einhenkliger Napf mit niedrigem, zu- 
rückgesetztem vertikalem Rande und Standfläche. 

Vgl. No. 1545. H. 0,10; Dm. d. Öffng. 0,10. 
Grobthonig, mit gut geglättetem, rotem Überzuge. 
Henkel und ein Stück am Rande ergänzt. Ab- 
gerieben. 

2204. Einhenkliger Napf, mit Umbruch 

der Bauchfläche und abgesetztem Rande. H. 

0,10; Dm. d. Öffng. 0,085. 
Üb. brauu; mit Brandschaden. 

Zusammengesetzt; Henkel abgebrochen« Rand 
zum grössten Teile ergänzt. Stark abgerieben. 

2205. Bruchstück eines Napfes mit Bügel- 
henkel über der Öffnung, vermutlich als Giess- 
gefliss zu ergänzen. H. 0,085; ^'^^- ^- Öffng. 
0,10. 

Grauthonig, roh. 

Fast zur Hälfte mit dem Bügelhenkel ergänzt. 

2206. Birnenförmige Flasche mit kurzem, 
engem Halse und roher Abplattung des Bodens. 

H- o>i35; I^™- Öflng. 0,03. 
Hellbraun. 

Rand ergänzt. 

13* 
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2207. Stülpdeckel ohne Bügelgriff, mit ver- 
kümmerte r Gesichtsbildung: eine gebogene 
Augenbrauenlinie, darunter die Spuren eines 
vertikal ansitzenden Zapfens, der verkümmer- 
ten Nase. H. 0,097; Dm, d. öffng. 0,11. 
Th. graabraan, mangelhaft geglättet. 

Der untere Rand an mehreren Stellen ergänzt ; 
Nase bestossen. 

2208. Stülpdeckel ohne Bügelgriff; die obere 
Deckelplalte dachförmig mit Abplattung. H. 
0,083; Dm. d. öftng. 0,09. 

Th. schmatziggran, mangelhaft geglättet. 
Der untere Rand z. T. ergänzt. 

2209. Stülpdeckel, glockenförmig mit Bügel- 
griff. H, 0,085; Dm. d. Öffng. 0,09. 

Tb. fein, rot, glimmerhaltig, geglättet. 
Der untere Rand bestossen. 
Abg. Schi. Uios S. 605 No. 11 18. 

22X0. Stülpdeckel, gewöhnlicher Form, mit 
Knopfgriff, an dem 3 Spiral ranken sitzen. H. 
0,07; Dm. d. öffng. 0,10. 
Th. fein, braun, fest; Farbaufstrich braun. 

Fast zur Hälfte ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 600 No. 1093. 
22II. Schale, mit abgesetztem und einwärts 
gerichtetem Rande. H. 0,07; Dm. d. öflhg. 
0,19. 
Grauthonig, mit Brandschaden. 

Zusammengesetzt; ein Stück mit Rand ergänzt. 

Mit Getreide angefüllt. 



Bruchstücke. 

2212. Pappschachtel mit 62 zapfenförmigen 
Griffen oder Füssen. 

2213. Pappschachtel mit 17 Bruchstücken von 
Deckelamphoren: Handhaben oder flügel- 
artige Ansätze. 

2214. Pappschachtel mit 12 Bruchstücken von 
Deckelamphoren mit plastischen Spiralen. 

2215. Pappschachtel mit 6 Bruchstücken von 
Böden mit 3 kleinen Füssen. 

22x6. Pappschachtel mit 26 Bruchstücken mit 
ansitzenden Henkeln. 

2217. Pappschachtel mit 33 Bruchstücken mit 
plastischen Ansätzen. 

2218. Pappschachtel mit 21 Bruchstücken 
mit der alten Inventamumnier 7923. Davon 
gehören 20 zu einem auf der Scheibe ge- 
drehten Gefässe; ein Stück mit einem Aus- 
gussrohr stammt von einem anderen. 

22 ig. Pappschachtel mit 43 verschiedenen 
Bruchstücken. 

2220. Pappschachtel mit 11 Bruchstücken 
von Gefclssen. 

2221. Pappschachtel mit 62 Bruchstücken 
von Gefässen. 

2222. Pappschachtel mit 90 Bruchstücken 
von GefUssen. 



n. Abteilung. 
1. Ornamentierte Oefösse der ersten und zweiten Periode. 



A. Oef&Me ohne Bystematisclie Verteilung j 
der Ornamente. i 

3323. Sclinurrtseiiflasclie mit Umbruch der j 

Bauchfladie, kiir/em Halse und 3 Füssen. 

H. 0.12: Dm, d. Offng. 0,04. 

Die Schalte rfläche ist überzogen mit 6 losen Horj- 

zonlalreiben von länglichen Sti chpunliten. 

In der Technik der Gmppe t ; grau. 

Znsammengeietzt ; die Füsse, eine Schnuiöse 
und ein Stück am Bauche erginzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 406 No. 171. 

Ülier die verschiedenen Verzierangimanieren 
vgl. „Troja-Ilion" S. 17 J f. 
3224. Schiuirösenflasclie, wie die vorige. 
H. 0.105; Dm. d. Offng. 0,045. 

Auf der Schulterfl£che Slichveizierung; die Ver- 
liefongen haben die Form von kleiDen Dreiecken, 
an deren Basis der Thon hlutig lusammen gedrückt i&t. 

Abg. Schi. Ilios S. 591 No. 1026. 
3335. Deckelamphora mit hohen Hand- 
haben und plastisclien Spiralen ; ohne Stand- 
flache. H, 0.17; Dm. d. Offiig. 0,05. 
Ubenogen mit einem sich netiarlig aasdehnenden 
System von aneinandergereihten Kreisoro am Enten, 
Das Einzelomamenl entsteht dnrch Eindrücken eines 
Strohhalmes oder deigl. Auch auf den Spiralen und 
Henkeln finden eich solche Kreiüe, auf den Henkeln 
autierdeo) noch 1 Furchen, 

In der Technik der ersten Periode; btiuni ichgrau, 
z. T. geflammt. 

Die Handhaben und 1 Henkel ergSnzt. 

Abg. Schi, Ilios S. 6lo No. 1188. 

3226. Deckelamphora, kugelbauchig mit 
massiver Fussplatte, hohen Handhaben und 
plastischen Spiralen. H. 0,28; Dm, d. Öfhig. 
0,085. 

Das Grundmaüv Tiir die Ornamentik bildet dos Zweig- 
orniment; es iHu auf: als Halsband am Halse; 
an den Ansseuflichen der Handhaben kreuzartig; am 
Bauche um die Ringheokel herum netzartig, 
[n der Technik dei Gruppe 6, braun, stark geschwärzt 
Aus vielen Stücken zusammengesetzt; Teile am 
Halte, am Banche und an den Spitzen der Hand- 
haben ergänzt. 

3227. Bauchige Kanne mit engem Halse und 
abgeplattetem Boden, H. 0,185; Dm.d. Offiig. 
0,03. I 



Die obere Häirte des Bauches durch 4 vertikale und 
4 horizontale Furchen netzartig gegliedert; am Halse 
eine Horizontal furche. 
In der Technik der Gruppe 6, braun. 

Zusammengesetzt; Henkel und der grossle Teil 
des Mündungarandes ergänzt. 



2338, Linsenförmige Kannt-. H. 0,145; Dm. 

d. Öffhg. 0,035. 

Beide Seitenflächen durch vertikale und schräg laufende 

Ritzlinien wie mit eiuem Netze überzogen. 

In der Technik der Gruppe 6, dunkelbtaan. 

Henkel und Halsrind ergänzt. 

Abg. Schi. Tioja S. 151 No. 61. 

322g. Schnnrilsenkrug, vermullich mit nie- 
tlrigem Holilfus.f. H. 0,1 95 ;Din.d,Öfrng, 0,105. 
Das ganze GeTass ausser dem untersten Teile des 
Bauches überzogen mit Vertikal reihen von eingetieften 
Gruben, die in Gruppen zu zwei sich nebeneinander 
reihen. Meistens sind die Gruben mit einer grau- 
weissen Masse ausgefüllt ; doch ist es nicht sieber, 
ob dies eine künstliche Masse oder die in den Tiefen 
festsitzende Erde ist. 

In der Technik der Gruppe 5, schwaizgrau, gut ge. 
glättet. 

Ein grosses Stück vom Halse mit dem Rande 
und die Sehn urÖsen zapfen ergänzt; Fuss abge- 
brochen. 

Abg. Schi. Ilios S. 411 No. 29S. 



Die KeramiW. - 



It. — V. Amiedelung. — II. AbUilatig. 



«330. Scliiuirnsenkriig mit niedrigem Hi)hl- 
fuss; Sclinuriiseii rftlireiifrimiig. H. 0,24; Dm. 
d. Öffng. o,oi> 

Am Halte Venikalrelhen von rofaeo, eingetieften 
Gruben, die ta 4, 5 oder b akh lOMmnien reihen ; 
datwUchen Zickiacklinien. Am BiDche vertikale 
Zickiackliaieo, die zwischen Horiioatalfuichen 
vom Halse bii zum Fusse sich biniiebea. 
In der Technik der Ginppe 5, lebwangrau, 

Zasammengeielit; am Räude and Baache einige 
Stücke ergänzt; die Schnarösen TbiI ganz modern. 

Abg. Schi. Ilios S. 333 No. 161. 

2331. Sclinuriisenkrug, n;u-li unten sich 
verjüngend. Sclniurüstnrnlirftifiinnig. H. 0,135; 
Dm. d. OfTng. 0,1 r. 

Am Baucbe Vertikalreiben von kurzen schtigen, 
dicht nebeneinander gesellten Furchen, 
lu der Technik der Gruppe 7; gelb. 

Zusamniengeietzt und stark ergKnit; nar eine 
Scbnatöie antik. Die Form sicher. 

2332. Bnidistücki; eines Scluiurüseiikrunes. 
II. 0,20; Um. d. Ofiiig. o,()(). 

Mit Resten von eingetieften haken- und wellen- 
förmigen Furchen, am Halse vertikal, am Bauche 
horizontal. 

In der Technik der Gruppe 6, dunkelbraun. 
Zu einem ganzen Gelasse vervollständigt. 

B. GtoBiohtBvasfln mit Hals* und 
Brustaohmuok. 



C. OflflUBe^lmit Byatematisoher TerteUung 
der Omunente. 

a) Ha/t- un^ Bnufomamantik. 
2235. Riiher Ampliorenkrug mit 2 liuri- 
/ontul ansitzenden schrägen Henkeln und breiter 
StandHärlie ; auf einer Seite sitzen neben den 
Henkeln spitze Brustwarzen. H. 0,17; Dm, 
d. <!'»flrng. 0,09. 

Am Hulie ein richtiger Hal**ehmack mit herab- 
hingenden Bommeln: nm den Hali laufen ziem- 
lich unregelmlaiig j Horizontalfarcben; aaf der Seite 



j Nt. aass- 

, der Brustwarzen, d. b. auf der Vorderseite, zweigt 
sich eine tiefer herabgehende Furche ab nnd an 
dieser nach unten Hakenomamenle : JJJ . Die Bcusl- 
wanen mit eingetieften Linien nmzogen. 

tm, hellgebranntem, glimmerhaltigem Thoii. 



2333. Cirussf Gesiclitsvas.' iles Typiis ii mit 
starken Vtrtikallienkeln am Baudie. H. 0,(12; 
Dni. d. Offng. 0,235. 

Am Halse ein plastiiches, durch FinKereindrücke ge- 
gliedertes Band. Über die Brust liuft ein breites, 
durch parallele querlaufende Einschnitte gegliedertes I 
Schärpenband; es gehl von der rechten Seite aus, | 
läuft über die linke Schulter und endet hinten am 1 
Rüchen in einem übergreifenden Querriegel. 1 

Mit der Hind gemacht. ! 

Abg. Schi. Ilio-s S. 3S{i No. 235. i 

2234. Kleine Gesiclilsvase des Typus a mit 

besonders stark lier\'ortretenden Brüsten und 

Nabel. H. 0,08; Dm. d. Offi.g. 0,025. 

Um den Hals eine dreifache Halskette, auf der 

Brost ein Kreuzband, dessen Schnittpunkt durch 

einen Tupfen hervorgehoben ist, beiden in Form von 

Furcbenverzlerung. Augen und Mund sind Tupfen 

mit centralem Stichpnnkt. Auf dem Nabel ein Motiv | 

der Wirtelornamentik. 

Hellthonig, gut gebrannt, wie in der 2. Periode. 

Halsrand, Arm stumpfe, Brust spitzen abgebrochen. 

Wichtig ist das ZusiimraetiKchen der Ornamentik 
mit der Wirte Idekoralion, sowohl technisch, wie 
formell. 

Abg. Schi. Truja S. 112 No. 101. 



: Stücke 1 



Halse 



Zosamm engesei 
und Baache erginzl. 

Bei der Unterscheidung v 
seile ist hier die Nachahmt 
Schmuckes gani sicher. 

Abg. Schi. Ilios S. 644 No, 1304. 
Vgl. „Ttoja-Ilion-' S. 17s Beilage 37 No. II. 
2236. Kuniiclien mit niedrigem Ho)ilfiis.s 
und drei urnamentaleii Warzen. H. 0,105; 
Dm. d. t)fing. 0,025. 



Am Halse ein Gehänge mit hakenförmigen Bommeln, 
ähnlich wie bei No. 1135. Warzen und Henkel 
durch 2 Horizontal furchen verbunden. 
In gelbem, glimmerhaltigem Thon, t. T. stark ge- 
schwant. 

Hals und Henkel ergänzt. 

Vgl. ^Tioja-llion- S. 17S Fig. 163. 

2237. Kleiner Napf mit Bügelhenkel über 
der Öfiuung. H. 0,07; Dm. d, Öffng. 0,06. 
Am Halse ein Gehänge mit Bommeln von ähnlicher 

Form wie bei No. 2136. 

Hellbrnuner, glimmerhalliger Thon, wie in der 2. 

Feiiode. 
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3338. Fassförmtges Kam 
mas.sivem Fuss. H. 0, 1 1 5 : 



chen mit niedrigem 
Dm. d. Öffng. 0,025. 



In feinem, dunkel (rTBiiem, glimmerliaUigem Thoii, 
etwa in der Technik der Gruppe 6. 

Hals lind l Seh nnröaen zapfen ergänzt. 
334a. Bnictistück eines kuge) bauchigen kleinen 
Schnurttsengefässes mit je einer Warze 
auf jeder Seite, zu einem ganzen GeiSsse \er- 
vi'llstandigt. H. 0,09; Dm. d. (')ffng. o,o,S. 



Am Halle QU len eine Horizontalfurche; darunter 
eine Tnpfeoreihe, Nachahmung einer Perlenschnur; 
einige Tupfen aach tiefer anten in der Hilte des 
Bauches. 

Grauer, feslgebrannter Thou, roh. Handarbeit. 
Hals, Henkel nnd FnsapUlte ergintt. 

3339. Kleines Fläschchen mit ,} Füssen und 
Schnurlöchem am Halsrancie. H. 0.085; Dm. 
d. Öffng. 0,025. 

Am Halse eine Horiiontalfurche, darunter anf 
den oberen Teile des Bauches eine Tupfenreihe, 
wie bei No. 1138. 
Gewöhnlicher, grauschwarzer Thon. Handarbeit. 

Zusammengesetil ; j Füsse mit dem Bodenslück 

Abg. Schi. Itios S. 4S4 No. 454- 

3340. Plumi>esSrliniiriisengefasK. H.O,OQi 
Dm. d. Öffng. 0,03. 

Vom Halse hingt über die Schulter hinweg ein Ge- 
hSnge mit geraden, stabförmigen Rommein; zwischen 




Mil Bommelschmuck; von i Horiionlalfarchen 
hängen je I Bommeln etwa in Form eines um- 
gekehrten griechischen Pst herab. 
In der Technik der Gruppe 6, graubraan. 

Der ganze Boden mil den 3 Füssen, ein Teil 
des sich anschliessenden Bauches, die Schnarösen 
und der Halsrand ergänit. 

Abg. Schi, llios S. 407 No. 27S. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 275 Beilage J7 No. I. 
3343- Kleiner Becher, H, 0.06; Dm. d. Öffng. 
0,05. 



diesen Tupfen. Verbindung eines Bommelschmucks 
nit einer Perlenschnur; vgl. die vorigen. 
In grobem, mit Gliramerfetzen und Steinen durch- 
setztem, btanngrauem Thon mit roher Oberfläche. 

Ein Stuck am Halse erginzl. 

Vgl. ,Troja-Ilioo" S. 175 Fig. l6j. 
3341. Schnurösengefilss. H. 0,075; Dm. 
d. ÖHhg. 0,045. 

Unter dem Halse die Reste eioea stabformigen 
Bommelschmucks (vgl. No. 2240), über ohne 
Tupfen. 



■r Zick< 
Mit 



Am Halse ein Hal.sband, bestehend in ein 
zacklinie zwischen je 2 Horiionlalfurchei 
weisser Masse angelegt. 
In gewöhnlichem grauem Thon mit Glättung. 

Fast der ganze Rand modern. 

Vgl. Traja-Ilion S. 275 Fig. 163. 
3344. Schnurüsenkrug mit 3 Füssen. H, 
0,177; Dm. (i. Öffng. 0,095. 
Mit mehrgliedrigem Halsband: Tupfenreibe und 
Zickzacklinie zwischen Hoilzonlal furchen. 
In der Technik der Gruppe 7, stark geschwärzt, 
sonst rötlich. 

Ein grosser Teil vom Halse und Bauche ergänzt. 




3345. Kleines Sclinu 
Dm. d. öffng. 0,035. 



rnirefilss. H. 0,10; 
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Am Halse iiiehrg1iedri[;ei Halsband: Zickzacklinie | 
Ewischen HoriiOnUlfarchen. daran anhingend Haken- 

Ornamente; daraiiter Horiiontal furche. \ 

In gelbem, leicht geröletem, fest gebranntem rohem | 

Thon. ] 

HaUr.ind ergänzt. 

Vgl. „Troja-llion" S. 175 Fig. l6j. 1 

3346. KI.-mcsS(;liiiur.is<-ng,.fass. H. 0.087; ' 

Dm. <l. (")fliii>- 0,04. 1 

Auf der Schalter; 3 Tupfenreiben mit centralen Stich- > 

punkten zwischen Reihen iron vertikalen Sirichelchen; ' 



darunter dne Tupfenreibe ohue centiale Siichpunkte; 
von diesen Topfen laufen Vertikalutriche ab: Verbin- 
dung von Peilenschn Uten mit Bommelschmuck. 
In fexigebrauDtcm, rötlichem Tbon; Haodarbeil. 

Der gräsite Teil des Randes and die Scbnur- 

2247. Kleines, rolies Sclinuinseußef.'lss. 
H. 0,07; Dm, d. Öffiig. 0,03. 

Am Halse: Hoiizonlalfurcbe, Band mit vertikalen 

Strichen gefüllt; auf der Schulter: Tupfenreihe mit 

centralen Sticbpunkten ; darunter tohe Zickzack- oder 

Wellenlinie, 

In der Technik wie No. 1140. 

Rand bestossen, Schnurosen durchbrochen, 
Abg. Schi, llios S. 405 No. 269. 



Mit einfachen Haltbindern, die bei No. 2148. 
2149 auf die obere Schnlier gerückt sind : bei diesen 
lohe Zickiackbänder iwiKben Horiion talfurchen, bei 
No. Iljo Hotiiontalband mit Vertikal strichen geTulll. 
Mit der Hand gemacht. 

No. 1149 1150 vervollstfindigt. 
2251. Roher Schnunlsenkrug mit niHfwiver 
Sland|)h.llf. H. o,!.-,; Dm. d. Offng. o,o()5. 
Mit doppelgliedrigem Halsband, das auf die obere 
Schalter gerückt ist: oben eine Reibe von tiefen, 
gruben förmigen Tupfen, datunter Zickzacklinie 
zwischen Ilorizontalfarchen, Au^i^erdem auf beiden 
Seiten je ein plastisches bogenförmiges Ornament. 
In der Technik der Gruppe 7. 

Der Hals cur HSlfte terstöri; ein Stack am 
Bauche ergin zL 
3252. Kolies Künnclicn mit Aiisgu^isrolir und 
Simiklienkei. H, 0,115; 1*'"- *'■ f*ffng- 0,04. 
Mil Halsbaud auf der oberen Schulter: Zickzack- 
linie zwischen Horizontal furchen. 
In der Technik der Gruppe 4. 

Zusammengesetzt; am Bauche und Halie ergiuzl. 

2253. Bruclislück vom Bauche einer Sihnur- 
.'isenflasche mit 3 Fassen. H. 0,1(15; Dm. 
d. Öffiig, 0,04. 

Im oberen Teile der Schulter ein Horiiontal-Band 
mit Zickzacklinie; in den unteren Winkeln des 
Zickzacks mehrfach ein Füllstrich. 
In der Technik der Grnppe 4. 

VetTolls lindigt. der Hals nicht zugehörig. 

2254. Flüschciien mit niedrigem Holilfuss. 
H. 0,00,5; Dm. d. Öffiig, 0,03. 

Mit einem auf die Schulter gerücktem Halsbande: 
mit ungleich verteilten Vertikal strichen. 
In der Technik der Gruppe S, braun. 

Hals und ein grosser Teil der Schulter eiginzt. 
2355. Rohe linsenförmige Flasche mit 2 
kleinen Ringheiikeln und kurzem Halse (Feid- 
fl ;LscheV H.o,i 35; Dm, d.Oflhg. 0,035x0,04. 



2348-2250. 


5 BL-iichsiüike 


riseiigefiissc 


1. H- 0,10-0,1 


0,06 — 0,0;, 





; Dm. d. öffiig. 



Xt. 3XSS- 

Am Halse zwischen den Henkeln eine Verdickung, 
die in der Art der Halsornamentik mit kleinen 
Vertikalstiicheln belebt ist. 
Gewöhnlicher grauer Thon, etwa wie in Gruppe 5. 

Zusammengesetzt; der obere Hals erginzt. 

Abg. Schi. Ilioi S. 449 No. 435. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 770 Fig. 15b. 
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2356. Schnurösenfiaschchen mit 3 Füssen 
und je einer Warze auf jeder Seite; Hals 
lang und eng. H. 0,095; Dm. d. Öffng. 0,02. 
Ualea am Halse ein plastischer Halariog, von dem 
kleiDC Bommela herabh&n£en in Foim von karaeu 
Einliefongen ; in diciea vereiniell Sparen von weiss- 
licher Fällmuse. 

In gewöhnlichem, grauem, glitnmerh altigem Thone, 
etwa wie in Gnipp« 5 oder t>. 

Schnarose« und ein Stück am Halse ei^änzt; 
eine Wane abgestoasen. 

3357. K an n ch e n mit niedrigem Hnhlfass 
und 4 Warzen am Bauche, zwei davon sind 
vorn zusammengerückt und von einer Kreis- 
linie umzogen. H. 0,085; Dm. d. Otfng. 0,03. 
Am vorderen Teile dei Halsrindei rohe Vettikal- 
■Iriche, die auf einer HoriiODlalfurche nufiiehen ; 
darunter eine zweite Hori 10 ntjil furche. Derivat eines 
HahbaDdei mit vertikalen Bommeln. 

In hehr giobem, rötlich grauem Thone. 

Der Henkel und die Hälfte des Halsrandes er- 

3358. Plumpe Kanne mit roher Standfläche 
und blattriirmigziisammengedrilckter Mündung. 
H. 0.15; Dm. d. ötfng. 0,04x0,0,5. 

ITm den Hals heiam; rohe Vertikal striche, die Deri- 
vate der Bommel» am Hals.'-chmuck. 
In reinem rötlichem glimmerha [tigern Thone, etwa 
von der Art wie in Gruppe 14. 
Am Bauche stark beatO!>seii. 

3359. Kleines Schnurüsengef.'lss, mit 
langem, engem Halse imd je 2 Warzen auf 
jeder Seile. H. 0,085; Dm- <•■ <^^ttiig. 0,034, 
Am Halse auf beiden Seilen je 1 Gruppen von 2 
langen Vertik aUlrichen ; dazwischen ein Tupfen mit 
centralem Stichpunkt; je ein solcher auch unter den 
St rieh reihen : am Ende de« Halles eine Horiionlal- 
farche; zwischen den Warien je ein Tupfen mit 
centralem Stichpunkt; iwinchen Waixen und Schnur- 
öten je 5 horizontale Striche. 

Graugelber Thoo, etwa der Art wie in Gruppe 7. | 
HaUra'id und die Spif.en der Scbnuröseuiapren 

Abg. Schi. Ilioi S. iS6 No. 241. 

3360. Weites Kannclien mit 2 seitliclicn ' 
Warzen unterhalb des Randes. H. 0,07; Dm. j 
d. öffng. 0,06. 

Der obere Rand mit kunen VertikaUtrichelchen 

besetzt. 

In grobem rötlichem Thone, roh. 

Henkel und Boden, sowie ein grosser Teil am 
Bauche ergSntt. 

3361. Kannchen mit langem, engem Halse. 
H. 0,095; r*"*- d. Öffng. 0,035. 

Am vorderen Teile des Halses 2 Vertikalbinder, 
gefällt mit 1 Stich puuk treiben ; diese unten am HaUe 
mit dem Henkel durch je eine feine Zickzacklinie 
verbunden. Hart unter dem Halse 1 Horizontalfurche 
mit 1 Reiben Stichpunkten; davon gehen am Henkel 
je eine vertikale Zickzacklinie ab, die bis zum Boden 
reichen; ausserdem 2 kleinere Zickzacklinien mehr 
nach der Mitte zu. 



In gelbgiauem, gl inimerh altigem Thou, etwa in dci 
Art der Gruppe 14. 

Henkel und fast der ganze Halsrand ergänzt. 



3263. Kugelbauchigc Schnurösenflasche mit 
3 Füssen. H. 0,125; D"*- ^- Öffng. 0,044. 
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3263. Kanne m 


t starken Vertikal riefe In am 



Bauche. H. 0,13 ; Dm, d. Öffng. 0,056. 

Am unteren Teile des Halses horizontales Zweig- 



Bräunlicher, teils 
der Gruppe 14. 

Henkel und 
Halse ergSnit. 

Abg. Schi. Uioi S. 438 No. 389. 



teter sandiger Tbon; Technik 
grosses Stück vom Rande und 
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s kleinen Schnuti 



3364. BruchstCtck 

gefasses mit 3 Füssen, li. o,oö 

Öffng. 0,0,15. 

Mit Resten von VeitikaUl riehen am t 

Schnnrösea duich eine Horiionul Furche 

and nach unten zu rechtwinklig nmerenzl: "U* 

Der Rand mit dem gtössten Teile des Halle» 



Dm. d. 






b) Vartikalmutt^r im Anachlou an dan Bomm«!- 
aehmuct dor Haitorwnnntik. 

3377. SchiuiriVsenkrug mit 3 Füssen und 
2 viilutenarlig eingerollten Handhaben, die 
wie SchnuriiseTi durchbohrt sind; an einer 
Seite sitzt neben dieser Handhabe ein kleineres 
Geßlss an. H. 0,243; Dn>- ^- Offiig. 0,1 12. 



Nt. 3i6:i. 

3365. Miniaturgesiclitsvasc des Tyiuis b, 
mit Hals- und Briist^tinuick; vgl. 2234. 
H. 0,035; Öm. d. ÖHtiK. 0,015. 
Helltbonig, roh; an der Oberfläche Spuren von Stroh- 
leilcfaen. 

3366-3370. 5 Miniaturgefflsse, No. 2208. 
2270 mit Warzen. H. 0,035 — 0,055; Dm, 
d, Öffng. o,oz — 0,045. 

Mil einfachen Horizontalfuichen am Halse oder Rande; 
No. 1168 mit einer zweiten liefer Mlienden Horizontal- 
furche und einem Tupfen an Stelle der 3. Warze. 
In rohec Technik. 

Bei Na. 2267. 1268 Henkel eigSnzl. 
2371-2373. 3 Minialurgcf.'lssc. H. 0,035- 
0,04; Dm. tl. ÜITng. 0,02—0,03. 



Mit Horizontalbändern am Rande, Hal»e oder oberem 
Teile der Schulter: gefüllt mit VertikalstHchen. 
In roher Technik. 

Bei No. 2271 am Rande ein Teil, bei No. 2273 
der Henkel und die Mündung e^aiizl. 

Vgl. ^Troja-IIion" S. 275 Flg. 163. 

2274-2276. 3 Miniaturgefässe. H.0,025- 
0,06; Dm. d. öffng. 
0,013-0,037. 

MitBommelschmuck; ,— j- 

beiNo. Ji74stabförmig. U ß fi fl 
bei Ko. 1275 haken- 
förmig, bei No. IJ76 z, .\ 
fransenmrtig. 
In roher Technik. 

Vgl. „Troja-llion" S. 375 Fig. 



Mit Bommelschmuck: am Halse 5 HorUonlal- 
furchen; von der untersten hängen auf jeder Seite je 
3 Bänder in Form von je 3 Vertikal linien herab, an 
deren Enden je ein grosser Tupfen eineeliefl ist. 
Auch die Voluten sind durch Längsfurchen oben 
und an der Seite gegliederl. 

Th. hellbraun, ungleich massig gebrannt. Handarbeil. 

Fast der ganze Halsrand und die Fussspitzen 

modern; auch der Rand vom kleineren GefSsse 

Abg. Schi. Ilios S. S9I No. lOiS- 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 177 Beilage 37 No. VU. 

3278-2280. 3 Schnurösenkrüge primitiver 
Form, No. 2278. 2279 mit liojien Hohlfüssen; 
vgl. No. 501. H. 0,125—0,215; Dm. tl. Öffng. 
0,08 — 0,1 1. 

Am Halse; 3 oder 4 Horiionlalfnrchen; am 
Bauche: um das Geßss herum Vertikalfurchen, 
die bi( an den Fuss oder Boden herabreichen, bei 
No. 2279. Z280 auch von den Horizontal Furchen am 
gehen. An der Seite der Schnurösea beginnen die 
Vertikalfurchen erst unterhalb derselben. 
In der Technik der Grnppe 5. 

Zusammengesclit und beilossen ; No. ifjtt. I280 
auch ergänit. 

N». 2278 abg. Schi. Uios S. 589 No. 1014. 

No. 3279 n n n S- 4M No. 3O4. 

2381. Schnurösenflasche mit Umbnich der 

Baudiflüclie und niedrigem Hohlfuss; das 
Halsstück nicht zugehörig. H. 0,13; Dm. d. 
Öflhg. 0,04. 



- II.— V. Amiedelur 



Aaf tieidcD Seilen der Schultet je 4 tiefe Vertikal- 
farchen, die bis an den Umbrncb der Bauchfläche 

Hellthoaig, in der Teclinik der Gruppe 14- 

ZnsammeDgesetzt ; die Verbindung von Halsslück 
mit U alerte il erginzl. 

2282. Fläschchen. H. 0,08; Dm. d. Öffng. 
0,025. 

Mit 5, in gleichen AbslSaden von einnader entfernten 

Vertikalfujchen. 

Th. braun, Üb. biaun, gut geglättet. 

Der obere Teil eigfinit; Halsslück nicht za- 
gehörig. 

2283. Miniiitur-Schnurüsfiigefass mit je 
3 na sen form igen Ansätzen auf jeder Se 
H. 0,067; Dm. d. Öffng. 0,025. 

" I plastischen Ansätien eine Horiionl 



plastischer Ring, der durch kleine Kerben ge- 
gliedert ist. H. 0,135; Dm. d, Öffng. 0,04. 



1 der Vei 



furche, 

Boden herabhängen. 

Roh. 

Am Rande ergänit; eine Schnuröse modein. 
Abg. SchL Ilios S. 414 No. 307. 

2284. Miniatur-Sclinurösengefass mit 3 
Füssen und je einem starken Vorsprunge auf 
jeder Seite. H. 0,05; Dm. d. Öffng. 0,025. 

Am Rande 3 Horitontalfarchen ; von der 
unlerilea hängen je 1 vertikale fast bis zum Boden 

Hellthooig, roh. 

Die Füsse, SchnurösenzapFen und der eiae 
Vorsprang abgeslossen. 

2285. MiniHtur-ScIinurösengefass. H.0,04; 
Dm. d. Öffng. 0,015. 

Mit Vertikallinien, die von einer horizontalen 
Reihe Ton feinen Stichpunkten herabhängen. Am 
Hatireste ebenfalls Spuren von Vettikallinien. 
Roh. 

Fast der ganze Hals abgebrochen. 
3286. Kugelbaudiige Schnurösenflasclie 
mit 3 Füssen. H. 0,17; Dm. d. Öffng. 0,05, 
Am Halse die Resle von i Horizonlalf utchen; 
von der untersten hängen auf jeder Seite je 3 Gmppen 
von je 3 Verlikalfurchen fast bis zum Boilen 
herab; je 3 kürzere unterhalb der Schnur öseniapfen, 
die für sich an ihrer Oberseile durch 3 Furchen ge- 
gliedeil sind; lelileres auch bei den Füssen. Vgl. 

In der Technik der Gruppe 5. braun. 

Zusammenge^tEt ; fast der ganze Hals, Stücke 
vom Bauche und 2 Füsse ergänzt ; der dritte an 
der Spitze abgeslossen. 

3387. Schnurösenflasctie. H. 0,135; Dm. 
d, Öffng. 0,055. 

Auf beiden Seiten je 3 Gruppen von 2 breiten 
VertikalfuTchen ohne die Ilorizontalfurchen am 
Halse. 

Th. tätlich, grob; Üb. rötlichbrann, geglättet, Hand- 
arbeit. 

Schnurösenzapfen und einiges am Rande ergänzt; 

der Überzug fast ganz abgesprungen. 

2388. Weilbaucliige Sclinurfisenflasthc mit 

kurzem Halse und Umbruch der Baucli- 

wandung; am oberen Teile der Schulter ein 



Von dem Hnlsiinge laafen auf der Schulter je 
3 Gruppen von 6 — 7, etwas schräg gerichteten 
Vertikallinien bis an den Umbruch herab. 
Th. schwarzgrau, fein; Technik der Gruppe 6. 

Zusammengesetzt ; am Bauche und Halse ergänzt. 

228g. Eifünnige Kanne mit Schnahehnündung 
und Bandhenkel. H. 0,30; Dm. d. Öffng. 0,04. 



Na aaSg. 

Unterhalb des Halses auf der Schulter 4 flache 
Horiion talfurchen; von der untersten hängen auf 
3 Seilen des Gelasses je I Gruppe von 4, beiw. 7 
Vertikalfurchen herab, die nicht bis an den 
Boden reichen ; eine vierte Gruppe unterhalb des 
Henkels. Dieser selbst dorch 2 Langsfurchea ge- 
gliedert. 



Io8 
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In der Technik derGnippe6i mit dickem roll Ichcin, 
E. T. geachwitEtein Uberiage. 

Zuiammengeietit ; der Müodungsrand vohl falich 
in at^eniDdeter Fonn erginit. 

Abg. Schi. Troj« S. IS7 No. 73. 

Vgl. „Ttoj^.Ilion" S. 177 Beilage 37. 
33go. Kugelbauctiiges Schnabelkannchen 
mit Strickhenkel und eingedriltklem Bwdeii. 
H. 0,185; D">- d- Oflhg. 0,025. 
Am Bauche: <, Gruppen von je a tiefen Vertikal- 
farchen, die nicht bis mm Boden reichen; ohne 
Horiiontalfnrchen am Halse. Vgl. No. 2189. 
Graulhonifi, In der Technik der Grippe 6. 

SchDabelspilie und am Bauche atark ergSnzl. 
aagi. Weithalsiges Kannchen. H. o,ti; 
Dm. d. Öffng. 0,065. 

Am Halse 3 Horisontalfurchen; von da bis lum 
Boden 5 Gruppen von je 3 Verlikalfurchen. 
Vgl. die vorigen. 

Schmutiig grauer Thon, grob ; in der Technik der 
Gruppe $. 

Rand and Henkel ergSnil. 

2292. Schnabelkannclurii mit /urück- 
gebogenem Halse; dieser setzt mit einer 
Horizontalfurche ab. H. 0,1 15; Dm. d. öffng. 
0,02. 

Am Bauche 3 Gmppen von je 3 Veilikallinien, 
die nicht bis auf den Boden reichen. 
Th. fein gelb; Technik der Gruppe 14. 
Die Schnabelspitie modern. 

2293. Doppelhenkliger 
Dm. d. (Wng. 0,05. 
Am Halse 3 Horiiontall 
Seite je i Gtnppen von 4 — 5 Vi 
bei einer derselben iwischen 
eine Reihe von SCichpunkK 
binder. 
In der Technik der Gruppe J. Gewöhnlich grau. 

Henkel nnd der gTÖs>>1e Teil des Randes ergänzt. 
Oberflüche sehr abgerieben. 

Abg. Schi. llio5 S. 600 No. 109z. 



■. H. 0,095 ; 

von da auf jeder 

tikalfurchen; 

I Vertlkalrurcben je 

; vgl. die Vertikal- 



Am Halse: ein Hotiiontalband, gefüllt mit Slich- 
punkten; am Bauche: vom Halabande herabhingend 
bis lum Boden auf jeder Seile 3 Vettikaibinder, 
ebenfalli mit Stich punkten gefüllt. 
In der Technik der Gruppe 6; granbraan. 

Zuiam mcn gesetzt ; bli aafdie Sc hnuröien zapfen 
volUlfindig. 

An Stelle der Furchen gm ppen treten also die 
gerüilten Binder. 

Vgl. „Troja-llion" S. 177 Beilage 37. 
»395. Sclinunisengefass mit 3 Füssen. 
H. 0.135; Dm. d. OlTng. o.oö. 
Am Halle 3 Horisontalfurchen; am Bauche: 
davon herabhängend je 2 breite Verlikalbänder, 
mit Stlchpunklen gefüllt; auf der einen Seile stehen 
diese Bänder auseinander; neben einem derselben 
eine einielne Sticfapnnktreihe; auf der anderen Seite 
ohne Zwischenraum nebeneiaaoder. 
In der Technik der Grappc t>; grau. 

2 Füsse und einiges am Bauche ergänil. 

Abg. Schi. Ilios S, 406 No. 170. 

2296. Schnuroscnkrug mit 3 Filssen. 
H. 0,15; Dm. d. Offng. 0,075. 

Die Halsorramenle fehlen. Am Bauche toei weit 

auseinanderstehende, vertikale Doppelbinder, 

die nicht den Boden erreichen; das eine davon ein 

Band mit Sticbpankten; das andere eine Art von 

Flechtband. 

In der Technik der Gruppe 7, gelb. 

Zusammengesetzt; am Halse und Bauche stark 
ergSnzt; Füsse abgestossen. 

Abg. Schi. Ilios S. 398 No. 15'- 

2297. Sclinurßsenflasche; HalsstOck nicht 
zugehörig. H. 0,20. 

Am Bancbe auf beiden Seiten je ] Vertikal- 
binder: die äusseren doppelt mit einfacher Stich- 
punkireihe; die mittleren einfach in Form von 



3394. Kugelbauehige Schnurüsenfla!>cbe 
mit 3 Füssen; auf jeder Seite eine omamentale 
WarKC. H. 0,125; Dm. d. Öffng. 0,055. 



t/t. aagj. 

I Parallelfarchen, die von elr 
Zickzacklinie durchscbnitten 
erreichen nicht den Boden. 
Tb. grob. Üb. graubiaun; Handarbeil. 

Zusammengesetzt; die Schuher ergänzt; nicht 
zugehörig. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 177 Beilage 37. 
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aagS. Schnurösenkrug mit Standring und 
röhrenförmigen Schnurösen. H. 0,21; Dm. d. 
Öflng. 0,08. 

Der ganze HAlsüberzo£en mit Horiiontalfnrchen; 
daran hüngen am Bauche je 1 weit aaicinander- 



No. i3gS. 

ileheode kane breite Vertikalbinder, die mit 
einem obwirts gerichtelea Zweigmnater gefüllt sind. 
In der Technik der Gruppe l]; hellbraun. 

Fast der ganie Hb1> und ein groHser Teil des 
Bauch ei erfjinit. 

Abg. Schi. Troja S. 14g No. S9- 

Vgl. „Trojallion" S. 177 Beilage 37 No. VI. 
3299. Unterteil eines Sclinurflsenkruges mit 
breiter Stand flache. H.o, 1 3 ; Dm. d. Öffng. 0,075. 
Äbnliche Ornamentik wie Ko. 2:98; dieVertikal- 
bSnder reicben bis auf den Boden, nind doppelt 
und haben eine Föllang mit gegen stindigcn Zlckzack- 
grnppen. 

Znsammengeietit ; >or einer Seite stark erglnzt. 
2300. Schnurösengefüss mit 3 FOssen. 
H. 0,105; I^™- *^- öffng. 0,055. 

Horiionlal- und Vertikalornamente sind un- 
organisch iDsamroengesCeUl. Am Hals ein richtiges 

Hatsacbmockmuster; ein Horizontal- 

band, gefüllt mit Topfen mit cen- 
tralem Siichpankl, an dem haken- 
rörmigeBommelnantiliea. Darnnler 
am Bauche: drei, bezw. ] Vertikal- 
bSnder, dazwischen eine, betw. iwei 
vertikale Zickzacklinien. 
Hellthonig, roh. 

Küsse, Schnaräsenzapfen und 

Rand ergänzt. As. ^joo. 

Das Geßiis ist ein deutlicher 

Beweis darür, wie die Halsscbmuckmotive neben 

der entwickelten VertittalbandoTnamentik weiter 

im Gebrauch »ind. 
aSOl.Miniatur-Schnurrisengefäss, H.0,05; 
Dm. d, öflfng. 0,018. 

Beiderseits je 5 dicht nebeneinander gereihte 
Vertikalbinder, die vom Hals bis lum Boden 
reichen: abwechselnd gefüllt mit zickiackförmig ge- 
stellten Strichgruppen und mit Stich punktk reisen mit 
centralem Stichpunkt. Ein solcher amcb iiber den 
Schnnrösen. 




fein, glimmerhaltig. Technik der 



c) ¥»rtikidbanilmu»iw mii unten abacnfiottandM 

HorizonMbändarn, Feldwverzhmng. SchuH»i-- 

dakoration. 

3303. Schnuröscngefass mit niedrigem 
Hohlfuss. H. 0,15; Dm. d. öfliig. 0,07. 
Dicht u^ter dem Halse, auf der Schulter ein 
Horitontalband, mit schrSgen Strichen gefnllt. 
Davon hingen bis zum Boden je 3 gleicbmSssig ver- 
teilte Doppel-VertikalbSnder herab, geßllt mit 
gegenstindig geieuten, schrägen Strichen; diese 
werden unten abgeschlossen durch eine Horiionlal- 

Tb. hellbraan, z. T. geschwant. Handarbeit. 

Zasammengesetzl ; fast der gante Rand, die 
Schulter und einiges am Banche ergSnzt. 
Abg. Scbl, Ilios S. 4" No. agö. 

2303. Kleine Schniirftsenflasche mit 3 
Füssen, scharf abgeplattetem Boden und 
Umbruch der Bau chwan düng. H. 0,105; Dm. 
d. Öffng. 0,035. 

Unten am Halse ein Horiionlal band; von diesem 
hingen je 3 Doppel-VeriikalbSnder mit gegen- 
atindig gestellten schrSgen Strichen bis zam Umbruch 
der GelSssflBche henb; auf diesem selbst läuft das 
abüchliessende Horizontal band mit gleicher Füllung 
Zwilchen den Schnnrösen. 

Th. grau, mit Steinchen und Glimmer; Handarbeit. 
Der Rand und ein Fuss und einiges am Banche 

Auf diesem GefSss liegt die felderartige Ein- 
teilung der SchullerflSche vor. 
Abg. Schi. Ilios S. 403 No. 160. 

2304. BmclislOck eines amphoren artigen 
Gefasses mit voluten förmigen Handhaben. 
H. 0,25; Dm. d. Öffng. 0,08, 

Mit ihnUcher Schulterveriierung wie No. 230J. 
Die Vertikalbänder stehen enger zusammen und sind 
offenbar zahlreicher gewesen. Die Füllung der Binder 
I besteht in einer eigenartigen Slichverziemng, die 
[ einen abgetniideler, schräg und flach aufgesetzten 
Grilfel voraussetzt. Spuren von weissgrauer Füll- 
masse. Siehe S. iiu. 

In der Technik der Gruppe 5; grünlich grauer grober 
Thon. 

Der gauie Rand am Halse, ein Stück vom 
Bauche bis unter den einen Henkel antik ; das 
Übrige modern vervollständigt. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. J77 Beilage 37 No. Vlll. 
3305. Eiförmiges Schnurftsengefäss, mit 
Umbruch der Batichwandung, unten fein ab- 
gerundet mit 3 Ffls.sen. H. 0,135; '^™- ^■ 
Öffng. 0,065. 

Auf der Schulter: vertikale Parallel furchen, ab- 
geschlossen von I Horizont alreihen von schrägen 
Strichen, die unmittelbar über und unter der Um- 
bruchkante sitzen. Über den Schnurösenröhren 
ebenfalls Vertikalst riebe. 
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Th. fein rotlicb. Üb. dnnkelgnu sesliltet; Technik 
der 3. Periode. 

Der Hai«, eine Schnuröie und 1 Füiie eri^ait. 
Abg. Schi. Ilioi 5. 591 No. 1027. 



330g. Spitze Deckelatiipliora mit scharfem 
Umbruch der Bauchwandung, grossen Riigel- 
artigen Handhaben, aufgesetzten Spiralen daran 
und vertikalen Ringhcnkeln. H, 0,29; Dm. 
d. Öffng. 0,075. 

Mit ent Wickel ler Schulterveriiernng: Unter dem 
Halle ein horizontales Sparren mualerbantl ohne 
Mittelgrat, erbptechend eina am Umbruch; zviichen 
beiden 4 vertikale Sparren musicrbfinder mit Mittel- 
grai, gleichmissig veiteilt, indem sie auf den Henkeln 
und Handhaben aarstosien. 

In der Technik der Gruppe 6, bräunlich, 1. T. ge- 
lotet und deich «'S rzt. 

Ein Teil vom Halse erglnil ; ebenso eine Hand- 
habe; die andere angefügt. Ihre Zugehörigkeit 
ist wahrscheinlich. 

Abg. Schi. Ilios S. 416 No. 349. 
2310. Gntsses Vurratsgefass breitsclmltrig, 
imlen spitz zulaufend mit 2 vertikalen Bauch- 
henkeln, bandartig gegliedert. H. 0,79; Dm. 
d. Offng. 0.32. 

Mit entwickelter Seh ullerveriierung; oben unter 
dem Halse eine breite Hoiiionlalrille; von da aus 
7 Vertikalbänder mit Spätren muster, zwei d.ivon auf 



iVfl. 3304. 

3306. Kleines bauchiges Schnuriisengefüss 
mit niedrigem Holilfiiss. H. 0,10; Dm. d. 
Öffng. 0,045. 

MU Schallervetiierung: Vertikal bände r, ab- 
wechselnd Parallel Strichgruppen and mit Stichver- 
zierung gefüllle Bänder, unten abgeschlossen durch 
I Horitontalband, ebenfalls mit Stich Verzierung, das 
aoch noterhalb der Schnuröaen diirchlänft. 
Th.feinhräunUch,g1immerhallig;r»h mit Brandschaden. 

Fall die ganze Schuller mit einer Schnuröae 
und der HaU ercänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 4in No. 192. 
»307. Unterlei! einer Kanne mit Siebljoiien 
und Umbruch der Baticliwaiidung. H. 0,1 15; 
Dm. d. OffVig 0,0,5. 

Auf beiden Seiten der Schalter nur je ein Verlikal- 
band mit itckzacknrtig gesetzten Sliichgruppen gefüllt, 
al^eschlossen durch eine feine Hoiizontallinie ara 
Umbrach. 
Th. giau, fein, geglättet; Technik der Gruppe 19. 

Zusammengesetit und ergänzt, 
2308a. b. 2 Bruchstücke eines Schnurösen- 
gefasses mit Umbruch der Bauch wan düng. 
Gr. Lge. o,i2 — 0,15. 

Mit den Resten einet Schul terverzieiung: beider- 
seitig je 3 Doppel- Vertikal händer mit gegenständigen 
schrägen Strichen; am Umbruch ein einfaches 
horizontales Abschlussband. 

Tb. graubraun, fein, glimmerhaltig; Üb. bräunlich, 
z. T. gerötet. Handarbeit. 
Zviamm e ngeselzt. 



H.: 3JIO. 

den Henkeln aafslo»isend; xwischeu ihnen 3, beiw. 

z vertikale Reihen mit schrägen Stich kanäte n ; 

darunter in der H5he deit unleren Henkelansatzei 

ein einfaches Horizontal band mit einer Reihe von 

Stichkanälen. 

In der Technik der Gruppe 6, btSunlich. 

Zusammengesetzt, aber fast voltständig. 

t/) fforizonta/muster im AntcMou an i/m HaJs- 

ornameniik. 
2311. 2312. ScbnurrtsenkrOge; No. 2311 
mit niedrigem Fuss, No. 2312 mit 3 auf- 
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gerollten FOs-sen und 2 voluten artigen Hand- 
haben. H. 0,22; Dm. d. Öflfng. 0,09. 
Der Hals mit einfachen HoriiontaUarchen über- 
logeo. 

Handaibeit; No. 1311 in grobem, graqem Thon, 
No. 2JI1 feiner, braun. 

ZuiammcDgeaetzl ; mit einigen Ergänzungen am 
Rande, Bauche uud an den Füssen. 

Abg. Schi. Ilioa 5. 401 No. 156. 
3313. Plumpe Seh nurösenf laset) e ohne 
Standflache. H. 0,125; ß""- ^- öffng. 0,063. 
Am Halse: eine feine Horiiontalfurche, die In 
einem Znge viermal um das Gef3ss gezogen ist. 
In der Technik der Gruppe 14, roh, mit rotem 
Farbäbenoge. 

Schnarösen und ein Stuck am Rande ergänzt. 

2314. Rohe Schnur/isenflasclie mit 3 
Füssen. H. 0,15; Dm, d. Öflng, 0,04. 

Rohe Horiionta'irurchen; am Halse and auf der 
Schulter, breit suseinaadcrslehend. 
Schwarzgraa, in der Technik der Gruppe 5. 

Rand, Füise und SchnurSnenzapfen ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 334 No. 164. 

2315. SchnabelkUiinchen mil al>ges<hniiii^- 
nem Schnabel und abgeplallctem Boden. H. 
0,12; Dm. d. ötfng 0,02x0,075. 

Mit I rohen Horizontalfurchen am Halse. 
Roh ; grau. 

Am Rand und ein grosses Stück am Rauche 
und Boden erginzl. 

2316. Doppelhenk liger weithalsiger Becher. 
H. 0,1 15; Dm. d. ("jfTnft. 0,07. 

Am Habe 5 rohe Koriiontalfuichen, 
In der Technik der (Jiuppe 6, brann. 

Der Rand inr H.ilfie nnd ein Henkel erfSnzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 335 No. 16t!. 



23 17-2319. 3 SclinurösenkrUge. No. 2318. 
2319 mit 3 kleinen Ftlssen. H. 0,18-0,215; 
Dm. d. Öffng. 0,08— o,i i. 

Die Horiiontalfurchen des Halses grellen auf 
den Bauch über; die Zwiichenriutne sind bei 
No. Z317 Eweimal, bei 331(1. 2319 einmal band- 
artig mit ZickzacbliuieD gefüllt. 



Handarbeil, graabraun, i. T. geschwärzt, in der 
Technik der Gruppe % nnd 6. 

No. 2317: Rand, Sehn u rose □ zapfen, Bauch stark 
ergänat. Die beiden anderen mit ergin zien 
Rändern und Schnuroseniapfen. 

No. 2319 abg. Schi. Ilios S. 400 No. 25s. 

2320. Unterteil eines Sclinurösenkruges 
mit 3 Füssen. H. 0,155; D™- <^- Öffng. 0,075. 
Mit gleicher Ornamentik wie No. 2317—2319. 

In Scheiben arbeil. 

2321. SchnurOsenkrug mit 3 Füssen und 
scharf abgeplalteletn Bc«ien. H. 0,20; Dm. 
d. Ofl'ng. 0,1 15. 



Nt. 3331. 

Am Halse breite Horizonlnlrlllen; darunter Zickzack- 
band and 2 Bander mit Stich Verzierung. 
Scheibenaifieil; hraon. 

Zusammengesetzt; ein grosser Teil des Halses 
mit dem Runde eigänft. 

Abg. Schi, ilioa S. 400 No. 2S4- 
No. 2jJ7 — 2311 zeigen, wie die gleiche Orna- 
mentik bei handgemachlen und Scheibengeßasen 
vorkommt. 

2322. SchnurOsenkrug mit 3 Füssen. H. 
0,20; Dm. d. öffng. 0,10. 

Am unteren Teile des Halses 4 Horiionlalfurchen ; 
diese mit den SchnuiösenrÖhren durch ein H-fÖrmigei 
Musler verbanden. 

Ein Stück am Halse mil Rand erginit. 

2323. Kleiner Amphorenkrug, mit 2 Hen- 
keln und niedrigem, schmalem Fus.s. H. 0,16; 
Dm. d. öffng. 0,07. 

Auf det Schuller unter dem Halse 3, am Bauche 
unter den Henkeln 4 rohe Horizontal furchen. 
Th. rötlich, glimmeihaltig ; Technik der Gruppe 14. 
Fast der ganze Hals und die Henkel ergänzt; 
zusammengesetzt. 

2324. SchnurOsenkrug mit doppelt durch- 
bohrten Schnuriisen. H. 0,18; Dm. d. öffng. 
0,085. 

Am Bauche 3 X je 2 horizontale Reihen von ein- 
getieften Tapfen : unmittelbar am Halse, in der Höh* 
der Schuurosen und unter denselben. 
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In der Technik der Gruppe s ; graubrann, i. T. 
geichwirit. 

Zaummcageictil ; am Rande, Haine und be- 

5ot>deri am Baache itark crglnit. Der Boden 

mit 3 Füuen nicht lagehörig. 

Die Tapfentechnik weilt anf cnfjeren Zuaammen- 

hang mit den Gefiwen der Gtappe C, s. 
2335. Schnur.isengefass. H. 0,08; Dm. d. 
Off.ig. 0,025. 

Am Halle eine HoHiontairatche ; auf Schaltet und 
Baach 3 aaeinandergereihte Horiiontalblnder mit 
Zickucklinien : veiter aaten unref^elmü^sie einBeliefle, 
I. T. gekienae Linien. 
Hellthonig, roh und plump. 

Ab^, Seht. Ilioi S. S90 ^- ■"■7- 

2326. Schnurrtsengefass v.m einem zu- 
satnmengekopi>elten Geuls.se; das zugehörige ist 
ergänzt, H, 0,oQ5; Dm. d. Öffng. 0.045. 

3 aneinandergereihte Horiiontalbindei; die beiden 
obeien mit einer einbchen and einer dreinlricbiKen 
Zickucklinie, das iinienle mit einer sehr nngeacbickt 
gemachten Wellenlinie. 

Th. grangelb, fein; Technik der Gruppe 14; roh. 
Von dem antiken Gefäsi aach der Hall erginit. 

2327. Kännchen mit nie<irigem Fuss. H. 
o,oÖ: Dm. d. ('tffhg. 0,035. 



fdrche mit anhäageodeD Terlikalen, 4 — 5 Striche 
Tcreinigenden Stricbgrappen. Diese» Muster wird am 
Bauche 2 x wiederholt, indem die Strjcbgruppen 
gegenillndig oben and unten angefügt werden. 
Tb. braun mit rötlichem Übennge, in der Technik 
der Gruppe 14. 

Am Halse und Baache stark ergänzt. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 376 Beilage 37 No. 111. 



2330. Scliniircisengefäss mit scharfem Um- 
bruch der Baiichflflche, scharf abge]>lattetem 
Boden und 3 aufgeroUten Füssen ; Hals und 
Schulter setzen mit einer F.insenkung ab. H. 
0,125; Dl"- <J- '"'fing. 0,055. 
Auf der Schulter 3 HoiizonUlblnder, gefüllt mit 
«chiSgen Stich pnn k I en : darunter ein Band mit gegen- 
ntSndigen h Engenden und nteh enden, ehenblls mit 
. Stichpunkten gelullten Dieiecken; die untere Reihe 



Nö. 3J27. 

Am Bauche: ein Doppel horizontalband mit zwei- 
sliichigem Zickzack, oben und unten von einer be- 
sonderen Hoiizonlalfurcbe eingefaist. 
ilelllhonig. roh; in der Technik der Gruppe 14. 
Rind und Henkel ergänzt, 
Abg. Schi. Ilios S. S90 No. 1010. 
2328. Breitschultriges Gefassclien mit 3 Füssen 
und v<)l Uten förmigen Handhaben. H. 0,085; 
Dm. d. ÖfTng. 0,032. 

Von Henkel zu Henkel läuft über die Schulter weg 
ein Hoiizonlalband mit Zickzacklinie. 
Th. graubraun, r. T. gerötet, in der Technik der 

Hab und ein Stück am Bauche mit einer Hand- 
habe ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 590 No. loiS. 
232g. Schnurösenkrug mit niedrigem Hohl- 
fuss. H. 0,165; Dm- d. Öffng, 0,09. 
Am Halse: 4 Horizontalfiirchen ; unmiltelbat darnntet 
ein Hatsschmuckmustet bestehend aus einer Hoiizonlal- 



steht auf 3 HorizonlaltdnderD,'wie'aben, auf. Sorg- 
nUtige Technik. Vgl. No. 1319. Die Fasse sind 
mit 1 Furchen amzogen, und gestrichelt. 
Grau mit graubraunem Überzüge. Handarbeit. 

Zuiammengenetit ; der Hall und ein Fnai 



Du Grundnioliv ist such hier ein Band 
hängenden Dreiecken; es ist unten umgebehrt 
und gegenübereestellL 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 177 Beilage 38 No. 1. 

333 1- Tasse mit Umbruch der Baudiwandung. 
H. 0,06; Dm. d, öffng. 0,074. 
Mit umgekehrte m Hslischmnckmaater, besteheud 
■U9 einer HoTiionlallinie, auf der 3 Gruppen von 3 
oder 4 Vertikallinien safrechl »leben. Vgl. No. 1319. 
Tb. grau, fein, glimmerblJtii;; Üb. rötlich, z. T. stark 
geschwärzt, gut geglättet. Technik der Gruppe 6. 
ZusaiDmengeaelll. 

2332. 2333- 2 dopppellienklige Tassen mit 
Umbruch der Wandung und 3 kleinen Füssen. 
H. 0,06 — 0,065; Dm. d. Öflhg. 0,063 — 0,068. 
Am Umbruch laufen von Henkel zu Henkel 2 Hori- 
zontal furchen. 
In der Technik der Uruppe 6. 

No, 1331 beide Henkel und ] Fiisse erginil. 

No. 3333 ein Henkel und 3 Fiisse ergänzt. 

3334.3335. 2 Tassen. H. o,n65 — 0,075; ■ 

Dm. d. Ömig. 0,075—0,08. 

2 Horiioolalfuichen am Umbiuch, wie bei No. 2331. 

*333 ; ausserdem unter dem Rande 3 herumlaufende 

Horiiontalfurchen. 

In der Technik wie die voiigen. 

No. 1334 abg. Schi. Ilios S. 418 No, 316. 

e) Eniwieiefi« Metopanbändar. 

2336. Schnurrisenflasclichen mit 3 auf- 
gerollten Fflssclien. H. 0,105; ^ra. d, öfliig. 
0,025. 

Die Schulterfläche durch 2 Horizontal furchen ab- 
gegrenzt. Darauf untereinander iwei entwickelte 
MetopeubSnder, die auf beiden Seiten verschieden 



sind: a) 4 Gruppen von 3 Vertikalst rieben in be- 
stimmten Zwischenräumen uebeneinander gesetzt. 
Darunter dasselbe Muster, doch sind hier die Zwischen- 
felder durch schräge Slichpunkle hervorgehoben, 
b) Die Zwischcnfelder sird hier frei, dagegen die 



ZwischearSume zwUchen den Vertikal strichen seIt>Bt 

punktiert. 

Helltbonig, in der Technik der Gruppe 14. 

Zusammengesetzt ; 2 Fiisse, die Schnurösen und 
der Rand ergänzt. 

Abg. Schi, Ilios S. 590 No. loig. 

Vgl. „Troja Ilion" S. 178 Beilage 38 No. IT. 

2337. Schnuröseiiftasclie mit 3 Füssen und 
eingerollten Voluten handhaben : hier .sowohl wie 
am Rande ohne Schnurlilcher, H, 0,12; Dm. 
d. Ofing. 0,06. 

Hals und Schulter setzen mit einer Horizontalfurche 
ab. Auf der Schulter: ein von je 3 Horizontalen 



lee 



lupft. 



sehen r 



Th. rötlich, mit gleichem Uberinge. in der Technik 
der Gruppe 14. 

Die Füsse und fast der gaii;:e Rand ergänzt; 
eine Handhabe abgebrochen. 

Abg. Schi. Dios S. 404 No. 161. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 178 BeUage 38 No. III. 

2338. Rohe Kanne mit breit absetzender 

Schulter und Umbruch der Bauchflache. H. 
, 0,13; Dm. d. Öffng. 0,055. 

I Am Henkel in der Längsrichtung; feine Punktreihen. 
I Die einzelnen Punkte sind mit einem feinen Röhr- 
I eben eingedrückt, sodass vielfach kleine feiue Kreise 
: stehen geblieben sind. Eine doppelte Reihe von 
I solchen auch über der Schuller. Auf diesen und 
' auf dem Bauche entwickelte MelopenbEoder; ab- 
, vechselnd V e rtik als 1 rieh gruppen und Punktieibcn, in 
I der Regel je 3. In der Regel auch die engeren 

ZwUcbenräumezwischenden Vertikal furchen punktiert. 

Zwischen beiden Metopen band ein eine doppelte 

Horizontfllpunktreihe. 
I Th. giau, stark glimm erhaltig: Oberfläche braun, glatt, 
( z. T. stark geschwärzt. 

Rand und Bauch beschädigt. 
Abg. Schi. Ilios S. 438 No. 387. 
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f) BttoaAn Metim, x. T. g/aiehta/k im 
Zutunmmhaag» mit Naiudtmudutuatem, 

2339. Kugelbaiichige Sclinurftsenf lasche 
mit je einer Warze auf jciier Seite. H. 0,12; 
Dm. d. Öffng. 0,0,^5. 

Am HsIm : 1 HmizonUl furchen. Von djeicn hängen 
je I Giuppen von 4 oder 5 ineinkoder gMchobenen. 
nach unten geöftnelen Winkel» heiab; einmal sind 
noch 3 lolche elwai liefet eingeschoben. 
Th. grob, röüich. Roh. 

Etwas am Rande and eine Schnuröte erginzt. 
Auch hier iit der Zonammenhang mit Bommel- 
xchmuck gani klar; man fergl. nur No. ZI41. 
Anf den folgenden Gefüs^en lö-en licfa die 
Winkelgrnppen von dem Halibande los and er- 
scheinen selbitändig. 

Abg. Schi. Ilio» S. JJ4 No. lOj. 
Vgl. „Troja-Ilion- S. 178. 

2340. 3340«. Scliniirrisenkrug mit 3 FOsseii 
und aufgelegtem Derkel, H. 0,21; Dm. il, 
Offng. 0,10. 

Am Baache frei aafgetelzt je } Gruppen von 3 — 5 

ineioaader gescbobenen Winkelgruppcn; iwiscbea den 

innenleo Schenkeln je eine Reibe von 3 grossen 

Tapfen. 

In der Technik der Gruppe 4: bnun. 

Der Hals fmt gani und ein grotses Stück vom 
Bauche mit einer Schnarösen röhre modern. 

Abg. Schi, llios S. S9i No. 1019. 

2341. Uiilerleil eines Scliiiurösetigefilsscs. 
H. 0,09. 

Mit ähnlicher Ornamentik, wie Ij40. Hier zvitchen 
dea iooereu Schenkeln üchräge .Slichpankte, 
In grober Technik. 

Abg. Schi, llios S. 399 No. 153. 

2342. Weitbaiichige Sclinabelkanne, mit 
breitem scharf abgesetzlem Lippenrande und 



,^ unmittelbar unter dem Hul.se .sitzenden 
Warzen; die Staiidflilche ist flach eingedrückt. 
H. 0,145; Dm. d. ÜITng. 0,025x0,045. 

Von den Warzen hingt je eine Gruppe von 3 in- 
eioandei geschobenen Winkeln herab; eine gleiche 
unter dem Henkel, 



Th. graaschwan, stark glimmerhaltig;Üb. grauschvaii, 
gat geglättet ; vgl. Gruppe 1; B. 

Zusammengesetzt; der Henkel, fast der gauie 
Rand und einiget am Bauche ergäDit. 

Abg. Schi. Ilius S. 259 No. 58. 

Vgl. „Troja-IlioD" S. 278 Beilage 38 No. IV. 
2343. Hakstüek einer gleichen Schnabel- 
kaniie, wie No. 2342, mit intakter Schnal)el- 
mtlndung. H. o, 1 35 ; Dm. d. Offng, 0,04x0,07. 
Mit analoger Ornamentik; nur fehlen hier die Warzen 
In der gleichen Technik. 

Abg. Schi. Troja S. 144 No. 53. 
3344, WeiihaUige Kanne mit breitem Uand- 
lienket und eingedrilrklcm Bixlen, H. 0,158; 
Dm, d, Offng. 0,1.'. 

Vom Halse hängt Über die Schulter herab ein 
Schmuckgehänge, be?.tehend in einer von 3 Stich- 



punklreiben Ueselilen Ilorizonlalfiirchc ; dainn sich 
anschliessend eine ebctilalU von 2 Stich punklreiben 
eilige fassien Dogenlinie {5 Kogen); in der Milte Jettes 
Bogens ein Anhängsel ii> Form eines von Slich- 
puuklen gebildeten WiukeK Der nnlere Henkel- 
HDsali umiahmt von einem ebenfalls mit Stichpankten 
beselilem Vieieck, an dessen unteren Ecken zwei 
Anhängsel wie olieti sich betinrlen. Der Boden 

Spuren von eingelegter Masse. 

Th, grau, 7.. T. rötlich; vgl, Giuppe 5». 

Uer obere Teil des Halses mit dem Rande 
e.gänit; der Henkel abgebrochen. 
Abg. Schi- IHds S. 4(1 No, j'o; hier fälschlich 
als SchnurÖtengefä>s ergänzt. 

2345. SelinuniseiifNisiUc mit Siumlllildio. 
H. 0.145: l)"i. d, (Wng, 0,05«. 

Oben am Ranile der Schulter eine Tupfenieihe ; um 
ilea Bauch lüuit eine von Tupfen umsäumte Zick- 
zacklinie. 

Th, graubraun, grob, glimmerhaltig; ohne Überzug; 
vgl. Gruppe 4. 

Der Rand ergänzt. 

Abg. Schi. llios S. 589 No. 1016. 

2346. Kuge [bauchiges Schnurosengefüss mit 
kurzem Halse und 3 Füssen. Den beiden 
S<hnunisen entspre<.heii analiigc AnsflUte ohne 
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Durchbohrung; sie deuten auf die Gefässe mit 
4 Schnurßsen hin. H.0,1 15; Dni.d,öffng.o,04. 
Am Halle l Horizonlalfarcben. Um den oberen 
Teil dea Baucties läuft ein Zickuck baoil, mit Sticb- 
puDkten gelÜlll, and ewbi bo, daS) in jedem unteren 
Zwickel ein Scbnurösenzapfeu sittt; im oberen Meigt 



-Vb. 3J46- 

vertikal in die Höhe bis lum Halsrande eine doppelte 
gegenständig Isafen de Zickiacklioie, die 10 ein 
Rhombenmusler bildet. 
Th. grau, geel Stiel, 

Der Hall fast ganz modern; ein gToiser Teil 
am Bauche mit einem Seh nuTÖsen zapfen and 
einem Fusie ergänit. 

Abg. Schi. Tcaja S. 159 No. 74. 



I Am oberen Teile de« Elalae« ein Horlzonlalband 
mit Stichpunktreihe; davon geht aeiiwärts je ein 
I Doppelband, mit schrägen Strichen K^fnllt, bis an 
' eine breite Huriionlal rille, die den Kais abschliesst. 
Die Zwischen fei der am Halac sind mit je 3 horizon- 
Ulen Zickzacklinien ausgefüllt. Wie oben, ein Ver- 
tikalband anler den Sehn urÖsen röhren; die beiden 
BanchHächen ebenfalls von je 3 rohen, horiionlalen 
Zickzacklinien ausgefüllt. 
In der Technik der Gruppe 14; braun. 

Am Halse und Bauche stark ergänil. 

234g. ScltiiuriVseiikrug mit langem Hahe, 
scharf abge|)1attetem Boden imd 3 Füssen ; 
diese Ahnlich wie bei No. iqiti. Schnurösen 
spitz, ohrenfVirmig. H. 0,335; t)n>. d. öffhg. 
o, 1 1 5. 

Der Hals mit parallelen, langtchenkligen Zickzack- 
linien überzogen. Am Bauche neben den Schnur- 
ösenzapfen je ein breites Vertikalband mit Rhomben- 
master; dazwiachen ineinander geschobene convexe 
Winkelgruppen. 

Th. graubraun. Üb. braun, gut geglätlet, z. T. ge- 
schwärzt. Schelbenarbeii. 

Zusammengesetzt und stark ergänzt; die Füsse 
sind nicht so lang anzunehmen, wie die erginiten. 

Abg. Schi. Ilios S. 333 No. 163. 

3350. Unterteil eines Schnurüsenkruges 
mit 3 Ftlssen. H. 0,175; Dm. d. öffhg. 0,07. 



A-ft 3S47. 

3347. Schnurösenkrug mit 3 Füssen und 

je einer Warze auf jeder Seile. H. 0,175; 

Dm. d. ÖlTng. 0,095. 

Von den Schnurösen aus laufen 3 Horiionlalfurchen 

bei der Warze zusammen, während von dieser 

a Vertikal furchen bis zum Boden reichen. 

Th. braun, Handarbeit; sehr abgerieben. 

Stark ergänzt: der Rand, Stücke am Bauche 

■nd Halse und die Füsse. 

Auch hier scheint Schmuck das Vorbild für 

die Decoiation abgegeben zu haben. 
2348. Schnurösenkrug mit abgeplattetem 
Boden und 3 Füssen. H. 0,18; Dm. d. öffng. 
0.095. 



Auf der Schulter, die von 2 Horizontalfurchen zwischen 
den Schnurösenispfen abgegrenzt wird, je 2 Gruppen 
von 3 ineinander geschobenen Winkeln ; über den 
Schnurösen je 1 kleinere Wiakelgruppe. Unten in 
I Reihen ebenfalls Winkelgmppen, die aber durch 
Vertikallinien gel eilt werden, sodass eigenartige 
Vertihalbänder entstehen. 
Th. grau, schlecht gebrannt. Roh. 
Füsie ergänzt. 

2351. Schnurösenkrug mit 3 Füssen und 
je einer onianienlalen Warze. H. 0,185; Dm. 
d. öfTng. 0,08. 
Am Bauche ineinander geschobene und sich schneidende 
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Zickzack binder: and iwar wechietn lolcl 
und lolche mit J Linien ab. 
In der Technik der Gruppe r4, brann. 
Zujammengeietzl nnd stark er^änil. 



Anf der Deckel p1 at le : Kreuibaadmasler, doppel- 
teilige mit Zieh lac kl inien und Kreuten gefüllte Bändet; 
an der Seite die Reste von Vertikalbändem, ebeafalU 
' mit Zickiacklinien Kefüilt. 
Th. grau. Handarbeit. 



2353. Kiigelhaucliiges Gefass mit kurzem ■ 
weitem Halse und schmaler SlandflJlclie. H. 1 
0,18; Dm. d. öffng. o,oq. | 

Unter den abgebrochen en Henkeln oder Handhaben 1 
ein doppelteiliges Bommel musler, wie beiNo. 1377. | 
Th. rötlich, eebrannl, z. T. geschwant. Handarbeit. , 

Henkel abgebrochen. 1 

2353. Briiclistilfk eines breiten Napfes mit 
4 Sei muri ist; nli ich em am Rande; der Rand 
selzt mit einer Horizunlalfurche ab. H. 0,07; 
Dm. d. Offng. 0,105. 

Um das G-efSss herum lieben sich gegenständige 
RoKenmasler, Die so erlslehenden blattförmigen 
Felder sind mit Stichpunkten anigemilt. 
Th. grau, t. T. rötlich, giob. Vgl. I. Ansiedelang, 
H an darb ei L 

Antik ist nur ein Stück von der Seiteavandnng; 
der ganze Boden fehlt; die Ergänzung des Ge- 
lässei ist also unsicher, 

Abg. Schi, llios S. 353 No. 45. 

3354. Kanne, linsen fürniig, nach unten .sich 
verbreiternd, mit lilaltfririnipcm Mündungsrande 
und 3 grossen nahclartigeu Verdickungen auf 
je einer Seite. H. 0,15; Diu. d. Öffng. 0,04, 
Am HaUe eine Horizontaifurcbe ; die iieiilichen Nabel 
von 3 concentri sehen Kreisen umzogen, der vordere 
von einem Kreii-bande mit Verlikalstrichen. In den 
Veiliefungen der Nabel ein Tupfen. 

Th. grangelb. Handarbeit. 

Henkel und. ein Stück am Rande ergänzt. 
Abg. Schi. Troja S. 160 No. 77. 

3355. Breiler SlOlpdeckel. H. 0,045; K""* 
Dm. 0,145- 

Auf der Deckelplalte am Rande l concentrische 
Kreise; innerhalb derselben ein dreifaches Kreuzband. 
Am Rande ein Hal^i^chnincktnu^ler: von einer Hori- 
contalfurche herabhängende Vertikal stricbginppen, 
viermal wiederholt. 
Th. gelb, I. T. geschwant. Handarbeit, 

3356. Hoher Stülpdeckel. H. 0,052; Dm. 
d, OfTng. 0,07; gr, Din. 0,097. 



AV. ajjl. 

2357. Flairlier, breiter Stülpdeckel mit ein- 
gezogenen Seilen wJltKkii, 1 1. o,oz 8 ; Dm. d. Öffng. 
0,105; gr. Dni. 0,155. 

Auf der Deckel pl atle : ein einfaches Kreuiband ohne 
Füllung. In den Zwickeln kleinere, ineinander ge- 
schobene WinkelgmppeD. Am nuteten Rande: 
Zickzacklinie. 
In roher Technik, 

Fast zor Hälfte ergänzt. 
3358. Stülpdeckel eines Sclinurüseiigefiis^es. 
H. 0,075; 15'"- '1- 'W'iR- 0.09- 
Auf der Deckelplalte: mehrktiichiges Kreuzband; die 
Mittelstreifen gefüllt, einmal mit gegenständigen 
Winkelgruppen, das andere Mal mit ebensolchen and 
Rhombcnmuslern. In den Zwickeln Winkclgruppen. 
Graubrann; auf der Deckelplalte nnr der nicht orna- 
menlierte Rand geglättet. Technik der Gruppe 4. 

Fast die ganze Seitenwandung ergänit. 



2359. Flacher, breiter Stülpdeckel. H, 0,04 7; 
Dm. d. Öffng. 0,18; gr. Dm. o,20. 
Die Deckelplatte mit 8 teiliger Dekoration: ein ein- 
faches lineaies Krem, dessen Enden mit gabelartigen 
Spillen versehen sind, und ein Co nee Dtrisches Tupfen- 
kreuz. Die einzelnen gtossen Tupfen mit centralem 
Stichponkt. 
In [Ober Technik. 

Abg. Schi. Ilios S. 4S9 No. 4S1. 
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3360. Sialpdeckel. 

0,07. 

Aaf der Deck elpl acte : Kreu- 

band, dessen Enden spiral- 

artig nmgebogen sind, mit 

centralem Kretse. An den ^ 

Seiteowänden dreifache Wel- f" ^ 

Icalinie. 

Id grober Technik. 

Der anlere Rand fast 
gan£ modern. 

Vgl. „Troja-Ilion- S. 
178 Fig. 164, 
2361. BmdistOck eiiiis 
StQipdeckels. Gr. Lge. 
Aof der Deckelplatte: meht!<t 
Zickzacklinien; die Zwickel gefülft 
mit Hakenkreuzen. 
Th. grauichwari, in grober Technik. 

Vgl. „Troja-Uion" S. 378. 




336a. Flacher, breiter SUllpdeckel. H. 0,05; 
Dm. d. Öffng. 0,165; gr. Dm. o, iq. 
Auf der Deckelplatte sehr rohe Veriieiungen: 
Kreutband mit Vertikalstrichlülliinfr und Haken- 
moliven, die z. T. aach aussen an dos Kreuiband 
angesetzt sind. Auch die Zwickel roh .lusgefüllt mit 
Strichen, Haken, Tapfen. 
Grangelb, grob. 

Zusammengesetzt mit einigen Ergänzungen, 

3363. Stulpdeckel mit dreiteiligem Bügeigriff 
und Sclniuriödiem am oberen Rande. H. 0,08; 
Dm. d. öffng. 0,07. 

An der SeitenflSche : oben und unten Horitontai- 
fnichen; zwischen diesen in kleineren AbitSnden J 
Vertikal it rieh gmppen ; je zwei von diesen wiederum 
durch 3 Horizontal st ricbgrappen verbunden. 
Th. gran, schlecht. Roh. Handarbeil. 

Der Bügelgriff, fast der ganze untere Rand und 
Stücke am oberen ergänzt. 

3364. Bruclislück eines Illmliflien Stttlp- 
deckels. H. 0,07. 

An der Seitenfläche: am oberen Rande ein Met open- 
band mit einfachen Vertikal st rieh gruppen ; dann 
Vertikal bin der, zum Teil mit Strichrullung. 
Th. grob, rötlich. 

Vervollständigt. 
2365. Stülpdeckel eines Scbnunisciigefässcs, 
mit 2 Zungen förmigen Erweiterungen am oberen 



Rande; diese Erweiterungen mit Sclmurlöchem 
versehen. H. 0,02; Dm. d. Öffng. 0,04. 
Auf der Deckelplatte: ein Kieis mit Kreuzstichen; 
j 3 von den Quadranten mit je einem Hakenkreuze 
I gefüllt; um den Kreis herum lanfen Fransen motive, 
wie bei den Halsscbmnck mustern. 
Th. schwangrau, rötlich. 

Am unteren Rande ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 617 No. 1118. 

3366. Stülpdeckel eines Sclinurösengeßlsses 
mit stark hervorragendem oberen Rande. H. 
0,04; Dm. d. Öffng. 0,055. 

Auf der Platte ein plastisches Kreuz mit gekerbter 
Oberkante und centralem Knauf. Au der Seitenwand 
4 flache Horizontalrillen. 
Braun : Handarbeit. 

Ein Stück am oberen Rande ergänzt. 

3367. Slülpdeckel mit 2 warzenförmigen 
Erhöhungen auf dem Rande der Platte, die 
Re.ste der alten Schnurö.sen. H. 0,03; Dm. 
d. öffng. 0,04. 
Auf der Decketplatte : ein Kreis 
mit Stricfakreuz; der Kreis 

selbst mit Tupfen besetzt, die 

centralen Slichpunkt haben ; 

an der Seile : Vertikalverziernng 

zwischen Horizontal furchen ; 1. 

T. Bänder mit Strichfüllnng, z. 

T. vertikale SchlangenliuieD 

und Tupfenreiben mit centralem ^^^ MSt. 

Stichpunkt. 

Helllhonig. Roh. Handarbeit. 

3368. Flachdeckel eines SchnLiriiseiigcms.ses, 
scheibenfürmig. Gr. Dm. 0,09. 

Mit Strich kreuz. 
In roher Technik. 

2369. Halbkugelfönniger Deckel. H. u,üJ5; 
Dm. d. Öffng. 0,03. 

Mit Strichkreuz, dessen Zwickel mit Stichpunkten 

ausgelüllt sind. 

Roh. 

2370. Flaclideckel einc-s -SchmirnsengePJsses, 
srheibenfönnig. H, o,oq. 

Mit Krei»; in dessen Innerem 2 rohe Scblaogsn. 

linien. 

Roh ; etwa in der Technik der Gruppe 4. 

2371-3373. 3 Flachdeckel von SclinLiröseii- 

gefüssen mit GrifiTinopf; gewölbt. Gr. Dm. 

0,075. 

Auf der Oberseite: 4 gleichmS-tsig Terteille radiale 

Bänder, z. T. einfache Strichgruppen (No. 1371) 

z. T. mit Zickzack oder Sparrenmotiven gelullte 

; Bänder zwischen concenlrischen Furchen (No. Z37I. 

i 2373)- 

I Handarbeit. 

No. 1371 zur Hälfte ergänit. 
No. 2373 Bruchstück. 
3374. Bruchstück eines Flachdcckels mit 
Griffknopf. Gr. Dm. 0,085. 
Aaf der Oberseite: radiale Striche und Schlangen- 
linien, meist abwechselnd. 
Th. rötlich gelb, glimmerhaltig. 



Die Ker 
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a375-238a. » Flatli<leckel V(jn Scliimröseii- 
gefüssen, versrliiedener Form uiid Grftsse. 
Gr. Dm. 0,033 — o-095- 

Mit rohen Verzie rangen obn« tyMemaliscfae Ver- 
teilung der Ornani«nte:.Stichpai]i(te, Tupfenreihcii, 
Bändei, Bogenlinien. 
In grober Technik. 

No. IjSo abg. Seht, liioa S. 415 Ho. 30Q. 
2383. Briiclistück einer grusseii Dei.kel- 
ampl.ora. Gr. l^e. o,iö. 

Oben auf der Schulter iwitchen Huriionialfarcbcn 
ein breites Ornam entband, bealehend aus dicht aii- 



2388. Hiiihstütk einer Sclinabelkaiiiie. 
H. 0,15; Dm. d. Offng. 0,03. 
Unten am Halse ein durch ichiSge Sliiche ge- 
gliederier Plalsdng; der Bandheokel in der Längs- 
richtung mit Sparreninuster 

In grober Technik. 



elnander gesellten lüoglichen Tupfen; ein gleiches 

auf dem breiten Bandhcnkel in seiner Lingsticbtang. 

Th. ichwangrau, Üb. rol. Technik der Gruppe (1. 

3384. Halsslück eines Scliiiurilseiikriiges. 

H. 0,135; Dm. d. Öffng. 0,13. 

Die Halsfläche mil VertikalbSndero übeit(^en, die 

ve^^chiedenattige Füllmotive teigen. 

Gramhonig, mit braunem Überzüge, in der Teolinik 

der Grappe 13. 

Abg. Schi, llioi S. 586 No. lutil. Kiuj. 

2385. HalsüCürk einer enlwiirkelten Sclinabel- 
kanne mit tl..i>i.elgliedri(,'em Henkel- H. 0,085. 
Am Halse 4 liefe, feine Horiwnlalfurcheii, auf denen 
i Vertikal Sirichgruppen nach dem Rande lu aufrecht 
stehen. Der Bauch überzogen mit aneinandergereihten 
VertikalbSiidern, deren Füllmolive ve.f.chieden sind: 
Zickiackmu<.tcr, Rhombenmusler. Überall Spaten 
von weisser Füllmasse. 

Giaathonig. am inneren Rande braun; in der Technik 
der Gruppe 14. 

Abg. Schi. Ilios S. 431 No. 166, 

2386. Halsstück einer Sthnabelkaniie. H. 
0,06. 

BauchflSche und Hals überzogen mit fiei hinge- 
worfenen Winkelmoliven : /\ 
Th. schwangrau, mit graubrauner Uberfläche. 

2387. Bruclislück einer kleinen Stliale. H. 
0,047; ^™- '1- Öfi'ng. 

0,075. 

Aussen UDler dem Rande 

und über dem Boden je 

ein Horiionlalband mit 

sieb kreuzenden schrägen Zn \.i. ^'yS-j. 

Strichen geFüllt. 

Th. grau, gewöhnlich; Üb. schwaizgrau; gut gegläitel. 



338g. Bnulislüik (-int'S Stil 
(;r. r.gi!. 0,105. 

Mil Horjiontalfurchen ; i, 

geriillt. Vgl. No. 1310. 

In der Technik der Gruppe 1 



3390. liinLlislück eines eilVinnige 


1 Sriinnr 


isenfiefasses. H. 0,11. 






en 3 Füs^ 


ind an der Aussenkanle mil lief 


ingedrückie 



3391. 7 Briich-stiitk 
Mit Hal^schmuckmuiiter : 

riiontal furche. 
Th. gl au. 



nes GeRis.ses. 
sengehänge ; darunter 
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3393. Bruchstück eines kleinen GeOtsses. 
Gr. Lge. 0,055. 

Mit Vertikal tu ndmu Stern ; in einem Bande als Füll- 
moliv Jf, bekannt von der Wirtelotnamenlik. 
Hdithonie. in der Tecliaik der Gruppe 14. 
Al^. Schi. Ilios S. 384 No. 130. 



.Vb. MO*. 

3393. Bruckstück eines (jelSs.'ies. Gr. Lge. 0,07. 
Am Baache planlische Vertikal rippen mit Bchrägen 
Farcliea gegliedert; datviicben vertikale Sctilangen- 
linien; unter dem Henkel ein Veitikalband mit 
Sparren muster. 
In der Technik wie No. 2392. 



3394-3420. 27 Bruch stticke mit ver- 
scliiedenartigen Omameuleii ; bemerkenswert 
sind eingedruckte concentrische Kreise. 

Na. 1394 abg. Schi. llio<i 5 415 No. 310. 

No. 139s abg. Scbl. Ilion S. 5S5 No. 999. 

No. S406 ebenda No. 314. 

No. Uli abg. Schi. Ilios S. 415 No. 3ii. 

g) Maiuraliiiitche Motive : Baum- und Tier- 
ornamentik. 

3431. Schiiurrisenflasche mit hohem Hol>l- 

fiiss und langen, röliren förmigen Sclitiurosen. 

H. 0,15; Dm. d, Öffng. o.o.v 

Neben dea Schnnrösen je eine Vettikalfarchej in der 

MItle ein verlikales Zweiemusler; die Schnurösen- 

röhren darcb 4 Horiionial furchen gegliedert. 

Th. rSilich, braun, grob; Üb. intensiv dunkelgelb, 

gegtittet; Handarbeit. 

Abg. Schi. Ilios S. 413 No. 302, 



3433. Bruchstacke eine» Schuuriisenge- 
fflsses mit scharfem Umbruch der Bauch- 
flache. H. 0,185; Dm. d. öffng. 0,10. 
Auf der Schulter: vertikal nach unten gerichtete 
Zwelgmnster ; darüber ein horiiontalea Zweigmutter 
umlaufend; am Umbruch ein Sparren miiater, d. h. 
Zweigmuster ohne Mittelgral. Quer über die Schaller- 
fläche läuft eine ungeschickt gemachte Zickzacklinie. 
Th, graubraun ; Handaibeil. 

Antik 3 Stücke von der Schalter und ein Stück 
vom Boden; zusammengesetit und TCrvollstSndigt. 

3433. Eiförmige Flasclie mit spitz zti- 
laufendem Ende. H. 0,22; Dm, d. Öffng, 0,045. 
Auf der Schalter: von einer feineu Itoriiontallinie 
herabhängend feine Zweigmuiler, dicht nebeneinander 
aufgereiht^ 

Th. toi; Üb rot, gut geglättet. 

Zu:)ammenge«etzC : Hals fast ganz und Teile von 
Schullei und Bauch modern. 

3434. Sclinuriisengefass mit 3 Füs.scn, 
Umbruch der ]lauchflache imd Halsritig. 
H. o,o()5; Dm. d. öffiig. 0,03. 

Auf der Schaller nebeneinander gereiht vertikal feine 
Zweigmaster, von ciiamler durch ve-tikale Striche 
getrennt. Vgl...No. 1423. 
Th. rot, fein. Üb. rot. Technik der Gmppe 14. 

Am Rande und t fu<.s ergänzt; sonst be- 
st ossen und abgerieben. 

Abg, Schi. Ilio« S, 595 No. 1041. 

3435. Kleines Schntirösengefäss mit Um- 
hruch der Baiicliflachc, abge platte lein Buden 
und 3 kniiprartigen Filssen. H, 0,095; r)»'- 
d. öflng. 0,04. 

.\nf der Schulter; vertikal 3 Gruppen von 3 Zweig- 

Th. biännlich, fein, Üh, braun, gegläfet; Handaibeit. 
Mit Brandschaden. 

Ein grosser Teil des Randes und eine Schnnt- 
öse ergänil. Abgerieben. 

Abg. Schi. Ilios S. 410 No. 193. 

3436. Flacher, breiler.Stülpdeckel. H. 0,037; 
Dm. d, öffng. 0,17; gr. Dm. 0,19. 
Auf der Platte in der Mitte ein Tupfen 



Stichpankt; dar 
Rande 



concentrische Kre 



iche Kreise ; ebenso 



Kreisring durch 4 radiale Stiichgruppen in 4 Felder 
geleilt ; in jedem derselben ein nataralixiisches 
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Ornament : eine Schlangenlinie, der Rest eines Haken- 
kreuzes (dieses Feld beschädigt), eine Art von Tausend- 
füssler, dessen Kopf in einem Tupfen mit centralem 
Stichpunkt besteht; dann ein Hirsch, ujiter ihm ein 
Tupfen mit centralem Stichpunkt und eine Schild- 
kröte oder dergh, im Centrum derselben ein Tupfen 
mit centralem Stichpunkt. 
Th. grob, graubraun. Roh. 

Zusammengesetzt; ein Stack ausgebrochen. 

Auch hier vgl. man die Wirtelornamentik. 

Abg. Schi. Ilios S. 461 No. 484. 

2427. Kleine Deckelaniphora. H. 0,10; 
Dm. d. Öffng. 0,035. 

Nach dem Prinzip des horror vacui ganz mit Orna- 
menten überzogen und zwar mit Vertikalmustern, die 
in 3 Zonen übereinander geordnet sind. Einzeln zu 
bemerken sind: Schlangenlinien, Zweigmuster; ferner 
ein viel nissiges Tier. 

h) Ornamentierte Tiergefässe. 

2428. Kopf eines Geftlsses in Tier form. 
(Schwein?) H. 0,10; gr. Lge. 0,10. 

In der Längsrichtung mit Sparrenreihen überzogen. 
Th. schwarzgrau. 

Ohren abgestossen. 

Abg. Schi. Troja S. 153 No. 67. 

2429. Tiergefäss mit breitem flachem Kopf, 
an dem die Augen, Nase und Nasenlöcher 
eingetieft sind. H. 0,125; Dm. d. Öffhg. 0,04; 
gr. Lge. o, 1 9. 

Am Bauche des Gcfasses in seiner Längsrichtung, 
oben über den Henkel weg und an den Seiten tiefe 
Horizontalfurchen mit pfeilförmigen Enden : ■<-->. Das 
Pfcilmotiv auch unter dem Ausgussiohre zwischen 
den Hintetbeinen. 
Hellthonig, mit roher Oberfläche. 

Die Spitze des Ausgusses und die 4 Füsse 
ergänzt. 

Abg. Schi. Troja S. 154 No. 68. 69. 

2430. TiergeHlss mit drei Beinen und 
rüsselartigem Maule. H. 0,13; Dm. d. Öffng. 
o»03; gr. Lge. 0,165. 

Am Bauche in der IJingsrichtung 3 Bänder, mit 
.Strichfüllung; die Slriche meist gruppenweise im 
Zickzack gestellt. 
Th. graubraun, fein. Roh. Handarbeit. 

Zusammengesetzt; fast vollständig. 

Abg. Schi. Ilios S. 420 No. 334. 

2431. Tiergefäss, plump und dick; die 
Beine am Körper anliegend. H. 0,125; ^^' 
d. Öffng. 0,035; gr- Lge. 0,13. 

Auf beiden Seiten am Bauche Horizontalfurchen, die 
bis zum Schwänzchen reichen. 
Th. rötlich. Üb. rot. 

Ausgussrohr und Henkel ergänzt; Schwanz ab- 
gestossen . 

Abg. Schi. Ilios S. 422 No. 330. 

2432. Tiergefäss mit kleinem verkümmertem 
Kopfe; das Ausgussrohr mit ausgesciinittener 
Mündung. H. 0,13; Dm. d. Öffng. 0,03; gr. 
Lge. 0,195. 



Auf der Schulter: Vierstrichgruppen, im Zickzack 
gestellt, zwischen Horizootallinien, die die Schulter- 
fläche umrahmen. 

Scheibenarbeit; mit braunem, dünnem Farbaufstrich; 
entsprechende Technik in der 3. Periode zu finden. 

Am Rande und an einem Fnsse ein wenig 
ergänzt; sonst intakt. 

Abg. Schi, nios S. 420 No. 333. 

2433. Tiergefäss. H. 0,165; Dm. d. Öffng. 

0,045; gr. Lge. 0,195. 

Wie ein Gürteltier mit 2 dreifachen Rillengruppen 

umringt. Auf beiden Seiten am Bauche feine 

Horizontalfurchen; am Hinlerteil von den Füssen bis 

zum Ausgussrohr vertikale. 

In guter Scheiben technik; braun und fein geglättet 

wie in der 3. Periode. 

Kop( abgebrochen und angefügt; 2 Füsse 
ergänzt; sonst intakt. 

Abg. Schi. Ilios S. 421 No. 336. 

i) Nachträge. 

2434. Linsenförmige Kanne mit niedrigem 

Hohlfuss. H. o, 1 58 ; Dm. d. Öfihg. 0,02 5 xo,o3 . 
Mit pUstischem Halsring, der durch Einschnitte ge- 
gliedert ist; am Bauche auf beiden Seiten je ein 
plastischer, bogenförmiger Ansatz, der Rest der ur- 
sprüngl ichen H andhaben . 
Th. grau, etwa von der Art wie in Gruppe 4. 

Henkel und Rand ergänzt. 

Abg. Schi. Troja S. 150 No. 60. 

2435. Schnurösen f lasche mit 3 Füssen. 

H. 0,13; Dm. d. Öffng. 0,045. 

Auf der Schulter unter dem Halse: ein Horizonlal- 

band mit gegenständigen Winkelgruppen; darunter 

eine ungeschickte Wellenlinie; an der Stelle der 

Ornamente ist die Oberfläche nicht geglättet. 

In der Technik der Grnppe 4; braun. 

Zusammengesetzt; Hals und ein Stück vom 
Bauche ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 403 No. 259. 

2436. Tasse von singulärer Form. H. 0,055; 

Dm. d. Öffng. 0,06. 

Am steilen Rande: 3 Horizontalfurchen. 

Wie in Gruppe 14; rötlich, fest gebrannt. 

Fast zur Hälfte mit dem Henkel ergänzt. 

2437. Miniaturkännchen, kürbisförmig, mit 

3 Füssen und sehr engem Halse. H. 0,08. 
Am Bauche unter dem Halse: eine Horizontalfurche; 
dann 5 Vertikalbänder gefüllt mit Stichpunkten. 
Braun; in der Technik der Gruppe 6. 

Hals, Henkel, ein Fuss ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 452 No. 441. 

2438. Kugelförmiges Miniaturschnurösen- 

gefäss. H. 0,035; Dm. d. öffng. 0,02. 
Mit horizontaler Wellen- oder Zickzacklinie. 
Hellthonig, roh. 

I Schnurösenzapfen ergänzt. 

2439. Miniatur-Schnurösengefäss. H. 

0,035; Dm. d. Öffng. 0,02. 

Auf der Schulter: rohe Vertikalstriche; unten am 
Bauche : rohe Kreuzornamente, zum Teil mit Kreislinie. 
Grauthonig, roh. 
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3440. Kleines Gefäss von merkwürdiger Form; 
vermutlich die Nacliahinung einer Vogelgeslalt ; 
mit 3 Öffnungen. H. 0,067; Dm. d. Öffng. 
0,025x0,03. 

Oben am Rande der mitlleteD Olfnung 2 Tupfen, 
welche die Augen darstellen. Der Körper mit 
Horiionlalstrichen und Stichpanklen verliert. 
Helllhanig, roh. 

Abg. Schi. IlioB S. 38; No. 138. 2J9. 

3441. Bruchstück eines durchlochten, niedrigen 
Untersalzes. H. 0,035; g""- Dm. 0,075. 



Mit Zicktack- und Spatren inuaterbSodem, horizontal 
und vertikal ; die Furchen mit weisser Masse ansgeföllt. 
In feinem, grauem Thon. 

3443. Bruchstück eines cyliüd erförmigen Unter- 
satzes. H. 0,035; gr. Dm. 0,085. 
Die eingetiefte obere Platte mit Wellenlinien vertiert, 
die von einem Kreise eingeschlossen sind; am Kreise 
Fransen, Mit weisser Füllmasse. 
Th. graa, röllich; Üb. graa. 



3443. Schnurü 
fuss. H. 0,15; 






1. d. Offiig. ( 



Scholle rvenierang: Horiiontalband mit Krenimaslern. 
In grobem rötlichen Thon, etwa in der Art wie in 

Die Schnurösen, am Rande und amFusse ergänzt. 
3444. Schnurösenkrug, wie der vorige. 
H. 0,145; D"'- cl- öffng. 0,09. 
Mit Schnltetbandverzierung ; unter einer Stichpunkt- 

Z» M-. 244*. 

reihe verscbiedeue Einzel motive : Kreuimnster, i. T. 

hakenkreuiartig, oder wie der fliegende Vogel, z. T. 

mit Kreis. 

Fabt der ganze Hals and die Schnurösen erginil. 
Abg. Schi, Ilios S. 588 No. loi I , S, 773 No. 1533, 
Vt;I.Kluge,dieSchriftderMykenierS,44F'S-Jo- 
Berl. rhilol. Wochschr. 1897 Sp. 1430. 

2445. Schnurftsenkrug. H. 0,155; !>">■ ''■ 
Öffng. 0,09, 

Mit Schalterband; die einzelnen Motive tind z. T. 
denen des vorigen GefSsses verwandt; z. T, in roh 



Z. N^. 1445- 
und ungeschickt, als dass man sie beilimmt bezeichnen 

Hellbraun, etwa in der Technik der Gruppe J, 

Zusammengesetzt; ein grosser Teil am Halse 
und Bauche ergänzt. 
Abg. Schi, niosS.4i4No. 305. S. 77z No. 1531. 
Vgl. Kluge, Die Schrift der Mykenier 5.41 Fig. 
15: S. 43 Fig. 3g. Berl. Philol, Wochschr. 1897 
Sp. 1430- 
*446- 55 verzierte Bruchstücke, darunter 
Stücke, die von einem Gefä-sse {a. I. N. 117) 
abgetrennt sind. 



2. Ornamentierte Oefösse der dritten Periode. 
Eratet Auftreten der vormykenitchen Spiralomamentik. 



2447, Kleine Deckeiamphora mit Bauch- 
henkeln und grossen Handhiiben. H. 0,095; 
Dm, d. öffng, 0,035. 

Ganz überzogen mit eingestochenen Ornamenten in 

Form von dreieckigen, spitien Zäbnchen. 

Th. grau, fein, von der Art wie in Gruppe 70. 

Handarbeit. 

Hals ganz, itonM ein grosser Teil am Bauche 

mit einer Handhabe und einem Henkel modern. 

Boden al^estossen. 

Abg. Schi. Ilios S. 41S No, 352. 
3448. Sclinurösengefass von eleganter Form, 
mit scharfer Abplattung de» Bodens und knopf- 



I förmigen FOs.srhcn ; vgl. No. 1020. H. 0,120; 
t Dm. d. Öffng. 0,05. 

I Auf der Schuller: feine, Bache Vertikal Tütchen im 
Anschluss an die Bommelschmuckmusler. 
Th. fein, rot; Gb. rot Technik der 3. Periode. 

Hals und ein Stückchen am Bauche ergänzt; 
Oberfläche stark hestossen, al^erieben und ver- 
sinlert. 

I 344g. Schnurösengefassinitflacheingetiefter 
I Standflllche imd Umbruch der Bauchwandung. 

H. 0,115; Dm. d. Öffng. 0,045. 
I Vom Halse bi:, zum Boden ziehen sich je 3 Gruppen 
I von 3 feinen Veriikallinien. 



Die Ker> 
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In Thoa gnd Technik wie du TOrlge; besier erhalten. 

Fut d« g>Die Halg und eine Schoaröie, einige ' 
Stücke am Bauche and Boden erginit. 

2450. KHfielbaiuhige Sclinurflscnflasche mit 
3 Füssen; die SdinuriVscn wie siinsi die llagrl- 



3453' I'i»'^^>if'""'iiiig? Khis(-Iie niil 2 Henkeln. 
H. 0,16; Dm. <l. OITng. 0,02,5. 
An der Seitenkanie 3, beiw. 4 concentiiiche feine 
Furchen von Henkel bis lu Henkel. Vom Hake 



artigen Handhaben; auf beiden Seilen das 

bogenförmige, plastische Ornament. H. 0,1 15; 

Dm. d. öfftig. 0,035. 

Am Bauche Je 3 Verlikalbinder, mit Zweif;- 

muilern Bnd Zickcackeiafasaun^ ; an der äusieren 

Seile der Handhaben Sparren m uiler ; die Füsse mit 

je einem Verllkalslrich. 

In Thon und Technik wie No. 1448. 3449. 

Rand, eine SchnurÖie gani, von der anderen 
die Spitie und ein Fusa modern. 

Abg. Schi. Ilios S. 401 No. 157. 

Andere Seile: S. 418 No. 35}. 
3451. Flilsclicben mit ,t Kas.scn. H. o.io; 
Dm. d. Öffng. 0,03. 

Mit elnieliten Vertikal furchen, die bis zum Boden 
reichen; daiwiachen feine Stichpunkle. 



Xo. WiV. 

hingen je 3 Gruppen von t>, beiw. 7 Vertikal- 
furchen herab, die da« ganie GeO» Übertieben. 
Tb. rötlich, fein; Üb. rot, gul gegliltel. 

Zusammen geselzi und i. T. e^äoit; Henkel und 
Halirand abgebrochen; Oberfliche stark ab- 

3454. Tiefer eleganler Napf mit Sclmiir- 
I löihem. H. 0,08; Dm. d. Öffng. o.oft. 

' Mit feinen Hot iiontal bindern ; dreiteilige Sparreo- 
I reihen nnd weitiporige Zweigmuster ; daiwiachen 
Horiiontalforchen. 
Im Thon wie No. 1448 — 1450. 

Der Rand ergin it, sehr beschidigt. 
Abg. Schi Ilios S. 410 No. 194. 

3455. Briiclislilck eines lUinlicIien Napfes wie 
N... 2454. Gr. I-ge. 0,075. 



Th. fein, grau; von der Art wiein Gruppe z<i. Handarl 
Hals, ein giO!>ses Stuck vom Bauche und 2 Fi 

2453. Briiclistiuk einer feineu Deck 
ampbura. Gr. Lgc. o.i 1. 

Über dem Henkel: Vertikalband niil Fiichgra 
muster; daneben vertikale Zickzacklinie. 
Im Thon, wie No. 244R 24;«, mit intensiv to 
Überzüge. 



Mit entwickeltem Metopenband; die Metopen- 
felder mit Diagonalen. 
Graatbonig, mit lOlem Ubertuge. 

Vgl. „Tioja-Ilion" S. 17g Beilage j8 No. VII. 

3456. Schniirösunl>üelise; die Schnurüsen 
f liier iformig, hori/.imliil, /.wei mit, zwei ohne 
: Durchbohrung ; am Kande i SchnuriOther. 
I H. 0,065; t)'ii- <'■ Ofl'ng. 0,035. 
Auf dei Schulter ; Horizontalbänder mit Strich fül lang. 
Th. fein braun, mit braunem Fai bü beringe. 
Mehr als die Hälfie eigänit. 
Abg. Schi. Ilios S. 415 No. Jo8, und S. $91 
No. 1023, Die Angaben über die Schnurlöcher 
üind falsch. 



11. V. Aoiiedelur 



2457. Bruclislflck eines GeRlsses mit 
der Baudifläche. Gr. Lge. 0,12. 
Am Halle: dreittrichigeiZickzackbind, äesi 
mit üchrägen Siichpunkten gefüllt «liiid. 



HoMzontalfurcheD; auf der Scboliet enlwickellei 1 
Melopenbind; die Melopenfelder niit St ich punkten 
uugelullt ; dvanier 9 HoHianUKurcben. 
Th. fein grau; Üb. dankelgrau, glänEcnd. Technik 
der 3. Periode. 

3458. Scliniröseiikrug von elegHiitcr Forin; 
die riHi reu förmigen Sclmuniseii siUen auf tier 
Silmiter. H. 0.207 ; Dm. d. (JfTng. o.io.v 



AV ±ts<>. 

Th. eroobraon, mit dunkelbrauner, geglätteter Ober- 
fläche. 

Fiat COT Hälfte ereäiut. 
2460. Kleines SchniirösengefasB, mit Stand- 
flüclie. H. 0.085; r)m. d. OfTng. 0,05. 
Unten am Hal-ie und anter den SchnarÖBenröhrchen 
je 3 HoriionlaKurchen ; auf den unteren nebeneinander 
geslelll Winkelgruppen, mit den Spitzen nach oben 
gekehrt; mit weisser FüIlmasJie. 
Th.grau.rölllchgebninnt.mit grauer, glatter Ober&iche. 

OberflEche beslossen. 

Abg. Schi, Uios S. 666 No. 1397. 
346t. Schnurüsengefass, mit eingeroülen 
Schnuröscnvoluten. H.0,105; Din.d.öffng.o,o6. 
Das Ornamenl wie bei No. 1460; die Zwickel Innen 
nnd aussen gefHIItniildoppelBlcichigeiilKreuimnater^. 
Vgl. Wirlei No. S433— 54JS 
In der Technik der Gruppe 10. Glatt, grau. 

Zur Hälfte ergänit; Rand ganz modern. 

Abg. Schi. Ilioi S. 666 No. 139S. 
2462. Bmclistiick VDm }lalse eines Kruges. 
Gr. Lge. 0,085. 

Am Halle 3 feine, flache Hoiizonlairillen ; daran 
schliesst lieh vertikal eine Reihe von hängenden 



.V... ;v5A. 

Hall und Schulter äberiueen mit Ilorizontal- 

bändern und zwar abwechselnd Stich pari ktrei he n 

und im ZickiBck gestellte Siiichgruppen, Auf dem 

Unterteil setzen breit auseinander stehende Giuppen 

von Vertikalütrichen an. 

In der feinen Technik der 3. Periode; mit bnanem 

Farbauf->tricb. 

Zuiammengesetil ; der Unterleil und einiges am 

Rande modern. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 179 Beilage 38 No. VI mit 

dem Deckel No. 1459- 
2459. Deckel zu einem .Sdinur(isengef;i«e, 
mit feinem GrifTknopf, der ebenfalls für die 
Schnüre durchbohrt ist, Gr, Dm. 0,10, 
Auf der Obeiseite breite radiale Bänder — teils mit 



Zickzacklinien (Halsschmuckmusler); weiter unten 
Horizontal rillen. 

Th. grau, rötlich gebrannt, mit fein glatter, dunkel- 
grauer Oberfläche. Scheiben arbeil. 

Vgl, ,TTO(a-Ilion" S. 278 Beilage 18 No. V. 
2463. Bruclistück eines kleinen Gefüsses. 



Gr. Lge, 
Mit e 



),04. 
r Reihe v 



I ach raf Berten Dreiecken. 
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3464. Bnichstück eines Dnppel-Sclinurftsen- 
gefässes. Gr. Lge. 0.065. 

Auf der oberen Schaller: ein Band, horitonul, mit | 
fliileniiDiIer ; die Fnrdien weiu ausgerüllt. Darantei ' 
iwei feine Ho liiooUl rillen. 1 

2465, Bruchstück einer feinen Scliale "der eines 



3469. Sclinunisenbtlrlise vnn singui.lrer 

Fnmi. H. o,oc)4; Dm. 1I. Offng. 0.055. 

Mii einer freie« Spirallinie auf jedet Seite, an die 

lieh beiderieii* einfache Wellenlinien anschlieuen, 

1. T. mit ilariiber geseUlen Bogenlinien. 

In der Technik der Gruppe 19, fein dunkelgraii. 



Aaf der nnteien Fläche der Reit einen Radialbandei 

mit doppeltet Zickzacklinie. 

Tb. grau, röllich gebrannt; Ut. fein dnnkelgran. 

Vgl. „Troja-Uion- S. 179 Beilage 38 No. VIII. 



ZoiammengeMtEl ; eine SchnurÖse und einige 
■ilücke an) Rande nnd Bauche erginit. 
At^. Schi. Ilioi S. 589 No. lOtJ. 
VkI, „Troja-llioD" S. 179 Fig. löj. 



' 3470. Brucli':tt)ck 
I.ge. 0,08. 



3466. Bruchstack einer flachen Schale, ahnlidi 
wie No. 2465 ; mit Horizontalhenkel. Gr. 
Lge. 0,065. i 
Auf der unteren Seite ein feines Radialband mit breil> 1 
■pnrigen Sparren rouitern ; mit weiiser Masie gefülli. I 
Beaonden fein. 

Hellgiaa. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 179 BeUage 38 No. IX. 

3467. BrucIistOck einer feinen flachen Schale, 
mit vertikalem Rande. Gr. Lge. 0,095. 

Auf der lunenaeiie ; s feine concentiiiche Rillen ; 
am Rande 3 Homantal rillen. Der Boden venieit 
mit SternmuatcTD. je eins innerhalb und ausserhalb 
des Bodenrandes; an die Seilen nach aussen, beiw. 
nach innen feine Parallel striche vertikal angefügt. 
Ähnliches Master im Centrum. 
In der Technik wie No. 1461. 

Z usammengesel il , 

Abg. Dörpfeld, Troja 1893 S. 94 Fig. 37. 

2468. 13 Bruchstücke von Gefilssen mit j 
Rillen. ; 

In der Technik der Gruppen 19 and 10, 



Vgl. die Spiralmi 
S449- 

Vgl. „Ttoja-llion 



e auf Wiiteln No. S43^— 
1. 279 Fig. 166. 167. 



347t. Sclinurnsengefäss, flascheiiartig, mit 
Umbrucli der Bauch wan düng und niedrigem 
Hohlfuss. H, 0,14; Dm. d. Öifng, 0,04. 
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Auf der Schalter: mykenisierende Blutenmotive in ' In der Technik der Grruppe 20, braun, fein. 
Tiefomamentik. Über den Schnurösenzapfen Vertikal- Antik von einer Hällie der grösste Teil, von 

grnppen von Sparrenmustero in Stichmanier. der anderen weniger. Das Übrige ergänzt. 

Th. fein grau, z. T. rötlicji gebrannt, mit schwan- | ^ Halsstück mit Schulterteil von einer 
grauem, gut geglättetem Überzüge. Scheibenarbeit. ^''^ 



Zusammengesetzt ; an der Schulter einiges ergänzt 
Abg. Schi. Uios S. 413 No. 303. 



Kanne wie No. 1523. 1524. H. 0,10. 
Auf der Schalterfläche: ziemlich regellose Ornamente; 
r. , . ,. j. Bänder mit Zickzacklinie, die vom unteren Henkel- 

2472. Bruchstück einer linsenförmigen ^„g,^^ „^^h vom und unten sich verlaufen; um den 

Flasche. H. 0,14; Dm. d. öffng. 0,03. 1 Hals eine HorizonUlfurche. 

Mit feinen concentrischen Rillen, die in bestimmten { In rötlich gebranntem Thon mit roher Oberfläche. 

Zwischenräumen von einander die gewölbte Bauch- Handarbeit. 

fläche nmziehen. Vgl. No. 2453. | Am Rande 2 Stücke ergänzt. 



in. Abteilung. 



Vorratsgef&Bse. 



>f. ScMaitchförmige Krüge. 



2474. 2475. 2 sei ilauch form ige Krügr mit 
2 vertikalen Henkeln am Bauche und enger 
Mündung; ohne Slandflclche. H. 0,49. 0,52; 
Dm.d. Öffng. 0,08. 0,09; gr. Tnifg. 0,078. 0,87. 
Th. bräunlich, grob; Handarbeit. 

No. 2474 zusammengesetzt; beide Henkel und 
am Halse ergänzt. No. 2475 ^"^ Halse zusammen- 
gesetzt und ergänzt; i Henkel modern. 
Vgl. Schi. Ilios S. 605 No. 1 1 19. 

Dubletten zu No. 2474 2484: 15. 
2476. Seh lauch förmiger Krug, weniger bauchig 
als die vorigen, mit Standflarhe. H. 0,48; 
Dm. d. Offng. 0,1 1 ; gr. Umfg. 0,72. 
In Thon und Technik wie die vorigen. 

Zusammengesetzt ; beide Henkel und der Rand 
mit einem Stück vom Halse ergänzt. 





No. 2474- ('.IV' 



Xo. 2482. ( » ,fc.^ 



seile je ein Kindruek für den Daumen. H. o,4.v 
Dm. d. ( )flhg. 0,09; ^gr. Umfg. 0,71. 
Th. rötlich, grob, mit Überzug; Handarbeit 

Der obere Teil zusammengesetzt ; der Rand und 
I Henkel ergänzt. 

2479. Krug ahnlicher Form mit convexer 
Standflache. H. 0,38; Dm. d. r)fl*ng. 0,085. 
Th. rötlich; Scheibenarbeit, roh. 

Der obere Teil des Halses abgebrochen. 

2480. S<'h lauchform ige r Krug, mit kurzem 

Halse und 2 Bauchhenkeln, am Bcnlen al)- 

geplattet. H. (^4 i ; Dm. d. Offng. 0,09; gr. 

Umfg. 0,74. 

Hellthonig, gute Scheibenarbeit; erinnert an 

No. 1008 — 1026; roh. 

Zusammengesetzt; fast der ganze Hals und ein 
Stück eines Henkels ergänzt. 




•. V 




\o. 24fij/. (»,,j.) 



Xo. 2484- (.'/«»•' 



2477. Schlauchförmiger Krug nut weiterem 
Bauche als No. 2474 f. und 2 vertikalen Bauch- 
henkeln, ohne Standfläche; auf einer Seite 
zwischen den Henkeln ein Rest eines Zapfens, 
der das Tragen und Umlegen erleichtern soll. . 
H. 0,57; Dm. d. Öflng. 0,10: gr. Umfg. 1,03. 
Sonst wie die vorigen. 

Der oberste Rand ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 445 No. 422. 

2478. Schlauchförmiger Krug, mit absetzendem, 
langem, engem Halse und roher Standfläche; am 
Bauche 2 vertikale Henkel, an deren Ober- 



2481. Kleinerer schlauch fönniger Krug mit 

Bodenabj^lattuiig; 2 Vertikalhenkel zwischen 

Hals und Schulter. H. 0,42; Dm. d. öflng. 

0,10; gr. Umfg. 0,78. 
Th. rötlich; Handarbeit. 

Zusammengesetzt; am Rande ergänzt. 

2482. Schlaucliförmiger Krug mit längerem 

Halse und 2 vertikalen Hals-Schulter-Henkeln. 

H. o,()0; Dm. d. öflng. 0,12; gr. Umfg. o,q8. 
Hellthonig; gute Handarbeit. 

Zusammengesetzt ; am Bauche und Rande einiges 
ergänzt. 
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2483. Schlauchförmiger Krug, weitbauchig, 

unten spitz zulaufenci mit enger Standfladie, 

kurzem engem Halse und Randlippe; 2 vertikale 

Hals- und Schulterhenkel. H. 0,5 1 ; Dm. d. 

Öffng. 0,14; gr. Umfg. 1,04. 
Th. gelblich, z. Th. gerötet. Roh. Handarbeit. 
Ein Teil vom Rande ergänzt. 

2484. Schlauchförmiger, hoher Krug mit weitem 

absetzendem Halse. H. 0,68; Dm. d. Öffng. 

0,15; Gr. Umfg. 1,02. 
Th. rötlich, gut gebrannt. 

Zusammengesetzt; der grösste Teil des Halses 
und grosse Stöcke an Schulter und Bauch ergänzt. 

B. Eiformige, enghalaige Krüge. 

3485—2488. 4 eiförmige Krüge, weitbauchig 
mit engem, mehr oder weniger stark ab- 
setzendem Halse und 2 vertikalen Bauchhenkeln : 





.\0. 24S7. c/i»- 



\o. 248g. (',,».) 



an diesem z. T. Daumeneindrücke. H. 0,42— 
0,55; Dm. d. Öffng. 0,085—0,10; gr. Umfg. 

o,g2— 1,28. 

Handarbeit; Th. bräunlich oder rötlich. 

No. 2485 : der grösste Teil vom Halse nbge.stossen. 
No. 2486 zusammengesetzt, am Rande ergänzt. 
No. 2487 Henkel und Rand ergänzt. No. 2488 
zusammengesetzt; ein Henkel und der Rand er- 
gänzt. 

Dubletten: 9. 

2489. Eiförmiger Krug mit engem Halse und 
Bodenabplattung; 2 vertikale Hals-Schulter- 
Henkel. H. 0,58; Dm. d. Öffng. 0,13, gr. 
Umfg. 1,13. 

Rötlicher, festgebi annter Thon; Handarbeit. 
Zusammengesetzt und stark ergänzt. 

2490—2493. 3 eiförmige Krüge mit Hoden- 
ahplattung und 2 vertikalen Bauchhenkeln ; der 
enge scharf absetzende Hals ein wenig aus- 
ladend mit verdicktem, z. T. profiliertem Rande. 
H. 0,46 — 0,58; Dm. (1. Öffng. 0,10 — c), 155; 

gr. Umfg. 0,92 — 1,28. 

Th. gut gebrannt, rötlich; gute Handarbeit. 

No. 2490: beide Henkel und ein Stück am 
Rande ergänzt. No. 249t! zusammengesetzt; ein 



grosser Teil des Randes ergänzt. No. 2492: zu- 
sammengesetzt; ein Henkel und ein grosser Teil 
des Randes ergänzt. 

Bemerkenswert bei T^o. 2491 auf einem Henkel 
und auf beiden Seiten des Halses je ein eingetieft 
Kreuz -)-. Das erstere ist sicher in den weichen 
Thon eingeritzt. 

Die scharfe Randprofilierung spricht für jüngeren 
Ursprung; sie hat ihre Parallelen in der Keramik 
der VI. Ansiedelung. 

Dubletten: 7* 

2493. Eiföniiiger Krug, «'ihnlich den vorigen, 
mit 2 Bandhenkeln am Bauche: an den Henkel- 





Xo. 249 f' C/i») 



Xo. 2493' ('/»•) 



ansalzen plastische Henkelattaschen. H. o,0i; 

Dm. d. Öffng. 0,13; gr. Umfg. 1,29. 

Th. rötlich; ungleichmässig gebrannt, schlechtere 

Handarbeit. 

Zusammengesetzt; ein Henkel und ein Stück 
am Rande ergänzt. 

C, Hydria, 

2494. Eiförmiger Krug mit 3 Henkeln in der 
Art der Hydria; mit kurzem engem Halse; 
rückwärts in der Mitte des Bauches ein vor- 
ragender Zapfen wie bei No. 2477. H. 0,57; 

Dm. d. Öfihg. 0,10; gr. Umfg. i»24. 
Th. rötlich gelb, grob. Handarbeit. 

Zusammengesetzt; am Bauche und am Rande 
ergänzt. 

D. Amphoren. 

2495. Kugelbauchige Amphora mit weitem, 
scharf absetzendem niedrigem Halse und 2 ver- 
tikalen Bandhenkein am Bauche ; mit Stand- 
flache. H. 0,37; Dm. d. Öffng. 0,18; gr. Umfg. 

1,02. 

Tb. grau, grob. Handarbeit. 

Rand ergänzt ; Henkel abgebrochen und angefügt. 

Dubletten: zu No. 2495. 2496: 4; darunter 
i Scheibenarbeit. 

2496. Kugelbauchige Amphora in der Form 
ähnlich der vorigen, mit eingekehlten Bauch- 
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henkeln und ausladendem Rande. H. 0,42; 

Dm. d. Öffng. 0,21; gr. Umfg. 1,26. 

In guter Scheibentechnik. Th. fein geschlemmt, 

gelb grao. 

Zusammengesetzt nnd stark ergänzt; modern 
ein grosser Teil des Randes, die grössere Hälfte 
des Bodens und Stücke am Bauche. 

£ JImphorenürttge ßeflUse. 

2497. Eiförmiges Gefäss mit weitem kurzem 
Halse, 2 vertikalen Hals-Schulter-Henkeln und 





No, 2495- CM 



No. 2497' CM 



schmaler Bodenabplattung. H. 0,2g; Dm. d. 

Öftng. 0,12; gr. Umfg. 0,71. 
Tb. hellbraun, fein; Handarbeit. 

Zusammengesetzt; aber fast vollständig. 

2498. Eiförmiges Gefäss mit 2 vertikalen 
Bauchhenkeln, engerem und längerem Halse 
und schmaler Standfläche. H. 0,3 1 ; Dm. d. 
öffng. 0,10; gr. Umfg. 0,68. 

Th. rötlich. Roh; Handarbeit 

Zusammengesetzt; Rand und ein Stuck am 
Bauche ergänzt. 

Dublette: i; mit Horizontalhenkeln. 

2499. Amphorenartiges Gefäss, in der 
Form ähnlich wie No. 2498, mit 2 Horizontal- 
henkeln am Bauche. H. 0,33; Dm. d. Öffng. 
0,10; gr. Umfg. 0,82. 

Th. graubraun, stark glimmerhaltig, ungleich gebrannt; 
Handarbeit. 

Zusammengesetzt, ein Henkel und der Rand 
ergänzt. 

2500. Bauchige Amphora mit weitem, scharf 

absetzendem Halse und 2 Horizontalhenkeln 

am Bauche. H. 0,36; Dm. d. öffng. 0,17; 

gr. Umfg. 0,94. 

Je eine längliche Warze in Schulterhöhe. 

Th. bräunlich grau, fest gebrannt, mit rötlichem 

Überzüge. Handarbeit. 

Zusammengesetzt; ein grosser Teil am Rande 
und einiges am Bauche ergänzt. 

2501. Eiförmige Amphora mit kurzem, engem, 
scharf absetzendem Halse, niedrigem Fussringe 
und 2 trapezförmigen Horizontal henkeln. H. 
0,31; J)m. d. Öffng. 0,12; gr. Umfg. 0,78. 



Je eine längliche Warze in Schalterhohe. 
Th- braun, geglättet; z. T. geschwärzt. 

Ein Henkel, einiges am Rande und am Bauche 
ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 446 No. 424. 

2502. Kleine Amphora, ähnlicher Form wie 

No. 2501, mit 2 Horizontalhenkeln am Bauche 

und Fussring. H. 0,27; Dm. d. öffng. 0,14; 

gr. Umfg. 0,72. 

Th. rötlich braun, grob; Üb. rot, geglättet. 

Am Halse zusammengesetzt und einiges ergänzt; 
l^eide Henkel modern. 

2503. Bauchige Amphora mit engem, scharf 
absetzendem, ausladendem, niedrigem Halse 
und 2 Horizontalhenkeln auf der Schulter und 
schmaler Standfläche. H. 0,27 ; Dm. d. Öffng. 
0,10; gr. Umfg. 0,79. 

Th. rötlich, fein, glatt; entwickelte Scheiben- 
arbfiL Vgl. No. 2115. 

I Henkel und fast der ganze Hals ergänzt. 

2564. Amphorenartiges Gefäss, etwa wie 
No. 2501, mit einem vertikalen Hals-Schulter- 
Henkel und einem horizontalen trapezförmigeti 
Henkel an der Schulter. H. 0,3 1 ; Dm. d. 
öffng. 0,14 ; gr. Umfg. 0,80. 
Th. gelblich; Handarbeit. 

Der Hals zur Hälfte ergänzt. 

Abg. Schi. Iltos S. 605 No. 11 20. 

r. SroMse „DBckelamphorBn". 

2505. 2506. Grosse birnenförmige Deckel - 
amphora mit Kronendeckel (Bügelgriff drei- 
teilig) mit 2 bandförmigen Ringhenkeln und 
grossen durchlochten, flügelartigen Ansätzen, 





No. 2sor. (Vio-) 



Atf. 2^08. (V,^.) 



an denen plastische Spiralen ansitzen. H.0,55; 

Dm. d. ()ffng. o, io;^gr. Umfg. 1,53. Deckel: 

H. 0,115; Dm. d. Öffng. 0,15. 
Th. schwarzgran; etwa in der Technik der Gruppe 6. 
Zusammengesetzt ; der Hals fast ganz, die Flügel- 
ansätze, der eine ganz, der andere zur Hälfte 
modern. Vom Deckel der BügelgriiT ergänzt. 
Abg. Schliemann, Ilios S. 432 No. 180. 
Dublettem zu No. 2505 — 2509: 4 mit einem 
Deckel. 
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2507. Grosse, bauchige Deckelamphora mit 
2 bandförmigen Henkeln und bogenförmigen 
plastischen Ansätzen in der Art der Hand- 
haben. H. 0,49; Dm. d. Öffng. 0,11; gr. Umfg. 
1,29. 

Th. grob, gelblich, s. T. gerötet. Roh; Handarbeit. 
Zusammengesetzt; Hals und i Henkel ergänzt. 

2508. Grosse Deckelamphora mit schmaler 

Standfläche; auf der Schulter 2 engere, runde 

und 2 weitere eingekehlte Vertikalhenkel. Bei 

den letzteren je 2 Spiralranken vom oberen 

Henkelansatz nach oben; H. 0,48; Dm. d. 

Öflhg. 0,10; gr. Umfg. 1,26. 
Th. rötlich mit ungleichmässigier Glättung der Ober- 
fläche; Handarbeit. 

Zusammengesetzt; in unwesentlichen Teilen 
ergänzt. 

2509. Grosse Deckelamphora mit 4 breiten, 
durch 3 Hohlkehlen in der Längsrichtung .ge- 




A'o. 2sog. ^ '/,..) 



AV». 2510. (VuO 



gliederten Vertikalhenkeln auf der Schulter. 

H. 0,55 ; Dm. d. Öflrig. o, 1 6 ; gr. Umfg. i ,46. 
Th. bräunlich, grob; Üb. intensiv dunkelgelb, ge- 
glättet. Handarbeit. 

Zusammengesetzt und stark ergänzt; von den 

Henkeln nur einer intakt, die anderen mehr oder 

weniger ergänzt. 



G. Mischgefässe. 

2510. Grosses napfartiges M i s c h ge fäs s (Krater) 
in konischer Form mit schmaler Standfläche 
und 4 Vertikalhenkeln unterhalb des Randes. 
Zur Form vgl. No. 281. H. 0,42 ; Dm. d. öffhg. 

0,51. 

Th. rot, fest gebrannt, grob; Oberfläche roh; Hand- 
arbeit. 

Zusammengesetzt, aber vollständig. 

Abg. Schi. Ilios S. 450 No; 438. 

Dublette: i. 

251 1. Halbkugelförmiges Mischgefäss mit 
sich einziehendem und ausladendem Rande, 
2 Horizontalhenkeln und schmaler Standfläche. 
H. 0,28; Dm. d. Öffhg. 0,22; gr. Umfg. 1,01. 



Th. graubraun, grob ; unglekhmasstg gebrannt ; Hand- 
arbeit. 

Zusammengesetzt ; beide Henkel, ein Stuck vom 
Rande und einiges am Bauche ergänzt 

2512. Halbkugelförmiges Mischgefäss mit 
zurücktretendem, niedrigem, steilem Rande, 
2 Horizontalhenkeln und Bodenabplattung. 
Zur Form vgl. No. 437. H. 0,315; Dm. d. 
Öffhg. 0,23 ; gr. Umfg. 0,98. 

Auf einer Seite am Bauche ein breiter, scheiben- 
förmiger Nabel mit rohen Stichpunkten. 
Th. gewöhnlich, grau, fest gebrannt, mit Glättung; 
Handarbeit. 

Ein Stück am Rande ergänzt, sonst intakt. 

2513. Hohes Mischgefäss, nach unten sich 
verjüngend, mit zurücktretendem, steilem, nach 
oben sich ein wenig erweitenidem Rande und 





Xo. 2SlJf. (V.ft.) 



No. 2514. ('/«•) 



2 eingekehlten vertikalen Schulterhenkeln. H. 

0,48; Dm. d. Öffng. 0,26; gr. Umfg. 1,18. 
Th. rotlich grob, Handarbeit. 

Zusammengesetzt ; einiges am Rande und Bauche 
ergänzt. 

Abg. Schi. llios S. 604 No. 11 12. 

2514. Kesselartiges Mischgefäss, annähernd 
konLsch, nach unten sich verjüngend mit zurück- 
gesetztem steilem Rande und 2 Horizontai- 
henkeln am Bauche. H. 0,40; Dm. d. öflJiig. 

0,42; gr. Umfg. 1,40. 

Hellbraun, etwa in der Technik der Gruppe 4. 

Zusammengesetzt ; einiges Unwesentliche modern. 

Dublette: i. 




No. 2515. C/i».) 

2515. Kesselartiges Mischgefäss von ähn- 
licher Form wie No. 2514, mit 2 horizontalen 
strickartig gedrehten Henkeln und schmaler 

17 
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Standfläche. H. 0,48; Dm. d. öffng. 0,36; gr. 

Unifg. 1,61. 

Th. graubraun, grob, etwa in der Technik der Gruppe 4. 

Zusammengesetct und stark ergänst. Grosse Teile 
am Rande und Bauche modern. 

Abg. Schi. Ilios S. 447 No. 428. 
2516. Hai bk ligeiförmiges Mischgefclss, mit 
eingezogenem und auswc'lrts gerichtetem nie- 
drigem Ran<ie. 2 verliknle Bandiienkel ver- 




binden tien aussersten Rand mit der S<:hulter. 

H. 0,32; Dm. d. Öffhg. 0,27; gr. Umfg. 1,19. 
Th. grob, grau, schlecht gebrannt, mit roher Ober- 
fläche. Handarbeit. 

Zusammengesetzt ; Unwesentliches ergänzt. 

Die Form, besonders die Art der Henkel er- 
innert an jüngere Typen des Kraters. 



H. PiihoL 

I) Kleinere^ bewegliche. 

2517. Kleiner, eiförmiger Pithos mit einge- 
zogenem und wenig aufladendem Rande und 
2 horizontalen Seh ullerhen kein, ohne Stand- 
rtclche, mit roher Bodenabplatlung. H. 0,3g; 

Dm. d. Öftbg. 0,13; gr. Umfg. 0,95. 

Th. gewöhnlich grau, giob. Roh; etwa in der Technik 

der Gruppe 6, 

Zusammengesetzt; Unwesentliches ergänzt. 




No. 2SJ7' ('/•'••> 



Xo. 2520. (',».) 



2 horizontalen Schulterhenkeln. H. 0,40, Dm. 

d. Öffng. 0,17; gr. Umfg. 1,08. 

Th. rötlich, grob. Roh. Handarbeit. 

Am Rande ein kleines Stück ergänzt 

Im Boden ein künstlich eingedrehtes Loch. 

Dubletten: 2. 

2519. Pithos ähnlicher Form, unten sich 

stark veijOngend, mit schmaler Standflache und 

2 horizontalen Schulterhenkeln. H. 0,57; Dm. 

d. Öffng. 0,21; gr. Umfg. 1,26. 

Th. gelb, fest. Roh. Handarbeit; an der Oberfläche 

Sparen von Strohteilchen« 

Zusammengesetzt; beide Henkel, ein Teil des 
Randes ergänst. 

Dubletten: 2. 

2520. Pithos, ähnlicher Form, mit weiterem 

Bauche und weiterer ()ffnung, 2 vertikalen 

Bauchhenkeln und roher Standfläche. H. 0,53 ; 

Dm. d. öffng. 0,30; gr. Umfg. 1,43. 
Th. rötlich, grob. Roh; Handarbeit. 

Im oberen Teile zusammengesetzt; sonst fast 
inUkt. 

2521. 2522. 2 Pithoi, oval, mit breiter Stand- 
fläche, hohem scharfabsetzendem Halse und 




fjist horizontal ansitzendem, breitem, teller- 
artigeni Rande; auf der Schulter 4 runde 
Vertikalhenkel, die paarweise gegenüberstehen. 
H. 0,63 --0,66; Dm. d. Öffhg. mit Rand 0,37. 
^»37» ohne Rand 0,21. 0,20; gr. Umfg. 1,43 — 

1,36- 

Th. grau, fest gebrannt, mit schwarzgraner, bezw. 

graubrauner, geglätteter Oberfläche. 

Zusammengesetzt; bei No. 2521 der grosste 
Teil des Halses, Stücke am Rande und Bauche 
ergänzL 

Bei No. 2522 der Hals besser erhalten, sonst 
mehr ergänzt als der andere. 

Vgl. 2521 abg. Schi. Ilios S. 608 No. 1135. 

Dubletten: i. 

2) Grössere, in der Erde feststehend zu denkende 

Pithoi. 



2518. Kleiner eiförmiger Pithos mit höherem > 2523. Plumper, birnenförmiger Pithos, der 
eingezogenem Rande, abgeplattetem Boden und sich oben zusammenzieht, mit verdicktem Rande 
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und 2 trapezfönnigen Horizontalhenkeln. H. 
0,58; Dm. d. Öffng. 0,22; gr. Uinfg. 1,71. 




Th. rotlich, grob; Überzug rötlichbinun, gut geglättet. 
Handarbeit. 

Zusammengesetzt und stark ergänzt; die Form 
ist sicher. 

2524. Birnenförmiger Pithns ohne besonilere 

Randbildung mit 2 iiorizontalen Schulterhenkeln. 

H. 0,60; Dm. d. öffng. 0,34; gr. Umfg. I,ÖQ. 
Th. rötlichbraun, grob, mit Steinchen durchsetzt. 
Handarbeit. 

Zusammengesetzt und in anwesentlichen Stacken 
ergänzt. 

2525. Schlanker, schlauchförmiger Pithos mit 

eingezogenem, hohem Rande, an dem die Lippe 

stark hervortritt, und 2 vertikalen Bandhenkeln 

auf der oberen Schulter. H. 0,82 ; Dm. d. öffng. 

0,30; gr. Umfg. 1,57. 

Th. hell, rötlich gelb, gut gebrannt Handarbeit. 
Am Rande zusammengesetzt; fast vollständig. 




AV;. 2527. (',».1 



2526. Eiförmiger Pithos mit zurückgesetztem, 
scharf absetzendem, steilem Rande und 2 band- 
förmigen Schulterhenkeln. H. 0,74 ; Dm. d. 
Öffng. 0,29; gr. Umfg. 1,84. 



Um den Hals ein durch schräge, tiefe Furchen ge- 
gliederter plastischer Ring. 
Th. hellbraun mit Glättung. 

Zusammengesetzt; i Henkel, ein Teil vom 
Rande and ein grosser Teil der Schulter ergänzt. 

2527. Breiter, birnenförmiger Pithos mit stark 
eingezogenem, scharf abgesetztem, konisch sich 
erweiterndem Rande und 3 breiten, band- 
förmigen Schulterhenkeln ; auf diesen sitzt je ein 
Zierknopf mit concaver Oberseite. H. 0,82; 

Dm. d. öffng. 0,30; gr. Umfg. 1,90. 
Th. grob mit intensiv rotem Farbüberzuge. 

Der oberste Rand fast ganz, die Henkel teil- 
weise modern ; der eine Zierknopf abgeschlagen ; am 
Bauche einiges ergänzt. 

2528. Schlanker, schlauchförmiger Pithos mit 

nach oben sich erweiterndem Halse; unten 

sicli stark verjüngend mit schmaler Standfläche 

und 3 engen, vertikalen Schulterhenkeln. H. 

1,05; Dm. d. Öffng. 0,37; gr. Umfg. 1,93. 
In grobem, rotem Ziegelthon. 

Zusammengesetzt; in unwesentlichen Stacken 
ergänzt. 

2529. Birnenförmiger Pithos mit spitzem 
Ende, hohem Rande und 2 vertikalen Schulter- 




AV». as'Jg. (\w.) 

henkeln. H. 1,13; Dm. d. Öffng. 0,32; gr. 

Umfg. 2,25. 

Mit gefurchtem Halsring. 

In grobem Ziegelthon. 

Zusammengesetzt; am Rande und einiges am 
Bauche ergänzt. 

2530. Eiförmiger Pithos mit scharf abgesetztem 

Halse, abgerundetem Boden und 2 eingekehlten 

breiten Vertikalhenkeln am Bauche. H. 0,42; 

Dm. d. Öffng. 0,24; gr. Umfg. 1,65. 
Th. fein, glimmerhaltig, an dem Rande hellgebrannt. 
Der obere Rand fehlt. 

2531. Kolossaler Pithos, eiförmig, mit scharf 
abgesetztem, holiem, steilem Vertikalrande; auf 

17* 
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aeroberen Schutter 3 rollenr(im)ige Handhaben, I auf dem Kreise dicht nebeneinander eingetieft 

H. 1,57; Dm. d. öffng. 0,57; gr. Urofg. 3,29. i sind. Gr. Br, o.oq. 

Tb. rot, liegelwtlg, grob, feilgebranDt; gleichmäuig I 3540. 2541. 2 Bruchstücke, vielleicht desselben 

I dickwandigen Pithcis mit einem breiten plasti- 



geforml. 




sehen Ilnri/ontalbande; auf ditstin eng in- und 
nebeneinander geschc)I>cne Winkelmotive, in 
den iiberen luid initercn Zwickehi je ein ein- 
getiefter Krds. Gr. Br. O.iS. o,i(). 

Th. lieifeUrtig, lot. 



2532. Kolossaler Pithos, schlauchförmig, mit 

dickem Rande in Form einer abgerundeten 1 

Leiste; unten spitz einlaufend. H. 1,71; Dm. 1 

d. Öffng. 0,37; gr. Umfg. 2,87. 

Um den Bauch laufen 4 horizootale Kastblndei 

herom; in der obenten Zone 3 eingedruckte breite 

WellenlinieD. 

In rötlichem Ziegelthon, feil gebrannt. 

Derartige Pithoi lind in der Scboltichichl der 
VI. Aniiedelnng gefnoden worden. 

Abg. Schi. Ilio» S. 657 No. 136a. | 

3) Bruchstücke mit plastischen und eingetieften ; 

Ornamenten. """ 

„ , , . . . , . I 2542—3544. \ Bruchstücke von dickwandigen 

3533-2536. 4 Randsracke von gle,chrörm,ge„ | pt,'|„,i/„i, einem breiten Hori^onUlb.nde, 
Fit hol mit pla.<ili sehen, durch tiefe turchen 




gt^iedet 



Ringen. Gr. Br. 0,08 — 0,17. 



2537. 2538. 2 Bruch.stücke von dickwandigen 

Pithui mit einem pla.stischen Horizontal bände, > 

auf dem ein Sparrenmuster eingetieft ist. I 

Gr. Lge. 0,14 — 0,185. 

2539. Bruchstück eines dickwandigen Pitlios ' das wit- bei Nu. 

mit einem breiten pla.stischen Horizontal bände, | einem NchniJiler 



-530- 2540 verziert ist, und 
II ]ilastisclieii Wellen bände 
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darunter, auf dein Kreise eingetieft sind. Gr. | 

Br. 0,20—0,21. 

Tb. ziegelartig, mehr graa. 

3545. 3546- 2 Bruchstücke vuu dickwandigen 

Pithoi mit plastischen Horizontal- und Wellen- i 

bflndem ;tcinenartig untereinander. Da.s Huri- . 



■tilgen , unregelmliaig ia- und nebeneinaDdet ver- 
laDfenden Narben. Diese Bänder sind mit Hilfe eines 
Cylinders äbgerolll. Nach den Formen der Narben 
läss) sieb der Umfang des Cylinders genau festslellen. 
In ziegelrot gebrauDlem Thon mit lohet Oberfläche. 
Handarbeit. 

Die Technik der Omamenle ist sehr wichtig: 
das Stück ist wohl eins der ältebten Beispiele der 
Siempeltechnik in der Keramik. Leider lüsit 



Kontalbiind mit vertikalem Zickniuk, die Wellen- 

bander mit eingetieften Kreisen, die bei No, 

2546 mit Sparrenmusiern abwechseln, ür. Br. 

0.25-0,28. 

Th. wie bei den vorigen. 

No, ^%^b abg, Schi, [lies S. 31; No. 156. 
3547. Kleineres Bruchstück wie No. 2545. 
2546. Gr. Br. 0,0^.5. 

3548- Kleineres Bruchstttck eines dickwatidigen 
PithdS mit breitem Hurizontal- und schmalerem 
Wellenbande; beide plastisch mit eingetieften 
Kreisen. Gr. Br. 0,075. 

3549. Ähnliches Bruchstück wie Nu. 2548; 
auf dem breiteren Bande eine /Zickzacklinie, 
deren iibere und untere Zwickel mit schra(;en 
Parallelstricheii schraffiert sind. Gr. Br. 0,125. 

3550. Bruchstück eines <lickwamiigcn Pithus 
mit gleich breitem Horizontal- und Wellen- 
bande; beide mit Sparrenniuslem verKierl, Gr. 
Br. 0,185. 

3551. Bruchstück vun der Sdiuller eines dick- 
wandigen, grossen rithiJK mit Haisansatz; das 
obere schmalere B;md mit Sparrenmusteni ver- 
ziert, das untere breilere mit ei 11 (getieft en Kreisen. 
Gr. Br. 0,16. 

2553. Randsiück eines Pithos mit horizontal 
ausladender und kantig profilierter Randlippe. 
H. 0,19; gr. Br. 0,24. 

Die Ornamente sind gestempelt; in der Mitte eine 
Reihe von eingedrückten Kreisen mit einem KreuE- 
mnsler. Darüber und darunter ein Band mit eigen- 



gich Über die Zagehörigkeit la einer Schicht 
nichts Beslimmte9 sagen. Jeden&lls ist es von 
den bisher aufgezählten Fragmenten das jüngste. 
Abg. Schi. IWoi S. 4t>o No. 4S3. 

2553. Bruchstück vom Bauche eines weiten 
Pithos, wenn nicht zu denisell>en Geßlsse wie 
No. 2552, so doch zu einem ganz gleich- 
artigen geluVig; mit breitem Bandhenkel. H. 
0,13; gr. Br. 0,38. 

Id der Mitte läuft durch die Henkelöffnong hindurch 
ein plastisches Fassband mit einer Reihe von ein- 
gedrückten Kreisen; oberhalb desselben eine Reihe 
von eingedrückten Stempelkreismuatern, unter- 



halb das Band, beide genau wie bei No. 2552. 3 von 
den Kreismustetn nuch auf dem Henkel. Oberhalb 
des Henkels eine doppelte Reihe von kleineren ein- 
gedruckten Kreisen. 
Th. grau mit roten Rändern. 

Abg. Schi. Ilios 5. 460 No. 4S3. 
3554. 2 1 Bruchstücke von Pithui mit plasti- 
schen, gefurchten Halsringen oder Gürteln. 
3555- ,5-1 Bruchstücke von VorraLsge fassen. 

I In feinem, hellgebranntem Tbon. 
325G. i^fi Bruchstücke eines Pitlms niil 
steilem Vertikalr;inde. 

I In grobem Thon. Handarbeit. 



K^A 
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J. MaehfräffB. 

2557. Eiföriniger, dickbauchiger Krug mit 
scharf absetzendem, engem, leise ausladendem 
Halse und sriiarf abgeschnittener Standfläche ; 
2 hürizonUile Bauchhenkel. Zur Form vgl. 
Nu. 2490ff. Am Bauche eine Ausgussröhre. 
H. 0,50; Dm. d. öffng. 0,15; gr. Umfg. 1,28. 
Th. graubraan, geglättet. Handarbeit. 

Zosammengeftetzt ; einiget am Ha!»e, Boden und 
Bauche einseht ies&lich der Aungussröbie ergänzt. 
Abg. Schi. Ilios S. 433 No. 443. 

Dublette: 1. 

2558. Fass förmiges (iefüss mit oberem 
Spundloch und aufsitzendem, kurzem Halse. 
Die Seiten wände gewölbt mit stiirk hervor- 
tretenden Ränderit. Dm. d. Offng. (>,()(); gr. 
Umfg. 0,675; gr. Lge. 0,373. 

Th. fein, hell. Handarbeit. 



Znaammengesetzt ; der Hals zur Hälfte, die eine 
Seitenwand fast ganz, die andere teilweise und 
einige:» am Bauche ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 451 Nu. 439. 




2559. Birnenförmiger Pithos, schlank mit 

hohem Rande, 2 vertikalen Bauchhenkeln und 

ßodeiuibplattung. H. 1,05; Dm. d.Ofl'ng. 0,375 ; 

gr. Umfg. 2,02. 
In Ziegelthon. 



rv. Abteilung. 

Rohe Oefässe. nnabh&ngig von technischen Merkmalen zusammen- 
gestellt; meist Handarbeit. 

Gesichtsvase. 

2560. Rohe Gesiclitsvasc des Typus b, 
plump, mit l>reiter, al>er rnlipr Slandflarhe. 
H. 0,1 1 ; Dm. d. öffng. 0,03. 
Th. roüich, grob. Roh. 

Der Radd und beide Annitümpfe erginil. 

2561. Unterteil einer rohen Gesichtsvase 
iiiil stark her\ort feienden BrOslen und Nalwi 
«nd rohem StandrinR. H. 0,145. 
Th. bellbrau, fein. 

Der Hals und die Armstümpfe abgcbrocben. 



SchnurOsengefässe. 

2562. Tonnen förmiges Schnu 



isengefas, 



mit niedrigem, etwas ^urtlrklratetKlem Ritndc 
und Standflache. Untcrhaih des Randes 2 
<lop|)elt<lurchlochteSchniir"senansfltzf. Primitiv. 
H. o.og_i; Dm. d. Öffng. 0,055. 

Th. gran, grob. Roh. 

Hin Stück vom Rande und an der Aiissen- 
wnndung abge«tosBen. 

Abg. Schi. Ilioa S. sSä No. 1004. 
3563. Eiförmiges Sclinurösengefilss mit 
/iirQckgesetztem, steilem Rande und warzen- 
fiVmigen S(-hnuriVen. Primitiv. H. 0,085; Dm. 
d. Offng. 0,03z. 
Th. schwarzgrau, gegISttet. 

Zuiainmengeselit und stark ergäazt. 

2564. Halbkugelftirmiges Schnurijsengefass 
mit eingezogenem, niedrigem Rande 
und doppelt durchlochten Sc 
i'isenansatzen unterhalb des Rj 
Primitiv. H. 0.068; Dm. d. Öffng. 
0,045. 

Th. grob, rötlich, mit Steincben und 
GtimmerfelicD. Roh. 

Ein Stückchen am Rande und an der einen 
Schnaiöse ergänzt. 

2565. Kleines SchnurVisennapfchen. in der 
F<)rm ahnlich dem vongen mit stark verdicktem 
Rande. Schnurösen rrthrenfftrmig. H. 0,05; 
Dm. d. öffng. 0,023. 



m 



1. 3564- 



2566. Schnnrösenflasche, kiigelfhnnig, mit 
Standfläche und d op) le l teil igen Seh nur- 
.Ren. H.0,12; Dm. d. Öffng. 0,035. 
Einzelnes am Halse and ein Paar 
SchunrÖsen ergSnit. 
2567. Schnurösengefäss, Haschen- 
artig, mit weitem Bauche und roher 
Standfläche; nach tien \'i>rliandenen 
Z" .V,-, 3 ,«(5, Ansatzspuren mit 4 SchnuriSsenzapfen ; 
nur einer dav<m fast ganz erhallen. 
H. 0,09; Dm. d. Öflhg. 0,04. 
Th. grob, grau, mangelhaft geglättet. 
Der Hals ergäoEl. 

2568. Schnurösen(las.:he. im Durchschnitt 
Irappzffirmig, mit scharf abgesetzter S<-hulter; 



plump und roh. H. 0,133; Dm. d. öffng. 0,04. 
Th. grob, graubraun. 

Fast der ganze Hals ergänzt. 

2569-2572. 4 kleine Schnurösengefflsse, 
kugelbnuchig, mit kurzem Halse, ohne Stand- 
flache. H. o,o5fi— o.oR; Dm. d. öffng. 0,03 
— O.035. 

No. 1571 intakt; sonst nur wenig ergänzt. 

Dubletten: 10. 

*573-*576- 4Schnurösengefflsse, flaschen- 
artig, mit Rodenabplatlung oder roher Stand- 



Die Kenniik. 



II. V. Ansiedelane. 



IV. Abteil DDg. 



Hache. H. 0,085- 



25; Dm. d. Offiig. <i,028 i 



'iiliUciiarlis 



.eiigefasse mit roher 
2583 «lie SchnurOscti 



2577-3578. 2 Schiiiirösenfh,>i<li«n, kiigd- 
liaudiig.mitwliarfabgesetzti-m Hülse. H.o.oo^. 
Dm. d. Öfihg, 0,035. O1O25. 
No. 1377 mit roher Horiiontairarche am Halse. 
No. 2577 grBogelb; roh; No. 257S rat; mit miem 
gegiSttetem Uberauge. 

Bei beiden der H>1> erginit. 
3579—3581. 3 SchnurAsenflascheii mit 
3 Fassen; No. 2579 primitiv 
eitigc ri lU ten S(;l 1 n urfiseii za pfen . 
Dm. <1. Oflhg. o.ojS-o.o.-i/. 

ErgiDzt. 

Dubletten: 6. 
3583-3584. 3 Sehr 
Fusfii)ildung; hei N 

l)e Igen förmig stark hen-<)rlretem). H. 0,08- 
Dm. d. Öffng. 0,04-0,0(15. 
No. 2584 mit i Hocizontalfutchen am Halse. 

Bei No. 2jSl der Fusi abgetlosseo ; dieinderen 
mehr oder weniger ergäozl. 

Dubletten: b. 
*585-3587' 3 Schnuroseiigefilsse, napf- 
artig; No. 2585. 2586 ohne Standflache. No. 
25^7 mit 3 Küssen mid breitem Biwlen. H. 
0,065—0,08; Dm. d. Öflliig. 0,055—0,07. 

Mehr oder weniger erj^nzt. 

Dubletten: 1. 
3588. f^chnnrüsengefa.ss, tun neu form ig, nach 
imten siuh verjüngend, mit nit«lrigera liohlem 
Fuss. H. 0,07; Dm. d. Öffng. 0,032. 
Th. grau. Roh ; ungleich gebrannt. 
2589. Schnurösciigefass almlidicr Form, 
wie Nn. 2588, mit liöhereui Runde. II. 0,085; 
Dm. d. Ömig. 0,035, 
Th. grau. Rob. 

Ergänzt: Hall ^B^t ganz, eine Schanröse und 
ein Stück am Bauche, sowie der Rand vom Fusse. 



platte; letztere am Rande mit 2 Schnurlikrhcm, 
entsprechend den oberen Schniirösen. H. 0,105; 
Dm. il. Öffng. 0,025, 
Nachahmong einer Metallform der „Schalzfande^. 

Der Halinind ergänzt, 

Dubletten: 1, 
a59**593-2 kleine Srhnur.-.sengefüsse. mit 
Umbruch der Wandimg. H. 0,075; Dm. d. 
öffng. 0,023. o,oj2. 
No. 1591 graubrann,roh;No. 1593 überzogen, bräunlich. 

3594. Schnuriisenflasche, weilbauchig, mit 
3 Füssen; an der weitesten Stelle des Bauches 
Ansatz-spuren von hohen, flügelarligen Ansätzen. 
H. 0,165; ^'n- ^- Öffng. 0,07. 

Tb. rötlich; Üb. dunkelgran, gcgUttet. 

Zuaammengeielit; Fiixse und I Schnntose er- 
gänzt : Hals nicht zugehörig. 

3595. 3596. 2 SchnuröKcngefasse mit 
liogenfilrmigem, plastischem Ornament. H. o,iO. 
0,12; Dm, d. Öffng. 0,035. o.oö?- 

No. 1593 zar Hat rte ergänzt. No. 3596 Bnich- 
■tück vervoll stiniligl. 
3597-3599. Schniiröseiigefasse, verschie- 
dener Form, mit war/en- oder buckel förmigen 
Verzierungen. H. 0,0(15 — 0,095 i Dm. d. OfTng. 
0,0 1 8 — o,oö. 




'■ 3600. Si-hnurosenkrug mit weitem Halse, 
ausladendem Rande, 3 FiLssen und scharfkantig 
abgeplallelem Boden. H. 0,18; Dm. d. Öffng. 



2590. Bruchstück t 

lisengefässes, mit 

gerader Stand Hürhe, 

Dm. d. öffiig. 0,065. 

Th. grau, grob, mit Glätlung. 

3591. Schmirüsenflasche n 

likaten Schnuröseuröhien und 



es ähnlichen Sehn 
weiterem Bauche 1 
?rvollstandigl. H. o. 



Th. 


grob, btä 


unlieb. 










Zusarara 




R 


nd, Schnuiösen, 


Bodeii- 




itte und 


Fussspitz 




rgänzt. 




360 


I. Sehn 


nnisen 


fla. 


che mit Umbruch der 


Baucbllache 


mid w 


Eite 


1 Halse, der 


scharfe 


Rill 


n aiifwe 


St. H.o 


19. 


; Dm. d. Öffng 


0,075. 



Th. grau; Üb. schwarzgrau geglittet; vielfach abge- 
splittert. 

Am HaUe und Bauche stark ergänzt. 
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Kannen, Krüge. 

2603. Plumpe Kanne mit weitem Halse und 

abgeschrägtem Rande; rohe Standfläche. H. 

0,165; Dm. d. öffng. 0,075. 

Tli. bräuDlicb. 

Abg. Schi. Illos S. 440 No. 396. 

Dubletten: 3- 
«603. 2604. Plumpe Kannen, etwas besser 
in Form und Technik wie No. 2602. H. 0,16; 
Dm, d. Öffng. 0,085. 0.08. 

Am Raade eigäazt. 

Dubletten: 1. 
3605—2608. 4 kleine Kannen, kugellnauchig, 
mit engerem Halse, meist ohne Standfläche 
oder mit roher Bodenabplattung, H. 0,1 1—0,14; 
Dm. d. öffng, 0,045—0,08. 

Mehr oder weniger etgäoil, 

Dubletten: 17. 
260g, 2610, 2 kleine Kannen, kugetbuuchig, 
gut geformt, mit engerem, scharf at^setztem 
Halse und engem Henkel. H, 0,13. o,i2; 
Dm. d. Öffng, 0,075, 0,055. 
Tb. grau oder graubrailn. 

Rand erginit. 

Dubletten: 5. 
3611— 2614. 4 kleine Kannen, mit mehr 
oder weniger scharf abgesetztem kurzem und 
weitem Halse. H. 0,105 — 0.130; Dm. d, öfTng. 
0,065 — 0,08. 

No. 1613 intakt; die anderen mehr oder weniger 

Dubletten: 5. 
2615-3617, 3 kleine Kannen mit Umbruch 
der Wandung. H. 0,10—0,13; Dm. d. öffng. 

0,05-0,105. 

E^änat. 

Dubletten: 1. 
2618. Kanne mit weiter Öffnung und schrägem 
Rande, Umbruch der Wandung, nach unten 



sich verjüngend; singulare Form. H, 0,13; 
Dm, d. Öfl^iig. 0,08. 
Th. giaugelb. 

Znaammengeaetit ; em Stück am Rande ergänzt. 



2619-3621. 3 Kannen mit weiter Öffnung 
und I, bezw. 3 Zierwarzen am Bauche. H. 
0,12 — 0,15; Dm. d. öffng, 0,06 — 0,085, 
No. 2619 gegUtlet. 

Zusammen gesetzt und ergin il, 

2622—3626. 5 enghalsige Kannen, kugel- 
bauchig, ohne Standfläche i>der mit roher 
Bodenabplaitung, H. 0,14 — 0,175; Dm. d. 
öffng. 0,04 — 0,07. 

ErgSnzt. 

Dubletten: q. 
2627. Krug mit nach oben sich verengendem 
Halse, vorn zugespitzter Mttndung und Stand- 
fläche. H, 0,225; Dm. d. Öffng. 0,07. 
Th, rötlich : ungleich gebrannt. 

Die Hündung, ein Stück vom Rande und der 
Henkel erglnit. 

3628. Plumpe Kanne mit kurzem, engem Halse 
und abgeschrägtem Rande; rohe ßodenabplat- 
tung. H. 0,20; Dm. d. Öflhg. 0,037x0,045. 
Th. rötlich brann, mit Gllmmerfelzen. 

Henkel ergänit. 
3629—3631. 3 Schnabelkannen, No. 2629 
an die Form von No. 2627 erinnernd, No. 2630. 
2631 mit kurzem engem Halse. H, 0,17—0,20; 
Dm. d. öffng. 0,04 — 0,05. 

Die Schnabelspitaen ei^iDit. 
2632, Schnabelkanne mit langem, engem 
Halse und schmaler Standfläche. H, 0,195; 
Dm. d. öffng. 0,045. 
Hellthonig. 

Schnabelspilze ergSnzt. 

3633, Plumpe Schnabelkanne, kugelbauchig 
mit Kropfhals. H, 0,155; Dm. d. Öffng. 0,035. 

Fast der ganze Rand nebit Henkel ergänzt. 

3634, Kugelbauchige Kanne mit oben ab- 
geschnittener Scbnabelform und dicker Kropf- 
bildung am Habe; scharfe Standfläche, H. o, 1 75 ; 
Dm. d. Öffng. 0,035. 

Th. TÖtHch. 

3635, Rohe und unförmliche Kanne mit ab- 
geschrägtem Rande, Am Bauche 3, im Dreiecke 
gestellte fensterartige Löcher, tlie mit Lehm 
ausgeschmiert sind. Aus einem derselben ist 
der I^hm herausgebröckelt. H. 0,22; Dm. d. 
Öflhg. 0,065x0,08. 

Th. rötlich brann, grob. 

Zosammengesetii ; einige Stücke ergänit, 
Abg. Schi. Ilios S. 441 No. 403. 

2636. Plumpe Kanne mit kurzem Halse und 
roher Standfläche, H, o, 1 65 ; Dm. d, Öffng. 0,06. 

Ein Stück am Rande und der Henkel e^änit. 

2637, 2638. 2 grössere enghalsige Krüge mit 
abgeschrägtem Rande und rolier Bodenab- 
plattung; kugelbauchig. H. 0,295. 0,335; Dm. 
d. Öffng. 0,06, 0,075. 

Rand ergänzt. 

Dubletten zu No. 1637—1641: 11. 
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363g. 3640. 2 bauchige, grosse KrOge mit 
geradem, etwas ausladendem Rande und roher 
Boden abplattung. H. 0,26. 0,55; Dm. d. öffng. 
0,10. 
Gegltttet. 

ZasammtogeselEl; kleinere Stücke ei^nzt. 
3641. 3643. 2 Krüge, mit breiler Schulter, 
nach unten sich verjüngend, mit breiter Stand- 
flache; Rand kleebia 11 formig. H. 0,26. 0,2g; 
Dm. d. öffng. 0,095. 

Mehr oder weniger eTginzt. 
2643. Krug mit vom zusammengedrückter 
Mündung und buckelartigem Ansatz auf der 
Oberseile des runden Henkels; unterhalb des 
Randes ebenfalls bück eiförmige Ansätze. H. 
0,315; Dm. d. öffng. 0,065x0,075. 
Bräunlich Sbertoeen; abgerieben. 

Zusammengeaetzt ; unweientliche Stücke ergäiut. 

Abg. Schi. Uioi S. 441 No. 401. 

3644. Kugel bauchiger Krug mit kurzem Halse. 
H. 0,35; Dm. d. öffng. 0,095. 

Vom am Banche, 1 karze Vertikalrippen. 
Th. rötlich, nit Uberiug und GliUung. 

ZuiammeDgeietEt aad stark ergänil; der Henkel 
fehlt. 

3645. Kannchen, beutelfärmig, mit abge- 
schrägtem Rande und engem, hart am Rande 
sitzendem Henkel. H. 0,08; Dm. d. Öffng. 

0^45- 

Th. graubraun, grob. 

Der untere Teil des Henkeli ergänzt. 

Abg. Schi. Illon S. 61g No. iiSi. 

Dubletten zu No. 1645—2670: 31. 

3646. Kännchen, schlauchförmig mit engem 
Halse und 3 Füssen. H. 0,135. 

Tb. rötlich brenn. 

Zasammengeselit ; Rand and Henkel ergänat; 
Fäsie abgebrochen. 

3647. Kannchen, cylinderförmig mit sich 
verengendem, kurzem Halse und abgeschrägtem 
Rande. H. 0,10; Dm. d, Öffng. 0,035. 

Henkel ergänit. 

Abg. Schi. liioj S. 439 No. 391. 
2648. 2649. 2 plumpe Kannchen mit ab- 
geschrägtem Rande. H. 0,115. 0,100; Dm. 
d. öffng. 0,04. 

Znsaminengesetzt und eigänit. 
3650—2657, 8 plumpe Kännchen mit ge- 
radem Rande, teils ohne Standfläche, teils mit 
roher Boden abplattung, teils mit roher Fuss- 
bildung. H. 0,07-0.11; Dm, d. Öffng. 0,025— 
0,04. 

An Rand und Henkel erginit, 
2658—3660. 3 rohe Kännchen mit vom 
zusammengedrückter Mündung, H. 0,07—0,08 ; 
Dm. d. öffng. 0,025—0,04. 

Henkel and Teile vom Rande ergSntt, 



3661-2663. 3 ''^^ Kannchen mit blatt- 
förmiger Mündung. H. 0,055—0,09; Dm. d. 
öffng. 0,03-0,055. 

Henkel nnd Teile Tom Rande ergSnit, 
3664. 3665. 2 rohe Kannchen mit Schnabel- 
müiidung. H, 0,095 — Oi''5; Dm. d. öffng. 
0,03—0,035. 

Zuaammengesetit; Teile am Rande and Bauche 

3666. Rohes Kännchen mit oben abge- 
schnittener Schnabelmündung und roher Stand- 
fläche. H. 0,095; Dm. d. öflhg. 0,03. 

3667. Rohes Kännchen mit rückwärts aus- 
geschnittener Mündung. H. 0,10; Dm. d. öffng. 
0,035. 

Am Rande healosaeo. 

3668. Kannchen mit einer Zierwarze uncP 
guter Standfläche, H. 0,07 ; Dm. d. Öffng. 0,035. 

Hall und Henkel ergünii. 
366g. Kännchen, kugelbauchig mit3 Henkeln 
nach Art der Hjdria und engem Halse. H. 0,09 ; 
Dm, d. öflhg. 0,03. 
Th. rot, fest. 

Henkel und Hats ergänzt. 

2670, Oberteil eines kugelförmigen, weit- 
bauchigen Kännchens mit engem, kurzem 
Schnabethalse und engem Henkel. Dm. d. öffng. 
0,015. 

AmphorenkrOge. 

3671. Amphorenkrug, mit weiter Öffnung 
und kurzem Halse; 2 Verlikalhenkelam Bauche; 
Standfläche. H. 0,135; ^^- ^- öffng. 0,095. 



Th. hellbraun, grob, mit Glälteipnrei 
Zusammengesetzt ; am Halse und B 
Stücke ergänzt. 

Dublette: i. 
2673. Amphorenkrug, ähnlicher Form mit 
engerem Halse. H. 0,175; Dm. d. Öflhg. 0,07, 
Th. röllicb; Üb. rot, geglättet. 

Zusammengesetzt; einiges am Rande erginit. 
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2673. Amphorenkrug mit 

l^atte; die Vertikalhenkel gehen vom oberen 

Rande aus. H. 0,12; Dm. d. öffng. 0,085. 

Znxainmeiigeselzt ; ein iroiser Teil am Halse 
und beide Henkel etgfinzL 

Dublette: 1. 
3674. Ampho ren kr ug,weitbauchig,mit hohem, 
weitem, stark ausladendem Halse, 2 vertikalen 



«.. 3674- 

Bauchhenkeln und breiter Standflache. H. 0,20; 

Dm. d. öffng. 0,195. 

Th. bräanlich. 

Der grösste Teil des Randeinnd l Henkel ergänzt, 
NB. Mit Teikohllem Getreide gefüllt. 

2675, Amphorenkrug mil eingezogenem, 
engem, oben ausladendem kurzem Halse, 
2 horizontalen Sei lulterhen kein und Standfläche. 
H. 0,185; Dm. d. öffng. 0,105. 

Th. bcäeolich, geglättet. 

ZosammengesetEt, am Halse, Baache und Henkeln 
erginit. Form sicher. 

2676. 3677. Amphorenkrüge mit 2 Vertikal- 
henkeln zwischen Hals und Schuller; No. 2676 
plump und unförmlich, No. 2677 sorgfältiger 
mit Standfläche. H. 0,18. 0,225; Dm. d. öffng. 
0,075. 0.07- 

An Heokel und Rand ergSnit, 
Dubletten I i. 

2678. Krug, flaschenartig, mit 2 vertikalen 
Bauchhenkeln und ausladendem Rande; Stand- 
fläche, H, 0,29; Dm. d, öfiiig. 0,1 r, 
ScheibeoarbeiL Roh, 

ZuBammengeietil ; ein Stück am Raade ergSnit. 
Dabletten: 1, ohne ausladenden Rand, Vgl. 
No. 1017 f. 

Vorratsgenisse. 

2679, Plump>es Vorratsgefäss, amphoren- 
artig, mit 2 vertikalen Bauchhenkeln und engem 
Halse. Bauch zusammengedrückt; rohe Stand- 
flache. H, 0,43; Dm. d. öffng. 0,065x0,08. 

Zasammengeaetit; Hais und Teile am Baache 

Abg. Schi. Bios S, 44s No. 4:1. 
Dublette zu 3t>79. 1680: I. 



3680. Plumpes Vorratsgefäss, amphoren- 
artig, ähnlich dem vorigen, mil weiterem Halse; 
Bodenabplattung. H. 0,345; Dm. d. öffng. 
0,16x0,17. 

Zusammengesetzt; fait volUtSndig. 

Becher. 

2681, Becher mil roher Fussbildung, ohne 
Henkel; vgl. etwa Formen wie No. 1409. 
H, 0,055; Df- ^- öffng. 0,075. 

Th. rötlich gelb. Roh. 

Fast dei ganze Rand modern. 

2682. Glockenförmiger Becher mit ausladender 
Lippe, eingekehltem Verti- 
kalhenkel und schmaler, un- 
gleicher Stand flache. H. 
0,095; Dm. d. Öffng. 0,07. 
Th. grau. 

Fast zur Hälfte ergänzt. 
3683—2687. 5 einhenklige 
No. 36S3. Becher mit mehr oder we- 

niger ausgebildetem Rande 
und weiter Öffnung; Boden abgeplattet. H, 
0,075—0,095; Dm. d. öffng. 0,05—0,065. 
An Rand und Henkel ergänzt. 
Dubletten: 6. 
2688-2690. 3 einhenklige Becher mil engerem 
Halse, Boden abplatt ung oder Standflache. H. 
0.08 — 0,09; Dm. d. Öffng. 0,035 — 0,045. 
An Rand und Henkel ergänzt. 
Dubletten: 7. 
2691—2693. 3 einhenklige Becher, mit mehr 
oder weniger scharf abgesetztem Rande und 




roher Standflache. H. 0,08— 0,1 
0,055-0,065. 



; Dm. d, öffng. 



3694. Einhenkliger Becher mit Umbruch der 
Bauchflache, ausladendem Rande, eingekehltem 
Bandhenkel und seh maier Stand flache. H, 0,085; 
Dm. d. öffng. 0,06. 
Th. grau; Glättespnren. 

Ein Teil des Randes eTginil. 

18 • 
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2695. Einhenkliger Becher mit niedrigem 

Hohlfuss und eingezogenem Rande. H. 0,11; 

Dm. d. öffng. 0,06. 
Th. gelb, geglättet 

Der Henkel nnd ein Stück am Bauche ergänzt. 

2696. 2697. 2 hohe doppelhenklige Becher 

mit Bodenabplattung ohne besondereProfiüerung. 

H. 0,09. 0,110; Dm. d. Öffng. 0,052. 0,075. 
No. 2696: ein Henkel ergänzt. No. 2697: zu- 
sammgesetzt und fast vollständig. 

Dubletten: 2. 
2698. 2699. 2 doppelhenkh'ge Becher mit ab- 




(7 



i. 




\0. aögS' 



Äff. 2jrx). 



gesetztem Rande und schmaler Standfläche. 

H. 0,07. 0,10; Dm. d. öffng. 0,055. 0,07. 
No. 2699 scb«rarzbraun, geglättet 
Teilweise ergänzt. 

Dubletten: 5. 

2700. Doppelhenkliger Becher, plump, mit 

niedrigem Rande und concav eingetiefter Fuss- 

platte. Die engen Henkel setzen unterhalb 

des Randes an. H. 0,095 ; Dm. d. Öffng. 0,045. 
Th. rötlich, gelb. 

Rand und Henkel ergänzt. 

Tassen. 

2701-2722. 22 Tassen, einhenklig, mit ver- 
schiedenartiger Randbildung ohne besondere 
Eigentümlichkeiten in der Profilierung, mit und 
ohne Standfläche. H. 0,032 — 0,07; Dm. d. 

Öffng. 0,035 — 0,08. 

Handarbeit, meist ohne feine Bearbeitung der Ober- 
fläche. 

Henkel meist ergänzt. 

Dubletten: 44- 

2723. Einhenklige Tasse mit 

zurückgesetztem hohen Rande 

und massiver Fussplatte. H. 

0,065; I^™- d- öflfng. 0,055. 
Th. rötlich gelb. 

Henkel ergänzt. 

2724. Doppelhenklige Tasse napfartig, mit 

Umbruch der Bauchfläche und abgesetzter Lippe, 

ohne Standfläche, Boden abgerundet. H. 0,10; 

Dm. d. Öffng. 0,10. 

Tb. grau, geglättet in Strichen. 




No. 2723. 



Nflpfe. 

2725—2730. 6 Näpfe, flache und tiefe, ohne 

Profilierung des Randes und mit eingezogenem 

Rande; mit und ohne Standfläche. H. 0,033 — 

0,085; ^^- ^- Öffng. 0,05 — 0,195. 
Ergänzt nur kleinere Teile. 
No. 2727 abg. Schi. Ilios S. 605 No. 1109. 

2731—2733. 3 flache, einhenklige Näpfe, mit 

und ohne Standfläche. H. 0,03 — 0,057; Dm. 

d. öffng. 0,06 — 0,11. 

No. 2732 zusammengesetzt. No. 2733: Henkel 
nnd ein grosser Teil des Randes ergänzt. 

Dubletten su No. 2731—2735: 5. 
2734. 2735. 2 tiefe, einhenklige Näpfe. H. 

0,075. o»07J ^^' ^- Öfl^hg. 0,065 — 0,07. 

Henkel oder Rand ergänzt. 
2736—2738. 3 tiefe, doppelhenklige Näpfe; 
No. 2738 mit guter Standfläche. H.0,06 — 0,17; 

Dm. d. öfl[ng. 0,065 — 0,135. 

Zusammengesetzt und ergänzt. 

Dubletten: 2. 
2739—2742. 4 einhenklige Näpfe mit Fuss- 
bildungen, No. 2739 — 2741 tief, No. 2742 
schalenartig mit aufrecht stehendem Bügelhenkel. 

H. 0,05 — 0,077; Dm. d. Öffiig. 0,075 — 0,105. 
An Rand und Henkel ergänzt. 

2743. 2744. 2 kleine einhenklige Näpfe mit 
3 Füssen. H. 0,05. 0,065 \ ^^- ^- öffng. 0,05. 
0,06. 

Mehr oder weniger ergänzt. 
2745. 2746. 2 plumj>e, tiefe Näpfe mit .sich 
einziehendem Rande. H. 0,10. 0,13; Dm. d. 
öffng. 0,085. 0,1 1. 

No. 2745 graugelb, roh; No. 2746 rot, mit Glätte- 
spuren. 

No. 2745 ein grosser Teil des Randes ergänzt. 

2747. 2748. 2 tiefe einhenklige Näpfe mit 

Ausgusslippe. H. 0,08. 0,07; Dm. d. öffng. 

0,115. 0,065. 

Henkel ergänzt. 

Dubletten: 3. 

Verschiedenes. 

2749—2756. 8 flaschenartige Gefässe ver- 
schiedener Form, No. 2756 mit Schnurlöchem 
am Rande. H. 0,072— 0,12; Dm. d. öffng. 

0,025—0,065. 

Mehr oder weniger ergänzt. 

Dubletten: 8. 
2757-2765. 9 Gefässe verschiedener Form 
(Napf, Kännchen, Flasche) mitSaugröhrchen; 
roh. H. 0,05 — 0,17; Dm. d. öffng. 0,02 — 
0,045. 

Mehr oder weniger ergänzt. 

No. 2761 abg. Schi. Ilios S. 454 No. 445. 

No. 2764 „ „ „ S. 616 No. 1170. 

Dubletten: 11. 
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3766—2774. 9 rohe Flach-, Stülp- und Faiz- 
deckel. H. 0,035— 0,1 1 ; Dm. d. 6ffilg■o,045— 
o,l3■ 

No. 2774 abg. Sclil. Illot S. 471 No. SU- 

Dubletten: 11. 
3775-2777. 3 kleine, amphorenartige Ge- 
fasBc mit 2 vertikalen Henkeln, No. 277; mit 
niedrigem Hohlfuss. H. 0,07 — 0,085; Dm. il. 
Öffng. 0,03 — 0,04. 

An Rand und Henke) ergfinil. 

2778. Plumpe Flasche mit weitem Halse und 
2 zapfenartigen Ansalzen am Bauche; rohe 
Bodenabplattung. H.o,og; Dm. d. öffng. 0,05. 

H>ls zur H£if(e, und die beiden Zapfen erglnzt. 

2779. Kugelbauchige Flasche mit engem Halse, 
scharfer Standfläche; am Bauche 2 einwärts 
sich rollende zapfenartige Ansätze. H. 0,135; 
Dm. d. Öffng. 0,035. 

Tb. gnia. Rob; scharf gebranul. 
Fast nr Hilfle ergänit. 

2780. Schlauchförmiger roher Topf mit 2 ver- 
tikalen Henkeln unterhalb des Randes und 
2 Schnurlöchem. H. 0,145; Dm. d. Öffng. 0,05. 

Henkel abgebiocben, Rand bestouen. 
3781. 3783. Kleine Gefässe, ahnlicher Form, 
ohne Henkel, mit Schnurlöchern. Vgl, N(), 29 1. 
H. 0,06; Dm. d. Öffng. 0,02. 0,025. 

3783. Roher niedriger Napf mit 2 Schnur- 
löchem; gelb. H. 0,04; Dm. d. Öffng. 0,04. 

3784. Plumpe, weitbauchige Kanne mit nie- 
driger massiver Fussplatte, nach oben sich ver- 
engend, mit verdicktem, vorn zugespitztem Rande. 
H. 0,11; Dm. d. öffng. 0,05. 

Tli. schwarzgrau, gegliltet. 
Der Henkel er);anzt. 
Abg. Schi. Ilio» S. 443 No. 415. 



3785. Kannchen, singulärerFomi.mit 3 Ftissen 
und vom breit abgeschniUener Schnabelmandung. 
Der Körper ist eiförmig, die verdickten und 



abgeplattetenSpitzenseitw3rtsgerichtet.H.o,i i ; 
Dm. d. öffng. 0,032x0,03. 
Graut hon ig, roh, scharf gebrannt. 

I Füise ergäazt. 
2786. Kannchen mit Umbruch der Bauch- 
fläche und eingedrücktem Boden; die Mündung 
zusammengedrückt, mit Ausgussstelle. Darüber 
ein Bügelhenkei. H. 0,064; Dm. d. Öffng. 
0,04x0,02. 
GrauthoDig. 

Ein grosser Teil de« Randes and der Henkel ergSnil. 

3787. Kännchen, singularer Form, mit zu- 
sammengedrücktem Bauche, niedrigem Hohlfuss 
und seitlichen Vertikal rippen, wie sie bei den 
linsen- und kugelförmigen Kannen vorkommen. 
H. 0,095; D™- ''■ öffng. 0,035. 

Th. rötlich gelb. 

Heukel ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 439 No. 392. 

3788. Fläschchen mit spitzem Ende. H.0,075; 
Dm. d öfing. 0,02. 

Th. grao, glimmerhaltig. 

3789. BmchslQck eines Fläschchens mit 
langen, röhren artigen, vertikalen Schnurösen und 
niedrigem Hohlfuss; vervollständigt. H. 0,11. 
Th. rotlich gras, glimmerhaltig. 

Antik nur der untere Teil. Die SchnurÖienröhre 
abgestossen. 

3790. Bruchstück eines Bechers, singularer 
Form, mit breitem niedrigem Hohlfuss; ver- 
vollständig!. H. 0,12; Dm. d. öffng. 0,03. 
Tb. lötlicb gnn; Scheibenarbeit. 

Antik nur ein grosses Stück vom Bauche undFusse. 
2791. Bruchstück eines kleinen Napfes, in 
Thon und Technik mit dem vorigen überein- 
stimmend. H. 0,045; Dm. d. Öffng. 0,055. 

Fast zur HBIfte modern. 
3793. 3793. 2 rohe, tiefe Napfe von konischer 
Form. H. 0,105. 0,140; Dm. d. öffng. 0,07. 
0,125. 
Rand ergänit. 

2794. Halbkugelfömiiger kleiner Napf mit 
schmaler Standfläche; am Rande 2 schnabel- 




artig nach unten gerichtete Henkelan Sätze. H. 
0,05; Dm. d. öffng. 0.055. 

Der eine Ansatz am Rande ergänzt. 
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3795. Becher mit JEUrQckgesetztem niedrigem 
Rande und niedrigem Hohlfuss; primitiv. H. 
0,10; Dm. d. öffng. 0,07. 

Brianlich rot, grob, geglället. 

Ein groaa«r Teil vom Rande ergäoit. 

3796. Kelch, mit hohem, weit ausladendem 
massivem Fuss; am Rande Sdinurlöclier. H. 
0,09; Dm. d. Öffng. 0,08. 

Th. grau, grob, schlecht gcbnant. 

Am Rande and am Foase in kleinen Stöcken 

Abg. Schi. lUoi S. 647 No. 1311. 

3797. Bruchstück eines trichterfttnnigen 
Bechers (?) mit niedrigem ausladendem Hohl- 
fuss, vervollständigt. H. 0,125; Dm. d. Öffng. 
0,115. 

Th. grau. 

Antik nur det nolere Teil; auch 
Stück erglnit. 
2798. Bruchstücke eii 
2782, wei[er;in der Mil 
ein Loch. H. 0,065 

VenollstindigL 
3799. Henkelloser Krug mit Schnurlöcheni 
am Rande und rohem Standringe. H. 0,135; 
Dm. d. öffng. 0,085. 
Th. gelblich. 

Zaummen gesellt; stark ergSnzt. 



II FuMe ein 



les Napfes, ahnlich No. 
le der seillichen Wandung 
Dm. d. Öffng. 0,04. 



3800. Tiefer Topf mit eingezogenem und aus- 
ladendem starkem Rande und Standfläche; mit 
2 henkelartigen Ansätzen. H, 0,12; Dm. d. 
öffng. 0,115. 

Am Rande, am Fiuie and t Henkel ergänzt. 

Sontforgrappa f: Gofäss» mit ornamentai ge- 

wordonon Handhaben und andenm plastischen 

Zierrat. 

3801. 3802. 2 tiefe, einhenklige Näpfe mit 
abgesetztem niedrigem Rande und abgerundetem 
Boden; Henkel bandförmig, bezw. rund. H. 
0,095.0,115; Dm. d. öffng. 0,09. 0,135. 



Auf jeder Seile ein bogenföri 

artig zugespitzter Walst: eine c 

Handhabe. 

Tb. grob, graugelb, schlecht gebrannt. 

Zusantmengcfetzt; am Rande teilweise cr| 
No. iSoi abg. Schi, lliot S. 648 No. 
Dabletten: i. 

3803. Kugel bauch ige, einhenklige Tasse 

massiver Slandplalte. H. 0,075; Dm. d. Ö 

0,06. 

Za beiden Seiten ein bogenförmiger Wulit, wi< 



3804. Einhenklige Tasse mitabgesetzlem Rande 
und abgerundetem Boden. H. 0.07; Dm. d. 
öffng. 0,07. 

AaHiei den bogenförmigen WnUlen vorn eineZierwarze. 
Technik wie bei den vorigen. 

Henkel erginit. 

Abg. Schi. Ilioi S. 596 No. 104;. 

3805. Tasse, ähnlich der vorigen, mit nie- 
drigem Hohlfuss und 2 Zierwarzen. H. 0,075; 
Dm. d, Öffng. 0,065. 

Henkel und ein grosser Teil vom Rande ergänzt. 

3806. Rohe einhenklige Tasse, mit abge- 
rundetem Boden; zwischen den bogenförmigen 



Wülsten 5 kleine nasenartige Vertikalrippen. 
H. 0,073; Dm. d. Öffng. 0,065, 

Rand bestossen. 
3807. Kleiner Napf mit ausladendem Rande 
und 1 horizontalen Henkeln. H. 0,06; Dm. 
d. öffng. 0.065. 

Auf einer Seile 1 ornamentale Warzen. 
Roh wie die vorigen. 

Henkel ergänzt. 

2808. Einhenkliger Napf, ähnlich No. 2801, 
mit 3 hohen Füssen, nach Art der Dreiftisse 
wie No. I. 2. Henkel bandförmig eingekehll. 
H. 0,09; Dm. d. öffng. 0.06. 
Mit 1 bogenförmigen Wülsten. 
Roh, wie die vorigen. 

Am Rand ein wenig und ein Fnis ergSnit. 

Vgl. SchL llios S. 593 No. 1033; S. 607 
No. 1130. 
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2809. Naprinit3 Füssen undeinem Henkel, ahn- 
lich dem vorigen. H. 0, 1 65 ; Dm. d. Öffng. 0,11. 
Ausser l breileo lapfensitigen Handlubea eine Ziet- 

Füsae ergimt. 

Vgl. Schi. Ilios S.4S1N0. 441; S. 593 No. 1031. 
a8io. Tiefer Napf mit breitem Henkel und 
abgeseutera Rande; rohe Bodenabplattung. 
Zwischen z kleineren horizontalen Henkeln, 
die die Wülste vertreten, eine Zierwarze. H. 
0,105; D™' d. öffng. 0,095. 

Rand und Henkel etgSBit. 
3811. Bruchstück eines tiefen Napfes mit 
niedrigem Hohlfusse, ahnlich den vorigen, mit 
2 Henkeln. H. 0,185; Dm. d. öffng. 0,1 1. 
Am Bauche eia bogenförmigei Wnlat. 

Amib nur der Teii mit einem Wollte, einem 
Henkel nnd der Fns». 

2812. Roher einhenkliger Krug mit ge- 
schwungenem Rande und roher Slaudllache. 
H. 0,27; Dm. d. Öffng. 0,08x0,09. 

Seitwärts 1 bogenförmige Wülste; ausierilem ist dei 
ganze Körper überzogen mit kleinen vertikal nod 
horilontal gestellten Rippchen. 

Ein grosser Teil vom Rande und der Henkel 
ergänit. 

Abg. Scbl. Ilios S. 61S No. 1178. 

Sondergni/^ 2, Fest gobrannt» GofSaa» mit 

Spuren von beigemiachiom Siroh an der Ober- 

fläehe; Hant/arbeft. 

2813-2816. 4 Schnurösenkrüge mit und 
ohne Fussbildung. H. 0,095 — 0,16; Dm. d. 

Öffng. 0,045^0,085. 



No. 1513 mit rolem, atumpfem Farbübenuge. 

Mehr oder weniger ergSnil. 

Dubletten: 3. 
2817. Schnurösenflasche. H. 0,18; Dm. 
d. öffng. 0,07. 

Mit violettbraonem Farbüberzuge, der vielfach abge- 
■pningen ist. 

Die SchDurösenzapfen und einige Stücke am 
Halte und Bauche ergänzt. 



3818—3821. 4 kugetbauchfge enghalsige 
Kannen. H. 0,15— 0,30; Dm. d. Öffng. 0,035- 
0,065. 

Mehr oder weniger ergänzt. 
3822. Kugelbaiichige Kanne mit starker Kropf- 
bildung am Halse, al^eschrügtem Rande in 
Blattform und massiver Standplatte. H. 0,22; 
Dm. d. Öffng. 0,06. 
Mit geglättUem röilicfaem Farbiibenage. 

Kala mit Henkel vermutlich nicht ingehörig, 

Abg. Schi. Ilios 5. 64S No. 1324- 
3833-2825. 5 kleine Krüge, einhenklig, mit 
mehr oder weniger stark eingezogenem Rande 
und weiter Öffnung. H. 0,115; [*">■ ^- öffng. 
0,07. 

Ergänzt bei No. 2814. iStS Rand nnd Heokel. 

Dubletten: 4. 
3836—3831. Krüge, ahnlich den vorigen, mit 
scharfer absetzendem kurzem Rande. H, 0,085— 
0,115; Dm. d. öffng. 0,055-0,075. 

An Rand und Henkel ergänzt. 

Dubletten: 6. 
3832—3835- 4 Krüge, weitbauchiger als die 
vorigen. H, o, 1 05— 0, 1 4 ; Dm. d. Öffng. 0,055— 
0,085. 

ErgSnU : No. 1S33 Rand und Henkel. N0.2S3S 
Rand. 

Dubletten! 5. 
3836-2841. 6 Tassen, einhenklig, No. 2841 
mit niedrigem Hohlfuss. H. 0,055 — 0,065; Dm, 
d. öffng. 0,055 — 0'08, 

Ergimt: No. 2836. 1837 Henkel. No. 3S38 
ein Stück vom Rande. 

Dubletten: 4. 
3842. Grosse doppelhenklige Tasse, mit nie- 
drigem Fiws. H. 0,11; Dm. d. öffng. 0,105. 
Mit dünnem Farbüberzug. 

Zasammengeaelzt : einiges ergänzt. 

2843. Tiefer Napf mit i Henkel. H. 0,105; 
Dm. d. Öffng. 0,125. 

Th. rötlicb; Üb. rötlich, geglättet. 

Am Rande trrgäait; abgerieben. 

2844. Amphorenkrug mit 4 Henkelan satzen. 
H. 0,;o; Dm. d. Öffng. 0,10. 

Zasammengesetzt ; die Henkelansätie und ein 
Stück am Rande, sowie einiges am Bauche ergänzt. 

2845. Mischgefass mit weiter Öffnung und 
2 Horinon talhenkeln, in der Form an No. 437 
erinnernd. H. 0,24; Dm. d. Öffng. 0,195. 
Auf einer Seite eine Zierwarze. 

Zusammengesetzt und stark ergänzL 

Sondergruppe 3: BefSaae mit siebartig durcli- 

lochten Böden und Witnden. Mond- und Scheiben- 

arbeit. 

2846. 2847. 2 enghalsige Kannchen mit sieb- 
artig durchlochtem Boden; bei No. 2846 die 
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obere Öffnung bis auf ein centrales Loch verdeckt. 

H. 0,095. o»M- 
Handarbeit. 

No. 2847 • zttsaramengeaetzt ; Hals und ein Stück 
am Bauche ergänzt. 

2848. Tiefes napfartiges Gefäss mit einem 

weiten centralen Loch am Boden; grob und 

roh. H. 0,065; ^™- ^- Öffng. 0,10. 
Ein Stück am Rande ergänzt. 

2849—3851. 3 Ge fasse, wie das vorige, mit 

siebartig durchlochten Seiten. H. 0,075—0,08; 

Dm. d. Öffng. 0,105-0,135. 

No. 2849 geglättet; No. 2850 mit rötlichem Farb- 

überzuge; No. 2851 rob. 

No. 2849. 2850 ergänzt. 

No. 2849 abg. Schi. Ilios S. 457 No. 477. 

No. 2850 abg. „ n S. b20 No. 1190. 

2852. Gerät in Form eines doppelseitigen 

Bechers; die eine Hälfte siebartig durchlocht; 

roh. H. 0,10. 

Der eine Rand ganz, der andere zum grössten 
Teile ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 459 No. 480. 

2853—2856. 4 becherförmige Ge fasse auf 

3 Füsse so gestellt, dass die Öffnung seitwärts 

geneigt ist; der Bügelhenkel oben; die Wände 

siebartig durchlocht. Dm. d. Öffng. 0,065 — 

0,095; gr. Lge. 0,085—0,135. 

No. 2853 Handarbeit. Die anderen auf der Scheibe 

gedreht. 

Ergänzt: No. 2855 Henkel und ein Teil der 
Wandung. No. 2856 Henkel und ein Stück am 
Rande. 

No. 2853 abg. Schi. Ilios S. 621 No. 1195. 
No. 2854 „ „ „ S. 418 No. 327. 
Dubletten: 5. 

2857. Einhenkliger Napf mit niedrigem Hohl- 
fuss; au der Seite eine doppelte Reihe von 
Sieblöchern. H. 0,10; Dm. d. Öffng. 0,105. 
Rohe Scheibenarbeit. 

Zusammengesetzt; ein Stück ergänzt. 
Abg. Schi. Ilios S. 621 No. 1196. 

2858. Bruchstück eines Kruges mit aus- 
ladendem Rande, die Wände mit weiten Sieb- 

löchern. H. 0,15; Dm. d. Ofihg. 0,11. 
Vervollständigt. 
Abg. Schi. Ilios S. 660 No. 1192. 

2859. Bruchstück einer flachen Schüssel mit 

siebartig durchlochtem Boden. H. 0,065; gr. 

Dm. 0,285. 

Zusammengesetzt und ergänzt. 

2860. Fragment eines Gerätes mit zapfen- 
artigem, hohlem, siebartig durchlochtem Ansatz ; 
die obere Seite convex, durchbrochen; daran die 
Ansatzspuren eines schalenartigen Randes. H. 

0,135; Dm. d. Öffng. 0,035. 
Handarbeit; sehr grob. 

Abg. Schi. Ilios S. 643 No. 1303. 



286z. Biconvexer Gegenstand, hohl; die eine 

Seite siebartig durchlocht, wie bei No. 2860. 

Der schalenartige Rand abgebrochen. H. 0,08 ; 

gr. Dm. o, II . 
Rötlich-grauer Thon, grob. 

Zusammengesetzt; ein Stück ergänzt. 

2862-2865. 4 bauchige Krüge mit 2 ver- 
tikalen Bauchhenkeln; die Wände siebartig 
durchlocht; im Innern laufen schmale Stege 
herum, bei No. 2862 — 2864 spiralartig, bei 
No. 2865 ringartig. H. 0,26 — 0,40; Dm. d. 

Öffnung 0,11 — 0,125. 

Th. rötlich. Roh. Handarbeit. 

Zusammengesetzt und ergänzt; bei No. 2865 
fehlt der Hals. 

Nach A. Brückner „Käfige zum Mästen von 
Siebenschläfern." 

No. 2864 abg. Schi. Ilios S. 621 No. 1193. 

2866. 2867. 2 ähnliche Krüge, ohne die um- 
laufenden Stege im Innern. H. 0,24. 0,20; 

Dm. d. Öffng. 0,09. 0,08. 
Zusammengesetzt und ergänzt. 

No. 2866 abg. Schi. Ilios S. 621 No. 1194. 

Sondergruppe 4: Miniaturgefilsse» 

2868—2883. ^^ Miniatur-Schnurösenge- 

fässe, meist in Anlehnung an die Form des 

Schnurösenkruges, No. 2876 büchsenfönnig, 

No. 2 880 cylinderförmig, No. 2881 — 2883 spitz. 

H. 0,025 — 0,065; Dm. d. Öffng. 0,01 — 0,03. 
No. 2878 ornamentiert in der Art der Vertikalband- 
ornamentik. 

Dubletten: 16. 

2884. Miniatur-Schnurösengefäss mit Fuss; 
Schnuröse und Schnurloch nur auf einer Seite 
des Gefässes; auf der anderen ein blosser Griff- 
zapfen. H. 0,05; Dm. d. Öfl'ng. 0,023. 

2885. Schnurösengefäss mit 4 Schnurösen- 
zapfen, von denen nur 2 durchbohrt sind; roh. 
H. 0,065; Dm. d. Öffng. 0,025. 

2886. Miniatur-Schnurösengefäss in der 
Form des Sehn u rose nkruges; roh. H. 0,055; 

Dm. d. Öffng. 0,03. 

2 Zierwarzen nur auf einer Seite in Anlehnung an 
die Gesichtsvase. 

Ein Stück vom Halse ergänzt. 

2887. Miniatur-Stülpdeckel mit seitlichen 
Schnurösenansätzen; roh. H. 0,023; Dm. d. 
Öffng. 0,023. 

2888—2899. 12 Miniatur- Kännchen, No. 
2895 — 2897 mit 3 Füssen; No. 2899 mit 

3 Zien^'arzen unterhalb des Randes; roh. H. 
0,033 — 0,07; Dm. d. Öffng. 0,013 — 0,045. 

Dubletten: 17. 
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9900—3910. 1 1 Miniatur-Tassen, ein- 
henklig, No. 2910 doppelhenkJig. H. 0,02 — 
0,04a; Dm. d Öffhg. 0,015 — 0,04. 

Dubletten: 8. 
agii-2918. 9 Miniatur-Ge fasse mit 
2 Henkeln oder Handhaben. H. 0,03 — 0,06; 
Dm. d. öflhg. 0,015^0,04. 

Dubletten: 8. 
3919—3946. 28 Miniaturgefässe verschie- 
dener Fonn {flaschen- und napfartig) ohne 
Henkel- und Fussbildungen, mit und ohne 
Schnuriöcher am Rande. H, 0,015 — 0,066. 

Dubletten: 40- 
3947-3960. 14 ahnliche Miniaturgefässe 



mit Handhaben oder Fussbildungen, H. 0,015— 
0,05; Dm. d, öffng. 0,017—0,04. 

Dubletten: 6. 
3961-3980. 20 Miniaturgefässe in Finger- 
hutform, z. T. mit darauf sitzenden, flachen 
Deckeln. H. 0,02-0,03 ;Dm.d. öffng. 0,01 -0,02. 

Dubletten: 25. 
3981-3984. 4 Miniaturgefässe vei»:hie- 
dener Form mit plastischem Beiwerk. H. 0,02 
—0,038; Dm. d. öffng. 0,01—0,038. 
3985. Kannchen mit einem Vertikal- und 
einem Horizontalhenkel ; roh. H. 0,04; Dm. 
d. öffng. 0,03. 

Die Henkel erginit. 



Nachträge 

zur II. — V, Ansiedelung. 



3986-3988. 3 Stulpdeckel mit je 2 Schnur- 
(3senzapfen, die unmittelbar unterhalb des oberen 
Randes oder auf der Oberseite hart am Rande 
ansitzen. Dm. d. Öffng. 0,035 — o.o?- 



^lir 



^^^ 



Ab. 3986. 



«.. atfSj. 



Graathonfg; No. 39S7. 29S8 scheinbar Scbelbeairbelt. 

EiglDtt: No. 19S6 der untere Ruad und oben 
der Deckclknopr in der Mitte. Bei No. 19SS ist 
nur die obere Deckelseite erhallen. 

NB. Die Form der Deckel schliesst sich an 
diedeil. AnsiedelHnf; charakteristischen Formen an. 
39S9. BmchstQck einer kugel bauch igen Schna- 
belkanne mit dnppelgliedrigem Henkel und 
kleinen ohrenartigen Ansätzen unterhalb des 
M(lndungsrandes;vervoIlstandigt. H.o,i6; Dm. 
d. öffng. o,oJ5. 
Granthonig, in der Art der (irnppe 14. 

AnUk ein Stück vom Habe, der Henkel nnd 
der daran ansitieode Teil des Baaches. 

Abg. Schi, mos S. 436 No. 378. 
3990. Schale gewiihnlichet Form, ohne Stand- 
fläche. H. 0,055; Dm. d. Öffng. o,i2. 
Aaf der Innenseite 4 Zweigomamente, kreuzweise 
Restelll. 
Handarbeit; geglitlet. 

Zoiammengeselzl : etwa '/s ergänzt. 



3991. Miniaturfläschchen, roh verziert 
nach Art der Vertikalbandomamentik. H. 0,043 ; 
Dm. d. Öffng. 0,017. 

Hals ergäuiL 
3993. Flachdeckel mit spitz zulaufender Ober- 
seite; von einem Schnurösengeßsse. 
Von der Spitze laufen radiale Farchen nach dem 
Rande lu. 
Gelb; gegUtteL 



AfcsgStf- 

3993. Randsttlck vom Halse eines Vorrats- 

gefasses. H. 0,14. 

Unterhalb des Randes eine boriionlale Leiste mit 

einer Reihe von Fingereindrücken ; darunter breite«, 

tief eingedrücktes Spanenmoater. 

Grauthouig; aussen hellgehiannt ; Scbei benarbeit. 
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3994. Gefäss in Form eines weiten, doppel- 
henkl^en Bechers, mil Sieblöchem. Vgl. 
No, z85jff. H. 0,10; Dm. d. Offng. 0,075. 
Th. rötlich, fot KebnnDl; HandMbeit. 

ZoiamnieiigeieUt ; 1 giou« Slücke erginit. 
AbK- Schi, tlioi S. 610 No. 1191. 

3995. KleinesSchnurösengefass 

mit spitzem Ende, kurzem, etwas ^^^^^^ 

zurOckgesetztem Bande, weiter V —~*^^ 

ÖfTnung und doppelt durchtwhrten x,.^p^ 

Schnurösen; roh. H, 0,055; ^"'- >■» »05 
d. öfing. 0,037. 

Anf einer Seite rturk arglDit. 

3996. Schnurösen; 
scharf absetzendem. 



:urückgesetzte 



Füssen, 



gern Rande. PriDoitiv. H. 0,07 ; Dm. d. ölTng. 



VL— VIL Ansiedelung. 
Die mykenisierende Epoche der Keramik. 



I. Alttroisohe Formen auf ihrer 
höchsten EntwiokelTingsstiife. 



3797—3000. 4 Bruchstücke von Schnurösen- 
gefassen mit verschieden geformten Schnur- 




Ko. 3997. 



Ösen (röhren förmig— vertikal, bogenförmig, leisten- 

ftirmig- horizontal). Gr. Lge. 0,035 — o>07. 

Nach Thon nad Technik wahncheinlicfa lar Keiamik 

der VI, Aosledelnng gehörig. 

Mit Sicherheit ta»t sich die Zugeh5rif[kett zur 
Keramiii der VI. Ansiedelung nicht behaupten. 
Aach Schniu]Eef3aie vie No. 1074 nähern sich 
(«chnlsch durclwas dieier entwickelten Stufe. Jedeo- 
fallt iat kein Gnind zurBefaanplang vorhanden, dait 
SchnnröiengefSsie der VI. Aotiedelang unbekaant 

3001. Bruchstock vom Bauche einer „Deckel- 
amphora" mit aufgelegter plastischer Spirale. 
Gr. Lge. o,oq5; gr. Br. o,oq^ 

Th. rötlich mit inlensiv rotem Übennee. 

Auch bei dleiem Stück kann man nicht sicher 
■ein, ob ei lar Keramik der VI. Aniiedelung 
gehört. Techniich würde dem nichts entgegen 
•eia. Die Aiugrabangen von 1894 habaa aicbcrc 
Sparen tod der ExUteni der Deckelamphora nicht 
geliefert. 

Kannen. 

3003. Kleine Kanne mit blattförmiger 
Mündung und niedrigem Hohlfuss. H. 0,155; 
Dm. d. öffng. 0,065x0,055. 
Th. gelb, lein, itaik glimnierhaltiB ; milsattgelbem 
geglättetem Ubermge; gnte Scheibenarbeit. 
Am oberen Henkel aniati beitoisen. 



3003. Kleine Kanne nach unten sich er- 
weiternd, etwa wie No. 1 866, mit langem. 



engem Halse und blattförmiger Mündung; Stand- 
fläche schmal. H. 0,135; Dni. d. öffng. 0,05 x 
0.055. .. 
Th. grau; Üb. grau, geglittet. 

Ein kleines Stück am Rande ergSnzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 663 No. 1389. 

3004. Kanne, ahnlicher Form, im unteren 
Teile mit Umbruch der Bauchfladie. H. 0,20; 
Dm. d. ÖfFng. 0,04x0,05, 
Tb. rötlich, fein, feit; Üb. inteoriv rot. 

Rand bestossea, Henkel abgebrochen. 

Abg. Scbl. Ilios S. 64a No. 1311. 

3D05. Kannchen mit blattförmiger Mundung 
und hohem Standringe. H. 0,065 ! Dm. d. öffng. 
0,025x0,03. 

Am Halse 1 feine Horiiontalrlllen. 
Tb. gram; Üb. dankelgran, glatt. 
Rand and Henkel erginzt. 

3006. Kugelbauchiges KSnnchen mit blatt- 
förmiger Mundimg und breiter Stand flache. 
H, 0,07; Dm. d. Öffng. 0,023. 
Th. hellgraa; Handarbeil. 
Zusam mengeutzt. 

19* 
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3007. Grosse, kugel bauch ige Kanne mit blatt- 
förmiger Mündung entwickelter Art, rundem 



Henkel und Standfläche. H. 0,42 ; Dm. d. öffng. 

0,125x0,123; gr. Umfg. 1,04. 

Gelb. 

ZoMinmeDeeMlil. 

Abg. Schi. Ulo* 5. 645 No. ijii. 

Vgl. „Troja-Ilioo" S. 189 Fig. 187. 
3008-3011. 4 Halsstücke von Kannen mit 
blattförmiger Mündung: bei No. 3009 der 
Henkel bandförmig, wie bei No. 1345. Dm. 
d. öfTng. 0,08 — o, 12. 
Gran nad gelb. 

3013. Schlanke Kanne, nach unten spitz zu- 
laufend, mit scharfer, schmaler StandflUche; 



Hals lang und eng mit grader Mündung und 
scharf profilierter Lippe; der Henkel mit Mittel- 
grat. H. 0,255; Dm. d. ÖfTng. 0,06. 



Tb. gelb rStlich, glirometballlg; Üb. dSnn Elipzead 
gelb. Vonüeliche Scheiben arbeit. 

OberflSche z. T. Mark abgerieben. 

Vgl. ,.Tro)a-Illoa" S. 189 Fig. 1S8. 1S9. 

3013. Weitbauchige Kanne, mit breiter Stand- 
flache und langem engem Halse; Mündung 
ähnlich der vorigen; Henkel sitzt unterhalb 
des Randes an. H. 0,2 1 5 ; Dm. d. öflhg. 0,07. 
Gelb. 

Zutammeagcsetit nnd itark ergiait; nnslcber, 
ob Hals unä Bauch EBiaminengehöien. Modem : 
der Henkel und mehrere Stücke am Baache und 

3014. Bruchstück vom Halse einer Kanne 
mit ahnlich profiliertem Rande, wie No. 3012. 
3013. H. 0,10. 

Th. grau mit roten RBndera ; Ub.iÖtlicb gelb, geglEltet. 
3015—3019. 5 Kannchen verschiedener Form 
mit geradem Mündungsrande. H. 0,06— 0,10; 
Dm. d. ölTng. 0,027—0,035. 
Graanodgelb; No. 3017 belllhonig, icbaif gebranat. 

Rand, beiw. Henkel ergäniL 

No. 3015 abg. Schi. Qioi S. £49 No. 1317. 

3020. Kanne mit weiter Mündung und ver- 
dicktem Rande; Standfläche. H. 0,165; Dm. 
d. öffng. o.oS. 

Th. weiulich-gelb, fein; ohne Ubenug. 

Zaiammengeaetit ; ein Stück am Rande, der 
Henkel und ein grouei Teil dei Bauchea erginil. 
Die Zagehörigkeit inr VI. Aniiedelnng ist nicht 
»icber. 

3021. Grosse, kugelbauchige Kanne mit gerader 
Mündung und wenig ausladendem Rande. Der 
Hals setzt mit einer Einsenkung ab. Vgl. 3007. 
H. 0,333; Dm. d. Öffng. 0,10. 

Th. gi-au; Üb. hellgrau, geglittet. 

ZuummengesetiC, der untere Teil ergänzt. 

3022. Halsstflck von einer grossen dickbauchigen 
Kanne mit ähnlicher Randproliliening wie 
No. 3012. 3014; ausladend. H. 0,145; Dm. 
d. Öffng. o,095_^ 

Th. fein gelb; Üb. rosa-gelb, gegUtteL 
Am Rande ein Stück atigebrochen. 
3023-3025. 3 Halsstücke von Kannen mit 
ahnlicher Randbildung wie No. 3021; weite 
ÖfTnung, Dm, d. Öff'ng. o,io — 0,1 1. 

No. 3025 am oberen Henkel ein in 
den feilen Tbon eiogerititeaKteni. 
No. 3013 röilich, roh; N9. 3014 
■Bttgelb; No. 301S dnnkelgran. 
3026. Halsstück einer grossen 
Kanne mit horizontal ausladen- 
dem Rande (2 cm breit). Unter- 
halb desselben ein schmales 
plastisches Band. H. 0,15; Dm. 
d. ÖlTng. 0,125. 
Tb. gran; Üb. gcaa, geglSltet. 

Ein Stück am Rande mit dem 
Henkel abgebrochen. 
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3037. Langer, enger Hals von einer Kanne 

mit ahnlicher RandprofiUerung wie No. 3026, 

(Rand o,oi2 breit.) H. 0,125; Dm. d. Öffng. 

0,037. 

Th. gram, grob; Üb. dunketgnu; geglEltet. 

Henkel abgebrocben. 
3028—3030.3 Bäuche von enghalsigen Kannen 
gewÖhnhcherForm, mit entwickeltem Standring. 
Dm. d. F. 0,055; S'- Umfg. 0,395-0,50. 

No. JO18 gelb, roh; No. 3029. 3030 giaa, überzogen. 
Hall und Henkel modern angcfügl. 

3031. 3032. 2 Bauche von grösseren und 

weiteren Kannen mit Standfläche. Gr. Umfg. 

0,66^0,91. 

No. 30JI fein rölUcb; No. 3031 gelb. 

No. 3031 zasamm en gesellt ; Henkel erhalten. 

3033. Unterteil einer enghalsigen Kanne mit 
breiter Standflache; der Hals setzt mit einem 
plastischen Reif ab. H. 0,13; Dm. d. Öffng. 
0,025. 

Th. rot. Roh; dickwandig. 

Linsen- und kugelförmige Kannen. 

3034. 3035. Bruchstücke einer grossen linsen- 
förmigen Kanne mit starker Vertikal rippe. 
H. 0,46; Dm. d. Öffng. 0,06. 

Gelb. 

No. 3034 aa* mehreren Stücken zosammengesetzt. 

NB. Die Stücke sind wichtig tat die Technik 
dei linsen- and kugelförmigen GefSüse. Man sieht, 
dass jede der beiden HälÄen besonderg auf der 
Scheibe gedreht ist; beim Zusammenfügen tind 
die „NShte" im Innern sorgfältig ausgeglittet 
worden, sodass die Spuren der Zuüammeiifügung 
ganz entfernt erscheinen ; aussen aber ist die Ver- 
likalrippe aufgesetzt worden, die auf der einen 
Seile unterhalb des Halses absetzt, auf der anderen 
fa den Henkel übergeht. Vgl. oben No. tS4t- 



scharfkantig abseUt. H. 0,225; Dm. d. öffng. 

0,03; gr. Umfg. _p, 63 (vertikal). 

Th. rötlich grau; Üb. braun, z. T. rosa, geglättet. 

Zusammengesetzt; ein Stück am Bauche ei^init. 

Ad der Aussenseite sind die vertikal umlaufenden 
Drehspuren sichtbar. 

Vgl. „Troja-Iliou" S. »89. 
3037. Bruchstück vom Halsansatz einer kugel- 
oder linsenförmigen Kanne mit umlaufender 
Verlikalrippe, die oben in 
2 knopfartigen Verdick- 
ungen endigt. Gr. Lge. 
0,10. 
Th. rötlich. 



JVp. JOJ7. 



JW>, josS. 



3036. Bauch einer kugelförmigen Kanne mit 
umlaufender, bandartiger Vertikalrippe, die oben 



Auf der Innenseite sind die vertikal laufenden 
Dreh&puien deutlich sichtbar. Die Zusammen- 
fügong bat hier mittelst eines breiten aussen auf- 
gesetzten Bandes stallgefundeu. 

303S. HalsstQck von einer linsen- oder kugel- 
förmigen Kanne mit deutlich sichtbaren Dreh- 
spuren. Die Vertikalrippe lauft auf der einen 
Seite hinauf am Halse und ist oben horizontal 
durchbohrt. H. 0,055; Dm. d. Öffng. 0,035. 
Th. grau ; Üb. hellgrau, geglättet. 

Kannen mit plastischem Zierrat 
303g. 3040. 2 Schnabelkannchen gewöhn- 
licher Form mit engem Halse und entwickeltem 
Sundring; vgl. No. 2085— 2087. H. 0,155. 
0,185; Dm. d. Öffng. 0,025. 0.03. 
Mit kleinen Warzen, bei No. 3039 drei am Hali- 



1, bei No. 3040 ZI 
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Techpik vollcndel ; No. JO39 Th. grau, gUmmlthaltlg; 
Üb. gr«i) geglSUat; No. J040 Th. grmabraan; Üb. 
rötlich braan, glioMnd. 

Ergiuti SchDibdipitM, btiw. der gaoM Müd- 

Abg. „Troj»-IIioo" S. 189 Beil. 39 No. vm. 

No. 3039 — Schi. Uioi S. 4J4 No. 370. 

No. 3040 — SchL Ilio» S. 435 No. 371. 
3041. Bauchige Schnabelkanne nach unten 
sich veijQngend, mit schnuilem Standring. H. 
0,18; Dm. d. öffng. 0,05. 

Vorn aaterdem Haltanuudie 3 Witicd Tom Baachc 
der Getlchtivue dicht Dcbeneinander gereiht. 
Th. röllich; Üb. dnnkelgelb. 

Der MSndBDgttSDd mit hil dem gtuuen Halte 
modern; SI«Ddring abgeitonen. 
3043. EifCrmige Schnabelkanne mit engem 
kurzem Halse und ma.ssiver Standplatte. H. 
0,275; D™' <*■ Offng. 0,04x0,045. 
Anf der oberen Scbolter unter einem plutlichen Ringe 
vorn 3 im Dreieck in einander geteute Zierwarien 
nnd iw«r mngekehrt : eine oben, iwei anlen. 
Tb. rötlich gelb. Roh. 

Schnabelipilie nnd Henkel ergfintt. 
3043. Halsstück einer Kanne mit b1at(r<)rmigcr 
Mündung; die Ränder am Ausguss sind ganz 
eng zusanioiengedrückt; der abgebrochene band- 



ftirmige Henkel ; 
1345 an. H. 0,1: 



'•- ja«- 



bei No. 3009 und 
m. d. Öflng. 0,105x0,08. 
In der Miltc des Halles 
2 kleine leitliche Warten; 
dai sind nrsprüngllch die 
Biastwarien ; vorn In glei- 
cher Höhe ein Ifinglicher 
■chmaler Höclier: das lit 
uripiünglicli der Naien- 
antati, der hier wegen der 



''■3045- 



Bei No. 3044 die Schnabelipilie nnd ein Angea- 
lapfeo •rginat; No. J04; einieltigei Bmchiläck. 

Vgl. „Troja-nion" 5. 1S8 F^g. 1S3. 
3046. 3047. 2 ahnliche j^HalsstOcke ^von 
Schnabetkannen, aufgesetzt auf nicht zu- 
gehörige Bauche. H. 0,225, 0,25; Dm.d.Öffng. 
0,05. 0,04. 

Bei No. 3046 anuer den Augeoiapfen vom die 
Na*enlei*le; bei No. 3047 am Banche Horiiontal- 
lilleo Dach Art der Grappe 17. 
Gru. 

Henkel nnd der nntere Teil det Halte* nnd 
Schnabeltpilae erginit. 

Abg. Schi. Illoi S. 66Ö No. 1394. 

3048. Bruchstück vom Rande einer oben ab- 
geschnittenen Schnabelkanne. H. 0,10; Dm. 
d. öffng. 0,085. 

Unterhalb dei Randei 1 lettliche Aageniapfen. 
Tb. graa mit roten Rindern. Roh. 

3049. Kanne mit vom zusammengedrückter 
Mündung und niedrigem, ausladendem Hohlfuss. 



stark hervortretende Q AnigiiHrinne herantergeicbobeo 
ist; weiter oben unmitlelbor nnter dem Rande seitlich 
1 stark bervorticlende ZapFen: das sind aMprSnglich 
die Aagenbuckel. 
Th. gelb. 

Abgerieben. 

Fi"ir die degenerierten Elemente der Geaichts- 
vase bilden die Vorilufe etwa Hnliitücke wie No. 
1841, 1841. 

Vgl. „Troja-llion" S. 188 Fig. 184. 
3044. 3045. 2 Halsslücke von Schnabel- 
kannen. H. 0,10. 

Uit Horizonta1rilleD,etwainderAilderGruppei7; 
unterhalb des Randes seitliche, stark hervortretende 
Angeniapfen. Vgl. No. 1841. 1841. 
No, 3044 rötlich-gelb, No. 3045 gras. 



A>. 3049- 

H. 0,23; Dm. d. öffiiglo, 055x0,065; Dm. d. 

Fusses 0,07. 

Am Halie eine, aaf der Schnlt«r iwei Gmppen Ton 

Wellenlinien. Die Wellenlinien aind mit einem 

dreiteiligen Instrument eingetieft. 

Gran. 

Abg. Schi. liios S. 658 No. 1366. 

Teller, Schusseln. 

3050.3051. 2 tiefeTeller 
(kleineSchüsseln) mit aus- 
ladender Randlippe und 
entwickeltem Stand ring. 
H. 0,065. 0,06; gr. Dm. 

0,1 73. o."95- 

Tb.gelb.glimmerhaltig. Roh. 

No. 305 1 iiuammenge- 

Zm Ab. joj/. gj,j(, ,„, Rtnde e^nzt. 

Derartige Teller bilden technisch nnd foimelt 

die höchste Entwickelnngsstafe der rohen, aaf der 
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Scheibe gedrehten Teller der IT.— V. Ansiedeiane. 

VgL No. SSsff. 
3052. 3053. 2 tiefe Teller (Schüsseln), wie 
die vorigen, mit verdicktem Randprofil. H. 0,065. 
o>075; Dm- d. öflhg. 0,21. 0,185. 




f^läSSSKSSä);: 



Ne. 30i3. 



Üb. gelb geglittet. 

No. 3051 Bmchsliick. No. 3053 luumnien gesetzt 
und am Raade ein Stack etgEnzt. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. »93 Fig. 104. 
3054—3060. 7 RandstOcke von tiefen Tellern 
oder Schüsseln, No. 3054 — 3056 ähnlich pro 




Gr. Lge. 0,065— 



«>- 3055- «<- 3057- 

filiert wie No. 3050 — 3053. 



No. 3054 — 305*' 3058 gelbi die übrigen grau; 1 
Ubenng and Gilttang. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 391 Fig. 10 ;. 
3061. 13 Randstücke von ahnlichen Tellei 



3062. Schale in Form einer Kugelkalotte mit 
guter Standflache. H. 0,05; Dm. d, öfftig. 0,14. 



Zu AT,, jofis. 



• 30^5 
I, glimmerhaltig, Üb brSun- 



Th. graabra 
lieb, gelittet.* 

1 Stöcke am Rande «asgebrochea. 

Vgl. Troj« 1893 S. los Fig. 58. 

„Troja-Ilion" S. 290 Fig. 190. z-Ab, • 

3063. Randstück einer ähnlichen 
Schale; unterhalb des Randes sitzt ein Hoi 
zontalhenkel mit aufrecht stehendem Ziei 
knöpf an. Gr. Lge. 0,085. 
Gnra. 

Der Zierknopf abgebrochen. 



3064. Randstück einer ahnlichen Schale. Gr. 
Lge. 0,10. 

RötUcb-gelb. 

3065. Bruchstück einer Schale von ahnlicher 
Form wie No. 3062, mit leise ausladender 
Lippe. H, 0,05. 

Tb. gran; Üb. fein hellgrau, geglättet. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 290 Fig. 191. 

3066. Bruchstück einer tiefen Schale mit ein- 
gezogenem, nicht abgesetztem, aufrecht stehen- 
dem Rande und entwickeltem Standringe. H. 
0.125. 

Hell grau. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 290 Fig. 191. 

3067. Bruchstück einer Schale mit scharf ab- 
gesetztem und hohlkehlenartig eingezogenem 
Rande; gute Standflache. H, 0,055. 
Hellgran. 

Ztuammengeselii. 

3068. Bruchstück einer Schale mit ahnlichem 
Randprofil und Standflache; die Bügelhenkel 



Nt.so6$. 

sitzen auf dem Rande auf und sind nach aussen 
geschwungen. H. 0,055; Dm. d, Öffng. 0,145. 
Dankelgrao. 

Znaammengeaetit; ein Stock Tom Rande bia 
zum Boden ergSnzt. 

khg. Schi. Ilio« S. 663 No. 13S3. 

Vgl. „Troja-Ilion" 5. 391 Fig. 199. 
306g. Bruchstock einer Schale von ähnlicher 
Form wie die vorige. H. 0,055. 
Dankelgrau. 

3070. Schalchen, ahnlich wie die vorigen, 
mit niedrigem breit ausladendem Fuss, H. 0,055 ; 
Dm. d. öfihg. 0,095. 

HellgiBO. 

Der Rand zur HSlfte erginzt; ein Henkel fehlt. 

3071. Bruchstück einer Schale mit ahnlichem 
Profil, wie die vorigen, aber höherem Rande; 
der Bügelhenkel sitzt horizontal am Umbruch 
des Randes an; entwickelter Standring. H. 0,08. 
Hellgiaa. 

Vgl. „Troja-llton" S. 391 Flg. 303. 
3073-3077. 6 RandstOcke von Schalen mit 
ahnliclier Profilierung wie 3071. Gr. Lge. 0,05 
—0,145- 



Die Kenmik. - VL— VU. Ansiedelung. 



No. J076 mit feinen Homontal rillen Dod Wellenlinien. 
No. 3072 — 3076 giea, No. 3077 rosa-geib. 
Vgl. „Troja-liioD" 5. 190 Fig. 193. 




A"». Jtcrjl. Zu A'f. ,»073. 

3078-3085. 8 RandstQcke von Schalen mit 

ahnlicher Prufitierung wie No. 3067 (T, z. T. 

mit feinen' Horizonlal rillen und Riefeln. Gr. 

I«e. 0.055—0,11. 

Gr«a ia venchiedenen Nöancen. 

3086. 3087. zSchalennDitscharfabgeselztem, 

gradlinig sich einziehendem und ausladendem 



Rande; die beiden Henkel bandförmig und 
am Rande schleifen artig vertikal aufgerichtet. 
H. 0,05. 0,045; Dm. d. ÖfTng. 0,123. o,no- 
Grau. 

Zasammengeaetzl ; No. 30S7 Henkel lom grösiten 
Teile erginit. 

No. 30S6 abg. Schi. Ilioa S. 661 No. 1387. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 391 Fig. 100. 




30S8. Tiefe Schale mit scharf aligese Intern, 
gradlinig eingebogenem Rande, dessen Lippe 
verdickt ist; der Rand ist durch Horizuntal- 



niedrigem Hohlfiiss und 
Dm. d. Öffng, 0,138. 



rillen gegliedert; m 

I Henkel. H. 0,1 

Dankelgran. 

Henkel erginiL 

Abg. Schi. Iltoa S. 6<i3 No. 1384- 

Vgl. „Troja-Hion" S. 190 Fig. 194. 

3089—3095. 7 Randstücke von Schalen 

verschiedener Profilierung. 



No. 3091 mit Bandhenkel: No. 3092 mit ichrigea 
Bügelbenkel und warxenformigen Aoiilzea. 
Gran und gelb. 

VgL „Troja-Dion" S. 190 Fig. 194— 196- 




3096. Grosses Randsttlck einer Ähnlich pro- 
ßlierten Schale mit dem ansitzenden Reste 
eines vertikal aufgerichteten Bogelhenkds; darauf 
die Nachbildung eines bronzenen Niet- 
nagels. Dm. d. Öffng. 0,25. 

Duukelgrau. 

ZosaiDinengesetzt. 

Abg. DÖrpfeld, Ttoja 1893 S. 106 Fig. 59. 

3097. Bruchstück einer Schale mit scharf ab- 
gesetztem und hohlkehlenartig eingezogenem 
Rande. H. 0,08; gr. Dm. 0,245. 

Tb. rötlich gelb; Üb. saltgelb, geglätlet. 



3098. Bruchstück einer Schale mit scharf ab- 
gesetztem, eingezogenem niedrigem Rande, 



Die Keramik. 
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niedrigem Hohlfuss und Hon zon talhenkeln 

elegante Form H 0,065 Dm 

d. öffng. 0,185, Dm d Fusses 

0,055. 

Gelb. 

Zuummengeielit und vervoll 
stindigt; fast die Hälfte ist 
modern; >uch die Henkel sind 
beide ergäozl Doch icbeint die 
Form sieber lu sein. 

BnirhstQck einer Schale mit einem 
Randprofil wie No. 30723". und 
" ",em Hohlfuss. H. 0,095; 
gr. Dm. 0,115. 
Hellgiau: feiue Scheilieiitecbnik. 
z., Vi. jogg. 3100. Bruchstack einer ahn- 
lichen Schale mit feinem 
Stan 
Gmu. 

Zuxammengesettt ; der obeisti 
gebrochen; auch seitwärts feblt 



3099. 



H. 0,075; gr. D">' o.'5 



3101. Schale mit 
linig eingezogenem 
Lipi>e;Siandfl;klie;i 
des Randes eine / 
d. Öffng. 0,14. 

Technik schlechter, w 
Beide Henkel ei 

3102. Tiefe Schall 
des.sen Lippe wie 



scharf abgeselzlem, grad- 
Rande und ausladender 
j beiden Seitciiam Umbruch 
ierwarüc. H. 0,0«; Dm. 

B sonst ; ungleich gebrannt. 

mit eingezogenem Rande, 
;in Rundülab sicli abhebt, 



hohem unten breit ausladendem Fusse und 
2 starken, am Rande vertikal aufgerichteten 
Bogelhenkeln. H. 0,20; Dm. d. Öffng. 0,25; 
Dm. d. Fusses 0,12. 
Dunkel grau. 

Znsamniengesetzl : Uawe&cutlichei ergänit. 

Die Fassbildung giebt den Übergang lu dem, 
auf mykenischen Einflüssen zurückgehen den SSalen- 

.3103. 3104. 2BruchsiückevonSchalen mit ähn- 
licher Fussbildung, wie 3102. H, 0,065; 0,125. 



3 105. Kleine tiefe Schale mit niedrigem 
Hohlfu.ss; der Rand mit flacher Hohlkehle. 
H. 0,08; Dm. d. ÖtTng. 0,11. 

Mehr ab die Hälfte dei Randes ergänit. 
3106-3114. 9 Eandstücke von Schalen mit 
scharf abgesetztem Rande; No. 31 14 mitzüpfen- 







A". JII4. 



artigem, vertikal durchbolirtem Griffansatz. Vgl. 
3129. Gr. Lge. 0,05—0,10. 

No, 3106—3111 mit horiionlaiCD Rillen und Riffeln; 
No. 3112— JII4 mit Wellenornament. 
Grau in verschiedenen Abitnfungen. 

No. 3106 „Trojn-IHon" S. 290 Fig. 195. 

No. 3111 ebenda 'S. 291 Fig. iqS. 
3115— 3131. 7 RandBißcke von Schalen mit 
hohl kehl enartigcr Profilierung desRande.s; No. 
aufgerichteten Bügel- 




henkeln, 


an de 


len Zierwa 


zen 




be 


N 


309z, a 
N0.311S 
No. 3121 

3iaa-3 


3116.3 
gelb. 
38. 7 


Gr. I^e. 
n8. 3120 g"" 

Rundstücke 


05,5- 
No. 


'17 


3. 
31 


910 


von Sei- 


alen 


nit verschie- 










denartig 
Gr. Lge. 
Grau in 


n Bandhenkein. 
0,05—0,13. 
verschiedenen Abslu- 










fangen. 

31*9-3 


37- 9 


RaiulstiUke 











1 Scha 






schit 



denen Henkelformen; Nu. 
3129 mit durchbohrtem 
Griffzapfeu, wie bei No. 
3114; No. 3130. 3131 mit 
vertikalen Bandhenkeln, auf 



154 ^' KcTantik. - 

denen Zierknrtpfe aursitzen; No. 3132 mi 
liorizontal ansilzendem Bandlieiikel; die übriger 
mit aufreclil stehendem BUgelhcnkel. 



' Vl.-Vn. ADdedetnDe. 



3138-3146. Q Bruchstücke von ((nwsen tiefen 
Sclialen, wie Nii. 3 102, als Beisjiiele für vertikal 
aufgerichtete BOgelhenkel. 
^O' )'39 ■■'1 AnsaU des Heakels je 1 backclartijje 
Erliöhungen aussen und innen, die Nachahmnngen 
.von Bronienigeln. Nu. 3140 mit Zieiwarie auf 

der Henhelhöhe. 

No. JI46 gelb; die aadeiea grau. 
3147—3155. q Bruchsltlcke von Schalen, als 
Beispiele für verschiedene F<)rmen des auf- 
gericliteten Bllgellienkels. Vgl. 3068. 3102. 
No. 3155 Randstück ohne Henkel in der Pio- 
füierung wie No. 3147. 3149. 
3156-3167. 1 2 Bruclistückevim liefen Schalen 
<Kier grösseren Schüsseln als Beispiele für ver- 
schiedene Fussbildungen: Standringe in enl- 
wickeller Scheiben teclinik, niedrige und Imhe 
Hobifüsse, Saulenfüsse mit weit ausladender 
Fussplatte. 
Grau tu verschtedeoeD Nuancen. 

3168. 15 Randslücke von Schalen. 

3169. 12 Henkelbrucbstückc von Schalen, 
3170.37 Briichsiücke von Schalen und anderen 
liefen Gefilssen als Beispiele für Fuss- 
bildungen; vgl. No. 315O-3167. 

3171. 10 Bruchslücke als Beispiele für Fuss- 
bildungen; bemerkenswert sind die hohen 
Hohlfüsse. 

bi-nai; d^qjiKÜneXXov. 

3172. 3173- 2 Bruchslücke von bina d^9l- 
KÜireXXa mit bandförmigen Henkeln, be- 
sonders profiliertem Unterteil und niedrigem, 
unlen cimcavem Fuss. H. 0,038. 0,075; Dm. 
d. öffng 0,03. 0,035. 

Th. fein gelb, glimmerbaltig; Üb. rot, geglättet. 

IJiese Bruchstücke repiäsemierendieentwickeltst« 
Forrn des nationaltroi sehen Bechers. Die ein räche re 
Form in ealwickelter Technik zeigen No. 1125. 
äi26. J130. 2131. 

No. 3173 „Tioja.llioQ" S. 188 Fig. 1B5. 



3>74- 3175- 
KÜneXXa, i 

No.3i74mil 



2 Bruchstücke von bina äntpi- 
I der Grundform wie die vorigen; 
Horizontalrillen, No. 3 1 75 vertikal 



gekantet am oberen Teile. H. 0,065. 0,0^; 
Dm. d, öffng. 0,04. 0,048. 
Th. fein graa; glatt. 

No. 317; „Troja-Ilion" S. 288 Fig. lS£. 

Tassen. 

3176. Tasse in altlroischer Form mit Umbruch 
der Bauchflache und hohem, vertikal aufge- 



richtetem Bandhcnkel. H. mit Henkel 0,09; 
ohne diesen 0,06; Dm. d. Öfihg. 0,06 
Th. fein hellgrau. 

Zusammengesetzt; eiu Stück vom Rande nod 
Baache ergänzt. 
3177. Zierliche Tasse mit einem Bandhenkel: 



singulare Form. H. 0,052; Dm. d. öffng. 0,07, 
Th. gelb: Üb. fein gelb, gegläitei. 
Henkel abgebrachen. 



3178. Eifünnige Flasche mit kurzem engem 
Halse. H. 0,21 ; Dm. d. Öffng. 0,039. 
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Abg. Schi, nios S. bo6 No. 
Amphoren. 



3179. Ampliora mit 2 Hur 

Brtuclie und enlwii.kellein Sli 



Mitteeine ringartige Verdickungzeigcn. H. 0,2 25; 

Dm. d. öffng. 0,15 ; gr. Umfg. 0,835. 

Gelb. 

Zuuunmengesetzl ; fast vollständig. 
Vel. „Troja-Ilion" S. J93 Fig. 207. 




«.. 317g. 

Fortn an No. 2 1 14 siih annlltiemd. H.0,16; 

Dm. d. Offng. 0,0g. 

Tb. fein hellgrau; voniigliche Technik. 

Fail der ganze Rand, die Henkel und ein Stück 
»m Bauche ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 659 No, 1367. 

3180. Bruchstück vom 
Rande einer grossen, 
weitbaucliigen Amplio 
ra. Dm.d. öffng. 0.14. 
Mit Horizontal rillen. 
Dnnkelgraa. 

Ein Stück am Rande 

3181. Bmcliiilücke eines 
amphorenartigen V o r- 
ratsgefasses, in der z-a^.j/äo. 
Form an die altlruisdien 

wie No. 2474ff. sich anleimend. H. 0,445; 
Dm. d, Öffng. 0,085 ; gr. Uinfg. 0,y8. 
Th. hellgrai, fein gegliitei. 

Zasa^lDlenge^>eta und veivolUtändigt. Antik 

giösscre Stücke vom HaUe und d«r Schulter, kleinere 

vom unleren Teile. 

MischgefSsse (Kratere). 
318a, Kugelige.sMischgefü SS mit abgesetztem, 
ausladendem Rande, entwickeltem, kraftigem 
Standringe und 2 horizontal ansitzenden, schrüg 
aufgerichteten starken Bügelhenkeln, die in der 



Ki-jrSa. 

3183. Grosser Mischkessel mit at^eselKlem, 
ausladendem Rande; auf dem oberen Teile des 
Bauches 2 horizontal ansitzende, schräg auf- 
gerichtete Bügelhenkel und 2 rnnde Vertikal- 
henkel; letztere mit hörnerartigen Ansatnen. 
H. 0,372; Dm. d. Öffng. 0,285; gr. Umfg. 1,45. 
Am oberen Teile des Bauches 4 hoi iiontale Wellen- 
linlengrappeu, mit dem mehrzinkigen Instiumenl 
eingetieft; zwischen den Henkeln je eine Zier« arie. 
Auch am inneren Rande Wellenlinien. 
Tb. grau; Üb. het1);raD, geglättet. 

Vom Ratide ein grosses Stück nach nnten mit 

einem Vertikal henkel und der ganze Unterteil 

ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 65S No. 1365. 
3184-3188. 5 Bruchstücke einesgrossenM iscli- 
gefässes mit kräftigem Standringe. Profil ahnlich 
wie No. 3189. H. des RandstOckes: 0,155; 
H. des Bodenslückes: o,[35. 
Th. grau mit hellbraonen Rändern, glimmerhaltig; 
Üb. hellbraun, geglättet. 

3189. Ähnlich pr()filierles Randstück eines 
Mischgefässes. H, 0.1 15; gr. Dm. 0,14. 

Grau, glatl. 



3 190-3 194. 5 Randstücke von Misclige fassen 
mit horizontal ausladendem oder verdicktem 
Rande. H. 0,084 — 0,13. 
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Venlertmit Horizontal rillen und Wenenlioieo, letilere 
mit dem Zinkeninilnimenl gemacht (Zonendeko- 
ratioD). No. 3191 hal oben awf dem Rund« Wellen- 
linien ; ■oiien I plulische Stege mit ücliiägen Kerben. 
No. 3191. 3i9J»bg,„Tioia-IIion'S.l9lF>g-»o6- 



dem Bauche nur die kreisförniige Ansatzspur 
viirliiinden ist. H. 0,22; gr. Dm. 0,27. 
I bieiteHurizontBirillen nndeinpIuliicherHoriiODlii- 
Steg, unterhalb dessen du GttSts nach innen «inbiegt; 



3195. Bruchstück eines dickwandigen, weilen 
Mischkessels mit steilen Seitenwandungen und 




scharfem Umbruch im unteren Teile. H. 0,1 75; 
gr. Dm. 0,125. . 



Die Deltoration missen and innen wie bei No, 3193; 
unterhalb des Umbruchs su!iserdem eine einfache 
Wellenlinie- 

Hellgraa; an der Henk elansatz fläche sieht man.^duss 
die H ori 10 nial rillen und Wellenlinien vor dem Über- 
züge in den weichen Thon gedrückt sind. 
Abg. Schi. Hios S; 157 No. 53.54- 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 29; Fig. iii. 
3196, RandslOck eines grossen Mischkessels 
mit ausladendem Rande; an diesem selbst der 
Rest eines breiten Bandhenkels, von dem auf 



daiwlichcn undjltrunter einfache breite Wellenlinien. 
Tb. hellgrau; Üb. bräunlich grau, gegUttel. 
3197. Bruchstück eines ahnlichen Misch- 
gefasses. Gr. I^e. 0,225. 

Mit Horizontal rillen and einfacben Wellenlinien. Auf 
dem breiten unteren Henkelanaalz 3 kleine Zierbuchel, 



Nachahm 



1 Nie 



Unteibalb des Umbrachs die Reale e' 
verlaafenden Stegci. 
Th. rot; Üb. rot, geglättet. 

3198—3309. 12 Randstöcke von Misch- 
kesseln ahnlich wie No. 3184 — 3191 




Mit Zonendekoraiion und einfachen WellenUnien; 
milUDler auch der obere Rand verliert. 
No. 3109 rot, die anderen grau. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 192 Fig. 106. 
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3310. 33 II. z Randstücke von Mi seh gefässen, 
wie Nri. 3196 mit ansitzendem breitem Band- 
henkel. Gr. Br. 0,115. 0.065. 
Auf diesem bei No. 3210 3 Backeichen, bei No. 321 1 
4 Bückelcheiii darunter Doch 1, Nachahmungen 
vun metallenen NietnSeeln. Vgl. No. 3197. 
Hellgraa. 

3313. Randstütk eines dickwandigen Miscii- 
kessels mit breitem liorizontal ausladendem 
Rande. Gr. Br. 0,165. 

Unter halb des Rand es ein bi eher plasliacher Hotiioatal- 
reifen ; darüber und daranter, sowie aul dem Rande 
Wellenliaiengruppen. 
Hellgrau. 

3313— 3317. 5 Bruchstücke V(m grossen Misch- 
gefääsen mit horizontal ansitzenden BOgeU 
henkeln; vgl. No. 3182.3183. 
Na. 3116. 3117 mit pluiischcm Ringe in der Mitte 
des Bügels : No. 3216 aassetdem mit Zierbuckel daneben. 

3218. 6 Randstücke eines grossen Miscli- 
kessels ähnlich No. 3195. 
3319. 3 Bruchstücke eines Mischgefüsses 
mit himzontal ansitzendem Bügelhenkel. Vgl. 
No. 3213—3217. 

3330. 6 verschiedene Randslücke von Misch- 
gefassen. 

Kessel mit Ausgüssen. 

3331. Ausgusstülle vom Rande eines kessel- 
artigen Geßlsses; darüber der Ansatz von einem 
quer Über der Öff- 
nung sich ausdehnen- 
den Bügelhenkel. .' ,:^-:--' 

Gr. L^e. 0,075. 

Vgl. „Tioja-nion" 
S. 293 Fig. äo8. 

3333. Randstück 

eines ähnlichen Ge- 
lasses, wie No. 3221 
voraussetzt, mit dem 
Rest des ansitzenden '; 

BOgelhenkels. Gr. I^e. ^. ' 

0,14. 

Hellthonig, glimmerhallig ; Üb. rötlich gelb. 
3233-3335. 3 Ausgusstüllen, wie No. 3221, 
aber ohne den aufsteigenden Henkelansatz. 



Gr. Br. 0,06- 



>,oS. 



No. 3124 mit 2 Nägelhöpfen aal dem Rande; bei 

No. 3123 dicht neben der Ausgnsstülle ein cylinder- 

förmiger, eingekebller Ansatz. 

No. 3213 rot, No, 33J4 grau, No. 3235 E'»« '" 

schlechterer Technik. 

3226. Mehrgliedriger Bügel hetikel, vermutlich 

zu einem Geßlsse mit Ausgiisstülle, wie No. 

322! — 3225, gehörig. Cr. Lge. 0,20. 



Die Bügel sind bandlörmig and mit einem Mitlelgtat 
auslaufenden Bügel zweigen sich je 2 nach rechts 



und links ab; an dem einen derselben die Ansatispur 
von V erbind OD g cgi ledern, die dem mittleren parallel 

Aaf dem mittleren Bügel drei im Dreiecli gestellte 

Nagelköpfe. 

Grau. 

Vgl. „Troja-llion" S. 193 Beil. 40 No. IV. V. 



3227. Bruchstück in Form eines Stierkopfcs 
mit eingebohrten Nasenlöchern, von einem ähn- 
lichen Henkel wie No. 3226. Gr. I^e. 0.085. 
An der Unterseite setzt ein Bügel an, der ziemlich 
senkrecht nach unten gelichtet war. Vgl. No. 3556. 



Untersätze. 

3228. Hoher Untersatz für Mischkessel und 
ähnliche GeRisse, in der Mitte stark eingezogen. 
U. 0,495; Dm, il. Öffng. 0.265; rJni' '■^- Fu.sses 
0,365; kl. Umfg. 0,3;. 



'5Ö 
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Am oberen Rande i lUrk ■nilBdeode Horiionldringe; 
oben und unten je i Reihen *on 3 liefen Hoiiioniml- 
rillen und je 2 Reihen von kleinen, mit concentrischer 
Rille nmigEcaen Kreiuuuchnilten. 
Th. gelb; Üb. gelb, geglBttet. 

Zu»mmeDgeselElj ein eiösserei Slück am nntereii 

Rinde, kleinere Stöcke im oberen Teile ergSnit. 

Vgl. ..Troja-Ilion" S. jqj Beilage 40 No. II. 



,Vfl. 3S3S.- 

3229. Bruchstück eines ahnlidien Untersalzes, 
wie No. 3228; eingeschnürt von 6 HuriEontiii- 
bandem. H. 0,355; gr. Dm. o,2Ö; kl. Uiiifg. 

0.3 5- 

Urnen j einfache Wellenlinie.p. 
Th. grau mit gelben Rändern; Üb. gelb geglället. 
ZuammengesetEt. 



dekorallon mit HoHiontal- und Wellenlinien: 
daiwliehen geielit altiroiicbe Elemente, wie Sparren- 
muiler, Zickucklinie. Der obere Raad ichräg gekerbt. 
Gran. 

ZusammengeietiL 

Die WelleDlinten leigen deetltcb die Anwendung 
einei mehninkigen InitrumenU. 

Abg. Dörpfeld, Troja i^m S. 110 Fig. 67. 

Vgl. „Troja-IlioD" S. 196 Beilage 40 No. III. 
3231. Bruchstück vom ()l)eren Rande eines 
Untersatzes mit fensterartigen Ausschnitten 
ähnlich No. 3230. Gr. Lge. 0,24. 
UnieihalbdeaRandetein schräg Torragendes Profilglied 
mit einfachei Wellenlinie. 
Th. fein grau. Üb. brSantich grau, geglillel. 

Verschiedenes. 

3333-3340. (j Randslücke von Nüpfen 




mit Wellenlinien und Zonendekoration ; No. 3240 

mit zierlichem Vertikalhenkel. Gr. I.ge. 0,025 — 

o,io. 

No. 3134 hellbraun; sonst grau. 

NB. Bei dem Profil von 3134 i<t die Horiiontale 
nicht richtig; der Rand mosE mehr nach innen 
gedreht werden. Möglicherweise sind diese Formen 
jünger; sie gleichen den bemallen Bechern des 
geometrischen Stils. 



3230. Bruchstück eines Untersatzes, cv- 
hndcrförmig mit geringer Einziehung. H, 0,24; 
gr. Dm. 0,16. 

Im oberen Teile schmale fensterartige vertikale Aua- 
schnitie; in der Miite ein dickes HorizonlalbuTid, am 
unteren Rande s '''fe Horiionlal rillen. Von oben 
bis unten reich veriieit in der Art der Zonen- 



3241. Schnurosenbüchse mit entwickeltem 
Standring; der niedrige Rand für Aufnahme 
eines Stülpdeck eis. H. 0,087 1 I^"»- d- öffng. 
0,065. 

Die vertikale Wandung dnrcb flache horizontale Hohl- 
kehlen gegliedert. 
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Abg. Schi. Ilios S. 663 No. 1390. 

Vgl. „Troji-Ilion" S. 184 Beil«ge 39 No. V. 
3343. Bruchstück einerBüchse etwa der Form, 
wie No. 2133 ff. H. 0,045; gr, Dm. 0,085. 
Fein gmo. 

3343. Briiclistück vom Boden ein er .Steilwand igen 
Büchse mit 3 Füssen. H. 0,105; gr. Dm. o, 1 1 5. 
Dunkelgelb, fein; gutes techoischea Beispiel. 



K: J343- 

3344. Kannclien mit blattförmiger Mündung, 

Bjindhenkel und breiler Standfladie; seilwarts 
ein Siiugrölirchen. H. 0,10; Dm. d. Öffng. 
0,04x0,045. 
Hellgrsu], Tein glatt. 

Ein Stückeben am Rande und das Sangröhrchen 
modern; ver sintert. 

Abg. Schi. Ilios S. 666 No. 1395. 

3345. Kleiner Napf mit Saugrohrchen iinii 
Bügelhenkel qiicr über der Öflnung; vgl. die 
rohen Gefasse der Art N'j. 498. ^qc). H. 0,065 ; 
Dm. d. öffng. 0,065. 

Grau. 

Abg. Scbl. Ilios S. 649 No. 1330. 

3346. RinggefKss mit 3 kleinen Füssen, einer 
Tülle und quer lauTendem Bügelhenkel; vgl. 



No. 823. H. 0,10; Dm. d. Öffng. 0,045; S'^- 

Dm. 0,105. 

Bräunlich grau, fein ; auch der Ring auf der Scheibe 

gedreht. 



Am Rand und am ringfönnigen Teil wenig 

Abg. Schi. Ilios S. 665 No. 1392. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 293 Fig. 209. 
3247. Ringgefass ohne Füsse mit engem 
Halse und bandförmigem Bügelhenkel. H. 0,08; 
Dm. d. öffng. 0,03; gr. Dm. 0,105. 

Hellgrau, fein. 

3348. Tiergefäss, etwa in Form eines Hundes 
oder dergl. H. 0,10; Dm. d. öffng. 0,035. 
Der Rand der Mündung rückseitig ausgeschnilten und 
mit 2 Zierwnrzen besetzt. 

Fein grau. 

Die ptunnpen Küsse fast ganz und die Scbnauie 

Abg. Schi. Ilios S. 663 No. 13S5. 

3349. Tierkopf mit hörnerartigen Ansülzen 
von eineni Tiergefüsse. H. 0,065. 

Th. gelb; üb. gelb, geglättet. Scheibenarbeil. 
Die Homer abgestosseu. 

3350. Hinterteil eines Vierfüsslers von einem 
Tiergefasse. H. 0,073; gr- Lge. O.065. 
Th. grau; üb. dunkelgrau. gegliitet. 

TierkOpfe aU Geßlssansatze. 
3351—3357. 7 griffartige Ansätze am Rande 
von Schüsseln oder Schalen, in Form von 



Tierköpfen, vermutlich Pferden; bei einigen 

sind noch Reste des Randprofils der Schale 

erhalten. H. 0,065 — 0,12. 

Bei No. 375z ist der Hals mit schrägen Parallelstrichen 

ornamentiert; bei No. 3256 an der Aussenseile Reste 

voD Zickzacklinien und Hoiizontalslrichen. 

Gl au, in verschiedenen Nuancen. 

Bei No. 3156. 3257 fehlt der voideie Kopf. 

No. 325z abg. Schi. Dios S. 667 No. 1401. 

No. 3255 „ „ „ No. 1400. 

No. 3251 „Troja-Ilion" Beilage 40 No. VI. 
3258—3363. 6 Henkelansatze in Form von 
Tierköpfen, wie 3251^-; «-'- 3258- 3^59 
vogelarlig mit spitzem Sthnabel oder schlangen- 
artig; die anderen ahnlich. H. 0,035 — 0,075. 



Die Keramik. — VI.— VII. AntitdeUng. 



No. 3261 dunkeigelb, die ■ndtren !>■''■■■ 

No. 315S abg. ScU. Itioi! S. 6bg No. 1401. 
Vsl.,,TTOja-Iiion" S. 194 Beil&ge 40 No. VI[. 



3264. HeiikelansiLtz vom Rande einer Schale 
in Form eines Tierknpfcs mit rüsselartiger 
Sclinauze. H. 0.06,^. 

Hellgraa, fein. 

Abg. SM. Uioi S. 667 No. 1399 

3265. Hcnkelansalz, wie die vorigen, in Form 
cinesTiurkopfes mit starkaufgeliobenein Rüssel 



und zu rück gesell läge r 
Lge. 0,085. 
Hellgrau. 

Vgl. „Troja-llion" 



nOhren(Elei)lianl?). Gr. 



" S. 294 Beilage 40 No. VItl. 
3266- Henkelansiiiz, wie 

sich windenden Sc Illange 
mit ATigabe des Rachens. 
Gr. Lge. o, M 5. 
Der erhaltene Teil stand 
durch eiDen Querbügel, von 









dem der AnsaiE etbalten ixt, mil einem gleicl 

daneben in Verbiodang. 

Dunkelgrao. 

Die vorderste Spitze abt;ebrochen. 

Vyl, „Troja-llion" S. 19» Beilage 40 No. : 



3267. Henkelan.satz, wie die vorigen, in Form 
eines Ochsenkopfes. Gr. Lge. 0,045. 

Der HaU laiamTnengedrückt, mit breiter Nacken- 
flache. 
Gr«o. 

Ein Hom uad die Scbnanie abgebrochen. 

3268. 3269. 2 stark gewAlbte vertikale BUgel- 
henkel mit angesetzten Ochsen köpfen in 
realistischer Bildung mit Angabe der Augen, 
der Nasenli'Vcher und des Mauics. H. 0,07. 

Bräunlich grau. Vgl. No. JI16. 3127. 

No, 3268 ibg. Schi. Ilioa S. bbS No. 1405. 

Vgl. „Troja-llion" S. 294 Beilage 40 No. IX.. 
3270-3276. 7 Henkelansatze wie No. 3251 ft., 
No. 3270 wie 32(14. Gr. Lge. 0,06 — o,oq. 

Grau. 

Verschiedenes. 

3277. Ausgussrohr in Form eines Ochsen- 
Gr. Lge. 0,14. 



Daü Maul, die Ohren und HÖrner abgeiito»en. 



3278. Ausgussrolir in Form eines Tier- 
kopfes mil kurzer aufrechlsleliender Mähne. 
Gr. Lge. 0,085. 
Das eigentliche Gussiohr litzl Torn an der Stirn an. 

Die Ohren nnd da^ Gussrofar abgestosien. 



«>. 317». 

3279. Ausgussrohr in Form eines Tier- 
kopfes, ahnlich dem vorigen; das Maul selbst 
bildet hier das Gussrohr. Gr. I^e. 0,075. 
Mit je 3 omamenlalen Buckeln an der Stirn und am 
unteren Halsaniali. 
Hellgrau, fein. 

Das Maul abgeslossen. 
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3380-3384. 5 Biuchstücke eines Gerätes, 
von Poppelreuter und Brückner reconstruiert 
und von Brückner als KohlenbeckenerklSrl. 
H. 0,175; Dm. d. öffng. 0,169. 
Th. TÖtlich; Üb. gelb, geglättet. Schelbennrbeil. 

Der ganie anlere Teil des Geräte! fehlt ; man 
wird ücilibn wie bei den Untersätien No. 3118 If. 
denken können. Der Oberteil besieht ans einem 
mehr cyllnderfÖTmigen, niedrigen Aarsalz, der von 
einem icbüsieluitigen Kranz amgeben ist. Dieser 
letztere ist, ebenso wie ein grosser Teil der Aiuien- 
seile des Aufsaties, stark geschwärzt. Hier sollen 
DAch Br. die Kohlen aufgelegen haben. Jedoch 
^at der cylinderförmige An^ti eine in weite 
Offnang, als dais eine genügend grosse Boden- 
fliche des Gefässet dem Feaei ausgesetzt gewesen 
wäre. Durch die seitlichen Löcher ist sicher nicht 
die Flamme hindarcb gegangen, denn die Innenseite 
itt gamicht geschwärzt. Andere leben in dem 
Gerat wohl richtiger einen Fackelbalter. 

Vgl. Brückner, Archäol. Anzeiger iSgä 5, 108. 
Götze in „Troja-Ilion" S. 401 Iiig. 39S. 



3285. Bruchstück em es Gewisses mildem Ansatz 
eines Doppelhenkels (?). Gr. Lge. 0,075. 
Zwischen den beiden inneren Henkels 



3286. Fuss eines grossen tonnen form ige ti Ge- 
ßlsses, tierisch gebildet. H. 0,095. 
flellgraa. 



3287-3289. 3 Min iaturgefUssemit 2 Henkeln. 
H. 0,06 — 0,07. 
Grau, grob. 

An Henkel und Rand ergänzt. 

3290. Weitbauchiges Miniaturkannchen. 
H. 0,045; Dm. d. Öffng. 0,028, 

Henkel abgebrochen. 

3291. 2 kleine zusammenhangende Näpfe mit 
fein ausgedrehter Bodenbildung. H. 0,02 5 ; 
Dm. d. öffng.0,02. 

Gran; Scheibenirbeit. 
Rinder ergänzt. 

3392. 2 zusammenhangende Kännchen mit 
mitlleremBilgelhenkel. H.0,075; Dm.d. öffng. 
0,05. 
Hellgrau. 

Das eine GefSss und der Henkel ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 649 No. ij.ti. 

3293—3303. 1 1 Bruchstücke verschiedener 
Art: No. 3293— 3 296 Randstücke von Kannen, 




No. 3297-3300 Strickhenkel, No. 330I-3303 
vermutlich RandstOcke von hohen Hohlfüssen. 
No- 3303 oroamentiert in der Art der Zonen- 
Grau und gelb. 

3304—3315. 12 Brudislöcke von Schalen- und 
Reclier-Henkeln, No. 3304 — 3309 horizontal 
mit aufgesetztem Zierknopf, No. 3310 — 3315 




A'o. JJoS. M«. JI3I0. 

vertikal mit angefügten Zierhömern, den Rudi- 
menten der ornamentalen Ochsenkilpfe. Vgl. 
No. 3268. 3269. 
No. 3306 gelb, die übiigco grau. 
3316— 332 1.6 Bruchstücke von henkelartigen 
Ansätzen, meist mit Zierbuckeln, No. 3316. 
3318 mit ansitzenden, stempelartigen Zapfen. 
Gr. Lge. 0,05—0,10.. 

Die meisten mit ornamentalen Etotiefungen, die nur 
anf einer Seile zu linden sind. 
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3333. Hoher Hnhlfuss mit horizontalen Rillen 
und Riefeln. H. o, 1 1 5 ; Dm. d, öfRig. 0,115. 
Schwarigr*a. 

Der Rand ergloiL 



3335. Bruchstack vom Rande eines grossen, 
dickwandigen Fithos. Gr. Lge. 0,25. 

Agf dem ioneren Rande eia ia den KebTanoten Thoo 
eiDgeritztei Pentagramm. 
la Ziegel thoa. 

Der Pltboi ii( in dem groaseo Magatinraaine 
der VU. Aniiedelong gefonden worden. 

3336. 42 verschiedene Bruchstacke. 
3337- 14 Bruchstücke einer Kanne mit 2 Zier- 
buckeln. 

Th. erdfarben; gale Scheibeoarbeil. 

Ornamentierte Bruchstücke. 

3338-3334. 7 BruchstQcke als Beispiele fdr 
die Ornamentik in alttroischen Motiven. 
Gr. I.ge. 0,045 — 0,10. 



At. jjiS. Ab. S33I. 

3333- Cylinderfflrmiges Bruchstück, vielleicht 
der Hals von einem Gefässe; dickwandig. H. 
0,145; D™- ^- Öffng. 0,043. 



Zu ,V,. jjsy. 

oben und unten je ein borizonlalei doppelgliedrigei 
Schappenband eingetiefl; aingnlärei Ornament. 
Tb. fein eraa; Üb. dankelgnia, glalt. 

Oben und unten abgebrochen. 

Oben unterhalb des Schuppenbaades 3 in den 
feilen Tbou eingebohrte Löcher. 




o. JH24. 



3324. Dicker Vertikalhenkel von einem 

amphorenartigen Gefässe. H. 0,205. 

Mit einem in den gebrannten Thon ein gerillten 

Zeichen. 

Hellgrau. 



3335-3365- 31 Bruchstücke, meist grau, mit 
verschiedenartigem Welleiiornament, teils 
einfache in einer Dnie gezogene, teils in Linien- 
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gruppen mii HÜfe eines Zinkeninstrumentes 
(Karames) eingetiefte. 



Je Dach der Führung and Hallnog dieses Inslrameales 
können die Poimen der Wellenlinien gruppen ver- 
schiedene sein, Mitanter wechseln diese Liniengrnppea 
mit Horizontmlrillen ab (Zonendekoralion). 



Die Anwendung eines Zinke ninsiruments bat 
schon Poppelreuter eikannt. Dasselbe ist dann 
anch aar feinen Win' 



es inr Herstellung von sehr feinen Musteni fühit. 
Vgl. No. 3557. 

Vgl. „Trojallion" S. 194 Fig. ilo. jii. 



3366. Bruchstack in grauem Thon mit ge- 
glättetem Überzuge; 2 Wellenliniengnippen 



greifen flechtbandartig ineinander ein. Gr. 

Lge. 0,075. 

3367. Bruchstück in rötlicliem Thon mit 

rulem geglättetem Überzüge, giimmerhaltig, 

darauf in breiten Abstanden horizontale Rippen. 

Gr. Lge. 0,115. 

In der obersten Zone stark eingedrückte vertikale, 

parallele Glällesliicbe ornamental veiwendet. 

n. Importierte, mykenische und 
andere Waare. 

a) Brtiohrtäcke reit bettimmten FaniMallan. 

3368—3373. 5 bemalte Scherben, No. 3368 — 
3371 mykenisch mit Firnismalerei, No. 3372 
weissgrauer Tlion mit matlschwarzer Be- 
malung (gegittertes Dreieck), vielleicht cyprisch 
oder mykenisch malt bemalt. 

Diese Scherben sind auf der Ostseile der Burg 
in einem Pithos gefunden worden, der sicher der 
VI. AnsiedelnnfE aneehört (No. 61 des Ver- 
leichnissei der Piiboi im Ausgiabuagsjoumal). In 
demselben Geßsie fanden sich ausser Knochen auch 
viele monochrome Scherben, i. T. mit Wellen- 
ornament, der grauen, gelben und roten Waare. 
Der Pithos ist mit mehreren anderen (No. 19—64) 
vor dem Bau der Magazine in derNihe der Ge- 
binde VI E Dud VI F gesellt worden. 
3373. Randstück eines Mischgefässes, grau, 
mit Wellen Ornament, das mit dem feinen Zinken- 
instrument hergestellt Ist. 

Gefunden in demPiihos 591 vgl.dieBemerkangen 
zn No. 336Sfr. In demselben sind ausser Tier- 
knochen auch sonst noch viele monochrome 
Scherben gefanden worden. 

3374-3379- ö Scherben, No, 3374—3376 
monochrom, mit einfachem und mehrteiligem 
Wellenomamenl; Henkelfragment mit Niet- 
nageln wie No. 3210. 3211; No. 3377—3379 
mykenisch mit Fimismalerei. 

AUegefunden im Pitbos6i; vgl. die Bemerkungen 
tu No. J36gir. 
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3380-3385. 6 Scherben, No. 3380 — 3384 
grau -niünoclirom, meist mit Wellenomaiueiit, 
das mit dem Zinken hergestellt ist; No. 3385 
mykenisch: Randstack mit Muschelmotiv; 
FirnismalereL 

Alle g«raaden im Pithoi 6 J ; vgl. di« Bemerkuneen 
lu No. 336S. 

Die Scherben No. 3368 — 3385 aiud nicht nar 
für die Datiening der VI. Aaiiedelang von eol- 
scheidendei Bedeutaan, londein auch für die 6e- 
achiehte der Keramik von Wichligkcil. Sie 
beweiien, dn.is lar Z«il des eoten mykeniscbeo 
Impoiti in der entwickelten Iroiich-rooDO- 
chromen Keramik sowohl das einfache, wie 
diu mit dem Zinkeniaitcument hergeilellle Wellen- 
ornamenl gaDi üblich wac. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 281. 

6) KykwiMch» Waan. 



3386. 3387- 


2 kleine mykcnische Bage1> 


kannenmite 


nfachenhitriz(intalenFimis,streifen. 


H. 0.13. 0,1 








I Stück V 



Vgl. „Troja-IlioB" S. 

3388-3392. 5 Bruch- 

stüirke' von Bilgel- 
kannen mit Fimiss- 
malerei. Gr, Lge. 0,04 
— 0,1 1. 

t^O' 3392 i^'t Marke, in 
den Testen Thon ein- 
geriUt. 

3393. Bruchstücke ei- 
ner einhenkligen kugel- 
bauchigen Kanne mit 
Standplatte, in der 
Form ähnlich wie Furiwü 
Vas. Form 61 oder 43. 
Öffng. 0,085. 
Ansser horizontalen Firnisiid 
einzeln in die Firni 




anfdeiSchmlterlllche; in der Mille ein vertikale* Baad- 
motiv geometrischer Art. HierzD vgl. Myk. Vas. Tafel 
XXVII. 113. XXIX, 155. 157. 

ZnummeDgesctit nnd vervolliliDdigL 
3394- Bruchstück eines tiefen Napfes mit 
vertikalen Bandhenkeln, in der Form wie F.-L. 
No. 48. H. 0,17; Dm. d. Offng. 0,18. 



N«. 3394- 
Aosur einfachen Fimiaatreifen ein Band von vei- 
huQdenca Spiralen. Vgl. Myk. Vu. Tafel VI, 31. 
Th. rötlicb gelb; Firnis rot glSniend. j. Stil. 

Der Fbss nnd vom oberen Teil fa:.! die Hälfte 
in vertikaler Richtung abgebrochen. 

Vgl. „Troja-Ilion" S, J84 Beil^e 39 No. III. 



3395. Tiefer Napf mit 2 Horizontal henkeln, 
in Form und Dekoration wie F.-L. Myk. Vas. 



ngier-Li'isclicke, Myk. 
H. 0,313; Dm. d. 



ifen a 



Tafel XXVIII, 237. 
Dm. d. öffng. 0,115. 



Form No. 76. H. . 
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Zatammengesetzl : am Raoite ein Stücli erginzt. 

Vgl. „T.oja-Ilion" S. 284 Beil^e 39 No. II. 
3396—3399. 4 Bruchstücke eines Bechers 
oder Napfes mit flachem Boden, etwa wie 
F.-L. Form No. 96. Gr. I^^e. 0,04—0,09. 



A""- J399- 
Am oberen Rinde mit Riileo; weiter uaten eio 
piuti&chcr Steg. Vgl. Myk. Vas. Tafel IX, 56. X, 
63.65. XX. 150. 

Bemalt mit Horliontalatreiren und in.'iammenhSngeDden 
einfachen Spiralen ; guter, achwaribrauner Flrnii dea 
3. Still. 

No. 3396 abg. Dörpfeld, Troja 1S93 S. 101 
Fig. 48. Vgl. „Troja-lllon" S. 283 Fig. 17J, 
3400. Randstück mit Henkel von einem Napf 
mit hohem Saulenfuss wie F.-L. Form No. 84. 
Mit Spiralen. Gate Fimismalerei 3. Stils (rot). 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 183 Fig. 169. 



3401. Randsiück von einem Trichter wie 
F.-L. Form No. 70. Gr. Lge. 0,075. 
Guter chokoladenbrbener Fimii. 
3403. Randstück eines kesselartigen Napfes 
mit Ausguss etwa wie F.-L. Form No. 3. 
Vgl. No. 3223—3225. Gr. Lge. 0,11. 

3403. Randsiück einer Scliale mit horizontalem 
Henkel. Gr. Lge. 0,08. 

Auuen mit intensiv lotem dickem Firnis nach Art 
dermonochromeoTechnik überzogen ; innen breite 
Hofiiontalitreifen von demselben Firnis. 
Dai Bmchstück zeigt, wie ini.n die alle monochrome 
Art in der Firnis-Mal techntk Festzuballen sachte. 

3404. Unteres Ende von einein biTta^ d|J<pi- 
KÜneXXov. H. 0,032. 

lo mykenischem, hellgelbem Tbon mit schwanem 
dünnem Firnis übereogen. Scbeibenarbeit. 

Erhalten ist von den Henkeln aaf der einen 
Seite ein kleiner Stampf, auf der anderen die Ansatz- 
' fliehe. . Die Form ist sicher. 



Das Binchslück beweist, dass man in den my- 
kenischen Töpfeieien für den Export nach Troja 
arbeitete, indem man spezifisch troische Formen 
nachahmte und nach Art der monochromen Technik 
ganz mit Firnis überzog. 



^^ S40S. 

3405. Randstück einer Schale mit aufgemalten, 
fliegenden Vögeln, Gr. Lge. 0.105. 

Auf dem roten Firnis am Körper der V^el aufgesetztes 
mattes Weiss zur Detailangabe. 

Vgl. „Troja-Uion" S, 283 Fig. 173. 

3406. Bruchstück, hellthonig mit feinem gel- 
bem Überzuge. Gr. Lge. 0,050. 

Daranf in rotbraunem Firnis der Rest eines polypen- 
artigenTieres mit mehreren Fangarmen; zur Detail* 
angäbe aufgesetztes mattes Weiss (Gittermaster und 
Tupfen). 

VgL „Troja-Ilion" S. 183 Fig. 170. 




3407. Halsstück einer Schnu 
H. 0,04; Dm. d. öffng. 0,06. 




Zu lü. 341g. Zi Nu. 3433. Zu No. 3433. 

eines schrarüerten Dreiecks. Th. fein gelb, mit n 
liebem Schimmer. Wahncheinlicb mykeniscb. 
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3408—3433. 16 Randstücke von verscliie- 
denen Gefüssen, meist von Näpfen, wie No, 
3394 — 3400; dann von kesselartigen Misch- 
gefassen. 



3434-3470. 47 bemalte n 
mit verschiedenen Motiv 
Bemerkenswert No. 3435 in 
No. 343Ö mit Polypen. 



:ykenisclie Scherben 
,t Korallen und Seeigel, 



Meist guter }. Stil der Firnis maierei. No. 3431 ist 

No. 3435 ..Troja-Ilion" S. I83 Fig. 168. 
No. J469 ebenda Fig. 172. 



3471-3476. mykenische Saulenfüsse v<in 

tiefen Näpfen. 

Mit Firnissireifen bemalt. 

3477. 6 mykenische bemalte Scherben. 
Auf einem breiten Henkelfragment in den gebrannten 
Thon eingeriizl ein Zeichen: Kreia mit Innenkreux. 

3478. 3 BruclislOcke von grossen Gefassen. 
In mykenischer Art bemalt mit breiten Horizonul- 
streifeo und Welienlioien._ 

Tb. gelb, z. T. gerötet; Üb. dnnkelgelb ; Fimitfarbe 
dick, dunkelbrsuarot. 

3479. 12 bemalte Scherben; unbestimmt, ob 
mykenischer Art, oder jünger. 



c) JImhn importhria Waan, 

3480-3483. 4 Scherben in der Art der 
cyprischen mit Mattmalerei; No. 3480. 3481. 



Randstocke von Schalen wie Furtwangler- 

Liischcke, Myk. Vas. Tafel XII, 80; No. 3482 

mit Hangespirale jBnger von einer Amphora. 

No, 34S1 „Troja-Iiion" S. 186 Fig. 18 J. 



A>.j4««. 
3484. HaUslück eines Schnurösengefasses 
mit riilirenRirmigeii Schnurrtsen am obersten 
Rande. H. 0,04; Dm. d. öfTng. 0,03. 
Aufgemalt im Zickzack f;e<tellle Btiichgrnppen. 
Th. gelb; Üb. gelb, f,\!M; Farbe mallbraun. Itand- 
nrheil. Mykenische Matlmaieiei (?>. 



A^. 34S5- 

3485. Randsttlck eines grossen Mischgefasses 
mit engem, vom Rande abgehendem Vertikal- 
henkel. H, 0,10; gr. Lge. 0,135. 
Am Rande zu beiden Seilen des Henkels l vertikale 
Durchbohrangen. 

Th. grau, selir grob mit vielen Saadkömchen ; an den 
AuEsenrändern geiölel ; übent^en mit Stampfer, gelber 
ziemlich dick aufgei trieb ener Farbe. Darüber mit matt- 
vi oleltb tauner Farbe Ornamente (einriebe Horizontal- 
und Veriikalitriche) anfgemalt. Vormykenische 
Technik. 

Vgl. „Troja-Iiion" S. 287 BeUagc 39 No. VL 
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Nachabmangen mykenischer 
Waare. 



a) M/Amäehe Farmen in troiach-mMOchroanr 
Technik. 

3486. Bruchstück vuni BOgellienkel einer grussen 
Bügetkanne. Gr. Lge. 0,115. 

Auf dem Henkel eine Marke ic 
den weichen Thon ciogeriltt. 
Th. grau mit roteu RSndem; Üb. 
tot, geglättet. 

3487. Bruchstück, wie das 
vorige, von einer kleinen Bü- 
gelkanne, gelb. H. 0,035. 

3488. 2 Bruchstücke einer --■-■-'■■ "■'■ 
tiefen Schale mit hohem Säulenfuss, vgl. 
No. 3102, Das Randprofil ahnlich wie bei 
No. joyaff. H. 0,1;; Dm. d. öffng, 0,185. 

Zuiacnmengeselzl. 

VbI. Furt wängl er- Löse hcke Myk. V«j. Form 
83. 8,. 

3489. 3490. 2 Bruchstücke von tiefen Näpfen, 
wie No. 3,395, mit entwickeltem Standring. Gr. 
Lge. 0,100. 

Grau. 

Vgl. F.-L. Form 76. 
3491. Feine, einhenklige Tasse mit scharf 
abgesetztem, hohem, leise eingezogenem Rande, 



hochge^chwutigenem Henkel und feinem Stand- 
ring; vom eine Zierwarze. H, 0,065; D""- '^■ 
Öffng. 0,0g. 
Fein grau, atark glimmeihaltig. 

Am Rande ein wenig eigSntt. 

Vgl. „Troja-IIion S. 184 Beilage 39 No. V. 
3493. Bruchstück einer Tasse mit niedrigem 
Hohlfuss und engem Bandhenkel. H. 0,06; 
Dm. d. Öffng. 0,10. 
Grau. 

Vervolltländigt. 

Vgl. F.-L. Form 99. 
3493. Bruchstück eines Napfes mit stark ver- 
jüngtem Unterteil und Horizontalhenkeln, auf 
denen ein Zierknopf aufsitzt. Gr. Dm. 0,13. 



Graa. 

Zu ergänzen nach FurtwSnglec-Löschcke Form 

78. 79. 94. 

3494- Bruchstück einer Büchse mit Standring, 

wie F.-L. Form 33. 34; am oberen Rande ein 

nachtraglich eingebohrtes Schnurloch. H. 0,07. 

Nur der UnterteU erhalten; die Henkel auf der 

Schulter abgebrochen. Obeifliche gani abgerieben. 

3495. Büchse, ähnlich der vorigen, mit ab- 
gerundetem Buden, der Form 33 bei F.-L. 

besser entsprechend. H. 0,07; 

Dm. d. öffng. 0,03. 

Statt der Henkel auf der Schalter 

1 Scfannröseuzapfen. 

Th. braun, itark gtimm erhall ig. 

Die Hälfte vom Rande und eine 
.Vt.349S- ("•)■ Schnuröse abgesloisen. 

Vgl. „Tioja-Ilion" S. 284 Fig. 174. 

3496. Bruchstück von der Schulter einer ahn- 
lichen Büchse mit kleinen Schulterhenkeln. 
Gr. Lge. 0,055. 

Darunter eine eingetiefte Wellenlinie, 
Gelb. 

Vgl. die bemalten Stücke No. 3525. 
3497—3501. 5Saulenfüsse von tiefen Schalen, 
Gr. Lge. 0,065- 
tn grao-monochron 

b) Troiae/ie Tachitik mit Mattma/erei. 
M/kenisiennde Moiire, 

3502. Kugelbauchige Kanne mit Flaschenhals 
und Vertikalrippe; auf beiden Seiten die Halb- 
kugeln abgeplattet. Vgl. No. 3036. H. 0,24. 



),oi). 

r Technik; i^l. No. 347 > fT. 



Bemall mit violeilbiannet, maUer Farbe: am Halse 
ein Horiionlalbtreifen ; die kreisförmigen Abplattungen 
an den Seiten mit einem Farbstreifen nmiogen ; von 
da steigen beiderseits je 4 Spiralranken in die 
Höhe; in der Mitte zwischen ihnen eine Spairenreihe. 
Gelb. Monochrome Technik. 

Zusammengesetil ; der Henkel ond ein Stück 
vom Rande abgebrochen. 
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Beide Hilftcn lind beionden laf der Scheibe 
gedreht; die Drebipnren ilnd logar von an&seo 
lichtbar. 

Zum Orrameat vg\, mjrkeaiicbe Blüteamotive 
wie F.-L. Myk. V». T»fel V, 38. 

Vgl. „Ttoja-IlioD" S. tSb Fig. iSi Beli*ee 39 
Ha. VII. 
3503. Randstück eines weiten Mischgefasses. 
Vgl. No. 3i82ff. H. o,T7. 
Bemalt mit maltet röllichet Farbe: am Rande ein 
breiter Streifen ; daninler auf einei bteilea Horizontal- 
fltche ein Spiraliystem, ziuam mengesetzt ans 



A'o. 3S<>3- 

2 Reihep von einfachen, verbundenen Spiralen ; daranter 

3 schmälere Horizont alstreifen. Auf der Innenseile 
ebenfalls ein breiirr Ho rizonlnl st reifen. 

Th. grau mit roten Rändern; Üb. gelb gegütlet. 

Aus 2 Stücken lusammengesetit. 

Vgl. „Troja-IlioQ" S. 285 Fig. 175. 
3504. Rand^tück von dem sc hflssel artig aus- 
ladenden Teil eines Gerätes wie No. J280 — 
3284. Gr. Lge. 0,135. 

Bemalt mit rötlich-brauner matter Farbe: am pro- 
filierten Rande 3 schmale Streifen : darunter auf der 



Anssenseile ein breilerer Streifen ; darunter die Reste 
von nebeneinander gesetzten, mjrkenischen Blatt- 
spiral eo. Auch aufder Oberseile da. wo der cylinder- 
föimige Aufsatz ansitzt, ebenfalls die Reste eines 
breiten Farbstreifens. 
Gelb. 



Der Farbitretfen «mf der Oberseite ipricht wohl 
gegen die Deatung „Kohlenbecken"; Sparen von 
Schwinung lind nicht vorhanden. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 185 Fig. 176. 

3505. Randslück einer Schale wie No. 3062, 
3064. Gr. Lge, 0,095. 

Bemalt mit matt-roter Farbe: anaien und innen 

parallele Hotizonlalilreifen. 

Gelb. 

3506. Randstück einer Schttssel; Randprotil 
etwa wie No. 3057. Gr. Lge. 0,075. 



.Vo. 3io6. f/o. SS09- 

Bemalt matlrot; anf dem Rande •tilisierte BUtt- 
reihen wie Myk. Vas. Tafel XX, 280. XXIII, 
334- 33Ö; darunter auf dem Aassenrande Randstreifen; 
darunter Blatttpiralen wie_aaf No, 3^04. 
Mit weisagelbem, stumpfem Übe nag. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 186 Fig. 177. 



3507, Randsitlck einer Schale mit abgesetzter 
Lippe, Gr. Lge. 0,075, 



Bemalt mit matt gelbarFarbe; ( 
aussen je ein horizonlajer Site 
Gelb. 



I Rande und darunter 
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3508-3517. 10 Randstöcite von Näpfen 
mykenischer Form, wie No. 3395. 
Bemalt mit matter, roter, rolbraaner oder violettbraaner 
Farbe; meist Spiralmotive: No. 3517 mit scfaräg 



3527-3550- 24 Bruchstücke von ' 

denen Gefässen. 

In tToisch gel b-m OD och romer Technik mit 

ßenialung; meist ä piralmotive. 

3551- Bodenstück einer grfwsen Srhü; 



Na. 3si6. 



^o- 3517- 



\ 



in Wiakelform gestellten Baadern, die mit Zickxack- 

llnien gefüllt sind. 

Gelb. 

No. JS17 abg. Schi. Troja 1890. Tf. II, 11. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. )86 Flg. 178 — 180. 

3518. Bruchstück einer Amphora mit Schulter- 
henkeln; vgl. No. 3179. Gr. Dm. 0,07. 
Bemalt mattmt; der Rand aisien and innen mit 
breitem Streifen. Darunter ein Horizontalb and mit 
Zickiacklinie. 

Gelb. 

3519. Randstück einer Kanne (?) mit weitem 
trichterförmigem Halse; Ansatzspuren eines 
engen bandförmigen Henkels hart am Rande. 
Gr. Dm. 0,17. 

Bemalt maltrot, bezw. Tiotettbraun. Auf der lonen- 
teite ein Kraiu Ton knnen Vertikal st Ticken ; aussen 
ein Randstreifen und andere «ertikale und ichrSge 
Streifen. 
Gelb. 

Vielleicht ist dai Bcnchstück als tnchterfönniger 

Anfwtz eines Gerites vie N'o. 32S0 mit HenkelgnfT 

oder als Untenatt la erginien. 

35*0. 3521. 2 Bruchstücke vom r--*-r 

Rande eines weiten Mischgefasses ^\ \ 
Gr. Lge. 0,055-0,085. \\ 

Mit aufgelegtem und schräg eingekerbtem ^ ] 

Hoiiionlalrelfen. Darüber und darunter ^ 

breite Streifen in röüich gelber matter P 

Farbe. .. %7 

Hellthoaig ohne Überzog. ZsAb.ajao. 

352a. 3533. 2 RandstQcke von 
Untersätzen mit stark vorspringender Leiste, 
wie No, 3228. Gr. I^e. 0,075. 0-045. 
Bemalt, mattrot; auf der Leiste ein Kranz *on radialen 
Strichen, die vom Randstreifen abgehen; unter ihr 
Horizon talstreifen. 
Gelb. 

3524. Bruchstück mit Fuss von einer Büchse 
wie No. 3243. 

3525. 3526. 2 Bruchstücke von der Schuller 
von Büchsen mykenischer Form mit kleinen 
Henkeln, wie No. 3496. Gr. Lge. 0,06. 0,105. 
Bemalt mit mattroten Streifen. 

Gelb. 



it Wickel tem Stand ring 
In rötlichem, glimmeihaltigem Thoi 



breiter Kreisslreifen 1 



0,22. 
mattroter Farbe aufgemalt. 



IV. Nachträge. 

3552- 3553' 2 Henkel fragmente von Kannen 
mit Marken, in den harten Thon eingeritzt. 

Vgl. No. 3025. 3486. Gr. Lge. 0,06. 

Gelb-monochrom. Abbildg. S. 170. 

3554. Oberteil einer weitbauchigen Schnabel- 
kanne. H. 0,375; Dm.d.Öffng.o, 05x0,055; 
Gr. Dm. 0,35. 

Die Scbnabelmündung ähnlich vie bei No. 3048 mit 
seitlichen Zapfen besetzt; vorn unterhalb de« ab- 
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gnlouenen Randes ebenfaJU deiRcil einei pUitucfaen 
AnMbei, wohl nueiuitig wie bei No. 3043. Mit 
plutiicheni HtUring. lo Eelb-monochromei Technik. 



Z> No 




JiSJ- 



Am Halle, nntei dem Henkel and tiefer am Buche 
breite Sltellen mit rotem Fftrbübe ringe, der geglittet 
itt; unter dem Halistreifen eine ichiiiale Horiiontal- 
Uoie. 

Dieae Haltecbnlk la Verbindung rail Glällung iat 

von der Schale mit aa^emallem Kreoi bekanDl; 

Tgl. No. 1901 fr. 



f'- 3554. 

3555. AusgussrChre, schnabelfönnig, mit 
oberer Deckplatte, die auf den Rand übergreift; 
seitlich je ein Zierbuckel, H. 0,07. 

Bemalt mit rotem, geglättetem 
Farbübcmge, in Wellenlinien, 
Vgl. die Technik Ton No. JSS4. ti 
In rotem feinem Ziegellhon mit 
gelber OberflSche. 

3556. Henkelfragment in 
Form eines Ochsen kopfes, wie 
No. 3226f. Gr. Lge. 0,08. \ 
Bemalt mit mattioien nniegel- 

mistigen Streifen. "'SSSS- 

Gelb. 

Homer and Maal abgeatoisen. 

3557' ScherbeinfeinerScheibentechnik mit roher 
Oberfläche, darauf Wellen- und Horizontal- 
liniengruppen nach Art der Zonen dekoration. 
Gr. Lge. 0,095. 




Hierbei t<tbe*onders deatllch die Anwendang 
lei feinen Zinkeninitrsinenti n erkennen, 
lowohl bei den Wellen- als bei den Hodiontallinien. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 19S FTg. aij. 



3558. Bruchstück von der Schulter eines dick- 
wandigen GcfSsses mit schwarzem, g^lattetem 
Oberzuge. Gr. I^e. 0,075. 

Dannf die Reite einea Spiralmuiteri, dai mit 
Hilfe eine* Griffeli *nf der Oberfliche ganz fein auf- 
gedrückt itt 

Abg. Dörpfeld, Troja 1893 S. 9; Flg. 41. 
3559' 4 Bruchstücke, i gelb-ibonochromes 
Randstflck mit eingetieftem Sparren muster, 2 my- 
kenische, eins mit Matlmalerei in troischer 
Technik. 

3560. Linsenförmige Flasche mit 2 Henkeln 
und 3 Ftlssen. H. 0,298. 

Bemalt in netzförtnlg Terlaofenden Streifen nut roter, 
geglittetcr Farbe. Vgl. die Technik von 3554. 
Gelb. 

Znommengejetit ; ergSnil der Hall, ein Henkel 
und die HSlfte dei anderen, 1 Füaie nnd ein 
groiaci Stück *om Bancbe. 
Abg. Schi. Ilioi S. 143 No. 131. 

3561. BruchstQcke einer weitbauch%en Am- 
phora mit 2 horizontalen Bauchhenkeln. H. 
0,32; Dm. d. öffng. 0,075. 

Bemalt mit mattschwarier Farbe; «nf der Schulter- 
Aiche breite vertikale nod icbrig geitellte Binder, 
teil« mit Gittenniister, teili mit horiiontalen Reihen 
von ichrafbenen Dreiecken gefällt. Der untere Teil 
dei Ge&ies mit derselben Farbe übenogen. 
Weiugraucr Tbon mit Stfinchen dnrchKtit. 

Zniammengeietzt und vervollitlndigt ; der Hala 
nicht Eugehörig. 

DieHerkunfidieseiGeßsieiist nusicher. Stammt 
es von Tioja, 10 ist ei sicher importiert, entweder 
mykeniich mattbemalt oder cyprlscb. , 

Zusätze. 

3562. Torso einer kleinen Terrakottafigur 
mit seitwärts aufgehobenen Armen, starken 
Brüsten und stark hervortretendem Bauche; 
an diesem eine winkelförmige bis in die Höhe 
der Brüste sich erstreckende Ansatzflache. H. 
0,087. 
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In gnaem, >□ der Überfliche bellgebiaontem Thon, 
I. T. glimmechaltig, mit gelbem gÜLniendem Überzöge. 
Bemall mit dünner, gelber gläncender Farbe (Firaii- 
malerei?), offenbar lai Angabe des Gewand«, obgleich 
die Brüste amiogen nnd die Braitwanen anch darch 
Malerei angedentet sind. Hals nnd Arme mit 
einem FarbltreifeD umiogen; zdi Veibindnng beider 



bemalL Der KSrper mit klsinen Sterncben beseut. 
Th. gelb; glimmerlialtig ; laf der Scheibe gedieht 
«ie die Gefuie. 

Die Spitzen der Ohren, das ScbvänzcheD und 
7 Füsse erginit. 

Abg. Schi. Ilios S. 687 No. 1450. 



3564. Zierlicher Spinnwirtel. H. 0.018. 
Aaf beiden Seiten sind am die lieber bentn in feiner 
vioUtttoter matter Farbe Spiralen angemalt. 



Halt aar der Scbnlter eine Linie entlang. Die winket- 
ßrmige Aniatifläcbe am Banche et)en&dls von einem 
Farbilreifen nmiahml. In der Mitte des Rüclcens ein 
Vertikalband mit Wellenlinie, abgeschlossen darcb 
ein horiiontales Hnftbaod, von dem ans mehrere 
ei Diel ne Vertikal streifen nach unten laufen. 

Abg. Schi. Troja 1890 Tf I, 3. 
3563. Sch wein chen aus Terrakotta. H. 0,045; 
gr. Lge. 0,085. 
Mit hellroter, gliniendeT Farbe in 4er Art wie 3562 




Zm «.. 3364. 



In feinem, glimmerhaltigem, hellbraanem Tbon mit 

rötlirhem Schimmer. 

Die Maltechnik stimmt überein mit den troisclr 
bemalten Gefassen; die Farbe ist genau so zu 
linden i. B. bei No. 3515. JSJo, 353'- 3S45- 



VII. Ansiedelung. 



I. Die Backelkeramik. 

Teohnik: Handarbelt; grober mit St«lnctien 
und Kalktellchen durchsetzter, erdartl^APThon, 
Dberzogeninltsch«rarzgritu«r oder graubrauner 
Tbonschlemme und geglfittet; dickwandig und 
schwer: wenig und unglelchmSssIg an ofTener 
Flamoie gebrannt 

Napfe. 

3565. DuppelheiikligtT niedriger Napf ohne 
Sutndiläche mit abgerundeiem Bi)den und ein- 
gezogenem Rande; Henkel sclileifenförmig 
aufgericiitet, aus 2 verschiedenen Teilen be- 
stehend: der obere, am Rande ansitzende 



3567—3569. 3 Bruchstücke von ähnliche) 
Näpfen wie No. 3566. Dm. d. Öflng. 0,07- 



bandförmig nach ausseii lanxettarlig sich ver- 
jüngend (Henkelpiatte), der untere rund, 
wie eine SiUiie den oberen stützend (Henkei- 
stütze). Da wo der Rand sich einzieht, auf 
iKiden Seiten je ein Zierbuckel. H. o,055X 
0,095; D"*- d- Öffng. o,o;o. 

At^. Dörpfeld, Troja tSgi S. 103 Fig. 51. 

Dubletten lu No. 3565—3574: 6. 
3566. Grosser Napf, in der Form wie der 
vorige; gelb, z. T, gen'itet und stark geschwärzt. 
H. 0,074x0,145; Dm. d. öffng. 0,15. 
Der Zierbuckel länglich; mil fUcben RillcD 
otnamenliert : teili aater dem Rande über dieBauchang 
weg in vertikBler Richtung verlaarend, teils auf der 
Henkelpiatte in der Langirichlnng, (eUi an der 
Aussen seile der Henkel stülze bociiontal. 

Zussimineiigeielzt. 

Vgl. „Troj»-IUon" S, 301 Fig. 115. 



JV.. jjffff. 

3570. 3571. 2 Napfe, in der Form wie die 
vorigen, ohne Buckel, mit kurzen schrägen 
Riilen an der Wölbung des Unterteils. H. 
0,05x0,08; Dm. d. öffng. 0,08. 

Ein Henkel erginit. 

No. 3570 abg. Schi, llios S. 661 No. 1379- 
357a. Doppelhenkliger Napf wie die vorigen, 
ohne Buckel und ohne Rillen, mit stark zu- 
rückgesetztem Rande. H. 0,06x0,095; Dm. 
d, Ofliig. o.oq. 
Bräunlicb, i. T. geschwärzt. 

Zusammengeietzt; ein Stück am Boden aui- 

Abg. Schi. liios 5. 661 No. 13S0. 

3573. Napf ahnlich dem vorigen, mit scharf 
abgesetztem Rande. H. 0,057x10,095; Dm, 
d. Öffng, 0,08. 

Ein Heokel eigänit. 

3574. Kleiner Napf mit Henkeln, wie bei den 
vorigen, otine charakteristische Protilierung und 
Buckel zierrat. H. 0,045x0,068; Dm. d. öffng. 
0,065. 

Ein Henkel ergänzt. 

3575. Einhenkliger niedriger Napf mit ab- 
gesetztem und hohl kehlen artig eingez<^nem 
Rande, H, 0,055; Dm, d. öffng. 0,1 15. 
Schwarz-grau, sehr grob. 

Henkel abgebrochen. 
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3576. tlefereinhenkliger Napf mit abgesetztem, 
hohem, abgeschrägtem Rande und breiter 



Standflache. H. 0,09; Dm. d. Öffng. 0,125. 
Gnia, stark gescbwirzi, grob. 

Henkel abgebrochcD. 
3577. Tiefer, einhenkliger Napf, ahnlich dem 
vurigen, mit eingezogenem, abgeschrägtem 
Rande und 3 Buckeln am Umbruch. H. 0,07; 
Dm. d. öffng. 0,08. 
GTanbnun, z. T, geschwärzt. 

Henk«! und ein Stück <rom Rande fehl). 

Kannen. 

3578-3585. 8 Kännchen mit weitem, stark 
eingezogenem Haise, abgeschrägtem Rande, 
schleifen förmigem, au^ Henkeiplatte und Henkel- 
stütze be3lehendemHenkel,3 starken Buckeln, 



3586. 3587. 2 Kännchen, wie die vorigen. 

H. o,0C(. 0,105; Dm. d. Öffng. 0,075. 0,08. 

Am Halle eia feiner plastischer Hoiizonlalring mit 

schrSger Kerbnng; bei No. 3SS7 aosserdem am Halse 

Horizonlalrillen. 

Weisslich gelb, beiw. graubraan. 

Ergänit: No. 35S6 der gTÖssle Teil des Randes, 
No. 3587 der Henkel und ein venig am Rande. 

No. 3587 abg. Schi. Iliiw S, 061 No, 1374. 
3588-3590. 3 Kanni;hen, wie die vorigen, 
ohne Rillen; No. 3590 auch iilnie Buckeln. 
H. 0,055 — 0,095; D">- 'I- Öffng. 0,05—0,075. 

No. 3589 : Henkel modern ; No. 3590 am Rande 
und Henkel bestossen. 
3591. Kännchen, wie die vorigen, mit ein- 
fachem, rundlich gewfilbtem Henkel. H. 0,065; 
Dm. d. öffng. 0,05. 
Grau, £. T. geschwärzt. 

Zusuninengesetzt. 

359a. Kännchen, wie No.3578ff mit hftherem 
Halse. H. 0,115; Dm. d. Öffng. 0,07. 

Halirillen; an den Buckeln winkellönnige Rillen. 
Hellbnmn, stark geichwint 

Henkel fehlt; der vordere TeU des Halses 

3593. Weithalsiges Kännchen, mit doppel- 
teiligem Henkel, wie bei den vorigen, ohne 
Buckeln. H. 0,105; Dm. d. öffng. 0,07. 

Mit eingerititenOrnamenlen; am Halse ein schmales 
Horiiontalbancl mit einer Reihe von Slichpunkten; 
darunter ein dreiliniges Zicklackband um das gaoie 
GefSss herumgezogen. 
Grau, z. T, geschwirzt; scbr grob. 

Al^. Dorpfeld, Troja 1893 S. 103 Fig. S'- 
3594-3596- 3 eiighalsige Kannchen, mit 
h(x:ligeschwungenem, dickem Bandhenkel und 
abgeschrägtem Rande, ohne Buckeln. H. 
0,083 — o.oq; Dm. d, öffng. 0,045 — 0,05. 
BrSniilicIi, i. T. geschwärzt. 

Bei .Vo. 3396 ein Stück vom Bauche ergänzt. 



die z. T. hörnerartig vorragen, und flachen, 

teils schrägen, teils vertikalen Rillen am Umbruch. 

H. 0,08 — 0,105; ^n^- '^- öffng. 0,055 — 0.085. 

Bei No. 3583. 35S4 sind auch die Buchelbörner mit 

Rillen umzogen; No. 3584 auch mit 3 Halsrillen; 

teils mit roher Bodenabplaltung, teils mit scharfer 

Standfläche. 

Grau, graabraan oder rötlich ; z. T. stark geschwint. 
Ergänzt: No. 3581-3585 Henkel. No. 3584 
ein Stück vom Rande; No. 3585 Biachstück. 
No. 3578 abg. Sebl. Ilios S. 660 No. 1370, 
No. 3580 „ „ „ S. 661 No. 1375. 
No. 3584 „ Döipfeld, Troja 1893 S. 103 
Fig. 63 und „Tro>a-DioQ" S. 301 Fig. ai6. 
Dubletten »o No. 3585-3591; 14. 



3597.3598. 2 Kännchen, ahnlich den vorigen, 
mit engem Bauchhenkel; No. 3598 mit Buckeln. 
H. 0,105. 0,085; Dm. d. ÖHhg. 0,05. 0,045. 
Heltgebranol ; i. T. stark geschwärzt. 
Bei No. 359S der Rand ergKnit. 
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3599- Kannclien, in der Form wie die vorigen. 
H. 0.10; Dm. d. Öffiig. 0,055. 
Mit eineetieften OmameDten: >m Haiic 1 Hori- 
lonlaliiilen ; am Baacbe ein doppdiinigeit Zickuck- 

Graabraun. 

Rand und Henkel ergänzt. 



VIL AlMtodManK. 

3603—3606. 4 weitbauchig«, niedrige Kannen 
mit abgeschrägtem Rande und hochgeschwunge- 
nem Bandhenkel, N0.3603. 3604 ohne Buckeln, 



'«■■ Ji.07- 

3600. Kannchen, enghalsig, mit abgeschrägtem 
Rande und Henkel mit Platte und Stütze; der 
obere Teil des Halses verdickt. H. 0,12; Dm. 
d. öffng. 0,065. 

Um den Baacb laufen im Zickzack geilcllte flache 
Rillengroppen ; gleiche an det AusBcaieite der Henkel- 



No. 3605, 3606 mit Buckeln. H. 0,13—0,15; 
Dm. d. Offng. 0,075 — 0,10. 
Graa and brianlich. 

Mehr oder weniger ergänit. 

V|[l. „Troja-Ition" S. 301 Beilage 4t No. lU. 

3607. Kanne, wie die vorigen, mit flachen 
Bücke lerhebungen. H. 0,13; Dm: d. öfTng. 
0,095, 

Am Halte ned am Banche Rillenornament wie 

gewöhalich. 

SchwBr^iaa. 

3608. Kanne gewöhnlicher Form, mit ab- 
geschrägtem Rande, 3 Buckeln und Sland- 
flache. H. 0,20; Dm. d. ÖlThg. 0.095. 

Die Buckeln find eingerasat von einem eingetieTten, 
scheinbar mit weiiser Haaie ausgefüllten Omamenle 



stütze: der Rand des Halses und dei Henkelplatte 

tlqch eingekerbt. 
Kell giaabrasn. 

3601. Kännchen in Miniaturform, mit hoch- 
geschwungenem Henkel, ohne die charak- 
teristischen Merkmale der vorigen. H. 0,065; 
Dm. d. öffiig. 0,045. 

Bräunlich, z. T. geschw£nt. Roh. 
Ein Stück am Rande ergänzt. 

3602, KUnnchen in Miniaturform mit Buckel- 
hörnern. H. 0,07; Dm. d. öffng. 0,032. 
Graubraun. 

Henkel und ein Stück vom Halse ergänzt; t 
bestossen. 



Nc. 3608. 
in Form eines schraffierten Winkelbandei mit ipiral- 
artig aufgebogenen Enden; veimutl ich die Nachahmung 
desalttroischenSpiralmodvsderDeckelanipborB(?). Auf 
den Buckelspitien sind kleine Kreise mit Hilfe einer 
Röhre eingedrückt; iwei gleiche vertikal danmter. 
Briunlich. 

Zusammengesetzt ; am nuteren Teile des Baaches 
ein Sinck ergänzt. 

Abg. Schi. Ilios S. 666 No. 1371. „Troja-Ilion" 
S. 302 BeUage 41 No. VIII. 
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3609. Grosse, weitbauchige Kanne mit hohem 
engem Halse, abgeschi^gtem Rande und engem 
ringförmigen Henkel (vgl. 3597f.). H. 0,42; 
Dm. d. öffng. 0,13. 



Hellbraun, i. T. geschwfint. 

ZuHunmengeselit; ■mRandeund Baach e e j n zel d( 

ergäait. 



Auf der Schalter 3 starke Buckeln und darüber ein- 
geticfl ein dreiüntges Zickzackband über 3 parallelen 
Horiionlal furchen. In der Mitle des Halses eine ring- 
artige Verdickung. 
Dnokelgrau. 

Zosammengeielzt ; Henkel ergänit. 

Abg. Schi. Ilio9 S. 660 No. 1373. 

Vgl. „Troja-Ilion" 5. 302 Beilage 4 t No. V. 

Amphorenknig. 

3610. Amphorenkrug, in der Grundform 
wie No. 3609, mit 2 ringförmigen Schuller- 
henkeln, breiter Standflarlie und einem lang- 
lidien Buckel auf einer Seite. H. 0,305; Dm. 
d. öffng. 0,15. 

Dunkelgraa, 

Zasammengeaetzt and stark ergSnil; ein grossei 
Stück von der Schalter mit einem Henkel and 
grössere Stücke am Rande modern. 

Abg. Schi. Uios 5. 446 No. 425. 

Mischgefäss. 

3611. Grosses, weitbauchiges Mischgefass 
mit weiter Öffnung und abgeschrägtem Rande; 
auf der Schuller 3 grosse Zierhörner und 
ein ringförmiger, enger Bandhenkel. Stand- 
fläche schmal. H. 0,325; Dm. d. Öffng. 0,265. 
Am Halle ein feinet plastischer Horizonlaliing mit 
Kerbnng; dsronter unmittelbar über den HöiuBrn, 
twei parallele Horiiontal furchen, scheinbar mit veiiser 
Masse aiugefüllt; die Hörner mit Sachen Rillen um- 



Abg. Schi. Uios S, 659 No. 1369. „Troja-Uio 
S. 301 Beilage 41 No. VII. 



3613. Flache Schale mit abgesetztem, aus- 
ladendem und abgeschrägtem Rande; der 
unlere Teil gewölbt twch unten sich zusammen* 



ziehend mit schmaler Slandflaclie; auffallend, 
breiter Bandhenkel (am oberen Ansatz 0,075 
breit). H. 0,12; Dm. d. öffng. 0,26. 

Unterhalb des Randes 3 starke Buckel. 
Graubraun, z. T. geschwirzt. 
Znaammengeselit ; kleinere Stücke ergänzt. 

3613. Bruchstück einer almliclien Schale, wie 
No. 3612. Gr. Dm. 0,17. 

Die Buckel erheben sich nat massig. 
Dunkelgiaa. 

3614. 3615. 2 napfartige Schalen mit einem 
engen Ringhenkel am Rande. Vgl. No. 2751. 
H. 0,04. 0,075; I^'w- d. Öffng. 0,08. 0,15. 

Tassen. 

3616. Einhenklige Tasse mit abgesetztem, 
hohem und h oh Ikehlen artig eingezogenem Rande ; 
Bodeiiabplattung roh, Henkel hoch geschwungen. 
H. 0,065; Dm. d. Öffng. 0,065. 

Orau, I. T. brSnnlich. 

Am Rande ein Stückchen ergfiniL 
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3617. Di>|)|>ellienkli);e Tas^c mit scharf ab- | 3619. Hoher einhenkliger Becher mit afo- 
geselzlem und einwärts gcrichietem Rande und gcstlirSglem Rande und huchgeschviningenem 



Raudbiirdc, Boden abger 
Dm. d. Ofliig. 0,057. 



3618. Becher von singularer Form mit steilem 
abgeschrägtem Rande und Bandhenkel, der 



mit einer tiefen Rinne in den Rand einmündet, 
H. 0,085; Dm. d. Öffng. 0,07. 
Dunkeigniu, i. T. gerötet. 

Zusammen gesetil ; ein Stück vom Rande ans- 
gebrochen. 



Ab. j6ig. 

Ban<lhenkd; SlandflAche roh. H. 0,105; Dm. 
d. Offng. 0,075. 

Der Rnnd iM wie bei No. 3600 gekerbt 
Bräunlii;h ; grob und roh. 

Zu^ammengeseut ; Dar wenig ergSnit 

Verschiede n es. 

3630. Bruchstück einer Kanne mit länglichem 
Buckel und guter Stand fiäche. H. 0,155; g""- 
Dm. 0,175- 

Mit imitiertein Schnurornamenl; die Eindrücke 
einer Schnur werden durch enges Nebeneinanderaetzen 
von kurzen, schrägen Furchen imitiert, Die^ie laafeii 



um den Hals in 1 Horiiontaliinien, auf dem Bloche 
in doppelter Zickucklinie; letitereso, das« der Buckel 

BiEunlich, meist stark geschwärit. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 303 Fig. 119. 
3631. BriichstQck eines grossen kessetattigen 
Geßlsses mit dickem Hori/onlalhenkel. Gr. Lge. 

o.it)5- 

Oberhalb des Henkels imitierteiSchDurotnameDt 

in i parallelen HoiiiontalHnien. VgL No. 3610. 

Gewöhnlich grau. 

3623. 3623. Bruchstücke einer tiefen Schale, 
in der Profilierung etwa wie No. 3613, mit ab- 
gesetztem hohem Rande und starkem horizontal 



DU Keramik. — VIL Aiisiedcluiig. 



durchbohrtem Henkel vorsprung. H. 0,155; S^- 
Dm. 0,30. 

Am antereo Teile des Randes eta dreilialgea, tief 
eingedruckte! Zickiackband. Danmler auf dem 



vorsprineeoden Wulst breite ichtSge Rillen, wie 
auf anderen Geßsten der Art. Das Zickiacbband 
scheint mit einem dreiiinkigen tnstrameni gemacbt 



3634. Die Hälfte eines Doppelgefässes in 

Form eines Kännchens mit abgeschrägtem 

Rande und 3 Buckeln. H. 0,07; Dm. d. Öffng. 

0,055. 

Am Halse eing 

Strichen ge fällt ; 

Dunkelgrau. 

Ein grosse« Stück am Halse nad Bauche ergSnit. 

Abg. Schi. Ilios S. 666 No. IJ96. 



3635, Bruchstock eines grossen Henkels mit 
Henkelplatte und Henkelstütze (vgl. die Henkel 



der Niipfe und Kannen). Gr. Lge. 0,065; gr. 
Br. 0,065. 

Anf der Henkelplatle eingeritzt: tangential ver- 
bundene Kreise mit centcalemSlichpnnkt in 3 Reihen 
nebeneinander; dieses Ornament gehört schon lu den 
jöngeren geometrischen. 
Rötlich braun. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 303 Fig. 118. 



«.. 361^. 



Ab. ^3«. 



3636—3639. 4 Bruchstücke von 
in der Technik der Bücke Ikeramik. 



Geßlssen 
Gr. Lge. 
0,05—0,145. 

Mit eingeriuten, tangentU) verbundenen Krei- 
sen, wie b« No. 3625. 

No 3628 abg. Dörpfeld, Troja 1893 S. 111 
Fig. 6S. Vgl. „Troja-Ilion" S. 302 Fig. 217. 
3630. Bruchstück einer dickwandigen Kanne 
mit starkem länglichem Buckel. Gr. I^e. 0,14. 



Ab. 2S30. 

Mit eingeritzten Ornamenten; der Buckel ein- 
gefasst von einem Rhombenmuster mit doppellen 
Seitenlinien ; die Ecken mit je 1 coucenlrischen Kreisen 

Gelb, gut gegliltet. 



3631. Bruchstück eines Henkels mit Platte 
und StOUe. Gr. Lge. 0,05; gr. Br. 0,045. 
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Auf der Flatte, soweit lie erbalteo, eingeritzt ein 
WJnkelband, gerälit mit schilgen Strichen; Im 
Scheitel ein Kreis mit centralem Stichponkl; 
in den Furchen weine Füllmuie. 



3633. Bruchstück eines dickwandigen Ge- 
ldes. Gr. Lge. 0,07. 

Mit 1 buckelaitigcn Erhebungen, die «on einer liefen 
Kreiifarche Hmn^en ■ind. 
Grau, ungleich massig gebrannt. 

3633. Henkel eines Napfes wie bei No.3565ff. 

H. 0,12; gr. Br. 0,06. 

Die Henkelplatle hjt über dem Rande de« Napfes 

ein ovalei Loch. 

Dunkelgrau. 

3634- BmchstQck vom Halse einer Kanne 

mit hochgewölbtem, dickem Bandhenkel. H. 

0,1.1 

Am Hatie 3 Horixontal rillen von der Art wie bei 

No. 3S9J. 

3635. 12 Bruchstücke der Buckelke ramik, 
meist mit Buckeln oder grossen Hörnern, auch 
mit Rillen und eingetiefteti Ornamenten. 



3636-3638. 3 Randstocke von weiten Misch- 
gefassen mit plastischen Horizontal ringen, die 
durch Eindrucke mittels des Fingers oder eines 




A-*. 3639. 



3641. 



Griffels geglitrdert sind; bei No. 3636 ist auch 

der Rand gekerbt wie bei No. 3600. 3619. 

Gr. L^e. 0,08 — 0,105. 

In loher Technik. 

Derartige Bmchitücbe sind 1894 zahlreich In 
solchen Erd«chichten gefundeu worden, die auch 
die Buckelkeramik enthallen. Die Kerbong des 



Randes bd No. 3636 würde für die Zngehör^keft 

derartiger Gefisse lur Buckelkeramik sprechen. 

Vgl. „Troja.Ilion" S. 30J Kig. lao und S. 319. 

3639—364 1. 3 RandstQckevon Misch gelassen, 
wie die vorigen ; mit vorspringenden Handhaben, 
die bei No. 3640 und 3641 gabelartig ein- 
gekerbt sind. Gr. Lge. 0,065 — o,l2. 

No, 3639. 3641 „Troja-Ilion" S. 303 Fig. 111. 

3642. 12 Bruchstücke wie No. 3636—3641. 

3643. Bruchstück eines Amphorenkruges 
mit eingekerbtem Halsringe. H. 0,14; gr. Dm. 
0,17. 

Sputen von einem rötlichen Ulwriufe, wax tou der 
Art der Bnckelkeramik abweicht. Wahncheinitch 
gehört du Stück nicht hieiher. 

3644. Kugelförmiger Napf mit abgesetztem. 



niedrigem Rande und einem Henkel. H. 0,046; 
Dm. d. Öffng. 0,037. 

Mit eingeritEten Ornamenten : um das GefSss herum 
läuft ein dreiliniges Zickiackband ; in 3 Zwickeln des- 
selben ein Pfeilmotiv mit 3 kleinen Strichen darüber. 
Grau. 



3645. Schnurftsennapf mit zacken förmigem 
Rande. H. 0,195; ^™- ^l- Otfng. o,oq. 

Am Bauche je 3 kleine Vertikal rippcben. 
Briunlicb, i. T. geschwant; gl immer baltig. 

Zusammengesetit ; fast lur Hüfte erginit. 

Abg. Scbl. Ilios S. 660 No. 1371. 

Die ZQgehörigkeitEurBacke1keraniiki).t unsicher. 

3646. Kugelbauchige Amphora mit kurzem, 
engem Halse und 2 horizontalen Bauchhenkeln. 
H. 0,12; Dm. d. öffng. 0,06. 

Gtau, z. T. geschwärzt, giob. 
Die Henkel abgestosMu. 
Die Zagehörigkeil zur Buckelkeramik ist unsicher. 

3647. Kannchen mit Saugrohr an der Vorder- 
seite. H. 0,105; Dm. d. Öffng. 0,07. 

Zusammencesetzt; das Sangiohr und einiges am 
Rande ergänzt. 

Die ZugehörigkeitzurBuckelkeramik ist unsicher. 
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H. Troisch-Monoohromes. 
Bemaltes. 



3648. Einhenkliger Napfmit Standplatte, schar- 
fem Umbruch der Bauchflache und ausladender 
Randlippe ; der Henkel hochgeschwungen, band- 
förmig. H, o.iio; Dm. d. Offng. 0,10. 
Fein hellgraa, ßcglältcl; gole Scheibrnarbeit. 

Oberfllche lUrk Bbgeriebeo und Rand bcstossen. 
Diu Gefäss ist in der Schicht der VII. An- 
liedelang gefunden und vergegenwärtigt deutlich 
den GegenKati der trolsch-monochtomen zur Buckel- 
keramik. Man vergleiche damit No. 35S4. 
Vgl. „Troja-IIion" S. 300 Beilage 41 No. L 
364g. 21 Bruchstücke von bemaltenGeRlssen, 
leils Firnis-, teils Mattmalerei. 
Gefunden beim Anaräumea des Rnndei innerhalb det 
Tharmei VIg. 



VIII.-IX. Ansiedelung. 



Die griechisch-römischen Epochen. 

, Die altere griechische Zelt. Ca. 8.-4. Jahrb. v. Chr. 



A. Importierte Ware. 

a) Dk Mm, gtometrüeh btmaltt Sattung. 

Technik; fela goKhlemmt«r, rötlicher oder 
hall brauner, fastg«brannt«r Thon mit hell- 
brauner, seltner -wetssUch-gelber, glatter Ober- 
nSche. Flmlsfarbe braunschwarz, auch heller, 
mitunter cbokoladenlarbtg, sehrhUunglntenalv 
rot. Immer elegant glfinzend. 



Kratere. Deinoi 

3650. Rancistück ein 
mit slarkem Hoi 
ladender RandMp 



les Kraters iider Deines 
ntalhenkel und stark aus- 
Profil wie 3655. Gr. Dm. 



Auf der Idnenseke de^ Randes ein breiter Horiiontal- 
ilrejfeii ; »vi der Ausladung weil auseininder klebende 
Gruppen von Radial M reifen; die Kehl ung am Rande 



und der Henkel mit Fiinisfarbe übereogen. Zu beiden 
Seiten desselben Reite von lang ausgeiogenen, engen 
Zickucklinien. 



3651. RandstQck eines Kratei 
mit horizontal ausladendem Rai 



ier Deinos 
H. 0,075; 
gr. Br. 0,0/7- 

Der Rand mit röllicb brauneni dünnem Firnis über- 
legen. Darunter 2 Reihen gegeoMändig mit der Spitze 
einander zugekehrter, Busgeschnitlenei Dreiecke, die 
plastische Rhomben fieiiassen (Kerbichnill- 
technik); letitere bemalt. Darunter ein plastischer. 



mit Flmii übenogener 5tef[. Darunter < 
freiet Feld mil einem langbaliigen Vogel 
Rest von einem, mil ineinander geschobenen 
gefülltem Veitikalbande, an dem oben eine 
anhingt. Die Innenseile mit intensiv tolei 



,Troja-Ilion" S. 305 Fig. ; 



linki der 
Winkeln 
Spirale 




3652—3659. 8 RandstQcke, ahnlich wie No. 

3650.3651. 

Unter den Omamenlen bemerkenswert: Zickzack linien 

boriiontal, btogende vertikale Zickiacklinien, einfache 



nnd mehrglie lirige Treppen muster; auch aasgeachnitlene 
Dreiecke, wie bei No. 3651. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 30; Fig. 113, 124. 22J. 

3660. Ähnliches RandstQck mit breiter Aus- 
ladung. 

Auf dieser eine Reihe von Dreiecken, deren Spitze 
nach aussen gerichtet ist. 



Die Kertmik. ■ 



Vm.— IZ. AüBicdelang. 



Amphoren. Kannen. 

3661—3665. 5 RandstQcke von Amphoren 
oder Kannen; mit breiter flacher oder drei- 
eckig vorspringender Randleiste. 



Diete entweder gtnt mil Farbe iibeciogea oder mit 
Treppen mnater betetit; daranlei ileheode slrahlep- 
arti^ Dreiecke auf cioer plastiBchen RDoditabl eilte, 



I. T. in eiuelncD Gruppen; No. 3663 mit ineinander 
gceifeaden vertikalen Zickzacklinien, wodurch eine 
Reihe Ton Rbombenfeldern entsteht. 

Vgi. „Tioja-Ilioa" S. 305 Fig. 216. 




3666. Randstuck eine 
mit verdickter Lippe. 
Ao dieier und weiter an 

3667. RandstQck ei 
phora oder Kanne 
zontal ausladendem Rande. 
Auf dinem breite radiale Streifet 
Darunter breilea Fimisband; vo 
diesem hingen vertikale Zickzack 
oder Wellenlinien herab. Hals 
achrnDckmuster. 

Vgl. „Troja.Iiion" S. 305 

3668. Henkelbruchstück von eii 
oder Kanne, bandffirmig dick, 
sitzend. 



hoiizontate Firnlsst reifen. 






Auf der Obenelte 3 parallele Quentricke, anten ti 
einem Horizontalstreifen abgeschlossen. 



366g. Bruchstück vom Boden einer Amphora 
oder Kanne mit dickem Standring. 
Ringsherwn aufgerichtete drei eck förmige Strahlen. 



3670. Randstück einer Amphora mit über- 
fallendem Rande; darunter feine Rundstableiste. 
Gr. Dm. 0,15. 




i.. 3664. 



No. s&jo. 



Am Rande innen; breiter Streifen, auaten Treppen- 
mnsler; darunter bis Eum Runditab mit Farbe über- 
logen; weiter unten die Reste von schmalen Flroii- 
Btreifen. 

Vgl. „Troja.Iiion" S. 305 Fig. J16. 

Becher. 

3671. Bnichslöckeineseinhenkl igen Bechers, 

steilwandtg mit hohlem Boden; im unteren 

Teile ein Umbruch, unter dem sich das GefSss 
izieht. H. 0,07; gr. Dm. 0,07. 
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loaen gani mil Flrnlifarbe äbenogcn; aBueo nnlcr 
dem Umbruch eio bmiter FirDiiitrcifeD ; anch die 
AuuenscUe dei Henkels mit Firnii aberzogen. 

3672-3674. 3 Bruchstücke eines hohen steil- 
wandigen Bechers mit Umbruch im unteren 
Teile und Biindhenkel. Gr. Lge. o.oia. 




breit >aff>«ma1ter Vogel mit Udbcd Beinen aadUagcn 
Haise. Die loaengeite immer gefimiiit- 

Vgl. „Trojt-Ilion" S. 305 Flg. a»7i S. 307 
F'B' *33- »54- 




Unterhalb dei Randei and dei Umbruchi je 1 dünne 
Horiionlalitreifen ; auf dem Henkel 3 Qaentrcifen 
mit 3 abichlieHenden Horizontalen. Innemeitc ge- 
ürniist. Reconitmlert. 

Vgl. „Troja-nion" S. 306 Fig. 128. 



I 3694. Bruchstück eines Bechers mit anderer 
Profilierung, als die vorigen, ohne Umbruch. 
Im obeien Teile iwei (eine Horiioo talrillen mit einem 
ichnialen Zviichenstege, mummen mit Fimit&ibe 
übeRoeen. Unten ein breiter Streifen. Sonst aniien 
roh. Die Innenseite gefiraiul. 

Vgl. „Ttoja-Ilion" S. 306 Fig. 219. 



ö.s&jj. 



N1.36S3. 



3675-3693. 19 Randstocke von Bechern, 

wie No. 3671 — 3674; z. T. mit breiter Rand- 
leiste, wie No. 3661; unterhalb des Randes 
bei No. 3686 zwei feine Horizontal rillen. 




Die Bemalnng beichrinkt sich meist aaf den obersten 
Rand: entweder horiiontal, feine Streifen, damoter 
Zickzacklinien lose oder im Bande, Treppenmuiter in 
Reihen oder in einzelnen Gruppen nebeneinander 
oder ganz einzeln; auch die Treppen malte r lose oder 
im Bande; oder vertikal, Zickzacklinien einzeln oder 
in Gruppen; bei No. 3679 eine Reihe von concen- 
trischen mit dem Zirkel gezogenen Kreisen; bei 
3677 laufen die oberen Hotiiontalslreifen in einer 
Spirale zniammen, vgl. No. 3651; auf No. 3690 




3695. Randstück 



Z- Ni. 3697. Zu Ai 




Zm Nr. 36gp. 



3696—3699. 4 Randstücke von Bechern mit 
abgesetztem Rande. 

Wo der Rand umbricht, hänüg feine Rundstab leisten 
oder Horizontal rillen. Bemalt wie die vorigen ; No. 
3699 im unteren Teile mit Firnis aberzogen. 

Vgl. „Troja-Ilion" S, 306 Fig. 229; S. 307 Fig. 233, 
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3700-3703. 3 BnichstOcke von Bandhenkeln 
zu Bechern wie No. 3671 ff. 
Sic dlieo km oberen Rande an and reichen bis zum 
Umbrach; ftof der AnHeoieite bemalt entweder mit 



Rechtecken, in denen die Diagonalen gezogen lindi 
oder mit eiDfachen HoriiDntal3lricli)>Tiippen oder mit 
breiten Kreuzbändern, die in der Liiigsricfatnng des 
Henkels Terlnnfen. 




3703. 3704. 2 Bodenstücke von Bechern wie 
No. 3671 ff. Dm. d. Fusses 0,035—0,04. 

Napfe. 

3705-3708. 4 Randstücke von tiefen Näpfen 
mit ausladender Randlippe und Horizontal- 
henkeln. 



Die Bemalung wie bei den Bechern. 

Vgl. „TroJB-Ilion" S. 306 Flg. ; 
F>8- *33- 



370g. RandstOck eines bauchigen Napfes, der 

sich nach oben zusammenzieht 

Bemall mit Dreistrichgruppen, im Winkel gestelltauf 
Horiionlalstreifea. Innenseite gelirnissL 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 307 Cig. 234. 

3710. Randsiück eines Napfes oder Bechers 
mit scharf profilierter Lippe. 
Innenseite nnd Rand bemall; darnnler grosse concen- 
trische Kreta- und Halbkreiigruppen. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. J07 Fig. 334. 



Ho. 37"- 

3711. Bruchstück eines büchsenartigen Napfes 
mit sich einziehendem Rande. Gr. Dm. 0,1 1. 
Auf der I bong rundigen Bandleiste ein Band mit 
Treppen np uatem ; im übrigen aassen und innen mit 
Firnis überzogen, aussen tchwarzbraun z. T. gerölet, 
innen intensiv rot elegant. Ausserdem auf der Aussen^ 
leite I |iori«>i>>>ls Reihen von Buckeln. 
Besonders fein in Thon und Technik. 

Vgl, „Troja-Ilion" S. 306 Fig. S30. J31. 



Schaleii. 

3712. Randstock ei 
Rande. 
Auf diese 
darunter e 



;r Schale miteingezogenem 






Np. ^/7. 




3713. 3714. 2 RandstOcke von Schalen mit 
scharf al^esetzlem und einwärts gerichtetem 

Auf diesem aussen Zickzacklinie; anter dem Umbruch 
concentriache Kreisgrappe. Innenseile mii roiem 
feinem Firnis nbetiogen. 

Vgl. „Troja-Ilion'' S. 306 Fig. 232. 
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Verschiedenes. 

3715-3743. 28 Bruchstücke von Gefässen, 
wie No. jöjoff-, meist von Amphoren und 
Kannen, als Beispiele fQr die Decorations- 
weise. 

Bei0Dder9EuerwähaensiDd:einieln»«fgeiilalleHaLen- 
kieuze; Zickuckbänder; lQ>e herabhingeade odar 



'- jrjjis- 



A>- S7JS. 



•Bf HotiiQTitU'jt reifen aufilosscDde vertikale Zickiack- 
gruppen; coocentrische Kreis- und Halbkieisg nippen, 
mit dem Zirkel gelogen; im Winkel gexellte Strich- 
groppen ; Reihen oder Grappen von lafrecht alehenden 
Slrahlea. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 308 Fig. 135. lj6. 



A""- S743- 

3743- 3 Bruchstücke von der Schulter einer 

weitbauchigen Amphora oder Kanne. Gr. 

I«e. 0,225. 

Die Schniterfläche ist Ihongrnndig gelusen; darauf 

bangen vom Hals-itreifen heiab eine Gruppe von 

3 vertikalen Zickzacklinien, deren Ende nicht erhalten 

ht, und im Winkel gestellte 

DreiJitrichgruppen, die auf 

den unleren Fimisslreifen auf- 

stosseo. Halsschmuck- 

Zusammen gesetzt. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 
J08 Fig. 235. 
3744. Ringfönniger, brei- 
ter vierteiliger Henkel, _;.Vp. ^^44. 
wahrscheinlich von einem 
MischgefUsse. Gr. Br. o,04Ö. 
Die einzelnen Teile mit Horizoncalitricbelchen bemalt. 



3745. Randstack einer feinen Kanne mit 
Kleeblattmündung. 

Parallel dem Rande feine Rillen; mit chokoUden- 
farblgem Firnii überzogen. 

3746. Bruchstück eines Bandhenkels von 
einem Becher oder Napfe, mit aufgesetztem 
Zierknopf; vgl. 3947. H. 0.06. 

Bemalt mit feineid, rutem Fimii. 

3747. 3748. 2 Bruchstücke von doppelteiligen, 
hochgeschwungenen Henkeln, wahrscheinlich 
zu Kannen gehörig. 

Mit Quer- und l.ängsst reifen bemalt. 
374g. BodenstBclv eines cyliriderförmigen 
Geßlsses, mit ausladender, unten concaver Stand- 
Mi t HoTÜontai streifen bemalt. 

3750. Bruch.stück mit aufgemaltem fliegenden 
Vogel. 

3751. Bruchstück in feinem, gelbem Thon, 
vielleicht von einem Becher. Gr. Lge. 0,03. 
Innenseile mit dunkelbrauner Flmiifarbe überzogen; 
aussen ihongrundig mit feinen Horizontal rillen, 
zwischen denen ein Wellenlinienbaud , mit einem 
Zinkeninstruroent eingetiett, IKoft. 

Es ist dieselbe Technik der Tiefoi namenük, wie 
in der Keramik der mykeoischen Epoche. Dan 
dienes Fragment zu der feinen geometrischen GaUung 
gehört, dafür sprechen Thon, Fimisfarbe und Fund- 
ort; es stammt aus derselben Schuttma.'-se. wie der 
Hauplbestand der feinen Gattung. Vgl. „Troja- 
llion" 5. 30S. 
3753. Bruchstück von einer Amphora oder 
Kanne. Gr. Lge. 0,095, 

Mit scharfen Hör iion talrillen, iwischen denen ein 
vierteiliges Wellenlinienband, mit dem Zinken- 
instrument eingetieft, läuft (vgl. No. 3751): die Ober- 
fliche mit gutem schwarzblanem Firnis überzogen. 
In feinem, grauem Thon. 

No. 37SI. 3751 sind für die Geschichte der 
Keramik vcn Wichtigkeit: sie beweisen die Ver- 
bindung der lief Ornamentik, im besonderen der 
Welle nlinienbinder mit der Firnis-Maltechnik. Da« 
spricht für einen Zusammenhang eines gKechischen 
Fabrikat ioncentnims mit der TÖpfeiinduttiie der 
Troas. Genaueres darüber vgl. „Troja-Ilion" S.308 f. 
3753- 40 Bruchstücke der feinen geome- 
trifchen Gattung, wie No. 3650!?". 
Dubletten: 35 Bruchstücke. 

b) 4/tAre, gaomeiriach bemaÜB Gattungen. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 309 f. 
37^4. Amphora mit Standring und vertikalen 
Henkeln. H. 0,436. 

Unter dem Halsstreifen auf der Schalter je I Gruppen 
von 5 coQcentriscben, mit dem Zirkel gesogenen 
Kreisen; darunter 2 Firn isst reifen, dann mitten aaf 
dem Bauche je eine Gruppe von gleichen Kreisen. 
Auf dem Unterteil noch 3 Firnisstreifen; der Standring 
auch bemalt. Unter den Henkeln ein kurier Vertikal- 
streifen ; ZH beiden Seiten daneben je ein bc^en förmiger. 
Th. rötlich mit weissen Körnchen, ein wenig glimmer- 
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haltig, an den Rändern heller gebraniil mit «eisslich 
gelbem, stumpfem Uberznge. Firnis stumpf, schwatz- 
braun, dünn aufgetragen. 

ZusammeDKCseut ; grosse Stücke er^änil; Hals 
nicht zugehörig; Henkel fehlen. 

Abg. Dörpfeld, Troja 1S93 S. 116 Fig. 74. 

3755. Randstöck einer Schale. Gr. Lge. 0,04. 
Unmiltellwr anter dem Rande, 
parallel mit ihm, eine feine 
Rille, mit einem Firn issl reifen 
überzogen; darunter Felder- 

begreait *ou verlikalen Stii- 

chea; daneben ein Feld, in .Va. yjjj. 

dem ein Vogel za ergänzen ist; 

der Schnabel desaelben ist noch sichtbar. Innen ge- 

Tb. gelb m.t glatter Oberfläche ; Firnis schwarzbraun 

glänzend. 

Das Bruchstück gehört zu einer Gattung von 
Schalen, wie sie in Argos, Thera, Siracnaa und 
Aegina gefunden worden sind; vgl. zaleul Fallat, 
Athen. Miitlg. 1897 S. 171 Fig. 7. „Troja-Ilion" 
S. 109. 

3756. Ähnliches Bruchstück mit stumpfem, 
schwarzem Firnis bemah. Gr. Lge. 0,045. 

3757. Randstück einer Schale von ahnlicher 
Form, wie die vorigen, mit anderer Beinalung. 
Gr. Br. 0,065. 

Am Rande einzelne Ornamente wie hingend: der Rest 
eines schiaffierlen Dreiecks und ein Bo)>enmoliv mit 
innerem Vertikalstrich, das lich mit dem Einzelgliede 



'»■ 31 il- 
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eines Eierstabes Tergleichen lisst; darunter der Rest 
eines Rosetteomotivs und eine geometrische Gans. 
Innenseile: auf dem schwarzen, metallisch glSniendea 
Firnis msttrote Streifen, die von mattveisiea 
ums&amt sind. 

Th. hellbraun mit weissen Körnchen. F. ichwart- 
brauD, z. T. metallisch glänzend. 

13758—3761. 4 Randstücke von 
gleichartigen Schalen mit ab- 
gesetzter Lippe. Cr. Br. 0,05— 
Unter dem Rande felderartig ein- 
eeteilie Binder; die Felder mit 
Rhomben mustern gerdllt; Inuen- 
Ai. S7i8. .pji gjjjj ^^^^ bellbraun ; F. schwarz 
oder schwarz- braun, massig glänzend. 

Vgl. „Troja- Ilion" S, 311 Fig. I41. 



3763. Randstttck eines tiefen Napfes mit aus- 
ladender Lippe. Gr. Br. 0,08. 
Unter dem Rande ein Band mit flüchtigem Vertikal- 
Zickzack. Innenseite gelrrnisst. 

Th. rötlich: F. braun, gut glänzend, z. T. dünn auf- 
getragen, dann rötlich. 




Stücke v< 



i dickwandigen Ge- 



3763- 3 

fas.sen, Gr. Lge. 0,04 — 0,07. 

Bemall in der Art des Dipylonstils mit Mäander, 
flüchtigen Zickzack bindern und dergl. 
Th. rötlich. 

3764. 5 Bruchstücke von tiefen Teilern. Gr. 

Br. 0,05—0,115. 

Bemalt mit einfachen Horizontal streifen. 

Th. gelb, aussen glall; F. meist intensiv rot, z. T. 

bräunlich. 

Ähnliche Teller sind die von Nankratis; vgl. 
Fiinders-I'elrie I pl. X, 9. 




z» to. 3764. 



Zh Ai. 3^s- 



3765. Randstück einer tiefen Schale. Gr. Br. 

0,095- 

Nar die Innenseite und der Rand mit int ensiTroIent 

Firnisstreifen bemalt; aussen roh. Thon gelb. 

3766. Randstück einer dickwandigen Schale. 
Aussen und innen, sowie aaf dem Rande ein breiter, 
rolerFirnlsBtreifen,eingefHSSt von violett seh Warzen, 
aber malten Streifen; darüber ebenfalls in Mall- 
violettschwari eine Wellenlinie. 

Th. gelb, weich; Üb. gelb glatl; mit sehr feinen 
Glimmerteilchen durchsetzt. 



c) ¥er»chi»den9t üHenr Art. 

3767. 6 Randslücke von tiefen Schalen. 
Mit horizontalen Henkeln und anfgemalteo horizontalen 
Fiinisitreifen. 

Von der Art, wie die in Nankratis bei Flindcrs- 
Petrie I pl. X oder wie die in Samos gefundenen 
bei Bählau, Aus Jon. und ital. Nekropolen Tjf. VUI. 

3768. Weitbauchige Büchse mit enger Öffnung 
und 2 horizontal ansitzenden und vertikal auf- 

14 
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gerichteten Henkeln. H. 0,057; Dm. d. öflhg. 

0,025. 

Bemalt mit einbchea FimiMdeifen. 

Th. gelb. 

3769. Bruchstücke eines kugel- 
bauchigen Kännchens mit enger 
Öffnung und ausladendem Rande. 
H. o.ogs; Dm. d. Öffng. 0,047. 
Bemalt mil einfachen Firaiast reifen. 
Helltbonig. 

ZniunmenKeietzt and Tervollstiodigt. 

3770. 3771. 5g, bezw. 33 Bruchslücke, teils | 
von geometrischen Gattungen, leilsandererälterer 
Art. 

3771a. 70 Bruchstücke meist alterer Art, be- 
malt mit einrachen Fimisstreifen (kleinasiatisch ?). 

t/J Pntotoriittiiitc/Ms. 

377a. 3773- Bruchstücke von 2 kleinen proto- 
korinthischen Lekylhen. No. 3772 mit 
laurenden Hunden. H. 0,063—0,045. 

No. 3771 abg. Dörpfeld, Tioja 1893 S. 1 17 

Fig. 78. Vgl. „Troja-Ilion" S. 309. 
3774. Tiefer Napf mit 2 Horizontal henkeln, 
gewöhnliche protokorintliische Form. H. 0,07; 
Dm. d. öffng. 0,085. 

Th. seht fein und dünnwandig, weisslich gelb; F. 
fein, violettbriHnlicIi, ttnmpf. 

Zugammen gesetzt und ein kleinei Rand stück 

eigänzt; t Henkel abgeachlagen. 

«J Klalmaiaikchea (»og, rhodäclier SÜI). 
Vgl. „Troja-Ilion" S, 310. 
Teller. 

3775- 3776- Bruchstücke von Tellern. Gr. 
Br. 0.08. 

Unlerbcochener Mäander mit zwischeDgeaetzti 
roEetten. 
Th.Tot, fest; Üb. gelb; wenig Glimmer; F. 




Teller, wie No. 3775, sind in grossen Mengen 
in Naukratis (Flindecs-Petiie pl. VII) and in Samoi 
(Böhlaa a. a. 0. Taf. XII 9. 1 1) gefnoden worden. 

3777. Randstück eines Tellers mit gleichem 

Randprofil. Gr. Br. 0,05. 

Aufgemalte Slrahlenspilien, wahrscheinlich die Spitzen 

einer Lotosblüte. 

Th. hellbraun, fein; Üb. hellgelb; glimmerhaltig; 

F. schwarzbraun, glänzend. 



3778. BmchstückeinesTellers. Gr.Br.0,056. 
Aofdem Rande Haken- Mäander; Innenfläche: 2 eon- 
cen t fische Slieifen; Lotoiknospe; seitliche Spinlianken. 



Th. rötlich mit weissen Körnchen ; Üb. weissUch gelb; 
gl immerh altig ; F. rötlich braun, matlglfinzend. 

3779. Randstück eines Tellers mit leisten- 
artiger Verdickung als Handhabe. Gt. Br. 0,075. 
Rand geürntssl mit flüchtigem Sparren muster; Innen- 
fläche Haken-Mäander; grosse Lolos-Knospen nnd 
Blüten. 

Th. weisslich gelb; Ob, grünlich weiss, stumpf; F. 
grünlich dunkelbrann; •afgesetites Matt- Violett. 

Unter der Randierdicknng 2 rohe, in den weichen 
Tbon gebohrte Löcher zum Aufhängen. 

Abg. S«hl. Hios S. 685 No. 1436- 

3780. Randstockeines Tellers. Gr. Br. 0,065. 
Wie der vorige, mit grünlichem Schimmer ; aofgesettles 

Weissgelb und Violett. 

3781. Bruchstück eines Tellers, profiliert wie 
No. 3775. Gr. Br. 0,115. 

Lotos-Blücen and -Knospen; Hakenmäander. 

Th. rot, fest; Üb. gelb, stumpf; F.£scb«anbraun ; 

aufgeseUtes MaK- Violett. 



Punkt- 
glänzend. 



s mit breit alis- 



JVs, 3783. 



378a, Randstück eines 

ladendem Profil. Gr. Br. 0,09. 

Auf dem Rande : Flechtband : innen Lotos-Blüi 

Knospen-Fiies. 

Th. rötlich ; Üb. gelb, stampf; F. schwanbraua ; 1 

gesetztes Matt- Violett. 



3783. RancIstOck eine: 

filiert. Gr. Br. o,oö. 

Palmetle. 

Technik wie No. 3781. 



Teile 
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3784-3786. 3 Randstücke von Tellern wie 
No. 3775 profiliert. Gr. Br. 0.04. 
Mit rigSilichen DustetlBngen; weiblicher Kopf, 
weiblicher Kopf mit Rückeaflägeln (Spbinx), Kopf 
eiaes Steinbocks, thongrandig. Füllmuster : bängeades 
Dreieck, Punktcoietten, Rhombus mit Paolit, Krenz- 

Thon mod Technik wie No. 378c. 

No. 3784 abg Dötpfeiil. Troja 1B9] Fig. 77. 

No. 3785 abg. Schi. Ilios S. 684 No. 1434. 
3787. 3 Brüchstücke vom Boden eines Tellers 
wie die vorigen ; ohne StandHache mit 4 Buckeln 
zum Stehen. Gr. I^e. 0,115. 
Um ein Centrum von Kreisen abwechselnd nach innen 
und nach inttien gelichtete Loiosknospen. 

Zusammen gesetzt. 

Abg. Dörpfcld, Troj« S. 117 Fig. 77. 



plaitischen ach riggek erbten Horizontalreifen : Flecht- 
band, breiter echter Mäander, beide getrennt durch 
Horjiontallinien und links abgeschlossen durch 



Vertikallinien, an die ein Schachbretlmiister sich a 
schliewit. Innenseite gefirni&sl. 
Technik wie beim vorigen. 



3788-3792. 5 Bruchstücke von Tellern, wie 

die vorigen; No. 378g mit aufgemalter Gans. 

Gr. Lge. 0,05—0,105. 

3793- '7 Bruchstücke von Tellern wie No. 

3775ff- 

Deinoi. 

3794.3795. Randstücke vonDeinoimit breiter 
Randleiste. Gr. Lge. 0,12. 0,095. 

Auf dem Rande: vierteiliges Flechlband; darunter 
Teil einer Sphinx, beiw. eines Steinbocks. FüUmuster: 
Hakenkreaz. Spiralmotive, Kreuzmotive, Punktrosetle, 
Eierslabmuster ; Zwickelfullung. 

In Thon und Technik wie die Teller No. 3775 fr. 
No. 3794 abg. Döipfeld, Troja 1893 Fig. 7*1. 

3796. Randstück eines Deinos 
mit abfallender Randleiste. Gr. 
I^e. 0,10. 

Ornamente noch geometrisch; 
am Rande radiale Slrlchgrupp«n ; 
auf der Leiste Flechlband; darunter 
flüchtige Reihen von Zickzack hori- 
zontal und vertikal. __ 
Th. rötlich, porös; Üb. gelb, glatt; F. schwarzbraun, 
malt glänzend. 

3797. Bruchstück eines Deinos. Gr. Lge. o,oq. 
Ornimente gleichfalls geometrisch; nnter einem 
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Kannen. 

3798. 3 Bruchstücke von Kannen mit Klee- 
blattmündung. 

Am Halse: nnterbiochener oder echter Hiander. 
Th. weisslich-gelb, porös oder rötlich Tettgebrannt. 
F. schwarzbraun, matlglSnzend. 
3799-3801. 3 Bruchstücke von Kannen. 
Gr. Lge. 0,05 — 0,08. 

Technik aud Ornamentik wie No. 3797. Üb. weiss, 
glatt. 

3803. Bruchstück einer Kanne. Gr. Lge. 0,12. 
Aar der Schulter: stehendes Dreieck, Kreuz mit 
Punkten; unten Streifen. 
Thon und Technik wie No. 3775 ff. 
3803—3805. 3 Bruchstücke von Kannen. Gr. 
Lge. 0.045—0.095- 

Mit figürlichen Darstellungen: Gans, Steinbock. 
Füllornamentik : Rosetten, Kreuzmolive, hängende 

Thon und Technik, wie No. 3781. Aufgesetztes Matt- 
Rot und Mati-Violetl. 

3806. 3807. 2 Bruchstücke von Kannen. Gr. 
Lge. 0,035—0,05. 
Mit Flechthaod, bezw. Hakenkreuz, 
3808. Bruchstück einer Kanne. Gr. Lge. 0,08. 
Weidendes Reh; Kreuiie mit Punkten. 
Technik abweichend: Th. hellbrann; Üb. dnakelgelb; 
?'. braunschwarz, matigliniend. 

34* 
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3809. 1 1 BruchstOcke von zwei- und drei- 
gliedrigen hi)chgeschwungenen Kannen hen- 
kein; vgl. No. 3747. 3748. 

Bemalt mit Läng-i- und Quentrcircn. 

Verschiedenes. j 

3810. Henkelplalle von einer Amphora 
a colonn'elte, Gr. Br. 0,08. 

Aaf d« PUtte im inneren Rande: M^iandet; nach | 
■uMen Dreiecke und kleine Kteuie, flüchiig. Unter 
dem Rande innen auf danktem Firnii^griinde ein mall- 
roter Streifen nD^umt von maltweis<en. Vgl. No. 3757. 
Tb. röülch, feil; Üb. bellgelb; F. chokoladenbraan, 
E. T. rötlich, gut glSniend. 

Vgl. Böhliu, NekTopolen Tif. XII, 5. 

3811. Bruchstück von derStliuller einer Kanne 
oder Amphora. Gr. Lge 0,115. 

Unter einem HoriionlalMreifcn, an dem eine Gruppe 

von 4 Vertikal Milchen hSngl, eine Sphini mit lang 

wallendem Kopf9chmDck(Kopr. HBl>,Flugel,Schwani:). 

FSII(imamenlik:Punktraielle,Kreaimotive; Reit eines 

Bogeomuiien. 

Tb. hellgelb; Üb. gelb glait: F. achwari, itHiDpf; auf- 

gewutei Matt-Violett. 

Abg. Scbl. Ilioi 5. bb4 No. 1431. 

3812. Bruchstück eines hohen Holilfusses von 
einer Schale oder einem Teller. H. 0,07. 
In der Mille der Innenseite bemalt mit einem Kranz 
von gegenständigen^ lanletl form igen Blatt et n. 

Tb. roll leb, obne Ubenug. 

3813. 14 verschiedene Bruchstücke von der 
Gattung No. 3775 ff. 

3814. 4 RandslOcke von Schalen. 

Aussen flüchtig bemalt mit bangenden Strahlen und 
HoiiiODlalstrcifen; innen teilKKranivonradialenSliben, 
abwechselnd Firnis nnd mattrol, teils auf Firoisgrunde 
iDBtlrole Streifen von mallweiuen eingesäumt. Zb 
letsteten vgl. No. 3757. 3810. 

f) Schwarzfiguriget. 

38:5. Flasche mit ; &.-hnurl(k:hern am Rande. 
H. 0,14; Dm. d. öffhg. 0.033. 
Bemalt war das Gefl^s mit horinontalen Streifen; in 
der Mltle ein Tierstreifen, Gän&e oder Enten mit 
Füllomamenten. Reiche Gravierung an denAusseii- 
COntnren und auf den InnenflSchen der Figuren and 
Omamenle. Sehr flüchtig. Korinthisch. 
Oberfläche stark abgerieben. 

3816. Kugelförmiger Aryballos ohne Stand- 
fläche. H. 0.07. 

3 Krieger mit tjoi^cn Rundschilden und Lanien: 
unter dem Henkel Kreis mit Krem in der Mitte; 
auf der Bodenseile concentii>che Ringe, am den Hals 
Slabornament und 2 borizontale Streifen. Korinthisch. 
Hals und Henkel ergänit. 

3817. Bruchstück einer Kanne. 
Rest einer hockenden Sphinx. Füll Ornamente. K o- 



3818-3S28. 1 1 Brachstocke von schwarz- 
figurigenGeßlssen verschiedener StÜgattun gen. 
Gr. I^e. 0.055—0,145. 



rintbis 



:h. 



Zu ösilichen Gattungen geböit vielleicht No. 3818 
mit der lebandicen Darstellung eines Stiers. 

No. 38JS »hg- Dörpfeld, Tioja 189J S. 119 
Fig. 81. 
3829. 60 Bruchstürke von schwarzfigurigen 
Gefilssen, meist korinthischen ixler attischen Stils. 



3830-3833. 4 Bruchstücke von Schalen mit 
horizontalen Band hen kein und leisten artiger 
Raiidlipi>e. Gr. Dm. bei No. 3830: 0,14. 

Aufgemalt in flüchtigem Slile lang- 
halsige Wasservögel. Als Füll- 
muster sind kurie Pinselstriche cha- 
rakteristincb, 

Tb. rötlich fein. F. i. T. intensiv 
Schwan gliniend, wenn er dick auf- 
getragen wird, I. T. rötlich. 
p jÄjo. No. 3830—3840 bilden eine be- 

sondere, in sich abgeschlossene St il- 
Deraitige 



gruppe mit ond ohne Ir 
Geflsse werden hüufig in der T 
Abg. Dörpfeld. Troja 1893 S. 
1 18 Fig. 79. Vgl. „Troja-llioii" 
S.„3io- 

Uber eine ähnliche GaUang 
auchBöhlau. Nekropolen S. 136. 

3834-3836. 3 Br\ichstürke von 
kleinen tiefen Näpfen. 
Mit flüchtig aufgemalten Wasser- 
vögel n und gleichen Füllorna- 



Id Tbon und Technik wie No. j83ofr. 
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3837. Bruchstück einer grösseren Schale der- 
selben Gattung wie No. 3830!?. Gr. Ige. 0,095. 
Mit InocDgrivieiung und aargeselzttm mattem Violell- 
RoL 



3838. Randstück einer Schale ' 
wie No. 3830*11 Gr. Br. 0,07. 
Reat eines I.xjwen. Flächlige Füllro9< 



I der Art 



Mit Innengravierung and aufgehetztem Malt-Violelt. 

Da der Löwe verkehrt eb sehen isl. könnle man 

auch den Reit eines Deckels in dem Bruchaiück 

3839. Bruchstock einer Kiinne oder Büchse, 
Gr. Lge. 0,08. 

Hinterleil eines Löwen and Teil eines anbestimm- 

baren Ornaments. 

Th. graa-rötlich, mit weissen Körnchen. F. schwarz. 

Innengraviening. 

3840. 38 Bruchstücke vun Schalen und 
Näpfen wie No. 3830^ 

g) Bot^gurig-MttadtM. 

3841. 2 Bruchstücke eines rot£igurig-atti- 
schen Kraters mit der Darstellung eines 
Komos. Gr. Lge. 0,205. 



Flötenspielerin, tanzender Jüngling mit Kranz nnd 

Binde and Rest eine» Jünglings mit Krückstock. 

Freier Slil. 

3842-3853. 12 Bruchstücke von rotfigurig- 

altischen Gelassen freien Stils. 

3854- 34 Bruchstücke von rot figurigen 

attischen Gelassen. 



h) Enfaeh beme/t» Hfaara S/tenr und 
Jäitggnr Z»ff. 

3S55. Tasse mit hohlem Boden wie No. 3703. 
3704; in der Art der feinen geometrischen 
Gruppe. H. 0,05 ; Dm. d. öfliig. 0,09. 



Aassen 1 Parat lelsireiren hart Über dem Boden. Innen- 

seile und Henkel geürnissL 

Th. fein hellbraun; P. schwarzbraun. 

Zalammengesetil ; ein wenig ergänzt. 
3856. Schale mit 1 horizontalen Henkel und 
Standring. H. 0,035; ^^- d. Öflhg. 0,10. 



Innenseite bis auf das Centrum und Henkel geürnisst; 
■mssen 3 Horizontalsireifen. 
Th. rötlich. F. schwarzbraun. 

N°- 3^55- 3S5*> zur Gruppe c gehörig. 
3857. 3S58. 2 Schalen mit niedrigem Fuss, 
abgesetzter Lippe und 2 horizontalen Henkeln. 
H. 0,07 — 0,075; D™- ^- Öffng. 0,15. 
Schlechter Firnis; schwarz. 

No. 3S57 zusammengesetzt; am Rande ergänzt. 

No. 385S I Henkel modern. 

3859. Ähnliche Schale mit profiliertem Fuss. 
H. 0,07; Dm. d. öffng. 0.15. 

Ganz gefimisst; rot. 

Zusammengesetzt: fast zur Hälfte moJem. 

3860. Elegante Schale mit starkem Standring 
und 2 horizontalen, elegant geschwungenen 
Henkeln. H. 0,045; Dm. d. öfTng, 0,135. 

F. schwarz, gnt; attisch. 
~ Zasammengesetzt. 

3861. Dickwandige Schale mit breiter, scharf- 
kantiger Lippe, einem horizontalen Henkel und 
starkem Standring. H. 0,053; Dm. d. Öffng. 

0,15 

F. gat schwarz. 

Henkel ergänzt. 
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3863. Flache Schale mit 2 zierlich geschwun- 
genen Horizontalhenkeln und kurzem, unten 
breit ausladendem Saulenfuss. H. 0,055; ^™- 
d. öffng. 0,15. 

Innenieite ] coocentiüche Streifen ; dos Übrige ge- 
firnitsL AuiicD flücblige Palmellea and Lotoablüien 
jüngeren Stils *iifgeTethl. 
Th. hellbraun; F. scbwaiz, metallisch glioiend. 

3863. Schale, ähnlich wie N.i. 3861, mit 
zugespitzter Lippe. H. 0,042; Dm. d. Öffng. 
0.1 1. 

F. lebwari, schlecht. 

Henkel faiit ibgestussen. 

3864. Schälchen mit 2 Horizontalhenkcln 
und Standting. H. 0,043 ; Dm. d. Öffng. 0,075. 
Innenieite und aussen der hohe Rand gelirniut. 
Th. hellbraun; F. lot. 

ZuammcDgeietzt : ein Henkel eigänit, 
3865—3874. 10 kleinere flache und tiefe Napfe 
ohne Henkel mit Slandring. H. 0,028—0,056 ; 
Dm. d. Öffng. 0,05—0,110. 

Innen ganz, aaasen, wenn nicht ganz, lo doch im 
oberen Teile gclimiiit. 

3875-3877. 3 einfache rohe Schälchen .iline 
Fuss;unbemall. H. 0,015 — 0,04; Dm. d. öffng. 
0,063 —0,10. 

3878. Kleiner kugel bauchiger Aryliallos ohne 
Standfläche. H. 0,045. 

GeürnisKt. 

Vom Rande fast die ganze Platte abgestossen. 

3879. Kugelbauchiger Aryballos mit starkem 
Standring. H. 0,10; Dm. d, öffng. 0,015. 
Der obere Teil gefirnisst ; Unterteil roh. 

Henkel und Hals abgestossen. 

3880. Miniatur-Kännchen. H. 0,045; I^m. 
d. Fusses 0,025. 

Der Baach mit einem Nctiornament Sberaogen und 

mit Reihen von aufgesetzten weissen Punkten besetzt. 

Am Halse Vertikal striche in Firnis und aufgesetztem 

Weiss. 

Th, rötlich fein. 

Der Rand abgestossen. 

3881. 3882. 2 schlauchförmige Kannclien. 
H, 0,11. 0,18; Dm. d. Öffng. o,o2. 

Th. rötlich; F. lot und schwarz. 

Hall und Henkel bei No. jSSl sbgestossen, 
tiei No. 3332 ergänil. 

3883. ig Bodenstücke von gefimisslen Schalen 
und Näpfen. 

i) Sefintint» ßefUsae mit «ingapnaiea Opna- 
maaian and Reliehdtmuck. 

3884. Kleiner flacher Teller mit profiliertem 
Rande und Standriiig. H. 0,013; g""- Dm. 0,08; 
Dm. d. Fusses 0,04. 

ImCentrumeingepresat 3 Palmetlen nm einen Kreis. 
Th. fein grau, F. schwarz. 



Der graue Thon weist auf eine unbekannte, aber 
wob] einheimische, lüeinuiatische Fabrik. Andere 
giaothonige Waare mit Firnitbemalnng: No. 3SSS. 

J894. 3895- 

3885. Bruchstück eines doppelhenkligen 
Bechers mit hohem Fuss; die Henkel mit 
plattenartiger Verdickung im oberen Teile. H. 
0,057. 

Am Boden eingedrückte Ornamente : Schnppenmusler. 
Th, rötlich; F. schwarz, gut gllnzend. 

3886. 10 Bruchstücke von Schalen, Nä])fen 
und hohen Bechern. 

Mit cingepresslen Ornamenten. 

3887. Schälchen mit niedrigem Hohlfuss und 
centralem Zierbuckel (Oniphalos) im Innern. 
H. 0,04; Dm. d, öffng. 0,085. 

Aussen Stabornamenl in Relief; darunter liefe 
Horizontal rille. 
Schwarz gefirnisil. 

Rand abgeslosten; fast zar Hälfte ergänil. 
3888- Bauch eines kleinen kugelförmigen 
Aryballos mit profiliertem Standring, H. 0,07; 
Dill. d. Öffng. 0,015. 



Um den Hals anf der Schulter i tiefe Horkontalrillen; 
darunter ein Frosch in Relief. Vgl. No. J884. 
Th. fein grau, F. schwan. 

Hals und Henkel fehlen. 



k) KachtrSg». Miniatutyefäste. 

366g. Tiefe sieilwandige Schale mit hohem 
breit ausladenden Fus.**. H. 0,165; Dm. d. 
Öffng. 0,175. 

Aussen am Rande breite und schmale HoiizonlaU 
streifen ; darunter ein Metopenband, bei dem an di« 
vertikalen Streifen Bogenmolive angefügt sind ; in der 
Milte eine cyprische Palmette. Auf der Unter- und 
Innenseite ebenfalls Streifen in Gruppen, wie am Rande ; 
Fmsü schwBH. Die Dekoration derartiger Schalen lehnt 
sich unmittelbar an mykentsche an. 
Th. gelb, ohne Überzug mit msttschwatzer und matt- 
roter Bemalung, Form und Technik Cfprisch aus 
gräcophönikischer Zeil. 

Vgl, Cesnola-Siem, Cypetn Tf, 89, 2, 4. 6. 
„Troja-llion" S, 309. 
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3890. Glockenförmiger Becher mit niedrigem 

HohlfuBs und leise ausbiegender Lippe. H. 0,08 ; 

Dm. d. Öffng, 0,09. 

Th. gelb, glimmeihaltig, schlecht gebianat. Der obere 

Teil mit Firais überzogen, der auch nach Innen 

übergreifL 



J891. Schlauchförmige Kanne mit guter Stand- 

teche. H. 0,125; Dm. d. öffng. 0,03. 

Am iDDcrcD Rande und um die Mitie dei Bincbe« 

ein Fimisstreifen. 

l'h. rötlich, aussen gelb, ohnBÜbenug; F. glänzend 

«hwarz. 

Henkel und ein grosser Teil des Randes ab- 

Zur Form »gl. Böhlan, Nekropolen Tf. VIII, 17. 



3S93. Halsstüclc einer Schnabelkanne alter 

Form; vgl. No. 1296. Dm. d, öffng. o,045x 

0,08. 

Th. lötlich gelb ; überzogen mit schwarzem Firnis. 

der am Rjinde übergreift. 

Vielleicht älter. Mykenisch? 

3893. Bruchstück eines kegelförmigen, breit 
ausladenden Deckels mit ausgehdhllem Griff- 
knopf. H. 0,063; DiJ- '^- Öffng. 0,13. 
Mit stnmpfem rotem Fitnissl reifen. 
Tb. gelb, glimmerhaltig. 



3894. Kugelbaiichiger Aryballos mit fein ab- 
gedrehter Standplatle, H. o, 1 1 2 ; Dm. d. ÖfFng. 
0,03. 



JVo. jSgj. 



No. 3894. 
t dünnem, ■ 



Tfa. (ein bellgrau, überzogen m 
lichem Firnis. Vgl. No. 3888. 

Henkel and ein Slnck vom Rande abgebrochen. 
3895. Kleine Lekythos mit feinem Stand- 
ringe. H. 0,06; Dm. d Öffng. 0,01. 
Th. fein grau, schwänge finiisst ; vjjl. No. 3884, ' 

Henkel fehlt; Hall ergänzt. 
3896-3913. iö Miniatur-Gefässe in der 
Formvon Amphoren, Näpfen, Kannen, Flaschen, 
H. 0,025 — 0,050. 
Meist auf der Scheibe gedreht ; roh. 

Unter diesen Miniatnrgefässen befinden sich wohl 
auch jüngere Fonnen. 
3914. Scherben, Gr, Lge. 0,08. 
Mit dem Rest einer in den harten Thon gerilzten 



Inschrift. 



t Spor 



I schwarzem 




3915. Scherben. Gr. Lge. 0,04. 

Mit dem Reit einer in den harten Thon geritzten 

Inachrift. Vgl. Schi. Troja 1S90 S. 30. 

Mit schwarzem Firni». 



B. Einheimische, bemalte Waare 
älterer Zelt; Nachahmtingen; z. T. 
mit eingetieftem Wellenornament. 

3916. Rand stück eines weiten Mischgefasses 
Gr. Br. 0,18. 

Auf dem Rande radiale Slrichgiuppen ; unter ihm 
Wellenlinie nnd Horizontal streifen. Auf dem Bauche 

der Rest einer Bogenlinie und innerhalb derselben 
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iler Reit einca HakenkTeue* oder det AdwU einer 

Zickucklinie. 

Th. röüich, körnig; Üb. hei I brau n ; glimmerhillig; 

F. rot itampf. 

Die Technik lehnt licb direkt >n die SItere 
■nonocbTome an. Doch iil die Farbe nicht matt, 
wie bei den Imitalionen dei VI. und VU. An- 
siedelung, »andern lirniiartig, wenn aach itampf. 
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,09. 

lik mitNo. 39'6übetein 
eines Napfes. Gr. Lge. 0.08. 
liinie ; darnnter 1 Horiionlalsl reifen, 
ippe von Wellenlinien henbhingt; 



39aa. 4 Randslücke von Schalen. 

Mit aafgemalIeD breiten Streifen und Wellenlinien ii 

Uatlrot und Maltbraun. 

In Thon und Technik wie die TOiigen. 



.Vb. .vp/Jt. 

rechts nnd llnkl davon die Spuren von Zickiackreihen 

In Thon and Technik wie die vorigen. 

3930. Randstück einer Schale, profiliert wie 

No. .-iTSS— 3761. Gr. Lge. o.oq. 

Aussen in Matt-Scbwari: Wellenlinien und Hori- 

iontalstreiren. Darunter Reihen von grösseienconcen- 

triichen Kreisen, nnpeschicki mit dem Zickel gezogen ; 

dtrunler Ho cizo malst reifen und Wellenlinie. Innen; 

am Rande ein breiter Streifen in Mattrot; daninler 

Hoiiioutalslreifen in Mattachwaii. 

Th. rötlich, fest; Üb, braun, glatt; glimmerhaltig. 

ImitalioD von griechisch bemalten Schulen. 
3921. 7 Bruchslücke von bemalten GefSssen, 
die den Stil der griechisch-geometrischen Gewisse 
nachahmen. 

Conceniri'icfae Kreis- und Halbkreisgruppen, mit dem 
Zirkel gezogen, und hüngende Zickzack- oder Wellen- 
linien giuppen. 

Der Thon, ilaik gl immer hall ig, mit slampfem gelbem 
Überzüge, nniencheidet sich wesentlich von den Ge- 



3933. 4 Bruchstücke von GeOssen, mal t bemal t 
in troischer Technik, wie die vorigen. 
Die Masler: Hakenmäander,Strahlenkranz,BlaltmoliTe, 
Krenie mit Punkten, Vogel — sind den importierten 
Ge fassen, besouderi der Gruppe e entlehnt. 

3934. RandslOck eines Misch- 

gefüs.ses mit ausladender Lippe. 

Gr. Lge. 0,085. 

HotiEontal st reifen ; auf dem Rande 

radiale Striche. Imitation. 

Th. bellgelb mit weisilicb gelbem 

Uberinge; teichlich glimmerhaltig. 

Malerei in Matlbraunrot. 

3925. Bruchstück einer Schale 

mit concaver Standplatte. Gr. 

Zn Ä J933. ^e. 0,135. 

Aussen und innen parallele Streifen 
in slninpfein Bcaanrol. 
In Thon und Technik wie No. 3924- 
3926—3930. 5 Bruchstücke einer Amphora 
a colonnette mit profiliertem Rande; der obere 
Teil des Henkels bandförmig und rechtwinklig 
umbiegend. Gr. Lge. 0,125. 




Die Keramik. — VIH.— IX. AiuiedeloDg. 




3933. RandstQck eines grc^eii Gefässes oder 
Untersatzes. Gr. Lg. 0,05. 



Halse : Flechtbandmoliv. Aof der Schaller schilpe 
Strichreibe, daninler Welleolinfe. 
Th. weiaülich gelb; Bemalung mitlrot oder braunrot. 
Vgl. No. 39JS- 



3931. 25 BruchstOcke von der Art der trois 



Xa. 3032. 

Der Rand mit >(<' Hohlkehle überiogea mit blao- 
graucr, matter Farbe. Darunter ein Wellenband 
ia der alten Art mit einem inehriinkleen InslrameDl 
eingefiefi. Vgl. No. 37S'-37S»- 
Tb. grau, porös. 



Ke.3S33' 

3933. Bruchstück eines Gefiasses. Gr. Lge. 0,08. 

MiieingetleriemWellenbaDduDdHoritonulfurchen- 

gruppe, wie bei No. 393z. Ausserdem netzartig 

aufgemalte biäuoliche KaibstTcifen. 

In grauem, aussen rötlich gebranntem Thon. 



C. Qefösse griechischer Form, meist 
in gran-monochrömer Technik. 

tt) Hüan Sattungen, 

3934—3936. 3 Henkelbrüchsttlcke von Am- 
phoren a colonnette. Gr. Br. 0,085— 0,105. 
Th. fein hellgrBQ, mit graoem geglättetem ÜbeitDge. 

3937. Randslück eines Deinos. Gr. Br. 0,095. 

Mit plastisch aufgelegtem Ringhenbel, der einen 

Metallbenkel nachahmen soll; in der Mitte deuelben 

ein Zierbnckel. 

Auf der Randleiste Spuren von roter Farbei stu-k 

glimmerhallig. 

Abg. Dörpfeld, Troja 1893 S. 115 Fig. 73. 

3938. Randstück einer Kanne in Form der 
rhodischen mit kleinen Rolellen und dreigliedri- 
gem Henke). Gr. Br. 0,055. 
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3939- Bruchstack eines Bechers oderNapfes 

mit steilem Rande, im unteren Teile ausgebaucht 

und sich veijOngend, mit hohler 

Standplatte. H. 0,058; Dm. d. 

Öffhg. 0,085. 

Am Rinde 1 feine tlotUooUl rillen. 

Tb. Knubrana; Üb. breun, K«cUUIet. 

Die Gmndfoim dieiei Bechen ^ .-.„ 
findet rieh in einem benullcQ von 
Nkucruli wieder. Vgl Ftindni-Petrie p1. X, i. 3. 
3940-3946. 7 Randstocke von steil wand igen 
Bechern. Gr. Br. 0,025—0,125. 

- Mit WellenÜDiea uad HonionUl- 
furchen. 

Gna-monochram ; No. 3941 gelb. 
Dieie Randiiücke (ehöreo n 



einer Form, die den EeonxIriKcli. bemalten Bechern 
(No. ibjltr.) ähnikb ist. Vgl. auch Iroja 1S9] 
S. 109 Fift. 65. 

VbI. „TroJB-riion" S. 311 Flg. 137— »39- 



3947. Randstück eines Bechers, 
wie die vorigen, mit hohem Band- 
henkel, auf dem ein Zierknupf sitzt. 
Vgl. No. 374Ö. H. 0,14. 

Mit Welieiibändem zwisclien Horiion- 
uUatchen. 

Vgl. „Troja-Illon" S. 3 1 1 Fig. 140. 

3948. Bruchstück eines dickwan- 
digen Gelasses. Gr. Br. 0,05. "' ■^^ 
Mit eineetieften, TDiandernrtigen Bindern. 

Abg. Trojs 1893 S. III Fig. 71. 



39488.3 RandstOcke von steilwandigenBechern 
oder NäpTen, wie No. 3940 — 3946. 



3949. Bruchstücke einer Kanne mit abge- 
setztem Halse. H. 0,15; gr. Dm. 0,125. 
Th. ichwara-grsn, (ehr fein i:nd__ dünnwandig; mit 
intentiT achwariein, glattem Ubenng, dnrch den 
■ehr feinerGliminerTorKhimmert. Vollendete 5cheit>ea- 
aibeit.^ 

Über die ZnaammensctinDg der BruchMÜclie 

Tgl. „Troja-Illon- S. 311 nnd Beil. 43 No. IV. 

Siebe unten No. 3951 — 3961. 



3950. Unterteil einer Kanne mit sanft aus- 
gehöhlter Stand platte. H. 0,12; gr. Dm. 0,13. 
Mit Grippen von je 3, bezw. 4 feinen Horiionlal* 
rillen. 

In TboD nnd Technik wie No. 3949; innen die Dteh- 
1 puren (ehr deutlich. 

Zniammengeaei 1 1 . 
3951— 3961. II Bruchstücke von Gefassen. 
Mit feinen Hotiiontalrillen (No. 3955. 39S7 — S959. 
3961); No. 3954 mit feinem Sparrenmuuerbande. 
In Tbon nnd Technik wie No. 3949 IT. 

No. 3951 — 3953 sind Boden, Hals nnd Hei'kcl 
de* bei Schliemann Troja S. 39 No. s absehildeten 
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396a. Weitbauchiger Krug mit hochgeschwun- 
genem Bandhenkel, scharf abgesetzter und stark 
ausladender breiter Lippe und niedriger Stand- 
platte. H. 0,192; Dm. d. öfing. 0,135. 
Grau-monochrom; sonst wie die vorigen. 
Zusammengesetzt und stark ergänst, 
Abg. Schi. lUos S. 658 No. 1364. 

3963. Weitbauchige Kanne mit enger Öffnung, 
kurzem Halse, ausladender Lippe, hochge- 



schwungenem Bandhenkel und starkem Stand- 
ring. H. 0,182; Dm. d. Öffhg. 0,058; Dm. d. 
Kurses 0,085. 

Auf der Schulter 2 feine Horizontalrillen. 
Th. fein gelb, ohne Ubersug. 

3964. Eiförmige Flasche mit kurzem engem 

Ha^lse. H. 0,225; Dm. d. öffng. 0,028. 
Th. fein gninlich-weiss, ohne Überzug. 



IL Hellenistische Epoche. 



3965—3970. 6 Bruchstücke von sog. mega- 
rischen Bechern. Gr. Br. 0,045 — 0,10. 
Gran- und rotthonig. 

Vgl. H. Dragendorff, Bonn. Jahrb. ZCVI S. iSfT. 

3971. 16 Bruchstücke von sog. megarischen 
Gefässen. 

b) Gefirniut und bemalt. 

3973. Halsstück einer Amphora mit profi- 
liertem Rande und vertikalen Bandhenkeln am 

Halse. 

Am Halse ein Bommelschmuck aufgemalt: ein 
weisser, bogenförmiger Streifen mit herabhängenden 
Enden, unten besetzt mit eingeritztem Zicluack, 
an dem schmale, blattförmige gelbe Bommeln hängen. 
Tb. rötlich; mit schwarzem Firnis überzogen« 

Eine gleiche Amphora aus Olbia im Bonner 
Kunstmuseum abg. Arch. Ana. VI S. 19, 2. Vgl. 
über die bemalte hellenistische Waare H. Dragen- 
dorff Bonn. Jahrb. a. a. O. S. 33 ff. 

3973—3976. 4 Randstücke 
von Krateren mit über- 
fallendem Rande ; bei No. 
5973 unter demselben eine 
bogenförmige Handhabe. 

Gr. Lge. 0,07 — 0,18. 
Auf dem Rande thongrundige 
parallele Rillen ; dazwischen 
Malerei in Weiss und Gelb, z. 
T. Terbunden mit GraTierungen : 

Blatt- und Palmettenmotive abwechselnd nebeneinander, 
Eierstabmuster eingraviert mit aufgesetztem Weiss, 
Blätterranken. 

Th. rötlich; schwarz oder rot gefirnisst. * 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 313 Fig. 242. 

3977. Bruchstück eines Bechers hellenistischer 
Form. Gr. Lge. 0,085. 

-Am Halse eine flüchtig aufgemalte, gelbe Blattranlc«. 
Innen rot, aussen schwarz gefirnisst. 

Dieselbe Becherform aus Olbia in Bonn; vgl. 
. Arch. Anz. VI S. 19, 3. 




^^• 3973- 



3978. Randstück eines anderen Bechers mit 
engem Bandhenkel, an dem 2 kleine ver- 
kümmerte Rotellen sitzen. 

Am Rande ein Bommelschmuck, wie No. 3972, 
aber nur gelb aufgemalt, ohne Gravierung. 
Schwarz gefirnisst. 

3979—3981. 3 Randstücke von ähnlichen 

Bechern. Gr. Br. 0,04 — 0,055. 
Mit Malerei in Gelb und Weiss, verbunden mit Ritz- 
technik; Bommelschmuck, Blattranken. 

398a. Henkelbruchstück von einem Becher, 
in der Form wie No. 3977, mit einge- 
stempeltem Fabrikantennamen. Gr. Lge. 0,05. 





Zu No. 3982. 



^'*• 39^3' 



3983. 3984. 2 Bruchstücke von. Bechern mit 

hohen, profilierten Hohlfüssen. H. 0,052 ^0,05 7. 
Rot, bezw. schwarz gefirnisst. Die Wandungen sind 
gerillt und geriefelt. 

3985. Randstück eines Napfes oder einer 

Schale. Gr. Br. 0,03. 

Am Rande 2 thongrundige Horizontal rillen; darunter 

gelbe Blattranke. 

F. schwarz, metallisch glänzend. 

3986. Randstück eines Tellers mit Standring. 
Gr. Lge. 0,105. 





No, 3g86. 



Zu No. sggo. 



h,vS dem ausladenden Rande thongrundige Rillen, 
dazwischen eingeritzte Ranke mit aufgemalten gelben 
Nattern. 
Schwarz gefirnisst« 
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n Tellern. Gr. 



3987. 3988. 2 Bodenstacke 

Lge. 0,07. 

In der Mitte «oficenulte Slernroaetlen, deren eiaielne 

Teile, abwechielDd «elu *oi gelb, >ui lanietifonnigea 

BUltern beliehen. 

3989. Bodenstück eines Tellers mit einem 
Krebs in Relief. Gr. Lge. 0,065. 

3990. Bruchstück eines siigen. Fischtellers 
mit centraler Eintiefung:, überfallendem Rande 
und hohem Standringe. Gr. Dm. 0,175; Dm. 
d. Fussea 0,063, 

Mit ichwanem Firoii bii saf 1 tboogruDdige SlreUeo 
übenogen. 

Am Rande vervollitindigt. 

3991. KännchenmitniedrigemFifts. H. 0,083; 
Dm. d. öffng. 0,035. 



iff- 399'- 
Auf der Schulter eine eingravierte Ranke mit aufge- 
malten ge)b-«eiwen, heriförmigen Blättern. 
Schwärt gearniut. 

Hall ci^nzt; Henkel fehlt 
3993. BruchstQck eines Kannchens oder Napfes 
mit Ausgussrohr in Form eines Löwen- 
kopfes. Gr. Lge. 0,065. 
Schwär« gefirnbiL 



3993- 6 Bruchstücke von einer schlanker 
Amphora mit breit ausladendem, proAlierlen 
Rande und profiliertem Standringe. 



In graaem Thon, mit granbrannem Fimii übertagen. 
Der Bauch gerillt and gerierelt. Am Rande and au 
Fasse Spuren von aufgemalten, roten Streifen. 
3994. 1 1 Bruchstücke von Gefässen mit Malerei 
in Weiss und Gelb, wie 3972 R". 
3995. 80 Bruchstocke von getimisstenGefSssen, 
X. T. mit Rillen und Riefeln ; Henkel- und 
Fussfragmente ; Bruchstücke von Fischtellem. 



e) Btfitiu mit B9lkh in Bartotöwteelmik. 



[1 Stand ring. H. 0,167. 



3996. Bruchs IQcke 1 

oderFlaschemil we 

In feinem löllich gelbem Thon, mit dünner bellroter 

Fimiifarbe übetiogen. Auf du fertig gedrehte GeflM 

lind die Ornamente und die DanleUang in Relief 

nach Art der Barbotinelechnik aufgelegt 



JVa, J9SÖ. 

Dugeitetit iit etn S k e 1 e t ( , nicht liegend, aondem 
in ichwebender oder lich wiegender Haltung, mit 
nach links geneigtem Obcikörper und herabhin- 
geoden Armen. Ringsherum lind allerlei GerSte 
in leben, vor allem Gefäue, eine Omphalos-Schale 
von der Rückaeite, eine Spitiamphors, nnd die 
Reale von 2 anderen Genien ; dann z Instrumente. 

Zu beiden Seiten dieser Darstellung je ein grosser, 
palmenartiger Zweig; oben um den Halsansats 
herum ein OruBmenl, das man etwa mit dem 
Motiv des „laufenden Hmndes" verj^leichen kann 
und darüt>er eine Reihe von kleinen Piokten. Die 
Dar^tellang ist eine homorvolle Parodie anf das 
Leben, eine Einladnng zum Genosse des irdischen 
Daseins. 

Zusammengesetst ; dai Fehlende vom Bauche 

Dos Geßss bestätigt die Aasführungen von 
H. DragendorfT (Bonn. Jahrb. Heß loi S. I44f.); 
es ist ein direkter Beweis, dass die Baibotine- 
technik schon im Bereiche der Firnismalerei im 
griechischen Osten völlig ausgebildet ist 

Vgl. „Troja-IIion". S. 313 und Abachoitt V. 
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chstücke VC 
wie No. 3996. 



Aufgelegte Palmeniweige ; bei No. 3999 unter 
1 HorüoataiiilleTi eine Reihe von feinen Pnnkten; 
dann amfeelegtcB Scbuppenmuster mit eingefdgtem 
Trophnmotiv. Zu diesem vgl. den >D^«nialten 



Bomnielschmock und auch das Eierst abmuitet bei 
No. 3974. Die Baibolinetechnik liufl neben der 
Malerei iu Weiss und Gelb her. 

ä) ¥trtchiofyn«a, 
4000. Randstück einer Schale mit scharf ab- 
gesetztem, hahlkehlenartigeingezugenetn Rande; 
darunter 2 feine Horizun talrillen. 



Th. sabr fein, rötlich. F. elegant rot und schwara; 
and zwar ist die Innenseite rot; ao-tsen ist der obere 
Teil mit schwarzem Firnis, der über den Rand n»ch 
innen Sbeigreift, der nntere Teil rot überzogen. 



Hierzu vgl. eine Schale aus Olbla Im Bonner 
Kanstmuseum bei Dragendorlf a.a.O. 5.10 Flg. la. 
Vgl. „Troja-Üion- S. 313 Fig. 143. 

400t. Kleine Lekythos, etwa halbkugel fünnig, 
mit der flachen Seite aufstehend. 

Mit bläulich grauem Firnis überzogen; 
vom Halle fast verlilial nach unten 
Einschnitte, dicht nebeneinander, so- 
dass das Gefi.'-s wie geriefelt erscheint. 

Rand und Henkel ergSnzt. 
4003. Bruchstück eines Trink- 
N«. 4001. horns, das in den Kopf eines 
Steinbocks endigt; in dem 
Maule halt dieser einen, mit kleinen Warzen 
besetzten Gegenstand, der vom als Ausgussrohr 
gebildet ist. Gr. Lge. 0,14. 
Th. graubraun roll grauem Farbäbertuge. 

Höraer und Obren sowie einige der genannten 
Wanen abgestosien. 

Abg. Schi. Ilioi S. 664 No. 1391. 



m. Römische Epoche. 



4003. 2 Bruchstücke in terra stgillata. 

4004. 4005. 2 Fläschchen mit langem engem 
Halse und sSulenartiger Stütze (sog. Thränen- 
fläschchen). H. 0,115. 0,10; Dm. d. Öflhg. 
0,019. 0,015. 

Schwarz gefirniisL 

4006. Thranenfläschchen. H. 0,177; Dm. 
d. öffng. 0,025. 

Schwarz geüraisst, mit 2 weissen Streifen. 
Znsammengeaetzl ; ein Stück ergänzt. 

4007. Flasche, in Formder Thranenfläschchen, 
mit ausladendem Fusse; auf der Schulter sind 
die Henkel durch plastische Auflagen ange- 
deutet. H. 0,125, 



Bemalt mit mattviolellen 
und mallweisaen Streifen. 
Th. fein rötlich, mit dün- 
nem bräunlichem Fimia 
übetii^en. 

Hals abgebrochen. 

4008. Unterteil eines 
ahnlichen Flasch- 
chens mit massivem, 
hohem, ausladendem 
Fusse. H. 0,083. 
Tb. rötlich, ohne Über- 

400g. Fläschchen 
mit langem, engem 
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Halse ohne Fusa oder Stütze. H.o,ii; Dm. 
d. öffng. 0,012. 

Der Hals mit ichlechtcm, achwanem Flrnii fibenogea. 
4010. 401 1. 1 7 Bnichstacke von Fläschchen 
verschiedener Form; vg), No. 4004ff. 
Teilweiie mit inattweiiien Strafen; *£]. No. 4006. 
401a. Flaschchen, bimenrönnig, mi 
atligem Ende. H. 0,093. 
Th. rÖÜlcb gelb, roh. 

Hals abgebrocbea. 
4013. Eiförmige Flasche mit engem 
Halse. H. 0,205. 
Tb. grau, i. T. gerötet; Obeiflleha gelb. 

HÜi abgebTOGboQ. 
4014-4016. 3 Kannchen verschie- 
dener Form. Roh. H. 0,075— 0,125, 
4017. Amphora, flaschenartig mit 2 Henkeln 
und concaver Standplalte. H. O.il?- 
Tb. grÖDllch «cUi, roh. 

Ztuammengeietii ; der obere Teil de* Haiiea 

401S. Grosse Spitz* 
amphora mit scharf 
absetzender Schulter 
und engem, langem 
Halse. H. 0,72; Dm, 
d. Öffng. 0,08. 
Th. gelb, roh. 
4OJ9. Henkelfrag- 
ment von einer Am- n^. 4019. 
phora. Gr. Br. 0,04. 
Mit aufgeitempeller Fabrikmarke^ 
Th. rötlich mit gelbem, atumpfem Ubereage. 

4030. Amphorenkrug mit kurzem Halse, 
bandförmigen Henkeln und eingedrOcklem 
Boden. H. 0,325; Dm. d. Öffhg. 0,075. 

Am Halle, auf den Henkeln and auf der Schulter 
anfgeatricheoe, dicke icbwane Farbe in anregcl- 
mlsiigeu Streifen und Tupfen; auf der Schalter 
O-formige Gebilde. 
Gelb; roh. 

Znaaminengeactzt ; wenig ergänzt. 

4031. Topf mit leistenartig vorspringendem 
Rande, weiter Öffnung, niedrigem Fuss und 
2 horizontalen Bandhenkeln. H. 0,165; Dm, 
d. öffng. 0,10. 

Th. weitalich gelb, roh. 



4033—4037. 6 kleine Näpfe mit abgesetztem 
Rande und Standring. H. 0,03 — 0,045; ^'"^• 
d. Öfibg. 0,083—0,12. 
Telli gefimiart, teils rob. 



4038. Bruchstflck eines steilwandigen Topfes 
mit engem Bandhenke!; der Boden zum Auf- 
set7.en auf einen ringförmigen Untersatz ein- 
gerichtet. H. 0,135; E)™' ^- Fusses 0,135. 
Th. hellbraun, roh. 



4039. Halsstflck einer grossen Amphora. H. 

0,19; Dm. d. öffng. 0,145. 

Th. welsilicb gelb, roh. 

4030. 39 Bruchstücke gewöhnlicher römischer 

Topfwaare. 
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IV. ThonlampezL 



a) ü/hr» T/ptn, auf dar Sohefb» gadnhi; 
ca. 4. — 3. Jahrh. w. Chr. 

4031. BruchstQck einer Lampe mit schmalem, 
licharf abgesetztem Horizontal ran de, weiter 
Oflnung und horizontalem Schalenhenkel. 
Gr. I^. 0,06. 

Oben KhwarEe FirniutTeifeD ; iDch Henkel and lanen- 
>eite gefimiat. 

Dabletten in No. 403 1 - 4090: aafi-T.Bmch- 
itückc). 



Ab. 4031. Zn Nir. 4033. 

403a. Lampe mit Centraltflile und einer Docht- 
zunge; oben wie die vorige; unten abgerundet; 
ohne Henkel. H. 0,022; Dm. d. öfftig. 0,05; 
gr. Dm. 0,09. 

Oben I Firniutreifen ; innen die Tülle nnd der Boden 
gefirnlMt. 

Zaummen geteilt; die Spitze der Dochttanc« 
abgebrochen. 

4033. Bruchstück einer Lampe von gleiclier 
Form. H. 0,02; Dm. d. öfthg. 0,065; gr. Dm. 
0,OQ2, 

Innenieile nnd oberer Rand getimiist. 

4034. 4033. 2 Lampen, in der Form Ähnlich 
den beiden vorigen, mit Centrallülle und zwei 
Dnchtzungen; Unterseile mit dOnner Stand platte. 

H. 0,022; Dm. d. 
öffiig. 0,047. 



0.054 


er. I 


)m. 


0.077 


0.08; 


ST- 


Lge. 


0,114- 




0.118 






ni> aar den Boden 


güiit m 


«chwa. 


em. 






{[liniendeD Firnis übenogen. 

Anr dem boriiontalen Rande 3 tbongmndige, < 

Irische Rillen. 

Bei No. 4035 die Tülle auigebmchen. 



4036. 4037. 2 kleine Lampen, hoher und 
enger als die vorigen, ohne Hririzontalrand 
mit Centraltülle, einer Dochtzunge und niedriger 
Standplatte; bei N0.4036 der Rand ganz wenig 
eingezogen, No. 4037 mit leise ausladender 
Lippe. H. 0,027. 0,033; Dm. d. öffng. 0,03. 
0,035; gr. Lge. 0,057 — 0,06. 

Mit rÖilicb-brianem Firnis überiogcn. 

4038. Lampe mit einwärts gerichtetem Hori- 
zontalrande, weiter Öffnung, ohne Centraltülle; 
unten mit scharfer Standflache, die im Centrum 
eingetieft ist H. 0,018; Dm. d. Öffng. 0,036; 
gr. Dm. 0,07; gr. Lge, 0,077. 
Th. gelb, glimm erhaltig; oben j feine concentriache 
Firnisitieifen ; an der Seite ein breilerer. 



403g. 4040. 2 kleine Lampen, in der Form 
an N(i. 4036. 4037 erinnernd, flacher, ohne 
Ceniraltülle, mit Standplatte. H. 0,02. 0,023; 
Dm. d. öffng. 0,031. 0,028; gr. Lge. 0,058. 
Ohne Firni.s. Th. gran, beiw. weisslich gelb. 
4041. Lampe, in der Form wie No. 4034. 
4035, auf hohem Stander, daher ohne Cenlral- 
tülle. H. 0,046; Dm. d. Öffng. 0,04; gr. Dm. 
0,06; gr, Lge. o,oQ. 

Th. löllich, mit schwarzbrannen). i. T. gerötetem Finiia 
übereogcn. 

Von dem Ständer nur der Annatz erhalten. 

4043. Lampe, ringförmig, nach innen sich 
einziehend, mit weiter Öffnung und Standring. 
H. 0,025; Dm. d. öffng. o,oÖ; gr. Dm. 0,06; 
gr. Lge. 0,08. 

Th. hellbraun, ohne Firnis. 

4043—4045. 3 Lampen, höher als die vorigen, 
mit scharf abgesetztem oberen Rande, um den 
oben eine Einsenkung lauft, mitengereröffhung 
und eingetiefter Standplatte ; die Zunge langer 
vorgestreckt; bei No. 4045 steht der Rand ein 
wenig in die Höhe. H. 0,025 — 0,04; Dm. d. 
öffng. 0,018; gr. Dm. 0,055 — 0,062. 
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So. 404} roh, die >adctcii gefirDint. Du lonere iM 
ebenfalls ii1>erioeen, Indem man den Firnis faineingo«: 
and durch die Dochtöffnung auilaofea linii. 



4046. Lampe, in der Form wie die vorigen, 
mit Warze auf einer Seite am oberen Rande. 
H. 0,035; I^'"- "l- Öffng. 0,017; gr. Dm. 0,055. 
Schwätz gefiiiiiiit. 

4047- Lampe, ringförmig, an No. 4042 sich 
anlehnend, mit engerer Öffnung und weit vor- 
gestreckter Doclitzunge; kräftiger Standring. Die 
seitliche Warze vertikal durch bohrt. H. 0,027; 
Dm. d. öffng. 0,016; Dm. d. Fus.ses 0,043 ; S'- 
Lge. 0.083. 

Schwan geürnissl, iniieo und aussen. 
4048. Lampe, wie die vorige; die Warze 
ohne Durchbohrung. H. 0,035; Dm. d. Öffng. 
0,018; gr. Lge. 0,09. 
F. gerötet. 



4049.4050. 2 Lampen mit Slandplatte und 
lang vorgestreckter Zunge; die Oberseite scharf- 
kantig, durch Wülste und Rillen mehr oder 
weniger gegliedert, mit engerer öfihung und 
seitlicher Warze. H. 0,035 — 0'037; ^"^- ^■ 
Öffng. 0,018 — 0,022; gr. Dm. 0,058 — 0,062; 
gr. Lge. 0,082 — 0,095. 

Gefirniut. 



4051—4053. 3 Lampen, die Oberseiten mehr 

abgerundet in Anlehnung an den ringförmigen 

Typus, sonst wie die vorigen. H. 0,027—0,037; 

Dm. d. öffng. 0,016-0,02. 

Geßmisit. 

4054. 4055. 2 Lampen, wie die vorigen, mit 

durchbohrten Warzen. H. 0,03. 0,032 ; Dm. 

d. Öffng. 0,02 ; gr. Lge. 0,085 - 0,08. 

4056—4059. 4 Lampen, ähnlich den vorigen, 

ohne Warzen. H. 0.028— 0,036; Dm. d. öffng. 

0,02^0,025. 

Teilt geßmisit, teilt roh. 

4060-4062. 3 Lampen, in der Form wie 

Nu. 4051 ff., auf hohem, .Säulen artigem Stander; 

vgl. No. 404 1 . H. o, 1 3 5 — o, 1 6 ; Dm. d. Öffng. 

0,015 — 0,018. 

No 4060 rot gefirnisst, mit weissen Slreifeu; No. 40M 

weiss überiogea mit Spiralrillen am Ständer: No. 4061 

rot gehrnisst; ebenfalls mit Spiralrillen. 

Die ausladenden Füsse an den Stiadern er^nit. 



JV*. 406J. 



N=.4o64- 



4063. Lampe mit vertikalem Ringhenkel, 
langer Dochtzunge, Fus.s, enger Öffnung, uro 
die der Rand sich stark emporhebt. H. 0,036; 
gr. Lge. 0.09. 

Henkel abgebrochea. 

b) Lampen dgr hellenatischen Epoche: mit dw 

Hand gemacht; die Oberseite mit Reliefachmuck 

aas der Form geprasst. Kachahmungen von 

Ketallformen. 

4064, Lampe mit langer Dochtzunge und 
doppelgliedrigen Ringhenkeln, dessen Teile an 
der Öffnung auseinander gehen und aufliegen 
und gerade dort mit einem plastischen Ringe 
zusammengehalten werden. Boden eingedrückt 
H. 0,03; Dm, d. Öffng. 0,02; gr. Lge. 0,1 15. 
Auf der Oberseile; Silenskopf und Weinbliltet. F. 
schwarzbraun. 
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4065. Lampe mit Ringhenkel, rüssel förmiger 
Dochtzun){e, kleinem Eingussloch. H. 0,03; 
Dm. d. ÖHhg. 0,08; gr. Lge. 0,10. 

Am Rande EienUbnmsier und kleine Buckel in einer 
Reihe darunter. 

Th. gelb, mit rotem, schlechtem Fitnia überzogen. 
Henke] at^ebrochen. 

4066. 4067. 2 Bruchstücke von ahniichen 
Lampen. H. 0,035; D™' '^- öffng. 0,008 — 
0,01 1. 

Mit Reliefschmnck (Silensmuken; BUlt- und Blüleo- 
mo(ive). In derielben Technik. 



Ni. 406S. 



Nt. 406g. 



4068—4076. 9 Lampen desselben Typus. H. 

0,021 — 0,04; Dm. d. Öffng. 0,006 — 0,013; 

gr. Lge. 0,075— o.n 5- 

Meist mit Reliefschmnck. 

Graatfaonig, z. T. mit schlechtem Firnis überzogen, 

sonst in derselben Technik wie die vorigen. Na. 4076 

mit 3 Löchern am das Eingnssloch ivm Aufhangen. 



4077-4080. 
ohne Henkel; 



Lampen desselben Typus, 
mit Reliefschmuck. H. 0,026— 



0,03; Dm. d. öffng. 0,008— 0,15; gr. Lge, 0,07 

—0,085. 

Granthonig, wie die vorigen. 

Bei No. 407S ist die reitliche Warse, wie sie 
bei den älteren Typen vorkommt, plastisch verziert, 
bei No. 4079. 4080 sogar auf beiden Seilen gesetiL 
Die Warzen werden also allmählich ornktnental. 



e) HSmkch» Lampm. 

4081-4086. 6 Lampen des gewöhnlichen 
römischen Typus mit kleinem Ringhenkel und 
engem Eingussloch; No. 408 1 Übergangslypus. 
H. 0,035—0,027; gr. Lge. 0,075-0,08. 
No. 4081. 40S4 mit Btattmotiv; No. 40SS Storch mit 
Schli.nge im Schnabel; No. 40S6 Amor mit Gewand. 
2. T. roh, I. T. gefirnisst. 

Henkel meist abgebrochen. 



M.. 4086. Ns. 4089. 

4087-4089. 3 Lampen des spatrömischen 
Typus mit verkümmertem CrifTansatz an Stelle 
des Henkels. H. 0,022—0,03; gr. Lge. 0,08— 
0,09. 

Die DochtzHDgen ei^äuzt. 
4090. 14 Bruchstücke von verschiedenen 
Lampen-Typen, teilweise mit Reliefschmuck. 
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Nachträge 

zur I. — IX. Ansiedelung^. 




4091. Randstack eines Mischgefasses; unter- 
halb des Randes eine stark vorspringende Leiste 
mit vertikalen Einkerbungen. 
Gr. Br. 0,06. 

Nicfa ThoD und Tecboib der I. An- 
iledelong aTigebÖrig. 
409a. 4093. 2 rßhrenförmige 
Schöpfgefasse mit einem 
Henkel, wie No. 102 7 ff. H. 
0,30.0,35; Dm.d.öffhg.0,085. ^^ ^ 
0,115. 
Rohe H&ndaibeit. 

ZBummengeiettt und et^ntt. 
4094. Thonröhre, am Ende geschloss 
mit einem Au^pjss versehen. H. 0,25 
d. Offng. 0,09. 
Rohe Handarbeit. 

ZoiammeriKeietit ; Amsguurohr ibgcstoi 
der oberen OITnODg erglDit. 






4095. Bruchstück vom Fusse eines Gefässes. 
Gr. Dm. 0,06. 



Auf dem iuuereo Rande de* Fuaiei sind anbestinim- 

bare Zeichen eingeiitit. 

In Enuem, grobem Tbon; Handarbeit. 

Vermutlich identlicb mit dem bei Schliemuia 

Ilii>cS.77iNo. 1531 abgebildeten Dodbeiprochenea 

Stücke. 
4096. Bruchstück einer Thonplatte. Gr. Lge. 
0,045. 

Aaf der einen Seite leicheoariige, mf der anderen 
omanientale Eintiefungen. 
Rötlich brann; porös. 



Ao. 409t'- 

4097. 2 kleine Bruchstücke einer Schale von 
sog. ägypt. Porzellan, mit grüner Glasur; 
auf der Innenseite mit matlschwarzer Farbe 

2 parallelestreifen undeine Wellenlinie aufgemalt 

4098. 26 verschiedenartige, meist unbestimmbare 
Bruchstücke. 
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Anhang. 
Glasierte Oefässe des Hittelalters. 



4099. Schale mit steilem Rande, lebe aus- 
biegender Lippe und hohem, schmalem Hohlhiss. 
H. 0,069; Dm. d. Öfihg. 0,125; Dm.d. Fu-sses 
0,048. 



NI.4099- 

Th. TÖtlich braan, glimmerhallig. 

In den weichen Thon lind znoächst Ornamente 
angetieft (innen coDcentrische Ringe, auaien am 
Steil rande ein breite», mit Vertilcalslrichen ge- 
l3Utei Band) ; dann erhil t da« Geßts einen w e i s 1 e u 



Anguii, der aber aussen den Fnss ard seine 
nSc^sle Umgebung IhongrunJig ISist, nnd aufdiesen 
Anguu wird die grünlicb-veiiseGlaiar ge- 
■liichen. Diese ISofi in den Omamen (furchen dicker 



ind erh&lt eine danklere grüne Flrbnng. 
Scheinbar lil in diesen Furchen kein weisser Angass, 
sodass die Farbe der Glasur auch von dem dunklen 
Thon beeioauast wird. 

Vgl. „Troi«.IHon" S. 314 Beilage 43 No. V. 

4100. Bodenstück einer Schüssel mit Slandring. 
Dm. d, Fusses 0,078; gr. I^e. 0,175. 

In der Mitle der Innenseile der Körper eines nach 

rechts schreitenden Leoparden, 

In Thon and Technik wie Na. 4099. 

Die Glasur ist In grossen Stücken abgesplitteit 
Vgl. „Troja-Ilion" S, 314 Fig. 345. 

4101. Bodenstflck einer ahnlichen Schflaset. 
Din, d. Fusses 0,09; gr. Lge. 0,182. 

In der Mitle der Innenseile concentrischeKrelsgnippen, 
an denen diagonal gegenüber Blattmolive, mit den 



Spillen nach aniMn gerichtet anailien; ringshemm 
je 1 concentrliche Kreise, in deren Innerem Spiralen 
eingefögt sind. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 314 Fig. 145. 

4103. 7 Bruchstücke von ahnlichen Schüsseln 

oder Schalen wie No. 40Q9ff. 

Versiert mit linearen Mustern: Bänder, Spiralen; 



Hakenkre 



t Flechtbandmotiven. 



Spinnwirtel. 



A. Thönerne Spinnwirtel. 



L Die nicht versierten Wirtel nach 
ihren Formen snsammengeBtellt. 

Halbkugel. 

4103-4105. 3 Wirtel in Form einer Halb- 
kugel. Brunäform A.*) 

Roh; mit der Kand geformt; No. 410S mit 
hellbraunem geglättetem Ü benage. 

Auf der ■bgeplilleten Seile iit du Loch weitet, 
all am eDtgesengesetzlen Ende. 
4106-4110. 5 Wirtel wie N<>. 4103(1". 

Fein ahgenindet and icharf abgeplattet. Th. 
fein dunkel oder bellgrau, auch gelb. 

Dieie fein abEerundeten Wiitel aind wabr- 
icheinlich mit Hilf« eiaea rotierenden Släbchens 
gemacbi, anf dui die Thonmaise gesteckt wurde. 




4111. 3b Wirlel in der GnintJform A. 

In der Technik teils wie No. 4103fr., teüa wie 
Na. 4 106 IT. 

Dubletten lu No. 4103— 41": 43. 
4iia-4ii6. 5 Wirtel in Form einer Halb- 
kugel mit verdickter Oberseite. Variation AI. 

In der Technik wie No. 4ioj(f. 
4117—4119. 3 Wirtel wie No. 4ii2fF. 

In der Technik, wie No. 4106?. 

*) Die Formen best immun gen sind rein schemali'che; 
im einieloeo können Verschiedenhcilen vorkommen, 
ohne das« immer die Halbkugelform mit malbeniatiicber 
Genauigkeit gelungen ist. 

Die Maasse werden bei den Spinnwirteln durch- 
weg nicht angegeben. Sie bewegen sich in der 
Höhe zwischen o,OoS— 0,04s, In ^*' Breite iwiichea 
0,01 j — 0,060 m. 



4130. 18 Wirtel wie 4il2ff. 

Dubletten so No. ^^^^■-^llo•. 10. 
4131-4138. 8 Wirtel in Form einer Halb- 
kugel mit vertiefter Oberseile. Die Vertiefung 
setzt am Rande an <Kler geht allmählich vom 
Rande ab. Variation A 2,0.^) 

Technik leiU roh, ohne Überzug (41It_— 4116}, 
teils mit geglättetem, grauem oder gelbem Übenuge 



(41! 



ii8). 



21 fl. 

4I19; 38. 

4130— 4140. II Wirtel in Form einer Halb- 
kugel mit eingetiefter Oberseite und scharf ab- 
geschnittenem Rande. Variation A 2, b. 

Technik venchieden. <oh, ohne and mit Überzug: 

No, 4139,4140 fein gedreht, grau, heiw. braun, 

and geglättet. 

4141. 7 Wirtel wie No. 4i30ff. 
Dubletten » No. 4130—4141; 17. 




4143-4149. 8 Wirtel in Form einer Halb- 
kugel mit verdickter und eingetiefter Obereeite. 
Variation A3. 

No. 4145— 4149 in bessererTechnIk mit Überzug 
nod Glättung; grau, gelb nud braan. 

4150. Wirtel wie No. 4i42ff, 

Dubletten m No. 4141— 4150: ao. 
4151— 4155. 5 Wirtel in Form einer Halb- 
kugel mit ringförmiger Verdickung auf der 
Oberseite, Variation A4. 
Technik roh, 

*} Die EioliefuDg kann sehr verschieden sein, 
sodass lieh mannigfache Abweichnngen im einzelnen 
von der schemalisch gezeichneten Form ergeben. 
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VoUkugel. 

4156— 4163. 7 Wirtel in Form einer Voll- 
kugel. Brundform B. 

Technik and Thon meisl roh; No. 4162 feiDCr 
and beis« gerundet. 
4163- 43 Wirtel wie 4156^ 
4164. 4165. 2 Wirtel in Form einer Vollkugel 
mit Abplattung an einem Pole. VariaHon B1. 

Technik roh. 
4166—4167. 2 Wirtel in Form einer Vollkugel 
mit Abplattung an beiden Polen. Variation 82. 

Technik roh. 



Variati^ A 4. Crmd/tn« B. 

4168. Wirlei in Form einet Vollkugel mit kleiner 
Eintierung an einem Pole. Variation B3. 

Technik roh. 
4169-4 173. 4 Wirtel in Form einer Vollkugel mit 
Einliefung an beiden Polen. Variation B4, 

Technik bchter >U die vorigen; ohne Ubenug. 

Kegel. 

4173—4176. 4 Wirte! in Form eines hohen, 
spitzen Kegels. Grundform Ca. 

Technik roh; teilweiie nchlechl gebiannL 
4177. Q Wirtel wie No. 4173(1". 

Dubletten lu No. 4173—4177: n- 
4178-4181. 4 Wirtel in Form eines Kegels, 
breit und flach. Grundform C b. 

Roh: Th. I. T. schlecht gebrannt. 
4182. 39 Wirtel wie No. 4 178 IT. 

Dubletten lu No. 417S -41SZ: 16. 



r 



I I 



/ 



4 183. 4 184. 2 Wirtel in Form eines hohen Kegels 
mit verdickter Oberseite. Variation C1,a. 

Technik roh. 

Dubletten: 3. 
4185. 4186. 2 Wirtel in Fonn eines Kegels, 
breit und flach, mit verdickter Oberseite. Va- 
riation C1,b. 

Roh. 



4187. 22 Wirtel wie No. 4185fr. 

Dubletten zu No. 4185—4187: 9. 
4188— 4191. 4 Wirtel in Form eines Kegels, 
at^estumprt. Variation C2,a. 

Meist roh; Th. schlecht gebrannt; No. 4191 

Es kann mehr oder weniger von der Spitze des 
Kegels abgeschnitten sein. 

4192. 35 Wirtel wie No. 4i88fl". 
Dubletten zu No. 4188—4192: 10. 

4193. Wirtel in Form eines abgestumpften 
Kegels, flach. Variation C2, b. 

Roh. 

4194. II Wirtel wie 4193. 

4195- Wirtel in Form eines abgestumpften 
Kegels mit verdickter Oberseite. Variation 03, 

Roh; grob; schlecht gebrannt. 
4196. 3 Wirtel wie 419,5. 
4197-4199. 3 Wirtel in Form eines hohen 
Kegels, abgestumpft mit Eintiefung aufder breiten 
Seite, ohne Rand. Variation C4, a. 

Roh. 




4300. Wirtel wie No. 4iQ7ff. 

4201-4303. 3 Wirtel in Form eines Kegels, flach, 

mit Eintiefung ohne Rand. Variation C4,b. 

Roh. 
4204. 17 Wirtel wie No. 4201 (T 
4305-4308. 4 Wirtel in Form eines hohen 
spitzen Kegels mit Eintiefung und Rand. Va- 
riation C4,c. 

Mit und ohne Überxug und Glätlang. 
4209-4912. 4 Wirtel in Form eines flachen, 
breiten Kegels mit Eintiefung und Rand. 
Variation C4.d. 

Mit und ohne geglatletem Ubenug. 
4213. 10 Wirtel wie No. 4209 ff. 

Dubletten lu No. 4209—4213: 23. 
4314-4221. 8 Wirtel in Form eines flachen 
Kegels mit Eintiefung und verdicktem Rande. 
Variation CS. 

Teils roh. teils mit gut geglättetem Überzuge. 
grau, braan, gelb. 
4233. 64 Wirtel wie No. 4214. 

Dubletten zu No. 4314—4222: 175. 
4333-4328. 6 Wirtel in Form eines Kegels 
mit centraler ringförmiger Verdickung auf der 
Oberseite. Variation C6,a. 

Roh. 
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4339. 4330. 2 Wirtel in Fonn eines Kegels 
mit centraler, spitzhutförmiger Verdickung auf 
der Oberseite. Variaiion C8,b. 
Rob. 



Doppelkegel 

4331—4346. 16 Wirte! in Form eines gleich- 
massigen Doppelkegels, spitz und hiKii. 
Grundform Oa. 

In vemchledener Technik, teili loh, teili über- 
wogen; Brknd auch *erichieden ; ■■fftllend sind 
Stücke mit ichr porösem, grobem Tboo, der zwar 
schlecht gebrannt, iber gut übeiu^en and ge- 
gtältet ist. 

Offenbar ecl>ört dieie Form sehr verichiedenen 
Perioden an. Die ziilelzt beieichnelen Stücke 
■eben wie brzeagnisie der ersten Ansiedelang atu. 
4347. 147 Wirtel wie No. 4231 ff. 
4348-4355. 8 Wirtel in der Form eines 
gleich mllssigen Doppelkreis, flach und breit. 
Graadform Ob. 

In der Technik wie No. 4191 ff. 
4356. 280 Wirte) wie No. 4248 fr. 

Dubletten m No. 4131 -4256, (ladenGmnd- 
formcD a und b); 657. 
4357—4364. 8 Wirtel in Form eines ungleich- 
massigen Doppelkegels. Grundfofm ßc. 

In der Technik meist feiner nls die vorigen; 
ThoQ graa and gal geschlemmt. 
4365-4370. 6 Wirtel in Form eines Doppel- 
kegels mit bogen fi innigen Profillinien. Grund- 
form Od 

Technik wie No. 4331fr. 



4271—4376. 6 Wirtel in Form eines einseitig 
abgestumpften Doppelkegels, hoch und spitz. 
¥ariaiion Dt,a. 

In besserer Technik; feiner Thon mit Überaug 

und Glätlang, graa und gelb, in verschiedenen 

Nuancen. 



4377. 60 Wirtel in der Form wie No. 4271 It 

Teils in derselben Technik, teils gröber und rob. 

Dublettflll M No. 4171—4177: 53- 
4378—4381. 4 Wirtel in Form eines einseitig 
abgestumpften Doppelkegels, breit und flach. 
Variation Df,i. 

In besierem Thon und besserer Technik ; grsn 
und gelb. 
4383. 40 Wirtel. in der Form wie No. 4278 fr. 

Technik grob und fein. 

Dubletten m No. 4178—4181: s»- 
4283-4390. 8 Wirtel in Form eines d()ppel- 
scitig gleichmässig abgestumpften Doppelkegels, 
hoch. Variation 02, a. 

Z. T. in «ebr guter Technik. Grau, gelb, rot; 
doch auch ein Beispiel in schlecht gebranntem, 
porösem Thon darunter. 
4391. 60 Wirtel wie No. 4283 ff. 
4393—4307. lö Wirtel in Form eines gleich- 
massig dop|>elseitig abgestumpften Dopjielkegels, 
breit und flach. Variation 02, b. 

Grob und feiner, mit and obne Ulxrzng; gran 
und gelb. 
4308, 80 Wirtel wie No. 4292 ff. 

Dubletten w No. 4183-4308: 110. 
4309-4333. 24 Wirtel in der Form eines 
doppei^eiiig un gleich mfissig abgestumpften 
Doppelkegels, meist zum hohen Tyjjus gehörig. 
Variatioa 03, 



-Mhn D3. 



,llmD4.'-- 



Technik verschieden; vjelfacb gra« mit Uberzng 
und Gläiinng. Darunier auch solche mit ungleichem 
Brande. Bemerkenswert solche lu feinem, grauem 
Tbon mit dem Farbüberzuge wie in der 3. Periode 
Ton II— V. 
4333. 80 Wirlei wie 4309 fr. 

Dubletten lu No. 4309-4J33: n?. 
4334—4341. 8 Wirtel in Form eines Doppel- 
kegels mit einseitiger Eintiefung, hoch, fa- 
riation 04, a. 

In verschiedener Technik ; z. T. fein grau mit 
gater Glaltung. 
4343. 27 Wirtel wie No. 4334 fr. 
4343—4358. 16 Wirtel in Form eines Doppel- 
kegels mit einseitiger Eintiefung, breit und flach. 
Variation 04,b. 

In ver^ichiedener Technik. 
4359- 70 Wirtel wie No. 4343 fr. 

Dubletten m No. 4343—4359: 140- 
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4360—4363. 4 Wirtel in Form eines gleich- 
massigen, doppelseitig eingetieften Doppelkegels, 
hoch. Varia tion 05, a. 

In verschiedener Technik; meist mit Überzug. 
4364. 25 Wirtel wie No. 43600*. 
4365—4368. 4 Wirtel in der Form eines gleich- 
massigen, doppelseitig eingetieften Doppelkegels, 

breit und flach. ¥ariaiion DS, b. 
Mit und ohne Überzug. 

4369. 40 Wirtel wie No. 43650*. 
Dublettten zu No. 4360 — 4369: 31- 

4370. 4371. 2 Wirtel in Form eines gleich- 
massigen, doppelseitig eingetieften Doppelkegels 
mit convexem Profil. Variation D 5, Cn 

Gut gebrannt, gelb und rötlich. 
4372. 5 Wirtel wie No. 43 70 f. 
4373—4376. 4 Wirtel in Form eines ungleich- 
massigen Doppelkegels, unten abgestumpft, oben 

abgestumpft und eingetieft, hoch. ¥aria tion 6. 
Mit Überzug und Glättung, meist grau, z. T. 
ungleichmässig gebrannt. 





yariatioH D$,a. 



Grundform E, 



4377. 6 Wirtel wie 4373 ff. 
4378—4380. 3 Wirtel in Form eines ungleich- 
massigen, doppelseitig eingetieften Doppelkegels, 
hoch. Variation D 7, a. 

4381—4384. 4 Wirtel in Form eines ungleich- 
massigen Doppelkegels, doppelseitig eingetieft, 
breit Variation D 7, 6. 

In besserer Technik, grau, gelb und braun. 
4385. 4386. 2 Wirtel in Form eines einseitig 
abgestumpften Doppelkegels, mit ringartiger 
Verdickung des oberen Randes, z. T. eingetieft. 
Variation 08. 

Technik meist roh. 

4387. 35 Wirtel wie No. 4385 f. 
Dubletten zu No, 4385—4387: 32. 

4388. Wirtel in Form eines doppelseitig ab- 
gestumpften Doppelkegels, mit ringartiger Ver- 
dickung des Randes auf beiden Seiten. Va- 
riation 09. 

Technik wie die vorigen. 

4389. 20 Wirtel wie No. 4388. 

Linse. 

4390—4397. 8 Wirtel in Form einer Linse. 
Grundform £. 

Ohne Überzug und Glättung grau und gelb. 
Brand verschieden. 



4398. 30 Wirtel wie No. 4 3 90 ff. 
4399— 440 z. 3 Wirtel in Form einer Linse mit 
Abplattung auf beiden Seiten. Variation El. 
Technik wie die vorigen. 





VariaHon El. 



Variaiiön E 2. 



4402-4406. 5 Wirtel in Form einer Linse 

mit Abplattung undEintiefung auf beiden Seiten. 

Variation £2. Vgl. Variation D 5. 
Technik wie die vorigen. 

Dubletten zu No. 4390—4406: 30. 

Ring. 

4407—4410. 4 Wirtel in Form eines Ringes, 
teils rundlich, teils mit scharfen Rändern. Grund- 
form F. 

Ohne Überzug; meist gut gebrannt. 
441 1. 30 Wirtel wie No. 44070*. 





Grundform F, 



Variation Fa, 



4412— 4415. 4 Wirtel in Form eines Ringes 
mit einseitiger Eintiefung. Variation Fl. 

Technik roh. 
4416—4423. 8 Wirtel in Form eines Ringes 
mit doppelseitiger Eintiefung. Variation F2. 

Technik z. T. gut, mit Überzug und Glättung. 
4424. 13 Wirtel wie No. 44 16 ff. 

Dubletten zu No. 4407—4424: 28. 

Cylinder. 

4425—4429. 5 Wirtel in Form eines Cy lind ers, 
hoch. Grundform Ga. 

Roh. 
4430—4438. 9 Wirtel in Form eines Cy lind ers, 
flach und breit. Grundform Gb. 





Grundform G6, 



Grundform H. 



4439. 13 Wirtel wie No. 4430 ff. 

4440. 4441- 2 Wirtel in Form eines Cy linders 
mit einseitiger Eintiefung. Variation GU 
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4441—4448. 7 Wirtel in Form einer unregel- 
mässigen Scheibe. Grundform H, 

Ruh. 
4449. Wirtel in Form einer Scheibe mit ein- 
seitiger Eintiefung. Variation Hl. 

Roh. 
4450—4473. 24 Wirtel verschiedener Form 
und Technik. No. 4473 im feinen, grauen 
Thon der VI. Ansiedelung, offenbar mit Hilfe 
eines rotierenden Instrumentes gedreht. 
4474' 52 Wirtel verschiedener Form und 
Technik. 

4475- 57 Wirtel verschiedener Form und 
Technik. 

4476. 72 Wirtel verschiedener Form und 
Technik; zum Teil ganz rohe Exemplare. 

Dubletten za No. 4474-4476: 690. 
4477—4494. 18 Wirtel, nach Schliemann der 
I. Ansiedelung zugehörig. Formen : C i.C2a. 

Cßa. C4b. C5. Dbc. Dia. D3. D^h. D9. 
Meist grau oder schwarzgrau, ia grobem Thon, 
mit geglättetem Überzüge, z. T. angleich gebrannt. 
Vgl. Schi. Ilios S. 261 f. 

4495. 67 Miniaturwirtel in verschiedenen 

Formen; meist in guter Technik. 



n. Die verzierten Spinnwirtel/) 
a) Die Reihen. 

Reihe I. Vierteilig. 
A. Bogonmoiive. 

4496-4502. 7 Wirtel. Formen : C i b. C 2 a. 

C4d. C5. Db. D Ib. D4b. 
Meist in gutem Thon mit geglättetem Uberzuge; vor- 
wiegend grau, auch gelb und rötlich braun. Meist 
mit weisser Füllmasse. 

Grundmuster''"*'):Je3 kleine oder grosse Bogen, 
diametral gegenüber; No. 4501. 4502 mit con- 
centrischem Kreise. 

No. 4497. 4499. 4502 abg. Tf. I. 



*) Die verzierten Spinnwirtel sind in 2 grosse Ab- 
teilungen gesondert: Die Reihen und die Gruppen. 
Die sieben ,,Reihen" sollen den Entwickelungsgang 
der Wirteldecoralion in rein systematischer Anordnung 
vor Augen fuhren, insofern er auf der systematischen 
Teilung der Kreisfläche beruht ; die dreizehn ,, Gruppen" 
enthalten die von ihr abweichenden Decorationsarten ; 
zum Teil sind bei der Trennung dieser Gruppen auch 
technische Gesichtspunkte massgebend gewesen. Dabei 
ist zu bemerken, dass innerhalb einzelner Reihen oder 
Gruppen "Wirtel verschiedener Zeiten zusammengestellt 
sein können. Im Ganzen ergiebt sich aber bei den 
Reihen eine fortlaufende Entwickelung der Deco- 
rationsmotive. Vgl. „Troja-Ilion" S. 424 fr. 

**) Die Grundmuster sind in der Furchen- oder 
Strichmanier ausgeführt. 



4503. 118 Wirtel wie No. 4496 — 4502. 
Formen Cib: 26; C2ab: 4; C4d:4; C5: 15; 
Db: 3; Dib: i3;D4b: 53, letztere beiden Formen 
mit und ohne concentrischen'*) Kreis auf der Ober- 
seite; in einigen Fällen ist dieser verdoppelt. Viel- 
fach weisse Füllmasse in den Ornamentfurchen. 

Die Bogenmotive kommen in der Regel dreifach 
vor, seltener einfach, doppelt und vierfach. 

Dubletten zu No. 4496—4503: 186. 

4504—4513. IG Wirtel. Formen: C4d. C5. 

D b. c. D I b. D 4 b. 

Technik teils roh, vorwiegend aber mit Überzug und 

Glättung; darunter solche in feinem grauem Thon. 

Z. T. mit weisser Füllmasse. 

Variationen.**) i. Gruppe: N0.4504 —4508 
innerhalb von einfachen Bogen einzelne Tupfen 
oder mehrere Stichpunkte reihenweise oder felder- 
artig; No. 4509 — 4512 innerhalb von mehreren 
Bogen einzelne Stichpunkte oder mehrere reihen- 
weise; No. 4513 innerhalb von einfachen Bogen 
je ein Tupfen mit Stichpunkten vereinigt 
No. 4504. 4505- 45x0. 45" abg- Tf. I. 

4514—45x7. 4 Wirtel. Formen: Cb. C i b. 

C5. D4b. 

In besserer Technik wie die vorigen. 

Variationen. 2. Gruppe: No. 4514. 4515 
je ein Tupfen mit und ohne centralen Stichpunkt 
ausserhalb von 4, bezw. 3 Bogen in den Bogen- 
zwickein; No. 4516 je ein schräger Stichpunkt 
in den Bogenzwickeln (Kommamotiv); No. 4517 
mehrere Stichpunkte reihenweise zwischen den 
Bogen (Kreuzmuster). 
No. 4517 abg. Tf. I. 
4518. 4519. 2 Wirtel. Formen: D4b. 
^o- 4519 n>it weisser Füllmasse. 

Variationen. 3. Gruppe: No. 4518 innerhalb 
von einfachen Bogenlinien Stichpunkte, in den 
Bogenzwickeln je i Tupfen mit centralem Stich- 
punkt; No. 4519 innerhalb mehrerer Bogenlinien 
je eine Reihe von Stichpunkten, in den Bogen- 
zwickeln je ein Tupfen mit centralem Stichpunkt. 
No. 4518 abg. Taf. I. 

4520. 48 Wirtel wie No. 4504 — 4519. 
Formen : Cb: i; Cib:4; C4d:i; €5:8; Ds:5; 
D ib: 5; D4b: 24. 

Mit ähnlichen Mustern; bemerkenswert sind 

Variationen mit radialen Stichpunktreihen und 

concentrischen *) Stichpun ktkreisen. 

Dubletten zu No. 4504—4520: 31. 

B, Winkelnwii¥e. 

4521—4526. 6 Wirtel. Formen: Cb. C 5. D 4b. 
Teilweise mit weisser Füllmasse. 



*) „CoQcentrisch^ ist immer in Bezug auf den 
Mittelpunkt des Wirteis gebraucht. 

**) Die Variationen entstehen durch Zufugung der 
Stichpunkt- und Tupfenmanier. Die Tupfen 
zeigen mitunter einen centralen Stichpunkt. Die Stich- 
punkte können durch vertikales oder durch schräges 
Aufsetzen des Ornamentiergrifiels entstehen (Punkt- 
oder Kommamotiv). Dabei scheiden sie sich in 
3 Gruppen, je nachdem die Stichpunkte und Tupfen 
innerhalb oder ausserhalb oder innerhalb und ausser- 
halb der einzelnen Bogen gesetzt werden. 
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Grundmnster: Die spitzen oder stampfen 
Winkel einfach, doppelt und dreifach. Bei No. 4523 
sind die Winkel zwischen 2 concentrische Kreise 
gesetzt, von denen der eine um das Wirtelloch, 
der andere um den äasseren Rand läuft. 

No. 4521. 4522. 4526 abg. Tf. I. 

4527. 56 Wirtel wie No. 4521 — 4526. 
Formen: Ciab: 2; C4cd: 5; C5: 13; Db: 3; 
Diab: 5; D4b: 27; D8a: i. 
Mit ähnlichen Mnstem. 

Dubletten zu No. 4521—4227: 58. 
4528—4533. 6 Wirtel. Formen: C ib. C5. 

D4b. 

Variationen: No. 4528. 4529 zur i. Gruppe 
gehörig, mit Stichpankten innerhalb der Winkel; 
die übrigen zur 2. Gruppe gehörig; No. 4533 
Kreuzmuster, wie No. 4517. 

No. 4528. 4529. 4532. 4533 abg. Tf. I. 

4534- 45 Wirtel wie No. 4528—4533. 
Formen: Cb: i ; C4b: 1 ; C4d: 8; C5 : 20; D ib: i ; 
D4b: 14. 

Technisch fallen Stücke in feinem, schwarzgrauem 
Thon mit feinem schwarzem, geglättetem Überzüge 
auf; in der Regel haben sie weisse Füllmasse. 

Mit ähnlichen Mustern wie die vorigen. Besonders 

häufig ist das Muster von No. 4532, es wiederholt 

sich 36 mal. 

Dubletten zu No. 4528— 4S3S- 43. a>l« mi* 

dem Muster von No. 4532. 

C. ParalMstrkhe. 

4535~454^- 7 Wirbel. Formen: C 5. Db. 

D4b. 

Teilwei.se mit weisser Füllmasse. 

Grundmuster: Die Parallel striche können 
radial (4S3S— 4537) oder diagonal (453» -4540) 
oder sciiräg (4541) sein; mit und ohne Concentrin 
sehen Kreis. 

No. 4S37- 4538- 4540. 4541 abg. Tf. I. 

4542. 46 Wirtel wie No. 4535—4541- 
Formen: Cb: i; C4d: 1; CS: 7; Db: 3; D4b: 24. 

Mit ähnlichen Mustern. 

Dubletten zu No. 4535—4542: 26. 

4543—4554. 12 Wirtel. Formen: Cb. C5. 

Db. Dib. D4b. 

Variationen: i. Gruppe: 4543 — 4548; 
darunter Abarten mit Kreuzstichen und Zickzack- 
linien; 2. Gruppe: die übrigen und zwar No. 
4549. 4550 Variationen zu 4537 mit Tupfen bezw. 
Stichpunkten; No. 4551 — 4S53 Variationen zu No. 
4538, wobei einmal, bei 4553, die Tupfen auf die 
Parallelstriche gesetzt sind; No. 4553 Variation 
zu No. 4541 mit grossen Tupfen. 

No. 4547. 4548. 4549- 4550 abg. Tf. I. 

4555- 18 WiTiel wie No. 4543—4554- 
Formen: C5: 3; Db: i; Dib: i; D4b: 13. 
Mit ähnlichen Mustern. 

D. Combinaiionen. 

4556—4563. 8 Wirtel. Formen: C5. Db. 
Dib. D4b. 



CombinationenderGrundmuster*): i. vi er- 
teilig No. 4556—4559: Bogen- und Winkel-, 
Winkel- und Strich-, Bogen- und Strichmotive. 
2. achtteilig No. 4560 — 4563; mit und ohne 
Tupfen-, bezw. Stichpunktverzierung; No. 4560 
doppelseitig verziert 

No. 4556. 4560. 4561. 4562. 4563 abg. Tf. I. 
4564. 14 Wirtel wie No. 4556 — 4563. 
Formen: Cb: i; C4d: l; C5: i; Dib: 2: C4b: 9. 
Mit vierteiligen Mustern. 

Reihe II. Dreiteilig. 

i. Bogenmothre, 

4565—4579. 15 Wirtel. Formen: Ci b. C 5. 

Db. De. Dib. D4a. D4b. D8a. 

Mehrfach mit weisser Füllmasse. 

Grundmuster: Die Bogenlinien sind einfach, 

doppelt, dreifach und vierfach. Centralkreis bei 

No. 4577- 4578- 

No. 4568. 4574 abg. Tf. IL 

4580. 103 Wirtel wie No. 4565 — 457Q. 
Formen: A: 3; Cb: 3; Clb: 13; C4d: 2; C5: 13; 
Dbc: 17; Dib: 1$; D4ab: 36; D5b: i. 

Dubletten zu No. 4565—4580: 60. 
4581— 4591. II Wirtel. Formen: C i b. C4d. 

C5. Dia. Dib. D4b. 

Variationen: i. Gruppe: No. 4581 — 4584: 
innerhalb der Bogenmotive einzelne Tupfen bezw. 
Stichpunkte oder reihenweise nebeneinander. 
2. Gruppe: No. 4585 — 4588 ausserhalb der 
Bogen in den Bogenzwickeln einzelne und mehrere 
Tupfen oder Stichpunkte; No. 4588 mit concen- 
trischem Stichpunktkreise, von dem 3 radiale 
Stichpunktreihen ausgehen. 3. Gruppe: 4589 — 
4591 innerhalb und ausserhalb der Bogen Tupfen, 
z. T. mit centralem Stichpunkt und Stichpunktreihen. 
No. 4587- 4589- 4590 abg. Tf. IL 

4592. 46 Wirtel wie No. 4581 — 4591. 

Formen: Ca: i ; C4d: 3; C5: 3; Dbc: 5; Dib: 4; 

D4b: 30. 

Teilweise mit weisser Füllmasse. 

Vereinzelt ein concentrischer Kreis. Sonst ähn- 
liche Muster. 

Bubletten zu No. 4581—4592: 27. 

B, Winkefmoiitfe. 

4593-4603. II Wirtel. Formen: C 5. Db. 

Dib. D4b. 

Einzelne mit weisser Füllmasse. 

Grundmuster: No. 4595 mit 2 concentrischen 
Kreisen. Zu den Winkelmotiven vgl. No. 4521. 

No. 4593 abg. Tf. II. 
4604. 21 Wirtel wie No. 4593 — 4603. 
Formen : Cb:i; C4d:i; C5:3;Db:2;Dib:3; 
D4b: II. 

Dubletten zu No. 4593—4604; 26. 



*) Die Combinationen der Grundmuster entstehen 
entweder durch Zusammenstellung der Einzelmotive 
und ergeben dann eine vierteilige Dekoration oder 
durch Vereinigung ganzer Muster und führen so zur 
achtteiligen Dekoration. 
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4605-4610. 6 Wirtel. Formen: C^d. Dib. 
D4b. 

Variationen; i. Gruppe: N0.4605; vgl. 4529. 
2. Gruppe: No. 4606—4609; einfache und 
doppelte Winkel motive mit Tupfen und schrägen 
Stichen. 3. Gruppe: No. 4610 innerhalb der 
Schenkel Stichpunkte, ausserhalb einzelne Tupfen. 
No. 4608. 4609 abg. Tf. IL 

461 1. 6 Wirtel wie No. 4605 — 4610. 

C. Pandlelstricho, 

4612-4618. 7 Wirtel. Formen: C 5. Db. 
Dib. 

Grundmaster; analog den vierteiligen: bei 
No. 4612—4614 radial, vgl. 4537; bei No. 4615— 
4616 diagonal, vgl. 4538; bei No. 4617. 4618 
schräg, vgl. 4541. 

No. 4612. 4616 abg. Tf. II. 

4619. 20 Wirtel wie 4612 — 4618. 

Formen: Cb: i; C4C: i; C4d: i; €5:8; Db: 2; 

Dib: i; D4b: 6. 

Mit radialer Anordnung der Parallelstriche 8, 
mit diagonaler 12 Exemplare. 

4620—4624. 5 Wirtel. Formen: C5. D4a. 
D4d. 

Variationen; i. Gruppe: No. 4620. 4621 
mit Stichpnnktreihen zwischen den Parallelstrichen 
und concentrischem Kreise am inneren bezw. am 
äusseren Rande. 2. Gruppe: No. 4622—4624 mit 
Tapfen. 

No. 4620. 4622 abg. Tf. II. 

4625. II Wirtel wie No. 4620 — 4624. 
Formen: Cib: i; C5: 2; Dib: i; D4b: 7. 

Mit radialer Anordnung, wie 4620: 5; mit 
diagonaler wie 4622: 6. 

D. Combinat/'onen, 

4626-4631. 6 Wirtel. Formen: C5. D4I). 

CombinationenderGrundmuster:!. drei- 
teil ig No. 4626 — 4629 mit radialen Strichen, die 
entweder die Bogen durchschneiden, oder innerhalb 
der Bogen, bezw. Winkel stehen. 2. sechsteilig 
No. 4630. 4631. Vgl. 4626. 4628. 4630 abg. Tf. II. 
4632. 12 Wirtel wie No. 4626 — 4631. 
Formen: C2a: i; C5: 4; D4b: 7. 
Mit ähnlichen Combinationen. 

Reihe III. Fünfteilig. 

>f. Bogenmotive. 

4633-4643. II Wirtel. Formen: C i b. C^d. 
C5. D4b. 

Meist gute Technik; vielfach mit weisser Füllmasse. 
Grau, gelb und braun. 

Grundmuster: Die Bogen wie bei den vier- 
und dreiteiligen; vereinzelt ein concentrischer Kreis. 

No. 4641 abg. Tf. U. 

4644. 43 Wirtel wie No. 4633 — 4643. 
Formen: A2b: i; C4d: ii; Db: 3; Dib: 6; 
D2b: i; D4a: i; D4b: 20. Zu Form Cib vgl. 
die folgenden. 

Dubletten zu No. 4633 — 4644: 20. 



4645. 70 Wirtel von der Form Cib; vgl. 

No. 4633—4635- 

Technik gut; meist grau; auch gelb. Zahlreiche mit 

weisser Füllmasse. 

Decoration wie bei den vorigen. 

Dubletten zu No. 4645: 73- 
4646—4657. 12 Wirtel. Formen: Cib. C5. 
D4b. 

Technik meist fein; grau, gelb und graubraun; teil- 
weise mit weisser Füllmasse. 

Variationen: i. Gruppe: No. 4646 — 4649 
mit einseinen Tupfen ; die Stichpunkte reihenweise 
oderfelderartig; vgl. 4504. 4505. 451 1. 2. Gruppe: 
No. 4650 — 4654 mit einzelnen Stichpunkten oder 
Tupfen; letztere z. T. mit centralem Stichpunkt; 
^o. 4655 Stichpunkte reihenweise aussen; No. 
4656. 4657 Kreuzmuster. Vgl. No. 4517. 
No. 4646. 4655. 4656 abg. Tf. n. 

4658. 20 Wirtel wie No. 4646 — 4657. 
Formen: Cb: 3; C5: 4; Dib: 4; D4b: 8. 
Weniger fein, wie die vorigen. 

B, Winkelmoiive, 

4659-4665. 7 Wirtel. Formen: Cib. C4b. 

C 4 d. Dib. D 4 b. 

Meist mit weisser Füllmasse. 

Gruudmuster: Die Winkelmotive analog den 
vier- und dreiteiligen. Vgl. No. 452X0*. 4593 fr. 

4666. 15 Wirtel wie No. 4659 — 4665. 
Formen : Cb: i; C4d: i; C5: i; Db:3; Dib:i; 
D4b: 8. 

Dubletten zu No. 4659—4666: 15. 
4667-4674. 8 Wirtel. Formen: C4d. C5. 

D I b. D 4 b. 

Meist mit weisser Füllmasse. 

Variationen; I.Gruppe: No. 4667. 4668 mit 

Stichpunkten. 2. Gruppe: No. 4669 — 4671 mit 

Tupfen; No. 4672 mit Stichpunkten analog No. 

4533« 3. Gruppe: 4673. 4674 mit Stichpunkten. 

No. 4667. 4669. 4673 abg. Tf. II. 

4675. 15 Wirtel wie No. 4667 — 4674. 
Formen: C5: 12; Db: i; Dib: i; D4b: I. 
12 davon wie 4669 — 4671. 

Dubletten zu No. 4667 — 4675: 12. 

C, Paraf/e/siriche. 

4676—4681. 6 Wirtel. Formen: C4d. C5. 
D4b. D8a. 

Grundmuster: Die Parallelstr icbmotive analog 
den beiden vorigen Reihen; z. T. mit concen- 
trischem Kreise; No. 4681: 2 Oi namentreihen 
übereinander. 

No. 4677. 4679 abg. Tf. II. 

4682. 14 Wirtel wie No. 4676 — 4681. 

Formen : Cb: i;C4d: 2; €5:4; D4b:6; Dsb: i. 

4683—4696. 14 Wirtel. Formen: C4C. C4d. 

C5. D4b. 

Teilweise mit weisser Füllmasse. 

Variationen; i. Gruppe: No. 4683 — 4688 
mit Stichpunkten vgl. 4620; No. 4680 — 4691 
Abarten mit Strichfüllung. 2. Gruppe: No. 4692 — 
4694 mit einzelnen oder doppelten Tupfen ; No. 4695 
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mit Stichpunkten. No. 4696 Variation mit dia- 
gonalen Stricligruppen and Tapfen; vgl. No. 4622^ 
No. 4689. 4693. 4695 abg. Tf. II. 

4697. 8 Wirte! wie No. 4683 — 4696. 
Formen: Ca: i; C4b: i; C5: 2; D4b: 4. 
4698—4702. 5 Wirtel. Formen: C4d. Dib. 

D4b. 

Combinationen von Bogen and Winkeln: No. 
4698; von Bogen und Parallelen: 4699. 4700; von 
Winkeln und Parallelen: 4701 (vgl. 4628); von 
Bogen and Parallelen mit Tapfen in den Zwickeln: 
4702. 

No. 4698. 4699. 4702 abg. Tf. n. 



Reihe IV. Sechsteilig. 

A. Bogenmoiive. 

4703-4710. 8 Wirtel. Formen: Cib. C5. 

Dib. D4b. 

Meist sehr gate Technik; zu No. 4703 — 4705 vgl. 

No. 4645. Gewöhnlich mit weisser Füllmasse. 
Grundmustei: Bogenmotive wie in den vorigen 

Reihen. 

471 1. 20 Wirtel wie No. 4706 — 4710. 
Formen: €5: 7; Dib: i; D4b: 10; D8: 2. 

Dubletten zu No. 4703—4711: 8. 

4712. 40 Wirtel wie No. 4703 — 4705. 
Form : C I b. 

In Thon, Technik und Verzierung wie No. 4645. 

Dubletten zu No. 4712: 33. 
4713— 4718. 6 Wirtel. Formen: Cb. C4d. 

C5. D4b. 

In feiner Technik; z.T. in feinem, grauem Thon mit 

weisser Füllmasse; No. 4717 gröber und roh. 

Variationen; i. Gruppe: No. 4713; mit 
Stichpunkten; concentrische Kreise am inneren 
und äusseren Rande; auf letzterem sitzen die Bogen 
auf. 2. Gruppe: N0.4714 — 47 18 mit Stichpunkten 
oder Tupfen. Neu sind bei 4718 an Stelle der 
Tapfen die eingedrückten kleinen Kreise mit cen- 
tralem Stichpunkt. Sie führen zu den jüngeren 
Wirtein der Reihe VII über. Dasselbe kann man 
von den Mustern selbst sagen, die sich allmählich 
zu Sternmustem entwickeln. 

No. 4713. 4714. 4715. 4716. 4718 abg. Tf. III. 

4719. 4 Wirtel wie No. 4713 — 4718. 
Formen: C5: i, D4b: 3. 

B, Winkelmoiiwe, 

4720-4724. 5 Wirtel. Formen: C4d. C5. 

D4b. 

In feiner Technik; vgl. die grauthonigen Gefässe der 

3. Periode. 

Grandmaster: Die Master analog den vorigen 
Reihen. Übergang zu den Sternmustern. 

4725—4730. 6 Wirtel. Formen: C5. D4b. 

In der Technik weniger fein als die vorigen ; z. T. grob. 

Variationen: i. Gruppe: No. 4725 mit 

Doppelwinkeln und Stichpunkten. 2. Gruppe: 

No. 4726—4730 mit Tapfen, die einmal auch in 



der oberen Eintiefung sitzen (vgl. 4718), und mit 
Stichpunkten. 

No. 4725 — 4728 abg. Tf. III. 

4731. 5 Wirtel wie No. 4725 — 4730. 
Formen: Cb. 0$. Db. D4b. 

C. ParalMstriche. 

4732—4735. 4 Wirtel. Formen: A2b. D4b. 
Grundmuster: Radial sind die Parallelstriche, 
bezw. an ihrer Stelle die Punktreihen bei No. 
4732—4734. Schräg bei No. 4735. 

4736. 5 Wirtel wie No. 4732—4735. 
Formen: Cb. Dib. D 4b. 

4737—4740. 4 Wirtel. Formen: C5. D4b. 

Variationen. Alle zur i. Gruppe gehörig. 
No. 4737. 4738 mit einzelnen oder reihenweise 
gesetzten Stichpunkten. No. 4739. 4740 Abarten 
mit Zickzacklinien. (Vgl. 4548. 4563.) 

No. 4738. 4739 abg. Tf. III. 

Reihe V. Sieben- und mehrteilig. 

>f. Bogenmotive, 

4741—4744. 4 Wirtel. Formen: Cib. Dib. 

D4b. 

Grundmuster: Die Bogenmotive wie bei den 
vorigen Reihen; bei No. 4744 am inneren und 
äusseren Rande je ein concentrischer Kreis. 

No. 4744 abg. Tf. 111. 

4745. 16 Wirtel wie No. 4741 — 4744. 
Formen: C4d: i; C5: 4; Dib: i; D4b: 10. 

4746—4748. 2 Wirtel. Formen: Dib. D4b. 
Variationen: mit Stichpunkten innerhalb der 
Bogen. 

A Winkelmotiwe. 

4749~475i- 3 Wirtel. Formen: Cib. D4b. 
Technik gut; fein grau und gelb; mit weisser Füll- 
masse. 

Grundmuster: wie sonst. 

No. 4751 abg. Tf. III. 

4752. 22 Wirtel wie No. 4749 — 475 1- 
Formen: Cib: 5; C4d: i; C5: 8; Dib: i; D4b: 7. 
Dubletten zu No. 4749—4752: 29. 

4753.4754. 2 Wirtel. Form: C5. D4b. 

Technik gut; weisse Füllmasse. 

Variationen. Zur 2. Gruppe gehörig; mit 
einzelnen Tupfen, bezw. Stichpunkten. 

C. Parallelsiriche, 

4755- 475Ö- 5 Wirtel. Formen: Dib. D4b. 

Grundmuster: Die Parallelstriche in 2 Reihen 
angeordnet, mit innerem und äusserem concen- 
trischen Kreise. 

No. 4755. 4756 abg. Tf. III. 

4757. 6 Wirtel wie No. 4755. 4756. 
Form D4b. 

Die Muster einreihig und radial. 
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4758-4760. 3 Wirtel. Formen: D4b. 

Variationen; i. Gruppe: No. 4758 schräg 
mit StichpHnkten. 2. Gruppe: No. 4760 mit 
Tupfen. 

No. 4758 abg. Tf. III. 



Reihe VI. Stemmuster. 

A. Im Anschluss an die Art der mehrteiligen 

Muster. 

a. BogenmoihfB. 

4761—4764. 4 Wirtel. Formen: Cib. D4b. 

In guter Technik; gelb und grau. 

Grundmuster: Die Bogenmotive, teils einfach, 
teils doppelt, werden wie bei den mehrteiligen 
Mustern der IV. und V. Reihe, aber möglichst 
regelmässig gesetzt; No. 476t. 4762 sechsteilig, 
beide in der Form und Technik wie No. 4645 
und 4712. No. 4763. 4764 siebenteilig. 

4765-4773. 9 Wirtel. Formen: C 5. D4b. 

Technik meist sehr fein; grau, gelb und braun; 

mehrfach mit weisser Füllmasse. 

Die Variationen mit Bogen entsprechen 
ebenfalls den vorigen Reihen, i. Gruppe: No. 
4765 mit Reihen von Stichpunkten; No. 4766. 4767 
mit feinen Querstrichen, wie sie in den vorigen 
Reihen nicht vorkommen. 2. Gruppe: No. 4768 
mit Tupfen; No. 4769 — 4771 mit feinen Stich- 
punkten in den Zwickeln. 3. Gruppe: No. 4772 
mit Tupfen in den Zwickeln und feinen Querstrichen 
am äusseren Rande; No. 4773 mit Stichpunkten 
in den Zwickeln und doppelten Querstrichen am 
äusseren Rande. 

No. 4766. 4769. 4773 abg. Tf. III. 

4774. Wirtel. Form: C5. 

Thon fein hellgrau. Technik vorzüglich; mit weisser 

Füllmasse. 

Fünfteiliges Bogenmuster mit concentrischem 
Kreise; in den Bogen je ein Kreuz mit 4 Tupfen. 

Abg. Tf. III. 

4775- 3 Wirtel wie No. 4761 — 4773. 
Formen : C i b. D 4 b. 

6. Winke/motive. 

4776—4781. 6 Wirtel. Formen: Cib. D4b. 

Technik gut; mit weisser Füllmasse. Man vergleiche 

die grauen Gefasse der 3. Periode. 

Grundmuster: sechs-, acht- und neunteilig mit 
und ohne concentrischen Kreis; bei No. 4777 sind 
die einfachen Winkelmotive ineinander geschoben. 

4782. 24 Wirtel wie No. 4776 — 4781. 
Formen: Cib: 5; C5: 2; D4b: 17. 

4783—4790. 8 Wirtel. Formen: C5. D4b. 
Technik meist fein, vorwiegend grau, z. T. gelb und 
rötlich. Auch mit weisser Füllmasse. 

Variationen der Muster wie bei den vorigen. 

1. Gxuppe: No. 4783 — 4785 niit Stichpuukten. 

2. Gruppe: No. 4786 — 4788 mit Stichpunkten 
und concentrischem Kreis. 3. Gruppe: No. 4789 
4790 mit einzelnen und mehreren Stichpuukten. 

No. 4783. 4784. 4786. 4789 abg. Tf. III. 



c Combinationen. 

4791. Wirtel. Form: C 5. 

Thon fein grau, mit feinem, grauem Farbüberzuge. 

Combination von Bogen- und Winkel motivcn, 

siebenteilig. Anstelle der concentrischen Kreise 

eine Spirale. Vgl. die gemischten Sterne der 

Reihe VII. 

B. Entwickelte Zackensteme. 

4792—4801. 10 Wirtel. Formen: C5. D4b. 

Technik weniger fein, wie bei den vorigen; z. T. roh. 

Auch mit weisser Füllmasse. 

Die Ornamente zeigen die noch ungeschickten 
Versuche, unabhängig von der systematischen 
Gruppierung der Winkelmotive einen Stern in 
einem Zuge richtig und gleichmässig einzuschneiden. 
Und zwar: i. No. 4792 — 4795 in einer Linie; 
2. No. 4796 — 4798 in Doppellinien ; 3. No. 4799 — 
4801 Variationen mit Stichpuukten und Tupfen. 
Z. T. sind die Sterne zwischen 2 concentrische 
Kreise eingeschrieben. 
No. 4799 abg. Tf. III. 

480a. 20 Wirtel wie No. 4792 — 4801. 
Formen: A: i (wie No. 4106fr.); Cib: i; C4d: 4; 
C5: i; Db: i; Dib: 2; D4b: 10. 

4803— 4811. 9 Wirtel. Formen: Dib. D4b. 
In sehr feiner Technik, meist vorzüglich geformt. 
Meist fein grau, auch gelb und braun. Fast durchweg 
mit weisser Füllmasse. 

Regelmässige, vielzackige Sterne, z. T. mit con- 
centrischen Kreisen. 

No. 4808 abg. Tf. III. 

4812— 4814. 3 Wirtel. Formen: D4b. 

Variationen zu den vorigen, z.T. mit Stich- 
punkten wie No. 4799 oder mit concentrischem 
mit Stichpunktreihe gefülltem Bande. No. 4812 
mit den Spuren vom Gebrauche eines feinen mehr- 
zinkigen Instrumentes; vgl. Reihe VII. 

4815— 4818. 4 Wirtel. Formen: C5. D4b. 
Fein geformt. Thon sehr fein, grauschwarz, hellgrau 
oder gelb; weisse Füllmasse. 

Mit doppeltem Zackenstem und concen- 
trischem Kreise. Bei No. 4817. 48 1 8 ist der 
Zwischenraum zwischen den Zickzacklinien mit 
Stichpunkten gefüllt 
No. 4817 abg. Tf. ni. 

4819. 2y Wirtel wie No. 4803 — 481 1. 
Formen: C5: i; Db: i; Dib: 10; D4b: 15. 

4820. 4821. 2 Wirtel. Form: D4b. 
Besondere Muster: Mit 2 gegenständig an- 
einander geschobenen Winkelstemen ; der eine mit 
2 concentrischen Kreisen, der andere zwischen 
2 Kreisen. 

No. 4820 abg. Tf. III. 

4822. Wirtel. Form: D4b. 

Mitineinander geschobenen, doppellinigen 
Zackensternen und 2 concentrischen Kreisen. 

4823-4825. 3 Wirtel. Formen: C5. D4b. 

Weisse Füllmasse. 

Mit ineinander geschobenen, einlinigen 
Zackenmustern. No. 4823 sehr fein, mit einem 
concentrischen, mit Stichpunkten ausgefüllten 
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Bande; auf den unteren Seiten 3 feine Parallel- 
linien. No. 4824. 4825 mit zwischen die Zacken 
gesetzten Stichpunkten. 
No. 4823 abg. Tf. III. 

4826. 4827. 2 Wirtel. Form: C5. D4b. 
Fein grau. Weisse Füllmasse. 

Mit umlaufendem Flechlbandmotiv und 
zwischengesetzten einzelnen Stichpunkten, zwischen 
2 Kreisen. Das Flechtband ist durch Aneinander- 
setzen von einzelnen Bogen entstanden. 
No. 4826 abg. Tf. III. 

4828. 4 Wirtel wie No, 4820 — 4827. Form: 
D4b. 



Reihe VII. Wirtel der VI. Ansiedelung. 

Meist in feinen, entwickelten Formen und mit 
Hilfe eines sehr feinen, mehrzinkigen Instruments 
verziert. Vgl. die Wellenlinie in der Keramik 
der VI. Ansiedelung. 

4829-4835. 6 Wirtel. Formen: C5. Db. 

Dib. D4b. 

Proben für ungeschickte Anwendung eines mehr- 
zinkigen feinen, wahrscheinlich metallenen In- 
struments mit feinen, nadelartigen Spitzen. No. 
4829 — 4832 Bogenmuster; 4833 — 4835 Winkel-, 
bew. Sternmuster. Die Furchen werden zu mehreren 
gleichzeitig eingetieft, sodass man Instrumente mit 
2» 3» sogar 5 Zinken unterscheiden kann. Die, 
durch das ungeschickte Handhaben des Instrumentes 
entstehenden Unregelmässigkeiten unä Unter- 
brechungen lassen sich immer bei allen Parallel- 
furchen gleichmässig constatieren, ein untrüglicher 
Beweis für den Gebrauch des bezeichneten In- 
struments. Besondere Schwierigkeiten machte es, 
die concentrischen Kreisgruppen zu ziehen. Der 
Wirtel musste dabei gedreht werden. Man hat 
eine rotierende Aze vorauszusetzen, an der die 
Thonmasse sowohl geformt, als verziert wurde. 
Vgl. zu 4106. 

No. 4832 und 4835 sind doppelseitig verziert. 

A. Mit Mustern im Anschluss an die systema- 
tische Kreiseinteilung der vorigen ReUieiL 

a. Bogenmoiive. 

4836—4844. 9 Wirtel. Formen: C5. Dib. 

D4b. 

Meist fein geformt, grau, gelb und rötlich; fast durch- 

gängig mit weisser Füllmasse. 

Die Bogenmuster drei-, vier-, fünf- und sieben- 
teilig in drei, vier und sechs Linien; z. T. mit 
einfachen, bezw. doppelten concentrischen Kreisen; 
sehr fein sind 2 Parallel kreise am äusseren Rande 
bei No. 4841. Doppelseitig verziert 4844: oben 
4 Bogeng nippen, unten 9 radiale Strichgruppen. 

4845—4853. 9 Wirtel, nach Form, Thon 
und Technik zusammengehörig. 
Fontien: Dib oder D4b, doch ganz flach und breit. 
Thon auflallend grob, erdfarben oder heller, gelb und 
weisslich gebrannt, aber mit gut geglättetem Überznge. 
Teilweise Füllmasse. 



Doppelseitig mit Bogenmotiven verziert, in 
der Regel dreiteilig, entweder so, dass die Bogen- 
gruppen auf beiden Seiten sich entsprechen oder 
abwechselnd gesetzt sind. Im letzteren Falle 
sehen die Muster von der Seite wie Wellenlinien 
aus (vgl. 4845 — 4847). Auch sind die Bogen in- 
einander geschoben und sehen wie Schuppen aus 
(vgl. 4848. 4849), oder sie stossen paarweise zu- 
sammen (vgl. 4850). Oben in der Regel ein con^ 
centrischer Kreis. Auf der Rückseite können 
die Bogen durch radiale Strichgruppen mit dem 
Wirtelloch verbunden sein (vgl. 4851 — 4853). 

No. 4849. 4850. 4851 abg. Tf. IV. 

4854—4860. 7 Wirtel. Formen: Db. D4b. 
Ea. Eb. E2. Fb.*) 

Die Bogenmuster doppelseitig vgl. 484 5 ff. ; 
bei No. 4857 getrennt durch einen Kreis an der 
Peripherie; bei No. 4860 beiderseitig auf einer 
Gruppe von Kreisen aufgesetzt. 

No. 4860 abg. Tf. IV. 

4861. 23 Wirtel wie No. 4836 — 4860. 
Formen ; A: ij 0$: x; Db: i; Dib: 8; D4b:9; 
Ei: i; E2: i; F: i. 

6. Winkelmotiwe. 

4862.4863. 2 Wirtel. Form: C5. 

Zierlich in der Form und fein in der Technik, gelb ; 

mit weisser Füllmasse. 

Die Winkelmuster sechs- bezw. siebenteiltg ; in 
3 Linien. 

4864—4870. 7 Wirtel. Form: Clb. C^d. 

C5. El. 

Technik sehr fein; auffallend glatt; schwarzgrau, hell- 

und dunkelgelb; teilweise mit weisser Füllmasse. 

Doppelseitig mit Winkelmustern verziert; 
drei-, vier- und fünfteilig. 

4871. 20 Wirtel wie No. 4862 — 4870. 
Formen: Clb: i; C4d: 4; €5:4; Dib:i; D2a:3; 
D4b: 7. 

c, Para/lelsiriche, 

4872. 4873. 2 Wirtel. Form: Db. 
Ziemlich roh. 

Doppelseitig mit radialen Farallelstrich- 
gruppen verziert. Drei- und vierteilig; concen» 
Irische Kreisgruppen. 

d, ¥ariationen, 

4874— 4876. 3 Wirtel. Formen: C4d. Dib. Ea. 
Variationen mit Stichpunkten: No. 4877 
doppelseitig mit sehr feinen, dreilinigen Bogen- 
motiven, fünfteilig mit concentrischem Kreise; die 
Stichpunkte in den Zwickeln; die Bogen sitzen 
auf je einem Kreise an der Peripherie auf. No. 4875 
mit Winkelmotiven dreiteilig, analog den vorigen 
variiert; auf der Unterseite einfache Winkelmotive. 
No. 4876 mit Parallelstrichen, fünfteilig, und 
dreifach concentrischer Kreisgruppe. 



*) Ring- und Linsenformen treten in Reihe VII auf. 
Meist sehr feine Form und Technik, mit weisser Füll- 
masse. • 
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4877—4879. 3 Wirtel. Formen: C5. E2. 

Technik sehr fein, gelb, rötlich und schwarz. 

Variationen mit Parallelstrichen: No. 
4877. 4878 bei Winkel motiven, sechs- und vier- 
teilig; No. 4879 bei Bogenniotiven, vierteilig, 
doppelseitig. 

4880. 488z. 2 Wirtel. Formen: C5 flach. F. 

No. 4880 Bogenmuster, fünfteilig; Kreise mit 
Centralpunkt in den Zwickeln; dreilinige con- 
centrische Kreisgruppe; sehr fein. No. 4881 
Bogenmuster, dreiteilig; die Kreise mit centralem 
Stichpunkt zwischen den Bogen; concentrischer 
Kreis. 

Die eingedrückten Kreise mit centralem Stich- 
punkt treten an die Stelle der Tupfen der vorigen 
Reihen; vgl. No. 4718. 

4882-4888. 7 Wirtel. Formen: C4d. C5. 

De. D5b. Fb. 

Technik sehr fein, glatt; braun, grau, schwarz. 

Doppelseitig, mit Bogen- und Winkelmotiven 
verziert, drei- und vierteilig. Bei No. 4887. 4888 
sitzen die Kreise an der Peripherie und trennen 
die Bogen-, bezw. Winkelgruppen. 
No. 4882. 4887 abg. Tf. IV. 

e. Combinationen, 

4889—4897. 9 Wirtel. Formen: C4d. C5. 

Db. Ea. 

Technik sehr fein, wie bei den vorigen. 

Doppelseitig verziert mit verschiedenen Grund- 
mustem: No. 4889 — 4895 oben Bogen-, unten 
Winkelmuster ; drei-, vier- und fünfteilig ; No. 4896 
oben Parallel strich-, unten Bogenmuster; No. 4897 
oben Winkel- unten Parallelstrichmnster. 

B. Sternmuster. 

o. Bogensterne. 

4898-4901. 4 Wirtel. Formen: A3. Cb. 
C 5 ; flach. 

Technik sehr fein ; hellgelb, dunkelgelb, braun, grau. 
Grundmuster: Bogensterne mit auswärts 

gerichteten Spitzen ; concentrische Kreise. Sieben- 

und zehnteilig. 

4902. Wirtel. Form: C5 flach. 
Mit weisser Füllmasse. 

Variation zu den vorigen: Fünfteiliger Bogen- 
stern in Doppellinien; in den Zwickeln radiale 
Doppellinien; 2 äussere Parallelkreise. 
Abg. Tf. V. 

4903—4909. 7 Wirtel. Formen: D4b. 
Technik sehr fein ; braun, grau, schwarz ; mit weisser 
Füllmasse. 

Bogensterne mit einwärts gerichteten Spitzen, 
zwei- und dreilinig. Meist mit zwei- und drei- 
linigen concentrischen Kreisgruppen. Fünf-, sechs- 
und siebenteilig. Sehr feine Muster. 
No. 4907 abg. Tf. IV. 

4910— 4912. 3 Wirtel. Formen: C5. D4b; 

flach. 

Technik sehr fein; hellgelb und grau. 

Variationen zu den vorigen Mustern: fünf-, 
sieben- und achtteilig mit sehr feinen, doppelten 
oder dreifachen radialen Stichpunktreihen, die ent- 



weder von den Spitzen ausgehen oder innerhalb 
der Bogen sitzen. Concentrische Kreisgruppen. 
Sehr feine Muster. 

No. 4910 abg. Tf. IV. 

6. Winke/' oder Zaekensferne. 

4913— 4917. 5 Wirtel. Formen: C5. D4b. 

Technik fein ; grau and gelb. Mit weisser Füllmasse. 

Fünf- bis achtteilige Winkelsterne, zwei- und 

dreilinig ; mit und ohne concentrische Kreisgruppen. 

Bei No. 4913 ist der Stern nicht ganz geschlossen; 

vgl. dazu No. 4799. No. 4916 mit radialen 

Parallelstrtchgruppen auf der Unterseite. 

4918. 5 Wirtel wie No. 4913—4917. 
Formen: C5: 2; D4b: 3. 

4919-4921. 3 Wirtel. Formen: D4b; flach. 
Variationen zu den vorigen, wie 49ioflr. 
sechs- und siebenteilig; No. 4921 Doppelstem mit 
14 Zacken, aus 2 ineinander geschobenen, sieben- 
teiligen bestehend; die Stichpunktreihen reichen 
bis zum Wirtelloch. 

No. 4919. 4921 abg. Tf. IV. 
4922—4929. 8 Wirtel. Formen: Ea. Eb. E2. 
Technik sehr fein; grau, gelb und rötlich. 

Doppelseitig mit drei-, vier-, fünf-, sieben- 

und neunteiligen Sternen verziert; mit und ohne 

concentrische Kreisgruppen. 

4930—4937. 8 Wirtel. Formen: Ea. Eb. E2. 

Variationen zu den vorigen mit Stichpunkten 

oder Parallelstrichen. 

6. Combinaiionen. 

4938-4941. 4 Wirtel. Formen: D4b. 

Technik sehr fein; gelb, grau und rot. 

No. 4938 Bogen- und Winkelmotive abwechselnd, 
in der älteren Art; die Stichpuukte in den äusseren 
Feldern. No. 4939 Combination eines Bogen- 
und Winkelsterns mit Sticbpunktreihen in der feinen 
Art, wie 4912; No. 4940 ein kleinerer Bogenstem 
in einen grosseren Winkelstern geschoben. No. 
494 1 Bogenstern wie 4898 ; an die Spitzen Rhomben- 
master angehängt. 

No. 4940. 4941 abg. Tf. IV. 

d. Sterne mit Spitzbogen. 

4942-4946. 5 Wirtel. Form: D4b; meist 
mit stark entwickeltem Oberteil und convexem 

Profil. Z. T. mit weisser Füllmasse. 

Die Sternmuster sind aus Spitzbogen gebildet, 
No. 4942 in der älteren Art sechsteilig; No. 4943 
4944 drei- und vierteilig; No. 4945 aus 2 drei- 
teiligen ineinander geschoben ; No. 4946 siebenteilig 
aus 2 Sternen so ineinander geschoben, dass der 
eine in den anderen übergeht. Meist mit concen- 
trischen Kreisen. 

No. 4943. 4945 abg. Tf. IV. 

4947-4952. 6 Wirtel in Form und Technik 
wie die vorigen. 

Variationen zu den vorigen Mustern : No. 4947 
mit kammaitig angefügten Parallelstrichen; No. 
4948 — 495 1 mit ZwickelfuUungen innen und aussen ; 
No. 4952 mit kammartigen FüUmustern. 

No. 4947. 4948. 4950. 49SI. 4952 abg. Tf. IV. 
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C Dreieckmotive. 

4953-4960. 8 Wirtel. Formen: Cib. Da. 

Db. D2a. Ea. F. 

Technisch fallen bei diesen und den folgenden Wirtein 
solche in sandigem, grobem, glimmerhaltigem Thon amf. 
Ausser 4953 alle doppelseitig verziert. Das 
Grundmotiv besteht in einem aus Parallelstrichen 
gebildeten Dreieck ; die Parallelstriche gehen wie 
die Zinken eines Kammes, von einem schrägen 
Schenkel ab (Kamm- oder Fahnenmotiv): 
No. 4953 — 4958. Auch können die Parallel- 
striche winkelartig gegeneinander gerichtet sein: 
No. 4959. 4960. Vier- und dreiteilige Muster. 
Mit und ohne concentrische Kreise. 
No. 4958 abg. Tf. IV. 

4961-4963. 3 Wirtel. Formen: Eb. F. 

Variationen £u den vorigen Mustern: mit 
Stichpunkten in den Dreieckszwickeln; z. T. auch 
mit peripheren Kreisen, auf denen die Dreieckmotive 
aufstehen. 

4964—4969. 6 Wirtel. Formen: Db. Dib. 

D 2 b. E a. 

Die Dreieck-, bezw. Winkelmotive sind in- 
einander geschoben in Gruppen zu zweien, 
ohne und mit Stichpunktfüllung und zwar No. 
4964 — 4967 mit einwärts gerichteten Spitzen, 
No. 4968. 4969 mit auswärts gerichteten Spitzen 
nach Art der Zackensteme; bei No. 4969 sind 
Bogenmotive zwischen einzelne Haken gesetzt. 
No. 4965. 4966. 4968 abg. Tf. IV. 

4970. Wirtel. Form: Ea. 

Doppelseitig verziert, vierteilig; und zwar 
werden je 2 Dreieckmotive, wie No. 4959. 4960, 
mit je 2 Winkelbandmotiven zusammengestellt. 
Periphere Kreise. 

4971—4975. 5 Wirtel. Formen: D2b. Ea. E2. 

Technik sehr fein; weisslich gelb, rot und schwarzgrau. 
Doppelseitig mit verschiedenartigen 
Mustern verziert: No. 4971 a) Winkelmotive mit 
Stichpunktfüllung, vierteilig, b) radiale Parallel- 
strichgruppen, sechsteilig; No. 4972 a) Winkel- 
motive mit Kreuzbändern gefüllt, siebenteilig, b) 
radiale Parallelstrichgruppen, vierteilig ; dazwischen 
radiale Zickzackbänder. No. 4973 a) Winkel- 
motive gefüllt mit sich kreuzenden Bändern, sieben- 
teilig, b) analoge Trapezbänder radial, vierteilig. 
No. 4974 a) Winkelmotive mit Rhombenmustern 
in den Zwickeln, sternartig; b) ähnliche Winkel- 
motive ohne die Zwickelfullung. No. 4975 ^) 
Winkelmotive mit Füllmustern im Innern, b) in- 
einander geschobene Bogenmotive; die so ent- 
stehenden Spitzbogen gitterartig gefüllt. Mit und 
ohne concentrische Kreisgruppen. 
No. 4973. 4974. 4975 abg. Tf. IV. 

D. Verschiedene Muster bei der Ring- und 

Linsenform. 

o. Bogen- und Kreismotive. 

4976—4984. Q Wirtel in Ringform. 
Z. T. mit weisser Füllmasse. 

Bogenmotive: No. 4976. 4977 in der alten 
Manier, vier-, fünf- und siebenteilig, getrennt durch 



periphere Kreise. No. 4978. 4979 vier- und fünf- 
teilig ohne periphere Trennung. No. 4980 — 4982 
mehrteilig ohne periphere Trennung; die oberen 
und unteren Bogen aufeinander stossend, sodass 
das Ornament, wie eine Art Flechtband, um die 
Peripherie des Ringes herumläuft. No. 4983 
4 Bogengruppen wie die vorigen, aber einzeln in 
bestimmten Abständen nebeneinander. No. 4984 
mit entwickelten Bogensternen, wie No. 4903 ff. 
Gewohnlich mit concentrischen Kreisgruppen. 
No. 4982. 4983 abg. Tf. IV. 

4985-4989. 5 Wirtel in Ringform. 

Technik sehr fein. Meist mit weisser Füllmasse. 

Mit Kreismotiven im Anschluss an die 
vorigen Muster: statt der aufeinander gesetzten 
Bogen werden mit dem feinen, drei- oder vier- 
zinkigen Instrument Kreise an der Peripherie des 
Ringes herum gesetzt. Bei No. 4988 treten 
zwischen und mitten in diese Kreisgruppen die 
eingedrückten kleinen Kreise mit centralem Stich- 
punkt. Vgl. 4887. Bei No. 4989 tiefe eingebohrte 
Locher in der Mitte der Kreisgruppen, wahr- 
scheinlich zur Aufnahme von Zierperlen oder 
Schmucksteinen. Sämtlich mit concentrischen 
Kreisen. 

No. 4985 abg. Tf. V. 

4990—4998. 9 Wirtel in Ring- oder Linsen- 
form. 
Meist mit weisser Füllmasse. 

Concentrische Kreise oder Kreisgruppen, 
z. T. bandartig gefüllt mit Stichpunkten oder 
schrägen Linien. Bei No. 4997. 4998 Sparren- 
bahnen an der Peripherie. 

No. 4990. 4998 abg. Tf. IV. No. 4997 abg. Tf. V. 

6. Winkel' und Zickzackmoiive. 

4999—5002. 4 Wirtel in Ringform. 

Winkelmotive analog den Bogenmustern: 
No. 4999 sechsteilig ohne Trennung, sodass an 
der Peripherie ein fortlaufendes Rhombenmuster 
entsteht; No. 5000 6 einzelne Rhombenmuster in 
Abständen; vgl. 4983; No. 5001 mit umlaufendem 
Zickzackband. No. 5002 mit 3 Zickzackbändern 
übereinander. Sämtlich mit concentrischen Kreis- 
gruppen. 

No. 5000. 5001 abg. Tf. V. 

c. Radiale Muster. 

5003-5006. 4 Wirtel in Linsenform. 

Doppelseitig mit radialen Mustern, die von 
concentrischen Kreisen ausgehen (vgl. 4872 f.) und 
zwar No. 5003. 5004 mit Parallelstrichgruppen, 
vierteilig; No. 5005 schräg laufende Stichpunkt- 
reihen, fünfteilig; No. 5006 Variation mit zwischen- 
gesetzten Zickzackbändern. 

No. 5004. 5006 abg. Tf. V. 

5007. 5008. 2 Wirtel in Ringform. 

Parallelstrichgruppen, vertikal von oben nach 
unten verlaufend ; No. 5008 mit zwischengesetzten 
Zickzackbän dern . 
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d, Combinathnen, 

5009-5018. 10 Wirtcl in Ring- und Linsen- 
form. 

Combinationen mit Bogen- und Winkel- 
motiven, mit Bogen- und Radialmotiven, mit 
Winkel* und Radialmotiven. 

No. 5009. 5013. 5016 abg. Tf. V. 

e. yerschiedenes. 

5019—5022. 4 Wirtel in Ringform. 

Mit verschiedenartigen Ornamenten No. 
5019: Flecbtbandmotive wie bei 4980 fr. mit pe- 
ripherer Trennung ; in jedem Gliede ein füllendes 
vertikales Zickzackband. No. 5020 : 3 Bogenfelder 
in Abständen mit mehreren füllenden vertikalen 
Wellenbändem; dazwischen gesetzt, z. T. die 
Bogenfelder überschneidend, längliche gitterartig 
gefüllte Rhomben. No. 502 1 : lanzettförmige 
Glieder, vertikal nebeneinander aufgereiht, mit 
Strichfullung. No. 5022: Rhomben- und Zick- 
zackmotive unregelmässig nebeneinander. 

No. 5019 — 5022 abg. Tf. V. 

50^3—5026. 4 Wirtel in Ringform. 

Mit verschiedenartigen Ornamenten: No. 
5023: beiderseitig 3 bogenförmige Bänder mit 
Strichfüllung. No. 5024 : beiderseitig eine Reihe 
mit schrägen Parallelstrichgruppen von centralem 
Kreise herabhängend, mit peripherer Trennungs- 
linie. No. 5025: beiderseitig umlaufende Sparren- 
bahn. No. 5026 : periphere Kreisgruppen ; beider- 
seitig je 4 eingedrückte Kreise mit Stichpunkt- 
füllung. 

No. 5026 abg. Tf. V. 

5027—5029. 3 Wirtel in Linsenform. 

Doppelseitig mit Winkelmotiven: No. 5027 
nebeneinander gesetzt; No. 5028 ineinander ge- 
schoben; No. 5029 a) convexe Winkel; innerhalb 
derselben füllende Parallelstrichbänder und kleinere 
spitze Winkel; b) die Winkelmotive zu Rhomben- 
mastern vereinigt. 

5030-5032. 3 Wirtel in Linsenform. 

Beiderseitig verziert: No. 5030: je 3 läng- 
liche, strichgefüllte Rhomben. No. 503 1 : je 4 Drei- 
eckmuster; die Schenkel aus 3 und 4 parallelen 
Linien bestehend. No. 5032 : 5, bezw. 4 kleinere 
strichgefüllte Rhomben abwechselnd mit radial 
stehenden Rhombenbändern. 
No. 5030 — 5032 abg. Tf. V. 

5033. Wirtel in Linsenform. 

Mit je 4 Kreuzbändern aus Parallelstrichen, 
diametral gegenüber, um einen centralen Kreis 
gruppiert. 

No. 5033 abg. Tf. V. 

5034- 5035. 2 Wirtel in Linsen form. 

Beiderseitig Zacken-Sternmuster; bei 5035 sind 
abwechselnd aussen und innen schräge Strichelchen 
an die Zacken angesetzt. Concentrische Kreise. 

5036-5038. 3 Wirtel in Linsen form. 

Mit Kamm- und Fahnenmotiveu: No. 5034: 
a) 7 Kammmuster nach aussen gerichtet durch 
kleine Bogen verbunden ; b) ineinander geschobene 
vielzackige Sterne. No. 5037: a) 4 Kammmuster, 
wie die vorigen, durch radiale Parallelstrichgruppen 



mit den concentrischen Kreisen verbunden; da- 
zwischen je ein eingetiefter Kreis ; b) 4 Dreizack- 
motive, sonst, wie a, sehr fein mit weisser Füll- 
masse. No. 5038 : je 3 Fahnenmuster, gegenständig 
nach oben und unten gerichtet, mit concentrischen 
Kreisgruppen. 

No. 5036—5038 abg. Tf. V. 

El "Wirtel, die nach Thon, Technik und Form 

zusanamengehören. 

5039-5042. 4 Wirtel; in der Form an die 
konischen oder halbkugelfönnigen sich an- 
schliessend mit abgerundeter Oberseite, z. T. 
mit Eintiefung, manche sehr flach an der Unter- 
seite. 

Thon meist grau, fein, glimmerhaltig, mit geglättetem 
Überzüge und weisser Füllmasse. 

Mit Bogenmotiven in der alten Art, drei- 
bis sechsteilig; die Bogen sitzen in der Regel auf 
einem, im unteren Teile des Wirteis belindlichen 
Horizontal kreise auf. Concentrische Kreisgiuppen, 
z. T. mit Stichpunkien gefüllt. 
5043-5049. 7 Wirtel, wie die vorigen. 

Variationen mit Stichpunkten zwischen den 
Bogenmotiven. 

5050-5052. 3 Wirtel, wie die vorigen. 

Mit Winkelmotiven fünfteilig; No. 5052 
Variation mit Stichpunkten innerhalb der Schenkel. 

5053. Wirtel, wie die vorigen. 

Mit radialen S trieb gruppen. 
5054—5060. 7 Wirtel, wie die vorigen. 

Mit Flechtbandmotiven bestehend aus ein- 
zelnen S-formigen, ineinander greifenden Spi- 
ralen; No. 5054 — 5058 in parallelen Strich- 
gruppen, No. 5059. 5060 in Bändern mit Stich- 
punktreihen gefüllt. Die Spiralen greifen ab- 
wechselnd auf die Oberseite und Unterseite über. 

No. 5054 abg. Tf. V. 

5061. 5062. 2 Wirtel, wie die vorigen. 

Mit Wellenbändern, in parallelen Strich- 
gruppen, abwechselnd nach oben und unten sich 
windend, wie die Spiralen. 

No. 5062 abg. Tf. V. 

5063. Wirtel, wie die vorigen. 

Mit Hängespiralen in Form von Bändern, 
gefüllt mit 3 Stichpunktreihen. 
No. 5063 abg. Tf. V, 

F. Verschiedenes. 

5064-5078. 15 Wirtel. Formen: B. C5. 

Da. D b. D 2 a. D 2 b. Ea. E 2. F. Mehrfach 

mit weisser Füllmasse. 

Mit verschiedenen Ornamentmotiven; be- 
merkenswert: No. 5070: Rosette aus blattförmigen 
Teilen bestehend; dazwischen Stichpunktfullung. 
No. 507 1 : auf der Oberseite je 3 Rechtecke mit 
Stichpunktfüllung; an der Seitenfläche Zickzack- 
band mit Stichpunktfullung. No. S<^73- 5^74; 
Flechtbandmuster bestehend aus einzelnen Bogen- 
feldern. No. 5075: radiale Zickzackbänder, z^ei- 
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strichig, an die concentrischen Kreise sich an- 
schliessend. No. 5076 — 5078 : Kamm- und Fahnen- 
motive. 

No. 5067— 507 1. 5075. 5078 abg. Tf. V. 

Dubletten: 37. 



b) Die Gruppen.*) 

Gruppe I. Wirtel unabhängig von der 
systematischen Kreiseinteilung verziert 
in den einzelnen Manieren der Tief- 

omamentik. 

M. Furchenwerzierung. 

5079-5085. 7 Wirtel, Formen: A3. Cb. 

C5. Db. Dia. 

Technik verschieden ; z. T. mit weisser Füllmasse. 

Mit radialen Strichreihen, die nm den Wirtel 
hernmlanfen; mit und ohne concentrische Kreise. 

No. 5080. 5083 abg. Tf. VI. 

5086. 5087. 2 Wirtel. Formen: D4b. D6. 
Mit diagonalen Strichgruppen. 

5088-5094. 7 Wirtel. Formen: C5. D4b. 
Mit schräg laufenden Strichreiheu; bei No. 
5094 doppelreihig mit trennender Furche. 
No. 5090 abg. Tf. VI. 

5095-5099. 5 Wirtel. Formen: C5. D4b. 
Mit concentrischen Kreisfurchen, umlaufend. 

5100. 34 Wirtel wie No. 5079 — 5099. 
Formen: C4d: 10; C5: 5; Da: i; Db: i; Dib: i; 
D2b: i; D4b: 14; D5b: i. 

A Siichpunkiverzkrung, 

5101—5111. II Wirtel. Formen: A2b. C5. 

Db. D4b. 

Mehrfach mit weisser Füllmasse. 

Mit Stichpunktverzierung, in einzelnen und 
doppelten Reihen oder felderartig ; mit und ohne 
concentrischen Kreis. 

No. 5108. 5109 abg. Tf. VI. 

C, Tupfenwerzhrung. 

5112-5122. II Wirtel. Formen; C4b. C5. 
Db. Dib. D2a. D2b. D4b. 

Mit Tupfen Verzierung in der Regel reihen- 
weise; mit oder ohne concentrischen Stichpunkt. 

No. 5 II 2. 5 114 abg. Tf. VI. 

D. Combinaiionen. 

5123—5131. 9 Wirtel. Formen: Cb. C5. Db. 
Dib. D2a. D4b. 

Mit radialen Furchen, deren Zwischenräume 
mit Stichpunkten ausgefüllt sind; mit und ohne 
concentrischen Kreis. Einige doppelseitig verziert. 
No. 5130 abg. Tf. VI. 

*) Vgl. die Anmerkung oben S. 208. 



5132-5137. 6 Wirtel. Formen: Cb. C5. Db. 
D3. D4b. 

Mit radialen Furchen und Tupfen, bezw. 
Stichpunktreihen. 

5138. 5139. 2 Wirtel. Formen: Db. D4b. 
Roh. (Vgl. Gruppe IL) 

Mit Furchen, Tupfen und Stichpunkten, reihen- 
weise. 

No. 5138 abg. Tf. VI. 

5140-5143. 4 Wirtel. Formen: C5. D4b. 
Mit verschiedenartigen CombioatioDen: No. 
5140 concentrische Kreise; dazwischen eine Stich- 
punktreihe; No. 5 141. 5142 radiale und diagonale 
Strichgruppen abwechselnd. No. 5143 diagonale 
Strichgruppen, dazwischen kommaförmige Ein- 
drücke. 

5144. 12 Wirtel wie No. 5ioiff. und 5ii2ff. 
Dubletten zur Gruppe I: 250. 

Gruppe II. Roh geformte und roh ver- 
zierte Wirtel. 

A, KU systemaikcherKreisieHung. ¥gl, die Reihen, 

5145--5165. 21 Wirtel. Formen: Cb. C5. 

Db. Dib. D4b. 

N0.5145— 5154: Bogenmotive;No. 5155— 5158 
Winkelmotive; No. 5159 — 5165 Parallelstrich- 
motive; Grundmuster und Variationen in der Art 
der Reihe I— V. 

5166. 125 Wirtel wie No. 5145 — 5165. 
Dubletten zu No. 5145 — 5166: 106. 

B, Ohne systematische Kreisteilung, Vgl, Gruppe I, 

5167-5186. 20 Wirtel. Formen: A. A2a. 
A4. C2b. C5. Db. Dib. D3. D4b. G. 
Einzelne doppelseitig verziert. 

5187. 83 Wirtel. 

Mit Furchenverzierung wie 5079ff. 

5188. 74 Wirtel, roh. 

Mit Tupfen- und Stichpunktverzierung. 
Vgl. No. 5ioxff. und 5 112 ff. 

5189. 86 Wirtel. 
Verziert wie No. 5 123 ff. 

Gruppe III. Besondere Motive bei rohen 

und feinen Formen, z. T. der Gef^ss- 

decoration entlehnt 



5190-5195. 6 Wirtel. Formen: A. Db. 
Dib. D9. 

Mit Halsschmuckornamenten, die den Ge- 
fässen entlehnt sind : No. 5 190 — 5 194 hakenförmige 
Bommeln, von einem centralen Kreise herab 
hängend; der letzte Wirtel doppelseitig verziert 
auf der Unterseite radiale Stiche und Stichpunkt 
reihen, auch um die Peripherie eine Stichpunkt 
reihe. No. 5195 winkelförmige Bommeln, wie bei 
den vorigen, an einem Kreise. 

No. 5193 abg. Tf. VI. 
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5196— 5197. 2 Wirtel. Formen: D4b. D8. 
Roh; bei No. 5196 Strohspuren an der Oberfläche, 
wie bei den Gefassen: Sondergruppe 2 in Abtlg. IV. 
Mit roh eingetiefter, umlaufender Wellen- 
linie; No. 5197 mit einzelnen, abwechselnd 
ausserhalb und innerhalb der Wellenlinie gesetzten 
Stichpunkten. 

5198. 5199. 2 Wirtel. Formen: D4b. 

Mit eingedrückten Kreisen, reihenweise. 
No. 5198 abg. Tf. VI. 

5200-5202. 3 Wirtel. Formen: C5. Db. 
D4b. 

Mit eingeritzten Kreisen, gefüllt mit Stich- 

punkt, Tupfen oder kleinerem, concentrischem 

Kreise. 

5203-5207. 5 Wirtel. Formen: C5. D4b. 
Mit Sparrenmotiven teils diagonal in Einzel- 
gruppen, teils radial mit und ohne Mittelgrat. 
No. 5203. 5205. 5206 abg. Tf. VI. 

5208. 116 Wirtel, wie No. 5i45ff. und 5i9off. 

Gruppe IV, A. Mit schriftartigen Zeichen. 

5209. Wirtel. 

Von ausgezeichneter Technik; fein geformt, mit 
graubraunem, feinem geglättetem Überzüge. 
Glimmerhaltig. 

In den gebrannten Thon ein Zeichen, ähnlich 
dem griechischen £, eingeritzt. 

Abg. Tf. VI. 

5210. Wirtel. Form: etwa D i b. Roh geformt. 
Sayce (liios S. 770. 771) liest fälschlich das eine 

der Zeichen mit einem Querstrich an der linken 
Hasta. Auf dem Wirtel befindet sich kein Strich, 
sondern eine nicht eingeritzte Vertiefung. 
Kluge (Schrift der Mykenier 42)''') liest nach 
M. Schmidt (Sammlung Kypr. Inschriften Tf. 22) 
in anderer Reihenfolge der Buchstaben. 
Abg. Tf. VI. 

5211. Wirtel. Form: annähernd Db. Roh. 
Vgl. Sayce in Schi. Ilios 771 No. 2236. 
Abg. Tf. VI. 

5212. Wirtel. Form: annähernd Db. Roh. 
Vgl. Sayce in Schi. Ilios 769 No. 1524. Wohl 

identisch mit M. Schmidt, a. a. O. Tf. 22 und 
danach Kluge S. 40. Letztere Abschrift ist aber 
nicht so genau als die Abbildung bei Schi. Trojan. 
Alterth. Tf. XIII No. 432. Kluge bezieht die 
Inschrift auf eine Graburne, obgleich der Wirtel 
bei Schliemann abgebildet ist. 
Abg. Tf. VI. 

5213. Wirtel. Form: Db. Roh. 

Vgl. Sayce in Schi. Ilios 771 No. 3563. 
Abg. Tf. VI. 

5214. Wirtel. Form: annähernd C6b: breiter. 
Roh. 

Vgl. Sayce in Schi. Tioja 1890 S. 25 (ira-TO-pi 
Tu-pi). 

Abg. Tf. VI. 



*) Zu der mehrfach citierten Schrift von Kluge 
vgl. die Recension Berl. philol. Wochenschr. 1897 
Sp. 1428 fr. 



5215. Wirtel. Form: Db mit kleiner, oberer 
Eintiefung. 

Feiner grauer Thon mit grauem geglättetem Überznge, 
etwa in der Art der 3. Periode. 

Aus dem Schliemann*schen Nachlass. Die 
schriftartigen Zeichen sind bisher noch nicht 
untersucht. 
Abg. Tf. VI. 

5216. Wirtel. Form: D4b. 

Vgl. Sayce in Schi. Ilios S. 771 No. 2461. 
Abg. Tf. VI. 

5217. Wirtel. Form: Db. Roh. 

Vgl. Sayce in Schi. Ilios S. 772 No. 1530. 
Die Zeichnung ist hier nicht ganz zutreffend. Sayce 
denkt an die Möglichkeit, dass Verzierungen vor- 
liegen. 

Abg. Tf. VI. 

5218. Wirtel. F'orm: annähernd Fa. 

Die Zeichen sind in den gebrannten Thon ein- 
geritzt Auf der nicht abgebildeten Seite befindet 
sich noch l*^]. 

Aus dem Schliemann*schen Nachlasse. Vgl. 
Troja S. 131 No. 51. 52. 

Abg. Tf. VI. 

5219. Wirtel. Form: D i b. 

Vermutlich identisch mit Sayce in Schi. Ilios 
S. 771 No. 3551. 
Abg. Tf. VI. 

5220. Wirtel. Form: D ib. Plump und roh. 
Als eigentliche Inschrift werden die Einritzungen 

nicht aufzufassen sein. Manches hat zwar Schrift- 
charakter; doch wird das Ganze nur eine Spielerei 
mit schriftarligen Zeichen sein. 
Abg. Tf. VI. 

5221. Wirtel. Form: C 5. 

Technik gut ; Thon schwarzgrau, glimmerhaltig. Vgl. 

die 3. Periode der Keramik von II — V. 

Die Oberseite mit schräg laufenden feinen 
Parallel Strichgruppen, vierteilig, verziert. Auf der 
Unterseite dreimal ein Zeichen wiederholt, das 
dem griechischen k zu vergleichen ist. Es gehört 
zu den Schriftzeichen des mykenischen Kreises 
und findet sich ganz ähnlich auf einem „button- 
seal^ von Kreta bei Evans, Crelan pictographs 
S. 16 Fig. 13. 
Abg. Tf. VI. 

5222. Wirtel, annähernd ringförmig, plump 
und roh. 

Die Zeichen wahrscheinlich in den gebrannten 
Thon eingeritzt. Auch auf der Unterseite un» 
deutliche Einkratzungen. Vgl. Schi. Troja S. 131 
No. 49. 50. 

Abg. Tf. VI. 

5223. Wirtel. Form: D4b. Plump und roh. 
Die Einritzungen sind wohl eher als Verzierungen 

aufzufassen. Vgl. Sayce in Schi. Hios S. 772 
No. 1527. Unterhalb der Zeichen eine Stich- 
punktreihe; ebenso in der oberen Eintiefung. 

5224. Wirtel Form: F. Roh. 

Einige von den Eintiefungen haben Schrift- 
charakter. 
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Gruppe IV, B. Mit decorativ gewordenen, 
schriftartigen Zeichen. 

5225. Wirtel. Form: annähernd D4b. Plump 
und roh. Mit weisser Füllmasse. 

Der Bogen mit Vertikalstrich, dreimal wiederholt ; 
Kreis und Horizontalstriche, eingefugt in eine 
Tupfenreihe. Unter den vorigen Schrift zeichen ist 
das Bogenmotiv häufig. 

Abg. Tf. VII. 

5226. Wirtel. Form: Db annähernd; plump 

und roh. 

2 Bogenmotlve ähnlich den vorigen in eine 
Tupfenreihe eingefügt; mit peripherem Kreis. 

5227. Wirtel. Form: D4b. 

Das Bogenmotiv mit Vertikalstrich, fünfmal 
wiederholt, mit je 2 darüber gesetzten Bogen. 
Abg. Tf. VII. 

5228. Wirtel. Form: Db. 

Dem Bogen mit Vertikalstrich entspricht ein Win- 
kel mit Vertikalstrich, ähnlich dem griechischen \\f. 
Daza Hängespirale und einfacher Radialstrich mit 
daneben gesetztem, kleinerem Parallelstrich. 

Zu dem Winkel mit Vertikalstrich vgl. Evans, 
Cretan pictographs S. 80 Tab. I No. i. 3 und das 
Zeichen auf dem troischen Gefasse Kat. No. 1948. 

5229. Wirtel. Form: Dib plump. 
Winkelmotive, radiale Striche, Kreis mit Durch- 
messer, ähnlich dem griechischen O, zwischen cen- 
tralem und peripherem Kreise. 

5230. Wirtel. Form: C5. 

4 Winkel mit Vertikalstrich, rein decorativ nach 
Art der systematisch gruppierten Muster. 

5231. Wirtel. Form: C5. 

Ein schriftartiges Zeichen, Rechteck mit Mittel- 
linie, sechsmal wiederholt. 

Vgl. ein gleiches Zeichen bei Evans, Cretan 
pictographs S. 80 Tab. I No. 7. 

Abg. Tf. VI. 

5232. Wirtel. Form: C5. 

Einzelne oder concentrische eingeritzte Kreise 
mit angefügten hakenförmigen Strahlen. 

Vgl. das Sonnenmotiv bei Evans, Cretan picto- 
graphs Fig. 33 c, No. 60. 

Abg. Tf. VII. 

5233. Wirtel; annähernd doppelkc misch, plimip; 
unten abgeplattet. 

4 Muster, ähnlich wie das von No. 5209, mit 3 und 
4 Hasten und zwischengesetzten Stichpunkten. 

Vgl. ähnliche Zeichen bei Evans, Cretan picto- 
graphs S. 82. 

Abg. Tf. VII. 

Gruppe VA. Mit naturalistischen Motiven.'*') 

5234-5237- 4 Wirtel. Formen; C i b. D4b. 

Th. fein, wie in den jüngeren Gruppen der Keramik. 
Mit 3 hintereinander laufenden Vierfüsslern ; 
deutlich zu erkennen sind 2 H i r s c h e mit mächtigem 
Geweih, dahinter ein kleineres Tiei ohne Gehörn, 
vermutlich ein Hund. Das würde die abgeküizte 
Darstellung einer Hirschjagd sein. Vgl. No. 5242 

5243. 
No. 5234 — 5237 abg. Tf. VII. 

Vgl. hierzu „Tioja-Ilion" S. 426 f. 



5238-5240. 3 Wirtel. Formen: C5. D4b. 
4, bezw. 3 gleichartige, ungehörnte Vierfüssler 
hintereinander; vielleicht Hunde. 
No. 5238 — 5240 abg. Tf. VII. 

5241. Wirtel. Form: C5. Mit weisser Füll- 
masse. 

2 Hirsche und 3 Hunde. 
Abg. Tf. VII. 

5242. Wirtel. Form: Db. 
Th. grau; weisse Füllmasse. 

Darstellung einer Hirschjagd: ein Jäger im 
Laufschritt, einem Hirsche gegenüber, ihn mit einem 
Jagdspiesse stossend; hinter dem Hirsche ein Hund; 
auf der anderen Seite des Jägers ein Hirsch, davon- 
eilend. 

Abg. Tf. Vn. 

5243. Wirtel. Form: D4b. 

Th. fein grau, wie in der 3. Periode der II. — V. An- 
siedelung. Weisse Füllmasse. 

Abgekürzte Darstellung einer Hirschjagd: 
Jäger und Hirsch gegenüber, ähnlich wie hei No. 
5242. Diese Gruppe zweimal. 
Abg. Tf. VII. 

5244. Wirtel. Form: Cb. 
Th. fein grau, roh. 

Doppelseitig verziert. Oberseite mit 3 Kreuz- 
mustern, z. T. mit einzelnen Stichpunkten in den 
Winkeln (vgl. den Jäger auf No. 5243) und 
I Hakenkreuze. Die Unterseite mit Hakenkreuzen 
und 4 Vierfüsslern, einer davon gehörnt, mit ge- 
öfTaeten Mäulern; über dem Rücken der Tiere 
Stichpunktreihen (zur Bezeichnung des Fells?). 
Auf der einen Seite zwischen den Hakenkreuzen 
und den Tieren ein Zickzackband. 

Abg. Tf. vn. 

5245. Wirtel. Form: C5. 

5 zweibeinige Tiere mit langem Halse, hinter- 
einander, nach Schliemann (Uios S. 467) und K. 
V. d. Steinen (Festschrift f. Bastian S. 255) 
^^schreitende Störche". 

Abg. Tf. VII. 

5246. Wirtel. Form: Db. Hellthonig, roh. 
7 haken kreuzartige Motive und ein kammartiges 

Ornament, dessen Querbalken mit verschieden- 
formigen Enden versehen ist. 

Von K. V. d. Steinen a. a. O. S. 264 als „Störche 
mit Haus" gedeutet. Stellt mau aber diesen Wirtel 
in die Reihe von No. 5234 — 5243, so ist auch 
eine andere Deutung zulässig. Das „kammartige" 
Ornament könnte ein Tier sein, und die „haken- 
kreuzartigen Gebilde" Menschen, nach der Analogie 
von No. 5242. 5243. Vgl. die folgenden. 

Abg. Tf. VII. 

5247. 5248. 2 Wirtel. Formen: Db. D4b. 
Mit ähnlichen Motiven wie auf No. 5246. 
Nach K. V. d. Steinen a a. O. „Dach-, Giebel- 
oder Hausmotive". 

Abg. Tf. vn. 

5249. Wirtel. Form: Db. Roh. 

Mit flüchtig eingeritzten Motiven ähnlicher Art; 
vermutlich Menschen und Vierfüssler. 
Abg. Tf. VII. 

5250. Wirtel. Form: Db. Hellthonig; roh. 
Mit stilisierten Tierdarstellungen. 

Abg. Tf. VII. 
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5251. Wirtel. Form: D4b. 
Doppelseitig verziert. Auf der Oberseite: 

Winkelmotive fünfteilig mit Stichpnnkten and 
Tapfen mit centralem Stichpunkt; concentrischer 
Kreis and concentrische Stichpiinktreihe ; aach an 
der Peripherie eine Stichpunktreihe. Auf der 
Unterseite um das Loch herum: Schildkröten- 
motiv mit Tapfen wie oben. Vgl. die Schild- 
kröte bei Evans, Cretan pictographs Fig. 18 b. 
Abg. Tf. VU. 

5252. Wirtel. Form: D 4 b. Hellthonig, roh. 
Vierftissler, 3 Bäume, 4 Bogenstriche überein- 
ander (Hügel?), hakenkreuzartiges Ornament 
(Mensch oder fliegender Vogel?), Sonne (?). Dar- 
stellung einer Landschaft (?). 

Abg. Tf. VII. 

Gruppe V, B. Mit ursprünglich naturalisti- 
schen, aber decorativ umgestalteten 

Motiven. 

5253—5258. 6 Wirtel. Form: Cib. C5. D4b. 
Technik gut; fein grau und gelb; z. T. mit weisser 
Füllmasse. 

Stilisierte Tlerdarstellnngen: No. 5253 — 
5255 mit verschieden gebildetem Kopf- und 
Schwanzende (vgl. No. 5236); No. S^S^ ebenso 
mit zugefugtem Mittelstrich; No. 5257. 5258 mit 
gleich gebildetem Kopf- und Schwanzende. 
No. 5253. 5256. 5258 abg. Tf. VII. 

5259-5265. 7 Wirtel. Formen: Cib. C5. 
Db. D4b. 

Mit kammartigen Motiven, die aus stilisierten 
Tierdarstellungen entstehen; No. 5259 — 5263 mit 
einseitigem Kamm; No. 5264. 5265 mit doppel- 
seitigem Kamm. 

No. 5259. 5264 abg. Tf. VII. 

5266. Wirtel. Form: C5. 

S c h i 1 d k r ö t e n m o t i V mit centralem Stichpunkt, 
sechsmal wiederholt. 

Vgl. K. V. d. Steinen, a. a. O. S. 263 Fig. 24 e 
„Storch- und Nestornamentik''. 

Abg. Tf. VIII. 

5267—5270. 4 Wirtel. Formen: C5. D4b. 
Sonnenmuster, vier- oder fünfmal wiederholt, 
teils mit Rhombus, teils mit Kreis, teils mit Tupfen. 
No. 5267. 5270 abg. Tf. VIII. 

5271. Wirtel. Form: D4b. 

Baum- oder Zweigmuster, sechsmal ab* 
wechselnd nach oben und nach unten gerichtet. 
Abg. Tf. VIII. 

5272. Wirtel. Form: D4b. 

2 Winkelgruppen und 2 Blütenmotive, 
diametral gegenüber. 
Abg. Tf. VIII. 

5273. 36 Wirtel wie No. 5234 — 5272. 

Gruppe VI. Mit Hakenkreuzen. 

5274-5283. 10 Wirtel. Formen: A. Ai. 

C5. D4b. 

Meist mit weisser Füllmasse. 

Hakenkreuze, verschiedener Form; No. 5275 
doppelseitig verziert; No. 5282 spiralförmig mit 



Sticbpttnkten ; No. 5283 Combinatton mit einge- 
ritzten Kreisen und Centralpunkt. 

Zu No. 5283 vgl. K. v. d. Steinen a. a. O. 
S. 263 Fig. 24 d „Storch- und Nestornamentik*'. 

No. 5274. 5276. 5282. 5283 abg. Tf. VIII. 

5284-5288. 5 Wirtel. Form: Db. D4b. 

Hakenkreuze mit anderen Motiven com- 
biniert: No. 5284 mit dreistrichigem Zeichen; 
No. 5285 mit Tupfen und concentrischem Stich- 
pnnktkreis; No. 5286 — 5288 mit Bogen-, Winkel- 
and Parallelstrichmotiven, unregelmassig. 

Zu 5286 vgl. K. v. d. Steinen a. a. O. S. 263 
Fig. 24 c „Storch- und Nestornamentik**. 

No. 5284—5286 Tf. vur. 

5289. 5290. 2 Wirtel. Formen: Dib. D4b. 
Hakenkreuze in den Zwickeln von regel- 
massigen Bogen- und Winkelmustern; vierteilig. 

5291—5293. 3 Wirtel. Formen: Cib. Db. 
D4b; plump. Roh. 

Hakenkreuze mit anregelmässigen Linear- 
motiven und zwischengesetzten Tapfen; No. 5293 
mit stilisierten Naturmotiven. 

Za No. 5293 vgl. K. V. d. Steinen, a. a. O. 
S. 264 Fig. 28 b „Giebel-Konstruktion**. 
No. 5291—5293 Tf. VIII. 

5294. Wirtel. Form: D4b; breit. 

4 Krenzmuster mit gabelförmigen Enden, 
eine Abart der Hakenkreuze. Dazu vgl. die mensch- 
liche Figur auf No. 5243. 

5295- 23 Wirtel wie No. 5274 — 5294. 

Gruppe VII. Mit einzelnen, zwischen die 
gewöhnlichen Muster eingefügten 

Zeichen.'!') 

5296-5307. 12 Wirtel. Formen: Cib. D2a. 

D4b. 

Hakenkreuz, einzeln, in zwei-, drei- and vier- 
teilige Bogenmuster eingefügt; No. 5303 doppelt; 
No. 5304. 5305 mit Tupfen; No. 5300 doppel- 
seitig verziert, auf der Unterseite radiale Furchen 
and Stichpunktreihen mit einer einzelnen Zick- 
zacklinie; No. 5307 Hakenkreuz mit centralem 
Kreise. 

No. 5296. 5307 abg. Tf. Vm. 

5308—5316. 9 Wirtel. Formen: Dl b. D4b. 

Stilisiertes Tiermotiv, einzeln zwischen 
Bogenmuster eingefugt; No. 5315 doppelt gegen- 
ständig; No. 5316 ähnlich dem Dreistrichzeichen. 

No. 5308. 5315. 5316 abg. Tf. Vni. 

5317. Wirlel. Form: Db. 

Winkelmuster mit radialen Stichpunktreihen; 
innerhalb der Winkelein Kr euzand eine S- Form. 
No. 5317 abg. Tf. Vni. 

5318—5340. 23 Wirtel. Formen: Cib. C5. 

Db. Dib. D4b. 

Mit verschiedenartigen Zwischengliedern: 
No. 5318— 5321 Zweigmaster; No. 5322—5324 
Winkelband; No. 5325. ^5326 schiefwinkliges 
Kreuz; No. 5327 rechtwinkliges Kreuz; No. 5328 
dreistrichiges Kreuzmotiv; No. 5320 radiale Zick- 
zacklinie; No. 5330 dieselbe in einem Bande; No. 
5331 radialer Einzelstrich mit seitlichen Punkt- 

m 

•) Vgl. hierzu „Troja-Hion« S. 427 f. 
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reihen; No. 5332 2 radiale Parallelstriche; No. 
5333 ^^^ radiale Parallelstriche; No. 5334 Bogen 
mit zwischen gesetztem Radial strich; No. 5335 — 

5337 schiefe drei- und vierstrichige Zeicheu ; No. 

5338 Tupfen; No. 5339 langhalsiger Vierfussler; 
^o* 5340 menschliche Figur. 

No. 5318. 5323. 5325. 5327. 5328. 5329. 5332. 
5339- 5340 abg. Tf. VIU. 

Zu den Kreuzmustern vgl. Evans, Cretan picto- 
graphs S. 80 Tab. I 2. ii. 12. 

5341. 10 Wirtel wie die vorigen. 

534a. Wirtel. Form: Dib; plump und grob. 
In Thon nnd Technik wie die GefSsse Gruppe i — 4. 
Bogenmuster, vierteilig, mit eingefügtem tiefem 
Tupfen und centralem Stichpunkt. 

Gruppe VIII. Doppelseitig verzierte WirteL 

A, ¥on i/mmetrischer Form mit gleicher ¥er- 
zierunjfsweise. 

5343-5356. 14 Wirtel. Formen: Db. D2a. 
D2b. D5b. E2. 

Mit Bogenmustern; No. 5353 — 5356 Va- 
riationen mit Tupfen und Stichpunkten. 

5357—5363. 7 Wirtel. Formen: Db. Dd. 
D2b. D5b. 

Mit Wiukelmustern; No. 5362 Variation 

mit inneren Parallelstrichgruppen; No. 5363 stem- 

artig. 

5364-5367. 4 Wirtel. Formen: Db. D5b. F. 
Mit radialenStrichgruppen; No. 5366.5367 
Variationen mit Stichpunkten. 

5368.5369. 2 Wirtel. Form: Db. D2b. 

No. 5368 mit Tupfen und unregelmässigen 
Reihen von kleinen Strichelchen; No. 5369 mit 
Sparrenbahnen. 

5370. 20 Wirtel wie die vorigen. 

Dubletten zu No. 5343~537o: 37- 

A Ifon asymmetrischer Form mit ungleicher Vor- 
zierungsweise, 

5371-5377. 7 Wirtel. Formen: C5. D4b. 
Oben Bogenmuster, unten radiale Parallelstrich- 
gruppen, oder Stichpunktreihen zwischen Parallel- 
strichen, oder Stichpunktreihen an Stelle der 
radialen Parallelstrichgruppen. 

5378—5382. 5 Wirtel. Formen: Cib. C5. 
D4b. 

Die Oberseite mit Winkel mustern; bei No. 5380 

variiert durch kleine eingedrückte Kreise; die 

Unterseite wie bei den vorigen. 

C. ¥on symmetrischer Form mit ungleicher ¥er- 
zierungsweise und umgekehrt, 

5383—5385. 3 Wirtel. Formen: D2a. D5a. 

D5b. 

Auf den beiden Seiten wechseln ab : Bogen mit 
radialen Parallelstrichen, Winkel mit radialen 
Parallelstrichen und Bogen mit Winkeln. 




5386—5390. 5 Wirtel. Formen: Cib. Dib. 

D4b. 

Mit Bogen, bezw. radialen Strichmustern auf 
beiden Seiten. 

5391. 17 Wirtel wie No. 53 71 ff. und 53 83 ff. 



Gruppe IX. Kleinere Einzelgruppen. 

A. Wegen der Form zusammengestellt. 

5392.5393. 2 Wirtel, fast Scheiben artig flach, 

mit breiter Eintiefung auf der oberen Seite. 

Th. grob, grau ; Üb. grau, bezw. graubraun geglättet. 

Bogenmuster, fünfteilig, variiert mit Stichpunkten 

und Tupfen. 

5394-5396- 3 Wirtel in 
Kelchform. 

Mit dreiteiligen Bogen- 
mustern. 

5397-5402. 6 Wirtel. 

Form: D4b. 

Zh No. 5394-5396. Scharfkantig abgerundet Th. 

fein gelb, oder grau; mit 
weisser Füllmasse. Vgl. die 3. Periode der Technik 
von II— V. 

No. 5397 — 5400 mit dreiteiligen Bogenmustern, 
No. 5401 mit radialen Parallelstrichgruppen, 
bogenförmig; No. 5402 dreiteiliges Bogenmuster 
mit Hakenkreuzen. 

5403—5512. 10 Doppelwirtel vonderGrund- 

form D4b. 

Grau, gelb, braun; Üb. fein geglättet; weisse Füll- 
masse. 

Mit den gewohnlichen Bogen- und Winkel- 
mustern, variiert durch Tupfen ; oben gewöhnlich 
eine die Bogen ersetzende Wellenlinie. 

Zur Form vgl. Schi. Ilios S. 464 No. 504. 505. 

B. Kit eingetieften Rillen. 

54^3~54^5- 3 Wirtel. Formen: D5b. Dd. 

C6a. 

Vgl. die Rillen auf Gefassen der 3. Periode. 

Mit Bogen- und Winkelmustern; No. 5413 
doppelseitig verziert. 

C. Hit Zickzack und Sparren, 

5416— 5418. 3 Wirtel. Form: D4b; z. T. 

wie No. 5397 ff. 

Technik fein, wie in der 3. Periode. 

Zickzackgruppen, radial um einen Kreis 
herum. Vgl. das Fragment No. 2462. 

No. 5418 abg. Tf. IX. 

5419—5421. 3 Wirtel. Form: D4b. 
Technik sehr fein; schwarz und gelb; mit weisser 
Füllmasse. 

Sparrenbahnen, umlaufend oder gruppen- 
weise. Vgl. No. 2466. 

No. 5421 abg. Tf. IX. 



Spinnwirlcl. — A. Thöncrae Spinnwirlel. 



D, Kit V9nchi»den9a totivan, aueh Giraten. 

5423—5437. 6 Wirlel, Formen: Dib. D4b. 
Technik z. T. aehr fein, vie ia der 3. Period«. 

Zickzackbänder, radial, meiit um centrale 
Kreise heram. einfach und doppelilnchig ; einige 
mit dem feinen Zinken in Strumen t gemacht. 
No. 5414 abg. Tf. IX. 

5438-5433. 5 Wirtd. Form: D4b. 

Pfeilmuster, bestehend aus halbierten spitien 
oder stumpfen Winkeln, z, T. mit zwischen(>esetiten 
Tapfen: bei No. 5432 ein peripheres Kreisband 
mit Stich puuktfüllung. 

No. 54J(>. 543" abg- Tf. IX. 
5433-5435- 3 Wirtel. F<)rmen: D I b. D4b. 
Feingran, wie in der 3. Periode der Technik; mit 
weisser Füllmasse. 

GekreDEle Strichgruppen. Vgl. dasselbe 
Muster anf Gefüss No. 1461. 
No. 5435 >bg. Tf. IX. 
5436. Wirtel. Form: C5. 

Spirale, einieln, nebeneiaander geteiht, ab- 
wechselnd nach innen und auMcn gerichtet. 
No. 5436 al^. Tf. IX. 

5437-5442. 6 Wirlei. Formen: C5. Db. 
Dib. r)4b. 

S-förmige Spirale, einietn, nebeneinander 
gereiht, in einfacher und doppelter Linl«, 

No. S439 o^S' '^f' ^^' 
5443-5448 6 Wirtel. Formen: Db. Dib. 
D 4 b. F. Minialuren. 

S-förmige Spiralen, Aechtband artig inein- 
ander greifend, in einfacher and doppelter Linie. 

No. 5443 abg. Tf. IX. 
544g. Wirtel in Miniaturform. 

Spirale, einteln, ia die Bogen einer doppelten 
Wellenlinie gesetzt. 

No. 5449 abg. Tf. IX. 
5450-5455- 6 Wirtet. Form; D4b. 

Wellenlinie, einfach nnd doppelt; mit and 
ohne concentrische Kreise; No. S4S3 mit con- 
centrüchem Kreisband, getüllt mil Stlcbponkt- 

5456-5459. 4 Wirlei. Formen: C5. D4b. 

Nach Thon nnd Technik etwa der 3. Periode angehörig. 

Bogenmuster, variiert durch Stich punkte, nach 

älterer Art; vierteilig; No. 5459 doppelseilig 

verziert, vierteilig: je 2 Bogengmppen 2 radialen 

FaiHllelslrichgrappeD gegenübei; concentriscbes 

Kieisband mit Stichpunkl reihe. 

No. S4S9 abg. Tf. IX. 

5460-5463. 4 Wirtel. F'ormen: Dib.D4b. 

Fein grau. 

Mit mehreren OrnamentTeihen: No. 5460. 
5461 Bogenmuster, wie gewöhnlich, mit darüber 
geselzlem Zicksactibande ; No. 5461 3 Zickiack- 
bindet übereinander, durch Parallel linien getrennt 
und begrenrt. No. 5463 oben Bogenmuster, wie 
gewöhnlich, an der Seite Band mit Stichpunkt- 
reihe, darunter Bogenmuiler, mil hängenden Bogen. 
No. 5461. 5403 abg. Tf. IX. 



I 5464-5469. 6 Wirlei. F..rm: A 2 a. D4b. 
In feinem seh warigiaaem Thone, i. T. mil weisser 
Füllmasse. 

No. 5464 doppelseitig, oben Wtnkelmnster, unten 
I schräglaufende Strichgrappen ; No. 5465 Stern- 

rouster in einer Linie; No. 5466 — 5468 Winkel- 
bänder mil Stichpunktreihcn, vgl. 47S4. 4519. No. 
5469 in det Art der Gruppe VII i: Hakenkreuz 
im Bogenmuster. 

f. Wirte/ in ainar Jäogarwi Form. 

5470-5483. 13 Wirtel ; oben knnis<li mit Ein- 
tiefung, unten flach alige- 
rundet. 

Th. grau oder briunlich, porös ; 
mit weisser Füllmasse. 

Meist mit Bogenmustern 

nnd concentrischen Kieis- 

gruppen; Xo. 5470 mil 

Zh Nu. s47'j. radialen St richgmppen. No. 

54S1. 54S1 mil doppel- 

strit'higem Zackenstem. 

F. Wirt»! in jüngerer Tec/>ait. 

5483-5489. 7 Wirtel, etwa in »icr Form D4b- 
Kein grau mit gut geglättetem Überzüge, weisse 
Füllmasse. 

Bogenmasler, meist mit concentrischem Kruse. 



Gruppe X. Mit verscbiedenartigen 
Ornamenten. 

5490—5539. 50 Wirlel verschiedener Form 
und Technik. 

Bemerkenswerte Ornamenimollv«: No. 

5490 kleine Kreuze in den Zwickeln von Winkel- 
muster; No. 5496 Zweigmnster; No. 5*97. 5498 
Leitermuster mit den gewöhnlichen anderen Mo- 
tiven abwechselnd ; vgl. 5231 ; No. 5507 mit feinem 
braunem Farbnberznge und unr^elmässigen 
Winkelmustem. No. 550S — 5517 Miniatai- 
wirlel in rohei und feiner Technik. No. 5520 
feine HSngespiralen; No. 5529 eingeritzte, No. 
S530 eingedrückte Kreise und centrale Stichpnnkle; 
No. SS31 eingedruckte wurmlörmige Ornamente; 
No- 5531- 5533 Gesichtsmotive ; No. 5535- SSJ6 
Rechtecke mitZickiackgiuppen gefüllt; No. SS37— 
S5J9 Kreuz-, Stern- und Blattmotive. 

No. 5490. 5491- 5495- SJ?/. 5S0O. SSO6. 5520. 
5525- 5530- 5531- S532- S533- 5534- SS3S- 5537- 
5538. 5539 abg. Tf. IX. 

5540-5543. 3 Wirlei, in rohen F'ormen, etwa 
wie Cib. und Dab. Technik roh. 

Mit Schlangenlinien zwischen anderen 
Mustern, No. 5540 — Festschrifi f. BaUian S. 254 
t'ig- 9h; 5541 = ebenda Fig. lod; No. 5541 
vertikale und horizontale Schlaagenlinlen, stilisiertes 
TieimotivoderKammmustcr, Winkelgruppen. Vgl. 
Gruppe V. 



SpiiiQwirtel. — A. Thönerne Spinnwirtel. — B. Durchlochte Gefassscherben. 
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5543—5545. 3 Wirtel, teils roh, teils feiner; 

C5. Db. D4b. 

Aus bestimmten Fandschichten: No. 5543 
roh verziert, mit radialen Strichgruppen und Punkt- 
reihen; rohe Spiralen; gefunden in einer Schutt- 
masse der VI. Schicht; No. 5543 unregelmassige 
Winkelgmppen variiert durch Stichpunkte; ge- 
funden unter Scherben aller Art ausser griechisch- 
geometrischen ; No. 5543 regelmässiges Winkel- 
muster, siebenteilig; gefunden zwischen den Mauern 
von IX M und der Burgmauer von VI mit Scherben 
vorwiegend aus VI und VII. 

5546- 150 Wirtel wie No. 5490 ff. 

Dubletten: 56. 
5547. 38 verzierte Miniaturwirtel. 

Gruppe XI. Feine grauthonige Wirtel. 

5548—5586. 39 Wirtel. Formen: D i b. D4b; 

No. 5583 — 5586 mit tief eingebohrter Dille. 

Fast durchweg mit weisser Füllmasse; in Thon und 

Technik wie die grauen Gefasse der 3. Periode 

oder noch später. 

Mit den gewöhnlichen Bogen-, Winkel- und 
Radialmustem ; mit und ohne centrale und peri- 
phere Kreise; No. 5586 mit zwischengesetzten 
Hakenkreuzen. 

5587- 37 Wirtel wie No. 55480*. 

Dubletten (mit Bruchstücken): 22. 



Gruppe XII. Doppelkonische Formen mit 

roher Verzierung. 

5588--5606. 19 Wirtel. Formen: Da. Dia. 

D 2 a. D 3 a. D 4 a. Grauthonig. 

Meist mit einfachen Winkelmustem, variiert 
durch Stichpunkte ; seltner Bogenmuster und Zick- 
zacklinien. Besonders bemerkenswert No. 5601: 
Form D 3 a ; im Thon an die Keramik der I. An- 
siedelung erinnernd; oben ein Kranz von einge- 
drückten Dreiecken ; darüber ein umlaufender Kreis ; 
unten doppelte Zickzacklinie horizontal umlaufend; 
alles mit weisser Masse ausgefüllt. 
No. 5601 abg. Tf. IX. 

5607. 46 Wirtel wie No. 5588 ff. 

Gruppe XIII. Wirtel aus griechischer Zeit 

5608—5616. 9 Wirtel, fein geformt, konisch 
mit abgeplatteter oder verdickter Oberseite, 
z. T. pilzförmig. 

Mit Firnisstreifen bemalt; No. 5614 ganz mit 
schwarzem Firnis überzogen. 

Zu den bemalten Wirtein vgl. Kat. No. 3564 
aus der my kenischen Epoche. 

5617. 5618. 2 Wirtel; pilzförmig, wie No. 
5614— 5616. 

Mit eingeritzten Ornamenten: Winkelmuster 
in der alten Art, mit concentrischen Kreisen. 



B. Durchlochte Gefassscherben. 



5619—5622. 4 Scherben von handgemachten 

Gefässen, rundlich zugearbeitet, mit centraler 

Durchbohrung; No. 5622 unfertig ohne Bohrloch. 

Derartige Gefassscherben wurden vermutlich wie 

Spinnwirtel gebraucht. 

Dubletten zu No. 5619— 5637- ^'4- 
5623. 130 Gefassscherben von handge- 
machten Gefässen, wie No. 5619 — 5622 be- 
arbeitet, meist mit centralem Loch. 
5624—5628. 5 Scherben in Scheibentechnik, 

sonst wie No. 5619 — 5623 bearbeitet, 

No. 5625. 5626 Bodenstücke mit roher Oberfläche; 

No. 5627 Randstück einer flachen Schüssel wie No. 



1400fr.; No. 5628 Bodenstück von einer Schale mit 
aufgemalten roten Streifen, wie No. 1902 fr. 

5629. 150 Gefassscherben wie No. 5624 — 
5628, meist mit centralem Bohrloch. 

5630—5636. 7 Scherben von Gefässen in der 

Technik der VI. Ansiedelung, wie No. 

56 19 ff. bearbeitet. 

No. 5634 Bodenstück mit entwickeltem Standring; 
No. 5635 mit angefangener Durchbohrung; No. 5636 
ohne Bohrloch. 

5637. 3 4 Scherben von Gefässen wie No. 5630— 
5636; in gleicher Weise bearbeitet. 
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Spinnwirtel. — C. Wirtel aus verscbiedeoem Material. 



C. Wirtel aus verschiedenem Material. 




a) Aus Stein. 

5638-5647. 10 Wirtel in Form einer mehr 

oder weniger flach gedrückten Kugel (z. T. 

ringförmig). 

No. 5644 mit rohen, concentrischeo Hoiizootal- 
rillen. 

5648-5662. 15 Wirtel in Form einer an beiden 
Polen scharf abgeplatteten Kugel. 
5663-5669. 7 Wirtel in Form einer Halb- 
kugel. 

5670—5680. 10 Wirtel, annähernd bim form ig, 
z. T. auf beiden Seiten abge- 
plattet oder der Ringform sich 
nähernd. Die meisten aus Speck- 
stein. 

Meist mit feinen Horizon tal- 
rillen, gruppenweise vereinigt. 
Vgl. die Thonwirtel der VI. An- 
siedelang No. 4990 ff. 

5681—5687. 7 Wirtel in Form einer Linse 

mit mehr oder wenig scharfer Horizontalkante, 

flach und dick. 

No. 5682 mit fein eingeritzten radialen Bändern, 
nach Art der Thonwirtel ; No. 5683 mit eingetieften 
Kreisen und centralen Punkten. Vgl. das letztere 
Motiv auf Thonwirteln der VI. Ansiedelung No. 
4880 ff. 

5688—5696. 9 Wirtel in Form einer halben 

Linse. 

No. 5688 mit breiter Eintiefung an der flachen 
Seite. 

5697—5705. 9 Wirtel in Form eines abge- 
stumpften Doppelkegels mit scharfem Um- 
bruch. 

No. 5697 mit rohen, radialen Eintiefungen. 
No. 5705 mit je 3 Gruppen von 2 kleinen con- 
centrischen Kreisen und centralen Punkten. 



Zu No. s6yo. 



5706—5729. 24 Wirtel in Form eines abge- 
stumpften Dt)ppel kegeis mit weniger scharfem 

Umbruch. 

No. 5727 mit je 4 Gruppen von feinen ein- 
geritzten Radialstrichen. No. 5728. 5729 un- 
symmetrisch abgestumpft. 

5730—5747. 18 Wirtel in Form eines Kegels. 

No. 5744. 5755 »«hr fl«c*>- 
5748—5758. 1 1 Wirtel in Form eines mehr 
oder weniger abgestumpften Kegels. 

No. 5757 flach, scheibenartig; No. 5758 breit 
und dick. 

5759—5790. 32 Wirtel in Form einer Scheibe. 
No. 5759 cylinderartig, No. 5769 — 5790 flach; 
No. 5790 nur angebohrt von beiden Seiten. 

5791—5802. 12 Wirtel in Form einer unregel- 

müssig bearbeiteten und abgenutzten Scheibe. 

No. 5801. 5802 doppelseitig angebohrt. 

5803. 5804. 2 Wirtel, annähernd würfelförmig. 

b) Ans Knochen. 

5805—5806. 2 Wirtel in Form einer Halb- 
kugel (abgeschnittenes Kugelgelenk). 

5807. Wirtel, kegelförmig flach mit abge- 
rundeter Oberseite. 



c) Ans Blei. 

5808—5812. 5 Wirtel in Form einer Halb- 
kugel. 

5813. 5814. 2 Wirtel in Form eines Kegels. 
5815. Wirtel in Form eines Kegels mit ver- 
dickter Oberseite. 



D. Nachtrag. 



5816. Wirtel aus Thon etwa in Form eines 
Kegels mit verdickter Oberseite, unten ab- 
gestumpft. 



Th. rötlich gelb, mit Steinchen und Glimmer; Üb. 
gelb. 

In dem Wirtelloch der Rest einer Bronze- 
nadel mit halbkugelförmigem Kopf. 



Schatzfunde. 



. Sagenttäitde aia Broazw iohI Kupfer. 



a) Geisse. 

5817. Flache SchQssel ausKupfer mitschrag 
aufgerichtetem Rande und nach innen und 
aussen ausladen- 
der Lippe; im 
Centrum der In- 
nenseite ein stark 

vortretender Afe. 

Backel(H. 0,045; 

gr. Dm. o, 1 13), und um diesen herumlaufend 
ein wulstartiger Ring. H. 0,043 '< P- Dm. 0,496, 
Technik: r>clrieben. 

Au Tiden Stücken iDiRnuneDgeietzt; an einer 
Saite staik aufgebogen. 

Abg. Schi, nioi S. 5iS No. 799 (als „kapfemer 
Schild mit Buckel" beieichnet). Atlas Trojan. 
A1M. Tf. 19B. 

Vgl. „Troja-Dlon" S. 354 Fig. 187. 

5818. Kessel aus 
Kupfer mit weit 

ausladendem 
Rande, 2 hori- 
zontal am Rande 
ansitzenden Ba> 
gelhenkeln und 
flachem Boden. 
H.o,i85;gr.Dm. 
0,435; Dn". d. 
Bodens 0,205. 

Technik: Gelrieben nnd genietet 
Die Henkel sind mit einer Falibaho versehen, in 
die der Rand dei Gelässea eingefalzt ist, nnd mit 
Nietn&geln, die obea einen balbkagelfönDJgen Kopf 
haben, vernietet ; die Falibahnen haben anten eine 
llogere Zange ali oben, wo die Nietnigel auf dem 
Geflurande anäitMu. 



A. Der grosse Schatz. 

IL Ansiedelung. 

[Vgl. Schliemann, Trojan. AJterL S. 298 ff. Ilios S. 505 ff. „Troja-Ilion" S. 3a6ff. (A.Götze). 
Die Schmucksachen sind in dem silbernen Gefässe No. 5873 gefunden.] 

Aus Tielen stücken »uammengcaetit; ein Henkel 
abgebrochen nnd an einem Ende angekittet 

Im Innern waren die Dolchklingen No. 5851 
i^H- 5S55 augefrittel. 

Abg. Schi. Ilio* S. S19 No. Soo. AÜu Tf. 199. 
Vgl. „Troja-Hion" S. 354 Fig. 188. 

5819. Zahheiche 

Bruchstücke eines 

Gefässea aus 

Bronze oder 

J817. Kupfer mit kräf- 

t^r Randlippe, 

2 Henkelansätzen in Form der vertikalen, 

doppelt durchbohrten Schnurösenröhren, in 

denen je 2 Drahtenden der BOgelhenkel sitzen, 

und concavem Boden. Vgl No. 5820. 5821. 

H. 0,195; Dm. d. Offng. 0,13. 

Der obere Rand i>t als besoudcrea Stück aa- 

gcarbeilet, indem ein Bronzeblech etwa in einer 

Breite von je 3 — 4 cm aniaen und innen um den 

Rand gelegt ist; 

aoueniindHori- 

lootalrillen dn- 

geichlagen. An 

demielben firon- 

leblech lind 

ikelanattze befeitigt. 

beiondere Art der 

guDg durch Nieten 

geachehen lit, liut 



dea Geßsaei lat i 



Abg. nach einer ichlecbten 
_ bei Schi. Allai Tf. 101 und 204. 
Uie neue Znsammenietiang nach A. Götze. 
Vgl. „Troja-llioo" S, 349 Fig- ^73- 
5830. Bruchstück eines Bügelhenkels aus 
Bronze oder Kupfer, zudem vor^en Geisse 
gehörig. Gr, Lge. 0,135. 

39 



SchUifunde. — A. Der gcoste Schill. — tl. Anriedelnng. 



Die AbbildaaE im Atlu traj»ni«cher AJtertämer 
macht die Zogeböiickeit zum vorigen GeflUM 
uemlich nehm. 



/ 



5821. Zahlreiche Bruchstücke von Bronze 
blech, zu dem GeRisse No. 5819 gehörig. 



b) Gerfite. 



5832 a.b. Gerat 

Kupfer, in Form \ 
einer langen, nach 
einer Seite breiter 
werdenden, band- 
artigen Platte mit 
vorstehender Rand- 
leiste (Br. 0,01 1 — 
0,017); ä" einem 
Ende weitet sich 
die Platte nach Art 
der Schneide einer 
Axt aus; am an- 
deren Ende 2 ro- 
tellenartige, hori- 
zontale Scheiben 
(Dm. 0,088) mit 
runder Axe (Lge. 
0,056), die in der 
Längsrichtung an 
der Platte befestigt 
ist. Dicke: 0,008; 
gr, Lge. 0,188 — 0,250; 




Stark verbogcD; ia 1 Stücken erhalten; da« 
giöracTe au 3 Teilen lusammengesctiL 

Die runde Aie leigt auf der Saueren Seite in 
der Utngirichtnngeine dicke Oiydichicht, vieUricht 
die Spuren von dem abgebrochenen Ende der Platte. 

In dem Gerüi Termutet Götee eineCeremonialut. 

An der Platte ist das SUbereefin No. 58(11 
sngef rittet. 

Abg. SchL AÜai Tf. 197. lUoi S. 513 No. 7S3. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 346 Fig. 1676. 

5823. Meissel aus Bronze. Lge. 0,575; ET- 
Dicke 0,0 1 8. 

Ad dem dicken Ende bcitouen. 
Abg. Schi. Atlai Tl. 101 No. j6oob; 104; 
vgl. Trojan. Altert. S. 1951 Ilioi S. 438 No. 816. 
Analyse von Prof. Dt. Raihgen; 
Kipfer 



7.S4 
O.JI 



Zinn 

Blei 

Eisen 0,1 j 

Nickel und Kobalt — 

Arten Spnr 

Antimon — 

Schwefel Spar 



99,88 

5824. BruchstOck eines Meisseis aus Bronze 
oder Kupfer; das Ende mit der Schneide ist 
erhalten. Gr, Lge. 0,10; gr. Dicke 0,010. 

An demselben Ende 
liut eine anregelmSs- 
■<£<> ge*chniolieiie 
Masse angefriltct, was 
Schliemann id der 
Meinung veranlasste, 
et habe einen nSchlüt- 
sel" gefanden. 

Abg. Schi. AUas 
Tf. 191 No. 3490: 
104; vgl. Trojan. Al- 
tert. S. 196 (was Schi. 
hier „das umgebogeue 
Ende des Schlüssel- 
Stiels" nennt, ist Oiyd- 
masse). Ilios S. 539 
No. 818. 

Vgl. „Troja-nion" 
S. 316 Fig. 261. 

5825. Meissel aus 
BronzeoderKupfer, 
von derselben Form wie 5823, nur kleiner und 
besser erhalten. Lge. 0,228; gr. Dicke 0,013. 

Abg. Schi. Atlas Tf. [93 No. 349Se- lli<" ^■ 
S38 No. 817. 

Die ZogebÖrigkeit snm Schatz A ist ansicher. 
In der Bescbreibang sur Tafel im Attas wird der 
Meissel dem Schatie svgewieien, dagegen a,a( der 
Sammeltafel No. 104 nicht abgebildet; dort findet 
sich nur der gröüiere Meissel No. 5823. In den 
Trojan. Altert, dagegen wird er nicht erwähnt; 
in Ilios a. a. O. heissC es: ,.irgend wo anders in 
der verbrannten Stadt gefanden." 

Sicher gehören lara Schatze A noch die beiden 
Bmchstücke von Meissein, die am Flachcelt No. 
5S38 und am Bündel No. 5858 angefrittet sind. 



Mi-SSU- 



Schatzfknde. — A. Der grosse Schatz. — 11. Ansiedelung. 
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5826. Messer aus Bronze oder Kupfer mit 

schmaler Griffzunge und breitem Rücken; an 

der Griffzunge ein Bronzestift zum Befestigen 

des Griffs. Lge. 0,155; gr. Br. 0,034. 

Die Spitze abgebrochen; ans 2 Stücken zu- 
sammengesetzt. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 194 No. 3504 b =^ 204 «» 
166 No. 3257; Tgl. Trojan. Altert. S. 295; Ilios 
S. 506 No. 16. 

c) Waffen. 

5827—5830. 4 Flachcelte aus Bronze mit 
flacher Schneide, nur wenig eingezogenen 
Rändern und bogenförmigem, z. T. in eine 
stumpfe Spitze auslaufendem Bahnende. Vgl. 
die folgenden. Gr. Dicke 0,012 — 0,017; gr. 

Lge. 0,235—0,277; gr. Br. 0,053—0,06. 

Bei No. 5827 — 5829 die Schneide mehr oder 
weniger beschädigt; No. 5827. 5828 stark oxydiert. 

Abg. 5827 = Schi. Atlas Tf. 103 No. 3495 e -- 
Tf. 204 = Ilios S. 531 No. 809; 5828 » Atlas 
Tf. 193 No. 3495c = Tf. 204; 5829 «s Atlas 
Tf. 194 No. 3504 f -= Tf. 204 = Tf. 84 No. 
1766; 5830 = Atlas Tf. 193 No. 3492 ■= Tf. 
204 a» Ilios S. 531 No. 806. 

Schi, erwähnt in Ilios S. 505 14 Flachcelte 
(„Bronzeäxte") des grossen Schatzes. Diese Zahl 
lässt sich nicht mit Sicherheit zusammenbringen. 
Das im Atlas Tf. 194 No. 3504 k abgebildete 
Stück lässt sich überhaupt nicht mehr identifizieren. 

NB. In der Beschreibung zu Tf. 84 des Atlas 
ist für No. 5829 nicht der Schatz als Fundort 
angegeben. 

Vgl. die Analysen bei Schi. Ilios S. 532. 533. 

5831—5838. 8 Flachcelte aus Bronze mit 
mehr ausladender Schneide, mehr eingezogenen 
Rändern und bogenförmigem, z. T. in eine 
stumpfe Spitze auslaufendem Bahnende. Vgl. 
No. 5827 flf. Querschnitt in der Regel rechteckig. 
Bei No. 5835 ist die eine Seite ganz flach, 
die andere convex. Gr. Dicke 0,009 — 0,016; 
gr. Lge. 0,214—0,305; gr. Br. 0,045 -0,069. 
Dr. Schalz*s Analyse von 5831: 

Knpfer 89,43 

Zinn 8,49 

Blei 0,78 

Nickel nnd Kobalt 0,35 

Eisen 0,23 

Arsen 0,46 

Antimon 0,16 

99»90 

No. 5831. 5832. 5835. 5836 stark oxydiert; bei 
No. 5831. 5837 die Schneide beschädigt. 

Abg. 5831= Schi. Atlas Tf. 201 No. 3597 = 
Tf. 204; 5832 -s Atlas Tf. 193 No. 3495 d = 
Tf. 204 =» Ilios S. 531 No. 808; 5833 = Atlas 
Tf. 193 No. 3491 = Tf. 204; 5834 = Atlas 
Tf. 193 No. 3495b = Tf. 204; 5835 = Atlas 
Tf. 193 No. 3495 f "» Tf. 204; 5836 = Atlas 
Tf. 201 No. 3599 = Tf. 204; 5837 = Atlas 
Tf. 193 No. 3494 = Tf. 204 (?); 5838 « Atlas 
Tf. 193 No. 3493 « Tf. 204 = Ilios S. 531 



No. 807. Vgl. „Troja-Ilion" S. 346 Fig. 267 a 
= No. 5832; b = No. 5835. An No. 5838 ist 
das Bruchstück eines Meisseis und ein Stück von 
einer Lanzenspitze oder Dolchklinge angefrittet. 



^ 






N6. 5832, 



No, s^35' 



5839. F 1 ach celt mit Stark ausladender Schneide 

und bogenförmigem Bahnende. Gr. Dicke 0,0 1 5 ; 

gr. Lge. 0,139; gr- Br. 0,055. 

Zerbrochen in 2 Teile, die übereinander ange- 
frittet sind. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 194 No. 3500. 
Da dieses Stück auf der Sammeltafel No. 204 
des Atlas fehlt, ist seine Zugehörigkeit zum Schatze A 
unsicher. 

5840. Bruchstück eines Flachceltes aus 
Bronze mit besonders stark ausladender 
Schneide und stark eingezogenen Rändern. Gr. 

Dicke 0,013; gr. Lge. 0,137; gr. Br. 0,058. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 194 No. 3504 a «> Tf. 90 
No. 1875 » Ilios S. 531 No. 810. 

Auch von diesem Stück ist die Zugehörigkeit 
zum grossen Schatz unsicher, da in der Beschreibung 
zu No. 1875 i™ Atlas davon nicht die Rede ist 
und es aach auf der Sammeltafel 204 fehlt. 

5841. Flachcelt aus Bronze mit massig aus- 
ladender Schneide und bogenförmigem Bahn- 
ende. Gr. Dicke 0,012; gr. Lge. 0,145; gr. Br. 

0,038. 

An der Schneide beschädigt und stark oxydiert. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 194 No. 3504 « Tf. 90 
No. 1874. 

Auch von diesem Stück gilt das zu No. 5840 
Bemerkte. 

Dagegen gehören sicher zum Schatze A die in 
den zusammengefritteten Bändeln No. 5857* 5858 
befindlichen Flachcelte. 

29* 



Schatifmnde. 



A. Der ftroue Scliatt. — IL AndcdelonE. 



5843—5844. 3 Dolche aus Bronze mit langer, 
umgebogener Grifiängel und 2 länglichen Löchern 
in der KUpge. No, 5842: Lg. 0,25; Br. 0,042. 
No. 5843: Lg. 0,21; Br. 0,035. No. 5844: 
Lg. 0,115; Br. 0,05. 

No. 5841: Spilie ingefnet; No. 5S43 ■n der 
Küoge beichidigt; No. 5S44 vertx^en nud so 
dei Klinge betcbidigt. 

Abg. 5S41; Scbl. Atlu Tf. 101 No. 3600« 

(obae die jeUt angerügte Spitie) — Dloi S. 538 

No. Sil; 5S43 Atlu Tf. 191 No. 3484 — Ilini 

Ho. Sil; S844 Atlu Tf. 19a No. 3485 — Oioi 

No. 8l3i »gl. Troj»n. Allen. S. 195- ,Ttoj«. 

IlioD* S. 344 Fig' 1^3 — No. 5842. 

5845—5847. 3 Bnichstflcke von Dolchen aus 

Bronze, wie 5842 ff. Gr.Lge. 0,096 — 0,148; 

gr. Br. 0,033—0,043. 

No. 5S47 au 3 Stackes loiainTaengeMUt. 
Abg. 5845: AÜM Tf. 194 No. 3501. 5846 
■■ Atlai Tf. 194 No. 3499 -■ Ilioi S. 538 No. 814. 
No. 5845 wai mit der bidteo Klinge No. 5856 

NB. ScU. arwihDt Dioa 5. 537 7 Broniedolcbe: 
einer befindet aicb in dem laHunmengelritteten 
Bündel No. 5858 (abg. Schi. No. SiJ); doch wird 
dieiet tiotei den 7 Dolchen nicht mitgotecboet. 
Dicaelbe Form kebrt wieder bei No. 5S48. 




». JS*». 



N,. sS43. N>. 5849. 



5848. Dolchlilinge aus Bronze mit kurzer, 
schmaler Griffzunge und 2 länglichen Löchern, 
wie bei den Dolchen No. 5842 ff. In der 
Griffzunge ein kleines, rundes Loch für einen 
Stiflnagel. Querschnitt flach ellipsenartig. Gr. 
Lge. 0,17; gr. Br. 0,04. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 194 No. 3504d. 

Dietea Typus und die folgenden fasit Scbl. als 
1} „Lamenipitzen" zusammen; vgl. Trojan. Altert. 
S. 194; lUoJ S. 505. S31- 

Vgl. die AbbUdnng zu No. 5850?. 



5849—5851. 3 Dolchklingen oder Lanzen- 
spitzen aus Bronze mit kurzer Griffzunge. 
Die oberen Ecken der Klinge sind nicht, wie 
beim vorigen Typus abgerundet, sondern spitz- 
winklig. Auch fehlen hier die länglichen Löcher. 
Das Stiftloch in der Griifzunge ist nur bei No. 
5850. 5851 sicher. Querschnitt oval. No. 5849: 
Lge. 0,2 II ;gr.Br. 0,055. No. 5850: Lge. 0,20; 
gr. Br. 0,054. No. 5851 : Lg. 0,105 '< P- ^^■ 
0,04 1 . 

Bei No. 5850. 585 1 lind die Splueo abgebrochea ; 
No. 5S51 Tcrbogen. 

Abg. No. 5S49 M Schi. AtlaaTf. 104; 58 jo 
— Atlai Tf. 194 No. 3504 g — nioi S. 530 No. 
803: 5851 — Atla» Tf. 194 No. 3503 mm nio« 
No. 8ol. 

Vgl. „Troja-Üion" S.348 Fig. a70«-=No.s849 
S. 344 Fi«- J62d — No. 5848; Fig. 162« •= 
No. 5850; Fig. 2Ö2b — No. 58;!. 

No. S849. 5850 waren mit 5S4S and 5S51 in 
einem Biiadel imammengefrittet ; No. 5851 lag 
nach seiner Biegung auf dem Rande dei KeiicU 
No. sSiS; vgl. darüber anch Schi, llloi S. 530. 







■t. 5i5'- 



Xi.sSs3. 



5852. 5853. 2 Bnichstflcke von 2 Dolch- 
klingen oderLanzenspitzen,wieNo.5849ff., 
aus Bronze. Gr. Lge. 0,098 — 0,138; gr. Br. 
0,039—0,053. 

Abg. No. 5853 — Scbl. Atlas Tf. 194 No. 
3S02 "- Tf. 204 — nios S. 530 No. 801. 

Vgl. „Troja-riion" S. 344 Flg. »61 c -= No. 5853, 

5854. Lanzenspitze oder Dolchklinge aus 
Bronze mit schmaler Griffziuige. Querschnitt 
linsenfönnig. Gr. r.ge. 0,185; gf- B""' 0,054. 

Ans 3 Stücken lusammengesetit; du Ende der 
GrilTziinge abgebrochen. 

No. 5854 war lusammen mit No. 5855 im Kessel 
No. jSlS; die Spitze ist noch jetzt am Rande 
desselben angefrittet. 

5855. Lanzenspitze oder Dolchklinge aus 
Bronze mit breiter Griffzunge und oben schräg 



SchmttfDDde. - 



&. Dar etoiMt Sehsts. — n. AntUdeliinE. 
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abblenden Randem; in der GrifTzunge die 
Reste von 2 Bronzestiften. Querschnitt rhomben- 
förmig. Gr. Lge. 0,168; gr, Br. 0,051. 

Spitze sl^ebtocheD. 

Vgl. die Bemerkang m No. 5S54. 

Abg. „Trojk-Ilion-' S. 344 Fig. a6ah. 

Analyae von Dr. Schali; 
Kupfet 86,93 

Blei olaa 

Nickel und Kobalt 0,4g 
Eisen o,3S 

Arten 0,77 

Aotimon 0,33 

100,06 



KnsSs4. 



Kl. SSSS- Kr. SS5S. 



5856. Bruchstück einer Klinge aus Bronze. 
Vielleicht von einem grösseren Dolche. Gr. 
Lge. 0,2 1 ; gr. Br. 0,05. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 194 Ha. 3504« = Tf. 304. 
War mit 5S45 zusammengeftittet. 
Nach Schi. Trojan. Altertümer S. 195 die Klinge 
eines Schwertes. 

d) Verschiedenes. 

5857. ZusammengefnttetesBQndel aus Bronze: 
ein Flachcelt mit ausladender Schneide, etwa 
wie583iff., und eine Dolchklinge wie No. 
5849(1. Gr, Lge. 0,208; gr. Br. 0,055. 

Das Bahneoda des Flachceltet and die Spitze 
der Klinge abgebrochen. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 192 No. 3486 — Tf. 204 — 
Ilios S. S3I No. 80s. 

5858. Zusammengefrittetes Bündel vonöBronze- 
gegenstanden : ein Dolch mit GriSangel und 
2 länglichen Löchern, wie No. 58428",, eine 
Dolchklinge, wie No. 584g ff., eine Dolch- 
klinge mit breiter Griffzunge und 2 Stiftnägeln, 
wie die zu Fund S (No. 6146) gerechnete, 



eine Dolchklinge mit sehr kurzer, breiter 
Grilfzunge, einem Stiftnagel und je 2 mittleren 
Ablaufrillen, wie die nebenstehende Abbildung, 

ein kleiner Meissel (vgl. No. sSz^ff.) und 
das Bruchstück eines Flachceltes wie No. 5840. 
Gr. Lge. 0,315. 

Abg. Scbl. Atlas Tf. 101 Nu. 3600 — Tf. 304 — 
nioa S. 538 No. 815. 

Vgl. „Troja-Hion" S. 344 Fig. j6je. 

//. Stgeiuiämfe au» EMamtcJI. 
a) GefUsse. 

585g. Eiförmige Schnurösenflasche aus 
Silber mit hohlem, ausladendem Fuss und 
röhrenförmigen, vertikalen Schnurösen; am 
Halse fest gefrittet ein Stülpdeckel, zipfelmützen- 
förmig mit langen, röhrenförmigen Schnurösen, 
die an der oberen Hälfte befestigt sind. H. 0,16; 
gr. Dm. 0,082; Dm. d. Fusses 0,043. 
Technik: Getrieben; die Schnnrösen siod l>etonderi 
geubeitet and mit ihren plattenförmigeo RSndem an- 

Ein kleine» Stück am Firne eingedrückt; der 
Hals fest geleimt; aaf der Schulter and am Deckel 
oijdiert. 

Abg. ScU. Atlas Tf. 19a No. 3490a — Tf. 204 
— nio» S. 514 No, 783. 

Vgl. „Troja-nion" S. 351 Fig. 177. 




t/'. sssg- 






5860. Eiförmige Schnurösenflasche aus 
Silber mit konisch verlaufendem Unterteil und 
ausladendem, unten concavem Fuss; Schnur- 
Ösen doppelt röhrenförmig; der Deckel ahnlich 
dem vorigen. Die Bauch- und DeckelwJlnde 
sind vertikal gekantet H.0,19; gr. Dm, 0,098; 
Dm. d. Fusses 0,057. 

Technik: Gelrieben; die Schnnrösen bestehen am 
einer besonders angelötelen, mit beiden Enden ein- 
gerollten Platte. 



2iO 



Schattfnade. - 



A. Der grone Schkti. — n. Auriedelviie. 



Ein Siack >n det Schotter aoigcbroclien ; aaf 
dei aDdeteD Seite ebenda nad am Deckel geplatit. 
Dei obere Teil dei Deckel« eingedriickt und slatk 
oiydiert. 

Abg. Schi. AUa* TT. 193 No. 34<Kib — Tf. 104 

— Uioa S. 514 No. 784- 

Vgl. „Troja-Uion" S. 350 Flg. 176. 
5861. Schnurösenkrug aus Silber mit 
doppelten vertikalen Schnurösenröhren, hohem, 
hohlkshienartig prufUiertem Hohlfuss, scharf ab- 
setzendem Halse und leise ausladendem Rande. 
H. 0,14; gr. Dm. 0,12. 

Technik: Getrieben. Die Schnurösen ■!■ 1 einteloei 
parallele Röhren bemnderi auEelötel; ebenio derFo». 

Zerdrückt und >ni vielen Fragmenten luiammeti- 
getetzL Stark oiydieit. 

An dem bronzenen Gerät No. 5811a angefrittet. 

Abg. Schi, Atlai Tf. 197 No. ]S86a = Tf. I04 

— nios S. 513 No. 7S3 
Vgl. ,Troja-Ilion» S. 




y-x 
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5863. Kugelbauchige Flasche aus Gold mit 
kurzem, engem Halse und ausladendem Rande. 
H. 0,14; Dm. d. öffng. 0,025; gr. Umfg. 0,415. 
Technik: Ans einem Stücke getrieben; am Rande 
ist das Goldblech umgelegt and an der Innenseite feit- 
gescblagen. An einer Stelle des Halsambruchs ge- 
flickt. Nach Ginliano ao Karat Feingehalt. Gewicht 
nach Schliemann 403 gr. 

Anf der Schalter eingeritzt eine feine Zickzacklinie 
mit 5 Zacken. 

An vielen Stellen eingedrückt; an einer Stelle 

geplatzt 

Abg. Schi. Allaa Tf. 201 No, 3603a = Tf. J04 

— nios S. 510 No. 77S- 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 350 Fig. 27$- 
5863, Becher aus Gold in Form eines 
Schiffchens mit 2 ln)chgeschwungenen, weiten 
Henkeln an den I^ngseiten. An beiden Schmal- 
seiten entenschnabel förmige, breite Mündungen ; 
die eine von ihnen zusammengedrückt; aussen 
eine Längsrippe, der im Innern eine Ver- 
tiefung entspricht, und die um die linsen- 
Förmige, etwas eingetiefte Standfläche herumläuft. 
Die Henkel mit Umbruch in der Längsrichtung; 



am oberen Ansatz mit herzförmigen, am unteren 
mit bogenförmigen Rändern. H. 0,075; Dm. 
d. öffng. 0,076 — 0,184, 




Technik: Getrieben; mit deallichen Sch1agapai«n 
dea Mammen. Die Henkel lind beionders getrieben 
und angelötat; sie lelbit dnd an Ihrer inneren Seite 




zusammengelötet, Feingebalt nach Gioliano 23 Karat. 
Gewicht nach Schliemann 600 gr. Der Rand (0,003) 
ist dicker als die Winde. 

Abg. Schi. Aüas Tf. 103—104 = "»os S. 518 
No. 771. 773. 

Vgl. „Troja.Ilion" S. 353 Fig. 284. 

5864. Glockenförmiger Becher mit Hohlfuss, 
aus Elektron. H. 0,072; Dm. d. öflhg. 0,063. 
Technik: Fass und Körper sind ans einem einzigen 
Stück getrieben; der Rand ist etwai atSrker als die 



» Schatz. ' 



'■ n. AnsiedelQDg, 



Winde. Feiogelult nach Ginliano iS Karat mit Silbci 
geniuchl. Gewicht nach ScbliemariD 70 gr. 

Mit Aachen, breiten Rillen, dl« sich winden- 
artig nm den GefÖsskörpeT liehen oad nach dem 
Rande nnd Fuge la verlaofen. 

Die Angabe Scbliemann'i, dais der Fnss aas 
einer b«aDnd«ren Platte getrieben und nicht an 
den Boden angelötet, sondern nur äbei denselben 
hingebogen ist, entspricht nicht der Wirklichkeit, 
beliebt sich vielmehr auf den folgenden Bochet. 
Abg. Schi. Atlas Tf. io3 No. 3603 — Tf. 304 -= 
Dios S. S20 No. 777. 
Vgl. „Ttoia-Ilion" S. 351 Fig. 180a. 
5865. Glocken fßrmiget Becher atis Gold mit 
ringfönnigem Puss. H. 0,089; Dm. d. Öffhg. 
0,078; Dm. d. Fussea 0,039. 
Technik: Der Becher ist znnSchst ohne Fum aui 
einem Stück getrieben; aus einem besonderen Stücke, 
da« in der Mitte ein kleines Loch hat, ist dei Fnsi 




über einer amlaufenden ringartigen Verdickung ge- 
trieben und an dem Boden befestigt worden ; ob *et- 
mitteilt Lölang, lässt sich nicht sagen, ist aber 
wahrscheinlich. Feingehalt nach Giuliauo 13 Karat. 
Gewicht nach Schliemann Zl6 gr. 

Mit Sachen, breiten, vertikalen Rillen, die 
nach dem Rande and Boden lu sich verlaufen. 
Abg. Schi. Atlas Tf. lüz No. 3601 = Tf. 104 — 
IlioH S. 520 No. 776. 

Vgl. „Troja-Uion« S. 351 Fig. 280c. 

5866. Becher aus Silber von konischer Form 
mit ausladendem Rande und concavem Boden. 
H. 0,077; Dm. d. öffhg. 0,095. 

Technik: Getrieben. 

Au mehreren Stücken lUBammeugesetzt. 
Abg. Schi. Atlas Tf. 191 No. 349od~Tf. 304-1 
IlioB S. 5J4 No. 785, 

Vgl. „Troja-Dion" S. 351 Flg. 379. 

5867. Becher aus Silber, von ähnlicher FortQ, 
wie der vorige, nur breiter und niedriger. H. 
0,065. 

Aai vielen Stacken zusanunengesetit: verbogen 
und uivolliliDdig. 

Nach Schliemann aus BmchttSckeu des Schatz- 
fandes A zusammengesetzt. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 191 No. 3487. 

5868. Flaches Schalchen aus Silber mit 
flachem, centralem Buckel und Standring, der 
oben als concentrische Vertiefimg um den Buckel 



herumlauft. Der Rand in 

scharfen Kanten versehen. 

Öffhg. 0,105; Ä''- Dl"- O, 

0,028. 

Technik: Getrieben. 

Abg. Schi. AtlaiTf. 192 No. 3490c - 
Dios S. 524 No. 786. 

Vgl. „Troja-IliDD" S. 3S3 fiB- '85 



:n tmd aussen mit 
H. 0,027; Dm. d. 
3; Dm. d. Fusses 




5869. 4 Bruchstacke einer tieferen Schale aus 
Silber mit scharfkantigem Rande. Gr. Lge. 
0,11. 

Von Schliemann, Hios S. 505 IT. nicht genannt; 
auf der lanenscite Anaatzspuren von der vorigen 
Schale; deiwegeu zum Schatzfnnde A gerechnet 

Reconitruktion nach A. Goetze in „Troja-Dion" 
S. 3S3 Fig 38sa. 

5870. Bruchstücke einer breiten Schale aus 
Silber. Gr. Dm. 0,150. 

Nach Schliemann aas Bmchstücken des Schatz- 
fände* A lasammengeselil. 

Abg. Atlas Tf. 193 No. 3488. 

5871. Vase aus Silber, kugelbauchig, tmtcn 
spitz zulaufend, mit weiten, nach oben sich 
noch erweiterndem, langem Halse. H. 0,17; 
Dm. d. Öffhg. 0,145; 8T. Umfg. 0,45. 
Technik: Getrieben; mit deatlichen Schlagspnien 
des Hammers. 



Sehr stark n 


it Schmatz und Silberchiorid über- 


zogen. 


Am Halse ist ein silbernes 
flaches Schilchen, aus mehre- 


Zu tf.. JÄ7,. 
3596 _Tf. 204- 


ren Stücken zusammengesetzt, 
angefrittet! vgl. die Abbildung. 
Abg. Schi, AUas Tf. 300 No. 
llios S. sa» No. ;8i. 



Vgl. „Tioja-lliou" S. 351 Fig. 281. 



232 



Sciulifiude. — A. Dar gram» SduU. - 



5872. Vase aus Silber, von ähnlicher Form 
wie die vorige, in gleicher Technik, mit ab- 
gerundetem Boden. H. 0,185; ^"^- ^- Ö(fng. 
0,14; gr. Umfg. 0,465. 

Sehr itark mit SUberchlorid aod SchronU über- 

Am B>Dche die bogcoföimiga ADiatupin dei 
bioDienen Geflsiei No. 5819. 

Abg. Schi. AtUi Tf. 300 No. 3595 * Tf. 204 — 
Ilioi S. S12 No. 7S0. 

5873. Grosse Vase aus Silber, becherförmig, 
mit kugeligem, nach unten etwas verUngertem 



VeI. „Troja-nioa" 5. 354 
Flg. »89. 

In den „Trojkn. Altertöniem* 
wird der Deckel Dicht nnt« 
den GegeoiliiideD dei gmtMtn 
Schxtiei geuaDDt; leine Zu- 
gehörigkeit ist alio nniicher. 



b) SchmuckBachen. 

5875- Grosses, goldenes Diai 
Brustschmuck). Gr. Br. 0,30. 




Bauche, scharf absetzendem, weitem Halse und 
2 grossen geschwungenen Henkeln ; diese haben 
einen Umbruch in der Längsrichtung, wie die 
Henkel des goldenen Bechers No. 5864. H. 
0,21; Dm. d. öffng. 0,175; gr. Umfg. 0,58. 
Technik: Getrieben; die Henkel liod beionderi 
gearbeitet nnil mit t> Stinnägeln angenietet. Ander 
SteUe de« fehlenden HenkeU sind die SliftDigel llchl- 
bar, der unterste lognt ganz erhallen. 

I Henkel fehlt, der andere abgebrochen nnd 
angekittet. Hall rerbogen, gebrochen nnd la- 
fammengetetil. Mit Silberchlorid übenogen. 

Abg. Schi. AtlaaTf. »01 No. 36ooc-=Tf.i04-= 
Ilio» S. S*i No. 779. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. JS» Flg. 181. 
In diesem GefSiie wurden zahlreiche Schmuck- 
lachen gefunden. Schi. Trojan. Altertümer S. I97 
zihlt folgende auf: 1 goldene Diademe, ein Stirn- 
band, 4 Ohrgehinge. 56 goldene „Ohrringe, S750 
Goldperlen, 6 goldene AimbSndcr; ganz oben 
die beiden goldenen Becher (No. 5864. 5865). 
5874. Stülpdeckel aus Silber von einem 
Schnurösengefasse, mit ausladendem, unterem 
Rande. Der obere Rand mit SchnurICJchern 
versehen. H. 0,016; Dm. d. ÖRhg. 0,027. 
Hit SUberchlorid überzogen. 
Abg. Schi. AUai Tf. 191 No. 3486 1= Ilioa 
S. Sil No. 778. 




LEnge TOn 0,37 m; an ihnen hingen tdolßrmige An- 
hänger von 0,031 m L&nge. Die mittleren Gehinge 
von 0,10 m Länge — 74 an Zahl — haben ala 
untente Glieder blattförmige, iweiiackige Gebilde. 
Die Ketten bestehen aus einzelnen feinen, zoiimmen- 
gedrückten und ineinander gesteckten Ringen. Die 
sc happen form igen Blätter und die blattförmigen An- 
hSngsel sind mit einet eingeschlagenen, an der Ober- 
seite plastisch vortretenden Längirippe veraehen. Die 
IdolfÖrmigen AnhSngcT sind darch eingeschlagene 
Pnnktrefhen nnd kleine felna Buckelcben c 
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tlert. Nach SchliemaDn bestehen die Kelten aus 
11271 Ringen and 4066 Bltlleni. 

Technik; Die kleinen Ringe ali Kettenglieder be- 
stehen aas [einem, vierkantigem Golddraht, der wahr- 
scheinlicb nicht gezogen, sondern gE hämmert ist. Die 
Anhänger sind ans düanem Golilblech ausgeschnitten, 
die Ornaroente eiogeschl agen, beiw, getrieben. 
Die Ketteniingc sind wahrscheinlich identisch mit 
den schlingenförmigeii Gliedern No. 5991. 

Auf der rechten Seite hat eine der langen Keltea 

ihr nnlerei Ende mit dem Anhänger elngebüssL 
Zur Form des Diadems vgl. Schi. Atlas Tf. 204. 

205 = Ilios S. SU No, 687. Die Anhänger 

in „Troja-Ilion" S. 360 Fig. 301. 
Gefundea in dem Geßsae No. 5873. 
5876, Kleineres, goldenes Diadem (Stirn- 
band) von gleicher Form wie No. 5875. Gr. 
Br. 0,275. 

Von einem schmalen (0,012) Bande (0,538 lang), an 
dessen Enden je 3 Locher «ingeschlagen sind, hängen 
64 GehSnge in kleinen Löchern herab: je 7 0,26 lang 
an den Seiten, 50 von 0,103 LSnge in der Milte. 
Diese Gehänge bestehen abwechselnd aus kleinen 
Ketten nnd rbombenförmigen, in der Mitte mit 




Anliänetr n M>. 5«7«. 

längs iBDfendeo Rippe versehenen BlStters und haben 
als anterstes Glied einen idolförmigea Anhänger (oben 
0,016, unten 0,027 'ang). Abweichend vom voiigen 
Diadem sind hier die langen Gehänge durch Quer- 
ketten verbunden, oben eine lange, qner durchlaufende, 
an den Seiten je 3 kleinere. Auch die Anhänger 
sind durch eine Längsrippe gegliedert nnd mit 4 kleinen 
Buckeln verziert, um die ein Kreis von kleinen ein- 
geschlagenen Pankten gesetzt ist (Rosetten). Nach 
Schliema an bestehen die Ketten aoa 1750 Ringen und 
354 kleinen BUtlem. 
Technik: wie beim vorigen. 

Von den Seiten ketten sind je 3 mehr oder 
weniger verkürEt; die zugehörigen Anhänger fehlen. 
Znr Form vgl. Schi. Atlas Tf. 104- 206 = Ilios 
S. joS No. 685. 6S6. Die Anhänger in „Troja- 
Ilion" S. 360 Fig. 300. 

Gefunden in dem Geflsse No. $^73- 



> Buckeln verziert, in deren Mitte noch ein kleiner 
Pnnkt eingeschlagen ist; die Buckel sind darch eine 
von der Rückseite eingedrückte Linie tangential ver- 
bunden nnd von einer auf der Vorderseite gezogenen 
Linie nmkreist. An beiden Enden je ] Löcher. 

Gefanden in dem Gefasse No, JS73. 

Abg. Schi. Atlas TF. 204. 209 — IliosS. 517 N0.767. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 360 Fig. 299. 

5878. Korbfömiiges Ohrgehänge mit 5, an 
Ketten hangenden Anhängern aus Gold. Gr. 
Lge. 0,090. 

Das korbähnlich gestallele, oberste Glied (3 cm breit) 
besieht aus 7 Teilen: einem mittleren schmalen Gold- 
bande, das an dem hinteren Ende abgerundet nnd 
von einem Golddrahl eingefasit ist, und 6 spiral- 
artig lusammengerollten Golddrähten, die zn je 3 
auf beiden Seiten des UitlelgHede* nebenefnander 



• 



Nt. 5S77. 

5877, Stirnband in Form eines schmalen 
Streifens aus Goldblech. Gr. Lge. 0,462; 
gr. Br. 0,009. 

An den Rändern eine eingeschlagene Punktreihe. 
Das ganze Band durch je 4 vertikale Panktreihen in 
9 Felder geteilt; ausser den äusiersten sind diese mit 



ingelölet sind (vgl. die Teilieichcnng 3 : 2). 
Das bandförmige Mittelglied Ist an der äaiseren Seile 
dnrch 2 längs laufende, mit dem Punzen eingeschlagene 
Sparrenbahneu oder Zweigmasler verziert nnd 
länfi vom in einen grossen Haken aus. Die Spiralen 
sind so nebenelnandergereiht, dass die Drahtenden an 
der Vorderseite zusammen atossen (vgl. die Teil zeichnnng 
[:l, die die Vorderseite von innen zeigt). Der 
vordere Rand ist von einem qaerlaufenden, aufgelöteten 
Oinameutbande verdeckt; es besieht aus 3 feinen 
Golddrähten und zwei dazwischen gesetzten Reihen 
von je g Rosetten. Vgl. Teilzeichnnng (5 : l). Diese 
Rosetten bestehen aus winzig kleinen, darch radiale 
Einschnitte gegliederten Ringen und einem in der 
Mitte aufgelöteten Kügelchen. Unten am Körbchen 
ist eine schmale Querleiste angelötet, die mit einer 
ebenfallt eingeschlagenen Spairenbahn verziert ist; 
am unteren Rande befinden sich 5 durchgeschlagene 
Löcher. An dieien sind die 7 cm langen Ketten 
befestigt, die denen der grossen Diademe gleichen; 
an ihnen sind birnenförmige Goldblättchen , — Im 
ganzen 118 — aufgereiht; als letztes Glied folgt je 

ein idolförmiger Anhinger (1,9 cm lang). 
'"^ Verziert sind diese mit 6, von unten eingeschla- 
,■■■ genen Punktreihen nnd 4. von Punkt- 

kteiaen eingefassten Bnekeln (Roielten). Die 
Punktkreise sind von oben eingeschl^en. 
Technik. Die einzelnen Teile sind durch Goldlolung 
verbunden. Die Ornamente sind mit den Pnnzen 
eingeschlagen; die Funktreiheu und Buckel getrieben; 
die ovalen Blällchen and Anhänger ans dünnem Gold- 
blech geschnitten, bezw. geschlagen; bei den ersteren 
krümmt sich der R.and ein wenig nach nnten. Zu 
den Ketten vgl. No. 5875. 5991- 

30 
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Getanden in dem Gtflsae No. 5S73. 
Abs- ScU. Atiai Tf. 104. 109 — Ilioi 5. Ji? 
No. 770. 

Vgl. „Troja-UioD" 5. 359 Beilage 44 No. I. 

5879. Ohrgehänge von ahnlicher Form, wie 
No. 5878. Gr. Lge. 0,083. 

Da* KÖTbcbCD besieht um au* 5 Teilen (iiuammea 
1,4 cm breit). Der mittlere ist eia Bchmalei Gold- 
Rtieifen ohne besondere Einbinung, mil eiaem ein- 
geschlagenen Gittermuster verziert. Die anderen 
4 Teile beliehen, wie bei No. $^7^- ■■" ipiralattig 
lusaniraeageleglen Golddrählen, die Drahtenden 
sind aber hier nicht nebeneinander Belegt Vgl. die 
Teilieichnnng (1:1). Der Haken ist besonders an- 
galöleL Daa vorn qnerlaufende Ornamentband gleicht 
dem de* vorigen Gehlnges; die Rosetten — 7 an 
Zahl — haben hierveniger Einschnitte ; die Kügelchen 
erscheinen wie eingefasit von den Zacken der radialen 
Rippen. Vgl. die 
Teiüelchnang (4:1). 
Dia Boten angelötete 
Querleiste iit hier 
mit einem Gilter- 
mnsterTerziert. Die 
Gehänge ^ ^ an 
Zahl Dod 6,2 cm lang /yj&\ 

förmige Goldblltt- xff' 

cbeo,imGaiiEenii6. *■' ' 

Die idolarligen An- 
hinger {I,9cmlang) 
lind mit horizonta- 
leoFuaktreihen, 

leib von oben, teils Zm Ab. 5J79. 

von anten einge- 
schlagen, verrieit. 

Technik: wie bei No. 5S78. Die Ornamente sind 
eingeich lagen. 

Von einem der Idole ist nnr der oberste Teil 
erbalten, von einem anderen ein Stück abgebrochen. 

Gefnoden im Gefäse No. 5^73. 

Abg. Schi. Alias Tf. 104. Iig — Ilios S. 517 
No, 771. 

Vgl. „Troja-nion" S. 359 Beilage 44 No. I. 

5880. Ohrgehänge desselben Typus, wie die 
vorigen, mit einzelnen Abweichungen; aus Gold. 
Gr. I^e. 0.087. 

Das Körbchen besieht ans 16 einzelnen, an einander 
gelölelen Golddiäbten und einem mittleren Stab- 
formigem Gllede (zusammen O,oil breil).- letileree 
bildet mit dem Haken insammen ein Stück. Das vom 
querlaufende Ornamenlband hat statt der Rosetten 
nur Kngelchen aufgeielit, in der oberen Reihe 10, 
in der nnteren 11. Vgl. die Teilieichnung (3:1). 
Hinten am anderen Ende sind die Golddrihte durch 
einen qnerUnfenden, zahnschnillartig durch Vcr- 
ükalfurchen gegliederten Goldstreifen zusammengehal- 
ten. Vgl. TeUieichnnng 1:1. Die unlere Qnerleiile, 
sowie das atabförmige Mittelglied sind nicht orna- 
mentiert. Die 6 Kettengehänge (0,068 lang) büngen 
nicht in Löchern, sondern in besonderen, an der anleren 
Querleiste angelöteten kleinen Ringen. Slait der 
BlSltchen sind hier auf die Ketten selbst aufgezogen 
vierkautige Röhrchen und vierkantige Ringe; die 
Kelten «nd an diesen Stellen mehr lusammen- 
gedriickt, sodass 3 mal mit einander abwechaeln: 




Kette, Ring, Röhrchao, Ring, Kette . . . Die idol- 
artigen AnhSnger (0,019 I>ng) sind nnten in 3 Bogen 
ausgeschnitten und haben in diesen selbst, sowie oben 
}e einen kleinen, von einem Punklkreise umgebenen 
Buckel (Rosetten); ausserdem 3 querlaufende Puokt- 
reihen nnd je eine an den seitlichen Rindern. Wie 
bei dem Diadem No. 5676, lind die Ketten dnrch 
eine Qaerkette verbunden. 

Technik: Die vierkantigen Rohrchen nnd Ringe 
bestehen aus suaammengclotetem Goldblech. Sonil 
wie bei den vorigen, 

Gefnnden im Gttiste Ho. 5873, 
Abg, Schi. AÜa« Tf. »04, 109 — Ilioa S. 517 
No. 769. 

Vgl, „Troja-Dion" S. JS9 Beilage 44 No, I. 
5881. Ohrgehänge, das Gegenstück zu dem 
vorigen, aus Gold. Gr. Lge. 0,10. 

Der hintere Goldslreifen ist nicht durch Einschnitte 
gegliedert, son- 
dern glatt. 

Eine von den 
Ketten ist abge- 
rissen nnd dann 
fälschlich an eine 
andere angefügt 
worden; an dem 
freien Ende iat 
ein Anhänget be- 
festigt, vermut- 
lich derselbe, 
dereiner anderen 
Kette fehlt. Ein 
Auhinger ist 
Zm K>. sSSo. fragmentiert. So 

ist das (lanie in- 
Inmlicher Weise liuger als No. 58SO, 
Gefnnden im Gefäs. No, 5873. 
In dem beschriebenen Znslande abgebildet bei 
Schi. Alias Tf. 104. 109 = Ilios S. 517 No. 768, 
5883,5883. 2 Ohrringe (Lockenringe ?) mit 
3 Stabchen, aus Gold; grosses Format. Gr. 
Dm, 0,02; gr, Br. o,oiI. 

Te ch nl k : Die einzelnen Stäbchen sind «ahrxcheinlich 
gehämmert; zwischen die beiden äusseren, die in den 
Haken zusammen laufen, iat das dritte eingeschoben und 
das Ganze verlötet worden. Das Ganze isl nuusivea 
Gold. 

Nach Schi. Trojan. Altert. S. 197. ^99 lagen 
56 goldene Ohrringe in dem GefSsse No. 5873, 
Die EinreihunK derselben geschieht nach der 
Ordnung von Götze. 

Helliig hält iie für Haarschmnck (Lockenringe). 
Dagegen spiirht ihre z. T. grosse Schwere. 
Abg. Schi. Alias Tf. 196 '^ Ilios S. S 14 No. 699 
Vgl, SrhI. Ilios S. 513. 

Zu diesen Typen von Ohrringen vgl, „Troja-llion" 

S, 35S Beilage 43 nnd die Abbildung an No. 597b 

auf Beilage I. 

5884— 5S93. 10 Ohrringe (Lockenringe?) mit 

3 Stilbchen, aus Gold; kleines Format. Gr. 

Dm. 0,013; gf- Br. 0,007. 

Technik: wie bei No. 5881. 

Schliemann Trojan. Alleil. 5. 299 zahlt im 
ganzen nur 10 Stück mil 3 Stabeben auf. 

Abg. Schi. Alles Tf. 196 «Ilios S.515N0. 761. 



i::l^,' 
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5894—5910. 17 Ohrringe aus Gold (Locken- 
ringe?) mit 4 Stäbchen. Gr. Dm. 0,013; gr. 
Br. 0,011. 
Technik: wie bei No. 5882. 

Nach Schliemann, Trojan. Altert. S. 299 sollen 
20 Stück der Art zum grossen Schatz gehören. 

Vgl. die Abbildung zu No. 5903 auf Beilage I. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 196 » Ilios S. 515 No. 757. 

5911. 5912. 2 Ohrringe aus Gold (Locken- 
ringe?) mit 4 Stäbchen und 3 Querreihen von 
aufgesetzten Knöpfchen (die mittlere mit 3, die 

äusseren mit 2). Gr. Dm. 0,021; gr.Br. 0,012. 
No. 5912 abg. auf Beilage I. 
Abg. Schi. Ilios S. 514 No. 702. 

59x3—5928. 16 Ohrringe aus Gold (Locken- 
ringe?) mit 6 Stäbchen und 16 Knöpfchen; 
letztere in der Mitte in einer Doppelreihe zu 
je 5; am äusseren Rande 3 in einer Reihe; 
da wo der Ringhaken ansetzt, 3 in Dreieck- 
form gestellt. Gr. Dm. 0,015; g^- ß*"- o»oii. 
Technik: wie bei No. 5882. 

Von dieser Form erwähnt Schliemann Trojan. 
Altert. S. 299 18 Exemplare; 2 Stück befinden 
sich im Museum zu Athen. 

No. 5920 abg. auf Beilage I. 

Abg. Schi. Ilios S. 514 No. 698; 753. 

5929. 5930. 2 Ohrringe aus Gold mit 
doppeltem schlauchförmigem Körper, besetzt 
mit Längsreihen von aufgelöteten Goldkügelchen ; 
die Enden umschnürt mit Ringen von Gold- 
kügelchen und einfachem Golddraht Gr. Dm. 

O1O15; gr. Br. 0,01. 

Technik: Die schlauchförmigen Korper sind massiv 
und zusammengelötet. Querschnitt fünfeckig, die 
obere Seite concay. Für die Granulierarbeit werden 
Furchen in das Gold eingetieft (gezogen) und dann 
die Goldkügelchen in den Furchen aufgelötet. 
No. 5929. 5930 abg. auf Beilage I. 
Vgl. Schi. Ilios S. 514 No. 703. „Troja-Ilion" 
Beil. 43 No. VI. 
5931. 5932. 2 Ohrringe aus Gold mit dop- 
peltem schlauchförmigem Körper (vgl. No. 
5929. 5930), besetzt mit längs und quer laufen- 
den Reihen von Goldkügelchen; das Kopfende 
bekrönt mit einer Goldperle, auf die ein Kranz 
von Goldkügelchen gesetzt ist. Gr. Dm. 0,01 7 ; 
gr. Br. 0,01. 

Zur Technik: vgl. No. 5929. 5930. Querschnitt 
etwa herzförmig; die obere Seite convex. 
No. 5931. 5932 abg. auf Beilage I. 
Unter den Ohrringen mit schlauchförmigem 
Körper erwähnt Schi. Trojan. Altert. S. 300 noch 
zwei mit dreifachem Körper (vgl. Ilios S. 514 
No. 704); diese fehlen in der Sammlung. 

5933""5936- 4 Exemplare eines doppelknopf- 
förmigen Ohrschmucks(?) aus Gold, be- 
stehend aus 2 Teilen, der eine mit einem Röhr- 
chen an dem pilzförmigem Knopf, der andere 
mit einer, in dieses Röhrchen passenden Nadel. 
Gr. Lge. 0,015. 



fttWi^""^"^^ p^^*^wi^ j 




^O' 5933- 



Abg. Schi. Atlas Tf. 
196 N0.3570. 3571. 3573. 

3S74.3575 — niosS.514 
No. 706. 707. 708. 

Vgl. „Troja-Uion« S. 
360 Fig. 298. 

5937- 5938- 2 Arm- 
ringe aus Gold, ge- 
schlossen; Querschnitt rund. Gr. Dm. bei No. 

5937: 0,067; 5938: 0,063; Dicke: 3,5 mm. 
Technik: gehämmert. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 195 No. 3506. 3509 ^ 
Ilios S. 512 No. 698. 692. 

Vgl. „Troja-Uion«* S. 358 Fig. 296 a. 
5939. Armband aus Gold, bestehend in 
4 aufeinander gelöteten, goldenen Ringen, von 
denen die äusseren rund und glatt, die inneren 





No, 5937- 



No. 593g. 



kantig imd schraubenförmig gedreht sind. Gr. 

Dm. 0,06; Dicke: 0,002. 

Technik: die einzelnen Ringe sind gehämmert. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 195 No. 3505. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 358 Fig. 296 c. 

5940. 5941- 2 Armringe (?) offen, zwei- bis 

dreifach zusammengerollt, mit Köpfen an den 

Enden. Gr. Dm. 0,088; Dicke 3 mm. 
Technik: gehämmert 

Bei No. 5940 sind die K5pfe vierkantig, bei No. 5941 
halbkugelförmig mit oberer Spitze ; letzterer mit feinen, 
strahlenförmig angeordneten Einschnitten versehen. 
Die Enden mit den Köpfen sind hakenartig am- 
gebogen. Daher könnte man auch an Halsringe 
denken. 

Abg. anf Beilage 11. 

Vgl. Schi. Atlas Tf. 195 No. 3507. 3510 — 

Ilios S. 512 No. 690. 691. „Troja-Ilion** S. 357 

Beilage 43 No. Ic. 

5942. Armring(?) aus Gold, schraubenartig 
gedreht, offen mit hakenförmigen Enden; zwei- 
fach zusammengebogen. Gr. Dm. 0,077; Dicke: 

0,005. 

Technik: der ursprünglich vierkantige Draht ist ge- 
hämmert. 

Auch bei diesem Stück könnte man an „ Hals- 
ring ^ denken. 

Abg. auf Beilage II. 

Vgl. Schi. Atlas Tf. 195 No. 3508 — Ilios 
S. 513 No. 693. „Troja-Ilion" S. 357 Beilage 43. 

5943—5966. 24 Schnüre mit aufgereihten kleinen 

Perlen, Anhängern und Knöpfen aus Gold. 

30* 
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Folgende T^pen Immd rieh anter den Perlen mnter- 
acbefden and iwai >1* Grandt^poi: kugelförmige, 
ringförmige, Bcbelbenlönnjge, prlimatiicbe, löliren- 
förmife; diese ergeben folgende Eimeltypen (vgl. 
Schi. Ilios 5. 514): I. kagelförmig. gUlt (eigenülch 
Perlen) Tgl. Abbildg. unter ■; 2. kugelförmig, mit 
vertikalen Eimcbnitten (Schi. No. 737) vgl. Abbil.lg. 
anter a; 3. rlngfönnig, glall in verschiedenen Gröasen 
(No. 713.710.730 Tgl. Abbildg. unler b, I ; 4- ring, 
förmig mit lablreichea Einschnitten (No. 73I); 5- ring- 
fÖnnlg mit 6 Vertikal rippen (No. 715), Stemrorm; 
6. >cheiben(önnig, glatt (No. 737}; Tgl. Abbildg. anter 
c, 1 : 7. »cheiben- 
formig, mit Ein- 
schnitten oder Vor- 

tprÜDgen. also 

liüinradfönnlg 
(No.7H)!»gl- Ab- 
bildg. nntei c, 4; 

8. Scheiben- oder 
ringfönnig mit nm- 
laafendem Perlen- 
kranx; Tgl. Ab- 
bildg. nnter c, i; 

9. vierkantig, glatt 
(No.7i4);'gl- Ab- 
bildg. nnter c, 3 ; 

10. Tierhantig r 



haben. Dadurch dais die beiden Spiralringe nun bdm 
Zosammen löten mit den Ansbiegnngen ^anfeinander 
gelegt «erden, entstehen röhrenartige Ösen an den 
Seiten, durch die man den Faden ileht. 

No. 16 besteht ans 1 kreiiföiinigen Blättchen, 
die mit je einer mittleren Rille vergehen sind und 
so auf einander gelötet werden, da» die Rillen in- 
Nunroenkommen ; dadurch entsteht das Rohrchen. 

Die anderen Röhicben (No. 14. 15) sind ans 
Goldblech loiammengelötet. 

c) Unbestimmt 
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schnitt {Zacken- 
steniNo.7t6};Tgl. 
Abbildg. unter 

kantig, glaU mit 

mndlichem Profil ; 

11. doppelkonisch ^" "'■ ^9 

mit Einschnitten; 

13. secbskanlig mit scharfem Umbrach, glatt; 

14. röhrenförmig mit 4 Kanten (No. 713); vgl. Ab- 
bildg. nnter d.l; 15. fassförmig, lang (ND.71i);vgL 
Abbildg. unter d, I. 3; 16. röbrenfÖtmig mit an- 
stehenden, seitlichen Lappen (No. 7i2);Tgl. Abbildg. 
opter d, 4; 17. doppelte Ringplatten mit seitlichen 
Ösen, bestehend aus 3 anfeinander gelöteten Spital- 
ringen (No. 735) ; Tg], Abbildg. anter c, 7. 

Unter den Anhingern: 18. mit herzförmigem Ende 
(No. 733]; vgl. Abbildg. unter e, l; 19. mit stempel- 
förrnigem Ende (No, 73S] ; 10. mit eingekerbtem Ende, 
lang (N0.73S); vgl. Abbildg. unter e, [ ; ai.stabfoimig 
mit aasgeschlagenen Löchern (No. 765. 766]; vgl. Ab- 
bildg. unter f. Ausserdem sind bei No. 5966 auf- 
gereiht: 44 hohle Knöpfe mit innen angelötetem, 
kleinem Ringe znm Aufnähen (No. 706— 711: vgl. 
Abbildg. unter g) und ein kleiner, umgebogener 
Golddraht. 

Gefanden in dem Gefäu No. 5873. 
Schliemann giebt Trojan. Altert. S. 300 87SO 
kleine Gegenstände, Ilios S. 514 nur 8700 an. 

Abg. Seht. AUas Tf. 107. 20& .- Schi. Dios 
S. SIS No. 739-745- 

D'< gegenwärtige Anordnung der Perlen in der 
Sammlang ist eine andere als auf den Abbildungen 
bei Schliemann, 

Vgl. „Troja-Hion" S. 361 Fig. 303. 
NB. Unter den Ferien ist besonders No. 17 be- 
tnerkensweit. Sie besteht aas 3 einselnEn Spiral- 
ringen, die diametral gegenüber je eine Auahiegung 




deutlich sichtbar. 

Die Platten lassen sich za 
3 Paaren losammenstellen. 



AS.. S968. .Vi., J.970. N^ 5971. 

Götze (Globns LXXI No. 14) für „Geldbairen" 
gehalten; am unwahrscheinlichsten „Gehänge", 
wie Schachhardt, Schi. Ausgrabungen ' S. 81 
wollte. Am besten wäre es, die Stucke für Halb- 
bbtikate zu halten. 



Schatzfande. — B. C. D. — ü. — m. Ansiedelang. 
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Gewicht. — Länge. 
No. 5967: 170,8 gr. — 0,175 m 



n 
n 



5q68: 172,0 
5969: 172,3 
5970: 273,8 
5971; 182.7 
5972: 189,2 



n 

n 
n 



— 0,174 

— 0,185 

— 0,183 

— 0.213 



I* 



» 



>i 



>t 



f> 



Breite. 
0,030 m 
0,031 „ 
0,040 „ 
0,042 „ 
0,050 „ 
0,051 



f» 



„ — 0,216 

Abg. Schi. Atlas Tf. 200 = Ilios S. 525 No. 

787—792. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 362 Beilage 44 No. U. 

Analyse von Roberts nach Schi. Ilios S. 524: 
Silber: 95,61 Eisen: 0,38 

Knpfer: 3,41 Blei: 0,22 

Gold: 0,17 Nickel: Sparen »- 99,79. 



B. 
II. — in. Ansiedelung. 

[Vgl. Trojan. Altertümer S. 296. Ilios S. 507. 527. 
„Troja-Ilion« S. 331 (A. Götze).] 

Gefässe. 

5973. Vase aus Silber mit concaver Stand- 
fläche, sonst wie No. 5871. 5872. H. 0,181; 

Dm. d. öffng. 0,14; gr. Umfg. 0,45. 
Technik: Gehämmert ; die Schlagspuren des Hammers 
sind deutlich sichtbar. Vgl. No. 5871. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 197 No. 3586 — Tf. 204 -» 
Ilios S. 527 No. 793. 

Vgl. „Troja-nion** S. 352 Fig. 283. 





^"f- 597S' 



No. 5074- 



5974. Glockenförmiger Becher aus Silber 

mit niedrigem Hohlfuss und verdicktem Rande. 

H. 0,107; gr. Dm. 0,09; Dm. d. Fusses 0,035. 
Technik: Mitsamt dem Fuss aus einem einzigen Stück 
getrieben. Vgl. No. 5864. 5865. 
Von Schliemann falschlich als Ellektronbecher be- 
zeichnet. 

Am Rande verbogen und gebrochen. 

Abg. Schi. Athis Tf. 197 No. 3585 == Tf. 204 «= 
Ilios S. 527 No. 794. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 351 Fig. 280b. 

5975. BruchstückeeinesGefässes aus Bronze. 
Erhalten sind 6 Stücke vom Rande, eine Ausguss- 
Tohre mit langer Tülle, 2 volutenartig eingerollte 
Henkelansätze und i Stück von dem quer .über die 



Öffnung sich wölbenden Bngelhenkel, der an den 
Henkelansätzen befestigt zu denken ist. 
Die Bruchstücke sind von Götze zusammengesetzt. Ein 
Gefass derselben Form, das von Götze reconstruiert 
ist, befindet sich unter dem Funde S (No. 6147). 
Vgl. die Abbildung dazu. 

Was die Technik betrifft, so ist der Rand ebenso wie 
bei No. 5819 gemacht. Die Henkelvoluten bestehen 
aus 3 Stücken, die mittelst eines Bronzestiftes ver- 
einigt sind. 

Schliemann hielt nach Trojan. Altert. S. 296 und 
Ilios S. 527 f. die Fragmente für Teile eines Helms, 
bezog jedoch in der Einleitung zu Trojan. Altert. 
S. XVII offenbar dieselben Fragmente auf eine Vase 
„mit krummen, sehr künstlichen Griffen an den Seiten 
und einer wahrscheinlich am oberen Teil befestigt 
gewesenen, krummen Röhre sehr niedlicher Form''. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 194 No. 3496. 3498. 3504!. 1 
B Tf. 204 -s Ilios S. 528 No. 795. 796. 

Vgl. „Troja-nion" S. 349 Fig. 274. 

5975 a. Zahlreiche Bruchstücke von Bronze- 
blech, zu dem Geßlsse No. 5975 gehörig. 



c. 

[In Xonstantinopel. ¥gl. Schi. Ilios S. 385 Ho. 232; 
S. 541 Mo. 821—833. Riv. arch. XXXI. 1876 
S. 416—419. „ Troja-llion" S. 332 (A. GSize).] 

D. 

n. — in. Ansiedelung. 

[Vgl. Schi, mos S. 545 ff.*) Plan I r. „Troja-Dion« 

S. 332 (A. Götze).] 

Schmucksachen. 

5976. Ohrring aus Gold (Lockenring?) mit 

3 Stäbchen, glatt, wie No. 5884 — 5893. Gr. 

Dm. 0,012; gr. Br. 0,007. 
Technik: wie bei No. 5882. 

Vgl. „Troja-Ilion« S. 358 f. 

Abg. auf Beilage I. 



*") Zahlreiche, von Schliemann aufgezahlte Gegen- 
stände befinden sich nicht in der Sammlung. 

Von den bei Schi. Ilios a. a. O. aufgezahlten 
Gegenstanden lassen sich nicht identifizieren: Goldene 
Ohrringe wie Dios (No. 694. 695), goldene Perlen 
wie nios No. 851. 854—860. 708—738. Femer f e h 1 e n 
folgende Gegenstände: i) 2 goldene Ohrringe, wie 
Ilios No. 840. 2) 3 Schieber mit Spiralen wie Ilios 
No. 836. 838. 3) 2 goldene Nadeln Ilios No. 848. 
850. 4) 2 Elektronarmbänder Hios No. 861. 862. 
5) 1 1 silberne Ohrringe wie Ilios No. 694. 695. 754 
— 764. 6) 14 Teile von Halsschnuren aus Silber- 
ringen wie Ilios No. 863. 864. 7) 158 ebensolche 
Ringe. 8) Viele Teile von Halsbändern aus silbernen 
Perlen. 9) i cylindrische Elektronstange. 10) i Haar- 
nadel aus Elektron Ilios No. 865. 

No. 5976 — 5985, die Ohrringe mit Stäbchen sind 
auf die Funde D £ F zu verteilen. 
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Scbatiliiiide. — E. — IL— III. Ansiedelung. 



5977—5980. 4 Ohrringe aus Gold (Locken- 
ringe?) mit 5 Stäbchen, glatt. Vgl. No. 6033 
aus Fund J. Gr. Dm. 0,012; gr. Br. 0,010. 
Technik: wie bei No. 5882. 

No. 5978 abg. auf Beilage I. 

5981—5985. 5 Ohrringe aus Gold (Locken- 
ringe?) mit 6 Stäbchen, glatt. Vgl. No. 6125. 
6141 aus Fund N und R. Gr. Dm. 0,014; 

gr. Br. 0,01 1. 

Technik: wie bei No. 5882. 

No. 5981 abg. auf Beilage I. 

5986. 5987. 2 Ohrringe aus Gold mit ein- 
fachem, schlauchförmigem Körper, besetzt 
mit längs und querlaufenden Reihen von Gold- 
kügelchen; das eine Ende bekrönt von einer 
sechskantigen Goldperle und darauf gesetztem 
Kranz von Goldkügelchen. Gr. Dm. 0,017; 

gr. Br. 0,004. 

Vgl. dieselbe Form mit doppeltem Körper No. 
5929 — 5932. Querschnitt hersformig; oben coucav. 
Die Technik wie bei diesen. 

Schliemann erwähnt 4 Ohrringe dieses Tjrpas 
ans demselben Funde. 

Abg. auf Beilage I. 

Vgl. Schi. Ilios S. 546 No. 840. 841. ».Troja- 
Ilion" S. 358 ß. Beilage 43. 

5988. Schieber aus Gold, mit 4 Draht- 
spiralen. Gr. Lge. 0,017; gr. Br. 0,020. 
Technik: Besteht aus 2 Golddrähten, die in der 
Mitte sich verbreitern und beiderseits mit 2 Lappen 
▼ersehen sind; diese Lappen werden röhrenartig zu- 
sammengerollt, in- oder übereinander gelegt und zu- 
sammengelotet; die Enden werden an beiden Seiten 
spiralartig zusammengerollt. Vgl. No. 6042 aus Fund J. 

Schliemann erwähnt 4 derartige Schieber ams 
demselben Funde. 

Abg. zu No. 5943 — 5966 unter d, 5. 

Vgl. Schi. Ilios S. 546 No. 836. 838. 853. 
„Troja-Ilion" S. 361 Fig. 303 d. 

Ahnliche Schieber aus dem 3. Schachtgrabe 
von Mykenä bei Schi. Mykenä S. 226. 

5989. Schnur mit 1 5 kugelförmigen, hohlen Per- 
len aus Gold. Vgl. No. 5943 ff. Gr. Dm. 0,007. 
Technik: Die Perlen bestehen aus einem hohl ge- 
hämmerten und mit den Enden zusammen gelöteten 
Goldblechstreifen. Nur eine ist anders gemacht : sie 
besteht aus 2 Halbkugeln, die an ihren Polen mit 
einem durchgeschlagenen Loch versehen und durch 
Lötung auf einander gestülpt sind. 

Die Schnüre No. 5989 — 5994 verteilen sich auf 
die Funde D E F. 

Abg. Schi. Ilios S. 584 No. 856. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 361 Fig. 303. 

5990. 5991* 2 Schnüre mit kleinen Perlen 
aus Gold, ring-, Scheiben-, röhren- und zahn- 
radförmig. Vgl. No. 5943 ff. 

5992. Schnur mit schlingenförmigen Glie- 
dern aus feinem, vierkantigem Golddraht. Gr. 
Lge. 0,005. 



Wahrscheinlich sind aus derartigen Gliedern 
auch die kleinen Ketten an den goldenen Diademen 
und den Ohrgehängen zusammengesetzt. 

Vgl. No. 5875. 5876. 5878-5881. 6036. 

5993* Papptäfelchen mit 14 Gliedern aus 
Gold von einer Kette wie No. 5943 — 59^6; 
Scheiben-, ring-, zahnrad-, röhren-, halbkugel- 
und schlingenförmig. Vgl. No. 5889. 

5994. Papptäfelchen mit 14 Gliedern von 
Ketten aus Gold, teils Perlen, teils Blättchen 
in Bruchstücken, teils schlingenförmige Glieder. 
Vgl. No. 5889. 

5995""5999- 5 Bruchstücke, bestehend aus 
kleinen, aneinander gefritteten Ringen aus 
Silber, wahrscheinlich die Glieder von Ketten; 
an einigen sind kleine ringförmige Goldperlen 

angefrittet. Gr. Dm. 0,006. 0,008. 

Abg. No. 5Q95 — Schi. Ilios S. 549 No. 863; 
No. 5998. 5999 ■-= No. 864. 

E.*) 
n. — III. Ansiedelung. 

[Vgl. Schi. Ilios S. 62. 549 ff. „Troja-Ilion" S. 333 

(A. Götze).] 

6000. Kette von einer grossen länglichen und 
5 kleinen, etwa doppelkonischen Karneol- 

perlen. Gr. Lge. 0,016. 

Abg. Schi. Ilios S. 547 
No. 852. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 
385 Fig- 359 ah. 
6001. Längliche Kar- 
neolperle; vgl. die 
vorigen. Gr. Lge. 0,020. 

6002. Stäbchen aus Gold mit 19 Löchern; 

vgl. die Anhänger von No. 5966. Lge. 0,053. 
Abg. Schi. Ilios S. 550 No. 866 (mit 18 Lochern). 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 361 Fig. 303 f. 



«55 




Nö. 6000. No. 6001. 



"') Die meisten der von Schliemann aufgezählten 
Gegenstände fehlen in der Sammlung. 

Es lassen sich nicht identifizieren: Die goldenen 
Ohrringe; vgl. No. 5976fr. und die goldenen Perlen 
vgl. No. 5989—5994. Es fehlen: 

l) Ein goldenes Stirnband. 2) Eine goldene Platte 
mit Zickzacklinien und Kronen in Intaglioarbeit 
3) 6 goldene Klumpen Ilios No. 867 — 872. 4) i sil- 
berner Klumpen mit 10 Goldperlen. 5) Ein goldener, 
vierkantiger Draht. 6) i goldener Ohrring Ilios No. 
^44* 7) I goldener Ohrring mit Gehänge und 2 Haken. 

8) I goldener Ohrring mit Gehfinge Ilios No. 847. 

9) I Elektron-Ohrring mit Krone und Silbergehänge 
mit anhaftendem Silber-Ohrring und Silberperlen. 

10) I Elektrongehänge mit vielen Gold- und Silber- 
perlen. II) Ein Bändel von ca. 10 silbernen Ohr- 
ringen mit Goldperlen nnd einer Goldscheibe wie 
Ilios No. 694 ff. 



- n.— -m. AnriedelnDE. 
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F.*) 
-DI. Ansiedelung. 



6003. Armband aus Gold. Gr. I^. 0,092; 
gr, Br. 0,024. 

Beatehend aas einem Bande, deuea Rindei um einen 
■afgelegten, dicken Golddrabi amgeboeen sind. Die 
Aassendiche i«t beierzt mit i Reiben von feineren, 
in Fonn von Doppelipiralen gelegten Dribtec; 
diese Verden viermal unleibrocliendarch'VeTtikalreiben 
TOD je diei Roselten; an der einen Bmcbstelle Uah 
neben diesen noch eine Vertikalreibe von 4 Doppel- 
sptnlen. Die Rosetten bestehen ans halben Hohl- 
k^elchen, die von je eioem feinen, an der oberen 
Seile dnrch Einschnitte gerippten Kieisstäbchen ein- 
gefasst sind; diese Stibchen schllexaen mit den Enden 
nicht ZBSunmen; eine von den Einfoiinngen ist verloren 
gegangen. Spinüornamente sind im ganien 74 vor- 
handen; 3 davon sind nnr zur Hälfte erhalten; und 
twttt Ist abwechselnd eine Reihe nach links, die andere 
nach rechts gerichlel. Die Spiral omamente erinnern 
■n das plastische Omimentmotiv der Deckelarophora, 
bei dem sich die Spiialenden mitnntcr z« mtchtigen 
Voluten entfallen. Za den Rosetten vgl. die winiigen 
bei No. 587S. 5S79. Feingehalt nachGialiano 13 Karat. 
Zusammengedrückt und gebrochen; wahrschein- 
lich fehlt ein Stück, da die Bmchitcllen nicht in- 
sammeupassen, 

Abg. auf Beilage U. 

Vgl. Schi, flioi S. SSI No. 873 = Schuchbardt 

S. 86 No. 59. „Troja-Ilion" S. 358 Beilage 43 

No. IV. 

6004,6005. Korbfönnige Ohrringe aus Gold; 

vgl. No. 5878. 5879. Gr. Lge. 0,027; ST' Br- 

0,018. 

Die Körbchen bestehen hier 
nicht au* zusammcDgelöteten 
DrShten, sondern aus wirklichen, 
in grosse Haken auslaufenden 
Platten, die auf der Anssen- 
seite jedoch so ornamentiert 
sind, das! es den Anschein hat, 
als seien es einielne Drfihte: 
sie lind mit eingeschUgenen 
Furchen versehen (zi, beiw. 
25): ein mittleres Band ist '■' 

frei geblieben und wie bei No. Ab. 6003. 

5878. 5879 gitterartig vetiierL 

*) Von den Gegeustinden, die Schi. lu diesem 
Funde aofilhlt, können nicht identifiiiert werden: 
3 bronzene Lanienspilzen, ein Bronzemesser, 1 Bronze- 
meisael, i Bronzecell, i htna^ aus Thon, Goldperlen 
(vgl. No. S989ff.), 3 goldene Ohrringe (vgl. No. S976ff.) 
Femer fehlen ganz: i BronzegefSss, ein Armband 
(Illos Fig. 874}, mehrere geschmolzene Goldklnmpen, 
ein abgehauenes Stück eines Goldklumpens (lUos No. 
869. 870), 1 1 Goldstangen, 1 Paar Ohrringe in 
KÖTbchenfarm (Ilios No. S41. S43], 1 goldener Ohr- 
ring (Ilios No. S37], ein Paar goldene Ohrringe (wie 
Ilios No. 878. S3o), 3 goldene Stäbchen mit Löchern, 
]o goldene Knöpfchen wie Ilios No. 858 — 8(10. 



An den oberen Rindern sind breite Querbindei anfge- 
lettt, bestehend aus 5 (Tom)und 4 (hinten) Reihen von ja 
11 — 33 feinen Goldküg eichen, die mit doppelten Gold- 
drähten (vom 6, hinten s) abwechseln. Am Ansatz des 
Hakens ebenfalls 5 Reihen von Goldkügelchen. Die 
unten angelötete Qaeileiste ist ebenfalls gitterartig 
graviert und mit s Löchern mm Aafnebmen der 
fehlenden Gehänge versehen. Bei No. 600S sind 
Über den Löchern C kleine Grübeben eingeschlagen. 
Feingehalt nach Giuliano 33 Karat; die Goldkugel- 
chen 16 — 30 Karat. 

Technik: Diese Eieinptare sind Nachahmungen der 
aus einielnen Golddrähten beslehcDdcn Gehänge No. 
587S— sS8i. Die Ornamente lind auf der GoldplaUe 
eingeschlagen, anf der unteren Querleiste aber 
graviert. 

Abg. auf Beilage I (No. 6004). 

Vgl. SchL Ilios S, S54 No. 881. 881. „Troja- 
Ilion" S. 358-r. Beilag« 44 No. le. 
6006. Bruchstück einer Nadel (?) aus Gold 
m it dickem, herzförmigem Klip fe. Gr.L^e.0,017. 

VgL die Enden der grossen offenen Armringe. 
Dai Brnchstnck kann anch zu einem Armringe 
gehören. Von Schliemann(UioiS.SS5) als Locken- 
ring aufgefassL 

Abg. Schi. Uios S. 554 No. 8/9- 
Vgl. „Troja-Xlion" S. 3S4f- 
G007. 15 Knöpfchen aus Gold. Gr. Dm. 
0,008. 

Die Knöpfchen sind butförmig; am Rande ist ein 
Knnz von kleinen Goldkügelchen aurcelötet; innen 
eine kleine Öse zum Aufnähen. Vgl. die einfacheren 
Knöpfeben bei No. 59^6- 

Abg. IM No. S943ff- «">»« g. J- 4- 
Schliemann Ilios S. S55 ühlt 45 ans ^ 
diesem Fände auf. 

Vgl. Schi. Uios S. 548 No. 8^9. 860, 
„Troja-Ilion" S. 361 Fig. 303g. 
6008. Kleine Nadel mit sechskantigem 
Kopfe, aus Gold. Lge. 0,026, 
Der Kopf ist abgebrochen. 
Schliemann (Uioi S. 555) erwähnt eine 
Nadel mit achtkantigem Kopfe. Vgl. S. 
549 No. 86s. 

Vgl, „Troja-Ilion" S. 356 Fig. 193- A""*»*' 
6009-6013. 5 stabförm^e Barren aus 
Gold, auf einer Seite durch Einschnitte ge- 
zahnt. Gr. Lge, 0,095 — 0.203. 



Xe. öoog. 6010. 

Von Götze als Geldbarren bezeichnet. Schlie- 
mann Ilios S. S53 'ähll 16 solcher Goldstangen 
auf und bringt sie In ihrer Bedeutnog mit den 
silbernen „Talenten" No. S9^7— S97i zusammen. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 361 Beilage 44 No. IV. 
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SchtUAmde. — G. H>. n.--V. Aniiedetaog. 



6014. 6015- 2 Ohrringe { Locke n ri nge ?) aus 
Gold, spiralförmig mit dicken Enden. Gr. Dm. 
0,011. 0,014. 
Techaik; gehämmert. 

Abg. aof Beilage I. 

Vgl. Abg. Schi, nios S. SS4 No. 878. 880. 
„Troja-IHon- Beil. 43 No. V a. OUhausen, Verhdig. 
d. BerL anthrop. GeielUch. igS6 S. 471. 



&•) 

///. timMuitg. tgl. SM. Um S. SSS „Tnjii- 

llim" S. 334 f. (». Bötn). FthU in dtr 

Sammlung.] 



Ha. 

n. — V. Ansiedelung. 

[Vgl. Schi. nio! S. 370. S57 ff.") Verhdig. B«rl. anthrop. 

Goiellich. t879 S. 179. 110. 154. „Troja.nioD" 

S. 33 S (A- GÖUe).] 



6016. Anhanger 

in Form eines 
„Idols" aus Gold- 
blech. Vgl. No. 
5875. 5876. Gr. 
Lee. 0,039; ßr. Br. 
0,035. 

Am oberen Teile, dem 
Kopfe, 3 getriebene 
Bacl[elcbeD,eingela.sst 
von je einem Punkt- 
kreise ; am Halse 7 ho- 
riioatalcPunkCreJhen; 
am unteren Teile, dem 




1. M.. 6016. 



Rumpfe, 3 Buckelchen n 

und eine doppelle Reihe 

unteren Rande. 

Technik: Da» Blech ist mittelst Panzen geschnitten; 

die Bnckelchen von hinten getrieben, die Fankle von 

hinten und vorn, am Hake abwechselnd, eingeschlagen. 

Oben ein Loch zum Anhängen. 

Au 3 Stücken lusammengeselil. 

Abg. „Troja-IljoD" S. 361 Fig. 301a. 



*) Scbliemann lihll auf: 
i] 1 Paar massive goldene Ohrringe gleich Ilios 
Fig. 841, mit 3 Perleareihen. 

i) Ein lilbemer, kleiner Gegenstand mit Löchern. 

3) I ovale Silberplatte. 

4) Viele 100 Goldperleo, darunter solche wie 

nio» No. 912. 

♦*) Von den bei Scbliemann (Ilios) anfgeiähllen 
Gegenständen fehlen das goldene Gehänge (Brust- 
schmuck) Ilios No. 905 and die beiden goldenen 
Scheiben No. 903. 904, die in Hb geboren. 



6017-^6024. 8 BruchstQcke von ahnlichen An- 
hangern wie No. 6016. Gr. Er. 0,010— 0,035. 
6035—6029. 5 Ketten mit kleinen 
scheibenförmigen Anhängern, wie sie (*\ 
an Ohrgehangen üblich sind; vgl. No. 
5878. 5879. Gr. Lge.0,023— 0,044. ^"'^''' "' 
Abg. „Troja-Oion" S. 361 Fig. 301b. 

Hb. 
VI. Ansiedelung. 

[Vgl. „TroJB-Ilion" S. 33S (A. Götie).] 

6030. 9 Bruchstücke von einer oder zwei 
Scheiben aus Goldblech {Brustschmuck). 
Gr. Dm. 0,095. 

In der Mitte ein roiettenaitige« Mtuier; in die Zwickel 
oben Ewiichen den 
schmalen langen 

Blälleni sind 
kelchartige Mo- 
tive eingefügt. Das 
Ganze vom Kreis- 
ringen amgeben. 

Getrieben. 
Schliemann ver- 
gleicht diesen 
Schmuck mit 
Fundstncken aas 
Mykeni. Ei ge- 
A'o. 6030. hSrt wahrschein- 

lich der VI. An- 
siedelang an. 

Abg. „Troja-llion" Beilage 46 No. X. 



n. Ansiedelung. 

(Vgl. Schi, nios S. s6off. Verhdig. Berl. anthrop. 
Gesellscb. 1879 S. log. 154. 259. 273. „Troja-Ilion" 

S. 336f. (A. Gölie).] 

6031. Ohrring { Locken ri ng ?) mit 3 Stabchen, 
ans Gold; Format sehr klein. Vgl. No. 5976. 
Gr. Dm. 0,007; gr. Br. 0,006. 
Vgl. „Troja-Uion" S. JSSo. 

*) Von den bei Schliemann anfgeiihlteii Gegen- 
itSnden fehlen; 

1) Ohrgehänge mit 4 Ketten. 3) l goldener Ohr- 
ring, wie Ilios No. 910, ohne Ketten. 5) 1 goldene 
Stimblnder Dios No. 419. 911. 4} 9 goldene Schieber 
wie Ilios No. 836. S38. 5} Goldene Schieber der 
kleineren Form Ilios No. 909. 6J i goldener Arm- 
ring wie Ilios No. 91g. 7) Goldene Perlen wie Ilios 
No. 911—916. S) I silbernei Löffel Ilios No. 9:3. 
9] 4 goldene Gehänge wie Ilios No. 917. lo] Goldene 
Spiratringe wie Ilios No. 839. 845. 1 1) Glatte goldene 
Ohrringe wie Ilios No. 846. 1 1) Goldene Ohrringe wie 
nios No. S83. 884. 13) I goldener Adlet Uios No. 914 
— 936; dieser warde in KonatantiDopel gwtoUen. 



Schatzfande. — K. II. Ansiedelung. 
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6032. 6033. 2 Ohrringe (Lockenringe ?) aus 

Gold, bezw. Elektron, mit 5 Stäbchen. Vgl. 

No. 5978. Gr. Dm. 0,013 ; gr. Br. 0,010. 0,008. 
Abg. Schi. Ilios S. 559 No. 910. 
Vgl. „Troja-Ilion** S. 3580. 

6034. Ohrring (Lockenring?) mit 7 Stäbchen, 

aus Gold. Vgl. No. 5882 fr. Gr. Dm. 0,012; 

gr. Br. 0,012. 

Abg. Schi, nios S. 559 No. 906. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 3580. 

6035. Ohrring (Lockenring?) mit 6 Stäbchen, 

aus Gold. Auf den Stäbchen 3 Rosetten, 

wie beim Armband No. 6003, aufgelötet. Vgl. 

No. 5981. Gr. Dm. 0,013; gr. Br. 0,011. 
Abg. Schi, nios S. 559 No. 907. 
Vgl. „Troja-Ilion« S. 3580. 

6036. Korbförmiges Ohrgehänge mit 5 Ketten 
und idolartigen Anhängern, aus Gold; am 
vorderen Rande 3 aufgelötete Rosetten. Gr. 
Lge. 0,089; gr. Br. 0,012. 

Das Körbchen besteht aus einer 
Platte, wie No. 6004. 6005, mit 
1 6 anf beiden Seiten eingeschla- 
genen, längslaufenden Parallel- 
strichen. Der Haken ist beson- 
ders angelotet. Die Rosetten 
bestehen aus 2 concentrischen 
Drahtringen, zwischen die 9 Gold- 
kugelchen gelegt sind; in der 
Mitte eine grossere Goldkugel. 
Die schmale untere Goldleiste 
netzartig verziert, aber nicht wie 
sonst durchlocht; vielmehr sind, 
wie beiNo. 5880. 5881, 5 kleine 
Ringe angelotet, an denen die 
Ketten hängen. Die Blättchen 
an diesen sind herzförmig mit 
Mittelgrat, wie bei No. 5875. 
Die anhängenden Idole haben 
oben und unten je 3 eingeschla- 
gene Pnnktreihen. 

Technik: Nachahmungen, wie No. 6004. 6005. 
Abg. Schi. Ilios S. 559 No. 920. 
Vgl. „Troja-Dion« S. 358 T- Beilage 44 No. Id. 

6037—6041. 5 halbmondförmige 

Anhänger aus Goldblech mit 

roh eingeschlagenen Punkten und 

röhrenartig eingerollten Enden. 

Gr. Lge. 0,016 — 0,022; gr. Br. 

0,006 — 0,008. 

Abg. Schi, nios S. 559 No. 917. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 336, 13. Beil. 44 No. VIT. 

6042 . Kleiner Schieber aus Gold mit 4 Spiralen ; 

kleinere Form. Gr. Lge. 0,006; gr. Br. 0,007. 
In der Technik wie No. S988. 

Abg. Schi, nios S. 559 No. 909. 

Vgl. „Troja-nion" S. 361 Fig. 303 d. 

6043. Schnur mit 6 1 engen Ringen aus Gold, 
meist glatt, einige mit Einschnitten. Gr. Dm. 

0,006—0,007; gr. Br. 1—3,5 "^"^• 

Abg. Schi, nios S. 559 No. 908. 




Zu No. 6036. 




No, 6040. 



6044. Bruchstück eines dicken Armringes 

aus Gold, mit stempelartigem Knopf. Vgl. No. 

5940. 5941. Gr. Dm. 0,058; gr. Dicke 0,005. 
Abg. Beilage ü. 

Vgl. Schi, nios S. 559 No. 918. „Troja-nion" 
S. 357 Beilage 43 No. Ic. 

6045. Packet von zusammengefritteten silber- 
nen und goldenen Gegenständen: 2 silberne 
Ohrringe von dem Typus mit 5 Stäbchen, 
eine Reihe von kleinen, sübemen ringförmigen 
Kettenteilchen, zusammengedrückte silberne 
Bänder, ein schlingenförmiger Golddraht und 
einige unbestimmbare Gegenstände. Von Silber- 
chlorid ganz überzogen. Gr. Lge. 0,045; gr. 

Br. 0,017. 

Abg. Schi, nios S. 559 No. 922. 



K.*) 
IL Ansiedelung. 

[Vgl. Schi. Troja S. 184 flf. „Troja-nion" S. 337 

(A. Götze).] 

6046. Flachcelt aus Bronze mit wenig aus- 
ladender Schneide und bogenförmigem Bahn- 
ende. Gr. Lge. 0,23; gr. Br. 0,045. 

Geglüht und behufs Analyse angebohrt 
Abg. in nicht geglühtem Zastande Schi. Troja 
a. a. O. No. 81. 

6047—6048. 2 kleine Flachcelte aus Bronze 

mit wenig ausladender Schneide und einem 

Loch am Bahnende. Gr. Lge. o, 1 20. 

0,105; gr. Br. 0,027. 0,026. 

No. 6047 abg. Schi. Troja a. a. O. 
No. 80. 

Vgl. „Troja-nion" S. 
346 Fig. 267 c. 

6049. Zusammengefalte- 
tes Bündel, enthaltend 
ein gut erhaltenes Flach- 
celt mit stark ausladender 
Schneide und geradem 
Bahnende, das Stück einer 
Dolchklinge und ein 

Teil eines schmalen 
Bronzebandes, viel- 
leicht von einem Armringe. Flachcelt: o, 1 44 lg., 
0,040 br.; Dolchklinge: 0,090 lg. 

Das Flachcelt abg. „Troja-nion" S. 346 Fig. 267 d. 



-Sr*! 




No. 6047. No. 604g. 



*) Von den bei Schliemann aufgezahlten Gegenständen 
können nicht identifiziert werden: i) 2 lauge vier- 
eckige Bronzenägel; 2) 6 einfache Armbänder; 3) 
2 kleine Messer. 
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6050. Dolch aus Bronze mit GrifTangel und 
2 länglichen L^hem m der Klinge. Vgl. No. 
5842. Gr. Lge. 0.140; gr. Br. 0,037. 

Griff Dnd Spitte uragebi^en. 

Abg. Schi. Troja S. lOJ No. 34. 

6051. Klinge eines Messers aus Bronze mit 
bogenförmigem Rücken. Gr. Lge. 0,087; gr. 
Br, 0,023. 

Geglüht. Die GrlHzunge and Spitze abgebrochen. 
Abg. Schi. Troja a. a. O. No. Sl. 
Vgl. „Troja-IIion" S. 347 Ftg- 168. 

6053. BnichstQck aus Bronze mit platten- 
artigem Ende, wahrscheinlich ein Gusszapfen. 
H. 0,025; gr. Lge. 0,050; gr. Br. 0,035. 

Nacb Si^faliemana a. a. O. „ein kupferner Gegen- 
itjtnd in Form eines Siegels, aaf dem jedoch kein 
eingraviertes Siegel sichtbar iit." 

6053. Breiter Ring aus 

Bronze mit durch- 
brochenen Wanden. H. 
0,040; gr. Dm. 0,050; 
Dicke 0,005. 
Technik: Gegosien. 

Die Seilenflächen sind 
in einzelne Felder mit 
Diagonal mustern geteilt. 

No. 83. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 358 Fig. 197. 

6054. Rohe menschliche Figur aus Bronze. 
H. 0,150. 

OtTenbai der Teil eines Geiäles oder Gefässes ; un 
Hin tetkopf ist die Brachstelle von einem Anaaluapfen 
sichtbar; von den Unterschenkeln zweigt sich hinten 
ein breiter Zapfen schräg nach unten ab. 

Die Gesicht sbil- 



prang; 



nder 



r linke Ann fehlt. 



Stelle der Augei 
rohe Eintiefungen: 
die rohen Ohren 
durchbohrt, wie 
bei primitiven Tei- 
rakoltafiguren. Die ' 

Arme plumpe, 
nach der Brnst 

umgebogene 
Zapfen. Die Beine 
wie plumpe Stan. 

Technik: Ge- 
gossen. 

Aus 3 Bruch- 
stücken zosam- 
mengeselzt; am 
Halse und an 
I Beinen ge- 



ll. Ansiedelung. 



6055. Axthammer aus Stein mit ausladender 
Schneide und abgerundetem Ende. Gr. Umfg. 
0,176; gr. Lge. 0,26. 

Die Oberseite in der Lingsrichlang facettiert. Za 
Iwiden Seiten des SchafUochei 3 plastische Ringe; 
in der Mitte dazwischen ein breiter hochstehender 
Grat mit drei Bnckelreihen. Qaeischoitt des Hammer- 
endes kreislörmig. Der Stein ist dunkelgrün, mit 







hellgrünen Flecken und Aderchen. Das Ganze ist 
sehr fein poliert. Die Buckelreihen sind folgeader- 
maassen enUtanden: Der Grat wnrde in der Länge 
und Quere mit Einschnitten versehen, sodass 3 Reihen 
von quadratischen Feldern erhöht stehen blieben. 
Auf jedes dieser Quadrate wurde darauf ein Bohrer 
angesetzt und der Buckel ausgebohrt; ursprünglich 
waren die Buckel konisch; auf dem vorliegenden Stück 
wurden sie durch Politur abgerundet. 

Abg. „Troja-nion" S. 375 Fig. 315. 
6056. Axthammer von ähnlicher Fonn wie 
der vorige, aus Stein. Gr. Umfg. 0,21; gr. Lge. 
0,2fi; gr. Br. 0,085. 

Die Oberseite hat 2 Facetten in der Längsrichtung; 
in der Mitte ein breites Band, du das SchafUoch 
einfassl ; zn heilen Seiten des Schaftloches ein erhöhter 
Miltelgrat, wie bei No. 60J5, mit 3 Reihen von Buckeln. 
Der Stein ist hellgrün, mit weisslichen Flecken. Das 




A'a 6os6. 



Ganze elegant poliert, bis auf den Mittelgrat mit 
Buckeln, der stumpf gebUebeo ist. Bei den Buckeln 
sieht man deutlich die Spuren des umlaufenden Drill, 
bohiers. Sie haben eine konische Gestalt mit icbarfeu 
Kanten au der Oberseite. Die Technik ist hier deut- 
licher zu erkennen als beim vorigen Stück. 
Abg. „Troja-Ilion" S. 375 Fig. 3J4. 
6057. Axthammer von ähnlicher Form wie die 
vorigen, ausSte in. Gr. Umfg. 0,245 ;gr.Lge-0,3i. 
Die Schneide ladet noch intensive! aus; mit 3 oberen 



- n. AnsiedelBDg. 
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F*cettenflichen, 3 Ringen, brellem Mittelgrat, 3 Buckel- 
reihen wie Na. bac^c,. Zwischen den Ringen und 
den Rändern den Mittelgratea eingraviene schrnge 
Striche, die nach der Art des FischgiäleiimustecK gegen 
einander gerichtet sind. Der Steiu ist hellgraugrün 
ohiie itark sichtbare Flecken und Adern. Die Technik 
det Backelreihen wie bei No. 6oj6. aber noch deut- 
licher sichtbar. Die Politur ist nicht so iotensiv wie 
bei den Tätigen. 

Abg. „Troja-Uion" S. 374 Fig. 313. 
6058. Axthammer, von ahnlicher Form und 
gleicher Ornamentik wie No. 6057. Gr. Umfg. 
0,208; gr. Lge. 0,28. 

Die SchlagHäcbe des Hammerendes ist nicht abge- 
rundet, wie bei den vorigen, sondern mit einer icharfen 
Umbroch kante versehen. 

Der Stein ist blan, wie Lapislazali, mit biSuntichen 
Adern und Flecken Die Technik ist dieselbe, wie 
bei den vorigen Die Buckel sind durch Politur ab- 
gemndel, wie bei No 6055 



Die Köpfe der KuSafe sind halbkngelförmig. aber 

teils hoch, teils flach gewölbt; No, 6063. 6064 mit 
horiiontaler Rille unterhalb des Stiflloches 
Ihiei Grösse nach bilden ste 3 Paare 
Schaf) 



6ü6l = 



0,043 O.OS4 





Ai. 605*. 

Aai 3 Stücken zusammengesetzt; an mehreren 
Stellen beslossen; die beiden Stücke der Hammer- 
Seite mittelst Gips zusammengefügt. 

Abg. „Troja-Ilion" S. 375 Fig. 316. 



6059—6064. 6 Knltufe aus Bergkrystall mit 
Schafllöchem und kleinen seillichen Sliftlöchem 
zur Befestigung des Schaftes. 



3) „ 6063=0,041 0,046 0017 
„ 6064—^0,044 0,048 0017 

Alle mehroder weniger an ^^^ g^^ 

geschlagen und angesprungen , 
No. b059 in 1 Stücke gebrochen ui 

Abg. „Troja-Ilion" S. 385 Fig. 3S3 -355- 
6065—6106. 42 kleine Knöpfe aus Berg- 
krystall in Form einer halben Linse. Gr. Dm. 

0,024. 

An mehreren beünden sich Sparen 
von oiydierter Bronie; No. 6104 
passt an ein stark oxydiertes Stück 
Bronzeblech an, das zum Konglome- 
rat No. 6107 gebort. Daraus geht 
hervor, dass die Knöpfe als Zier- 
besali vielleicht an eiDemBronie- 
gUilel angeaessen haben. 

Alle beslossen und angesprun- 
gen; No. 6105.6106 Bruchslücke. 

6107. Zahlreiche kleine goldene 
und silberne Nägel und Stifte, 
Goldkügelchen, Goldperlen, 
Fayenceperten (vgl. die Ab- 
bildung 2:1), goldene Ketten- 
ine halbkugelförmige 

neren Öse ver- /^ 
sehene KnOpfchen, Bruchstücke von ^^ 
Gold- und Bronzeblech, z. T. sind 2 : 1 
diese Gegenstande zu grösseren ^nA zh Nt.eioj. 
kleineren Klumpen zusammengebacken. 
Es sind die Reste von mehreren Schmuck- 
gegenstanden. Vgl. No. 6104, 6io8ff. 
6l08. 6109. 2 Karneolperlen in ^ffM 
Form eines beiderseitig abgestumpften ^^^>^ 
Doppelkegels. Lge. 0,008. 

No. 6108 mit 2 kleinen, goldenen Ab- '«'■ ö'o«- 
Schlussscheiben, die vermittelst einer durch- 
gezogenen bandförmigen, goldenen Ose festgehalten 
werden ; an einem Ende derselben ein Glied einer 
goldenen Kette. 

In dieser Weise waren derartige Perlen vermutlich 
in einer ganzen Kette verbunden. 
Die Perlen gehören lum Konglomerat No. 6107. 
Abg. „Troja-Ilion" S. 38S F'g- 359«!. 

6110. I kleine, flache, linsenförmige 
Karneolperle. Zum Konglomerat 
""■ No. 6107 gehörig. Gr. Dm. 0,005. 
Abg. „Troja-Ilion" S, 385 Fig. 3S9C- 



hohle, 'm 



^^ 



2U 
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6jii. Lange, röhrenförmige Karneolpe: 
Zum KoDglomerat No. 
6107 gehörig. Gr. Dm. 

0,007; gr. l«e- 0,038. 

Nach GöUe in „Troj»- "" "'"" ' 

Dion" S. 340 Ut die Zugehörigkeit nniichcr. 

Abg. „Ttoja-Dion" S. 385 Fig. 3594. 
61 13. Ovale, oben convexe, unten flache Linse 
aus Bergkrystall. Dicke: 0,009; Lge. 0,057; 
gr. Br. 0,037. 

Der Rud iit nicht poliert. Aaf der Oberidle Oiyd- 
■panin. 

In 3 Stücke lerbrochen nnd laumnieDgeseUt. 

Nach Gölie in „Troja-Ilion" S. 339 iM die 
ZngebÖrigkeit imm Funde L nicht lieber. 

6113. BnichstQck einer Linse aus Berg- 
krystall von gleicher Form wie No. 61 12. 
Dicke: 0,08; gr. Lge. 0,034. 

Vgl. die BemerkiDg zu No. 6111. 

6114. Kleine ovale Linse aus Bergkrystall, 
ahnlich den vorigen. Dicke: 0,005; P- Lge. 
0,021; gr. Br. 0,013. 

Ein Stückchen >n dem ipitien Ende ebgeMlilBgen. 
Vgl. die Bemerkung lu No. 61 II. 

61 15. Wirtel aus graubraunem Thon in Form 
eines doppelseitig abgestumpften Dopf>elkegels 
mit scharfem Umbruch. H.0,02 i;gr.Dm.o,043. 
6116a. b. Zwei Teile einer eisenoxydhaltigen 
Masse, etwa in der Form eines Knaufes mit 
einem Loch. Gr. I..ge. 0,059; gr. Br. 0,037. 

Von Sclilienunn (Ttoja 1890 
S. 30) wnrde dieae Muie 
all eiierner Gegenitand be- 

I zeichnet. Von GöUe (Global 
LXXl No. 14) alt „eUerner 

' Luiuagegenstaud, ein Stab- 
griff" ausgegeben. DieZveifel 
von Olihftusen (Verhdlg. d. 
„ , . Berl. anthrop. Geiellschifl 

eine chemiiche Unleoachnng 
in der könlgl. geologischen Landesanstalt und Berg- 
akademie, deren Direktor, Geh. Rath Prof. Dr. Fin- 
kenei, der Meinung igt, daiB der Gegenitand kein 
metallischea Eisen iit Die Masse wurde hier in 
I Teile zeraägt; der eine Teil (a) wurde an der Schnitt- 
fllcbe poliert; an dem anderen (b) wurde die Analyse 
vorgenommen, deren Resultate folgende sind: 

e, harte Teil. Der äuuere Teil. 



Kleaeliäure 

Thon erde 

Elienoiyd 

Elienoxydul 

Nickeloiyd 

Kapferoijfd 

Kalk 

Magnesia 

KohleniSnre 

Wasser 



^mV» 



•iffi-)"/« 99.77*/« 

Abg. „Troja-Ilion" S. 385 Fig. 356. Vgl. dazu 

S. 367- 



- II.— m. Aniledclnng. 

6117. Grosse Perle aus Bernstein, in Form 
eines konischen Wirteis mit convexer Oberseite. 
H. 0,02; gr. Dm. 0,028. 

Die Zugehörigkeit der Nninmem 6117 — 6120 
anm Fände L ist nach Göue In „Troja-Ilion" S. 340 
nicht lieber. 
6tt8. Kleine Perle aus Bernstein in Form 
einer Erbse. H. 0,009; g*- D™- 0,013. 

Stark verwittert. 

Vgl. Bemcrkmng zu No. 61 17. 
6119. Runde Linse aus Bergkrystall, oben 
convex, unten flach, mit scharfkantigen RSndem. 
Vgl. No. 61 12. Gr. Dm. 0,055; Dicke; 0,007. 

Am Rande mehrfoch besioiien. 

Vgl. Bemerkung cn No. 6117. 
6l30. Runde Scheibe aus Bergkrystall mit 
centraler Durchbohmng, oben convex, unten 
flach, ohne den breiten und scharfen Rand, 
wie No. 61 [9. Gr. Dm. 0,052; Dicke in der 
Mitte: 0,006, 

Vgl. Bemerkang ta No. 6117. 

M- 
n. — III. Ansiedelung. 



61 2 I.Schnürchen mit 6 Fayence- und 5 Gold- 
perlen, die in der verkohlten Masse innerhalb 
der Thonbüchse No. 824. 825 entlialten waren. 
6133. Verkohlte Substanzen, an denen z. T. 
verkohlte Leintuch reste anhaften, und 7 Scherben 
eines auf der Töpferscheibe gedrehten Gefässes, 
gefunden in der Thonbüchse No. 824. 825. 
Vgl. 602 I . 

6i23a.b. Verkohlte Faden und Hoiz- 
stflckchen, zusammen mit den Gegenstanden 
des Fundes M in einem grossen, zerbrochenen 
Thongefässe gefunden. 

a) Eine Masse von Faden mit Teilchen von 
Holzkohle (in einer Glasbüchse). 

b) Zwei um ein Holzstäbchen gewickelte Faden- 
bündel, die Reste einer Holzspindel {unter 
einem Glasdeckel). 



A'o. fi/M. Z' A. 6134- 

6134. Gegenstand aus Fayence mit grünlicher 
Glasur in Form der Hälfte einer längs durch- 
schnittenen Rolle mit ausladenden Rändern. 
H. 0,028; gr. Lge. 0,055; gr. Br. 0,045. 



Schatzfande. — N. ü. Ansiedelung. — O. 11. — III. Ansiedelung. 
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Anf der Oberseite ein viereckiger, flacher Ansatz mit 

2 durchlamfenden Vertiefungen ; auf der Unterseite ein 
tiefes, viereckiges spitz zulaafendes Loch; qaer durch 
die Ränder läuft ein kleineres rundes Stiftloch. Vgl. 
den Darchschnitt. 

Schliemann (Illos S. 478) meinte, dass das viereckige 
Loch zum Einzapfen eines Stabes diente und hielt 
den Gegenstand für einen St ab griff. 
Nach Götze a. a. O. spricht die rohe Behandlung der 
ebenen Rückseite für die Befestigung anf einer Fläche. 

Abg. Schi. Uios S. 477 No. 548. 

Vgl. „Troja-Hion" S. 391 Fig. 374. 375- 

N.*) 
n. Ansiedelung. 

[Vgl. Schi. Trojan. Altert. S. 117. Hios S. 544. 
,,Troja-Ilion*< S. 340 f. (A. GöUe).] 

6125. Ohrring (Lockenring?) aus Gold mit 

6 Stäbchen. Vgl. No. 5981. Gr. Dm. 0,011; 

gr. Br. 0,011. 

Vgl. „Troja-Dion*« S. 358 a. 

6126. Ohrring mit einfachem, schlauchförmi- 
gem Körper aus Gold. Vgl. No. 5929. 5986. 

Gr. Dm. 0,017; gr. Br. 0,006. 

Besetzt mit 5 Längsreihen von aufgelöteten Gold- 

kugelchen. Die Krone am losen Ende besteht aus 

3 auf ein Stäbchen übereinander gesetzten, ringförmigen 
Perlen und oben aufgelöteten Goldkügelchen. 

Vgl. „Troja-nion S. 358 ß. 

6127. Ohrring (Lockenring?) aus Silber mit 

5 Stäbchen. Vgl. No. 5978. Gr. Dm. 0,016; 

gr. Br. 0,013. 

Vgl. „Troja-Ilion S. 358 a. 

6128. 6129. 2 Packe te von zusammengefritteten 
Ohrringen aus Silber mit i, 5 oder 6 Stäbchen 
und von anderen, unbestimmbaren Schmuck- 
gegenständen aus Silber. 

Abg. Schi. Atlas d. Troj. Altert. Tf. 98 No. 
2076. 2077. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 358 a. 

6130. Armring aus Silber, geschlossen. Quer- 
schnitt rhombenförmig. Gr. Dm. 0,072 x:o,o6 1 ; 

Dicke 0,004. 

Vgl. Schi. Adas Tf. 
98 No. 2070. „Troja- 
Ilion** S. 358 Fig. 
296 b. 

6 1 3 1 . Zusammenge- 
frittete Bruchstücke 
eines gedrehten Arm- 
ringes aus Silber, 
offen mit verdicktem 
Ende. Gr. Dm. 0,07 8. 

No. 6130. 

*) Von den bei Schliemann aufgezählten Gegen- 
ständen lassen sich nicht identifizieren: ein „sehr 
künstlicher Schmuck", in dem Bündel No. 6130 — 6132, 
und mehrere Elektron-Ohrringe mit Stäbchen. 




Vorhanden sind 3 Stücke; das Ende ist ab- 
gebrochen und angeingt. 

Vgl. den goldenen aus A: No. 5942. 

Abg. Beilage II. 

Vgl. Schi. Atlas Tf. 98 No. 2079. „Troja-Ilion" 
S. 357 Beilage 43 No. la. 

6132. Bündel von zusammengefritteten Arm- 

ringdrähten und Ohrringen aus Silber; 

ein Stück vom Draht abgebrochen. Gr. Dm. 

0,082. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 98 No. 2078. 

o. 

IL — ni. Ansiedelung. 

[Vgl. Schi, nios S. 544. Verhdlg. Berl. anthrop. 
G«sellsch. 1878 Tf. XXIII, 2. „Troja-Ilion'' S. 341 

(A. Götze).] 

6133. Prunknadel aus Gold. Gr. Lge. 0,072 ; 

gr. Br. 0,037. 

Sie besteht aus einer Nadel, die am oberen Ende breit- 
geschlagen und mit einer rechteckigen aufgelöteten 
Zierplatte versehen ist. Diese Platte ist auf der Vorder- 
seite durch aufgelötete Rand- und Mittelleisten in 
2 Felder geteilt; in jedem dieser Felder laufen je 
2 vertikale Bänder von trojanischen Doppelspiralen 
mit einfassenden Vertikalleisten; die Reihen der Spira- 
len sind abwechselnd nach oben und nach unten gerich- 
tet. Die untere, etwas breitere Randleiste der Platte läuft 
in seitwärts übergreifende Spiralen aus; in der Mitte 
dieser Leiste eine Ose aufgelötet, wahrscheinlich zur 
Befestigung eines verloren gegangenen Gehänges. Oben 
eine besondere Leiste mit einer Reihe von 6 aufge- 
setzten kleinen, langhalsigen Flaschen mit tellerartigem 
Rande und spiralförmig eingerollten Handhaben. Der 
Körper dieser Väschen besteht aus je 2 hohlen, zu- 
sammengelöteten Halbkugeln, die auf einen kleinen 
goldenen Ring gesetzt sind; der Hals besteht in 
einem engen Röhrchen aus zusammengelötetem Gold- 
blech ; auf dieses ist eine kleine central durchlochte 
Scheibe aufgesetzt ; die Handhaben sind ebenfiftlls be- 
sonders angelötet. Zu den Doppel spiralen vgl. das 
Armband No. 6003. Feingehalt nach Giuliano 
23 Karat. 

Abg. Schi. Ilios S. 544 No. 834. Verh. Berl. 
anthrop. Ges. 1878 Tf. XXUI, Fig. 2. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 341 Beilage 43 No. II. 

6134. Prunknadel aus Gold. Gr. Lge. 0,062 ; 

gr. Br. 0,025. 

Der Kopfder Nadel besteht aus einer vertikal stehenden 
runden, schachteiförmigen Scheibe ; auf dieser ist beider- 
seits eine Rosette, bestehend aus kleinen Golddrähten 
mit centralem Buckel, aufgelötet. Kingefasst wird die 
Scheibe von 2 Goldbändern, deren spitz zulaufende 
Enden sich spiralförmig zusammenrollen und zwar so, 
dass die oberen Spiralen nach innen, die unteren nach 
aussen gerollt sind. Das untere Band sitzt auf einer, 
etwas unterhalb der Scheibe an der Nadel befestigten 
runden Platte auf. Beide Spiralen treffen an den 
Seiten zusammen. 

Die Nadel ist unterhalb des Kopfes durch- 
gebrochen; die Krone über dem Kopf ist ab- 
gebrochen und fehlt. 



3^6 SchatifDodc. -- P. VI. Aodedelimg. — Q. U. AniledelanB. 



EHeM N*dd gehört nlcbt mm Fmids O; de bt 
TOD Schi. Hioi S. S44 No. 835 neben der voriseo 
Im Texte abgebildet. ohDc beichrieben in aeln. 
Die tum Funde O gehörige Nidel (bei Schi. No. S49 
— „Troji-IlioD'- S. 355 Fig. 391c) fehlt In der 
SumnloDg. 



VI. Ansiedelung. 



6135. Ooppelaxtatis Bronze mit ausladenden 
Schneiden und rhombenRiraiigen Schmalseiten; 
das Schaftloch oval . Dm. des Schaftloches 0,0 1 9 ; 
gr. Dicke 0,026; gr. L^e. 0,183; gr. Br. 0,064. 
ApalyM dei Chemikers Damour in Lyon Dach llioi 
S. 677: Knper; 0,9231 1 _ „„o,, 

Zinn 0.0739/ "■^''''■ 
Die Schneiden lind beMoiten. 
Vgl. Schliemion lUoi S. 676 No. 1414. 1430; 
hier wird von 4 derartigen, in einer Tiefe Ton 
6 Fbu gefandenen Doppelixten geiprochen. Die 




«. 6l3S- 
abgebildete iit identisch mit der In der Sammlung 
befindlichen, da sie lam Zwecke der erwUinten 
Analyse angebohrt Uc. Schi, weist diese Doppel- 
Site der VI. Aniiedelaug za. 

Al^. „Troja-nion" S. 394 Fig. 377. 

^^ 6136. Flachcelt aus Bronze mit 
*^^** sich stark verjüngendem Bahnteil 
und ausladender Schneide. Quer- 
schnitt in der Mitte rechteckig. 
Dicke 0,009; 8^- Lg^- 0,190; gr. 
Br. o,oj3; kl. Br. o.oto. 

Die eine Ecke der Schneide ab- 
gebrochen. 

Zur Form Tgl. Göue in „Troja- 
Üion-S. 394 f. Fig. 378. 
6137-6139. 3 Sichelmesser 
aus Bronze mit kurzem Gritfblatt- 



914. 




fen und umgebogenem Griffende. Gr. Lgt 
12 — 0,135; gr. Br. 0,018^ — 0,022. 

No. 6137 abg. Schi. Ilioi S. 674 No. 

Vgl. „Troja-nion" S. 394 Fig. 379- 



- R. n.— m. Ansiedelang. 

Q- 

II. Ansiedelung. 

[Vgl. SchL Troja S. 115. „Troja-Dion" S. 34if- 
(A. G5t»e).J 

6140. BOndel von zusammengefritteten Gegen- 
standen aus Gold, Silber und Bronze. Gr. 
Lge. 0,107. 

Das Bändel entbSlt: i goldenen Ohrring mit 6Stibchen, 
1 silberne schlaue hlörmlge Ohrringe mit gekerbter 
Ungsrippe, i sUberae Nadel mit vierkantigem Kopf 
snd geripptem Halse, i silberne Nadel mit unkennt- 
lichem Kopfe und geripptem Halse, 1 silberne Nadel 
mit rundlichem Kopfe, a broniene Nadeln mit vier- 
kantigem Kopf, I broniene Nadel mit doppelt am- 
gebogenem Kopfende, l broniene Nadel mit vier- 
kantigem doppelkoniachem Kopfe, engefibr 4 brooiene 
Nadeln mit unkenntlichen Köpfen. 

Abg. Schi. Troja S. HS No. 39. 

Vgl. „Troja-nion" S. 356 Fig. 194c 



n. — III. Ansiedelung. 

[Vgl. Schi. Trojan. Altert. S. 168. Uios S. 307. „Troja- 
nion" S. 34a (A. Götie).] 

6141. Ohrring (Lockenring?) aus Gold mit 
6 Stabchen. Vgl. No. 5981. Gr. Dm. 0,012; 
gr. Br. 0,012. 

Abg. Atlas Tf. 17 No. 517- 

Vgl. Troja-nion" S. 3580. 



Q 



6143. Dicker Giilddraht, spiral- 
förmig gewunden. Gr. Dm. 0,02g. 
Abg. Schi. Atlas Tf. 17 No. 521 
- Tf. 98 No. 1073 = llio* S. 308 
No. ISO. A4.. 6/46. 

6143- 6144. 2 Stück gcwimdenen 
Gotddrahtes, dünner als der vorige. Gr. 
Dm. 0,021. 0,019. 

Abg. Schi. Atlas Tf. 17 No. 516. 520 — Tf . g» 
No, 3072 = Ilioi S. 3ct8 No. 149. 148. 

•) Nicht ermitteln lassen sich von dem Funde 
mehrere Goldperlen, und ein dünner, ovaler Goldring; 
vgl. Atlas TL 17 No. jij. S'i- 



Schitilonde. — S. IL— m. Anttedelang, 



6145. Nadel aus Elektron mit kugeligem 
Kopfe und Halsringe. Gr. Lge. 0,063. 

Abg. Schi. AUm Tf, 17 No, 51+ = Tf. 98 No. 
107 1 — Dio« S. 308 No. 151. 

Vgl. „Twjt-Ilioo" S. 35S Flg. igob. 



n. — in. Ansiedelung. 



6146. Kurze Dolchklinge aus Bronze mit 
breiter Griffzunge und 2 Stiftlöchem. Quer- 
schnitt rhomben förmig. Gr. Lge. 0,195; gr. Br. 
0,044. 

Die Spitie durch Oxydation lehr Tetindert 
Abg. Schi. Ilios S. 566 No. 968 (n>ch Golze). 
Idenü&ileren kaoo maa mit Sieberbett du SiGck 
im AÜu Tf. 194 No. JS04h. 

Vgl. „Tioja-IIioii" 3. 344 Fig. 161 i. 
6147 a. b. Bruchstücke eines Gefasses aus 
Bronze in der Form wie No. 5975. H. o,20; 
Dm. d. Fusses 0.074. 

Erhalten sind 1 Randnlücke mit volutenarligen Heokel- 
Bniätien, auf denen kleine ICaöpfe aufiilzen, 3 Stucke 
mit RandbilduDg, 1 Bauchstücke, eine röhrenförmige 
AusguMtülle, I Stück vom Bügelbenkel and, vu bei 
No. 5975 fehlt, ein Stück vom Boden in Form eines 



starken BroaieTingei 
am den Ring als In 
Die Technik an dem 
wie bei No. S97S- 



nit Teilen von Bronzeblech, das 

lenteil henungelegt ist. 

Rande nnd deu Heokeln ist so 




«.. 6/47- 



Abg. Schi. AÜas Tf. 134 No. 36S1. 16S3 — 
Tf. 141 No. 1791 — Tf. 194 No. 3497 -= Ilios 
S. 57a No. 979. 980. 

Vgl.„Troi>'Ilion"S.349Fig.i74(Reconslraktion 
TQU A. GÖtie). 



Einzelfunde. Abtlg. I. 

Gegenstände aus Metall. 



IL — V. Ansiedelung. 
/. Wafftn. 
E>olche. 

6148. Breiter grosser Dolch aus Bronze mit 

GrifTaDgel und 2 rechteckigen, länglichen Löchern 

inderKlinge, Querschnitt rhom- 

benfOnnig. Vgl. No. 58420". 

Gr. Lge, 0,335; gr. Br. 0,088. 

Geblüht. Die Ränder be- 

6149- Kleiner, zierlicher Dolch 
aus Silber mit GrifTangel und 
2 länglichen Ldchem in der 
Klinge. Gr. Lge. 0.153; gr. Br. 
0,023. 

6l50.BnichstQckeinesDolches 
aus Bronze, in der Form wie 
die vorigen. Gr. Lge. 0,15; 
gr. Br. 0,038. 

6151. Dolch aus Bronze mit 
dreieckiger Klinge und vierkan- 
tigem Grilf, an dessen Ende die 
Figur eines Rindes mit mach- 
tigen Hörnern aufgesetzt isl. Gr. 
Lge. o,2io; gr. Br. 0,032. 
Du Kind «nr mit einei Kette von 
feinen Fayenceperlen nmwiclielt, 
wovon Reale noch Torlianden ■lad. 
Der Dolcfa iat durch Einicblagen 
fein ornameDtleit: anf der Klinge 
eioe Sparrenbahn; drei Seiten 
des Griffs mit Dreiitricfaen , die 
im Zickuck gebellt sind, die nerle 
mit einer Spairenbahn. 

Vgl. ,.Ttoja.Ilioa"S. 345 Fig. 164. 
i Bronze mit schmaler Griff- 
I der Längsrichtung stehenden 
Nietstiften, Querschnitt rhomben förmig. Gr. 
Lge. 0,19; gr. Br. 0,031. 
6153. Dolchklinge aus Bronze mit einer 
Langsriile auf jeder Seite; am Griffende trapez- 
förmig; die breite Griffzunge fehlt Querschnitt 
rhomben förmig. Gr. Lge. 0,190; gr. Br. 0,043. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 344 Fig- !6lk- 



615a. Dolch a 
zunge und : 



6154. Dicke, kurze Dolchklinge (Lanzen- 
spitze?) aus Bronze, mit breiter Griffzunge, 
in der die Reste von 2 feinen Nietstiften stecken. 
Querschnitt rhombenfötmig. Dicke 0,014; gr. 
Lge. 0,142; gr. Br. 0,036. 

In der LSngsrlchtaDg geboratea. 




'■ 6153- 



If-. 6t57 



6155. Dolchklinge (Lanzenspitzer') aus 
Bronze, mit spitz zulaufender Griffzunge und 
einem Stifttoch, sonst ahnlich der vorigen. Dicke 
O1O13; gr. Lge. 0,217; BT' Br. 0,050. 

Ans 3 Stücken loaammengeselit nnd stul 

6156. Dolchklinge (Lanzenspitze?) aus 
Bronze mit langer schmaler Griffzunge. Quer- 
schnitt ellipsenförmig. Gr. Lge. 0,254; gr. Br. 
0,050. 

Die Spitze abgeblochen; der Rand atuk be- 

Vgl. „Troja-nion" S. 344 Fig. 361 f. 

6157. Breite und flache Dolchklinge (kurzes 
Schwert) aus Bronze mit spitz zulaufender 
Griffzunge. Die Ränder, vielleicht durch Zufall, 
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sageartig gezahnt Vgl.N0.5849. Dickeo.ooj; 
gr. Lge. 0,275; gr. Br. 0,050. 

In 1 Teile gebrochen, verbogen; am Rande 
stark beichidigt. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 348 Fig. iyob („SSge"). 
6158. 615g. 2 fragmentierte Dolchklingen 
aus Bronze mit kurzer Griffzunge und einem 
Stiftloch. Gr. Lge. 0,086. 0,165; gr. Br. 0,038 
0.032. 

6160, Miniaturdolch aus Bronze mit 
schmaler langer GrifTzungc ; die breiten Enden 
am Griff ' bogenförmig abgerundet. Von der 
Griffzui^e laufen 2 eingeritzte Linien nach der 
Spitze zu. Vgl. No. 5854. Gr. Lge. 0,095 ; 
gr. Br. 0,021. 

6161. Dolch aus Bronze mit geschweifter 
Klinge; das Ende der Griffzunge abgebroclien, 
I Sliftloch erhalten. Die Spitze abgerundet. 
Gr. I^e. 0,185; gr. Br. 0,046. 

Pfeilspitzen Qy 

6163-616G. 5 Pfeilspitzen (Pfriemen?) aus 
Bronze. Gr. Lge. 0,040— 0,090; gr.Br. 0,005— 
0,007. 

Man unterscheidet iwei Teile, die nngefShr 
gleich lang lind und nach den Enden hin 
sich Teijiingea: im Qaerschnilt sind ent- 
weder beide vietliaDCig oder der eine rund, 
der andere vierkantig; nnr ein Ende ist 
ipiti, das andere breit oder stumpf. Bei 
No. 6166 ist der Teil mit dem spitien 
Ende mehr als dreimal so lang, wie der 
andere. Vgl. die Pfriemen No. 6133fr. 

Schi. nioB S. 564 No. 931. 93]. 
941. 944. 946 und Troja 5. Ill hält 
die Gegenständ« für primitive Pfeil- 

Vgl. „Troja-nion" S. 345 F'g- ^^S- S<,. 6165. 

6167 a-d. 4 Bruchstücke von Pfeil- 
spitzen, wie No. 6162 ff. Gr. Lge. 0,041 — 
0,077. 

Schleudergeschoase (?> 

6l68. 6169. 2 rollenförmige Gegenstande 
aus Bronze oder Kupfer, nach Schliemann, 
Ilios S. 533 „Schleudergeschosse". No. 6169 
in der Mitte dicker als an den Enden. Dicke 
0,015. 0,017; gr. I^e. 0,031—0,034. 
Die Analyse des Slüciiei No. 6169 von Damout in Lyon 
nach Schliemann a. a. O. : 
Kupfer: 0,7966 
Schwefel: 0,1950 
Eisen : 0,0008 
Quarz; o,0OiO 




2. F/aoficeHB. 

6170-6179. 10 Flachcelte aus Bronze mit 
spitzbogenförmigem Bahnende und mehr oder 
weniger ausladender Schneide. Dicke 0,007; 
gr. I^e. 0,1 II — 0,250; gr. Br. 0,027 — 0,056. 
Qaerschnitt rechteckig; mit abgerundeten, concaven 
Schmalseiten; bei No. 6177. 617S haben die Schmal- 
seiten einen Umbrach in der Längsrichtung. 

No. 6170—6173 stark oxydiert; die übrigen 

geglüht. 
6f8o. 6181. 2 Flachcelte aus Bronze; an 
der Schneide der Querschnitt wie bei No. 5835; 
sonst wie die vorigen. Gr. Lge. 
0,160.0,174; gr. Br. 0,037.0,040. 
No. 6 180 stark oxydiert, No. 61S1 

geglüht. 
6182-6184, 3 Flachcelte aus 
Bronze mit ausladender Schneide 
und geradem Bahnende. Gr. Lge. 
0,109 — 0,150; gr. Br. 0,030 — 
0,04 1 . 

6185. 6186. 2 Rohgüsse von 
Flachcelten aus Bronze. Gr. Lge. 
0,109.0,160; gr.Br. 0,023. 0,027. 
6187. 6188. 2 Miniaturcelte 
(Meissel?) aus Bronze. Quer- 
schnitt rechteckig. Dicke 0,004; 
gr. Lge, 0,090. 0,066; gr. Br. 

0,0i6. 0,015. «,. 6/Sß. 

3. Hauageräi and Wtrkzaug. 
Messer. 

6189— 6191. 3 Messer aus Bronze mit stark 
nach oben geschweifter Klinge und 
nicht entwickelter Griffzunge. Gr. 
Lge. 0,170-0,116; gr. Br. 0,028 
-0,024. 

i Stiftlöcher, beziehungsweise Bronze- 
stifte, in der Richtang der unteren, 
schrägen Seite der GrlfTinnge. Diese 
besteht in dem dreieckigen Ausläufer 
der Klinge; bei No. 6191 setzt sie 
von der Klinge an der anteren Seite ab. 
No. 6190 abg. Schi. Ilios S. 284 
No. 119, wo es der ersten An- 
siedelung ««gewiesen wird. 
/ / VgI,„Troja-nion''S.347Fig.l68. 

/ / 6iga. Messer aus Bronze mit 

/ / stark nach ohen geschweifter Klinge 

/ / und wenig entwickelter Griffzunge. 

[y Gr. Lge. 0,162 ; gr. Er. 0,023. 

Ne 6180 ^'^ BroniesüAa sitzen schräg, wie bei 
den vorigen Messein ; iwei sind er- 
lalten; von einem dritten ist die Rnndang des Slift- 
oches an der Bruchstelle sichtbar. 

Das Ende der GrifTzange abgebrochen. Die 
Schneide beschldigt. 

3» 
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6193. Messer aus Bronze mit wenig nach 
unten geschweifter Klinge und wenig ent- 
wickelter Griffzunge; in dieser 2 Bronzestifte. 

Gr. Lge. o, 1 50 ; gr. Br. 0,02 1 . 
Die Schneide befindet sich an der inneren Seite 
des Bogens im Unterschiede sam vorigen Typus. 
Vgl. „Troja-Dion" S. 347 Fig. 268 a. 



6201 abgerundet, bei No. 6202 dreieckig. Am Ende 
der Griffzange ein Bronzestift oder Stiftloch. 

Bei No. 6202 die aufgebogene Spitze abge- 
brochen. 

Vgl. „Troja-Dion« S. 347 Fig. 268 d. 

6203—6206. 4 Messer aus Bronze mit stark 
nach oben geschweifter Klinge und ausgebildeter 




No, öigis- 




No. 6igs- 

6194— 6196. 3 Messer aus Bronze mit 
wenig oder gamicht geschweifter Klinge und 
wenig entwickelter Griffzunge. Gr. Lge. 0,132 

— o»i57; gr. Br. 0,027. 

No. 6195 ™>^ 2 Stiften in der Griffzange, die in der 
Längsrichtung des Messers sitzen. Die beiden 
anderen mit einem Bronzestift am Ende der Griff- 
zunge. Die Klinge verjüngt sich nicht so stark wie 
bei den vorigen Typen. 

No. 6194. 6195 mit einer Schmutzkruste, an 
der Muscheln sitzen. 

Vgl. „Troja-IUon« S. 347 Fig. 268 b. 
6197— 6199. 3 Messer aus Bronze mit fast 
gamicht geschweifter Klinge und ausgebildeter 
GrüTzunge. Gr. Lge. 0,136 — 0,106; gr. Br. 

0,027 — 0,023. 

Die Form der Klinge ist etwa dreieckig mit fast 

geradem Rücken. Die schmale Griffzunge setzt unten 

an der Schneide in allen 3 Fällen stark ab, oben am 

Rücken nur bei No. 6198. 6199. In der Mitte der 

Griffzunge ein Stift, bezw. Stiftloch; bei No. 6197 

sitzt ein zweiter Stift gerade am unteren Ansatz der 

Griffzunge. Das erinnert an die primitiven Typen 

No. 6189— 6191. 

Vgl. das Messer aus dem grossen Schatzfiinde No. 

5826. 




No. 6202. 

6200—6202. 3 Messer aus Bronze mit gar- 

nicht oder wenig nach oben geschweifter Klinge 

und ausgebildeter Griffzunge. Gr. Lge. 0,183 

— 0,138; gr. Br. 0,028—0,030. 

Die Griffzunge ist schmal und setzt immer oben und 

unten ab. Die Klinge ist am Griffende bei No. 6200. 



No. 6S04. 

Griffzimge. Gr. Lge. 0,138 — 0,123; gr. 

Br. 0,033 — 0,022. 

Die schmale Griffzunge setzt oben und unten 
scharf ab. Die Form der Klinge ist am Griff- 
ende dreieckig oder abgeschrägt In der Mitte 
der Griffzunge ein Stiftloch, bezw. Stift. 
No. 6205 mit 3 feinen, dem Rücken parallel 
laufenden Rillen versiert. 

No. 6203. 6206 in 2 Teile zerbrochen; fast 
bei allen Stücken die Spitze, bei No. 6203 auch 
die Griffzunge abgebrochen. No. 6204 geglüht. 
Vgl. „Troja-Uion" S. 347 Fig. 268 c. 

6207a— d. 4 Bruchstücke von Messern aus 

Bronze, teils mit geschweifter, teils mit gerader 

Klinge ; a mit dreieckiger, die anderen mit 

mehr oder weniger entwickelter Griffzunge. 

Gr. Lge. 0,091 — 0,027. 

6208. Rasiermesser, einschneidig, aus 

Bronze, mit spiralförmig aufgerollter Spitze 




No. 6208. 

und kurzem, stabförmigem Griff, der in einem 

konischen Kopf endigt. Gr. Lge. 0,099; gr. 

Br. 0,014. 

Abg. Schi, nios S. 566 No. 965. 
Vgl. „Troja-nion« S. 347 Fig. 269 a. 

6209. 6210. 2 Rasiermesser, zweischneidig, 
aus Bronze, mit spiralförmig aufgerollter Spitze 



<k)- 




No. 620g, 

und schmalem, flachem Griff, der in einer 
rundlichen Scheibe endigt. Gr. Lge. 0,110. 

0,096; gr. Br. 0,018. 0,015. 

No. 6209 abg. Schi. Ilios S. 566 No. 966. 

Vgl. „Troja-Ilion« S. 347 Fig. 269 b. 
621 1. 62x2. 2 Rasiermesser, zweischneidig, 
aus Bronze, mit abgerundeter Spitze und 
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einem Griff wie bei No. 6209. 6210, Gr. I^ 
0,090. 0,109; 8^- ß""- o>o'7- 



No. 6111 am Griff mit feinen eingeschlageneD Linien 
and Punkten *eniert. 

Vgl. „Trop-UIon' S. 347 Fig. 369 c, 

Meissel; Bohrer. 

6213. Meissel aus Bronze mit Ablauf und 
breit gehämmertem Bahnende. Dicke 0,00Ö ; 
Lge. 0,099; Br. 0,010. 

Vgl. die grouen Meiuel dei ScIiaUfnndei A: No. 
5813—5825. 

6214—6319. 6 Meissel aus Bronze mit 
Ablauf, am Bahnende ein wenig sich ver- 
langend, in verschiedener Grösse und Starke, 
Dicke 0,008 — 0,013; I^e. 0,108— 0,298; Er. 
0,008 — 0,015. 

Vgl. No. 5823—5815 tu* dem grossen Schatze. 
6330—6230. 1 1 kleine Bohrer oder M 
aus Bronze. Gr. Lge. 0,037 — 0,121 : 
0,004 — ^0,006. 

Wie die B(^. Ffeilipitien No. 6161 — 6166, 
bettelten de >ni iwei iukIi den Enden tu 
•ich veijängendeo Teilen. Dieie lind aber 
nngleicb giou, der längere hat einen Ab- 
lanf, wie die Meiiael, der kürzere länfl 
mehr oder weniger ipita zn; beide sind 
vierkantig. Bei No. 6330 Ut der Ablauf 
■nf der dnen Seile eingekeblt. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 348 Fig. 171; 
■ ^6230, b^6l]9, c^^6330. 
6331 a— o. 14 Bruchstocke voi 



gr. Br. 



Me 



:eln oder 



verschiedener Grösse und Starke, wie 

No. 62 13 ff. Gr. Lge. 0,169 — 0,042; 

gr. Br. 0,015 — 0,004. 

Analyie des Stücke« No. 62310 *<'" ^'■ 

Ratbgen: 

Kupfer; 96,17 

Zinn: 2,69 

Blei: o,3S 

Eisen : 0,49 



»>. 6239. No. 6231a aI^.Schl.Atl.Tf. [93No.349sa. 

„ 6231b „ „ „ Tf. 34N0.860. 
6333. Bohrer oder Höh Imeissel aus Bronze 
mit löffelartigem Ablauf. Dicke 0,09 ; Lge. 0,203 ) 
gr. Br. 0,018. 

Das Bahnende fehlt. 

Abg. Schi. Troja S. 107 No. 34 a- 

Nach Schi. IL Anaiedelang; im GebSnde IIA 
gefanden. 

VgL gTraja-Dion" S. 348 Fig. 271 d. 



Pfriemen; Punzen. 

6233. Pfriemen oder Punzen aus Bronze 
in einem Knochengriif eingefalzt. Gr, Lge. 0,087. 
6334. Doppelteiliger Pfriemen oder Punzen 
aus Bronze, in einen Knochengiiff ein- 
gezogen. Lge. 0,087; g"*- ß''- 0,017. 



Nu. 6130. Nu. 63^3. 



für. 6140. 



Dai eine Ende ist spitz, das andere Ifinfi breit, wie 
beim Meiisel, ab. 

6235-6339. 5 Pfriemen oder Punzen aus 
Bronze, ohne Griff. Gr. Lge. 0,035—0,111. 
633ga. 7 Bruchstücke von Punzen oder 
Pfriemen aus Bronze, wie No. 6235£f. 

Bobsen. 

6240. Grosser vierkantiger 
Bolzen aus Bronze. Lge. ^ 
o,270;gr.Br.o,036xo,034. j 
Derartige Bolzen wurden ' 

in den Getduden der IL An- ^ 

siedelung gefunden. Sie dien- 
ten lum Zniammenfügen der 

grossen Holzbalken, die das 

Gerippe für den Luftziegel- 

bau bildeten. 

Schi. nioB S. 43 liielt sie //^ g^,_ 

für Thürriegel oder Scblüuel. 

Richtig erkannt wurden sie Troja 5. 99. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 348 Fig. 172 a. 
6341. Vierkantiger Bolzen, im oberen Teile 
mit einer dicken Scheibe, aus Bronze. Durch- 
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messer der Scheibe 0,093 ; Dicke der Scheibe 

0,016; Lge. 0,175; gr. Br. 0,032. 

Abg. Schi. Troja S. 98 No. 28. Gefanden mit 
anderen BoUen im Gebäude IIA. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 348 Fig. 272 b. 

6242—6250. 9 starke Bolzen aus Bronze, 

wie No. 6240; z. T. in Bruchstücken. Gr. Lge. 

0,110 — 0,243; gr. Br. 0,018 — 0,028. 

No. 6250 mit Resten von Holzkohle. Einige, 
No. 6244 — 6248, sind am dicken Ende infolge der 
Feuersbmnst, durch die die Gebäude zerstört wurden, 
angeschmolzen. 

6251. 6252. 2 kleinere Bolzen aus Bronze, 

in der Form wie die vorigen. Lge. 0,110- 

0,125; gr. Br. 0,008 — 0,011. 

6253a— L II Bolzen aus Bronze, wie die 

vorigen, meist in Bruchstücken. Gr. Lge. 0,060— 

O1I77; gr. Br. 0,009-0,030. 

Gefilsse. 

6254. Schnurösenflasche aus Silber in der 
Form den Gefässen des grossen Schatzes No. 
5859. 5860 ähnlich. Die Schnurösen röhren- 
förmig, breit. H. 0,173; gr. Urafg. 0,240. 
Der Gefässkörper ist mit horizontal umlaufenden, 
flachen Rillen versehen. Vgl. No. 5860. 5865, wo 
die Rillen vertikal laufen. 

Vielfach eingedrückt und verbogen; die ganze 
Oberfläche mit einer dicken Schicht Stiberchlorid 
überzogen. Der Deckel ist am Gefasse fest an- 
gefrittet. 

6255. Kleine Schale aus Bronze mit cen- 
tralem Buckel im Innern 
(Omphalos) und scharfkan- 
tiger, breiter Randlippe. H. 
0,023; Dm. d. öffng. 0,081. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 353 Fig. 285 b. 

6256. .5 Bruchstücke einer Schale aus Bronze 
von gleicher Form wie No. 6255. H. 0,030; 
Dm. d. öffhg. 0,115. 

6256. 14 Bruchstücke von Silberschalen. 

6258. 6 Randstücke von Bronzeschalen. 

6259. Horizontaler Bügelhenkel aus Bronze, 
von der Art wie sie am Kupferkessel des 
grossen Schatzes No. 5818 ansitzen. Dicke 
0,007; gr. Dm. 0,082. 

6260. 6261. 2 Bügelhenkel aus Bronze mit 
hohen, konischen Knöpfen am Ansatz und den 
Resten vom Gefässrande. Gr. Dm. 0,094 ; 
Dicke 0,01 1. 

4. Schmucksachen. 

Nadeln mit rundem Kopfe. 

6262—6271. 10 Nadeln aus Bronze mit 
kugeligem Kopfe. Gr. Lge. 0,037 — 0,085. 




No. 62S5- 



No. 6366 wwde in der zweiten Aniiedelnng 
gefunden. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 355 Fig. 290a. 

6272 a-g. 7 Nadeln aus Bronze, wie die 
vorigen. Lge. 0,050—0,086. 
6273. 6274. 2 Bruchstücke von Nadeln aus 
Silber mit halbkugelförmigem Kopfe. Lge. 
0,055. 0,043- 

6275—6280. 6 Nadeln aus Bronze mit 
halbkugelfömiigem Kopfe, wie die vorigen. 
Lge. 0,089 — 0,143. 

6281 a— z, a-L 31 Nadeln aus Bronze und 
Bruchstücke von solchen, mit halbkugelförmigem 
oder kolbenförmigem Kopfe. Lge. 0,020—0, 116. 
6282—6284. 3 Nadeln aus Silber mit kolben- 
förmigem Kopfe. Lge. 0,048 — 0,055. 
6285—6292. 8 Nadeln aus Bronze mit 
kolbenförmigem Kopfe. Lge. 0,055 — 0,125. 
Vgl. „Troja-Ilion« S. 355 Fig. 290c. 



Q 



. 



a 



# s? 



No. 6266. No. 62g2. No. 62^7. No. 6301. No. 6311^ 

6293. Nadel aus Silber mit halbkugelförmigem 
Kopfe und feinen Riefeln am Halse. Lge. 
0,064. 

6294—6298. 5 Nadeln aus Bronze mit halb- 
kugelförmigem oder kolbenförmigem Kopfe und 
feinen Riefeln am Halse. Lge. 0,070—0,096. 
Vgl. Troja-Dion" S. 355 Fig. 290 e. 

6299. Nadel aus Bronze mit halbkugelförmi- 
gem Kopfe, nach dem alten Inventar zur ersten 
Ansiedelung gehörig. Gr. Lge. 0,140. 

6300—6307. 8 Nadeln aus Bronze mit 
konischem, an der Basis rundem Kopfe. Gr. 
Lge. 0,068 — 0,115. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 355 Fig. 290 f. 

6308 a— f. 6 Nadeln aus Bronze oder Bruch- 
stücke von solchen, in der Form wie die vorigen. 
Gr. Lge. 0,026 — 0,086. 

6309—6317. 9 Nadeln aus Bronze mit 
flachem, z. T. scheibenförmigem Kopfe. Gr. 
Lge. 0,048 — 0,154. 

Vgl. „Troja-Ilion S. 355 Fig. 290g. 
6318 a.b. 2 Nadeln aus Bronze wie die 
vorigen. Gr. Lge. 0,076. 0,047. 
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63x9. Nadel aus Bronze mit scheiben- 
förmigem, seitlich eingekerbtem Kopfe. Lge. 
0,120. 

Am oberen Teile sind 22 goldene Perlen, die 
Reste einer Perlenschnur, angefrittet. 
6320. Bruchstück einer Nadel aus Bronze 
mit flachem, seitlich eingekerbtem Kopfe, ähnlich 
der vorigen. Gr. Lge. 0,073. 

Nadeln mit vierkantigem Kopfe. 

6321—6342. 22 Nadeln aus Bronze mit 
vierkantigem, oben pyramiden- oder dach- 
förmigem Kopfe. Gr. Lge. 0,059 — 0,164. 

No. 6336 abg. „Troja-Ilion" S. 355 Fig. 291a. 
6343 a— z. 25 Nadeln aus Bronze wie No. 
6321 ff. Gr. Lge. 0,089 — 0,128. 





O <^ 



Na. 6336. 



No. 6348. No. 6js2. 



^^o. ÖJSS' 



6344a— z. 25 Nadeln aus Bronze wie No. 
6321 ff. Gr. Lge. 0,052 — 0,178. 
6345 a— z. 25 Nadeln aus Bronze wie No. 
6321 ff. Gr. Lge. 0,064 — o»i33- 
6346a— z. 25 Nadeln aus Bronze wie No. 
6321 ff. Gr. Lge. 0,064 — 0,095. 
6347a— f. 6 Nadeln aus Bronze oder Bruch- 
stücke von solchen, wie No. 632x0*. Gr. Lge. 
0,022 — 0,108. 

6348. Nadel aus Bronze mit vierkantigem 
Kopfe und fein geriefeltem Halse. Gr. Lge. 
0,072. 

Vgl. „Troja-nion" S. 355 Fig. 291b. 

^349"~Ö3S3. 4 Nadeln aus Bronze mit vier- 
kantigem, konischem Kopfe; die Kopfplatte 
rhombenförmig. Gr. Lge. 0,075 — 0,085. 

No. 6352 wurde in der II. Ansiedelung gefunden. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 355 Fig. 291 d. 

6353. 6354. 2 Nadeln aus Bronze mit vier- 
kantigjem, doppelkonischem Kopfe. Gr. Lge. 
0,068. 

Vgl. „Troja-Ilion" S* 355 Fig. 291c. 



Nadeln ohne Kopf. 

Ö355~Ö357- 3 Nadeln ohne Kopf oder 
Pfriemen aus Bronze. Gr. Lge. 0,062 — 0,075. 

6358—6363. 6 Nadeln oder Pfriemen aus 
Bronze, nach beiden Seiten sich verjüngend. 
Gr. Lge. 0,077—0,175. 

Nadeln; umgebogen. 

6364—6368. 5 Nadeln aus Bronze mit haken- 
artig umgebogenem Kopfende. Gr. Lge. 0,041 — 

0,091. 

No. 6364 abg. „Troja-IlioD" S. 356 Fig. 294 r. 

6369a— c. 4 Bruchstücke von Nadeln aus 
Bronze wie No. 63 64 ff. Gr. Lge. 0,070 — 
0,090. 

6370—6379. 10 Nadeln aus Bronze mit 
schleifenartiger Umbiegung des Kopfendes. Bei 
No. 6375. ^376. 6379 ist das Kopfende breit 
geschlagen. Gr. Lge. 0,053 — 0,107. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 356 Fig. 294b. 







No. 6364. No. 6jjo. No. 6386. No. 6395. 

6380—6397. 18 Nadeln aus Bronze mit 
breitgeschlagenem und zusammengerolltem Kopf- 
ende (Rollennadeln mit einfacher Rolle). Lge. 

0,050—0,137. 

Von Schliemann Ilios S. 283 No. 104 und S. 284 
No. 114 wird dieser Typus schon für die I. An- 
siedelung in Anspruch genommen. Er ist aber 
auch in der II. gelinden; vgl. Troja S. 152 No. 62 
63. Wahrscheinlich erhält er sich auch noch in 
jüngeren Epochen; vgl. Verhandig. d. Berl. authrop. 
Ges. 1890 S. 349. 

Vgl. „Troja-nion« S. 356 Fig. 294 (f — 6368), 
g (= 6395). 

6398a— i. 9 Rollennadeln aus Bronze wie 
No. 63 80 ff. und Bruchstücke von solchen. Gr. 
Lge. 0,042 — 0,088. 
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No. 6398 a analysiert Ton Dr. Rathgen: 
Kupfer 89,14 
Zinn 0,59 

Blei 0,31 

Eisen Spar 

Arsen Spnr 
Schwefel Spar 

Oxyd 9 96 (darunter beträchtliche 

Mengen Chlor). 

100,00. 

6399—6402. 4 Nadeln aus Bronze mit zwei- 
teiligem, breitgeschlagenem und zusammen- 
gerolltem Kopfende (Rollennadeln mit doppelter 

Rolle). Gr. Lge. 0,050 — 0,120. 

Vgl. Schliemann Hios S. 546 No. 848. 849 
(SchaUfond D). 

Vgl. „Troja-Ilion" 8.356(11 — 6401); (i — 6402). 




No, 6401. 






No, 6403. No. 6404. 



6403. Nadel aus Bronze mit schleifenartig 
umgebogenem und um den Hals gewickeltem 
Kopfende (Schleifennadel mit Umwickelung). 
Lge. 0,066. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 356 Fig. 294 d. 

6404. Nadel aus Bronze mit schleifenartiger 
Umwickelung des Kopfendes. Für die Um- 
wickelung des Kopfendes ist ein besonderer, 
feiner Draht verwendet. Lge. 0,140. 

VgL Obnefalsch-Richter, Kypros Tf. 146. 
„Troja-nion" S. 356 Fig. 294 e. 

Nadeln mit Ohr. 

6405—6412. 8 Nadeln aus Bronze mit Öhr 
imdKopf(Gewandnadeln). Lge.0,040-0,121. 
Der Kopf ist konisch (No. 6405. 6406), flach (No. 6408 
— 6410) oder halbkugelformig (No. 6407. 641 1. 6412). 

Vgl. Athen. Mittig. XI S. 209 fr. 

Abg. Troja-Ilion S. 356 Fig. 295. 
6413 a-d. 4 Bruchstücke von Nadeln aus 

Bronze, wie No. 6405 ff. Lge. 0,026—0,068. 
No. 6413a ist von Dr. Rathgen analysiert: 

Kupfer 95,65 

Zinn — 

Eisen 0,5 1 

Nickel und Kobalt 0,36 

Oxyd 3>48 

100,00 







6414—6422. Nadeln aus Bronze mit schleifen- 

förmigem Öhr am Ende (Nähnadeln). Gr. 

Lge. 0,077— 0,135. 

Das Ohr ist dmrch Umbiegen 

des oberen Endet gebildet. 

Vielleicht anch junger. 

Vel. „Troja-Ilion" S. 419 

Fig. 451- 
6423 a— k. 10 Nadeln aus 

Bronze wie No. 6414fr. 
oder Bruchstücke von sol- 
chen. Gr. Lge. 0,02 0—0,163. 

No. 6423 a Ton Dr. Rathgen 
analysiert: 

Kupfer 94fi7 

Zinn — 

Eisen Spur 

Nickel und Kobalt 0,28 

Oayd 5,25 



No. 6411. 



Verschiedenes. 



99.70 



No. 6413. 



6424. Bruchstück einer Nadel aus Silber mit 

kugeligem Kopfe, der vertikal gerippt ist Gr. 

Dm. 0,016; Lge. 0,035. 

Der Kopf wird oben und unten durch je einen Ring 

an der Nadel festgehalten. 

Vgl. Ohnefalsch Richter, Kypros Tf. 146. 

6425. Nadel aus Silber mit doppeltem Hals 

und Kopf Lge. 0,085. 

Daran anhaftend ein Bündel von Ohrringen des Typus 

mit Stabchen. 

Vgl. „Troja-nion" S. 355 Fig. 290 d. 







No, 6425. 



No. 6432. 



No. 6434* 



6426. Facettierter Nadelkopf aus Silber. 
Dm. 0,009. 

6427. 2 zusammengefrittete Stücke von dickem 
Silberdraht mit anhaftenden Goldperlchen. 
Gr. Lge. 0,048. 

6428—6430. 6 Ohrringe aus Silber mit 
mehreren Stäbchen; No. 6428 ein einzelner; 
No. 6429. 6430 zu 2, bezw. 3 Stück zusammen- 
gefrittet. 

Derselbe Typus ist in den Schatzfunden in Silber 
und Gold sehr häufig. 
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6431. Spiralförmiger Draht aus Bronze 
(Lockenring?). Dm. 0,019. 

Ähnliches findet lich au Gold in den SchiU- 
fandeD. 
643a. Gehänge aus Bronze oder Kupfei 
in Form einer halbmondförniigen Scheibe, deren 
Spitzen in einen feinen Spiraldraht auslaufen. 
Gr. Lge. 0,024; S""- Br. 0,009. 

ÄhDlichei findet lich aoi Gold im Schalzfnnde J. 

Abg. „Troja-nion" S. 365 Fig. 306. 

6433. Anhanger aus Goldblech in Form einei 
Pfeilspitze. Gr. Lge. 0,025; P- B""- 0,010. 

Abg. in No. 5943 fr. anter «,4. 

6434. HohlerKnaufausGoldblech. H. 0,012; 
gr. Dm. 0,028. 

Mit eetiiebenem KreazmnsleT, in deisen Zvickeln 
Winkelniotive iltien. VgL den DsrchKlinitL 
Abg. „Troja-nion" S. 365 Fig. 307. 

6435. Ovales Goldblättchen mit 2 ein- 
geschlagenen Lflchem {Gewandschmuck?) Gr. 
Dm. 0,008x0,010. 

6436. Massiver Löwenkopf aus Silber. Gr. 
Lge. 0,037. 

Wahr«: h eint ich der Kopf einer Nadel. 
6437.ScheibemitcentralemBuckelausSilber, 
wahrscheinlich ein Büchsendeckel. Gr. Dm. 0,039. 

5. VerschiadeaeM ; auch Figär/iches. 

6438. 643g. 2 zusammengebogene Bronze- 
bänder. Gr. Br. 0,006, 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 363 Flg. 304 („Tamch- 
mlttel"). 
6440. 57 Bruchstücke von Bronzebandern 
wie die vorigen. 



.-. C4Jff. 



jVe. 6443- 



6441—6443. 3 zusammengebogene Bronze- 
drahte. Dicke 5 — 4 mm. 

Vgl. „Troja-nion" S. 363 Fig. 305. 

6444. 12 zusammengebogene Bronzedrähte, 
wie No. 6441 ff. Dicke 1,5—4,5 """- 

6445. Grosser, etwa S-förmiger Haken aus 
Bronze. Gr. Lge. 0,225; Dicke 0,008. 

6446. Idol einerweiblichenGottheit aus Blei. 
Gr. Lge. 0,069. 

Die anbekleidete Figur steht en face aafrecht mll 
geschloiienen Beinen; die Hände hfilt sie vor dem 
ObeikÖiper «nteihalb der Brüde. Am Halte Irigt sie 



■inen Schmncb, bestehend aas 4 plattUcben Ringen 
oder Bändera nnd einer mittleren Peilenschnnr, die als 
Buckelleihe dacgeslellt isL Die Ohren sind ganz 
veideckt von Ifinglichen Gehängen, wahrsclieinlich 
einem Ohrschmnck; ei besteht in einem Ilnglichen 
Zapfen, der dnrch horizontale feine Rippen gegliedert 
ist und einen kngelfönnigen, oberen Abschlnss hat. 
Die Stirn wird von backelfönnigen Löckchen be- 
gtenzL Auf dem UnteTleilw ist 
eine grosse, dreieckige mit der 
Spitze nach unten gerichtete 
Erbebang angegeben, die in ihrer 
Mitte sich einsenkt. An der 
oberen Basis derselben sieht 
Götze („Troja-Ilion" S. 363 f.) 
in naiuraliitischer Welse Haare, 
an der unteren Spitze die weib- 
liche Scham aogedeatet. Un- 
regelmässige Erhebungen lassen 
sich dort mit der Lape Consta- 
deren. Doch muas es als nn- 
sicher biageatelll werden, ob 
diese die angegebene Deutung 
I Blassen, oder nicht vielmehr 
anf den ZufUlen des Gusses be- 
ruhen. Wu den Stil anlangt, so 
ßillt die Beionang der Gcsicbls- 
formen mit atark vortretender 
krammer Nase, tiefliegenden 
bnckelförmigeo Angen, um die 
herum in kräftigen Linien die 
Aagenlider angedentet sind, mit 
stark her vortretenden Backen- 
knochen and Kinn, nebst Mund- 
linie anf. Die Brüste bestehen 
fast am Halse sitzenden 



M>. 6446- 



Backein, der Nabelbnckel ist flacher. Was die 
Technik anlangt, so ist die Figar als Flachrelief in 
der einfachen Negativform gegossen ; die Rückseite 
ist flacb. 

Am rechten Ohrschmuck fehlt das untere Ende; 
am linken ist et abgebrochen and angesetzt. 
Gefunden nach Schi, in der „verbrannten" Stadt. 
Abg. Schi. Ilioa S. 380 No. 216, hier fälsch- 
licher Weise mit Hakenkreuz im Dreieck and 
ringsum gesetzten Buckeln. 

Vgl. „Troja-Uion" S. 362 Beil. 44 No. V. 

VI. Ansiedelung. 

t. Waffan. 

6447. Lanzenspitze aus Bronze mit Schaft- 
tülle. Gr. I^e. 0,130; gr. Br. 0,027. 

Der Rand der Tülle ist abgebrochen. 

Abg. Schi. lUos 5. 675 No. 1424, wo es der 
VI. Schicht zugewiesen wird. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 39s Fig. 380. 

6448-6450.3 Pfeilspitzen aus Bronze flach 
mit Widerhaken und nach unten sich ver- 
breiternder Schaftzunge, die bei No. 6450 unten 
ausladet. Gr. Lge. 0,049-0,053 ; gr. Br. 0,023— 
0,027. 

No. 6450 abg. „Troja-Dlon" S. 418 Fig. 448b 
(„andatlerbar"). 
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6451. Pfeilspitze, flach, aus Bronze mit 
Widerhaken, ohne Schaftzunge. In der Mitte 






Nö. 6447- 



N0» 64^0. 



No. 64.51. 



sind 2 Paar ^Löcher zum Befestigen der Spitze 

angebracht. Gr. Lge. 0,054; gr. Br. 0,020. 

Der Schaft mnss also hier über die Platte der 
Spitze weggreifen. 

Abg. Schi. Ilios S. 675 No. 1422. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 418 Fig. 448 a („un- 
datierbar"). 

2. C9lfe. 

6452. Flachcelt aus Bronze mit ausladender 

Schneide und sich verjüngendem Bahnende. 

Lge. 0,173; Br. 0,015x0,047. 

Analyse von Dr. Schals am ehem. Laboratoriam der 

kgl. Museen: 

Kupfer 96,11 

Zinn 1,85 

Blei 1,03 

Nickel, Kobalt 0,13 

Eisen 0,80 

Arsen Spur 

Antimon Spur 

99»92 

6453. Kleiner Flachcelt aus Bronze, mit 

verbreiterter Schneide und zungenartig ab- 
setzendem, schmalem Bahnende. Lge. 0,085; 
gr. Br. 0,01 1 X 0,02 9. 

3. Hausgerat und Werkzeug, 

6454. Sichelmesser aus Bronze mit breiter 
Griffzunge und einem Stiftloch darin. Gr. Lge. 
0,253; gr. Br. 0,032. 



^ 




No. 6454. 

Abg. Schi, nios S. 674 No. 14 18. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 395 Fig. 383. 

4655. Sichelmesser aus Bronze mit schmaler 
Griffzunge (Griffangel). Gr. Lge. 0,255; gr. Br. 
0,030. 



6456. 2 Bruchstücke eines Sichelmessers aus 
Bronze, wie das vorige. Gr. Lge. 0,050. 0,143. 

6457. Bruch.stück eines schmalen Sichel- 
messers aus Bronze mit Griffangel. Vgl. No. 
6455. Gr. Lge. 0,140; gr. Br. 0,018. 

Abg. Schi. Ilios S. 674 No. 1420. 

6458. Miniatur-Sichelmesser aus Bronze 
mit schmaler Griffangel. Vgl. No. 6456. Gr. 

Lge. 0,064; gr. Br. 0,008. 

Abg. Schi, nios S. 6s3 No. 1360. 
6459— 6462. 4 Bruchstücke von Sichelmessern 

mit umgeb(^enem Ende. Gr. Lge. 0,0 72-0,111. 
Analyse sn No. 6459 von Dr. Rathgen am ehem. 
Laboratorium der kgl. Museen: 

Kupfer 99,88 

Eisen 0,40 

Nickel 0,38 

Schwefel 0,05 

Arsen Spur 

Silber Spur 

99^7« 
No. 6459 besteht also aus sinnfreiem Kupfer. 

Vgl. No. 6137-6139 in Fund P. 

VII. Ansiedelung. 

/. Hausgerät und Werkzeug. 

6463. Kleines Messer aus Bronze mit wenig 
gebogener Klinge und schmaler, unten ab- 
setzender Griffzunge. Lge. o, 1 02 ; gr. Br. 0,0 1 2 . 




No. 6464. 

6464. Messer aus Bronze mit wenig ge- 
wölbtem Rücken und Griffzunge, an der Rand- 
lappen ansitzen. Gr. Lge. 0,3 1 7 ; gr. Br. 0,02 8. 

Von den Randlappen wird oben und unten eine 
GrifTverkleidung aus Bein eingefasst; am Ende spitzt 
sich die GriflTzunge ohne Ränder zu. Vgl. den 
Durchschnitt. Auf dem Messerrücken, sowie an 
seinem Rande auf beiden Seiten der Klinge laufen 
in der Längsrichtung tiefe Rillen. 

Analyse von Dr. Rathgen am ehem. Laboratorium 
d. kgl. Museen: 



Kupfer 

Zinn 
Blei 


90,88 

7.04 
0,91 


Elsen 

Kobalt 

Nickel 


0,70 
} 0,24 


Arsen 


Spur 



99,77 

Gefunden wurde das Messer in dem Magazin- 
raum VII € von VII \ also noch zusammen mit 
mykenischen Scherben. 

Vgl. „Troja-Hion** S. 396 Fig. 384. 
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6464 a. Bruchstück vom Griff eines Messers 
aus Bronze, wie No. 6464. Lge. 0,035; gT- 
Br. 0,020. 

6465—6473. 9 Nähnadeln aus 
Bronze mit einer spitzen Verlänge- 
rung über das Öhr hinaus. Gr. Lge. 

0,075—0,175. 

Vgl. „Troja-IHon** S. 407 Fig. 412. 
6474—6478. 5 Bruchstücke von Näh- 
nadeln aus Kupfer, wie No. 6465ff. 
Gr. Lge. 0,05 1 — o, 112. 
Analyse zu No. 6474 von Dr. Rathgen 
am ehem. Laboratorium der kgl. Museen: 

Kupfer 92,82 

Eisen 0,13 

Nickel \ ^ ^ ^ 

Kobalt } ^'^5 

Arsen Spar 

Schwefel Spur | 

Oxyd 6,80 ^^ Q^^ 

100,00 
6479. Axthammer aus Bronze. Ungarischer 
Typus. Dm. d. Schaftloches 0,020; gr. Lge. 
0,207; Br. des Hammers 0,012; Br. der Axt- 
schneide 0,030. 



Schafthülle über und ragt über deren unteren Rand 
vor. Die untere Hälfte der Schafthülle ist in durch- 
brochener Arbeit mit einem Zickzackstreifen verziert. 




No. 6479- 

Die beiden Seiten des Geräts sind vom Schaftloch 
nach unten geneigt. Das Schaftloch hat wulstformige 
Ränder und seitwärts sitzen 2 Zierbuckel an. Quer- 
schnitt des Hammers quadratisch. 
Analyse von Dr. Rathgen am ehem. Laboratorium 
der kgl. Museen: 

Kupfer 87,81 

Zinn 10,90 

Blei 0,77 

Eisen 0,29 

Nickel \ ^ , , 

Kobalt) ^''3 

Arsen Spur 

99.90 
Vgl. „Troja-Ilion« S. 404 Fig. 402. 

6480. Bruchstück vom mittleren Teil eines 
Axthammers aus Bronze, wie No. 6479. 
Gr. Lge. 0,049. 

6481. Doppelaxt aus Bronze mit kreuz- 
weise stehenden Schneiden. Ungarischer Typus. 
Dm. d. Schaftloches 0,022; gr. Lge. 0,235; 
Br. d. Horizontalschneide 0,33 ; Br. der Vertikal- 
schneide 0,035. 

Die beiden Teile der Axt sind nach unten geneigt. 
Der untere Rand der Vertikalschoeide greift auf die 




N0. 6481. 

Vgl. No. 6479. 6480. Analyse von Dr. Rathgen am 
ehem. Laboratorium der kgl. Museen: 

Kupfer 85,17 

Zinn 12,92 

Blei 1,08 

Eisen 0,33 

Kobalt k c 

Nickel / ^P" 

Arsen Spur 

Aus 2 Bruchstücken zusammengesetzt; ein Stück 
am Schaftlochrande fehlt. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 404 Fig. 401. 

6482. Hammer aus Bronze. Dm. d. Schaft- 
loches 0,021 ; gr. Lge. 0,095; gr. Br. 0,038. 






No. 6482. 

Die Bildung des bogenf5rmig geränderten Helmes 
ist den ungarischen Funden verwandt. Der Hammer 
selbst ist daumenformig. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 405 Fig. 403. 

2. Schmucksachen. 

6483. Massiver offener Armring aus Bronze. 

Gr. Dm. 0,091 ; Dicke 0,010. 

Analyse von Dr. Rathgen 
am ehem. Laboratorium der 
kgl. Museen: 

Kupfer 89,48 
Zinn 9,34 

Blei 0,77 

Eisen 0,41 
Kobalt \ ___ 
Nickel / 
Arsen Spur 

No. 64S3. 100,00 

Gefunden im Magazinraum € von VII ^, wie das 
Messer No. 6464. 

Vgl. „Troja-Uion" S. 39s Fig. 382. 

33 
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6484. Nadel aus Bronze mit geschwollenem 
und gerilltem Halse. Gr. Lge. 0,105 '< K^- Dicke 
0,008. 

Vgl. „Ttoja-IHop" S. 4<H' Fig- 4'>7. 

6485. Nadel aus Bronze mit mohnkopf- 
förmigem Kopfe und gerilltem Halse. Gr. L^e. 
0.078; gr. Oickc o,Oü8. 

Vgl. „Troja-Uion" S. 40*' Pig- 4<>8. 



5 



// 



1^.6484- 



A'ff, 64H7. 



w. &+«ö. 



6486. Nadel aus Bronze mit Vasenkopf. 
Gr. Lge. 0,130; gr. Dicke o.oii. 

Vgl. „TToja-Ilion" S. 35s Fig. 292a. 

6487. Tutulus aus Bronze. H. 0,017; gr. 
Dm. 0,055. 

Vgl. „Ttoja-nioo" S. 406 Flg. 409. 



Vlll. Ansiedelung. 
/. Nausgerät and Werkzeug. 

6488. Flach gewr-.lbler Nagelkopf aus Bronze. 
H. 0,01 1 ; gr. Dm. 0,025. 

6489. Hoher Nagelkopf aus Bronze; an der 
Spitze ein fein modellierter Knauf. H. 0,047; 
gr. Dm. 0,038. 

6490. Bruchstück eines Nagelkopfes aus 
Bronze, wie No. 6489. Gr. Dm. 0,039. 

6491. Griff einer Schöpfkelle aus Bronze 
mit.scIilangenkopffiirmigemEnde.Gr. Lgc.0,280; 
6492-6494. 3 Bruchstücke von Gefassunter- 
satzen aus Bronze. Gr. Lge. 0,165 — 0,255. 
Bei No. 6492 ist der äussere Rand ßcherattig ge- 
gliedert nnd unten gezackt. 



2. Schmuchachw: FiMa. 

6495. Bruchstück einer einfachen Bogenfibel 
aus Bronze mit gedrehtem Bügel. Gr. Lge. 0,065. 
Altester Fibeltypai, wie er in italiichen Terramaren 
und Pbhlbauten der Bionzezeit vorkommt; also noch 
älter als die VIIl. Ansiedelung Vgl. Undsat, ZeitKbl. 
f. Elhnol. 1889 S. 205 fr. O. MoDlelios, La civilisation 
prim. en Ilalie Ser. A. pl. 1 Fig. 1. 1. Ser. B. pl. 34 
Fig. I. 1. 

Vgl. ..Troja-Uion" S. 414 FiR. 4JI. 




p. uge. 



6496a.b.C. 3 BrudislQcke einer Bogenfibel 
aus Br()nzc mit erweiterter Fu,s.splatle. Dipylon- 
typus. Gr. Lge. 0,074. 
Der Bügel isl sehr Teiii gerillt. 

Gefunden in derselben Erdichichl, wie die Haupt- 
maise der elegant- geometrischen Scherben. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 414 Fig. 43»- 
6497. Bogenfibel aus Bronze. Vorder- 
asiatischer Tjpus. Dm. d. Basis 0,044 ; Dicke 
des Bügels 0,012. 

Die beiden Enden des fasi gleichmSssig runden Bügels 
stossenaufein vierkanliges, im Querschnitt rechteckiges 
Schlussglied. Am Fassende folgen iwei verschieden 
starke, wulst artige Zwischengiiedei, an denen der hind- 




A-fl. ÖJ-)?. 



JVb. Gjgg. 



förmig gebildeie Nadelhaller ansitil. Am Kopfende 
isl nur ein Zwischenglied angebracht. Von der Kadel 
ist nnr ein Stilt erhalten, mit dem sie in den Bügel 
eingefatzt war, eine Technik die gerade für vorder- 
asiatische Typen mehrfach bezeugt ist. Vgl. v. Luschan, 
Zischr. f. Etbnol. Verhdlg. 1893 S. 387 ff. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 414 Fig. 433. 

6498. Halbkreisförmiger Bügel 
von einer Fibel aus Bronze 
mil 5 bandförmigen Verdickun- 
AV. 64>^ SCf' Gr. Dm. 0,034. 

Vgl . „Troja-Ilion" S. 4 14 Fig. 4 34. 
6499. Halbkreisförmiger Bogen von einer Fibel 
aus Bronze mit gerilltem Kopfende und dem 
Rest der Fussplatte. Gr. Lge. 0,056. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 414 Fig. 435. 
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IX. Ansiedelung. 



/. KfafUta. 



pitzen mit Schaf^ungs- 
Lge. 0,226. 0,137; gr. 



6500.6501. 2 L; 

angei aus Eiset 

Br. 0,018. 0,022. 

6503. BlattfÖmiige PTeilspitze mit Schüftungs- 

angel aus Eisen. Die Spitze setzt am Schaft 

mit einem scharfkantigen Ringe ab. Gr. Lge. 

0,104; gr. Br. 0,024. 

6503. Pfeilspitze aus Eisen mil 3 Flügeln 

und Schäftungsangel. Gr. Lgc. 0,078; gr. Br. 



2. Hauageritt und Warkzoag, 

6504. Klappmesserklinge aus Eisen mit 
NagelstifL Am bugcnartig abgerundeten Ende 
ein Loch mit einem Ring zum Anliängen. Gr. 
L^e. 0,107; gr, Br. 0,022. 

Abg. Schi. lUos S. 67] No. 1421. 

6505. Sichelmesser aus Eisen, in Form 
der modernen Gartenmesser, mit Schafttülle. 

Gr. L^e. 0,131; gr. Br, 0,051. 

Die Spitze und der Rand der 
Tülle sind abgebroclien. 

Vgl. „Tioja-Ilion"S.4i2Fig.4i4. 



6506. Rasiermesser aus Eisen mit auf- 
gebogenem und knopfartig gebildetem Ende. 
Gr. Lge. 0,093 ) gr- Bf- 0,046. 




H. 



nOe- 



6507- Flache Schale mit breit ausladendem 
Rande und hohem ausladendem, hohlem Fiisse 
aus Bronze (Räuchergerät?). H. 0,103; gr. 
Dm. 0,085; Dm. d. Fusses 0,072. 

Abg. Scbl. nios S. 676 No. 1418. 

Vgl. „Troja-rlion" S. 412 Fig. 416. 

6508. Unterer Teil eines Saulenfusses aus 
Bronze von einem Gerate wie No. 6507. 
0,046; Dm. d. Fusses 0,070. 

6509. Gerät aus Bronze 
in Form einer siebartig durch- 
lochten Glocke mit oben be- 
festigtem Ringe. H, 0,040; 
Dm, d. Öffng. 0,050. 

Abg. Schi. Uios S. 676 
No. 6509. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 411 N<r. Gytg. 

Fig. 427. 

6510. Ringförmiger Hohlfuss \ 
Risse aus Bronze mit profiliertem Rande. H. 
0,015; ^■'^- *^- Fusses 0,047. 

6511. Lanzettförmiges Gerät, wahrscheinlich 
ein chirurgisches Instrument, aus Bronze. I^e. 
0,090; gr. Br. 0,005. 

651a. Griffel artiges Instrument aus Bronze 
mit kiilbenartig verdicktem Ende und An- 
schwellung in der Mitte; wahrst-heinlich für 
chirurgische Zwecke. Vgl.Nü.6517. Lge. 0,126. 

6513. Instrument aus Bronze mit rundem 
langem Stil und blattförmigem Ende, wahr- 
scheinlich für chirurgische Zwecke. Lge, 0,136; 
gr. Br. 0,012. 

6514. Ähnliches Instrument aus Bronze; das 
blattförmige Ende ist löffelartig gebogen und 
hat scharfe Ränder. Lge. 0,122; gr. Br. 0^008. 

6515. Meisselartiges Instrument aus 
Bronze, wahrscheinlich für chirurgi- 
scheZwecke. Lge.0,061 ;gr.Br.o,003. 

6516. Löflelförmigeslnstrument aus 
Bronze mit rundem Stiel; am unteren 
Ende gerillt. Gr. I^e. 0,107, 

6517. Chirurgisches Instrument aus 
Bronze mit gedrehtem Stiel, an einem 
Ende kolbenartig verdickt, am anderen 
Ende lötfelartig ausgekehlt: an diesem 
auch fein gerillt. Lge. 0,150; gr. Br. 
0,007. 

6518. Griffel aus Bronze, an einem 
Ende kreisförmig und löffelartig um- 
gebogen, wie bei No. 6516, das andere 
Ende breit, blattförmig mit seitwärts jva, t$iS. 
geneigter Spitze; am Halse gerillt. 
Wahrscheinlich ein chirurgisches Instrument. 
Lge. 0,109; gr. Br. 0,011. 

Vgl. „Troji-Dion" S. 413 Fig. 4x8. 
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65x9a— f. 6 Bruchstücke von chirurgischen In- 
strumenten aus Bronze, meist mit kolben- 
artig verdicktem Ende. Vgl. No. 6517. Gr. 
Lge. 0,019 — 0,093. 

6530. Schreibgriffel aus Bronze. Lge. 0,075; 
gr. Br. 0,006. 

6521—6523. 3 Bruchstücke von Schreib- 
griffeln aus Bronze, ähnlich No. 6520, durch 
Rillen, Hohlkehlen und Riffeln gegliedert. Lge. 
0,041 — 0,102. 

6524. Schreibgriffel aus Eisen, in der Form 
ähnlich No. 6520. Lge. 0,091. 

6525. Schlüssel aus Eisen mit dreizackartigem 
Bart und einem ringförmigen Griffende. Lge. 
0,140; gr. Br. 0,046. 

6526. Bruchstück eines Schlüssels aus Eisen 
mit gleichförmigem Bart wie No. 6525. Lge. 
0,068 ; gr. Br. 0,036. 

6527. Kleiner Schlüssel aus Eisen mit recht- 
eckig ausgeschnittenem, massivem Bart und ring- 
förmigem Griffende. Lge. 0,057 J gr. Br. 0,026. 

6528. Teil eines Gerätes aus Bronze in Form 
einer Herme. Auf dem Kopfe derselben ein 
Vertikalring; unten auf der Rück- 
seite ein quadratischer Bügel- 
ansatz in Vertikalstelluing. . Lge. 
0,115; gr. Br. 0,012. 

6529. Hakenförmiges Bruch- 
stück eines Ge rä t e s aus B r o n z e. 
Das eine Ende ist eichelartig ge- 
bildet, auf dem anderen ist ein 
Vogel aufgesetzt. Gr. Lge. 0,068. 

6530. Haken aus Bronze 
zum Aufhängen eines Gerätes, 
von dem die ringförmige Öse er- 
halten ist. Gr. Lge. 0,075. 

Vgl. „Troja-nion" S. 413 Fig. 429. 

3. Schmuck: FiMn. 

6531. Fibel aus Bronze mit breitem, fein 
profiliertem Bügel. Gr. Lge. 0,068 ; gr. Br. 0,0 1 9. 




No. 6^30. 





No, 6s3f- 



No. 6^32. 



Der Fuss endigt in einem Knopf. Der Kopf der 
Fibel ist noch breiter als der Bügel, plattenartig, 
und ist durch seitliche Einschnitte in zwei verschieden 
grosse Teile gegliedert, der obere, kleinere Teil der 
Platte ist durch eine quer laufende Reihe von feinen 



Buckelchen zwischen leistenartigeii Erhebungen ver- 
ziert; der nntere breitere ist zweiteilig und zu einer 
Röhre aufgerollt, in der der eiserne Charnierstift zur 
Befestigung der Nadel steckt. 

Der eine Teil des Charniers am Kopfe nebst 
der Nadel ist abgebrochen. 

Vgl. „Troja-IHon« S. 414 F>g. 437- 
6531a. Bruchstück einer Fibel aus Bronze 
desselben Typus, wie No. 6531. Gr. Lge. 

0,040; gr. Br. 0,017. 

Der Kopf mit dem eisernen Charnierstift ist ganz er« 

halten; die Nadel und der Fuss fehlen. 

653a. Bruchstück einer Fibel aus Bronze 
desselben Typus wie die vorigen. Gr. Lge. 0,046. 
Der Fuss mit einem Stück des Bügels fehlt. Am 
Kopfe fehlt ein Teil des Charniers. Das erhaltene 
Stuck der Nadel zeigt an der Innenseite einen kleinen 
Dorn als Widerlager gegen die Innenseite der Kopf- 
platte. Auf dem oberen Teil derselben steht eine 
Inschrift : A V C S S A iv ancissa, ein keltischer 
Mannesname. 

Über die Fibeln dieses Typus mit gleicher 

Inschrift vgl. Olshausen, Verhandig. Berl. Anthrop. 

Ges. 1897 S. 286 f. 

Vgl. „Troja-Ilion*" S. 414 Fig. 436. 

VIL — IX. Ansiedelung. 

/. Wafhn. 

6533. Ortband einer Schwertscheide aus 

Bronze. Gr. Lge. 0,071 ; gr. Br. 0,026. 

Die Spitze ist hakenförmig aufgebogen. Im Innern 

ist noch ein Stuck vom Bronse*Sch werte erhalten. 

Ein Schwert mit ähnlichem Ortband findet sich 
auf den Reliefs von Sendschirli. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 417 Fig. 442. 






^'f- ^533- 



No. 6534. 



No. ÖSSS. 



6534. 6535. 2 Pfeilspitzen aus Bronze mit 
Widerhaken, Mittelgrat, Schaftungszunge und 
Schäftungsangel. Gr. Lge. 0,079. 0,099 > g^- 
Br. 0,018. 

Bis auf einen sind die Widerhaken abgebrochen. 

No. 6535 abg. Schi. Ilios S. 675 No. 1423. 

Auf Cypern kommen nach Ohnefalsch-Richter 

(Verhdlg. d. Berl. Anthrop. Ges. 1899 S. 332) 

Pfeilspitzen mit TViderhaken erst in Gräbern der 

hellenistischen Zeit vor. 

Vgl. „Troja-Ilion« S. 418 Fig. 448 c. 
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6536. 6537. 2 Bruchstücke von Pfeilspitzen 

aus Bronze desselben Typus wie No. 6534. 

6535. Gr. Lge. 0,064 — 0,068. 

Analyse za No. 6537 von Dr. Rathgen am ehem. 

Laboratorium der kgl. Moseen; 

Kupfer 93,28 

Zinn 4,92 

Blei 0,30 

Eisen 04 1 

Nickel 1 

Kobalt/ °'5'« 

Arsen — 

Antimon — 

Schwefel — 

99,4S 

6538. Blattförmige Pfeilspitze aus Bronze 
mit Mittelgrat und Schaft tülle. Gr. Lge. 0,050 ; 
gr. Br. 0,016. 

Vgl. „Troja-Uion** S. 418 Fig. 449. 

6539. Lange und schmale Pfeilspitze aus 
Bronze mit Schafttülle. Gr. Lge. 0,055; S"^- 
Br. 0,012. 





_ » f 



No. 6s4o. 

6540. Spannring aus Bronze zum Spannen 

des Bogens, mit nach aussen gerichtetem, 

fingerförmigem Ansatzstück. Dm. 0,02 3x0,03 9. 
Vgl. „Troja-Hion" S. 419 Fig. 450. 

6541. Spannring aus Bronze zum Spannen 
des Bogens, mit dreieckiger Erweiterung des 
oberen Teils; auf dieser sind feine Punkte ein- 
geschlagen. Dm. 0,023x0,031. 

6542. Schleudergeschoss aus Blei, auf der 
einen Seite eine erhabene, aber unkenntliche 
Figur ausgepresst, auf der anderen die Buch- 
staben X H eingestempelt. Lge. 0,033. 

6543. Schleudergeschoss aus Blei mit den 
Buchstaben E P I. Gr. Lge. 0,040. 

6544. Schleudergeschoss aus Blei mit den 
Buchstaben E P P I. Lge. 0,037. 

6545. Schleudergeschoss aus Blei; auf der 
einen Seite der Buchstabe B, auf der anderen 
eine Figur, die dem Oberteil eines Kerykeions 
ähnlich ist. Gr. Lge. 0,037. 

2. Hüutsgerät und Werkzeug, Gewichte. 

6546. 6547. 2 Nähnadeln aus Bronze. 
Gr. Lge. 0,065. 0,077. 

6548. Kleine Pincette aus Bronze. Gr. 
Lge. 0,050. 



6549. Bruchstück eines gitter förmigen Gerätes 
aus Bronze mit dem Rest eines Ringes zum 
Anhängen. Gr. Lge. 0,075; &- ^^' 0*024. 

6550. Kleiner Löffel aus Bronze. Gr. Lge. 
0,038. 

6551. 6552. 2 horizontale Bügelhenkel aus 
Bronze zum Annieten. Gr. Lge. 0,060. 0,070. 
6553. 6554. 2 bewegliche Bügel henk el aus 
Bronze. Gr. Br. 0,046 — 0,067. 

6555. 6556. 2 Vertikalhenkel aus Bronze. 
Gr. Lge. 0,037. 0,070. 

6557. Gewicht aus Blei in Form einer qua- 
dratischen Platte mit einem Eberkopf in Relief 
Dicke 0,009; Lge. 0,067. 

6558. Gewicht aus Blei in Form einer recht- 
eckigen Platte mit eingeritztem H. Lge. 0,050 x 
0,043; L)icke 0,013. 

6559. Gewicht aus Blei in Form einer recht- 
eckigen Platte mit eingeritztem H. Gr. Lge. 
0,018x0,022; Dicke 0,004. 

6560. Gewicht aus Blei in Form einer kleinen 
rechteckigen Platte mit eingeritztem M. Gr. 
Lge. 0,011x0,012. 

6561. Gewicht aus Blei in Form einer qua- 
dratischen Platte mit einem Kreuz in Relief. 
Dicke 0,009; S^' Lge. 0,025x0,025. 

6562. Rechteckige Platte aus Blei mit ein- 
geritztem hakenförmigem Zeichen. An einer 
Ecke durchlocht. Dicke 0,005 ; gr. Lge. 0,03 7 x 
0,038. 

6563—6568. 6 rechteckige Platten aus Blei 
ohne Zeichen. Gr. Lge. 0,012 — 0,015; Dicke 
0,005 — 0,008. 

6569—6571. 3 Gewichte aus Blei in Form 
eines Kegels; No. 6569 an der Spitze durch- 
locht. H. 0,028 — 0,035. 
6572-6575. 4 Gewichte aus Blei in Form 
einer Pyramide; No. 6572 — 6574 mit qua- 
dratischer, No. 6575 mit oblonger Basis; No. 
6574 an der Spitze, No. 6575 an der Basis 
durchlocht. H. 0,018 — 0,090. 



6576- 6577- 




N0. 65^7- 
406 Fig. 410. 



3. Schmuck, 

2 Armringe aus Bronze mit 
umwickelten Enden ;• in 
der Mitte ist der Draht 
bedeutend stärker als an 
den Enden. Gr. Dm. 
0,048. 0,052. 

No. 6577 gefunden in 
einer Erdschicht mit älte- 
ren monochromen Scher- 
ben etwa der VII. Schicht. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 
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6578. Ring aus Bronze mit 5 knopr- oder 
warzenförmigen Ansätzen an der 
äusseren Peripherie. Gr. Dm. 
0,031. 

6579. 2 ineinander geschobene 
Ringe aus Bronze mit je 3 knopf- 
oder warzenförmigen Ansätzen an 
der äusseren Peripherie. Gr. Dm. a&. 6579. 
0,024. 

Vgl. „Ttoja-Ilion" S. 407 F'g- 4ll- 



4. VtndiMeifM. 



6580. Bruchstück einer 
Bronze mit aufgeboger 
dicktem Ende und 3 rii 
von denen 2 oben, und < 



Pferdetrense aus 
;ra, knnpfartig ver- 
gfönnigen Ansätzen, 
ne unten sitzt. Lge. 



Abg. Schi. lUoi S. 67s No. 141S. 
6581. Gerat aus Bronze in Form eines band- 
förmigen horizontalen Haltersmilhakenrörmigen, 
rückwärts gebogenen Enden. Gr. Lge. 0,195; 
gr. Br. 0,082. 

Abg. Schi, llio* S. 67s No. 1416. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 407 Flg. 4'3- 
6583-6584. 3 Nachbildungen von Astragalen 
aus Blei. Gr. Lge. 0,020 — 0,030. 

Vgl. „Troj»-Ilioü'- S. 413 Fig. 430. 




At. öj«a. Ai. 05*4. Jfö, 65S1. 

6585. 6586. 2 Ketten aus Bronze, vielleicht 
von Pferdetrensen. Gr. Lge. 0,174. o>'37- 

6587. 3 Hermen auf einer niedrigen BasiK 
aus Blei; ein kleiner Hermaphrddit zwischen 
einer mannlichen und einer weiblichen Herme. 
H, 0,040; gr. Br. 0,035. 

Die Köpfe der gröisercn Hermen siod >b- 
gebrochcD. 

In einer Negitivfonn grossen; Rückseite flach. 

6588. Bruchstück eines eisernen Dübels oder 
Nagels mit Bleiverguss. Gr. Lge. 0,170. 
6589-6597. Bruchstücke von bleiernen 
Dübeln, die durch Rundstabstege mit einander 
verbunden sind. Gr. Lge. 0,033 — 0,124. 
6598-6600. 3 Bleivergussstücke. Gr. Lge. 
0,120 — 0,145. 



Unbestimmbar. 

r. Wafhn. 
6601—6607. 7 Bruchstücke von Dolchen aus 
Bronze mit Griffzunge. Vgl. die Schatzfunde. 
Gr. Lge. 0,076 — 0,210. 

6608. 14 Bronzefragmente von Dolchen 
wie No. 6601 ff. 

2. FlaehntHt. 

6609-6613. 4 Flachcelte aus Kupfer oder 
Bronze mit mehr oder weniger ausladender 
Schneide und geradem oder bogenförmigem 
Bahnende. Querschnitt vierkantig; die Schmal- 
seiten flach oder convex. Vgl. die Schatzfunde. 
Gr. Lge. 0,126 — 0,162; gr. Br. 0,032 — 0,045. 
6613-6630. 18 Bruchstücke von Flachcelten 
aus Kupfer oder Bronze, wie No. 66o9tr. 
Gr. Lge. 0,036 — 0,140. 

3. HmagarUt und Wurtzaag. 

6631. Zahlreiche Bruchstücke von Bronze- 
gefassen. 

6633-6648. 17 Bruchstücke von Messer- 
klingen aus Bronze. Gr. Lge. 0,060 — 0,130. 
6649. 12 kleinere Bruchstücke von Messer- 
klingen aus Bronze, wie No. 6632ff. 
6650-6655. 6 Nagel aus Eisen miischeiben- 
oder pilzförmigem Kopfe. Gr. Lge. 0,062 — 
O, [61. 

6656. 18 Bruchstücke von eisernen Nägeln, 
wie No. 6650 ff. 

6657— 6665. 9 Nagel aus Bronie mit scheiben- 
förmigem oder konischem Kopfe. Gr. L^e. 
0,070—0,143. 

6666. 15 Bruchstücke von Bronzenageln wie 
No. 6657 ff. 



. Schmaet. 



, offen mit 



6667. Dicker Armring aus 

konisch geformten Enden. Dm. d. öffng. 0,038; 

gr. Dm. 0,052. 

Analyse von Dr. Raihgen tm Laboralorinni der kgl. 





Kapfer 


88,9» 






ZioD 


io,iS 






Blei 


0,« 








0,46 






Kobalt uod Nickel 0,13 






Arsen 


Spur 
99,91 




Von 


Schliemann 


(lUo* S. 384 No. 


t6 — AUai 


f. a6No.7iS}dere 


TsteDADiledelimg 


lugewiesen. 



Elnielfunde. L Abllg, -~ G«eeiistSD<Ie a 



6668. Offener, dicker Ring aus Bronze. Dm. 
d. Öffhg. 0,038; gr. Dm. 0,050. 
666g. Feines geschlossenes Armband aus 
Bronze. Dm. d. ÖRhg. 0,059; gr. Dm. 0,062. 
Aq der Aassenuite mit Grmppen von («inen Vertikal- 
fnrchen verderL 

6670. Offener Arm- oder Hals ring aus Bronze 
mit hakenförmigen Enden zum Schliessen. Dm. 
d. öffhg. 0,125; gr. Dm. 0,135. 

6671. Bruchstück einer Nadel aus Bronze, 
mit 2 Reihen angefritteter Goldperlchen von 
einer Perlensclinur. Vgl. No. 6319. Gr. Lge. 
0,029. 

Abg. Schi, mos S. 673 No. 6671. 
667a. Nadel aus Bronze, in der Mitte an- 
geschwollen, mit 2 gabelartig sich teilenden 
Spitzen. Gr. Lge. 0,1 17. 

AbK- Schi. UiM S. 653 No. i]S4. 

6673. Nadel aus Bronze mit Öhr. Cr. Lge. 
0,118. 

Omamenlieit UDterhalb des Ohrs mit 2 horiioalalen 
Dreiatrichgrappen, iwiachCD denen 2 Zweistrich gmppea 
Tenikal geilellt sind. 

Der Kopf mit fast dem ganzen Öbr fehlt. 

6674. Bruchstück einer Nadel aus Bronze 
mit mehrgliedrigem Kopfe. Gr. Lge. 0,068. 

6675. Bruchstück einer Nadel aus Bronze 
mit giebel förmigem Kopfe und doppellem Hals- 
ringe. Gr. Lge. 0,049. 

6676. 41 Nadeln aus Bronze mit kolben- 
fönnigem Kopfe. Gr. Lge. 0,052—0,150. 

6677. 77 Bruchstückevon Nadeln aus Bronze. 

6678. 6 Bruchstücke von Nadeln aus Bronze. 
Gr. Lge. 0,048—0,135. 

6679-6682. 4 Nadeln aus Bronze mit 

plattenartig breit geschlagenem Kopfe. Gr. Lge. 

0,072 — 0,093. 

6683. 6684. 2 Bruchstücke von einfachen 

Rollennadeln aus Bronze. Gr. Lge. 0,052. 

0,072. 

6685. Rumpf einer Fibel a sanguisuga aus 
Bronze. Gr. Lge, 0,040. 

6686. Obere Platte von einem Fingerring 
aus Bronzeblech. Gr. Lge. 0,022. 

6687 a. b. Die beiden Hälften eines Finger- 
ringes aus Bronze. In der Mitte der oberen 
Platte ein Loch für den verloren gegangenen 
Stein. Gr. Dm. 0,020. 

6688. Bruchstück eines Fingerringes aus 
Bronze mit dem Reliefkopf eines bartigen 
Mannes im Profil n. r. Gr. L^e. 0,037. 
668g. Fingerring aus Bronzeblech. Dm. 
d. öffiig. 0,019. 

Anf der wenig TerbieiterteD Obeiseite ein ein- 
gviclilagenes Ornament. 



6690. Dolchförmiger Gegenstand aus 
Bronze. Gr. l^e. 0,133; gr. Br. 0,016. 
6691—6700. 10 Ringe aus Bronze. Gr. Dm. 
0,018 — 0,042. 

6701. Cylinderförmiger Bronze- 
knauf; im Innern die Stifte ziun 
Befestigen eines Stabes. H. 0,025; 
Dm. d. öffng. 0,019. 
6703. Glockenförmiges Gerät aus 
Bronze; oben ein Loch zur Be- 
"' * festigung eines Halters. Ähnlich 
No. 6509 siebartig durchlocht H. 0,035; 
Dm. d. öffng, 0,046, 

G703. Gerätansatz aus Bronze mit ge- 
hörntem Tierkopf (von einer Gazelle?). Gr. 
Lge. 0,04 1 ; gr. Br, 0,006. 

Abg. Schi. Uios S. 653 No. 1357. 

6704. Rand einer Büchse aus Bronze. Dm. 
d. Öfihg. 0,037 ; gr. Dm. 0,069. 

6705. Ringförmiger G r i f f mit kurzer Niete 
aus Bronze. Dm. d. Öffng. 0,017; gr. Lge. 
0,042. 

Abg. Schi. Uios S. 653 No. 1358. 

6706. Meisselartiger Gegenstand aus Eisen 
in Form einer länglichen, in der Mitte sich 

ganz wenig einziehenden, an 
einem Ende verdickten und 
bogenförmig ausgeschnittenen, am 
anderen Ende dünner ablaufen- 
den Platte. Dicke an einem Ende 
0,007, 3ID anderen 0,002; gr. 
Lge. 0,216; gr. Br. 0,031. 

Golze (Globns Bd. UUU No. 
14) setit diesen „Eiaenbarren" 
mit den sog. Silberbarren (No. 
5967 — 5973) in Parallele nnd zieht 
den Schlüsse „er stellt ein Zah- 
langsmitlel, Geld, vor and ist in 
die zweite Stadt von Hiaiatllk 
in datieren." 

Die alte lavenlBrnamtner (8357) 

dagegen weist den G^enstand der 

j „VII. Stadt" lu, d. h. den oberen 

AnsiedelnnggschichteD von Ilion. 

Götzes Datierang und Deatang 

I ist von Olshaasen (Verhdlg. d. Berl. 

Ab. 670$. Antbrop.Ges.i897S.5ooff'.)miIgB- 

ten Gründen angeiweifelt worden. 

Sichere Elsenfnnde fehlen immer noch ans der 

U. Ausledelnng. TroUdem htll Götze in „Troja- 

Dion" S. 361 die Zngebörigkeit des „Eisenbarreoi" 

lur II. Ansiedelung wegen der Formahülicbkeft 

mit den Silberbarren für wah räch ein lieh. 

Der Gegenstand ist wohl ein Weikteog, viel- 
leicht ein Meiasel (vgL 6707), obgleich man von 
einei Schneide nicht reden kann. 

Vgl. „Tioja-Ilion-' S. 361 Beil. 44 No. IIL 
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6707. Bruchstück vom unteren Teile eines 
Meisseis aus Eisen. Gr. Lge. 0,083; gr. 
Br. 0,02 1 . 

Die Form dieses Bruchstücks erinnert sehr an den 
eisernen Gegenstand No. 6706. 

67o8.Angelhaken ausBronze. Gr.Lge. 0,034. 

6709. Bruchstück einer Kette aus Bronze; 
die einzelnen Glieder bestehen aus 2 Ringen, 
die kreuzweise aneinander gelötet sind. Gr. 
Lge. 0,037. 

6710. Rädchen mit centraler Tülle aus Blei. 
Gr. Dm. 0,035. 

Abg. Schi. Ilios S. 631 No. 1253. 

6711. Anhänger aus Blei in Form einer 
ovalen Platte. Gr. Lge. 0,055; gr. Br. 0,023. 



6712— 6715. 4 runde oder ovale Scheiben 
aus Blei mit einem oder zwei Löchern. Gr. 
Dm. 0,027 — 0,041. 

6716. Ovale Platte aus Bronze mit 2 
Löchern. Gr. Lge. 0,030; gr. Br. 0,014. 

6717 a-c. 3 Bruchstücke eines löffelartigen 
Geräts aus Bronze. Gr. Lge. 0,039—0,070. 

6718. 58 Bronzefragmente. 

6719. 186 Bronzefragmente. 

6720. 82 Stück Giessereiabfälle aas Bronze 
und Blei. 

6722. 164 Eisenfragmente. 

6722. 32 Bleifragmente. 



Einzelfunde Abtlg. II. 

Metallurgische Geräte. 



II. — V. Ansiedelung. 
Gntforimn aut Stein und Thon. 
Einteilige. 

6723a. b. 2 Bruchstücke einer Gussfurm aus 
Stein. Einteilig für 5 Flachcelte und 1 Dulcli. 
H. 0,065; g""' ^^- o>225; gr- Br, 0,115. 
Der Stein ist >nf 3 Seiten mit Hobifonnei) «ersehen. 
Technik des Hetdgasiei. Vgl. „Tioja-Ilion" S. 36a. 
Die Bnichstüclie sind in der II. Anifedelung 
gefuDdea in G J — 6. 



6724. Gussform aus Stein, 

5 Flachcelle. 

Der Stein Ist auf 3 Seilen bearbeitet. 






6735. Gussform aus Stein, einteilig, für 
5 Flachcelte, 2 Meissel, i Messer mit nach 
unten gebogener Klinge und einem runden, 
scheibenförmigen, unten mit einem achtstrahl igen 
Stern ornamentierten Gegenstand. H. o,OQO; 
gr. Lge. 0,280; gr. ßr. 0,085. 

6726. Gussform aus Stein, einteilig für 
7 Flachcelte, 2 Dolche, i Meissel und einen 
runden, schalenförmigen Gegenstand. H. 0,085; 
gr. Lge. 0,260; gr. Br. 0,125, 

Der eine Dolch ist von der Form mit 2 läng- 
lichen Löchern in der Klinge. 

Der Stein ist auf 5 Seiten bearbeitet. 

In 3 Teile zerbrochen and zusammeogeaetit ; 
mehrfach beslosaen. 

Abg. Schi. Ili(» S. 482 Ko. 599. 

Vgl. „Ttoja-riion" S. 368 Beilage 45 No. V. 

6727. Bruchstück einer Gussform aus Stein, 
einteilig, für 6 Flaclicelie, i kleinen Dolch und 
I scheibenförmigen Gegenstand. H. 0,093 i 
gr. Lge. 0,180; gr. Br. 0,090. 

6728. Gussform ausStein, einteilig, lUr einen 
Flachcell, aus einer zerbrochenen, grösseren 
Gus-sform hergestellt. H. 0,115; g""- Lg^- 0''35- 



JW.. 6733. 

673g. Gussform ausStein für einen ornamen- 
tierten rechteckigen und einen ovalen, flachen 
Gegenstand. H. 0,065; gr. Lge, 0,230; gr. Br. 
o,i55' 

34 
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Du in die Foim «ineeadmitleae Ornunenl bit etwa 
die Gestalt einer Nadel mit icItelbeDiäiinigem und 
dreieckigem Mittelglied. 

Abg. Schi. Ilioi S. 6j] No. 1166. 
6730. Gussfürm aus Stein einteilig, für 
2 Schalen mit und ohne Henkel. H. 0,082 ; 
gr. I^e. 0,160; gr. Br. 0,095. 

Abg. Schi. Uios S. 652 No. 1348. 
6731—6753. 23 Brarlistücke von einteiligen 
Gussfornien aus Stein wie No. 6723 ff. 
Meiit auf mehreren oder alleo Seiten bearbeitet. Abb. 
6733 zeigt den Durchschnitt eines Brucbllücbei. 

No. 6733 abg. „Ti oja-Ilion" S. 36S Beilage 45 
No. V. 

Zweiteilige. 

6754. Teil einer zweiteiligen Gussform aus 
Stein für einen Flachcelt. H. 0,026; gr. Lge. 
0,178; gr. Br. 0,045. 

An einem Ende ein Kinschnitt (är das ZuMmmen- 
setzen der liejden Halb-Fotmen. Technik des Kasten- 
gusses. Vgl. „Troja-ItioD" S. 368. 

Abg. Schi. Uios S. 4S4 No. 601. 

6755. Bruchstück von einem 
Teile einer zweiteiligen Guss- 
form aus Stein für einen 
Dolch. H. 0,027; gr- Lg*'' 
o.'3o; gr- Br. 0,085. 

6756. Teil einer zweiteiligen 



Gussfori 



für 



kleine Messer. aiLs einer zer- 
brochenen Gussform her- 
gestellt. H. 0,023: gr. Lge. 
0,100; gr. Br. 0,063. 
6757. Teil einer zweiteiligen 
Gussform aus Stein för 



nklei 



s Mes 



. 368 



zerbrochenen Gussform her- 
gestellt. H. 0.036; gr. I^e. 
. 0,195; gr- Br. 0,055. 

K<,. 07S7. Vgl. „Troja-Ilion" 

BeU. 4S No. lU. 
Einteilige. 

6758.6759. 2 Gussformen aus Thon, ein- 
teilig, für stabfilrmige Gegenstande (Meissel). 
Gr. Lge. 0,180. 0,210; gr. Br, 0,150. 0,230. 
Abg. Schi. Uios S. 484 No. 605. 

6760. Gussform aus Thon. einteilig, für 
3 Flachcelte verschiedener Grösse. Gr. Lge, 
0,285; gr. Br. 0,265. 

6761. Gussform aus Thon einteilig, für einen 
Flachcelt. Gr. Lge. 0,30; gr. Br. o,iqo. 

Vgl. „Troja-Ilipn- S. 368 Beil. 45 No. I. 
676a. 6763. 2 Bruchstücke von Gussformen 
aus Thon, einteilig, für Flachcelte und Meissel. 



Auf beiden Seiten fQr den Guss eingerichtet. 
Gr. Lge. 0,130. 0,140. 



6764. Bruchstück von einem Teile einer zwei- 
teiligen Gussform aus Stein für einen Dolch 
mit GrifTzunge. Gr. I^e. 0.085. 



VI. Ansiedelung. 



6765. Teil einer zweiteiligen Gussform 

Stein für eine Doppelaxt wie No. 6135. 
0,083; gr. l^e. 0,165. 



Xo. 6765. 

Technik des Kastcngnssei. Die Form iat aaf der 
einen Lüngsseile offen. Aaf der anderen Lingueile 
befindet sich eine halbkreisförmige Verliefang mm 
Aufsetzen des Kerns für das Schaftloch. Ad dieser 
nnteien Seite in den Ecken zwei Löcher für Stifte 
zur Verbindung der beiden Halbformen. Das Metall 
wnrde von oben an der offenen Langiselte eingegossen. 
Vgl. „Troi»-nion" S, 397 Beil. 46 No. VU. 



Einielliiiide. Abtlg. II. - 

6766. Gussform aus Stein, einteilig, fftrein 
hammerförmiges, kleines Gerät und einen 
schalenartigen Gegenstand. Gr. Ige. 0,155; 
gr. Br. 0,090. 

Ana einer lerbrocheiien Gnssfoim faergcstellt. Diese 
war eingerichtet für den Guis von 1 Mesiem, das 
eine mit Stift an der GriSzange, nnd füi eine Alt 
oder einea Flacfacelt. 

Abg. Schi, nioi S. 484 No. 6766. 



MeUUnq^he Gerite. 
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6767. Gussform aus Stein, einteilig, ofTen, 
für ein hammerfönniges Gerät, wie No. 6766. 
Gr. Lge. 0,135; gr- Br. 0,140. 
\oM einer lerbrocheneD Goaironn hergeitelll. Diese 
war för den Gnu eines icbalenartigen aad meiuel- 
fönnigea Gegenstaadea elngertchtel. 

Vgl. „Tioja-Ilion- S. 397 BeU. 46 No. V. 



VU.— IX. Ansiedelung. 



SioMfyrmen aus T/ton md i 



67688.0. Die beiden Teile e 
gesägten „verlorenen" Fori 



ler auseinander- 
L aus Thon zum 



Giessen einer Axt mit Schaftloch und angefügter 
Schaftrippe. Gr. Lge. 0,142; gr. Br. 0,103. 



«.. 070»«. i. 

Thanschlemnlen- 
scbicbt üb erzogen, 
die von dem beim 
ande geschmol- 
zenen Wachs- 
idell herrührt. 

„Troja - llion" 
S. 405 Fig. 404 
mcimtiivrnsii racfl vergleicht nn- 

•*■ ^'^''- g»rische Axl- 

typen und weist die Form der VII. An- 
siedelang zu. 

Vgl. ebenda S. 40S f. Beil. 46 No. VIII a. 
6769. Teil einer zweiteiligen Gussform aus 
graugrünem Stein für Hohlcelt mit Öse. Gr. 
Lge- 0,135; P- B""- 0,060. 




«>, 676«. 



An der Längsseite ein Stiftloch; aassen lireuzweise 

Einschnitte, vermatlich zum Veracbnüren der beiden 

Halbformen. 

Omamentieit mit eingeschnittenem Zickzack, der als 

Rippen am gegossenen Produkt wiedererscheint. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 405 Fig. 405 and Beil. 46 
No. IX. 

6770. Teil einer zweiteiligen Gussform aus 
Stein für einen Ring. Gr. Dm. 0,070. 

6771. Teil einer zweiteiligen Gussform aus 
Stein für einen ringförmigen Anhanger, Gr. 
Lge. 0,067; g""- Br. 0,050. 

Mit 2 Stiftlöcbern und einer Gussrinne. 

Ornamentiert mit parallelen Einschnitten. 

Abg. Schi. Dios S. 633 No. 1268, 

6772. Bruchstück einer zweiteiligen Gussform 
aus Stein fUr Ringe und Perlen. Der eine 
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Ring hat einen starken, ornamentierten Zapfen 

zum Anhängen. H. 0,017; E""- Lß^- 0,080; gr. 

Br. 0,075. 

Zu allen Vertiefuogen fühtea GuiarinoeD. 

Die Perlen und i. T. aach die Ringe darch Eid- 

achnille orTuunenliert. 

Gefunden in B 7 in der V[L Aniiedelong. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 4I0 Fig- 454- 

6773. Bruchstück einer zweiteiligen Gussform 
aus Stein ftlr Pfeilspitzen mit starker Mittel- 



N^. Ö77>- 

rippe und Schaftzunge. Mit einem Stinioch. 
Gr. I^e. 0,075; gr. Br. 0,050. 

Abg. Scbl. Ilios S. 4S4 No. 604. 

6774. Teil einer zweiteiligen Gussform aus 
Stein für dreieckige Anhanger mit nadelartigcn 
Enden. Gr. l^e. 0,073; gr. Br. 0,050. 

Al^. Schi. Ilioi 5. 282 No. 103. 

6775. Teil einer zweiteiligen Gussform aus 
Stein für einen kleinen Pfriemen. Mit 2 Slift- 
löchern. Gr. Lge. 0,051 ; gr. Br. 0,038. 

Abg. Schi. Ilioi S. 4S4 No. 6775. 

6776. Bruchstück einer zweiteiligen Gussform 
aus Stein für eine Schwert- oder Dolchklinge 
mit Längsrippe. H. 0,038; gr. Lge. 0,125; S'- 
Br. 0,053. 

Mit EiDscbniltCD lam Eatwcicfaea der Luft nnd StiA- 
IScheni. 

Abg. Schi, rlios S. 633 No. 1167. 

6777. 6778. 2 Bruchstücke von zweiteiligen 
Gussformen aus Stein für pfriemenarlige 
Gegenstände, Mit Stiftlöchem. Gr. Lge. 0,060, 



Undatierbares. 
/. Susttrie/itBr. 

6779. Konischer Gusstrichter aus Stein 
H. 0,072 ; gr. Dm. 0,037. 

6780. 6781. 2 Gusstrichter aus Thon mit 
eingeritzten Zeichen in Form einer römischen IIL 
H. 0,058, 0,057; £■■■ Dl"- 0.037. 

Abg. Schi, aios S. 650 No. 1338. 1339. 



6783. Konischer Gusstrichter aus Thon 
mit eingeritztem, kreuzfiümiigem Zeichen. H. 
0,070; Gr. Dm. 0,050. 

6783-6798. 16 Gusstrichtcr aus Thon, 
wie No. 678oir. ohne eingeritzte Zeichen. 
H. 0,050—0,090; gr Dm. 0,035—0,045. 

2. UtthriagM. 

67gg-6So3- 5 Pyramiden- oder prismenfOrmige 
Gerate aus Stein, Auf der abgestumpften 
Oberseile ist ein tiefer eckiger oder runder 
Einschnitt, Quer durch den Kern lauft ein 
LiKrh, H. 0,030 — 0,080. 

Wabiscbeinlicb UnlerlageD für rotierende Aien, 
■og. „Bratipiessstützen". 

No 6799 "bg. Schi. Üio« S. 486 No, 606, 
No. 6803 — Schi, Ilios ebenda No. 607. 

6804-6806. 3 Gerate aus Stein, wie No. 
6799 fl,; No. 6804 mit 3 Durchbohrungen, 
die anderen ohne solche. H. 0,040 — 0,060. 
6807. Gerat aus Stein, wie No. 6799ff., 
mit gro.sseni Querloch im Kern und 3 dachen 
Einschnitten auf der Oberseite. H. 0,052; 
gr. Lge. 0,053; gr. Br. 0,043. 
6808-6814. 7 Bruchstücke von Geraten aus 
Stein wie No. 6799!^. 

6815, 6816, 2 Gerate aus Thon wie No, 
6799 (f.; No, 6816 mit je einem Einschnitt 
auf Ober- und Unterseite. H. 0,060 — 0,082. 

3. Schmelztiag»/. 

6817-6832. 6 Schmelztiegel aus Thon 
mit Gussrinne. H. 0,040 — 0,060 ; Dm. d. OfTng. 
0,095—0, 1 50. 

In No. 6S17. 681B haften noch Rette vod ge- 
schmolzenem KupfsT an. 

No. 6819 abg. Schi. Ilios S. 612 No. 1197. 

68a3-KahnfÖrmigerSchmelztiegel aus Thon 
mit 2 Griffzapfen am Rande. H. 0,045; ^™- 
d. öfTng. 0,160; gr. Br. 0,120. 
6834, Hoher Schmelztiegel aus Thon mit 
Gussrinne, Henkel und schmaler, concaver 
Standfläche. H. 0,070; Dm. d. Öfihg. 0,100. 
6825-6830. 6 runde, napfartige Schmelz- 
tiegel aus Thon. H, 0,018—0,055; Dm. d. 
ölfng. 0,030 — 0,070, 

6831. Schmelztiegel aus Thon mit Guss- 
rinne und breitem Gritfansatz am Rande. H. 
0,045; Dm. d. öffng. 0,070; gr. Br, 0,053. 
Abg. Scbl. Uioi S. 471 No. 512. 
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6832—6845. 14 kleine, nussschalenähnliche, 
z. T. mehr längliche Schmelztiegel aus Thon. 
H. 0,015 — 0,040; gr. Lge. 0,030 — 0,095. 

6846. Kleiner, länglicher Schmelztiegel aus 
Thon, ähnlich den vorigen, mit viereckiger 
Öffnung und roher Standfläche. H. 0,030; 
gr. Lge. 0,060; gr. Br. 0,030. 

6847. 6848. 2 kleine, längliche Schmelz- 
tiegel aus Thon, älmlich No. 6832 ff., mit 
2 kleinen Schnurösenzapfen. H. 0,037. 
0,029; gr. Lge. 0,090. 0,065. 

6849. Kleiner, nussschalenähnlicher Schmelz- 
tiegel aus Thon mit einer quer durchlaufenden 
Durchbohrung des Bodens. H. 0,027 J 8^. Lge. 
0,050. 



6850. Kleiner Schmelztiegel aus Thon mit 
Gussrinne und einem seitlichen Stützzapfen. 
H. 0,030; gr. Lge. 0,070; gr. Br. 0,050. 

6851. 52 kleine Schmelztiegel aus Thon, 
wie No. 6825 ff. und 6832 ff. 

4. KerschiedeneSu 

6852—6854. 3 stabförmige Thonplatten un- 
bekannten Gebrauchs. Dicke 0,017; gr. Lge. 
0,099 — 0,122; gr. Br. 0,030 — 0,037. 
6855. Gusszapfen aus Bronze oder Kupfer, 
mit anhaftendem Thonmantel, vielleicht von 
der verlorenen Form oder vom Formsande. 
Gr. Lge. 0,023. 



••— 



Einzelfunde. Abtlg. III. 

Gegenstände aus verschiedenem Material 



n. — V. Ansiedelung. 

6856-6859. 4 walzenförmige.G^enstande 
aus Stein; gl eich massig abgenmdet und an 
den Enden abgeplattet Gr. Lge. 0,029—0,052 ; 
gr. Br. 0,015—0,020. 

Nach Schlicmann Uioi S. 486 ff. „Schleader- 
geschosae". Nach <r. Laichan „Gewichte". 

Nach Scblienunn am der IL Aniiedelaog. 
Vgl. Troj» S. 118 No. 47. „Troja-Dion" S. 370 
Fig. 308. 




Ab. 6Sig. Ai, 6S67- Ab. 6Sjo. 



6S6o-6()00. 41 ,, Gewichte" aus Stein, teils 
walzenförmig wie No. 6856 ff., teils eich ei- 
förmig, in der Mitte verdickt, an den Enden 
mehr oder weniger ablaufend und entweder 
abgerundet oder abgeplattet. Gr. Lge. 0,027 — 
0. 115; gr. Br- 0.008 — 0,060. 

Vgl. Schliemaan lUos S. 487 No. 609 — 619; 

als Muerial giebl Schi. Hämalit oder Diorit an. 

690t. Walzenförmiges „Gewicht" aus einem 

kupferhaltigen Mineral. Gr. Lge. 0,034 > ßT- ß'' 

0,017. 

An der Aaaienseit« mit einer dicken Oiydichichl 
überzogen; der innere Kern von einem Aassehen 
wie Blei; aach so weich, wie dieses. 
Analyse nach Schlicmann, llios S. 533 von Damoor 

Schwefel 0,1950 
Kupfer 0.7966 
Eisen 0,0008 

Qnart 0.00 20 

0,9944 

6go2. Ellipsenförmig bearbeileteThungefass- 
scherbe mit je 2 Durchbohrungen an den 
Enden. Gr. Lge. 0,065; g""- Br. 0,045. 
Nach Gotie „Seh ulEplatte" gegen den Rückschlag 
der Sehne beim Bogen schtessen. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 371 Fig. 309. 



6903. Rechteckige, oblonge Platte, aus einem 
Eberzahn geschnitzt, mit je 2 Durchbohrungen 







6903. 



an den kurzen Seiten. Gr, Lge. 0,054 i P- ^^' 
0,014. 

Nach Gölie eine „Schmtiplatte" wie No. 690a. 

Vgl. „TroJB.nion" S. 37 1 Fig. 310. 
6904. Pfeilspitze (?) aus Quarzit, wie die 
ruhen Steingerate und -Waffen zug:eschlagen. 
Gr. Lge. 0,04a ; gr. Br. 0,020. 



VII.— IX. Ansiedelung. 

6905-6909. 5 Pfeilspitzen aus Geweih und 

Kniichen mit Schaftloch; No. 6905 ist auch 

quer durchbohrt zum Befestigen des Schaftes. 

Gr. Lge. 0,034—0,046. 

6910-6914. 5 Pfeilspitzen aus Geweih 

und Knochen, noch unfertig, ohne Schaft- 

Inch, mit mangelhafter Rundimg und Glättung. 

Gr. Lge. 0,035—0,053. 

6915—6919. 5 Schleudergeschosse aus 

Thon, nussförmig wie die aus Blei No. 6542?. 

Gr, Lge. 0.042 — 0,052. 



Undatierbares. 



6930. Pfeilspitze aus Geweih mit Wider- 
haken. Gr. Lge. 0,103. 

Vgl. Scbl. Troja S. 117 No. 44. 
6921—6939. 9 pfriemenarlige, roh bearbeitete 
Pfeilspitzen (?) aus Geweih oder Knochen. 
Gr. Lge. 0,047 — 0,110. 



Einzelfunde. Abtlg. IV. 

Steinbeile und Steinhämmer. 



Walzenfönnig. 

6930—6951. 22 walzen förmife Steinbeile, 
im Querschnitt oval; Bahnende entweder spitz 
zulaufend oder abgestumpft; an der Schneide 




«>■ 6930. (V..) 

auf beiden Seiten mehr oder weniger scharr- 
kantig abgeflacht. Dicke 0,018 — 0,046; gr. 
Lge. 0,033—0,165; gr. Br. 0,033—0,065. 
Hinfig noi ao dea Schnai- 
den poliert, leltnei g«ni 
poliert. 

No. 6935 in dem 
grosseo VoiratiniDm 
in J6 bei dea zahl- 
reichen Pithoi ge- 
funden; No. 6947 
ilamtntaD« der Schicht 
der I. ADBiedelaag. 
Die Hanpimaue ge- 
hört der IL— V. Ao- 
riedelaog an. 

Vgl. Sebl. Bios S. 270 No. 85. „Troja-Ilion" 
S. 371 Fle- 3". 
6953-6986. 35 Steinbeile wie No. 6930 — 
6951. Dicke 0,017 — 0.040; gr. Lge. 0,067 — 
0,151; gr. Br. 0,026^ — 0,063. 
6987-7036. 50 Steinbeile wie No. 6930— 
6986. Dicke 0,022 — 0,040; gr. Lge. 0,065 — 
0,105; gr. Br. 0,028^0,052. 




A'p. 6349. 



*) Die Stelaarten weideo bei dieseo and den 
folgeoden Steinbeilen wegen der Unsicheihelt Ihtei 
BeaCimmuDg nicht angegeben. Nach den Unter 
snchnngen von Davies bei Schi. IlioE S, 271 be- 
stehen lie las blaaein Serpentin, grünem Gabbro, 
schwarzem SchiefersCeiii, daaUelgrünem Horu 
schwarzem oder gianem Diorit, Jadeit and Nephrit. 
Damit sind aber die SteioartcD gewiss noch nicht 
BTidiöpft. 



Flach, dreieckig. 

7037—7054. i3 Steinbeile, flach, dreieckig; 

Querschnitt oval; an der Schneide mehr oder 




JV». 70S7- eil) 

wen iger seh arfkantig, aber beiderseits gleichmässig 
abgeflacht. Dickeo,oo6— 0,019 ;gr. Lge. 0,029— 
0,095; gr- Br- 0,030^0,051. 

Meistens ganz poliert. No. 

7042 aus einem kreide- oder 
meerschanmartigeD Stein von 
auffallender Leichtigkeit. 

Meist U. — V. Ansie- 
delung; einzelnes früher 

No. 7041 gefunden in 
der n. Ansiedelnng; No. 
7037 aas J 7 im Schutt 







der VIL Ansiedelung. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 371 Fig- Jn (—7040); 

S. 409 Fig. 414 (= 70J7. „VII. Ansiedelung'^. 
7055—7075. 2 1 Steinbeile, flach, dreieckig, 
wie No. 7037 — 7054. Dicke 0,015 — 0,027; 
gr. Lge. 0,046 — 0,123; gr. Br. 0,032 — 0,062. 

Flach, trapezförmig. 

7076—7084. 9 Steinbeile, flach, IrapeztÖrmig; 
Querschnitt oval. Dicke 
0,008 — 0,016; gr. Lge. 




()ii^j^^^^w^^ UL^^e^^^^^i^ 



0,026—0,064 ; gr. ] 

Meistens ganz poliert. 

Vgl. „TTO}»-IUon' 



0.7094. (V..) 
0,028—0,054. 

;. 371 Flg. 31J. 
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Einselfonde. AbÜg. IV. — Steiabeüe und Steinhfimmer. 



7085—7093. 9 Steinbeile, wie No. 7076 — 
7084. Dicke 0,014 — 0,023; gr. Lge. 0,047 — 
0,070; gr. Br. 0,038—0,046. 
7094—7099 . öSteinbeiie, flach, trapezförmig ; 
Querschnitt vierkantig. Dicke 0,008 — 0,018; 
gr. Lge. 0,043—0,071; gr. Br. 0,028 — 0,051. 
Meistens ganz poltert. 

Vgl „TroJÄ-Ilion" S. 371 Fig. 314 (= 7094V 
7100— 7106. 7 Steinbeile, wie No. 7094 — 
7099. Dicke 0,011 — 0,020; gr. Lge. 0,034 — 
0,083; gr. Br. 0,033—0,051. 

2. SteinmeiueL 

7107— 71 16. loSteinmeissel, Bahnende spitz 
zulaufend oder abgestumpft; an der Schneide 
gleichmässig abgeflacht. No. 7107—71 lowalzen- 








AS». 7//0. (»/t.^ 



AS». 77/5. (>/,.^ 



förmig, No. 7111 — 7116 mit kantigem Quer- 
schnitt. Dicke 0,006 — 0,022; gr. Lge. 0,023 — 

o»034; gr- Br. 0,009—0,025. 

Meist gut geglättet. 

No. 7115. 7116 ans Nephrit oder nephritähnlichem 

Stein. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 372 Fig. 315 (— 7110); 

Fig. 3»6 (« 7115)- 

3, Sieinhacken. 

71 17— 7135. 19 Steinhacken, auf einer Seite 
abgeplattet, meist flach und trapezförmig, seltener 
mit zugespitztem Bahnende (quergeschäftete 
Beile). Gr. Lge. 0,032— 
0,157; gr. Br. 0,020- 
0,090. 





No.7'37' (V.-) 



Nö. 7148. C/f.) 



7136— 7150. 15 Steinhacken, meist drei- 
eckig; die untere Abplattung nimmt gegen das 
Bahnende ab (vgl. No. 7 1 1 7 ffl). Meist gut 
poliert. Gr. Lge. 0,030—0,094; gr. Br. 0,025- 

0,054. 

Nach Götze trojanische Formen. 

No. 7137 Bruchstück, gefanden an der Innen- 
seite der Burgmauer von II; No. 7147 gefunden 
in der IV. Schicht. 

Vgl. „Troja-Uion" S. 372 Fig. 317 («= 7137); 
Fig. 318 (— 7148). 

7151— 7172. 22 Steinhacken wie No. 71360*. 
Gr. Lge. 0,035 — 0,094; gr. Br. 0,030—0,055. 
No. 715 1 gefunden zwischen den Hausmauern 
der VIL Ansiedelung. 






Nu. 7/74. (Vi.) 

7173. 7174. 2 Bruchstücke von schuh I eist en- 

förmigen Steinhacken. Dicke 0,01 3—0,038; 

gr. Lge. 0,042 — 0,087; gr. Br. 0,019 — 0,045. 
Nach Götze in „Troja-Uion" S. 372 Fig. 319 
„europäische** Formen. 



4. SteinhUmmer, 

Mit poliertem Schaftloch. 

7 1 75- 71 77. 3Bruchstücke von St einhämmern 
mit poliertem Schaftloch; im Querschnitt 
vierkantig. Die Schneide ist ein wenig geschweift 



Mehr oder weniger gut poliert. 

Nach Götze „europäische" Formen. 




No. 717s. (Vi.) 

und hängt unten über; dem Schaft läuft sie 

parallel. Dicke 0,043 — 0,053 ; gr. Lge. 0,059 — 

0,077 \ gr. Br. 0,045—0,058. 

Schwarzer oder blauschwarzer Stein mit sehr guter 

Politur. 



Elnselfnnde. Abtlg. IV. — Steinbeile und Steinbfimmer. 
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Nach Götze in ,,Troja-Ilion<* S. 322 Fig. 255 
wegen der Politur des Schaftloclies zur I. An- 
siedelung gehörig. 

No. 7175 = Schi. Ilios S. 277 No. 91 (erste 
Schicht). 

7178. Bruchstück eines Steinhammers mit 
poliertem Schaftloch. Das £nde ist nasenartig 



7196—7207. 12 Axthämmer und Bruchstücke 
von solchen (Axtteile) mit rauhem Schaftloch. 
Dicke 0,043 — 0,053; gr. Lge. 0,078 — 0,160; 
gr. Br. 0,040 — 0,050. 

Wie die yorigen in der Längsachse mehr oder weniger 
gebogen ; die dem Schaft parallele Schneide ist nach 
oben und unten verbreitert und ladet z. T. stark aus. 





Ai». 7/7« (V,.) 

nach unten gekrümmt. Dicke 0,032; gr. Lge. 

0*077 J gr- Br. 0,041. 

Von Götze in „Troja-Ilion" S. 323 Fig. 256 
wegen der Politur des Schaftloches ebenfalls der 
I. Ansiedelung zugewiesen. 

7179. Vierkantiger Doppelhammer mit 
poliertem Schaftloch. Dicke 0,038; gr. Lge. 
0,075; &^' Br- 0,035. 







Nc, 717g. (»/«.) 

Abg. Schi, nios S. 489 No. 622. 
Von Götze in „Troja-Ilion** S. 323 Fig. 258 
wegen der Politur des SchaAloches in die I. An- 
siedelung gewiesen. Vgl. No. 7175 — 7178. 
7180. 7181. 2 Bruchstücke vonSteinhämmern 
mit poliertem Schaftloch. Vgl. No. 7 175 ff. 
Gr. Lge. 0,053. 0,093. 

Mit rauhem Schaftloch. 

7182— 7195. 14 Axthämmer und Bruch- 
stücke von solchen mit rauhem Schaftloch. 
In der Ungsachse mehr oder weniger gebogen, die 
Schneide wenig oder meist gar nicht verbreitert, 
dem Schaft parallel. Das Hammerende im Quer- 
schnitt rundlich oder vierkantig. Meist poliert; No. 
7182. 7183 noch unfertig, ohne Politur, die Schaft- 
löcher angebohrt. 

No. 7184 >-i Schi. Ilios S. 277 N0.92 (Porphyr). 

Vgl. „Troja-nibn" S. 374 Fig. 320 (— 7182). 



Nff. 7182. (Vi.) 

Der Ausschnitt am Axtende ist rund oder vierkantig, 
am Hammerende rund. No. 7201 hat oben eine 
starke Längsrippe. 

Meist poliert; No. 7196. 7197 noch unfertig, ohne 
SchafUöcher. Vgl. die schönen Axthammer des Schatz- 
fundes L. 

No. 7196 — Schi. Ilios S. 488 No. 621. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 374 Fig. 321 (—7196); 
Fig. 322 (a= 7201). 






Np. 7ig€. i%) 





No. 7201. (Vi.) 



7208—7218. 1 1 Bruchstücke von Axthämmern 

(Hammerteile) wie No. 7182 und 7196 fr. 

Gr. Lge. 0,051 — 0,096. 

No. 7208 mit ornamentalen Eintiefungen. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 375 Fig. 327 (— 7208). 

3S 



EluelhndB. Abtlc. TV. — StelDb«(le ud StelnbiiniMr. 



7219. Axthammer mit rauhem Schaftloch, 
vierkantig, Iran und hoch. H. 0,035; gr. Lge. 
0,100; gr, Br. 0,044. 



Der Hammerteil hat keine eiseatlich« Sloufllche, 
■oodera i>t plump ■bgerandcL Die Schafllöchet liod 
rnnferti^. 

Vgl, „Troja-nioo" S. 375 Flg. 318. 




Ab. 7J/p. (%.) 

Facettierter Hammerteil eines Axl- 
ers mit rauhem Schaftloch. H. 0,033; 
gr. Lge. 0,060 ;gr. Br. 
-'-S, 0.043. 

' » Vgl. .Trojs-Ilion" 

S. 376 Fig. 319. 
7221-7334. Äxt- 
hamm er und 3 Bruch- 
stücke von solchen 
(Axtteile) mit rauhem 
SchafÜoch und Kan- 
neluien in der Längs- 
richtung. H. 0,039 — 
0,099. 




/«.. 7J(30. ('/..) 



0,051 ; gr. I^e. 0,06 

Poliert Die Schneiden lind bei No. 7221. 7222 

breitert und laden 




Die KaDoelnren befinden sich teOi eaf mllen Seiten 
(No. 7111), teils nnr oben (No. 7221), teils oben und 
mnten (No. 7213. 7114). 

No. 7221 gefunden in der IL oder ni. Schicht, 
No. 7211 »bg. Schi. Troja S. Ijq No. 48. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 376 Fig. 330 (— 7222). 

7225. 7226. 2 BruchstQcke vonSteinhammern 
(Hammerteile) mit flberhängendem Hammer- 




Al.. ytt6. {•!,.) 



rande. Schaftloch rauh. Quetschnitt vierkantig. 
H. 0,029 — 0,032; gr. Lge. 0,077 — 0,079. 
Vgl. „Troj^nion" S. 376 Fig. 331. 

7237. Axtharamer mit unterschnittenem 
Hammerteil und stark gewölbter HammerflSche. 
Vierkantig. H. 0,038; gr. Lge. 0.131 ; gr. Br. 




A-B. 73^. (V,.) 

Unfertig; Schaftloch sagebohrt; nai ein kleiner Teil 
der Unterteile geglSttet, dai Übrige behauen. 

Abg. Schi. Dioi S. 489 No. 624. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 376 Fig. 33a. 

7238-7331.4 Bruchstücke von Steinhammern 
(Hammerteile) wie No. 7227. H. 0,026— 0,050; 
gr. Lge. 0,055-0,075; gr. Br. 0,038-0,048. 
Poliert No. 7229 onferlig, ohne Schaftloch, 
7139 — Schi. Ilios S. 651 No. IJ4J. 

7232. Hammerteil eines Steinhammers, ahn- 
lich den vorigen. H. 0,030; gr. Lge. 0,057; 
gr. Br. 0,044. 

Die Unlerschneidang bat nicht die Form einet Rille, 
sondem debnl aich auf die ganze Hammeraeite am 
und aetit gegen die Hammerfliche tcbarf ab. 



Einielfande. Abtlg. IV. — Steinbeile und SleioIiBminer. 



7133. Doppelaxt aus Stein, vierkantig. 
0,049; gr- ^^- o.izo; gr. Br, 0,042. 
Uoferlig; SchafÜoch oai aDgebohrt; rauh. 
Vgl. „Troja-llioa" S. 376 Fig. 333. 




7234. Axtteil einesSt ein hamn 
Schaftloch. 
In der UntrsrlcIituDg je 
3 Grappen Ton 3 ein- 
geritzten Parallellinien. 
Gefnoden zwischen 

den HaDsnunem der I 

Vn. Aosiedelnng. 
Vgl. „Troje.Uion" 

S. 409 Fi(.4iS. 
7335.7336. Jpickel- 
art^e Steinhäm- 
mer. H. 0,028 — 
0,038; gr. Lge. 0,091 ; gt. Br. 0,037. 





Die Scbiftlöcher sint nicht vailsländlg durchliohrt; 
Nu. 7136 lu« meerichannurtiger, weiuer Maiie. Die 
Schneide parallel lam Schaft. 

Vgl. ,.Troj«-nion'' S. 376 Fig. 334 (— 7235). 




«-■ 7^7- f.%) 
7337-7339- 3 pickelartige Steinhümmer, 
ahnlich den vorigen, mit querBtehender Schneide. 
H. 0,028—0,033; gr. Lge. 0,075— o,oq8; gr. 
Br. 0,038 — 0,050. 



Bei No. 7138. 7139 die Schafllöcber nnr angebohrt. 
Unvollkoolmen poliert. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. »76 Fig. 335 (— 7137). 




7340—7362. 23 

Doppelhammer 
aus Stein in plum- 
pen, einfachen For- 
men. Gr. Lge. 0,073 
—0.125. 

Polita rangleich; Schaft- 

löcher vielfach unfertig. 

Vgl. ^Troja-Uion" 



■ 177 F'g- 336 (= 7»l6). 



7363-7270. 8 unfertige Steinhammer, meist 
ohne Politur und ohne Schaftlöcher. Gr. Lge. 
0,076—0,143. 

No. 716S iit der Axtleil 
einet Aitbammen; man 
wollte ihn wieder ver- 
wenden nnd suchte ein 
Schaftloch einzubohren, 
du anfertig geblieben ist. 
Vgl. „Troja-Ilion" 
S. 378 Fig. 34 i 1— 



Ab. 7364. (Vi.) 

7164); Fig. 341 (— 7163). 



S. Unbetiimmia Formtn. 

7371—7284. 14 Steinbeile aus grünlichem 
Stein (Nephrit, Jadeit u. a.). 

Vgl. Schi. Ilios S. 27 1 ff., 496 ff. „Troja-Ilion" 
S. 378 Fig. 338 (=7271)- 
7385—7392. 8 Steinbeile aus verschiedenem 
Gestein. Gr. Lge. 0,041 — 0,156. 

7293. 19 Bruchstücke von Steinbeilen ver- 
schiedener Form. 

7294. 31 Bruchstücke von Steinhammern 
verschiedener Form mit rauhem Schaftloch. 

35' 
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E^Btelfude. Abüg. TV. — Steinbeile und Stdnhimmer. 



S. KiihnkäpH. 
Mit poliertem Schaftloch. 
7395. 2 Bruchstücke eines eiförmigen Keulen- 
kopfes aus schwarzem Stein; fein pohert, mil 
ebenso poliertem Schafttoch. H. 0,060; gr. Lge. 
0,071; gr. Br. 0,052. 




f'- 7^5- (';.-) 



Nach Götie wabrtcheiDllcb I. AniledeluDg ; Tgl. 
oben No. 7i7Sff- 

Zu No. 719s vgl. Schi, rlio» S. 491 No. 61; ff. 

„Troja-Ilion" S. 323 Fig. 259. 

7396/97. 2 annähernd bimenfönnige Keulen- 
köpfe aus Stein, mil poliertem Schaftloch, 
Vgl. No. 7095. H. 0,044. 0,038; gr. Dm. 
0,054. 0,052. 

Von Götie in „Troja-IHon" S. 323 Fig. 157 
wegen der Polllar Im Schaflloch de> I. Aaiiede- 



Mit rauhem Schaftloch. 
739S. Annahemd doppe [konischer Keulen 
köpf aus Stein. H. 0,045 ; gr- Dm. 0,053. 
Vgl. „Troja-Dion'- S. 377 Fig. 337b. 



N0. 73sie. {■;,,) N^. 719«. ('/,.) a'b. 7333. (■/,.) 

7399—7305. Annahemd kugelförmige, z. T. ab- 
geplattete oder zusammengedrückte Keulen- 



kßpfe aus verschiedenem Gestein. H. 0,037 
^0,053; gr. Dm. 0,048 — 0,068. 
Bei No, 7300. 7301. 7303—7305 (ind die Schifi- 
löcher n« angebohrt. 

Vgl. „Trojl-Ilion- S. 377 Fig. 337«, 

7306—7313. 7 Bruchstücke von kugelförmigen 
Keulenkßpfen aus verschiedenem Gestein. 
Vgl. No. 7299ff. H. 0,046 — 0,058. 

^^____,^ 7313. Bruchstück eines dop- 
J^^^- ^^i p>elkonischen Keulenkopfes 
^^^^ '^^ aus Stein. H. 0,034 ; gr. Dm. 

If'-lVS- IV.) ^8l- „Troji-nion- S. 377 

Fig. 337 c 

73*4- 73^5- 2 Bruchstücke von annähernd 
kugelförmigen Keulenköpfen aus Stein. H. 
0,042. 0,04q;gr. Dm. 
0,060. 0,064. 

Vgl, .TroJR-Ilion" 
S. 379 Fig- 343. 
7316. Flacher, scharf- 
kantig profilierter Keu- 
lenkopf aus Stein. 



Dm 



H. 0,040; 

0,08g. 

Vgl. „Troja-niOD" 
S. 377 Fig. 337 d. 

7317. Roh behauener, 
annähernd kugelförmi- 
ger Keulenkopf aus 
Stein. Schaftloch nur 
angebohrt H. 0,069; av. 7j/ff. (v..) 
gr. Dm. 0,103, 

7318. Ringförmiger Keulenkopf aus Stein. 
Schaftloch unfertig. H. 0,052; gr. Dm. 0,085. 
7319— 7321. 3 mehr oder weniger abgeflachte 
Keulenköpfe aus Stein. H. 0,031 — 0,043; 
gr. Dm. 0,063—0,059. 

7333—7337. löunfertig gebliebene kugelfönnige 
Keulenköpfe aus Stein. Von den Schaft- 
löchem meist nur Spuren der Anbohrung sicht- 
bar. H. 0,034 — 0,074 ; g. Dm. 0,044—0, 100. 
7338-7343. 5 Bruchstücke von kugelförmigen 
Keulen köpfen aus Stein; No. 7338. 7340 
mit poliertem Schaftloch. 



Einzelfunde. Abtlg. V. 

Idole. Thierfiguren. Symbolisches, 

Meist n. — V. Ansiedelung. 



/. BrettfSrmige IMb. 
Aus Stein und Muschel. 

7343. Idol aus feinkörnigem Marmor. Gr. Lge. 

0,059; ß"*- 0,024x0,042. 

Form: Annähernd ein Trapez, oben und nnten ab- 
gemndet Nase und Augen in Form eines Vertikal- 
Striches mit 2 daneben eingebohrten Punkten. 

Zu No. 7343 ff. vgl. Schi, nios S. 376 ff. „Troja- 
lUon" S. 381 Fig. 348 a, 

7344. Idol von ähnlicher Form wie das vorige, 
aus feinkörnigem Marmor, mit Gesichtsbildung 
und Halsschmuck. Gr. Lge. 0,050; Br. oben 
0,030; unten 0,037. 






^^' 7343- 



No, 7344- 



No. 7345- 



Das Gesicht ist angedeutet durch 2 Augenlöcher, 
zwischen ihnen ein kurzer Nasenstrich mit fwei bis 
an den Rand auslaufenden Augenbranenlinien; in dem 
durch diese gebildeten Zwickel auf der Stirn eine 
ornamentale Eintiefang. Der Halsschmuck hat die 
Form eines Bandes mit eingefügter Punktreihe. 

Vgl. Schi. Ilios S. 379 No. 215. „Troja-Ilion** 
S. 381 Fig. 348 e. 

7345. Trapezförmiges Idol aus Marmor, mit 

Gesichtsbildung und Halsschmuck. Gr. Lge. 

0,043; ßr. oben 0,021; unten 0,069. 
Das Gesicht mit 2 Augenlöchem, 2 hoch ansteigenden, 
bis an den Rand verlaufenden Augenbrauenlinien ; 
in dem von ihnen gebildeten Zwickel am oberen Rande 
der Stirn 2 omamentale Eintiefungen . Der Halsschmuck 
ist nur durch rohe Horizontalstrichel unterhalb der 
Augen angedeutet. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 381 Fig. 348 i. 

7346. Annähernd ellipsenförmiges oder flach 
ovales Idol aus Marmor mit Gesichtsbildung 



und Halsschmuck. Gr. Lge. 0.046; gr. Br. oben 

0,022; unten 0,027. 

Das Gesicht mit Augenlöchern und hoch gewölbten 
Augenbrauenlinien; der Halsschmuck in Form von 
rohen Horizontalfurchen. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 381 Fig. 348 c. 

7347. Idol von ähnlicher Form, wie das vorige, 

aus weissem Marmor, mit Gesichtsbildung und 

Halsschmuck; rohe Einkerbungen an einer Seite. 

Gr. Lge. 0,050; gr.Br. oben 0,022 ; unten 0,033. 
Das Gesicht mit 2 Augenlöchern, kurzem Nasenstrich 
und senkrecht darauf sitzender Horizontalfurche als 
Augenbrauenlinie. Der Halsschmuck als rohe Hori- 
zontalfurchen. 

Vgl. „Troja-Ilion« S. 381 
Fig. 348 b. 






No. 734^. 



No. 7347- 



No. 7350. 



7348. Brettförmiges Idol aus Marmor mit 
stark entwickelter Rumpf bildung und wenig ent- 
wickeltem, rechteckigem Kopf. Gr. Lge. 0,061 ; 

Br. oben 0,030, unten 0,040. 

Vom Gesicht sind nur die Augenbrauen als Bogen- 

linien angedeutet; das andere fehlt. 

Abg. Schi. Ilios S. 377 No. 204. 

7349. Ellipsenförmiges Idol aus Marmor mit 

Gesichtsbildung und Halsschmuck, Oberseite 

flach mit scharfen Kanten, Unterseite gewölbt. 

Gr. Lge. 0,057; gr. Br. 0,029. 
Das Gesicht mit Augenlöchern und gewölbten Augen- 
brauenlinien, die in einer kurzen Nase zusammenlaufen, 
darüber eine ornamentale Eintiefang, wie bei No. 7344 ; 
Halsschmuck in Form einer rohen Horizontalfürche. 

7350. Ähnlich rohes Idol aus Marmor, mit 

derselben Gesichtsbildung wie beim vorigen. 

Gr. Lge. 0,070; gr. Br. 0,040. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 381 Fig. 348 h. 
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7351. Idol aus Marmor, brettförmig mit tiefen 

seitlichen Einschnitten, durch die Hals und 

Rumpf getrennt und der Hals angedeutet werden. 

Gr. Lge. 0,043; ^r. oben 0,021, unten 0,028. 
Vom Gesicht sind nur die weit auseinander geräcktea 
Augenlöcher stehen geblieben. 

735a. Idol aus Marmor, brettförmig, mit 
kleinen seitlichen Einschnitten, die den vier- 
eckigen Kopf von dem rundlichen Rumpf 
trennen. Gr. Lge. 0,040; Br. oben 0,021, unten 

0,019. 

Das Gesicht wie bei No. 7344, ohne die obere Ein- 

tiefung ; Halsschmuck in Form von 2 Horisontalfurchen. 

7353* Idol aus Marmor, an die Form von 
No. 7351 sich anschliessend, mit fast gamicht 
entwickeltem Kopfe, Gesichtsbildung und Hals- 
schmuck. Gr. Lge. 0,04 1 ; Br. oben 0,0 1 5, unten 
0,032. 

Gesicht wie bei No. 7344. 7350; Halsschmuck in Form 
einer rohen Horizontalfarche. 

7354—7357. 4 Idole aus Marmor, brettförmig, 

ähnlich No. 7351, mit entwickelter Kopf- und 

Rumpf bildung. Gr. Lge. 0,040 — 0,062 ; gr. Br. 

0,025—0,037. 

Die Gesichter wie bei No. 7346 and 7352; Hals- 
schmuck in Form von einer bis vier Horizontalfnrchen. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 381 Fig. 348 f. 






^o. 7355. 



^^' 735^- 



No. 735g. 



7358. Idol aus Marmor, brettförmig, wie die 

vorigen. Gr. Lge. 0,053 ; Br. oben 0,028, unten 

0,034. 

Ansser Gesicht und Halsschmuck sind die Haare in 

Form von kurzen Häkchen angegeben. 

Vgl. Schi. Ilios S. 379 No. 214. „Troja-Ilion«* 
S. 381 Fig. 348 g. 

7359- Idol aus Marmor, mit entwickelter 
Kopf- und Rumpfbildung, Gesicht und Hals- 
schmuck. Gr. Lge. 0,062 ; Br. oben 0,03 1, unten 

0,035. 

Kopf trapezförmig, Rumpf länglich abgerundet. Ge- 
sichtsbildung wie gewöhnlich, doch reichen die Augen- 
brauenlinien nicht bis zum Rande ; auf der Stirn ein 
Horizontalstrich mit oben angefügten Querstrichelchen ; 
Halsschmuck in Form von 8 Horizontalfurchen, die 
unteren ketten artig in Bogenlinien. 

Vgl. „Troja-Ilion'* S. 381 Fig. 348 d. 

7360. Brettförmiges Idol aus Marmor, von 
der gewöhnlichen entwickelten Form wie No. 



7354 ff. Gr. Lge. 0,081 ; Br. oben 0,033, unten 

0,053. 

Gesichtsbildung die gleiche. Halsschmuck als Band 

mit Horizontal furchen und eingetiefter Punklrdhe. 

736z. Idol aus Marmor von ähnlicher Form 

wie das vorige. Gr. Lge. 0,085; ß^. oben 0,030, 

unten 0,049. 

Ausser Gesicht und Halsschmuck sind die Haare an- 
gedeutet 

Abg. Schi. Dios S. 379 No. 216. 

7362. Idol aus Marmor, brettförmig, mit 

wenig entwickeltem Kopf, langem Hals und 

stark entwickeltem Rumpfe. Gr. Lge. 0,081; 

Br. oben 0,022, unten 0,046. 

Gesicht mit Augen löchern, kurzer Nase und darüber 

sich wölbender Bogenlinie. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 381 Fig. 348 k. 





No. 7362. 



-M»- 73^3' 



7363. Idol aus Marmor in der Form ähnlich 

dem vorigen. Gr. Lge. 0.089; gr. Br. oben 

0,030, unten 0,059. 

Das Gesicht ist angedeutet durch 3 mit dem Cirkel 

gezogene Kreise mit Centralpunkt (zwei oben, einer 

darunter). 

Vgl. Schi. Ilios S. 379 No. 220. „Troja-Ilion" 
S. 382 Fig. 349. 

73 64 . 1 d o 1 aus dunkelgrünem Stein (Schiefer ?). 

Form länglich, mit rundlichem, kleinem Kopfe, 

kurzem Halse und länglichem rechteckigem 

Rumpfe. Gr. Lge. 0,065; gr. Br. 0,020. 
Vom Gesicht sind nur die weit auseinander gestellten 
Augenlöcher übrig geblieben (vgl. No. 7351); diesen 
entsprechen 2 Eintiefungen am oberen Rande des 
Rumpfes, wohl die Reste der Brustwarzen; unter 
diesen rechts noch eine einzelne Eintiefung. 
Abg. Schi. Dios S. 584 No. 995. 

7365. Bruchstück eines brettförmigen Idols 
aus hellgrünlichem Stein (Kalkstein?) mit 2 Ein- 
schnitten zur Angabe der Arme. Gr. Lge. 0,05 8 ; 

gr. Br. 0,064. 

An der Stelle des Gesichts 2 Kreuzstiche, darunter 
zwischen den Armstumpfen ein roher Kreis mit cen- 
tralem Punkt. 

7366. 7367. 2 Idole aus Marmor von der 
gewöhnlichen Form wie No. 73540". mit rohen 



EinxelluDde. Abtlg. V. — Idole. Tierfiguren; Symboliscliei. 



279 




No, JS7O' Nu. 7J7J. 



Einritzungen an Stelle des Gesichts. Gr. Lge. 
o»057; gr. Br. 0,037. 

7368. Rumpf eines brettförmigen Idols aus 
Marmor. Gr. Lge. 0,060; gr. Br. 0,057. 
Am Halse die Reste von 2 tiefen Vertikalfurchen, 
wahrscheinlich Andeutungen eines Bommel schmncks. 

7369-7377- 9 Idole 
aus Marmor, brett- 
artig, trapezförmig oder 
oval. Vgl.No. 7343 — 
7347. Gr. Lge. 0,033 
— 0,07 1 ; gr. Br. 0,02 1 

— 0,049. 

Die Deutung dieser 
Gegenstände ohne Ge- 
sichtsbildnng ist we- 
gen der Formlosigkeit 
unsicher. 
Vgl. „Troja-nion" S. 379 Fig. 344 a (— 737o)J 
*> (=• 7373)- 
7378—7407. 30 Idole aus Marmor, wie 

No. 73690*. Gr. Lge. 0,043 — 0,118; gr. Br. 
0,026 — 0,074, 

I>abletten: 15. 

7408—7435. 28 brettartige Idole, meist aus 

Marmor, in verschiedenen Formen, teils oval 

oder ellipsenförmig, teils rechteckig. Kopf und 

Rumpf ist nur durch geringe Einkerbungen 

charakterisiert. Vgl. No. 7347. 7348. Gr. Lge. 

0,034 — 0,094; gr. Br. 0,020 — 0,055. 

Vgl. „Troja-nion" S. 397 Fig. 344 c (-= 7409). 

Dubletten: 9* 
7436. Grösseres Idol{?) aus Stein; länglich; 
Kopf und Rumpf sind durch geringe Ein- 
kerbungen, wie bei den vorigen, charakterisiert. 
H. 0,185; gr. Br. 0,075. 






No. '740g. 



No. 74tf/. 



No. 74J62. 



7437. Grösseres Idol aus Stein, breit und 
plump; Rumpf und Kopf sind durch geringe 
Einkerbungen, wie bei den vorigen, charak- 
terisiert. H. 0,138; gr. Br. 0,110. 

7438—7512. 75 Idole, meist aus Marmor, 
No. 7457 aus Muschel, mit entwickelter Hais- 
und Kopfbildimg; Rumpf länglich abgerundet, 
oder halbmondförmig, seltener rechteckig. Vgl. 



No. 7351—7359- Gr. Lge. 0,028—0,107; 
gr. Br. 0,015 — 0,067. 

Vgl. Schi. Uios S. 264 No. 73. „Troja-Ilion" 
S. 379 Fig- 344 d (= 7461); e (— 7462). 
Dubletten: so- 
7513. Grösseres Idol aus Marmor, in der 
Form wie No. 7438 ff. H. 0,160; gr. Br. 0,071. 
7514— 7517. 4 Idole aus Marmor, brett- 
förmig, mit zugespitztem Kopf, sonst wie No. 
7438 ff. Gr. Lge. 0,047—0,065; gr. Br. 0,025- 

0,044. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 380 Fig. 34 5 d. 




No. 7515. 





No. jsig. 



No. 7520. 



No. 7S9I. 



7518—7546. 29 Idole oder Bruchstücke von 
.solchen, meist aus Marmor, mit stark ent- 
wickeltem, z. T. auffallend langem Halse; Rumpf 
abgerundet oder rechteckig. Vgl. No. 7362 
7363. Gr. Lge. 0,036 — 0,138; gr. Br. 0,020 — 

0,076. 

No. 7545 Brachstück aus der II. Ansiedelung. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 379 Fig. 344 f(— 752i); 
g(=752o); h (—7519). 

Dubletten: 8. 
• 7547"75Öö- 20 Idole, meist aus Marmor, 
ohne besondere Ausbildung des Kopfes. Vgl. 
No. 7362. 7363. Gr. Lge. 0,032—0,117; gr. 
Br. 0,023 — 0,079. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 380 Fig. 345 a (— 7551); 
b (= 7549). 

Dubletten: 5. 







No' 7549' ^'>' 155'- 



No. 7s6g. 



N'o. 7574- 



7567. Grosses Idol aus Stein, roh; in der 
Form wie No. 7547 ff. Gr. Lge. 0,325; gr. 
Br. 0,230. 



2 So 
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7568—7570.3 IdoleausMarmorundanderem 
Gestein, ohne Kopfbildung, entweder flach zu- 
gespitzt oder mit zugespitztem Halse; Rumpf 
trapezfönnig. Gr. L^e. 0,040 — 0,086 ; gr. Br. 
o,020 — 0,050. 

Vgl. „Troj».llion" S. 380 Fig. J4S c (— 7S69t- 
7571—7574.4 IdoleausMarmorundanderem 
Gestein, bretl- unti slabfrtrmig; Rumpf rundlich 
oder viereckig ; mit kleinen, durch je 2 Ein- 
kerbungen hergestellten Armstumpfen. Vgl. 
No. 7365. Gr. Lge. 0.036—0,086; gr. Br. 
0,019 — 0,029. 

Vgl. „Troji-Illoii" S. 3S0 Flg. 346 b. 
7575. Brettartiges Idol 
aus Stein, mit deutlicher 

au^epragten Arm- 
stumpfen, als bei den 
vorigen. Gr. Lge. 0,230; 
gr. Er. 0,145. 

Vgl. Schi. IHM S. 37S 

N0.101 (Traehyt). „Troja- 

Ilioii" S. 380 Fig. 346«. 
7576-7588. 13 unfertige 
Idole aus Marmor. Gr. 
Lge, 0,046 — 0,122; gr. 
Br. 0,026 — 0,063. 
7589-7595- 7 zerbro- 
chene imd wieder ab- j«,. ^^^j. 
geschliffene Idole aus 

Marmor von der gewöhnlichen Bretlform. Gr. 
Lge. 0,044 — 0,073; gr. Br. 0,029 — 0,064. 

7596. 60 Bruchstücke von brettartigen 
Marmoridolen wie No. 7343 ff- 

7597. Kopf von einem grossen brettartigen 
Idol aus Stein. Dicke 0,044; gi"- l*e. 0,200; 
gr. Br. 0,190. 

Au3 Knochen. 

7598-7614. 17 Brettidole aus Knochen, 
mit entwickelter Kopf- und Halsbildung; Rumpf 
mebt rechteckig oder trapezförmig. Gr. Lge. 
0,045 — 0,098; gr. Br. 0,014 — 0,037. 

No. 7603 -= Scbl. Uioi S. 379 No. 113. 
, 7610 — „ « S. 379 No. 1«. 
„ 7611 E- „ « S. 379 No. 111. 
7615-7618. 4 Idole und Bruchstöcke von 
solchen, aus Knochen, mit Andeutungen von 
Armen; sonst wie No. 7598 ff. Gr. Lge. 0,056 
— 0,080; gr. Br. 0,020—0,026. 

No. 7615 = Schi, mos S. 375 No. 199. 

No. 7616 ■= ebenda No. 100. 
7619—7633. 4 Bruchslücke von Brettidolen 
aus Knochen, wie No. 7598ff. 
7623. Brettidol aus Knochen mit langem 
Halse und rechteckigem, oblongem Rumpf; der 



Kopf ist auf horizontal vorragende Ränder zu- 
sammengeschrumpft. Lge. 0,072 ; Br. des Kopfes 
0,020, des Halses 0,015, ''^ Rumpfes 0,025. 
Kopf- und HalilUche iil darch 3 Horizontalatrich- 
grippen in 1 Felder getheUt ; dieie tiad mit je 3 ReibCD 
voo 4 beiw. s Kieiieii mit ceptralem Punkt besetit, 
die mitteli eines ■cbsHen Initromenti eingetiefl lind. 
Anf dem Rnmpfe sitzen an der Stelle von BthsI- 
«anen und Nabel die gleichen Kreise. 

Götie in „Troja-Ilion" S. 381 Fig. 350 setzt 
dieies Idol in die V. — VI. Aniiedelang. Auf 
dieae Zeil deuten gewiss die Kreise mit Ceotralpankt. 
In denelbcn Zeit sind sie auf Wlrteln va Stein 
>Dd Thon beliebt Vgl. No. 48Siff. 568]. 
Abg. Schi, nios S. 473 No. 511. 




Ne. 7Ö». 



JV.. 7614. 



N,. 76*5- 



7624. Idol (?) aus Knochen von abweichen- 
der Form, etwa in Gestalt eines Dolches mit 
Griff. Lge. 0,094; Br. des Kopies 0,019, ^^ 
Halses 0,007, ^^ Rumpfes 0,022- 
Auf dem Kapfteile, am Halse und aaf dem Rumpfe 
Kreise mit Ceoinlpaaki, wie bei No. 7613. 

Vgl. die Bemetkang lu No. 7613. 

Abg. Schi, nios 5. 397 No. 143 „ein primi- 
tives weibliches Idol". „TroiB-Ili>>n-'S.384Fig.3Si. 

Aus Thon. 

7635. 7636. 2 brettförmige Idole aus Thon, 
ausgeschnitten aus Scherben von dickwandigen, 
rot polierten GefÜssen. Gr. Lge. 0,058. 0,082; 
gr. Br. 0,039. 0,052. 

No. 7C135 mit scharfen Rändern ; ohne Halsbildang, 
Rumpf trapeilÖrmig, Kopf halbmondförmig. No. 76x6 
roh zugeschnitten, mit Furchen am Halse. 

No. 762^ wahrscheinlich der II. Ausiedelnog 
angehörig, in der NShe ihrer Ringmaner gcüinden. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 381 Fig. 351 (— 7615). 
7637. Oberteil eines Brettidols aus Thon, 
mit aufrechtstehenden kurzen Arm stumpfen. 
Gr. Lge. 0.041 ; gr. Br. 0,033. 
Die Gesichtibildang wie bei den Steinidolen No. 
7346- 735>- 7357- 7358. Mit Halsschmuck (3 Hori- 
zoulslfurchen) und Kieuiband auf der Brut. Die 
Brüste sind durch Eintierungen maikierU Auf der 
Rückseile dea Kopfes Ist ein langer Haaricbopf an- 
gedeutet. 
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Vgl. dan Hall* Dod Bmitichmnck auf der kleinen 
GesiclitiTaie No. 1134. 

Abg. Schi. Hioi 5. 374 No. 19]. 194 ■— Hörnet, 
Urgeich. d. bild. Kumt S. 171 üg. 13. aj. 

7628. Bruchstück eines Brettidols aus Thon 
mit Armstümpfen. Gr,Lge.0,050;gr.Br.o,036. 
Ornameiitlert: auf dar Brost ein Kreniband mit 
centraleni Tnpfeo, wie aat der Geiichtivaae No. 1134 ; 
daiwiicben nnd darunter knree Sticbkanile. Auf dem 
Leibe ein ibombiuaitiges Feld mit achrSg eingetieften 
Stichpnnkten. Spuren von grauer Füllmaiie. 

Kopf und ArTnitampfe fehlen. 

Die Ornamentik entipricbt der der Wirtel and 
der GefSM« mit Halascbmack der Slteten Art. 

Abg. Schi. Troja S. 155 No. 70. 
763g. Verkümmertes Brettidol aus Thon 
mit rohen Annstumpfen. Gr. I^e. 0,042; gr- 
Br. 0,031. 

GealcbtabUduDg noch roher als bei 7617. Die beiden 
Angenlöcber obarhalb der Angaabraaenlinlan ; daranter 
eine eioielne Eintiafnng. Hinten Haare angedeitet. 

t Armstumpf fehlt. 

Abg. Schi. Dio* S. 374 No. ifS. 196. 

7630. Bruchstück eines Idols aus Thon mit 
spitzer, dreieckiger Kopfbildung und entwickel- 
tem Habe. Gr. Lge. 0,038; gr. Br. 0,030. 

In jüngerer Technik, mit feinem, braunem, geglittetem 
Übennge. 

Angenbranenllnie and Nue in lenkrecht anfeloander 
stehenden Linien; Angen als giowe, mit einem In- 
itrnment eingetiefte Kreise mit Centralpankt; an) Halle 
Horiaontalfurchen. Vgl. No. 7347- J^jy 7614- 
Abg. Sehl. Troja S. 156 No. 7». 

7631. Idol aus Thon, in der Art der brett- 
förmigeu, mit rohen Armstumpfen, Gesichts- 
bildimg und Halsschmuck. Durch eine untere 
Eintiefimg zum Stehen eingerichtet. Gr. Lge. 
0,060; gr. Br. 0,050. 

Angenbranenlinie nnd Nase wie beim vorigen, Aofen 
nnd Mund sind rohe Elnliefnngen ; am Halse ein 
Bommelschmnck, der in Zlcki>ckllnien »rUaft. 
Über die Brost nnd Annatunpfe ISnft eine Horizontal- 
fnrche, in deren Mitte Tapfen lind, dai DaKvat der 
KienibSnder, wie bei No. 7627. 762S. 

Die Form sacht sich hier von dem bTetlfonnigen 
Tfpas schon abEOlösen. 

At>g. Schi, nios S. 673 No. 1411. 

7632. Kopf eines Idols aus Thon, dreieckig 
wiebeiNo. 7630. Gr. I^e.0,027 ; gj.Br. 0,022. 
Verziert dnrch hoiisonlale Stich punk treiben nnd 
Fnichen; an der Spitze eine nnregelmisaige Gruppe 
von Stichpaaklen. 

Abg. Schi. Ilio» S. 668 No. 1403/4- 



2. Obvrgangafornma, 



7633-7635. 3 Idole aus Marmor. 

Im Anichloss an die Brettformen mit entwickelter 

Hals- und Kopfbildang (No. 743Sff.)j doch ist die 



Bildung nicht mehr flach, aondem mehr oder weniger 
abgerundet and erhaben. 

Vgl. „Troja-nion" S. 380 Bdl. 45 No, VL 

7636. Idol aus Marmor. Gr. Lge. 0,o68 ; 
Br. des Halses 0,033, des Rumpfes 0,060. 

Ohne Kopfbildnng mit langem, 

rundem Hilie; dei Rnmpffast 
kreisförmig, oben eihaben mit 
einem Mittelgrat in der Längs- 
richtung. Die Rückaelte ist 
abgeflacht. 

7637. Idol aus Marmor. 
Dicke 0,032; gr, Lge. 
0,112; Br. des Halses 
0,037, des Rumpfes o, 1 1 o. 
Mit vollnänd^ abgerandetem 
Halse nnd balbmoadiönnlgem 

Rumpfe. Weiterbildung der jy^ _g,j 

langhalsigen Brettidole No. 

7si8fr. 

Vgl. „Troja-DioD" S. 380 Fig. 347. 



Aus Thon. 

7638. Rohes Idol aus Thon. Gr. Lge. 0,070; 
gr. Br. 0,039. 

AnuBhetud brettförmlg. mit kurzen, horisontalen Arm- 
stumpfen ; der Kopf rundlich modelliert mit roher Er- 
höhung im Gesiebt. Weiterbildung der brettfönnlgen 
Idole. 

Abg. Schi. Troja S. 156 No. 71. 

7639. Rohes Idol aus Thon, ähnlich den 
vorigen ; der Rumpf mehr rundlich mit breiter 
Standflache. Gr. I^e. 0,055; gr. Br. 0,038; 

Abg. SchL Ilio« S. 373 No. 191. 

7640. VerkOmmertes Idol aus Thon, mit spitz 
zulaufendem Rumpf und nach vom geführten 
Armstümpfen; Kopf noch brettförmig. Gr. Lge. 
0,066; gr. Br. 0,045. 

Vennutlich ist der Rumpf in einem Loch ein- 
gezapft gewesen. 

Al^. Schi, nio» S. 643 No. 1300. 

7641. Rohes Idol aus Thon, mit Arm- und 
Beinstumpfen. H, 0,090; gr. Br. 0,065. 

At^. Schi. lUos 5. 374 No. 191. 
36 
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3. Rundfiguriga U0I9, 

7643. Rohes Idol aus Thon mit Arm- und 
Beinstumpfen und stark entwickelten Brüsten ; 
in sitzender Haltung. H. 0,076; gr. Br. 0,084. 

Kopf fehlt, in der Mitte lerbmchen. 
Wichtig «tnd analoge Funde aui thiakilchen 

Grabhügeln tm HÖmei, Urgetchichle der bildenden 

Kaoil in Earopa Tf. III, 6. 
7643. Kopf eines rundfigurigen Idols aus 
Marmor. H. des Ganzen 0,03g; H. des Schadeis 
0,030; gr. Lge. 0,036; gr, Br. 0,040. 
Die Form «eicht von der gewöhnlichen der „Insel- 
fignren" ab, die sich noch >□ die BrcttTormen an- 
■chlieiseo; dei Kopf itt rundlich toH und bat etwa 
die Foim einer Nuu, a\ breiter >!■ hoch and lang 
and hat einen nach hinten verlaufenden Scheiteigrat, 
der vom in einer langen, bogenförmigen Nase endigt. 
An den Saiten iit der Kopf am ipilieiten und leigt 
hier wajzeiiförmige AniStie mit einem vertikalen 
Kanal, verrontlich die Reite von öiciurtigen Ohren, 
die nach der A1I der Geaichtivaaen und det Terra- 
koltaligaren mit Ringen geichmückt werden konnten. 
Der anstehende Stumpf vom Halse iit verhältnis- 
mäuig dünn. 



4. ThrHguna. 



7644. 7645. 



roh geftirmte Tier- 
e eine mit gesenktem, 



die andere mit erhobenem Schwänze. H. 0,025. 
0,023; gr- Lge. 0,031. 0,035. 



Vgl. „Troja-Dloo" S. 410 Fig. 418 (—7644); 
411 (a> 764s); biet werden «le der VII. Schicht 
togelcill. 



Np. 764S. N„. 7647. 

7646—7648. 3 kleine, roh geformte Tier- 
figuren und Bruchstücke von solchen, mit 
Hftmem oder homartigen Ansätzen. H, 0,020 
— 0,040; gr. Lge. 0,041 — 0,054. 

No. 7646 — Schi. Ilioi S. 61s Ko. IJOJ. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 411 Fig- 4'9 (—7^7); 
420 (— 7648); 412 (— 7649); 423 (=7646). 



764g. Bruchstück einer kleinen, roh geformten 
Tierfigur aus Thon. Der ganze Rücken ist 

ab^cst<«sen. H. o,02q; gr. Lge. 0,050. 

5. SymMäehM. 

7650—7653. 4 Phalli, konisch, mit verdickter 
glans, aus Marmor und anderem Gestein. Gr. 
Dm. 0,050—0,061 ; gr. Lge. 0,091 — 0,165. 
No. 7650 — Schi, nioi S. 312 No. 155. 



Ai. 7656. No. 766JI- 
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7654—7662. 9 Phalli, z. T. in Bruchstücken, 
aus Marmor und anderem Gestein, walzen- 
förmig oder konisch; die glans durch umlaufende 
Rille angedeutet, z. T. wie bei No. 7657 ver- 
kümmert. Gr. Dm. 0,042 — 0,052; Gr. Lge. 

0,117—0,153. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 384 Beil. 45 No. VU. 

7663. Phallus aus Marmor, einfach konisch 
mit 3 Rillen am oberen Ende. Gr. Dm. 0,040 ; 
gr. Lge. 0,071. 

Vgl. Schi. Bios S. 504 No. 682; „Troja-Ilion'' 
S. 384 Beil. 4S No. Vn. 

7664. Phallus aus Marmor, einfach konisch, 
mit einem oberen und einem unteren Ein- 
schnitt, der nur um die Hälfte der Rundung 
läuft. Gr. Dm. 0,035; P"* Lg^« o>045- 

7665. Phallus aus Marmor, konisch, mit 



unterer Anschwellung. Vgl. 7658. Gr. Dm. 
0,040 ; gr. Lge. 0,089. 

Vgl. Schi. Dios S. 504 No. 681; „Troja-Dioii« 
S. 384 Beil. 45 No. vn. 

7666. Grosser Phallus, eiförmig, mit breiter 
Hohlkehle zur Andeutung der glans. Gr. Umfg. 

o»570;gr. Lge. 0,290. 

7667—7669. 3 eiförmige, geglättete Steine, 

weiss, grau und graubraun. Gr. Lge. 0,023 — • 

0,040. 

Abg. Schi. Dios S. 479 No. 556. Troja S. 128 
N0.46. Vgl. „Troja-nion'< S.384 Beü.45 No. VU. 

7670. Eiförmiger, geglätteter, grauer Stein, 
mit Abplattung an der breiten Seite. Vgl. No. 
7667 ff. Gr. Lge. 0,034. 

7671. Eiförmiger, grauer Stein; mit ]>arallel 
laufenden Glättestrichen. Vgl. No. 7667 ff. Gr. 
Lge. 0,050. 



••- 
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Einzelfunde. Abtlg. VI. 

Geräte für Spiel und Musik. 



7673—7674. 5 scheibenförmige Breitste ine (?) 
aus Muschel. H. 0,0 1 0—0,0 1 3 ; gr. Dm. 0,02 5— 
0.054. 



7675. Halbkugelförmiger Brettstein (?) 
Knochen. Gr. Dm. 0,025. 



7676-768: 



7001. 3 kegelförmige, hohe Bre 
! (?) aus Thon. H. 0,040 — 0,060. 



Nt. 7606. 

2. Jlstraga/en. 
7682—7690, 9 Astragali (aus Knochen); No. 
7686 mit je 3, kreuzweise durchgehenden 
Löchern. Gr. Lge. 0,031—0,066. 

Vgl. Schi. Ilioa S. 47S No. 530. 531. Troja 
S. 58 No. 14; ZOS No. 9S. 96. 



3. /Oapfitrti, 

7691. Kugelförmige Klapper aus rötlichem, 
rohem Thon mit BOgelhenkel; im Innern einige 
Steinchen, die das Klappern verursachen. H. 
0,085; gr. Dm. 0,057. 

HcdIecI erginzt. 
76ga. Kugelbauchige Klapper aus Thon mit 
rotem Überzug. H. 0,072; gr. Dm. 0,055. 
Alf dem Bauche z menKhliche Anne mit Angabe 
der Finger ao den Häaden. Kopf fehlt. Mit Hali- und 
Bommelichmuck (Horizontal- und VerlibalrBrchen] ; 
hintan lang herabhäDgendc Haaie (Vertikal fntchen). 
Aasierdem aaf der Bmit und den Annen mit Stich- 
punkten veniert; In den Tiefen welue Füllmasie. Im 
Innern Slafnchen, die du Klappern verunachen. 

Abg. Schi. Ilioi S. 461 No. 4S7. 

Vgl. „Troja-nion" S. 384 BeU. 46 No. L 

7693. Ähnliche KlapperausThon. H. 0,073; 
gr. Dm. 0,051. 

Ohne Arme mit einer kleinen Öffnung Im obaen 
Teile de> Bauches. Der Kopf oder daa obere Ende 
dea GtiS» ist abgebrochen. 

7694. Kleine KlapperausThon. H. 0,058; 
gr. Dm. 0,034. 

Kagelbanchig mit oben darchlocbteai Griff. Vgl. No. 
7691. 7693. Im Innern Steiuchen. 
Verziert mit rohen, vertikalen RitzUnien. 
Abg. Schi, nioi S. 461 No. 4S6. 

7695. Griff aus Thon, vermutlich von einer 
Klapper wie No. 7691 ff. H. 0,039. 

Auf der einen Seite des Griff« zur Angabe dei 
Geiichti 3 Scichpunkte; darüber am Rande des 
Griffs kleine Strlchelchcu zur Angabe der Haare und 
darunter all Halaschmnck eine Gmppe von Hoil- 
zontalfurchen. Anf der Rückseite dje Ansatzspnren 
eines Zapfens. 

Vgl. „Troja-nion" S. 384 Beil. 46 No. 11. 

7696. Ähnlicher Griff aus Thon, idolförmig 
mit Armstumpfen. H. 0,052; gr. Br. 0,030. 
Auf der Vorderseite ein Gesicht mit Augen, Nase 
und Augenbrauenlinie, daraoter ein Halsschmuck 
in einfachen Horixontalfurcheu, darunter die Brust* 
durch rohe Elntiefnngen wiedergegeben. Anf der 
Rückseite die Haare durch Verttksiforchen an- 
gedeutet; darunter ein ansiUendcr Henkel- oder Griff- 
lapfen. Vgl. No. 7695. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 384 Beil. 46 No. HL 

7697. Klapper(?) aus gutem, gelbem, ge- 
g^ttetem Thon, in Form einer Hohlkugel 
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mit breiter, tiefer Mittelrille, die in ein Loch 
einmQndet Vgl. No. 7693. Gr. Dm. 0,070. 

4, SaHBoha/iM'. 

7698. Länglich rechteckige, an den Längsseiten 
ein wenig eingezogene Platte aus Knochen, 
einseitig geglättet; an der einen koizen Seite 
3 Löcher, an der andern eins. Gr. Lge. 0,075; 
gr. Br. 0,036. 

Nach J. Etids „Schntiplatte" swn BogeoscblMMD ; 
Dich Götie „SdteDhaller" (ii «ine drcliaitiEc Lyra. 

In 3 Brachttücken. 

Al%. Schi. niM S. 631 No. I1S7. 

7699. BnichstQck einer ahnlichen Platte aus 
Geweih, mit 4 RandlOchern. Fein geglättet. 
Gr. Lge. 0,035; gr. Er. 0,034. 

Verliert auf einer Seite mit elngeiitzten Zickzack- 
linien, die von einer mit Strichen gefüllten Borde 
rechtwinklig umrahmt ilnd. 

Zq No. 7699. 7700 Tgl. Schl.IllosS. 473 No. 51S. 

7700. BrudistOck einer hornfönnigen Platte 
aus Geweih, fein geglättet und verziert mit 
einem Ungslaufenden, strichge füllten Bande. Gr. 
Lge. 0,028; gr. Br. 0,014. 

77OJ. Gerät aus Thon, in Fonn einer dicken, 
rechteckigen Platte ; an einer Längsseite 6 Durch- 
bohrungen, von denen aus Kanäle nach dem 
Rande zulaufen. H. 0,020; gr. Lge. 0,085; 
gr. Br, 0,038. 

Nach Schllemann nnd GÖtie „Sutcnhalter" in einer 
»ecluMitigen Lyn. 

Abg. ScU. nlo« S. 625 No. liio. 

5, Vartchhihnea. 

7702. Würfel aus Thon, mit braunrotem Über- 
zuge, die einzelnen Seiten mit i — 6 Stich punkten 
versehen. H. 0,020. 

Abg. Schi, nios S. 671 No. 141 1. 

7703. Gerät aus Thon in Form eines nie- 
drigen Kegels mit convexer Basis; in dieser 
3 Eintiefungen, die fllr Daumen, Zeige- und 
Mittelfmger zum Einsetzen passen. H, 0,079; 
gr. Dm. 0,080. 

Nach GöUe ein „Wurfgerät". 

Vgl. ,,TTOja-Dion" S. 420 Fig. 453 a b. 

7704. G^enstand aus Thon, in Form einer 
Frucht, die oben in 3 Teilen sich öffnet; hier 
ist die Innenfläche durch Süchpunkte charak- 



terisiert Die Atissenfläche durch Vertikalfurchen 
belebt H. 0,029; P- Dm. 0,039. 



Na. 7703a. 



7705. Knopfförmiger Gegenstand aus Thon. 
H. 0,017; gr. Dm. 0,030. 



Die flaclie Seite mit einem KreDimnMer und Stich- 
punkten Teralett ; die conveie Seite ebenlalb punktiert 1 
um den Rand llnft eine Furche. 



7706. Rund ausgeschnittenes Stück von einer 
dicken, gelben, geglätteten Thonplatte. H. 
0,019; gr. Dm. 0,035. 

Darauf eingetieft das Bild eiue> 5 k o t p io n 1 ; der Rand 
mit dem umgebogenen Schwanz i>t abgebrochen. 
Vgl. „Tioja-Ilion" S. 419 FlE- 453. 



Einzelfunde. Abtlg. VII. 



Bekleidungs-, Schmuck- und Luxusgegenstände 



/• Schmuck tws Bfcnbein, Knochen, Geweih, 
Huecheln, Stein, Thon, Blas, Fayence. 

a) Perlen und Anhänger. 

7707—7720. 14 Muscheln als Anhänger 
am Hals- oder Brustschmuck. 
3 Arten sind vertreten: No. 7707—7709 koniscli, 
spitz, in der LSngsaxe aafgereiht, No. 7710— 7718 
rundlich, No. 7719. 7720 schalenförmig. 

7721. Perle aus Elfenbein, cylindrisch, 
breit. Dm. d. öffng. 0,015; gr. Dm. 0,023; 
gr. Br. 0,020. 

Verziert mit plastischem Schlangenornament; in 
den inneren Windungen sind Kreise mit Central- 
punkt eingetieft; in den äusseren Zwickeln sitzen kleine 
Zierbackelchen. 

In mehrere Stücke zerbrochen und zusammen- 
gesetzt. 

Das Ornament ist mykenisch; man vergleiche 
z. B. die Borde aaf den mykenischen Grabstelen. 

7722. Perle aus Elfenbein, massiv, quer 

durchbohrt. Gr. Lge. 0,027; &^- B^- 0,012. 
In der VI. Ansiedelung gefunden. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 398 Fig. 387 d. 





No. 7722. 



No. 774^. 



7723—7735. 13 Perlen aus Knochen, Geweih 
oder Muscheln, ringförmig; No. 7730 mit 
Einritzungen. Gr. Dm. 0,016 — 0,025. 

7736. Ringscheibe aus Perlmutter zum An- 
hängen. Dm. d. Öffng. 0,028; gr. Dm. 0,057. 

Abg. Schi. Ilios S. 462 No. 491. 

7737. Perle aus Knochen, cylindrisch. Gr. 
Dm. 0,012; gr. Lge. 0,026. 

Verziert mit strichgefüllten Bändern, die von Parallel- 
furchen getrennt und umgrenzt sind. 

7738. Perle aus Knochen, cylindrisch, ge- 
glättet, längs und quer durchbohrt; aussen durch 
Querrillen gegliedert. Gr. Dm. 0,012; gr. Lge. 
0,025. 



7739. Perle aus Elfenbein (?), oval mit 
Durchbohrung in der Längsaxe. Gr. Dm. 0,0 1 3 ; 
gr. Lge. 0,022. 

7740. Perle aus Knochen (?), kugelig, ge- 
glättet; dunkelgelb. Gr. Dm. 0,013. 
7741—7743. 3 ringförmige Geweihstücke, 
z. T. mit mehr oder weniger tiefen Einschnitten. 
H. 0,011—0,028; gr. Dm. 0,026 — 0,033. 
Diese Stücke sollten zu ringförmigen Perlen, wie 
No. 7723 ff. verarbeitet werden. 

7744. Perle aus hellgrüner Fayence, doppel- 
konisch, Aach, mit radialen Furchen. H. 0,010; 

gr. Dm. 0,018. 

VI. Ansiedelung (?). 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 398 Fig. 387 b. 

7745. Perle aus hellgrüner Fayence, mit 

weiter Durchbohrung, mit vertikalen Rippen. 

Gr. Dm. 0,018. 

IX. Ansiedelang. 

Abg. Schi. Ilios S. 694 No. 1478. 

7746. 7747. Perle aus Email, hellgrün und 

dunkelblau, dreieckig, an den Ecken Augen- 

omamente; No. 7746 mit weissgefüllten Rillen. 

H. 0,014 — 0,019; gr. Dm. 0,022—0,025. 
VIII. — IX. Ansiedelung. 
No. 7747 abg. Schi. Ilios S. 478 No. 551. 

7748. Perle aus grünem Glas, mit Email- 
augen; letztere zeigen auf gelbem Grunde ein 
blaues Centrum und einen blauen concentrischen 

Ring; kugelig. H. 0,024; gr. Dm. 0,029. 
VIII. — IX. Ansiedelung. 
Abg. Schi. Ilios S. 694 No. 1477. 

7749. Perle aus blauem Glas, ringförmig, mit 

trichterförmiger, ansitzender Öse. Gr. Dm. 0,032 ; 

gr. Lge. 0,028. 

VIII. — IX Ansiedelung. 

Abg. Schi. Ilios S. 478 No. 549. 

7750. Perle aus blauem Glas, tropfenförmig 

mit bogenförmigen Eintiefungen. Gr. Dm. 0,020 ; 

gr. Lge. 0,023. 

Abg. Schi. Ilios S. 478 No. 550. 

7751. Bruchstück einer röhrenförmigen Perle 
aus blaugrünera Glas. Gr. Dm. 0,010; gr. Lge. 
0,02 1 . 
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7752-7757- 6 Perlen aus Email oder Glas, 
kugelig oder oval. Gr. Dm. 0,010 — 0,018. 
No. 77SS mit eiacm Rot vod BTODtedraht. 

7758. Perle aus Thon in Form von 2 auf- 
einandergelegten Ringen. H. 0,013; g""- ^m. 

Ähnliche Fonnen daUta lich nnter den Wirtein. 

7759. Perle aus Karneol, mandelförmig mit 
abgekanteten Flachen, Dicke 0,010; gr. Lge. 
0,027. 

Wahncheinlich VI. AnaiedeluiE. Ähnlich« 
Perlen bnden rieh in mykeniacbea Gräbern aaf 

Vgl. „Troj^nion" S. 398 Fig. 387«. 



7760. Perle{?) aus dunkelblauem Stein, ring- 
förmig mit tiefem, breitem, umlaufendem Ein- 
schnitt. H. 0,019; Dm. d. öffng. 0,011; gr. 
Dm. 0,028. 

In der VU. Andedelung iwUchen den lahlTefchen 
I^thoi im Maguin e gefanden. 

Vgl. „Troja.nioo" S. 398 Fig. 387c. 

7761. Ringförmiger Gegenstand aus porCsem, 
weichem Stein, aussen mit umlaufender Rille; 
die centrale Bohrung ist noch nicht zu Ende 
geführt Vielleicht ein Anhänger(?). H.0,023; 
gr. Dm. 0,040. 

7762. Perle aus Lapislazuli, doppelkonisch, 
länglich und spitz. Gr. Dm. 0,01 7 ;gr. Lge. 0,03 1. 
7763-7770. 8 Anhänger aus Stein oder 
Muschel in Form von mehr oder weniger 
unregelm assigen Scheiben mit centraler Durch- 
bohnmg. Gr. Dm. 0,018 — 0,036. 

No. 77b4 ans II.— IIL Aniiedelnng. 

7771. Kleine Scheibeaus Stein, mit3 diametral 
gestellten Löchern. Gr. Dm. 0,018. 

7772. 7773. 2 rechteckige, flache Scheiben 
aus Muschel und Stein, mit centraler Durch- 
bohnmg. Gr.Lge.o, 030— 0,038; gr.Br.0,020— 
0,026. 

7774- 7775- 2 flache, doppelkonische (linsen- 
förmige) Scheiben aus Stein mit centraler 
Durchbohrung. Vgl. die Formen der Wirtel. 
H. 0,006 — 0,008; gr. Dm. 0,020. 
7776—7789. 14 kugelförmige Perlen aus St ein. 
No. 7783 aus Bergkrystall. Gr. Dm. 0,01 1- 
0,030. 

7790. Scheibe aus Stein, mit umlaufendem 
Willst und centraler Durchbohrung. H. 0,019; 
gr. Dm. 0,033. 



7791. Anhänger aus Stein in Form eines 
Cylinders. Gr. Dm. 0,009; K""- ^«- 0,029. 
779a. Anhangeraus grtmÜchemStein, rauten- 
förmig, mit centraler Durchbohrung. H. 0,018; 
gr. Lge. 0.046. 

Vgl. Schi, nioi S. 494 No. 6S3- 
7793. 7794. 2 un regelmässige Perlen oder 
Anhanger aus Stein, Gr. Dm. 0,020—0,029. 

7795. Anhänger aus hellgrtlnem Stein 
(Nephrit?), in Foim eines Widders, am Halse 
seitlich durchbuh rt- 

7796. Anhanger aus schwarzem Stein in 
Form eines deformierten Tierkörpers; an der 
Kopfseite durchlocht. Gr. Lge. 0,074. 

Abg. Schi. IlioB S. 494 No. 651. 

7797. Anhänger aus Stein etwa in Form 
eines Köchers mit seitlicher Öse. Gr. Lge. 0,059- 

7798. Anhänger aus Speckstein, in Form 
eines kleinen Steinbeils. Gr- I^. 0,027; gr. 
Br. 0,026. 

7799. Anhänger aus Stein in Form eines 
Trapezes mit abgerundeten Ecken; am unteren, 
breiteren Ende eine grössere Durchbohrung als 
oben. Gr. Lge. 0,039; gr. Br, 0,022. 

7800. Anhänger aus dunkelgrauem Stein, 
ringförmig mit durchlochtem Griffzapfen. Gr. 
0,032; gr. Lge. 0.056. 

Abg. Schi. Ilioi S. 479 No. 557. 

7801. Anhanger aus grünlichem, poliertem 
Stein, brettförmig mit gezackten Rändern; der 
obere Rand tx^enförmig abgerundet, das untere 
Ende abgebrochen. Gr. Lge. 0,039; gr. Br. 
0,0 1 6. 

7802. Stack einer Muschel als Anhanger. 
Gr. Lge. 0,034. 

7S03. 7804. 2 Tierzahne als Anhänger- 

7805. Unbestimmbarer Gegenstand mit einer 
Durchbohrung als Anhänger. Gr. Lge. 0,021 ; 
gr. Br. 0,018. 

Die Masse ist welsslich, porös, ähnlich der Fayence- 
masse; die oberste Schicht ist gelb, glul and scfameli- 
artig; der Fomi nach etwa wie eine BobnE, mit einer 
oberen OTalen Eintiefuag. 

7806. Walzenförmiger, nach unten etwas ver- 
dickter keulenartiger Anhanger aus Thon. 
Gr. Dm. o,oi8; gr. l^e. 0,062. 

Thon erdfarben giaa, mit dnnkelgranena geglättetem 
Überauge. 

Das obere Ende abgebrochen. 

7807. Trapezförmige Platte aus Elfenbein; 
am oberen Rande 2 Löcher zum Anhängen. 
Gr. Lge. 0,067; gf- Br. 0,036x0,055. 
Verliert mit eingetieften Kreisen und Centralpankten, 
wie bei No. 7623. 76Z4, nnd zwar an den Ecken je 
einer, In dei Mitte in Tertikalei Richtung 1. 

Abg. Schi. lUoi S. 197 No. 141. 
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7808—7810. 3 brettförmige Anhänger aus 
Knochen, wie die Idole No. 7598 ff. her- 
gestellt, z. T. zerbrochen und fragmentiert. Gr. 
Lge. 0,053—0,068. 

781 1. Fangzahn eines Leoparden mit einer 
umlaufenden Rille, wahrscheinlich als Anhänger 
verwendet. Gr. Lge. 0,071. 
781a. Anhänger aus Thon, doppelkonisch, 
breit, am oberen Ende eingedrückt und durch* 
bohrt. Gr. Dm. 0,040; gr. Lge. 0,030. 

b) Knopfartige Gegenstände 

7813. Knopf aus Stein mit quer laufender 
Durchbohrung. Gr. Dm. 0,015. 

7814. Hoher, knopfartiger Gegenstand aus Stein 
in Form eines Hutes mit horizontaler Durch- 
bohrung. H. 0,024; gr. Dm. 0,035. 

78x5. Ähnlicher Gegenstand aus Muschel, 
dünner als No. 7814, zapfenförmig mit breiter 
Ausladung und 2 Randlöchem. H. 0,025; gr. 
Dm. 0,026. 

7816. Hoher, knopfartiger Gegenstand aus 
Thon, ähnlich No. 7814. 7815; im oberen 
Teile zwei sich kreuzende Durchbohrungen 
(Deckel?). H. 0,039; g^. Dm. 0,037. 

7817. Anhänger aus Thon kugelförmig mit 
durchlochtem Zapfen. H. 0,024 ; gr. Dm. 0,023. 
Verziert mit Tapfen, die dicht nebeneinander ein- 
eingedrückt sind. 

Abg. Schi, nios S. 463 No. 497 als „Terrakotta- 
Siegel«. 

c) Schieber. 

7818. 7819. 2 rautenförmige Schieber aus 
Stein; die Durchbohrungen an den beiden 
Enden laufen parallel zu den breiten Seiten. 
Gr. Lge. 0,077. 0*072; gr. Br. 0,020. 0,015. 
7820. 7821. 2 Schieber aus Stein in Form 
von vierseitigen Prismen, der eine flach, brett- 
artig, der andere dick, balkenförmig. H. 0,007. 
0,014; gr. Lge. 0,060. 0,076; gr. Br. 0,017. 
0,021. 

An beiden Enden durchbohrt; bei No. 7821 geht 
das Bohrloch im rechten Winkel yon oben nach der 
kleinen Seite des Prismas dnrch; am anderen Ende 
ist es wie gewöhnlich von oben nach nnten durch- 
geführt. 

7822. Schieber aus Thon in Form einer 
runden, dicken Scheibe mit diametraler Durch- 
bohrung. H. 0,018; gr. Dm. 0,031. 
7823—7826. 4 röhrenförmige Schieber aus 
Knochen; an beiden Enden je 2 Querlöcher. 
Gr. Lge. 0,048 — 0,060. 

No. 7824. 7825 graubraun und blaugrau gefärbt; 
No. 7826 verziert mit eingetieften Kreisen und 
centralen Stichpunkten wie bei No. 7623. 7624. 7807. 



d) Ägyptische Fayencen. 

7827. Bruchstück eines ägyptischen Fayence- 
figürchens (Anhänger). Oberteil der löwen- 
köpfigen Göttin Sechmet H. 0,019. 

Nach H. Schäfer 500 — 200 ▼. Chr. 

7828. Bruchstück eines ägyptischen Fayence- 
figürchens (Anhänger). Bestypus. H. 0,015. 

Nach H. Schäfer 500 — 200 t. Chr. 

7829. Scarabäus aus ägyptischer Fayence 
mit den Zeichen „gut" und „wahr". Gr. Lge. 
0,015. 

Nach H. Schäfer 500—200 ▼. Chr. 

2. Modeln oum Knochen. 

7830-7836. 7 Nadeln aus Knochen, deren 

Kopf durch eine Einkerbung gebildet wird. 

No. 7835 mit breitem Kopfende. Gr. Lge. 

0,049—0,079. 

No. 7836 in der VI. Ansiedelang gefunden. 
No. 7835 abg. Schi. IHos S. 295 No. 124. 

7837—7844. 8 Nadeln aus Knochen, deren 

Kopf durch eine oder mehrere Rillen gebildet 

wird. Gr. Lge. 0,072 — 0,095. 

7845—7866. 22 Nadeln aus Knochen mit 

mehrfach gerilltem Kopfe. Gr. Lge. 0,060—0, 141. 

No. 7850. 7851 im Schutte der VI. Ansiede- 
lung gefunden« 

No. 7858 abg. Schi. Ilios S. 479 No. 561. 

No. 7860 ebenda S. 479 No. 572. 

No. 7865 ebenda S. 296 No. 140. 






i 
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^O' 7^53- No. ySßy. No. 787/. No, 7872. 

7867. Nadel aus Knochen mit verdicktem 

und konisch zugespitztem Kopfende. Gr. Lge. 

0,080. 

Vgl. „Troja-nion" S. 415 Fig. 438 d (VIII -IX. 
Schicht). 
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786S. BruchstQck einer Nadel mit kegel- 
förmigem Kopf. Gr. Lge. 0,034. 

7869. Nadel aus Knochen mit halbkugel- 
förmigem Kopfe. Gr. Lge. 0,057. 

Abg. Seh). Illoi .S. 196 No. 1J7. 

7870. Nadel aus Knochen mit pyramiden- 
förmigem Kopfe. Gr. Lge. 0,062. 

7871. Nadel aus Knochen mit einem Kopf, 
der ein menschliches Gesicht darstellt. Gr. Lge. 
0,085. 

Gefnaden in der Uoteritadc. Wahncheinllch 
TT , Ansiedelung. 

Vgl. „Troja-Ilioo" S. 41S ^V- 438b. 
787a. Nadel aus Knochen mit knospen- 
förmigem Kopfe. Gr. Lge. 0,073. 

Abg. Schi. IHos S. 295 No. 126; S. 479 No. 571. 

Vgl. „Troja-nion- S. 415 Fig. 438«. 

7873. Nadel aus Knochen, am Kopfende 
verziert mit feinen Querfurchen und einem ge- 
gitterten Bande. DasobersteStückabgebrochen, 
Gr. Lge. 0,091. 

7874. Nadel aus Knochen, fein gegliedert 
durch breite Einschnitte und verziert mit Quer- 
rillcn und Sparrenbahnen gleichenden Parallel- 
furchen. Teils drei-, teils vierkantig geschnitzt. 
Gr. Lge. 0,085. 

3. IfortchiedM« SeiraacfagagwistibHh. 

7875. Bruchstücke eines Kamms aus Elfen- 
bein von mykenischerForra. Gr.Lge. 0,079; 
gr. Br. 0,056. 

Anf beiden Seilen durch Schnitieteien vertiert; 
1 Horizoatalb£nder mit FlechtmoHven ; in der Mitte 



AM. 7«75- 

dei oberen je eine Stetlige Roiette. Auch der obere 
(0,009 breite) Rand lit durch flec hl bandartige Ein- 
riUungen verziert. 

Ana 5 kleineren BrucbilGcken ziisammengeselzt; 
die Zinken fut alle abgebrochen. 

Gefaoden in der VI. Ansiedelanc. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 399 Fig. J89. 

7876. Doppelkamm aus Knochen in 
jüngerer Form, in der Mitte beiderseitig ver- 
ziert mit je 2 Reihen von Kreisen mit Cen- 
ttalpunkten, die durch 2 Parallelst riebe ein- 
gefasst sind. Vgl. No. 7623. 7624. Gr. I^e. 
0,045; 8^- Br- 0,038. 

Vgl. „Troja-Ilioa" S. 416 Flg. 440. 



7877. Bruchstück eines Löffels aus Elfen- 
bein mit verziertem Griflänsatz. Der kantige 
Griff fehlt. Gr. Lge. 0,053 1 gr- Br. 0,028. 

7878. Bruchstück eines Löffels aus Elfen- 
bein; am Griffansatz auf der unteren Seite 
verziert durch Winkelmotive. Der runde Griff 
ist abgebrochen. Gr. Lge. 0,040 ; gr. Br.0,019. 

Abg. Schi. Trojn 5. 116 No. 43. 



A>. 7*76. 



Ato. 7«79. 



7879. Stabgriff aus Bergkrystall, das Ende 
als Löwenkopf roh modelliert. Unt Dm. 0,022 ; 
gr. Lge. 0,045; 8''- ß""' 0,026x0,022. 

Das Loch zum Einfallen des Stabei ist O.OII lief 
und 0,010 breit; seitwärts ein kleines Stiflloch lam 
Befestigen des Stabes. 

Die Forellen zur Modellierung des Kopfes scheinen 
mit den Rüdchen eingeschnilteo zu sein. 

Nach Schliemano Ilios S. 477 No. S47 : H. An- 
siedelung. 

Abg. Schi. IlioH S. 477 No. 547. 

Vgl. „Ttoja-Uion" S. 385 Beil. 46 No. VI. 

7880. BruchstQck eines Stabknaufes aus 
Marmor in Form einer unten abgeplatteten 
Kugel. 2 diametral gegenüber stehende Stift- 
löcher zur Befestigung des Stabes. H. 0,023 i 
gr. Dm. 0,037; Falzloch: 0,017. 
7881-78S4. 4 Slabknaufe aus Stein in 
Form von mehr oder weniger flachen Kugel- 
abschnitten mit Falzloch und 2 diametral durch- 
laufenden StifllOchem. Gr. Dm. 0,035 — 0,064. 
No. 7S84 oben zugespitzt und am Rande abgersndet. 
7885-7893. 8 Stabknäufe, meist aus Marmor 
oder Alabaster {?). in der Form wie No. ;88 1 ff., 
unfertig, meist noch ohne Bohrungen. H. 0,018 
— 0,044; gr. Dm. 0,038 — 0,061. 

7893. 7894. 2 Stabknäufe aus marmor- 
artigem Gestein in Form von flachen Kugel- 
abschnitten, deren Rander at^estumpft sind ; 
wie die vorigen mit Falzloch und diametralen 
Stiftlöchem. H. 0,016, 0,024; gr. Dna. 0,045. 
0,055, 

VI. Ansiedelung. Vgl. die SlablmäBfe der U. 
Ansiedelung No. 6059 — 6064. Abb. S, I90. 

Vgl. „Troja-Ilion" S, 398 Fig. 385. 
7895-7898. 4 pilzförmige Stabknäufe aus 
weisslich gelbem Stein (Marmor, Alabaster, 
Kalkstein (?j), und Bruchstücke von solchen, 
oben convex, nach unten konisch ablaufend, 
mit Falzloch und seitlichen, diametralen Stift- 
37 
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lOchem; No. 7898 mit unterer Randleiste; der 
grösste Teil derselben aber bt abgebrochen. 
H. 0,03a — 0,042; gr. Dm. 0,048 — 0,063. 

Nö. 7896 Schi. Ilio» S, 671 No. 1410. 

No. 7S98 ebenda No. 1409- 
7899. Stabknauf aus kalkartiger, weisser Masse 
in der Form wie No. 7^95^ Der untere Rand 
ist abgestossen. H. 0,040; gr. Dm. 0,062. 




N>.78g4. 



7900. Stabknauf aus weisslichem Stein, mit 
Zapfen zum Einfalzen in den Stab. Die obere 
Seile ist facettiert. H. 0,033; P"- Dm. 0,060. 

Gerunden in der Schicht der IV. Analedelnng. 
Vgl. ,.Troj.-Ilion" S. 385 Fig. 3S7- 

7901. Bruchstück eines Stabknaufes aus 
Elfenbein, etwa halbkugelföraiig; mit Falzloch 
und zwei diametralen Sliftlöchem. H. 0,027; 
gr. Dm. 0,039. 

Au mcbreten, kleineren Bmchstäckeii cmemmen- 

Vgl. „Troje-Ilion" S. 417 Fig. 443c. 



Nu. 71)01. .Vo. jgoa. 

7903. Stabknauf aus Knochen, cylindrisch 
mit convexer Oberseite; Falzloch mit 4 kreuz- 
weise stehenden, weiten Stiftlöchem. H. 
0,025; P- Dm, 0,029. 

Vgl. „Troj»-Ihon" S. 447 F'g- 443 h. 

7903. Stabknauf aus Muschel, kappenförmig 
mit ovalem Horizontalschnitt, unfertig. Nur ein 
weites Stiftloch an der Seile ist gebohrt H, 
0,025; gr. Lge, 0,045; P- Br- 0,035. 

7904. Stabknauf aus Muschel, halbkugel- 
förmig mit centralem Zierbuckel; unfertig, ohne 
Stiftlöcher. H. 0,023; gr. Dm. 0,042, 

7905. RandstOck eines dickwandigen Stealit- 
gefässes mit vertikal gestellten, breiten Blatt- 
ornamenten in Relief, Gr. I^e, 0,106; gr. Br. 
0,066. 

Ein fut ideDtiiche», vollitäodig erballeoes GeßiB 
itamml auj Creta bei Evaps, Cretao Piciogiaphs 
S. 119 Fig. 113 nnd gehört iö die protomykenische 
Epoche. 

Vgl, „Troja-nion" S. 39' Fig- 373- 

7906. 7907. 2 Bruchstücke von spitz zulaufenden 
Gefassen aus weissem Marmor, bezw. einem 



grUnlichen Stein. Gr. Dm. 0,050. 
Lge. 0,115. 0,060. 

Wahrichelalich VI. Anaiedelnog. 

Vgl. Perrot-Chipiei, Hiit. de I'att 
473- 



0,052; gr. 
VI 919 Fig. 



7908. Randstflck eines weiten Gefasses aus 
Alabaster mit breit ausladendem Rande. Gr. 

Lge. 0,066; gr. Br. 0,080, 

7909, Randstück einer Flasche aus gestreiftem 
Alabaster und breit ausladendem Rande. Dm. 
d, öflhg. 0,02 I ; gr. Dm. 0,061. 

7910. Randstück einer Schale aus Alabaster. 
Gr. L^e. 0,048. 

791 1, Bruchstock von der Wandung eines ge- 
drehten Alabastergefässes. Vgl. No. 7906. 
Gr. Lge. 0,055. 



7912. Bruchslllck eines ovalen Deckels aus 
grünlichem Stein von einer Büchse. Gr. Lge. 

0,076; gr, Br, 0,054. 



Der Rand iit von parallelea Furc 
der Mitte ein Loch. 

Vgl. „Troja-nioD" S. 417 Fi«- ^44. 
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7913. Randstück einer Flasche aus Fayence. 
Sehr abgerieben. Dm. d. öffng. 0,016; gr. Dm. 
0,037. 

7914. Randstück einer Flasche aus blauem 

Glase mit gelbem Streifen. Dm. d. öffhg. 0,01 6 ; 

gr. Dm. 0,033. 
Altgriechiscb. 



¥. Gegensiände au» werschfedenem Stoffe, meist 
unbekannten Gebrauchs, 

7915— 7919. 5 Knebel aus Knochen von 
verschiedener Form, Gliederung und Grösse. 
Gr. Lge. 0,021 0,063. 

No. 7916 abg. Schi. Ilios S. 475 No. 535. 

No. 7917 „ „ „ S. 475 No. 536. 

No. 7919 „ „ „ S. 296 No. 139. 



7920-7922. 3 Stäbe aus Knochen, im 
Querschnitt oval mit je einem Loch in der 
Mitte und an den Enden. Gr. Lge. 0,066—0, 1 1 1 . 
No. 7922 abg. Schi. Ilios S. 479 No. 559. 

7923. Stäbchen aus Knochen, flach, in der 

Mitte verjüngt; je ein Loch an den Enden und 

in der Mitte. Gr. Lge. 0,130; gr. Br. 0,014. 
Abs 3 Bruchstücken zusammengesetzt. 

7924. Stäbchen aus Knochen, leistenförmig, 
im Querschnitt halbkreisförmig, mit Löchern 
wie bei den vorigen. H. 0,008; gr. Lge. 0,080; 
gr. Br. 0,01 1. 

Verziert durch tief eingeschnittene Furchen. 

7925. 7926. 2 Stäbchen aus Knochen, flach 

wie No. 7923, mit ovalem Querschnitt; mit 

3 Löchern, wie bei den vorigen. Gr. Lge. o, 1 29. 

o»^34; gr. Br. 0,016. 0,017. 

Verziert durch eingeschnittene Kreise mit Centralpunkt. 

No. 7925 abg. SchL Ilios S. 476 No. 541. 

No. 7926 „ „ „ ebenda No. 540. 

7927. Griffbelag aus Geweih, im Querschnitt 
halbkreisförmig. Gr. Lge. 0,145; gr. Br. 0,022. 
Verziert durch eingeschnittene Furchen; teils Quer- 
liniengmppen, teils concentrische Kreisgruppen. Diese 
sind z. T. durch parallele Furchen miteinander ver- 
bunden und zwar laufen letztere entweder diametral 
oder tangential. 

Die Ornamentik weist auf nachmykenische Zeit. 

7928. 7929. 2 Röhren aus Vogelknochen. 
Gr. Lge. 0,079; g^- ßr. 0,016. 

Verziert mit eingeschnittenen Mustern: Bänder 
mit Zickzack-, Dreieck-, Rhomben- und Gittermustern. 

Wahrscheinlich Glieder von Schmuckketten. 

Vgl. ähnliche aus Bos-öjük in Phrygien bei 
Köite, Athen. Mittig. 1899 S. 20 Tf. IV, 6. 

No. 7928 abg. Schi. Ilios S. 474 No. 525. 

No. 7929 „ „ „ S. 474 No. 522. 523. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 392. 



7930. Röhre aus Vogelknochen, mit Quer- 
riUen an den Enden. Vgl. die vorigen. Gr. 
Lge. 0,068; gr. Br. 0,012. 

Abg. Schi. Ilios S. 475 No. 532. 

7931—7952. 22 Röhren aus Vogelknochen 
und Bruchstücke von solchen, glatt poliert, z. T. 
braun oder grau gefärbt. Vgl. No. 7928 flf. 
Gr. Lge. 0,052 — 0,094. 



§»P>|f'?^ 



^'f' 7953»- 

7953. 7954. Beschlagleisten aus Knochen 

mit Buckeln, wahrscheinlich für Griffe von 

Bronzemessem oder Dolchen. Gr. Lge. o, 11 o, 

0,091; gr. Br. 0,022. 0,018. 
Die Gegenstände sind länglich, nach einer Seite ver- 
schmäleit, an den Enden abgerundet, auf der Ober- 
seite gewölbt und mit 7, bezw. 5 hohen Buckeln 




^^- 79S3^' 

besetzt Die Unterseite ist bei No. 7953 etwa wie 
die Kufen eines Schlittens gebogen, bei No. 7954 in 
der Längsrichtung ausgehöhlt. No. 7954 ist auch 
durch Gravierung verziert und überhaupt feiner ge- 
arbeitet; die Buckeln sind an detf Längsseiten mit 
doppelten Bogenlinien umrändert, in die dreieckige 
Zwickelnillungen eingeschoben sind. 

No. 7954 aus 2 Bruchstücken zusammengesetzt. 
^^' 7953 ist in der Flucht des Durchganges 
durch den Thorbau FL i m vor der das Thor 
verrammelnden Mauer gefunden, gehört also wahr- 
scheinlich schon der zweiten Periode der II. An- 
siedelung an. Ahnliche Gegenstände sind aus 
Sizilien bekannt; vgl. Orsi, Bull, di Paletnol. 
Ital. 1892 S. iff. 

No. 7354 abg. Schi. Troja S. 125 No. 41. 
Vgl. „Troja-Ilion«' S. 392 Fig. 376 (= 7953). 
Das in Ilios S. 573 No. 983 abgebildete Stück 
fehlt in der Sammlung. 

7955—7957. 3 kurze Röhren aus Knochen 

mit seitlichen Löchern. Gr. Dm. 0,02 1 — 0,03 1 ; 

gr. Lge. 0,015 — 0,026. 

Die Löcher sind teils einzeln auf einer Seite, teils 

doppelt diametral gegenüber gestellt. 

No. 7957 ist feiner bearbeitet, etwas konisch zulaufend, 

an den Rändern abgerundet und mit Horizontalfnrchen 

versehen. 

No. 7957 Bruchstück. 

7958. Kurze, prismenförmige Röhre aus 
Knochen mit seitlichen, diametral gegenüber- 
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Stehenden Löchern. Vgl. No. 7955 ff. Gr. Dm. 
0.024; gr. Lge. 0,023. 

Die Auiienfläclie iil gekantet und beteUt mit Reihen 
TOD eingetieften Kreiien mit cenlralen Stichpankteo. 

Abg. Schi. Ilioi S. 475 No. 539. 
7959' Rohre aus Knochen, an beiden Enden 
mit je 2 diametral gegenübergestellten Löchern 
versehen. Vgl. No. 7955 ff. Lge. 0,046; gr. 
Br. 0,024. 

Vertiert mit QaerbSndem, die mit ParallelttTichcn 
oder FlichETiteiimiuter gefällt sind. 

Abg. Schi. Ilioi S. 474 No. 514. 

7960. BmchstOck einer Röhre aus Elfen- 
bein, mit seitlichen Löchern an den Rändern. 
Vgl. No. 7955 ff Lge. 0,056; gr. Er. 0,042. 
Reich verliert: an den Rindern eine Reihe von 
eingetieRen Kieiien mit Cealralponkten. Die übrige 
Fliehe iil in 3 Reihen quadtali- 
scher Felder eingeteilt, die in hori- 
zontkler Richtung datch einielae 
FarchcD, in veitilutler Richtnog 
daich ] PanJIelfurchen getrennt 
sind. In jedem dieici Quadrate ein 
ECreis mit CentmlpaukL 

Gefunden in der Schnttschicht 
der VII. Aniiedelnog. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 410 
fü.7960. Fig. 417- 

7961. Lange, ein wenig gebo- 
gene Röhre aus Knochen mit abgeschräg- 
tem, nach Art der Schnabel kannen zugespitz- 
tem Ende ; auf der oberen Seite desselben 
ein kleines Loch. Gr. Lge. 0,119; Br. 0,016 
X 0,0 1 5. 

Verliert dnrch einzelne Grappeo von parmlielei 
Queifurchen. An den Enden der Röhre dnd die» 
durch Zickzackmaster verbunden. 

Abg. Schi. Ilioi 5. 475 No. 516 als „trojanische 
Flöte". 

7962. Blattförmige, gewölbte Scheibe aus 
Knochen; am breiten, geraden Rande mit 
7 Löchern versehen. Gr. Lge. 0,053 ; gr. Br. 
0,044. 

Verziert durch Mnater, die in der Kerbscbnitt- 
technik hergestellt sind: an deu Längsseiten 
1 parallele Zick Sackbänder ; in dem mittleren Felde 
4 übereinander gestellte Volulenranken, die unten 
spitzwinklig geformt and mit Zickzackbändem ans- 
gefülll sind; bei der antetsten sind die Valuten aus 
Raummangel verkürzt, bei der obersten laufen die 
Ran dl öc her über das Ornament weg. 

Aus 3 Bruchstücken zusammengcsetitj die Spitze 
abgebrochen. 

Die Löcher am Rande erinnern an die Saiten- 
haller No. 7698 — 770t. Als solcher schon bei 
Schi. Illos S. 47J No. 520 abgebUdet. 

7963. Kleine ovale Scheibe aus Knochen. 
Gr. Lge. 0,028; gr, Br. 0,025. 

Verziert mit einer eingetiel^en ovalen Rosette. 
Abg. Schi, llioa S. 475 No. 539. 



r flachen, kreisförmigen 
n mit centcalem Loch. 



7964. Bruchstück t 
Scheibe aus Kno 
Gr. Lge. 0,045. 

Verziert auf einer Seite darch frei angeordnete, 
scharf eingetiefte Kreise mit Cenlralpnnkten. 
Abg. Schi. Ilios S. 631 No. 1154. 

7965. Knopfartige, kreisrunde Scheibe aus 
Elfenbein mit centralem Loch; auf der Ober- 
seite eine kreisrunde, aber kleinere concentrische 
Erhebung. Gr. Dm. 0,035. 

Abg. Schi. Ilios S. 6S3 No. 1349. 

7966. Spor nart ige rGegenstand aus Knochen. 
Gr. Lge. 0,03 i ; gr. Br. 0,047. 

Auf der inoeren Seite verziert mit eingeschnittenen 
Bogenbändern, die mit schiigen Parallelstrlchen ge- 
lölll sind. 

Der untere Rand abgebrochen. 

7967. Rundstabchen aus Knochen mit 
knospenartiger Bekrönung und parallelen Quer- 
rillen, Gr. Lge. 0,070; Dicke 0,009. 

Das eine Ende und die Spitze al>gebrocheD. 

7968. Volutenförmiger Gegenstand aus 
Knochen, mit einer Durchlochung, Gr. Lge. 
0,045; gr. Br. 0,019. 

Möglicherweise ein Seitenteil von einem Volulen- 
henkel, wie sie die BronzegeGxie No. 5475. 6147 
zeigen. Die seitlichen Löcher dienen, wie bei den 
BrODzegelassen, zum Durchziehen der Stifte, die die 
beiden Seitenteile zusammenhalten. Weniger Wahr- 
scheinlichkeit liat die Denlnng als Fnss. 
Ana 3 Bmchslncken znsammengesetxL 

7969. Hohlcylinder aus weisser, homartiger 
Masse {Koralle ?) mit feinen Querrillen. Gr. 
Lge. 0,033; Br. 0,014. 

Innen ansge füllt mit einer bleiartigen Maiie. 

7970. Cylinder aus grünlichem Stein. Un- 
fertig; an den Seiten angebohrt. Lge. 0,029; 
gr. Br. Q,oii. 

7971. Pyramidenförmiger Gegenstand aus 
grünlichem, weissgeflecktem Stein. H. 0,023; 
gr. Lge. 0,042; gr. Br. 0,042. 

Die unteren Rinder sind abgekantet, die SpiUe ab- 
gestampfL Die vertikale Darchbohrnng in der Mitte 
i.4( mit Blei angefüllt. 

Abg. Schi. Ilios 5. 494 No. 651. 

7973. Pyramide aus brSunlichem Stein. H. 
0,070; gr. Lge. 0,036; gr. Br. 0,028. 
In der Mitte der Basis ist ein Loch, □,014 tief, ein- 
gebohrt. 

7973-7975- 3 prismenartige Gegenstände 
aus Stein. Gr. Lge. 0,033 — 0,072. 
No. 7975 bat ein am Lingsrande qner durchlaufendes 
Loch nnd anf einer Seite eine Eintiefnng. 
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7976. Konischer Zierknopf aus Fayence; 

unten an der Basis laufen 2 feine Querlöcher 

durch zur Befestigung auf einer 

Unterlage. H. 0,017; gr. Dm. 

0,021. 

Die Glasur war ursprünglich bläulich- 
grau. 

Vgl. die mykenischen Gräberfunde 
von Jalysos. 

7977. 7978. 2 kleine, ovale Zier- 

knöpfe aus blauem Glase. Gr. Lge. 0,012. 

0,016. 

Vgl. „Troja-Ilion« S. 399 Fig. 388. 




No. 7P77. 



5. ¥er9chhdenes Rohmaieria/, 

7979—7982. 4 Stücke von Bergkrystall. Gr. 
Lge. 0,022—0,042. 

7983. 7984. 2 Pappschachteln mit Röthel, 
in Stücken und pulverartig. 

7985. II Stücke von Gehäusen des murex 
trunculus L. 

Ein Haufen solcher Bruchstücke wurde 1894 
in der VI. Ansiedelung gefunden. 

7986. Stück vom Gehäuse der purpura 
haemastoma L. 
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1. Webstuhlge Wichte und Ähnliches 
ans Thon und Stein. 

A, In sch/echier Teohnik; Thon mit Stroh gomongi; 
schwach oder garnicht gebrannt, 

7987-7998. i2Webstuhlgewichtein5Sätzen 

zu je 2, 2, 2, 2 und 4 Stück. Dicke 0,034 — 

0,060; gr. Lge. 0,087 — 0,131 ; gr. Br. 0,062 — 

0,091. 

Querschnitt oval; mehr oder weniger flach geformt, 
teils gleichmässig breit, teils an einem Ende zugespitzt. 
Loch parallel znm breiten Längsschnitt. 

Vgl. Schi. Uios S. 624 No. 1202. 1203. „Troja- 
Ilion« S. 389 f. 

Dubletten z» No. 7989 — 7990: 3; sa No. 

7993- 7994: 2; za No. 799S— 7998: 3. 

7999-8006. 8 Webstuhlgewichte in i Satz 

zu 6 und je ein einzelnes. Dicke 0,037 — 

0,044; gr. Lge. 0,087 — 0,126; gr. Br. 0,082 — 

0,084. 

Ahnlich geformt wie die vorigen, meist nach oben 

sich verjüngend; auf einer Seite nnterhalb des oberen 

Randes ein Tupfen. Loch parallel zum breiten 

Längsschnitt. 

Dubletten zu No. 7999—8004: 5. 
8007. 8008. 2 Webstuhlgewichte aus ver- 
schiedenen Sätzen. Gr. Umfg. 0,062. 0,052 ; gr. 

Lge. 0,113. 0,129; gr. Br. 0,087. 0,095. 
Ahnlich geformt wie No. 7987 ff. ; das eine ist noch 
durch einen besonderen Thonklumpen beschwert. 
Loch parallel zum breiten Längsschnitt. 

8009—8023. 15 Webstuhlgewichte aus ver- 
schiedenen Sätzen. Gr. Lge. 0,06 1 — o, 1 40 ; gr. 

Br. 0,042 — 0,096. 

Mehr oder weniger flach geformt, mit ovalem Quer- 
schnitt, doch meist plump und roh. Loch parallel 
zum breiten Längsschnitt. 

Dubletten zu No. 8009 — 8023: 11. 
8024—8049. 26 Webstuhlgewichte in 
7 Sätzen zu je 6, 3, 6, 2, 2, 3, 4 Stück. 
Gr. Umfg. 0,023-0,047 ; gr. Lge. 0,045-0,099; 

gr. Br. 0,035-0,079. 

In Form einer vierseitigen Pyramide mit rechteckiger 
Basis und abgestumpfter Spitze. Loch parallel zum 
breiten Längsschnitt. 



8050-8064. 15 Webstuhlgewichte aus ver- 
schiedenen Sätzen von annähernd gleicher Form, 
wie No. 8024 ff. Dicke 0,058 — 0,074; gr. Lge. 

0,117—0,135; gr. Br. 0,097— 0,113. 
Dubletten zu No. 8050—8064: 11. 
8065. 8066. 2 Webstuhlgewichte in der 
Form wie No. 802 4 ff. Dicke 0,040; gr. Lge. 

0,118; gr. Br. 0,078. 0,088. 

Flach; mit einem Tupfen auf einer Seite. 

Dubletten zu No. 8065. 8066: 3 Bruchstücke. 
8067. 8068. 2 Webstuhlgewichte in der 
Form wie No. 8065 f. Dicke 0,038; gr. Lge. 

0,120; gr. Br. 0,086. 0,088. 

Mit zwei Tupfen auf einer Seite, einen oben, den 

anderen unten. 

Dubletten zu No. 8067. 8068: i. 
8069. 8070. 2 Webstuhlgewichte in der 
Form wie No. 8065 ff. Dicke 0,075; gr. Lge. 

0,114; gr. Br. 0,096. 

Mit einem Tupfen auf der oberen Schmalseite. 
8071—8090. 20 Webstuhlgewichte in der 
Fonn annähernd wie No. 8024 ff Dicke 0,02 7— 
o»059; gr- Lge. 0,065-0,110; gr. Br. 0,043- 
0,090. 

Aus verschiedenen Sätzen. Einzelne Exemplare sind 
durch Ankleben von besonderen Thonklumpen be- 
schwert. 

Dubletten zu No. 8071 — 8090: 17. 
8091— 8102. 12 Webstuhlgewichte in 
5 Sätzen zu je 2, 2, 2, 2 und 4 Stück. Dicke 
0,022 — 0,036; gr. Lge. 0,060 — 0,077; gT' Br- 

Flach, Längsschnitt trapezförmig, mit scharf ab- 
geschnittener oder mehr abgerundeter Oberkante, bezw. 
Unterkante. Loch parallel zum schmalen Längs- 
schnitt. Einzelne Exemplare durch angeklebte Thon- 
klumpen beschwert. 

8103— 81 19. 17 Webstuhlgewichte aus ver- 
schiedeneu Sätzen und in verschiedenen Formen. 
Dicke 0,013; gr. Lge. 0,037 — 0,116; gr. Br. 

0,022 — 0,101. 

Teils flach, teils unten verdickt; im breiten Längs- 
schnitt teils oval, teils dreieckig, teils trapezförmig. 
Loch parallel zum schmalen Längsschnitt. 

Dubletten zu No. 8103 — 8 119: 10. 
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8120-^x31. 12 Webstuhlgewichte wie No. 

8103 ff. Dicke 0,047 — 0.057; gr.Lge. 0,094 — 

0,235; gr. Br. 0,071 — 0,100. 

Einige Exemplare darch angeklebte Thonklumpen 

beschwert. 

Dubletten zu No. 8120 — 81 31: 6. 

8132— 8134. 3 Webstuhlgewichte aus ver- 
schiedenen Sätzen. Dicke 0,041 — 0,048; gr. 

Lge. 0,105—0,115; gr. Br. 0,085—0,095. 
Flach, Längsschnitt oval oder trapezföimig. Loch wie 
bei den vorigen. Auf der Oberkante eine Längsrille. 

8135. Webstuhlgewicht. Dicke 0,047; Lge. 
0,118; gr. Br. 0,100. 

Flach, Querschnitt viereckig, Längsschnitt trapezförmig ; 
mit 2 kreuzweise durchgeführten Lochern. 

8136. 8137. 2 Webstuhlgewichte aus ver- 
schiedenen Sätzen. Dicke 0,056 — 0,060; gr. 

Lge. 0,098 — 0,100; gr. Br. 0,075 — 0,090. 
Im Längsschnitt dreieckig mit abgerundeter Spitze. 
Loch wie bei den vorigen. Mit breiter Standfläche. 



B, In besserer Technik; schärfer gebrannt 

8138— 8142. 5 Webstuhlgewichte, konisch 
mit runder Basis. H. 0,125 — 0,150; gr. Dm. 
0,087 — 0,102. 

Wahrscheinlich zur VI. Ansiedelung gehörig. 
In 1 5 wurden zwischen der Rückwand des Megaron 
VIC und der damit parallel laufenden Wand eines 
gleichzeitigen Megaron 6 Webegewichte dersdben 
Art gefunden. 

Vgl. „Troja-nion« S. 399 Fig. 390. 

8143. Miniaturform zu den Webstuhl- 
gewichten No. 8i38ff. H. 0,050; gr. Dm. 0,040. 





No. SjjS. 



No. 8i4j. 



8144— 8153. 10 Webstuhlgewichte aus ver- 
schiedenen Sätzen. Dicke 0,015 — 0,029; g^- 
Lge. 0,068- 0,105; gr. Br. 0,060 — 0,089. 
Flach, scheibenartig, im breiten Längsschnitt 
birnförmig, oben mit Rille. Loch senkrecht 
zum breiten Längsschnitt. 

Wahrscheinlich der VI. Ansiedelung an- 
gehörig ; No. 8 1 47 ist in der Nähe des Gebäudes VI £ 
gefunden worden. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 399 Fig. 391 (— 8147). 

Dubletten zu No. 8144 — ^^SS^ 8* 



8154— 8156. 3 Webstuhlgewichte in der 
Form wie No. 8i44ff. Dicke 0,020 — 0,025; 
Lge. 0,073; gr. Br. 0,062 — 0,070. 




No. 8155. 

Mit 4 hornartigen Vorsprüngen an der oberen 
Rille. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 399 Fig. 392 (— 8155). 

8157— 8159. 3 Webstuhlgewichte aus ver- 
schiedenen Sätzen. Gr. Dm. 0,054 — 0,086. 
Flach, seh eib en a rtig, im breiten Längsschnitt kr eis- 
förmig. Rille und Loch wie bei den vorigen. 

8160. 8161. 2 Webstuhlgewichte ähnlich 
wie No. 8 157 ff. Gr. Dm. 0,055—0,064. 
Mit A^bplattung über dem Loch. 

Ahnliche fanden sich in der 11. Schicht. 

8162. 8163. 2 Webstuhlgewichte in der 
Art der vorigen. Gr. Lge. 0,073. ^»095; gr. 
Br. 0,038. 0,077. 

Im Längsschnitt mehr ellipsenförmig, mit starker 
Abplattung über dem Loch. 

8164. Webstuhlgewich t von singulärer Form. 

Dicke 0,048; Lge. 0,128; gr. Br. 0,063. 
Etwa wie ein Schuhleisten, mit unterer Verdickung 
und scharfen Kanten. 

8165. Webstuhlgewicht in der Grundform 
wie No. 8164. Dicke 0,045; g^- Lge. 0,134; 
gr. Br. 0,077. 

Mit doppelter Abplattung. 

8x66. 8167. 2 Webstuhlgewichte ähnlich 

wie No. 8165. Dicke 0,040. 0,020; gr. Lge. 

0,109. 0*046; gr. Br. 0,074. 0,033. 

Mit abgerundeten Kanten. No. 8167 Miniaturform. 



C, Griechische Webstuh/gewichte, z, T. mit 

Stempeizeichen. 

8168—6x75. 8 Webstuhlgewichte, in Form 
von abgestumpften Pyramiden mit rechteckiger 
Basis und einem Loch. H. 0,070 — 0,155; 
Dicke 0,025 — 0,056; gr. Br. 0,038 — 0,098. 
Dubletten zu No. 8168— 8175: 4. 

8x76-8x80. 5 Webstuhlgewichte, pyramidal, 

wie die vorigen, mit quadratischer Basis. H. 

0,050—0,077; gr. Br. 0,028 — 0,059. 
Dubletten zu No. 8170- 8180: 4. 
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8181-^183. 3 Webstuhlgewichte in der 
Form wie No. 8176 — 8180. H. 0,048 — 0,080; 
gr. Br. 0,030 — 0,055. 





Nc. 8181, 



No, 8182. 



Mit eingetieften diagonalen, bezw. rechtwinklig tich 
kreuzenden Furchen, teils oben, teils unten und auf 
einer Seitenfläche. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 410 Fig. 416. 




<^ 




Nc. 8183. 

8184— 8187. 4 Webstuhlgewichtepyramidal, 

wie die vorigen, mit quadratischer oder recht- 

eclciger Basis und doppelten Löchern. H. 

0,043—0,097; gr. Br. 0,023—0,065. 

No. 8187 mit rechtwinklig sich kreuzenden Furchen 

auf der oberen Seite. 

Dubletten zu No. 8184 —8 187: 2. 
8188— 8197. 10 Webstuhlgewichte pyra- 
midal, wie No. 8 168 ff., mit quadratischer oder 
rechteckiger Basis und meistens doppelten 
Löchern. H. 0,043 — 0,116; gr. Br. 0,031 — 
0,079. 

Oben oder seitwärts befinden sich ein gestempelte 
Ovale oder kreisförmige Vertiefungen, teils glatt, teils 
mit symbolischen Zeichen oder figürlichen Dar- 
stellungen: No. 8193. 8194 mit figürlichen Dar- 
stellungen, deren Bedeutung nicht zu erkennen ist; 
No. 8195. 8196 mit Blattmotiven; No. 8197 in einem 
Runde ein E und ein affenartiges Tier (?). 

Vgl. die linsenförmigen Geräte mit Stempeln, 
die vielleicht demselben Zwecke gedient haben. 

D, Grössere Gewichte aus Siein und Then. 

8198— 8201. 4 Gewichte aus Stein, in Form 
von abgestumpften Pyramiden mit rechteckiger 



oder quadratischer Basis. Löcher quadratisch 
oder oblong rechteckig. H. 0,230-0,257; gr. 
Br. 0,123 — 0,150. 

820a. Gewicht aus Thon etwa in Form einer 
Haltere, mit breiter Standfläche. Vertikalschnilt 
bogenförmig. H. 0,165; Br. 0,110x0,170. 
Thon und Brand wie bei der Gruppe A der Webstuhl- 
gewichte (No. 7987 ff.). 

f. Ourch/ochte Thonrollen, 

8203—8207. 5Thonrollen cylindrisch, mit 

abgeplatteten Stirnflächen; in der Längsaxe 

durchlocht. Die Seitenflächen mitunter leise 

eingekehlt. Gr. Dm. 0,064 — 0,087 J P". Lge. 

0,091 — 0,108. 

Diese und die folgenden in der Technik der Webstuhl- 
gewichte der Gruppe A No. 7987 ff. 

Nach Schi. Troja S. 148 wurden mehr als 100 der- 
artige Thoncylinder im Gebinde IIA gefunden. 

Vgl. Schi. Ilios S. 623 No. 1200. 1201. 

Dubletten zu No. 8203—8207: 5. 
8208-82x0. 3 Thonrollen in kleinerer Form, 
als die vorigen. Gr. Dm. 0,037 — 0,047; gr. 

Lge. 0,048—0,053. 

Dubletten su No. 8208—8210; 3. 
82z X. Thonrolle wie No. 8203 — 8207, mit 
einem Tupfen an der Seite. Gr. Dm. 0,071; 
gr. Lge. 0,092. 

82x2—8230. 19 Thonrollen und Bruchstücke 
von solchen, walzenförmig mit abgerundeten 
Enden, in der Längsaxe durchlocht. Ver- 
schiedene Grössen. Gr. Dm. 0,041 — 0,095; 
gr. Lge. 0,052—0,127. 

Dubletten zu No. 8212 — 8230: xo. 
823X— 8239. 9 Thonrollen, wie No. 8212 — 
8230, mit zwei gegenüberstehenden Tupfen 
an der Seitenfläche. Gr. Dm. 0,075 — 0,081; 
gr. Lge. 0,092 — 0,098. 

Dubletten zu No. 8231—8239: $. 

2. Linsenförmige, seltener anders- 
förmige Thongeräte, meist mit 

2 Löchern. 

A. Ohne Ornamente. 

Ohne Abplattung. 

8240. Bruchstück eines gebogenen Thon- 

wulstes; am Ende 
durchlocht Form 
Singular. Gr. Dm. 
o»032;gr.Lge.o,07Q. 

Ein ähnlicher Gegen- 
stand ist in Bos-öjGk 
gefunden ; vgl. Körte, 
Athen.Mittlg. 1 899 S.36. 
Vgl. „Troja-Dion" S. 390 Fig. 372. 




No. 8240. 
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8241—8244. 4 Thongeräte, scheiben- 
förmig, mit 2 Löchern. Gr. Dm. 0,052—0,067. 
8245—8256. 12 Thongeräte, linsenförmig, 
teils flach, teils dicker. Gr. Dm. 0,040—0,095 ; 
Dicke 0,008—0,03 1 • 

No. 8245 — ^247 °üt einem Loch, die übrigen mit 
2 Löchern. 

8257- 34 Thongeräte wie No. 8245 ff. 

Dubletten zu No. 8245—8257: 32. 
8258. 8259. 2 Thongeräte, linsenförmig, 
mit centraler Verdickung auf beiden Seiten. 

Gr. Dm. 0,054. 0,067; Dicke 0,026. 0,045. 
Querschnitt rhomben formig; mit 2 Löchern. 

8260. 20 Thongeräte wie No. 8258. 8259. 
Dubletten zn No. 8258—8260: 12. 

Mit Abplattung. 

8261. Thongerät, scheibenförmig, mit 
Einbuchtung am Rande und 2 Löchern. Gr. 
Dm. 0,075 ; Dicke 0,024. 

8262. Thongerät, scheibenförmig, rund, 

mit einem Loch; nach unten stark verdickt 

und breit abgeplattet. Gr. Dm. 0,126; gr. Dicke 

0,048. 

Auf einer Seite bnchstabenäholiche Zeichen unregel- 
mässig in den weichen Thon eingeritzt; deutlich 
erkennbar sind A O ^. 

8263-8267. 5 Thongeräte, linsenförmig, 
mit 2 Löchern; massig abgeplattet. Gr. Dm. 
0,37 — 0,60; Dicke 0,020 — 0,033. 
8268. 16 Thongeräte wie No. 8263 fr. 

Dubletten zu No. 8263—8268: 10. 
8269-8272. 4 Thongeräte, linsenförmig, 
mit starker centraler Anschwellung und starker 
Abplattung. Gr. Dm. 0,049 — 0,065; Dicke 
0,031 — 0,042. 

8273. 30 Thongeräte wie No. 8269 ff. 
Dubletten zu No. 8269—8273: 25. 

8274—8280. 7 Thongeräte, linsenförmig, 
mit centraler Verdickimg wie No. 8258 f und 
einer Eintiefung am Rande über den doppelten 
Löchern. Gr. Dm. 0,055 — 0,064 ; Dicke 0,033 
—0,038. 

8281— 8291. II Thongeräte, linsenförmig, 
mit besonders starker centraler Verdickimg und 
Abplattung, wodurch eine breite Fläche ent- 
standen ist. Gr. Dm. 0,045—0,080; Dicke 0,03 1 
-0,055. 

No. 8281 — 8284 mit einem Loch, die übrigen mit 
2 Lochern. Häufig ist der Thon oben an den 
Löchern znm bequemeren Anfassen zusammeogepresst. 



B. 



Marken» 



Nach alterer Art 

8292. 8293. 2 Thongeräte, linsenförmig, 



aber roh geformt, mit 2 Löchern. Gr. Dm. 

0,050 — 0,069. 

Mit dem Zeichen: T|f. 

Ahnliche Zeichen finden sich auf Wirtein wie 
No. 5233. 5316. 5335. 5336. 

8293 — Schi. Uios S. 672 No. 1408. 

8294. Thongerät, linsenförmig, gut ge- 
formt, mit 2 Löchern. Gr. Dm. 0,050. 
Auf einer Seite ein Hakenkreuz eingetieft. 

8295—8297. 3 Thongeräte, linsenförmig, 

auf der einen Seite mehr convex als auf der 

anderen. Gr. Dm. 0,055 > L)icke 0,029—0,032. 

Th. gruDÜch-weiss. 

In der Mitte einer Seite ein eingetiefter kleiner 

Kreis. 

8298. Thongerät, linsenförmig, mit Ab- 
plattung und 2 Löchern. Gr. Dm. 0,056; Dicke 
0,027. 

Auf der Abplattung eine Querfurche eingekerbt 

8299. 8300. 2 Thongeräte, scheiben- 
förmig, gut geformt, mit 2 Löchern. Vgl. 
No. 8241. 8242. Gr. Dm. 0,057. 0,059 J Dicke 
0,016. 0,015. 

Auf beiden Selten Spuren von aufgemalten, con- 
ceatrischen Ringen ; auch der Rand ist gefUrbt. Die 
Farbe ist intensiv rot und glatt, doch ISsst es sich 
nicht bestimmen, ob es polierte Farbmasse nach 
älterer Art oder Fi misfarbe ist. Zwischen den Lochern 
vertikale Furchen. 

Mit Reliefstempeln aus griechischer Zeit 

8301. Thongerät, linsenförmig, mit cen- 
traler Verdickung, Abplattung imd 2 Löchern. 

Vgl. No. 8269 fi. Gr. Dm. 0,055 ; Dicke 0,035. 
Auf der Abplattung eine schräge Querleiste ein- 
gestempelt. 

Zu No. 8301 ff. vgl. Schi. Uios S. 691 f. No. 
1466 ff. „Troja-Uion« S. 416 (A. Götze). 

830a. Thongerät wie No. 8295 flf. Gr. Dm. 

0,051 ; Dicke 0,028. 

Auf der convexen Seite ein Kreuz eingestempelt. 

8303—8309. 7 Thongeräte wie No. 82690*. 

Gr. Dm. 0,047 — 0,054; Dicke 0,028 — 0,038. 
Auf der Abplattung eingestempelt eine sitzende weib- 
liche Figur n. r. 

8310. Thongerät wie die vorigen. Gr. Dm. 

0,056; Dicke 0,037. 

Stempel: sitzende Frau mit erhobener Rechten. 

8311. Thongerät, linsenförmig, wie No. 

8249 ff. Gr. Dm. 0,054. 

Stempel auf der convexen Seite: kauernderMann 

n. r. 

8312. 8313. 2 Thongeräte wie No. 82490*. 

Gr. Dm. 0,057. 

Stempel auf der convexen Seite :kauernderKrieger 

n. 1. mit vorgehaltenem Schilde. 

3« 
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8314. Thongerät wie No. 82580: Gr. Dm. 

0,038; Dicke 0,025. 

Stempel auf der convexen Seite: nackte, männliche 
Figur, stehend n. r., mit Leier in der herab- 
hängenden R. (Apollo?). 

8315. Thongerät wie No. 82630*. Gr. Dm. 

0,039. 

Stempel auf der Abplattnng: eine weibliche 

Figur (n. r.) vor einem Krieger (n. 1.), scheinbar 

ihn bekränzend. 

83x6. Thongerät wie No. 8269«*. Gr. Dm. 

0,054. 

Stempel anf der conTezen Seite: weibliche Figur, 
en face stehend, mit einer Fackel in jeder Hand; 
r. daneben ein hockender Hund; I. daneben ein un- 
kenntliches Attribut. 

8317. Thongerät, scheibenförmig, roh 

geformt, mit 2 Löchern. Vgl. No. 8243. Gr. 

Dm. 0,073. 

Stempel: fliegender Eros. 

8318. Knopfförmiges Thongerät mit roher 

Rückseite (Spielstein ?). Gr. Dm. 0,034 ; Dicke 

0,011. 

Stempel: kauernder Eros mit ausgebreiteten 

Flügeln. 

8319. Thongerät wie No. 8263 ff. Gr. Dm. 
0,050. 

Stempel auf der Abplattung: 2 Hunde (Spitze) gegen 
einen Candelaber anspringend. 

8320. Thongerät wie No. 8258 ff. Gr. Dm. 
0,045. 

Stempel auf der convexen Seite: springendes 
Rössel. 

8321. Thongerät wie No. 8249ff. Gr. Dm. 
0,059. 

Stempel auf der convexen Seite: Stier auf die Vorder- 
kniee stürzend. 

8322. Bruchstück eines Thongeräts wie No. 

8263 ff. Gr. Dm. 0,048. 

Stempel auf der convexen Seite: Vogel (Tauber) 

n. r. stehend. 

Abg. Schi. Ilios S. 691 No. 1469. 

8323.ThongerätwieNo.8269ff. Gr.Dm.0,050. 
Stempel auf der convexen Seite: grosser Vogel 
(Adler?), aufrecht stehend, n. r., mit rückwärts ge- 
wandtem Kopfe. 

8324-8328. 5 Thon- 

geräte wie No. 8263 ff. 

Gr. Dm. 0,049. 
Stempel auf der Abplattung: 
Reiher, stehend u. r., vor 
einer Blattstaude. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 416 
Fig. 441. 

8329-8334. 6 Thon- 
geräte wie No. 8263 ff. 
Gr. Dm. 0,040. 

Stempel auf der Abplattung: ^^ g 

Rabe(?), stehend n. r., mit zu- ''' 

ruckgewandtem Kopfe, davor springende Antilope (?). 
No. 8329 abß. Schi. Ilios S. 691 No. 1466. 




8335—8338. 4 Thongeräte wie No. 8269ff. 

Gr. Dm. 0,050 — 0,061. 

Stempel auf der convexen Seite: Biene mit aus- 
gebreiteten Flügeln über einem Gestell. 
8339. 8340. 2 Thongeräte wie No. 8249ff. 

Gr. Dm. 0,061 — 0,054. 

Stempel auf der convexen Seite: unkenntliche sym- 
bolische Darstellungen. 

No. 8339 abg. Schi. Ilios S. 691 No. 1467. 

8341. Thongerät wie No. 8263 ff. Gr. Dm. 

0,047. 

Stempel auf der Abplattung : vierstrahliger Stern in 

quadratischem Felde. 

8342. Thongerät wie No. 8249 ff. Gr. Dm, 

0,059. 

Stempel auf einer convexen Seite: Delphin über einer 

Scheibe. 

8343. Thongerät wie No. 8269 ff. Gr. Dm. 

0,050. 

Stempel auf der Abplattung : ähnliche Symbole wie 

bei No. 8342, aber unbestimmbar. 

8344-8346. 3 Thongeräte wie No. 8269 ff. 

mit breiter Abplattung. Gr. Dm. 0,070 ; Dicke 

0,042—0.053. 

Stempel auf der Abplattung: ein unbestimmbares 

Symbol. 

8347-8354. 8 Thongeräte verschiedener 

Form mit .verschiedenen Stempeln. Gr. Dm. 

0,052 — 0,060. 

No. 8347: Eule; No. 8348—8350: stehende Ge- 
wandfiguren; No. 8351: sitzende nackte, mann- 
liche Figur; No. 8352. 8353: Eroten; No. 8354: 
hockende Sphinx oder Greif. 

8355- 43 Thongeräte wie No. 8301 ff. in 

verschiedenen Formen. 

Die Stempelbilder sind unkenntlich. 



3. Netzsenker und Ähnliches aus 
Stein und Thon. 

8356—8359.4 Netzsenker, oval oder rundlich, 

mit centraler Durchbohrung. Gr. Dm. 0,09 1 — 

0,130. 

No. 8356. 8357 aus Stein, No. 8358 aus Thon; No. 

8359 zubereitete Thonscherbe von einem dickwandigen 

Pithos. 

8360. 16 Netzsenker aus Stein und Thon, 
wie No. 8356 ff. 

Dubletten zu No. 8356—8360: 9. 

8361. 8362. 2 Netzsenker scheibenförmig, 

rundlich oder oval, mit excentrischem Loch. 

Gr. Dm. 0,075. 0,094. 

No. 8361 aus Thon, No. 8362 rohe Gefassscherbe, 

8363. 3 Netzsenker wie No. 8361. 8362. 
Dubletten zu No. 8361—8363: 3. 

8364. Netzsenker oder ähnliches Gewicht 
aus schwarzblauem Stein, trapezförmig, mit 
oberem, durchlochlem Ansatz; auch in der Mitte 
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der breiten Seite durchlochl. Dicke 0,032; gr. 
Lge. 0,114; gl-- B"^- 0,070. 

Nach Schllcmana: II. — V. AiuiedeluDg. 
8365-8369. 5 NetEsenker aus Stein, trap>ez- 
förraig; Querschnitt oval oder viereckig; mit 



xt. sjes- 



>■ Sj6S. 



mehreren Querfurchen auf einer breiten Seite. 
Dicke 0,017 — 0,030; gr. Lge, 0,080 — 0,137; 
gr. Br. 0,051 0,077. 

Vgl. „Troji-llion- S. 417 Fig- 445 (—8365); 
446 (— 8368). 

Dublette la No. 8365-8369: i. 
8370—8373. 3 Netzsenker aus Stein, von 
un regelmässiger Form, mit excenlrischer Durch- 
bohrung. Gr. Lge. 0,064 — 0,075. 
8373. 20 Netzsenker aus Stein, wie No. 
8370 ff. 

8374-8378. 5 Netzsenker aus Stein, flach 
oval mit 2 gegenüberstehenden Kerben an den 
Seiten. Gr. Lge. 0,070 — 0,130. 

Nach Schliemana; II.— V. Ansiedeling. 

8379. (4 Netzsenker aus Stein, wie No. 
83 74 fr- 
Dubletten lu No. 8374—8379: 17, 

8380. 8381. 2 NetzsenkerausThonscherben 
hergestellt, in der Form wie No. 8374 ff. Gr. 
Dm. 0,015. 0,018. 

Nach ThoD und Technik: II.— V. ADiieddong. 

Dublette; 1- 
8383. Grosses Steingewicht, flach, in Form 
einer ovalen Platte mit seitlichen Einkerbungen. 
Gr. Lge. 0,320. 

4. Gerillte und gekehlte Oeräte ans 
Stein, Muschel nnd Thon. 

8383. Grosser Steinhammer in Form eines 
Zuckerhutes mit einer querlaufenden Rille in 
der Mitte. Vgl. No. 9328. Gr. Umfg. 0,440; 
gr. Lge. 0,300. 

8384—8397. 14 Steingerate, annähernd ei- 
förmig mit einer mehr oder weniger sorgfältig 



eingearbeiteten Querrille in der Mitte. Gr. 
Lge. 0,069 — 0,160. 

Dubletten «o No. 8384—8397: 7. 
8398. 8399. 2 ähnliche Geräte aus Thon. 
Gr. I^. 0,036, 0,129. 

8400. 8401. 2 Steingerate annähernd ei- 
förmig mit umlaufender Längsrille. Dicke 
0,050; gr. Lge. 0,088; gr. Br. 0,063. 0,075. 

Abg. Schi, nios S. J69 No. 84- 
8403. 8403. 2 Steingeräte, länglich walzen- 
förmig, bezw. annähernd kugelförmig mit zwei 
sich kreuzenden Rillen. Gr. Lge. 0,076, 
0,064; gr. Br. 0,044. 0,057. 

Nach Schliemaan : II. Aniiedelung. 
8404-8415. 12 Steingerate, walzenförmig, 
meist mit einer mehr oder wen^r flachen 
Einkehlung, seltener mit einer tieferen Rille. 
No. 8404 aus Marmor. Gr. Lge. 0,054—0,1 13; 
gr. Br. 0,053-0,089. 

Vgl. Schi. Ilios S. 493 No. 640. 

Dubletten la No. 8404— S415: 2. 
8416-8438. 13 Gerate aus Thon, ahnlich 
wie No. 8404 — 84 1 5. Gr. Lge. 0,030 - 0,087 ; 
gr. Br. 0,035 — 0,062. 

Dubletten m No. 8416—8418: 7. 
843g. Thongerät wie No. 84i6ff., an der 
Stirnseite abgeschliffen. Gr. Lge. 0,035; 8'. Br. 
0,034- 

8430. 8431. 2 Thongeräte wie No. 84i6ff 
Gr. Lge. 0,062; gr. Br. 0,055. 

OrnameTiIierCaniIerStlnifi«:be:No. 8430milfeiDen, 
kegelförmigen Eindrücken; No. 6431 mit i Tupfen. 

8433-8434. 3 Geräte, walzenförmig mit 
flacher Einziehung, in feinerer Ausführung. No. 
8432 aus Stein, No. 8433. 8434 aus Muschel. 
Gr. Lge. 0,038 — 0,050; gr. Br. 0,020 — 0,031. 
8435. 8436. 2 kleinere Geräte aus Stein, 
walzenförmig mit flacher Einschnürung. Gr. 
Lge. 0,025. 0,032. 

8437.8438. 2 Gerate aus Stein, ahnlich 
wie 2 zusammengefügte Kugeln mit scharfer 
Einschnürung. Gr. l^e. 0,039. 0.052- 




Afl. S43g. 



A-.-. S.M^ 



AI». S44S- 



8439—8445. 7 lange ThonröUchen, sog. 
Ganiwickel. Gr. Lge. 0,040—0,066; gr. Br. 
0,025 — 0,046. 

No. 8444. 8445 sind an den Seltenflächen der Rotellen 
ornamentiert and EWU- In Tieftecbnik mit ineinander 
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geschobenen Winkelmaiteni, benr. mit roh Hi- 
gefahitcD Zwel|^ Oliven. 

Nuh GoUe VI. AniiedclnnE. 
Vgl. „Troj«-Ilioii" S. 400 Fig. 3941 (— 8439); 
b (— 8444): c (- 8445)- 

Dablettsn m No. 8439—844$: 7, lacUt 
Btuchitncke. 
8446. Flaches ThonrOllchen mit einer um- 
laufenden Rille. H. 0,017; P- ^f- 0,026. 



5. Messer« Sägen, Schaber ans Stein 
und Knochen. 

8447—8463. 16 spahnfönnige Messer aus 
Feuerstein, Quara und ähnlichem Gestein. Gr. 
Lge. 0,039 — 0,110. 

Vgl. Schi. Ilioi S. 279 Fig. 93—98. „Troj«- 
nion" S. 386 Fig. 360. 
8463. 17 spahnförmige Messer, wie No. 
8447 ff. 

Dubletten » No. S447— 8463; 25. 



S*« 



■0. S447- 



«.. *477- 



W>. S4go. 



8464-8475. 12 spahnförmige Messer aus 

Obsidian. Gr. Lge. 0,050 — 0,067. 

8476. 12 spahnförmige Messer aus Obsidian, 

wie No. 8464 ff. 

Dubletten lu No. 8464-8476: 16. 
8477—8488. 12 spahnförmige, einschneidige 
Sägen aus Feuerstein, Quarz und ähnlichem 
Gestein. Gr. Lge. 0,033 — 0,079. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 386 Fig. 360. 
848g. 34 spahnförmige, einschneidige Sagen 
wie No. 8477 ff. 

Dubletten m No. 8477—8489: 34- 
8490-8512. 23 spahnförmige.zweischneidige 
Sagen aus Feuerstein, Quarz und ahnlichem 
Gestein. Gr. I^e. 0,033 — 0,097. 

Dubletten za No. S490— 8511: 20. 
8513-8525. 13 einschneidige Sägen mit 
dickem, unbearbeitetem Rücken aus Feuer- 
stein, Quarz und ahnlichem Gestein. Gr. I^e. 
0,036 — 0,100. 

Vgl. „Troja-Dion" S. 386 Fig. 361a. 



einschneidige Sagen wie No. 



8536 

85 '3 ff- 

Dubletten m No, 8513— BS>6: 15. 

8537-8537. 1 1 einschnei- 
dige Sägen mit dickem, 
bearbeitetem Röcken 
aus Feuerstein, Obsidian, 
Quarz und ähnlichem Ge- 
stein. Gr. Lge. 0,039 — 
0.066. 

Dubletten m No. S517 
—8537; 6. 
8538—8548. 1 1 einschnei- 
dige Sagen aus dOnnen 
Feuersteinplatten, z. T. in 
Bruchstacken. Gr.Lge.0,050 
23 ; gr. Br. 0,028 — 
0,051. 
Vgl. Schi, nioi S. 495 No. 66$. 
Dubletten n No. S538— 8S48: 4. 



f/i. Ssrj. tfe. SSV- 




8549—8569. 21 unregel massig zugeschlagene 
Sagen aus Feuerstein, Quarz, Obsidian und 
ähnlichem Gestein. Gr. Lge. 0,027 — 0,065. 



Vgl. „TTOja-llion" S. 386 Fig. 362. 

Dubletten la No. 8549-8569: 14. 
8570-8599. 30 halbmondförmige, kleine 
Sägen (Schaber) aus Feuerstein, Obsidian, Quarz 
und ahnlichem Gestein. Gr. Lge. 0,024 — 0,055. 

Vgl. „Troja.Uion" S, 386 Fig. 361 c. 

Dubletten lu No. 8570—8599: 31. 




Nt. SSTO. 



8600. Sage aus Feuerstein mit gemuschelter 
Oberfläche. Lge. 0,042. 

Nach Schliemann: II. — V. Aniledelnng. 

Vgl. „Troja-Ilioa« 5. 3S6 Fig. 363. 
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8601-8611. II Schaber aus Feueistcin, 
Quarz und ähnlichem Gestein. Gr. L^e. 0,030 
—0,048, 

Vgl. „TroJÄ-Hlon" S. 387 Flg. 364. 

Dubletten zu No. S601— 8611: 5. 



86ia. 8613. 2 Nuclei, der eine länglich, der 
andere knollenartig. 

Vgl. „Troja-Ilion- S. 387 Fig. 365. 366. 



JVJ. i6i3- 

8614. 8615. 2 Bruchstücke von breiten, flachen 
Messern aus dunklem, bläulichem Stein mit 
geschliffener Schneide. Gr. Lge. 0,080. 
0,090; gr. Br. 0,044. 0,073. 
8616— 8619. 94 minderwertige Sägen, Messer, 
Schaber oder Abfallsplitter aus Feuerstein, 
Quarz und ahnlichem Gestein. 

Dubletten zn No. S616— 8619: 134. 
8630—8623. 4 Bruchstücke von Sagen aus 
Knochen. Gr. Lge. 0,066— 0,185. 

6. Schleifsteine. 

8624-8643. 20 Schleifsteine mit einem 
tum Aufhängen ; meist stabförmig rund- 
lich oder gekantet, seltener plattenartig 
in Form eines Rechtecks oder Tra- 
pezes. Gr. Lge. 0,049 — 0,215; ßi". 
Br. 0,015 — 0,046. 

Vgl. Schi. Ilios 5. iSi No. loi ; 5. 
493 No. 646. „Troja-Cion" S. 388 
Fig- 367- 
,.. o»«i. 8644-8655. II Schleifsteine wie 
No. 8624fr. Gr. Lge. 0,063 — 0,135; 
gr. Br. 0,017 — 0,046. 

Dubletten m No. S614— S655 : 36 (mit Bnjch- 
itücken). 
8656-8664. 9 Schleifsteine mit seitlichen 



Loch 



u 



Kerben zum Aufhangen, stabf?)rmig, im Quer- 
schnitt vierkantig oder rundlich. Gr. Lge. 0,054— 
0,103; P"- Bf> 0,012—0,027. 

Vgl. Schi. Dioi S. 493 No. 644. 

Dubletten m Ko. 8656—86(14. 
8665. Schleifstein mit seitlicher Kerbe zum 
Aufhangen, im Querschnitt viediantig. Gr. Lge. 
0,074; gr. Br. 0,016. 

Am Ende ein Stück Btugescfaiiineii und mit Bin- 
geritzteD schrifunigcp Zeichen (?) bedeckt. 

Abg. Schi, nioa S. 633 No. 1165. 

Vgl. Kluge, die Schrift dei Mybenlec Fig. 28. 
Bctl. philol. Wocbichr. 1S97 Sp. 1419. 
8666-8674. 9 Schleifsteine ohne Loch 
oder Kerbe, sonst wie No. 862401 Gr. Lge. 
0,084 — 0,164. 

Dubletten m No, 8666—8674: 16 (mit Brach- 
itDckeD). 
8675-8681. 7 plattenförmige Schleifsteine, 
meist unregelmässig (Streichplatten). Gr. Lge. 
0,081—0,143. 

S683. 24 plattenföimige Schleifsteine wie 
No. 8675 fr. 



N: 8683. 

8G83. Schleifstein etwa in Form eines halben, 
längs durchschnittenen Eis mit einer Langsrille, 
zum Glatten von Rundhölzern. Dicke 0.033 ; 
gr. Lge. 0,107; 8T' Br. 0,o6o. 

Vgl- „Troja-Uion" S, 388 Fig. 368. 

7. Geräte Etim Glätten nnd Beiben 
ans Stein tind Thon. 

a) Pol'nnteim. 
8684-8761. 78 Poliersteine verschiedener 
Form, teils stabförmig, teils platten form ig, teils 
dreieckig, teils kubisch, teils prismenartig, mit 
concaven oder convexen oder ebenen Arbeits- 
flachen. Gr. Lge. 0,026 — 0,115. 

Diese Polienteine gehören gewiss Tenchiedenen 
Perioden an. 

Vgl. Schi. Ilioi S. 493 f. No. 645 ff. 



3oa 
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876a. 8763. 2 eiförmige Poliersteine. Gr. 

Lge. 0,068. 0,061 ; gr. Br. 0,043. 

8764. 62 Poliersteine wie No. 8684—8763. 

Dubletten za No. 81)84—8764: 97- 
8765.8766. 2 ,,Streidischalcn" als Poliersteine 
benutzt Gr. Lge. 0,065. 0,077. 

8767-8775. 9 Reibsteine (Mörserkeulen), 
ziemlich regelmässig bearbeitet, konisch. Gr. 
Lge. 0,046—0,195. 

Die ArbeiuHichen «ind teils K>ni e\aXi, wie be{ dn 
Polierst einen, teili nah, wie bei Stösiein. 

Dubletten: S. 
8776. Reib- oder Glattestein aus HSmatit, 
pyramidenförmig, im Querschnitt rechteckig. 
Dicke 0,050; gr. Lge. 0,100; gr. Br. 0,088. 

Al^. Schi. Ulos S. 368 No. 79. 
8777-8784. 8 Reib- oder Glattesteine aus 
Steinbeilen hergestellt, z. T. in Bruchstücken. 
Gr. Lge. 0,033—0,083. 

8785. II Reib- oder Glättesteine wie No. 
8777 ff- 

Dubletten m No. 8777—8785 : ao. 

8786. 17 Reib- und Glattesteine in ver- 
schiedenen Grössen. Gr. Lge. 0,035 — 0,162. 

Dubletten: 16. 

8787. 8788. 25 Glattesteine ohne besondere 
Eigentümlichkeiten. 

Dubletten: 19B. 

e) Ana Thwi und HuwMa. 

8789. Gerat zum Reiben aus Thon. H. 
0,078; gr. Dm. 0,127. 



No. Sj8g. 

Die Form ist die einer Scheibe mit convexer Unter- 
seite; oben eine tsacbenlörmige Handhabe mit einem 
Tierkantigen hoben Zapfen lam Anbetien der Hand- 
fläche. 

Tb. fein gelb mit gelbem, geglättetem Ubennge. 
Auf der Oberseite des genannten Slätiiapfens ein ein- 
getieftes Stern muster ans 5 ianzeltförmigen Blättetn; 
an der Aussenselle ein Zweigmaater. Dm Stern- 
mniter, verglichen mit der Wirtel Ornamentik, würde 
der entwickelten Dekoration der V. — VI. Ansiede* 
Inng angehören. 



- Haaigerlt nnd Werkieng. 

8790. Gerat zum Reiben aus Thon, in Form 

eines an einem Ende breit ablaufenden Zapfens. 

Gr. Lge. 0,090; gr. Br. 0,025. 

Thon grob, graigeib. 

8791—8794. 4 Reibplatteo aus Thongefäss- 

scherben hergestellt. Gr. Lge. 0,065 — 0,134. 

Nach der Tbonqnalilit nnd Technik von gaten, anf 
der Scheibe gedrehten GaOaMn der n.— V. An- 
siedelung. No. 8794 mit intensiv rotem, geglittetem 
Ubeiiuge. 

8795-8801. 7 Reibgerate, zapfenförmig, von 
Ge^ssdeckelgriffen. Gr. Lge. 0,035—0,050. 
In der Technik wie No. 8791 fT. 
8803. Poliergerat imr^el massiger Form aus 
Muschel. Gr. Lge. 0,071. 

8. Versohiedenartige Gebranchs- 
gegeuBtände meist ans Thon. 

8803-8830. 28 sog. BürstengriffeausThon. 
Dicke 0,015 — 0,025; P- Lge. 0,041 — 0,059; 
gr. Br. 0.048 — 0,066. 

In der Regel sind sie im breiten Llngsachnill meist 
dreieckig, leltner trapezförmig, im Qnerachnftt recht- 
eckig, an der Spitze dnrchlocht. Der Thon ist zwar 
meist fein geschlemmt, aber nnr wenig, z. T. fast 
garnicht gebrannt; möglicherweile beruht ein ichäiferer, 
»r rötlichen Tönung führender Brand anf Zafall. 

Die Deutung „Büntengriffe" gründet sich aaf 
den an der unteien Fliehe befindlichen, zahlreich 
nebeneinander eingeilocbenen Löchem ; diese sitzen 
in der Regel am Rande ringsheram in einer gleich- 
massigen Reihe, wihrend sie in der Mitte an- 
gleichmäisig verteilt sind; bei No. SSll finden 
sich nnr 3 Parallelreihen von Löchern, die durch 



/ü. SS07. Nt. 8S1J. 

tiefe Fwchen getrennt sind. Borsten einer Bunte 
würden in dem Thone, wenn er gar nicht oder 
wenig gebrannt ist, besonders am Rande nicht fest 
genug haften, um dem Druck wideritehen zu 
können. Nach anderen „Anhinger" oder „Stempel 
nun TUtovieren", wie die gleichen von Bos-öjuk 
Athen. Miitlg. 1899 S. jsf. Tf.in,i.3. 
No. 8837 gefunden in der II. Ansiedeln ng. 
Vgl. Schi. Ilios S. 462 No. 488. 489. „Ttoja- 
Ilion" S. 388 Fig. 369 (— 881S); 370 (=8807). 
8831-8835. 5 Haken aus Thon mit 3 oder 
2 Löchern zum Befestigen an der Wand. Gr. 
Lge. 0,105—0,115. 

Vollständig erhalten nur No. 8831. 

n.— V. Ansiedelung. 

VgL „Troja-IUon" S. 389 Fig. 371 (— 8835). 
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8836-8843. 8 Löffel aus Thon, roh geformt, 
meist flach; No. 8843 tiefer nach Art einer 
Kelle. Dm. d. öffng. 0,032—0,058. 

Vgl. Schi. Dio* S. 457 No. 474. 475. 
8844-8853. 9 Thon walzen unbekannten 
Gebrauchs, scharf gebrannt, Gr. Dm. 0,023 — 
0,040; gr. Lge. 0,050 — 0,105. 
8853a.b. 2 Bruchstflcke eines dicken Rostes 
aus Thon. Dicke 0,046; gr. Lge. 0,102 — 0,116. 

Am einem WirttcbaRsrauro der VlI. An- 
dedelnug. 

Vgl. „Troja-Uion" S. 403 Fig. 39g. 




Ab. SÄJ5. 



Ai. «Säj*. 



8854. Thonwalze. schwach oder gamicht 
gebrannt Gr. Dm. 0,059; S'- ^-%^- 0,114. 

Abi demielben Räume der VII. AtMiedelang 
wie No. 8853. 

8855. BnichstDcke einer Thonwalze wie No. 
8854. 

Ebenda gefondeD. 

8856. Gegenstand aus schwach oder garnicht 
gebranntem Thon in Form eines oben ab- 
gestumpften Kegels, dessen Seitenflachen wenig 
concav sind. Oben ein Fingereindruck. H. 
0.035; gr- Dm. 0,059. 

Aai demHelbeii Räume der VII. AniledeluDg 
wie No. 8853 — SSsS- 

Sondargnippe I. 



8857-8864. 8 Stempel 
schiedenen ornamental 



Zeichen. 



H. 



0,022 — 0,050. 

la der Grundform koniseli, oben meiit darcblocht. 
Die Zeichen sind meist eingetieKe Pankte oder Linien ; 
No. 886t. 8863 dnixh Krcuzlinien gevierteilt; di« 
eiazelnen Felder dnrch Parolleliiniea, bezw. Kceii- 
linien eefüUt; No. SS61 mit kleinen eingestempelten 
Spiralen; No. 8K60 mit Slem- oiier Rosetten raot iv ; 
No. SS64 Kreis mit angefügten radialen Strahlen, 
innen Stichpuniite; hier sind ansnafamsweise aacb die 
Seiten ornamentiert dnrch schrEge Strlcbe und Punkt- 



Vgl. Scbl. Dios S. 463: No. 8857 ~ 496; No. 
885S — 491; No.8859=-S. 626 No. 1213; No. 
8861 M ebenda No. I2i]; No. 8862 — S. «SO 

8865. Thonstempel aus dem Gritfzapfen 
eines Deckels hergestellt. H. 0,054. 

Mit «cbwsrzem, gnt geglEtletem Überzüge, anscbeinend 
in der Art der Technik der I, Ansiedelang, 
Unten ein Kreuz eingeritzt, 

8866. Konischer Thonstempel oben durch- 
locht. Gr. Lge. 0,040. 

Mit eingetieften, sc hri ft artigen Zeichen, Die 
Seiten Tcrziert mit Sparrenbabnen ähnlichen Motiven. 
NachScbliemann Ilio» S. 463 No. 499: U.— V. 
Ansiedelung. 

8867. Stempel aus Stein in Form einer 
halben Linse; oben ein viereckiges Zapfloch 
für den Griff. 

Mit dem Bilde eines Skorploni und zweier Vier- 
füsslerl?) in dei Technik der vertief) geschnittenen 
Steine. 

NacbSchliemBnDlUoiS.671 No. 1407: VI. An- 
siedelung. 

8868. Siegelcylinder aus dunkelgrünem 
Stein. Gr. Dm. 0,015; 

gr. Lge. 0,036. 
Mit eingetieften Ornamen- 
ten mnd schriftaitigen 
Zeicben. 

Abg. Scfal. Uios S. 464 
No. SOI. S03. 
S. 418 Flg. 447. 



Vgl. „TTOji-Ulon' 



8869. Siegelcylinder aus Thon. Lge.0,037; 

Br. 0,018. 

Verziert durch LSngsreihen mit eingetieften achriigeii 

Parallelslrichgrnppen, 

Abg. Schi. Ilios 5. 4(13 No. 500. joi. 



Soiid»pgiv^9 lt. 

Verzierte Thonkugeln. 
8870-8874, 5 verzierte Thonkugeln. Gr. 
Dm. 0,027 — 0.036. 
Klasse I; Obne srstematiiche Einteilung der 

Ku^eloberfliche. 

No. S870 mit roher Stichverzierung; ebendieselbe bei 
No. 8871. 8872, doch sind hier die Sticbkanile l>reiter 
und liefer; No. SS73 mit Tupfen und centralem 
Slicfapunkti No. 8874 mit eingetieften Kreisen. 

Vgl. die Wlrtel der Grappen I and II: No. 
5079 ff. 
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8875-8881. 7 verzierte Thonkugeln. Gr. 
Dm. 0,031 — 0,045. 

Klasse IIA: Mit systematischer Einteilung 
der Kugeloberfläche. A. Mit Teilung in 2 Halb- 
kugeln. 

No. 8875: geteilt durch eine äquatoriale Furche; auf 
einer Halbkugel rohe Tupfen; No. 8876: an der äqua- 
torialen Furche hängen nach unten kleine Vertikal- 
strichelchen nach Art der Halsschmuck Ornamen- 
tik; auf der oberen Halbkugel eingetiefte Kreise; No. 
8877 : geteilt durch eine Reihe von eingetieften Kreisen 
mit weisser Füllmasse; No. 8878: geteilt durch eine 
Furche; auf der einen Halbkugel rohe Tupfen, auf 
der anderen lose hingeworfene Hakenmotive; No. 8879 
8880: geteilt durch eine Reihe von grossen ein- 
getieften Kreisen mit centralen Tupfen; an den Polen 
ebenfalls je ein Kreis mit Tupfen; No. 8881 : geteilt 
durch 2 Reihen von grossen Kreisen und überzogen 
mit regelloser Stichverzierung; an den Polen je ein 
Kreis. 

8882—8890. 9 verzierte Thonkugeln. Gr. 
Dm. 0,026 — 0,038. 

Klasse II B: Mit Teilung in 4 sphärische 
Zweiecke. 

No. 8882—8885 : die 4 Felder sind durch Stichpunkte 
ausgefüllt; No. 8886: an den Polen Halbkreise mit 
je einem Tupfen ; die Zonen durch vertikale Parallel- 
striche gefüllt; auf der äquatorialen Furche 4 Tupfen 
verteilt; weisse Füllmasse; No. 8887: die Felder mit 
kleinen horizontalen Strichelchen gefüllt ; weisse Füll- 
masse; No. 8888: eingeteilt durch doppelte Parallel- 
meridiane; die einzelnen Felder unregelmässig durch 
Zickzacklinien, Winkelgruppen und dgl. ausgefüllt; 
weisse Füllmasse; No. 8889: die Felder durch con- 
centrische Kreisgruppen besetzt; No. 8890: die Felder 
mit horizontalen Parallelstrichen gefüllt; weisse Füll- 
masse. 

8891—8895. 5 verzierte Thonkugeln. Gr. 
Dm. 0,030 — 0,047. 

Klasse II C: Mit Teilung in 8 sphärische 
Dreiecke (2 Meridiane und i äquatoriale Furche). 
Die Flächen sind gefüllt: bei No. 8891. 8892 durch 
Tupfen, bei No. 8893. 8894 durch Kreise, bei No. 
8895 durch Kreise mit centralem Tupfen; einzelne 
Tupfen auch dazwischen gesetzt 

8896-8898. 3 verzierte Thonkugeln. Gr. 
Dm. 0,023 — 0,041. 

Klasse HD: Mit ungleichmässiger Teilung 
der Oberfläche. 

Durch eine Furche wird eine Kugelkalotte ab- 
gegrenzt. No. 8896: an der Furche hängen haken- 
förmige Bommeln nach Art der Halsschmuck- 
ornamentik; zwischen ihnen und auf der übrigen 
Fläche Stichpunkte. No. 8897 : die Kugelkalotte wird 
durch 2 Parallelfurchen abgeteilt; zwischen diesen eine 
Reihe von Stichpunkten; die übrige Fläche durch 
Slichpunkte und Tupfen ausgefüllt; No. 8898: mit 
grossen tiefen Stichpunkten. 

8899—8904. 6 verzierte Thonkugeln. Gr. 
Dm. 0,031 — 0,043. 

KlasseUI: Mit besonderenOrnamentmotiven 
symbolischer oder naturalistischer Art. 
No. 8899 : am oberen Pole ein Radmuster mit Tupfen 
und centralem Stichpunkt; rings eine Furche mit 
vertikalen Strichen nach Art der Halsschmuck- 



ornamentik;im übrigen : Tupfen mit centralem Stich- 
punkt, Hakenkreuze, eine Schlange und ein Mensch (?); 
No. 8900: Baum- und Tiermotive, Kreis mit centralem 
Tupfen und Stichpunkten, als Fnllornamente Stich- 
punkte und Tupfen; No. 8901: zur Klasse IIB ge- 
hörig. Ausser Stichpunkten Vierfüssler, Hakenkreuz 
und Kammmotiv; No. 8902: Gesichtsdarstellung, 
Kreis mit centralem Tupfen, derselbe mit zugefügten 
radialen Strichen, Dreistrichmuster; No. 8903: zur 
Klasse HC gehörig. Ausser Stichpunktkreisen Haken- 
kreuz, Baummotiv, mit Stichpunkten gefüllter Kreis ; 
No. 8904: zur Klasse HC gehörig. Sonne, Mond 
und Halbmond, Kammmuster, Stichpunkte, Kreise, 
an den Polen Tupfen. Vgl. die Wirtelomamente. 

No. 8899 abg. Schi, Ilios No. 1991. 

No. 8902 „ „ „ No. 1997. 

No. 8903 „ „ „ No. 1999. 

No. 8904 „ „ ., No. 1993. 

8905. Verzierte Thonkugel. Gr. Dm. 0,033. 
Klasse IV: Mit besonderen Ornamentmotiven 
geometrischer Art. 

Durch einen breiten, äquatorialen Streifen in 
2 Halbkngeln geteilt; auf diesem an 3 Stellen Kreuz- 
linien ; dann 3 Vertikalbänder, eins mit Zickzack, das 
zweite mit Punktreihe, das dritte ohne Füllung, 
ausserdem zwei schrift ähnliche Zeichen. Auf den 
Halbkugeln nicht Zonen, sondern je eine Spiral- 
linie, die um die Kugel herumläuft; in der untersten 
Spiralwindung je eine Punktreihe. 

Abg. Schi. Ilios S. 393 No. 245. 246. 

Die Beschreibung ist bei Schi, unrichtig; die 
Deutung, dass „scheinbar die Klimate des Erd- 
balls" dargestellt seien, wertlos. 

8906. Bruchstück einer verzierten Thon- 
kugel. Gr. Dm. 0,029. 

Zur Klasse IV gehörig; vgl. No. 8905. 

An beiden Polen je eine, am Äquator mehrere (2 sind 

erhalten) concentrische Kreisgruppen. 

8907. Verzierte Thonkugel wie No. 8906. 
Gr. Dm. 0,022. 

8908. Verzierte Thonkugel. Gr. Dm. 0,036. 
Zur Klasse IV gehörig; vgl. No. 8905. 

Am Äquator ein Streifen mit Rhombenfüllung. Jede 
der Halbkugeln zerfällt in vier sphärische Felder, 
die gefüllt sind durch Winkelmuster, Zickzacklinien 
und Gittermuster. 

Dubletten su No. 8870 — 8908: 52. 

9. Verschiedenartige Gebrauchs- 
gegenstände ans Knochen und 

Geweih. 

a) Pfriemen und ähnliches. 

8909—8917. 9 grosse Pfriemen (oder Dolche?) 

aus Gehörn von Dammwild. Gr. Lge. 0,110 — 

0,225. 

8918-8928. 1 1 grosse Pfriemen (oder Dolche?) 

aus Knochen, meist Röhrenknochen, deren 

Gelenkkopf als Handgriff dient. Gr. Lge. 0,128 

— 0,190. 

Vgl. Schi, nios S. 295 No. 129 (f.; S. 480 No. 
581 flf. 
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8929-8980. 5 2 kleinere Pfriemen aus Knochen 
mit Gelenkköpfen oder aus Knochensplittern, 
roh oder besser hergestellt Gr. Lge. 0,057 — 
0,156. 

8981. 12 Knochenpfriemen wie No. 8909 
—8928. 

898a. 152 Knochenpfriemen wie No. 8929 
—8980. 

8983—8996. 14 Pfriemen oder Flachs- 
hecheln, aus Rippenknochen hei^gestellt 

Gr. Lge. 0,076 — 0,190. 

Vgl. Schi. Ilios S. 632 No. 1258— 1260. 
8997. 46 Geräte aus Rippenknochen wie 
No. 8983—8996. 

8998-9006. 9Spleissen (Geräte zum Flechten) 
aus Geweih. Gr. Lge. 0,092 — 0,245. 
9007— 9011. 5 Spleissen aus Geweih mit 
der ansitzenden Rose als Handgriff. Gr. Lge. 
0,100 — 0,180. 

9012. 22 Spleissen wie No. 8998 — 901 1. 
9013— 9017. Pfriemenartige Geräte aus Geweih, 
z. T. besonders zugespitzt; No. 9017 mit 
2 Enden. Gr. Lge. 0,082 — 0,193. 

b) Bes'h oder MeisaeL 

9018—9023. 6 Beile, aus Röhrenknochen 
hergestellt. Gr. Lge. 0,060 — 0,100. 

9024. Meisselartiges Gerät mit abgesetztem 
Bahnende. Gr. Lge. 0,090. 

9025. 9026. 2 meisselartige Geräte aus 
Rippenknochen. Gr. Lge. 0,054. 0,098. 

c) ßeräie mit SchafUoch. 

9027. 9028. 2 Keulenköpfe (?) aus Geweih. 

Gr. Lge. 0,103. 0,090. 

No. 9028 mit tiefen Bohrlöchern ornamentiert. 

9029. Bruchstück eines Axthammers (Axt- 
ende) aus Geweih. Gr. Lge. 0,097. 

9030. Bruchstück einer Axt aus Geweih; 
unfertig. Gr. Lge. 0,158. 

9031 — 9035. 5 stabgriffartige Geräte mit 

einem Schaftloch. Gr. Lge. 0,080 — 0,121. 
No. 9032 mit helmartigem Ansatz zur besseren Be- 
festigung des Stabes; unfertig. 

9036—9040. 5 stabgriffartige Geräte mit 

einem Schaftloch ; an diesem ein Ansatzzapfen 

als Widerlager für den Schaft; z. T. unfertig. 

Gr. Lge. 0,062 — 0,177, 

Vgl. Schi. Ilios S. 477 No. 543—545; S. 632 
No. 1263. 1264. 
9041. 3 Bruchstücke von Geräten mit einem 
Schaftloch. Vgl. No. 903 1 ff. 



d) MUhnadeln. 

9042—9049. 8 Nähnadeln aus Knochen 

mit Öhr am breiten Gelenkkopf. Gr. Lge. 0,072 

—0,105. 

Vgl. Schi. Ilios S. 479 No. 566. 570. 

9050—9052. 3 breite, flache Nähnadeln (?), 
aus Rippenknochen hergestellt, mit Kerben oder 
Öhr und Kerben. Gr. Lge. 0,085 — 0,110. 

9053—9058. 6 Nähnadeln mit einer Längs- 
rille am Kopfe und einer querlaufenden Kerbe. 
Gr. Lge. 0,050 — 0,060. 

9059. 6 Bruchstücke von Nähnadeln wie 
No. 9042 — 9049. 

9060. Bruchstück eines Knochengerätes, 
flach, mit Öhr; vgl. No. 9050 — 9052. Gr. Lge. 
0,059. 

/ 

e) Verschiedenes, 

9061—9064. 4 Bruchstücke von Griffeln aus 
Knochen (Spindeln (?), Nadeln (?)). Gr. Lge. 
0,073—0,095. 

9065—9067. 3 Griffel aus Knochen mit ver- 
dicktem Kopfende (Nadeln (?), Schreibgriffel (?)). 

Gr. Lge. 0,098 — 0,014. 

No. 9066 mit eingetieften Kreisen nnd zentralen 

Punkten ornamentiert. 

9068. Gerät aus Geweih (Gehörnende) mit 
querlaufenden Gebrauchsrillen. Gr. Lge. 0,110. 

9069. 9070. 2 Handgriffe aus Röhren- 
knochen; zum Aufsetzen auf einen Schaft oder 
eine Griffzunge, mit Stiftlöchem versehen. Gr. 

Lge. 0,060. 0,038. 

Bei No. 9070 ist noch der qnersitzende Bronzestift 

erhalten. 

9071—9076. 6 Handgriffe aus Geweih oder 

Röhrenknochen, z. T. unfertig. Gr. Lge. 

0,057—0,097. 

Bei No. 9076 noch der Rest eines Bronzedrahtes 

vorhanden. 

9077—9079. 3 Handgriffe aus Elfenbein, 

vielleicht für Messer, in Tierform. Gr. Lge. 

0,060 — 0,085. 

No. 9077. 9078 liegender Hnnd, No. 9079 Fisch. 
Bei No. 9078. 9079 sind die Augen durch vertiefte 
Kreise mit centralem Punkt angegeben. Die Schuppen 
des Fischkörpers sind durch Gittermuster ein- 
geschnitten. 

No. 9077 = Schi. Troja S. 124 No. 40. 

No. 9078 abg. Schi. Dios S. 472 No. 517. 

No. 9079 abg. „ „ S. 471 No. 516. 

9080-9083. 4 Handgriffe aus Geweih 
(Gehömenden). Gr. Lge. 0,078 — 0,125. 

39 
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9084—9086. Gedrechselte Röhren aus Elfen- 
bein als HaiidgrilTe oder Beschläge. Gr. Lge. 

0,033— 0.05 5- 

No. 91)84 — Schi. Uios S. 47S No. s'7- 
No. 9(185 ebenda No. SiH. 

9087. Hitndgrirr aus Knüchen (Gehüm- 
ende), gedrechselt und polierl ; mit Bronzeslift. 
Gr. L^e. o,oÖ2. 

9088—9090. 3 rohe Handgriffe aus Geweih 
und Röhrenknochen. Gr. Lge. 0,095-0, 120. 

10. VerBchiedenarüge Oebraachs- 
gegenstände aus Stein. 

a) Kahltiamo. 

9091—9096. 6Mahlsteine; Längs- und Quer- 
axe der Reibflache gerade. Läufer und Unler- 
lagstcine (Typusa; nach A. Götze). Gr. Lge. 
o,220 — 0,280. 

Dubletten lu No. 9091—9096: 1. 
9097-9111- isMiihlsteine. Langsaxe gerade, 
Queraxe convex. Läufer für die Unterlagsteine 
des Typus c. (Typusb.) Gr. Lge. 0,2 10— 0,380. 

Dubletten m No. 9097— 9111; 30. 
9113— 9139. iSMahlsteine. Langsaxe concav, 
Queraxe gerade. Unlerlagsteine für den Typus b. 
(Typus c.) Gr. Lge. 0,300 — 0,580. 

Dubletten zu No. 9111-91:9: n. 
9130— 9149. 20 Mahlsteine. Langsaxe und 
Quera.\e convex. Laufer für die Unterlagsteine 
des Typus e. (Typus d.) Gr. Lge. o,200 — 
0,320. 

Dubletten m No. 9130—9149: 27. 
9150-9161. 12 Mahlsteine. Längs- und 
Quera-xe concav; Unterlagsteine für die Läufer 
des Typus d. (Typus e.) Gr. Lge. 0,275 — 
0,520. 

Dubletten in No. 9150—9161: 7. 
9162—9302.41 Mahlsteine. LJlngsaxe concav, 
Queraxe convex. Dlufer und Unlerlagsteine 
(Typus f). 

Dubletten lu No. 9162-9202: 70. 

b) Klophteino, 

9203—9316. 14 Klopfsteine, annähernd 
walzenförmig. 

Vgl. Schi. Ilioa S. 267 No. 77. 

9217. 107 Klopfsteine wie No. 9303fr. 

Dubletten ta No. 9203—9217: 50. 
9218-9222. 5 Klopfsteine, annähernd Schei- 
ben fiirmig. 



9223. 28 Klopfsteine wie No. 9218fr. 
9334—9346. 23 Klopfsteine, annähernd 
kugelig oder un rege Im assig. 

9247. 370 Klopfsteine wie No. 9224ff". 
Dubletten m No. 9114—9247: 175. 



c) Unitrlagui für Klt^f- und RaiMeine. 

9348-9360. 13 Reibschalen aus Stein. 
Gr. Dm, 0,075 — 0.470. 

No. 924S— 9250 klein, No. 9251 — 9260 grösser; No. 
9152 BUS einem Mahlstein hergestellt. 
VgL Schi. Ilios S. 267 No. 76. 

9361-9365. 5 Reibschalen aus Stein mit 
durchgearbeitetem Loch. 

Vgl. Schi. Ilios S. 637 No. 1285. 1287. 

9366. t8 Unterlagen für Klopfsteine. 

d) Widar/ag9r für rotierende Area, 

9367. Gerät aus Stein, auf der Unterseite 
konisch zugespitzt, auf der Oberseite (lach mit 
runder Vertiefung in der Mitte ; an der Seite 
ringshemm 5 halbkugel form ige Vorsprünge. 
H. 0,036 ; gr. Dm. 0,070. 

Nach Schlienann Uios S, 380 No. 224. 215 
II. — V. Ansiedelung. 

9268-9371. 4 kleine Widerlager für rotie- 
rende Axen, in Form von un regelmässigen 
Steinen. Gr. Lge. 0,040 — 0,087. 



9373-9281. 10 Widerlager für rotierende 
Axen, in Form von grösseren, annähernd kreis- 
förmigen Steinen. 

Vgl. .Troja-Ilion" S. 390 BeU. 46 No. IV. 



Eiaielfund«. Abtig. VIII. ^- Haosgerät Hnd Werkzeag. 



•J 



Loch. 



9282—9301. 20 Steinscheiben mit Ab- 
nuUungsrillen im Luch in axialer Richtung. 
9302—9312. II Steinscheiben mit Rotations- 
rillen in und neben dem centralen Loch. 
9313—9324. 12 Steinscheiben mit centralem 
Loch ohne Abnutzungsspuren. 

Dubletten " No. 9313-9324; jo. 

f) f»nchiei/m»s. 

9325—9327. 3 Steine von unregel massiger 
Form mit Säge schnittspuren in der Längs- 
richtung oder kreuzweise. Gr. Lge. 0,063— o.oq ' ■ 



9328. Schwerer Steinhammer, in der Form 
ähnlich wie No. 8385 mit hervorstehendem 

RQckenstadc. 



Einzelfunde. Abtlg. IX. 

Verschiedene Gegenstände aus verschiedenem 
Material, meist unbekannten Gebrauchs. Skelettreste. 



1. Aus Stein. 

9329. Grosse Steinkugel. Umfg. 0,680. 

9330. 60 kleinere Kugeln und eiförmige 
Körper aus Stein, z. T. unbearbeitet. 

9331. 9332. 2 Steinscheiben. H. 0,105. 
0,045; gr. Dm. 0,200. 0,175. 

9333. II kleinere scheibenförmige Gegen- 
stände aus Stein. Gr. Dm. 0,013 — 0,100. 

9334. 4 würfelförmige und prismatische 
Steinkörper. H. 0,018 — 0,045. 

9335- 4 viereckige Steinplatten. Gr. Lge. 
0,055—0,105. 

9336. 6 walzenförmige Steinkörper, z. T. 
in Bruchstücken. Gr. Lge. 0,044 — 0,086. 
9337- 933®- 37» bezw. 3 unbestimmte Bruch- 
stücke von Steingeräten. 
9339.9340. 2 Steinplatten mit Einarbeitungen, 
die eine oval mit runder Vertiefung (Bruch- 
stück), die andere viereckig mit viereckiger Ver- 
tiefung. Gr. Lge. 0,430. 0,370. 

No. 9339 abg. Schi. Ilios S. 343 No. 181. 
9341. Bruchstück eines rohen Steinringes 
mit viereckiger Einarbeitung. Gr. Dm. 0,265. 
9342—9345. 4 unbearbeitete Steine, in 
ihrer Form und Farbe auffallend, nach A. Götze 
vielleicht deswegen in früheren Zeiten gesammelt. 
9346—9349. 4 Versteinerungen: Büffelhom, 
Wirbelknochen, Seemuschel, Seestem. 
9350. 26 unbestimmte Steinkörper wie No. 

9342—9345- 

9351- 4 Steine mit wohl omamentalen oder 

unbestimmten Einritzungen. 

2. Aus Knochen, Elfenbein, MnscheL 
Skelettreste von Menschen nnd 

Tieren. 

9352. 14 Halbfabrikate aus Knochen und 
Geweih. 



9353- 4 Halbfabrikate aus Muschel. 
9354. 34 Bruchstücke von Knochennadeln. 
9355* 30 Bruchstücke von Knochengeräten. 
9356—9358. 3 menschliche Schädel, aus 
vielen Teilen zusammengesetzt und stark er- 
gänzt. 

No. Q356. 9357 in der Nähe des Schatzfundes S ge- 
funden; No. 9358 zusammeo mit den Gegenständen 
des Fundes R gefunden. 

9359. Unterkiefer eines menschlichen Schädels. 
Nach Schliemann IL Ansiedelung. 

9360—9362. 3 Kinder-, bezw. Fötusskelette. 
No. 9360: Skelett eines 6 Monate alten Embryo, 
gefunden in einer Tiefe von 5 1 '/i Fuss auf dem Ur- 
boden in der Dreifussvase No. 2 (I. Ansiedelung. 
Vgl. Schi. Ilios S. 258). Zusammengestellt von Herrn 
Prof. Aretaios in Athen. No. 9361 : Skelett eines 
Embryo von 6 Monaten, in einer Urne gefunden. 
Zusammengestellt von Herrn Prof. Hans Virchow. 
No. 9362: Skelett eines anscheinend ziemlich aus- 
getragenen Kindes. In einem Thongefasse vor dem 
Südrande der Unterstadt gefunden. VI. Ansiedelung. 
Zusammengestellt von Herrn Geh. Rat. Prof. R. 
Virchow. 

9363— 9365. Verschiedene menschlicheSkel et t- 
teile. 

9366—9370. Unbearbeitete Tierknochen und 
Geweihstücke. 

9371. Fischknochen, zusammengestellt von 
Herrn Prof. R. Virchow. 

9372. Astragale. 

9373—9391. 19 verschiedene Muscheln. 

No. 9385 — 9391 nach Schliemann I. Ansiede- 
lung. 

9392. 9393. Verschiedene Muscheln. 
9394^9396- Verschiedene Muscheln. 



aus 



3. Aus Thon. — 

der II. Ansiedelung. 



9397. Undefinierbare Stücke und Fragmente 
von Thon. Darunter eine Scherbe mit an- 
haftender Bronzepatina. 



Einzelfunde. Abtlg. IX. — Verschiedene Gegenstände aus ▼erschiedenem Material. 



309 



9398. 9399- 2 manschetten förmige Thon- 
ringe, in der Mitte sich zusammenziehend', 
wahrscheinlich Untersätze für Gefässe. H. 0,050; 
gr. Dm. 0,074. 0,080. 

No. 9398 Handarbeit; No. 9399 in Scheibentecbnik. 
9400—9413. 14 wulstförmige, rohe Thon- 
ringe, wahrscheinlich Untersätze für Geßlsse; 
vgl. No. 9398. 9399. Gr. Dm. 0,029 — o»o85- 
9414. 24 Thonscheiben, in der Mitte durch- 
locht, teilweise aus Gefässscherben hergestellt; 
letztere auch mit doppelter Durchlochung. Vgl. 
No. 56 19 ff. Gr. Dm. 0,033 — o»o85. 
94 1 5— 94 70. 5 6 Bruchstücke von L e h m z i e g e 1 n 
(sog. Luftziegeln) aus den Gebäuden der II. An- 
siedelung; z. T. durch Einwirkung des Feuer- 
brandes rotgebrannt und vollständig verglast. 
No. 9415. 9416 bilden zusammen einen vollständigen 
Ziegel von 0,585 Länge, 0,385 Breite und 0,120 Hohe. 
Die Hohe der anderen Bruchstücke variiert bis zu 
0,155. 

Die Lehmmasse ist mit Muscheln, seltener 
kleinen Steinchen und vielem Schilf oder Stroh 
vermengt und ursprünglich nicht gebrannt, sondern 
nur an der Luft und Sonne getrocknet. 

Die zusammengehörigen Bruchstücke No. 9438. 
9439 n^it Abdrücken von Schaf- oder Ziegenfüssen. 
9471. Bruchstücke von Estrich oder Wand- 
bewurf mit einem glatten, bräunlichen Farb- 
überzuge. 



9472. 9473. Bruchstücke von Lehmziegeln 
wie No. 9415 — 9470. 

4. Vegetabilien nnd Erdproben. 

9474—9495. Proben von verkohltem Ge- 
treide und Erde aus verschiedenen Ansiede- 
lungen. 

No. 9474 — 9483 aus der II. Ansiedelung (nach Schlie- 
mann) ; No. 949 1 nach Brückner aus den Quadraten 
des Planes CD 7:5. Schicht; No. 9487 ebendaher 
4. Schicht, aus einer hohen Röhre; No. 9494 lag 
nach Götze in den Quadraten 5— *6 in einer grossen 
zweihenkligen Amphora mit im Boden eingedrehtem 
Loch; II. Ansiedelung. — No. 9484. 9485. 9495 
aus K5 (1894) gefunden in einem polygonalen ge- 
mauerten Räume. — No. 9476. 9490 Erdproben mit 
geringen Getreideresten. 

Nach Wittmack (Verhdlg. Berl. Anthrop. Ges. 
12,32; 22,614) sind vertreten, soweit ihm das 
Material zur Untersuchung vorlag : Weizen, Erbsen, 
Saubohnen und Linsen. 

5. Nachtrag. 
Bauteile zur ü. Ansiedelung. 

9496-9501. 6 Bruchstücke von teilweise ver- 
kohlten Holzbalken aus den Gebäuden der 
II. Ansiedelung. Gr. Lge. 0,080 — 0,500. 



Einzelfunde. Abtlg. X. 



Verschiedenes^ auch Figürliches aus der VIIL — IX. 

Ansiedelung. 



1. Figürliche und architektonische 

Terrakotten. 

Archaisch-griechische. 

950a. Oberteil einer weiblichen Figur mit 

vorgestreckten Armen. H. 0,110. 
Die Einzelheiten, am Gesicht, Augen, Lippen, dann 
Halsschmack, der hinten herabhängende Mantel und 
die Gliederung der vorderen Gewandung sind mit 
rötltchbrauner Firnisfarbe aufgemalt. 

Von den Armen nur ein Stumpf und die Ansatz- 
fläche vom anderen erhalten. Der Unterteil fehlt. 
Abg. Schi. Ilios S. 684 No. 1435. «Troja- 
Ilion S. 442 Beil. 56 No. I. 

9503. Sitzende weibliche Figur, auf Lehn- 
sessel, mit Chiton und Mantel. H. 0,111. 

9504. Sitzende weibliche Figur, auf kasten- 
förmigem Sessel, mit Chiton und Stephane; in 
der L. vor der Brust eine Frucht oder Knospe, 
die R. auf dem Knie. H. 0,120. 

9505. Hockende Sphinx, n. r., Gesicht en 

face; mit cylinderförmigem Kopfaufsatz. H. 

0,123. 

Abg. Schi. Trojan. Altert. Tf. 173, 3362. 

9506. Bruchstück einer Sirene, mit Vogelleib 
n. r. und weiblichem Kopf en face; zu beiden 
Seiten des letzteren hängen die Locken herab. 
H. 0,053. 

9507. MännlicheFigur, stehend, mit langem 

Ärmelchiton und rot gesäumtem Mantel, in d. 

L. vor dem Leibe eine blau bemalte Lyra 

haltend; mit langem Haarschopf im Nacken. 

H. 0,128. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 442 Beil. 56 No. 2. 

Jtlngere: 5. Jahrh. v. Chr. und später. 

9508. Sitzende weibliche Figur, auf kasten- 
förmigem Sitz, ganz eingehüllt in den Mantel, 
unter dem die R. auf die Brust gelegt, die L. 
seitwärts erscheint. H. 0,104. 

9509. Gruppe von 2 Figuren: eine weibliche, 
sitzend auf hohem Lehnsessel, mit Mantel und 



spitzer Mütze, die Arme auf den Knieen; 
daneben rechts aufrechtstehend eine Jünglings- 
figur (nur der Rumpf erhalten) nackt mit herab- 
hängenden Armen. H. 0,080. 

Vgl. „Troja-nion" S. 442 Beil. 56 No. 5. 

9510. 4 sitzende, weibliche Figuren, im 

Typus wie die von No. Q507, nebeneinander 

auf einer Terrakottaplatte; rechts neben der am 

weitesten rechts sitzenden Figur die Standspuren 

eines wahrscheinlich hockenden Tieres. H. 

0,080. 

Vgl. „Troja-Ilion" S. 441 Beil. 56 No. IV. 

9511. Weibliche Gewandfigur, aufrecht, 
r. Standbein, l. Spielbein, in der L. eine Buckel- 
schale, mit der R. das Gewand fassend. Do- 
rischer Chiton mit Überschlag; unter diesem 

gegürtet. H. 0,210. 
Kopf fehlt. 

9512. Sitzende Frau, mit Chiton; Mantel 
über Kopf und Knie; in der L. auf dem 
Schoosse ein Diptychon haltend, mit der R. 
den Mantel oder Schleier vorziehend. L. neben 
ihr nackter Jüngling mit phrygischer Mütze (?), 
den r. Fuss auf eine Erhöhung am Thron- 
sessel stützend. H. 0,113. 

Der unterste Teil des Lehnsessels und ein 
grosses Stück der rechten Seite abgeschlagen. 
Abg. Schi. Ilios S. 687 No. 1448. 

Kleinasiatische Typen. 

9513. Oberteil einer Kybele mit Mauerkrone 
und Schleier darüber; in der L. seitwärts das 
Tympanon haltend. H. 0,103. 

9514—9522. 9 weibliche Köpfe, von ver- 
schiedenem Typus, mit Schleier, Diademen oder 
Kränzen. H. 0,046 — 0,097. 

No. 9516 = Schi, nios S. 689 No. 1454. 
No. 9521 SS9 ebenda No. 1456. 

Vgl. Schi. Trojan. Altert. Tf. 33, 808 (« 9SI2); 
80Q (= 9522). 



Verschiedenes, auch Figürliches aus der VIII. — IX. Ansiedelung. 
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9523—9525. 3 Erotenköpfe, mit Blumen und 
Kränzen. H. 0,060 — 0,070. 

Vgl. Schi. Trojan. Altert. Tf. 165, 3222 (— 9523). 
9526—9532. 7 Bruchstücke von sitzenden 
Kybelefiguren, mit Mauerkrone, Schleier, 

Schale, Tympanon und Löwen im Schooss. 
No. 9526. 9527 bemalt mit Weiss, Rot und Gelb; 
altere Typen; die anderen junger. 

Vgl. „Troja-nion" S. 439 f. Beil. 55. 

9533' Sitzende, weibliche Figur, auf Kasten- 
sitz, mit Chiton, der unterhalb der Brüste ge- 
gürtet ist, und Mantel, der hinten herunter 
gefallen und um den gesenkten linken Arm 
geschlungen ist. Weiss mit Rosa. H. 0,070. 

9534. Rumpf einer Flügel figur mit kurzem 
fliegendem Chiton. H. 0,144. 

9535. Weibliche Figur in sitzender Haltung; 

die R. an der Brust, die L. seitwärts. H. 0,107. 
Kopf fehlt. 

9536. Oberteil einer bärtigen Herme. H. 

0,055. 

Abg. Schi. Trojan. Altert. Tf. 173, 3344. 

9537. Bärtiger Pan , n. r. schreitend, Gesicht 
en face. Flüchtige Arbeit. H. 0,107. 

9538. Schwangere Frau in Chiton und Mantel; 
mit der R. den unteren Teil des Gesichts ver- 
hüllend. H. 0,080. 

9539. Weibliche Protome mit Schleife im 
Haar oberhalb der Stirn. H. 0,133. 

Abg. Schi, Trojan. Altert. Tf. 173,3343. 

9540. Kopf eines jugendlichen Pan mit spitzen 

Ohren und Hörnern; oben ein korbartiger 

Aufsatz, der von einem Blätterkranz eingesäumt 

ist. H. 0,120. 

Abg. Schi. Trojan. Altert. Tf. 34,853. 

9541. Stirnziegel mit dem Relief einer ge- 
flügelten, bekleideten weiblichen Figur 
(Nike) mit Palme in der R., und einer Binde 
in der L. Zu ihren Füssen ein Vogel. H. 0,187. 

9542. Bruchstück einer weiblichen Gesichts- 
maske mit geschlossenen Augen (Medusa?). 

H. 0,138. 

Abg. Schi. Trojan. Altert. Tf. 173,3346. 
9543—9556. 14 Bruchstücke von Votiv- 
täfelchen mit der Reliefdarstellung eines 
jugendlichen Heros zu Pferde. Gr. Lge. 0,052 

Der Jüngling sprengt auf dem Pferde in lebhafter 
Bewegung nach r. oder 1., ist bekleidet mit einer 
flatternden Chlamys und einem kurzen Chiton; No. 
9553 zeigt ihn im Begriff, die Lanze nach vorwärts 
zu stossen; No. 9554 mit Schlange, No. 9555 mit 
kleinem Randaltar am Boden; No. 9556 mit Schlange 
am Boden, und 2 Adoranten, Mann und Frau, gegen- 
über. Vgl. No. 9557. 

Mit Spuren von Bemalung, am Gesicht: hellrot 
(9553)» Mantel: dunkelrot (9545), Zaumzeug : dunkel- 



rot (9543. 9545- 9547)» Pferd: gelb (9545). heUrot 
(9554); mit weissem Grunde (9545. 9547. 9550. 9553. 

9554). 

Abg. Troja 1893 S. 75 Fig. 21 — 23. „Troja- 
Ilion" S. 443 Beil. 57. 58, l. 

9557. Gipsabguss eines Votivtäfelchens wie 
No. 9543 ff., mit der Reliefdarstellung einer 
Tempel facade (2 Säulen und einem Giebel- 
dreieck); im Inneren der jugendliche Reiter 
"• r., gegenüber eine weibliche Figur n. 1., 
die grösser ist als das Pferd mit dem Reiter. 
H. 0,097; gr. Br. 0,103. 

9558. Thontäfelchen mit der Reliefdar- 
stellung einer weiblichen Figur n. r. mit 
langem Chiton, in einen Mantel gehüllt, in 
der gebeugten R. eine Schale (?) vorstreckend. 
Weisser Überzug. H. 0,142; gr. Br. 0,059. 

Abg. Troja 1893 S. 75 Fig. 24. „Troja-Ilion" 
S. 443 Beil. 58 No. 2. 

9559. Bruchstück eines Täfelchens mit ähn- 
licher Figur wie bei No. 9558; rechts der 

Rest einer Schlange (?). Gr. Lge. 0,100. 
Weisser Überzug; Schlange gelb. 

Verschiedenes. 

9560—9570. II kleine Thontäfelchen mit 
der Reliefdarstellung von göttlichen Sym- 
bolen. Gr. Lge. 0,044 — o>055; gr- Br. 
0,018 — 0,029. 

Darunter: No. 9560 — 9563 geflügelte Blitze des Zeus, 
No. 9564 — 9566 ineinander geschlungene Bogen, No. 
9567 Köcher und Bogen, No. 9568 — 9570 Binden 
mit fruchtartigen Gebilden (?). 

No. 9560 a> Schi. Ilios S. 690 No. 1460. No. 

9564 ■-■ ebenda No. 1459; No. 9567 ss ebenda 

No. 1462; No. 9568 = ebenda No. 1463; No. 

9570 =^ ebenda No. 1464. Vgl. „Troja-Hion" 

S. 444 Beil. 58 No. 3. 

9571-9575. 5 kleine Reliefmedaillons, 

wahrscheinlich vom Innern von Schalen, die 

Metallschalen nachahmen. Gr. Dm. 0,031 — 

0,045. 

No. 9571 — 9573 Büsten en face, mit hervorragenden 
Köpfen; No. 9574 weibliche Profilbüste n. 1.; No. 
9575 nackte 'weibliche Figur n. r., von einem Ge- 
wände umflossen. — Hellenistisch. 

9576. Bruchstück von einer gefimissten Schale 
mit gelber und weisser Bemalung. Im Innern 
die Reliefdarstellung der Oberkörper 
zweier sich küssenden Kinder. Vgl. 9571 ff. 
Gr. Dm. 0,080. 

No. 9576 abg. Schi. Ilios S. 689 No. 1457. 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 444. 

9577. Bruchstück einer Lampe in Form eines 
kauernden, nach vom gebeugten Mannes, der 
die Arme vorstreckt, wahrscheinlich um eine 
Schale oder dergl. zu halten. Gr. Lge. 0,080. 
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9578. Verschiedenartige Terrakottafrag- 
mente wie No. 9502 ff. 

9579. Negativform aus Thon für ein rundes 

Medaillon mit den Profilbrustbildem einer 

männlichen und einer weiblichen Gottheit (die 

männliche mit Modius auf dem Haupte; die 

weibliche mit Ähren und Mohn). Zwischen 

beiden ein Gegentand, der einer Spindel gleicht. 

Darunter eine Reihe von Blumen oder Knospen. 

Gr. Dm. 0,107. 

Auf der Rückseite die späte Inschrift: M a p K u. 
Abg. Schi. Ilios S. 689 No. 1458. 

9580. 1 1 Bnichstücke von römischen Dach- 
ziegeln, z. T. mit Reliefmäandem. 
Darunter befindet sich das von Poppelrenter im Jahrb. 
d. kais. deuUchen arch. Instituts X 1895 S. 212 Fig. 3 
abgebildete und besprochene Stück. Es befand sich 
unter den Fundgegenständen, „die von den Arbeitern 
bei einer Grabung in und bei dem Megaron VIA 
gesammelt waren". In den eingeritzten Zeichen ver- 
mutet Poppelrenter „Schriftzeichen". Seiner Form 
wegen ist es unter den Dachziegeln eingereiht, zu- 
mal die Fundumstände nicht ganz gesichert erscheinen. 

Auf einem Stück das eingestempelte Zeichen S^- 

9581. 8 Bruchstücke von Stirnziegeln und 
S i m e n , mit Reliefomamenten (Palmetten-Lotos- 
Bänder, einzelne Palmetten mit Gorgoneion), 
z. T. bemalt. Darunter das Bruchstück einer 
Negativform. 

2. Marmor. 
Figürliches und Architekturstücke. 

9582. Friessblock aus Marmor von der Ecke 

des dorischen Athenatempels. 
In der Metope die Reliefdarstellung des Helios in 
langem Gewände, mit Strahlenkranz auf einem Vier- 
gespann n. r. Das Relief ist vielfach bestossen und 
zerstört. Der Wagen ist nicht angedeutet. Am 
Körper des vorderen Pferdes und an dem rechten 
Triglyph rotbraune Farbspuren. 

Vorn sind 2 Triglyphen vollständig erhalten; 
der an die Ecke anstossende Triglyph ist ebenfalls 
vollständig. 

Gesamtlänge: 2,009; H. der Metopenfläche : 
0,750; Br. der Metopenfläche: 0,863; ß*"- ^^^ 
Triglyphenstege : 0,090; Zwischenraum zwischen 
denselben: 0,104; Gesamthöhe: 0,850. 

Abg. „Troja-Ilion« S. 430 Beil. 49. Vgl. Schi. 
Troja S. 225 No. 109. 

9583. Bruchstück einer Metope aus Marmor: 

Darstellung des Kampfes der Athena mit 

einem Giganten. 

Athena, mit langem, über dem Überschlage gegürtetem 
Chiton, n. r. mit erhobener R. stürmend, fasst mit 
der L. den rücklings zu Boden gefallenen Gegner am 
Haar und sucht ihn mit sich fortzuziehen. Der Gigant, 
mit dem Schilde in der L., in sitzender (n. 1. im Profil) 
Stellung, ganz nackt, fasst die Göttin mit der R. am 
Handgelenk und will sich von ihr befreien. 



Die obere und linke Seite der Metope ist stark 
abgestossen. Auch das Relief stark beschädigt. 
Von Athena fehlt der Kopf, fast der ganze r. Arm 
und das r. Bein; vom Giganten der 1. Arm; die 
Unterschenkel und das Gesicht bestossen. 

An der rechten Seitenfläche ein schräg laufender 
Gusskanal für den Bleiverguss. 

Gesamtbreite : 0,780 ; Gesamthohe : 0,008 ; Dicke : 
0,328. 

Abg. „Troja-Ilion" S. 433 Beil. 51 No. III. 
Vgl. Schi. Troja 223 No. 108. 

9584. Bruchstück eines Metopen- und Tri- 

glyphenblocks mit der Darstellung einer 

Gigantomachie aus Marmor (rechte, obere 

Ecke). 

Von dem Relief ist erhalten: Schultern, Brust und 
1. Oberarm eines rücklings zu Boden gestürzten (n. 1.) 
Giganten, dessen Kopf, ursprünglich wahrscheinlich 
behelmt und bärtig, fast ganz zerstört ist, und ein 
Stück von dem vorgestreckten Schilde des Gegners 
mit einem Rest seiner linken Hand daran. 

In der oberen Seitenfläche ein schmales, kleines 
Rechteck (Dübelloch?) eingetieft; daneben an der 
Bruchfläche eine grössere Eintiefung; und weiter 
rechts ein viereckiges, mit Blei gefülltes, grösseres 
Dübelloch. 

Gesamtbreite : 0,4 50 ; Gesamthöhe : 0,6 1 5 ; Dicke : 
0,346. 

Abg. „Troja-Ilion" S. 431 Beil. 50 No. I. Vgl. 
Schi. Troja S. 222 No. 107. 

9585. Bruchstück (Unke, untere Ecke) einer 

Metope aus Marmor mit der Darstellung einer 

Kampfscene zwischen Griechen und Barbaren . 

Ein mit kurzem Chiton und Hosen bekleideter Mann 
(im Profil n. r.) ist im Begriff, einen vor ihm rücklings 
gefallenen, nackten Mann aufzuheben, indem er ihn 
unter den Armen anfasst. Der Mantel des letzteren 
ist heruntergeglitten und bedeckt nur die Unterschenkel. 
Von diesem ist nur der Rumpf und ein Teil der 
Oberschenkel erhalten, sowie der r. Arm bis auf die 
Hand. Von dem ersteren fehlt der ganze Oberkörper. 

An der linken unteren schmalen Kante eine 
Dübeleinarbeitung. 

Gesamtbreite : o, 1 67 ; Gesamthöhe : 0,465 ; Dicke : 

0,255. 

Abg. „Troja-Ilion" S. 432 Beil. 51 No. I. 
Vgl. Schi. Troja S. 222 No. 106. 

9586- Quadratischer Marmorblock aus dem 

sog. Theater mit einem Reliefmedaillon in 

Form eines Rundschildes. 

Dargestellt ist auf tieferem, grottenartigem Grunde 
die römische Wölfin n. 1., den Romulus und 
Remus säugend, unter dem Feigenbaum. Ober- 
halb in einer Schlucht eine kleine Ziege; unterhalb 
der Wölfin in einer Grotte Pan mit Hirtenstab, an dem 
ein Beutel mit Blumen oder Früchten hängt. 

Das Relief ist stark beschädigt. Am Leib der 
Wölfin, dem Baume und dem Gestein der Grotte 
rotbraune und gelbliche Farbspuren. 

Auch die obere und linke Schmalseite be- 
stossen. Oben und unten mehrere Dübellöcher. 
Abg. „Troja-Ilion" S. 438 Beil. 53 No. I. 
Vgl. Schi. Troja S. 236 No. 122. 
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9587. Römischer Porträtkopf, männlich, 

bartlos; Gesicht nach 1. gedreht; Haare kurz, 

flüchtig behandelt. (Augustus ?). H. 0,390. 
Zum Einsetzen in einen Rumpf rundlich ausgeschnitten. 

Nase, Mund, Kinn, Ohren und sonst vielfach 
bestossen. 

Abg. „Troja-Ilion" S. 436 Beil. 52 No. I. 

9588. Römischer Porträtkopf, männlich, 

jugendlich; Gesicht nach r. gedreht. Flüchtige 

Arbeit. H. 0,225. 

Nase, Mund, Kinn, Ohren bestossen ; Hinter- 
kopf abgeschlagen und angefügt. 

Abg. „Troja-Ilion" S. 437 Beil. 52 No. II. 

9589. Römischer Porträtkopf, weiblich; 
Haare in der Mitte gescheitelt, zur Seite ge- 
kämmt, vorn um die Stirn herum zu einem 
Wulst zusammengerollt und hinten im Nacken 
geknotet; hinter den Ohren, die zur Hälfte vom 
Haar verdeckt sind, nach vom auf der Schulter 
je eine dünne Locke (nur eine erhalten); Ohr- 
läppchen .zur Aufnahme von Bronzeohrringen 

durchlocht. H. 0,392. 

Zum Einsetzen in einen Rumpf dreieckig ausgeschnitten. 

Fast intakt, nur am unteren Rande rechts be- 
stossen. 

Abg. „Troja-Ilion" S. 437 Beil. 52 No. lU. 

9590. Männlicher Kopf, jugendlich, im 

Profil nach r. mit aufwärts gerichtetem Blick 

und Stirnfalten. Von einem Hochrelief. 

H. 0,155. 

Sehr stark bestossen und abgerieben. 

9591. Bruchstück vom Kopfe eines behelm- 
ten Kriegers mit aufwärts gerichtetem Blick 
und Stirnfalten. Von einem Hochrelief. 
Gr. Lge. 0,102. 

9592. Köpfchen der Athena mit Helm; 
Haare in den Nacken fallend. H. 0,102. 

Die Spitze des Helms ist schräg nach hinten 
abgeschnitten. 

Abg. Schi. Troja S. 240 No. 127. 

9593. Weibliches Köpfchen von einem 
Relief in der Vorderansicht Rohe Arbeit. 
H. 0,108. 

9594. Bruchstück vom Gesicht eines weib- 
lichen Kopfes mit geöffnetem Munde. H. 
0,129. 

9595. Rohes weibliches Köpfchen, leise 
nach 1. geneigt, mit Diadem im Haar. H. 
0,045. 

9596. Torso der Statuette eines Jünglings, 
bekleidet mit einem Fell, das wie ein Gewand 
auf der r. Schulter geknüpft ist und über die 
linke herabfällt. Der 1. Arm ist rechtwinklig 
gebeugt; in dem so entstehenden Gewand- 
bausch Früchte, Pinienzapfen, Weinblatt; in 
der L. hält er einen länglichen Gegenstand, 



der unten abgebrochen ist. Vielleicht der 

Genius des Herbstes oder Winters. H. 

0,225. 

Kopf, r. Arm, r. Bein fast ganz, 1. Bein vom 
Knie abwärts fehlen. 

9597. Torso einer weiblichen Gewand- 
statue, in Chiton und Mantel, dessen Ende 
über die 1. Schulter nach hinten geworfen ist ; 
die gebeugte R. im Mantel verhüllt, die L. 
hängt unter dem Mantel herab. Füsse fehlen. 

H. 1,110. 

Abg. Schi. Trojan. Altert. Tf. 155,3056. 

9598. Unterteil (etwa vom Knie abwärts) einer 

weiblichen Gewandstatue mit r. Standbein; 

der 1. Fuss nach hinten gesetzt. H. 0,560. 
Abg. Schi. Trojan. Altert. Tf. 119,2343. 

9599. Bruchstück von dem Rumpfe einer weib- 
lichen Gewandstatuette. Gewöhnliche Ar- 
beit. Gr. Lge. 0,150. 

9600—9616. 17 Bruchstücke von Statuen 
(Hände und Finger). 

9617. Tisch fuss, oben Pantherkopf, unten 
Pantherklaue; in der Mitte eine Reihe von 
Akanthusblättern. H. 0,790. 

9618. Kopf eines phantastischen Tieres : Panther 
mit ge()ffnetem Maul und Ziegenhörnern. Viel- 
leicht der Teil eines Tischfusses. H. 0,150. 

9619. Pferdekopf, im Profil nach r., Rück- 
seite nur mangelhaft bearbeitet; wahrscheinlich 
von einem Hochrelief. Gr. Lge. 0,160. 

9620. Bruchstück eines Löwenkopfes mit 

geöffnetem Maule, wahrscheinlich von einem 

Wasserspeier. Gr. Lge. 0,230. 

Abg. Schi. Trojan. Altert. Tf. 136,2730. 

9621. Bruchstück eines Pferdebeines. Gr. 
Lge. 0,135. 

9622 a. b. 2 Bruchstücke von einer Sima mit 

oben ausladender Profilkante und sculpiertem 

Rankenwerk. Lge. 1,140; Tiefe 0,360 — 0,560; 

Dicke 0,180 — 0,210. 

In der oberen Fläche ist eine nach vorn geneigte 
Wasserrinne ausgemeisselt, die untere Fläche und r. 
Schmalseite glatt bearbeitet, die 1. Schmalseite und 
die Rückseite fragmentiert. 

9623. Würfelförmiger Block, vielleicht von 

einem Architrave, mit oberer Gesimskante; 

vorn etwas nach rechts hin eine Rosette. 

H. 0,470; Tiefe 0,480; Br. 0,585. 

Unten 2 Dübellöcher; an der rechten Seite eine 

Vertikalrinne. 

9624. Ecke einer Sima mit Ranken- und Blatt- 
werk. H. 0,210; Lge. 0,370. 

9625. Giebelakroter mit Blatt- und Ranken- 
werk. H. 0,310; Br. 0,200. 

Abg. Schi. Trojan. Altert. Tf. 137,2732. 

9626. Kelchförmigcr Knauf. H. 0,160. 
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9627—9644. i8 kleinere Architekturstücke, 
meist sculpiert; No. 9Ö27 mit aufgemalten Biatt- 
motiven decorativer Art. Gr. Lgc. o, 1 30—0,3 70. 

9645. Marmorgerät in Form eines flach ein- 
getieften, halbkreisfönnigen Beckens mit Aus- 
giiss an der Breitseite, wie bei den Lampen. 
H. 0,056; gr. Dm. 0,143. 

Oben und unten je 3 eiserne Dübel, die von triglyphen- 
artigen Bändern eingefas&t sind. 

Abg. Schi. Trojan. Altert. Tf. 176,3399. 

9646. Gewandzipfel mit Fransen. Gr. Lge. 
0,i 10. 

9647. 9648. 2 Randstücke von breiten, flachen 
Marmorschüsseln. Gr. Lge. 0,100 — 0,155. 
9649. Frucht oder Knospe aus Marmor. 
Gr. Lge. 0,060. 

Die Form ist am meisten einer frischen Feige ahn- 
lich; oben mit Dreiteilung, wie geplatzt. 
Bemalt, aussen schwärzlich>rotbraun, unten grünlich; 
der Kern rötlich. Ausserdem geriefelt. 
Mit seitlichem Dübelloch. 

9650—9652. 3 unbestimmbare Marmorfrag- 
mente. Gr. Lge. 0,060 — 0,070. 

3. Inschiiften. 

9653. Marmorstele mit Giebel und Sockel. 
H. 1,5^5; gr. Urafg. 0,110; gr. Br. 0,425. 
Buchslabcnhöhe 0,010. 

Griechische Inschrift von 74 Zeilen: Brief des 
Meleagros, Satrapen des Königs Antiochos L, an 
Rat und Volk der Hier bezüglich einer Landschenkung 
des Aristodikides von Assos, der von der Stadt da- 
für Privilegien erbitten will. Ferner 3 Briefe des 
Königs Antiochos an Meleagros, dem befohlen wird, 
dem Aristodikides bei Gergis oder Skepsis 6cxx) 
Plethren Landes anzuweisen. 3. Jahrh. v. Chr. 

Vgl. Schi. Ilios S. 699. Brückner in „Troja- 
Ilion" S. 468 No. 45. 

Die Inschrift lautet: 

McX^OTpo^ 'IXi^uiv tQ ßouXq xal Tip b/mip xaf- 
p€iv. Attäidkcv ^^iv 'ApiarobiKibTiq 6 "Aaaio^ ^Tr[i- 
CTToXä? irapd toO ßaaiX^uj<; *Avtiöxou, iDv xdvTiypa- 
(pa öiLiiv Ö1^oY€Tpd<pa^€v• ^v^tux€v b* f\\i\v kqI a[ö- 

5 TÖ^ 9dM€vo<;, itoXXOjv aCrrOi Kai dx^puiv bioXe- 
To^^vujv Kai öT^cpavov bibövTuiv, löairep Kai f\- 
|Li€i5 irapaKoXoueoOiucv bid tö Kai irpcaßeOcfai d- 
TTÖ Tfjjy irdXeuiv Tivd^ irpd? ^^ä?# ßoöXeaOai ti?iv 
Xdipav Tfjv bebon^vTiv aöiCu öirö toO ßaaiXdiU(; Av- 

10 Tiöxou Kai bid TÖ Icpöv Kai bid tt^v irpö(; upäq eövoi- 
av 'rrpo(;€v^TKaaeai irpö^ t^v O^CT^pav iröXiv. 'Ä 
|idv ouv dHioi feviaQai aÖTCjj itapd Tf^^ iröXeuiq, aO- 
Töq ö|Liiv biiXdjaci • KaXow; b' dv iro!*|aaiT€ uiritpudMe- 
voi T€ TrdvTa Td q)iXdv6pu)iTa aOrip Kai koö' öti äv 

15 (^^X^P^^ TT^v dvairpa<pf|v ironad^ievoi Kai aTr|- 
XuiaavT€(; Kai 6^vt€(; dq tö Upöv, i'va M^vr) Ci|biiv 
ß€ßa(tü(; €(^ irdvTa tot XP<ivov Td auTXUJpnO^vTa. 

^ppujoee. BaaiX€U(; 'AvTioxoq MeXcd- 

Tpiu xalp€iv. AebdjKaMCv ApiöTobiKibci =»=) tuj Aöalip 

*) Sic! 



ao T^^ iprfaai^ov irX^Bpa biaxtXia irpcKcv^xKaaOai 
TTpö^ Tfjv 'IXi^uiv iTÖXiv f| Iktii|i(uiv. Zö oöv auvTaEov 
irapabciEai *ApiaTobiK(b€i *) dnö Tf\^ 6^opo6ar|(; t^ 
r€pTi6((]i f\ T^ EKHMiiqi, DU Av boKifAdlr)^ xd bioxtXia 
irX^Gpa Tf^^ y?[<i kcI irpoaopiaai €iq t^iv 'IXi^ujv f| Tfjv 

25 lKr)^(iuv. {ppujao. Ba<nXeO<; Avrioxoq McXc- 
«^TPH» XO^P^Tv. *Ev^Tux€v #i|uiiv 'AptaTobiK(br)^ b 
"Aaato^ dEiiXfv boOvai aöTtp f\\iä(; iy Tfj i<p 'EXXr^a- 
iTÖvTou (Taxpaircicf ti^v TOTpav, f\}i irpörepov 
€lx€v 'MeX^aTpoi; koI Tf|^ X^P<i( t^? TTeTp((b)o5 

30 ipyaai^oxj ir^Spa*) x'^t« ircvTaKÖma kcI &X(X)a 
Tf^^ irX^Opa bioxtXia ^pTaal^ou dirö jf\(; ö^io- 
pcöoiK Tf| irpöTEpov bo6e(ar| ainvb ^cpibiui' 
Kai ^^ifciq T^v T€ TT^Tpav b€bdlKa^cv aÖTi^i, ci 
Mi?| b^boxai fiXXip iTpÖT€pov Kai t^jt X^P<*'v t^v 

35 irpö^ Tfj Tlirpcf. Kai &XXa yf\<i irX^Bpa bioxlXta 
^ptaal^ou, bid tö q>{Xov dvxa ^li^Tcpov irap€a- 
Xf^cjOai ^Miv xd^ KaT* adxöv xP^^ctg jicxd Ttdary; 
cOvoia^ (K)al 1Tpo6u^(a<;. lu ouv kinaK€HidM€voq 
el M^ b^b(o)Tai dXXip irpörcpov aörri i\ ^epi^ ira- 

40 pdbciEov aOTr|v Kai x^v irpö^ aOxfj x^po^ 'Apia- 
xobiKiK(br| *) Kai dirö xf^<; ßaaiXiKf^^ X^P^^ '^^ ^m[o- 
poöaT)<; x^ irpöxepov bcbo^^vi) x^P^ Apwjxobfi- 
Klbr|=*) öüvxa£ov Kaxa^€xpf^aal Kai irapab.THai 
aOxip irX^Opa biax(^t<i ^al ^doai ainip irpoaeviy- 

45 KaaÖai irpö^ l^v Ä^i ßouXr^xai iröXiv xiuv ^v xtl X^^P^f 
xe Kai ouMMaxiqi ' ol b£ ßaaiXiKol Xaol ol ^k xoO xö- 
nou, ^v ip ^axiv f\ TT^xpa, ^djui ßoOXuJvxai oIk€iv ^v Tf| 
TT^xpqi da(paX€la(; ^v€K€, ouvx£xdxa^€v Äpiaxo- 
xobiKlbrj*) iä\ aöxoü^ oIk€iv. ^ppuiao. 

50 BaaiX€u<; Avxioxo^ McXcdypuj xoi(p€iv. 'Evixux^v f\- 
|ilv ApioxobiKlbri^, (pd^icvo^ TT^xpav xö xujpiov Kai xf|fT 
Xdipav xf|v ouTKupoOaav, ircpl fj? irpöxcpov ^xpriMiapiv 
bibövxc^ aöxtp, o6b* in Kai vOv Trap€iXTi9^vai, bid xö AGii- 
vaiip xiu ^irl xoö vauaxd6|iou ^iriKcxujpficyBai, Kai f]£i- 

55 ujacv dvxi ^iy xr^<; TT€Tp{xibo<; x^P<i^ irapabeixöfivai 
ai)T(\t xd taa irX^6pa, au^x^ipHÖ^Ivai bl Kai dXXa irX^ 
9pa bi0x(Xia iTpO(;€v^YKaa6ai, irpa«; t^v d^i ßoiiXiixai 
Tiii^ iTÖXcwv Tü>v ^v Tij fmeT^p<]i (JU)Ll^ax{(f, Ka0d- 
iT€p Kai irpÖTCpov ^YpdMia|Li€v. *Opu»vx€^ oöv aöxöv 

60 6ÜV0UV övxa Kai irpöOunov eiq xd f)|üi^x€pa irpdrpa- 
xa, ßouXö^i€0a iroXuuipciv xdv0pd)iTou, Kai ircpl 
xo6xuiv al^^K€xulp1^Ka^€v. 0rialv hi clvai xf^^ 
TT€xp(xibo<; x^poi<S Td airrxtüpTlÖ^vxa aOxiu 
irX^Opa x^^^o. trevxaKÖaia. ZOvxaEov ouv Kaxa- 

65 ^€xpf^aai ApiaxobiKlbij*) Kai trapabciEai yf\<i 
^pTad^iou xd x€ biaxlXta Kai ircvxaKÖaia irX^- 
6pa Kai dvxl xiöv irepl xi?iv TT^xpav ftXXa ifrfa- 
a{|Liou x(0^*öi irevxaKÖaia dnö xi^? ßaaiXiKf^^ x^" 
pa(; xf^<; auvopiZoOori? xQ ^v dpxtl boOelcnj 

70 aOxiü irap* ^^wv • iäaax hi Kai irpo^ev^TKaaGai 
xfjv xiii'pav ÄptaxobiKlbriv, irpö^ ^v Äv ßo6Xr|xai 
TTÖXiv xiüv iv xq i\^€T4.pq. öuji^axli?:, KaOd- 
iT€p Kai ^v xfl irpöxepov ^iriaxoX^ ^TP<iM'aM[^- 

^ppwao. 

♦) Sic. 

9654. Marmorplatte, an den Rändern be- 

stossen. H. 0,980; Dicke 0,250; gr. Br. 0,670. 

Biichstabenhöhe 0,033. 

Von der Basis des A. Claudias Caecina-aeus ans 
Kyzikos, der im Auftrage des Antoninus Pins die 
Funktionen eines Xofiaxric; in Ilion hatte. 

Gefunden auf der Akropolis. 

Vgl. Schi. Ilios S. 709 f. Brückner in „Troja- 
Ilion" S. 473 No. 84. 
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Die Inschrift lautet: 



f] ßouXfi Kai 6 bf^Mo[^ *l- 
Xi^wv ^-riiLiiioav Au[Xov 

KXaubiov Kaixival 

aiov KuIiKHVöv bu[e^v- 
5 TO XoTioiViv OlTÖ TO '^ f6€l- 

oTdTou aÖTOKpdTopofq Kai- 
oapo^ T(tou A{X{ou Ah[pia- 
voO *AvTov(ou*) ZcßafaToO 
E6o€ß30q Kfal] iroXX[d xal 
10 jicTdXa Tf^*) ir6X€i KaTo[pedj- 
aavTa xal ir[ap]aöxövT[d 
T€ T^*) XoT»cJT[€(ja ♦) xal au[vn- 
ifopiai^ fivbipa] TTdcTTi? T[iMf\^ 

&E1OV dp€Tf^[q] ?V€K€V K[al 

15 [€jOvola(; Tf^<; Trpöq Tf|[v 

TTÖXlV. 



*) Sic. 



9655. Unterer Teil einer Marmorstele. H. 
o,9CX) ; Dicke 0,055 ; gr. Br. 0,650. Buchstaben- 
höhe 0,013. 

Liste von Staatsschnldnern, die för ihre Vergehen 
mit je 2 Stateren in jedem Falle bestraft worden sind. 
Nach A. Brückner (Athen. Mittheilg. XXIV S. 451) 
handelt es sich um „Bulenten, welche wegen Ver- 
säumnis der Sitzung und Nichtbezahlung der Strafe 
in jedem Falle mit zwei Stateren schuldig geworden 
sind". I. Jahrh. v. Chr. 

Der fehlende obere Teil ist schräg abgebrochen, 
sodass die erhaltene Platte rechts etwas höher 
ist, als links. Wie weit der leere Raum, der 
sich über der rechten Seite der Inschrift findet, 
nach links übergegriffen hat, lässt sich nicht sagen. 
Vgl. Schi. Ilios S. 704. Brückner in „Troja- 
Ilion" S. 468 No. 43. 
Der erhaltene Teil der Inschrift lautet mit den Er- 
gänzungen Brückner*s: 



AtcoXX]u)v(ou Toö EOb[(Kou ol axpaTT]- 

T]o[i Tf\^ ir]6X€o< M^viiTiro[^] . . . v ou Ka[l] M^vaxo^ rXaÖKo[u 

^v€TP<iH»cxM€v iiq avf\\r\v xard rdv v6|uiov • *EpTÖq)iXov naxpö^ oö d[v 
XPnMOiTJ 1]<j2;ti *) ^Irmiuuii^vov öird irpordveuiv *) twv ircpl Aio- 
5 q)dvriv * HTTi(Tib/|MOu ö[<p(X]ovTa toO^ Kaxd vÖ|liov araxf^pa^ böo. 
Kol MiivoT^vTiv Mvnaif<piX]ou Kai Apre^ibuipov <l>avidbou Aiojii^bn|v 
'AiroXXujviou ilr]\ii\u\iiyo\)^ öirö TiDv irpurdvciüv -növ ircpl Aioq)dviyiv 
*H]TTiaibi^Mou ÖTTÖ f\\xlpa<; rpci^ dcplXovxa*) ^Kaarov airnJOv axaTf^pa^; Hl. 

Mnv6boTov MrivobÖTou xal 'HpaxXelbiiv Kai Mrivöborov toö^ *HpaKXe(- 
10 bou €iY\\jiuu\iivov<; öitö tu)v ircpl ^aivdjvaKxa EObi^^ou irpuTd- 
v€Uiv 6q)(XovTa ^Kaarov aönuv araTf^pa^ böo. 
ApT€^(bujpov Mrivoq)dvTOU ^J^nMi^M^vov öttö tOöv vo- 
^oq)uXdKUJV Tuiv ircpl "lirirapxov 'Hirn^ib/mou ö<p(Xo[v- 
Ta aTaTf\pa<i bOo. 



Sic. 



9656. Oberer Teil einer Marmurstele mit 

Giebel. H. 0,640; Dicke 0,070; gr. Br. 0,365. 

Buchstabenhöhe 0,013. 

Ehrendekret für Diaphenes von Temnos in Mysieo. 
Nach A. Brückner ans der Zeit um 200 v. Chr. 
Gefunden auf der Akropolis. 

Vgl. Schi. Ilios S. 710; Trojan. Altert. Tf. 28, 
751. Brückner in „Troja-Ilion** S. 465 No. 26. 

Der erhaltene Teil der Inschrift lautet: 

^iT€ibf| Aia<p^vTi< TTöXX€UJ<; Tn- 
|liv(tti^ biaTp(ßujv irapd Tip ßaai- 
X€i (p(Xo^ iliv Kai €Övou<; biareXei 
Tip b/||iiy XP€ta<; ^^ap€xö^€V0(; 

5 iTpoOO^uj^ €{<; & &v Ti^ aÖTÖv ira- 
paKaXfj beb6x6ai Tfj ßouX^ xal 
Ti|i bif\^{j^ ^iraiv^aai m^v aöTÖv ^- 
irl TOüToi^, irapaKaXeiv b^ Kai eic^ 
TÖ XoiTTÖv eivai q)iXÖTiM0v ei? Td toO 

10 bi^mou au|üiq)^povTa, beböaBai b^ 
aÖTU) iToXiTciav, irpoEcvfav, fT^ni- 
<nv, dT^Xeiav, div Kai ol iroXiTai dT€- 
Xeiq clm Kai ?(pobov ^irl tV|v ßouXif)v 
irpJiTiu n€Td Td Upd Kai fitpiEiv Kai 

15 ^H iroX^iniu Kai ^v clp/ivrj dauXel Kai 
d0TTovb€l • dvaTpdHiai bi Td b€bo|nf^- 
va aÖTiü Ta[u|Ta eic; [(TtJhXtiv Kai [dva- 
9€ivai i 



9657. Oberer Teil einer Marmorstele mit 

Giebel. H. 0,375 ; Dicke 0,080; gr. Br. 0,350. 

Buchstabenhöhe 0,013. 

Dekret für Chaireas, einen königlichen (?) Kommissar 

in Abydos (Tdv TCTaYU^vov dir Aßubou). 2. Jahrh. 

V. Chr. 

Gefunden auf der Akropolis. 

Vgl. Schi. Ilios S. 711; Trojan. Altert. Tf. 29, 
752; Brückner in ,,Troja-Ilion" S. 465 No. 29. 
Der erhaltene Teil der Inschrift lautet: 

Mnvöq)iXo(; fXauKlou cTircv • ^iret- 
bi\ irXciovc^ TUJv TToXiTUJv ^ir€X- 
0övT€? ^ttI Ti^v ßouXi^v (paaiv Xaip^av töv 
T]€TaT|Li^vov ^ir' Aßubou €Övouv t€ 
5 €]ivai TT) TTÖXci Kai ^v(oi? Trp€aß€U0|Ll^- 
voi^ Otto toö br^ou iipöq aÖTÖv ßouX[6- 
|ii€vov Tf| iröXe[i xcilpi2^€a9ai ti?)v ird- 
öav airoubi?)v Ka[l irjpövoiav iroeiaOai 
Kai Toi^ (TuvavT[ui<j]iv aOTOjj tiDv tto- 
10 XiTUJv (piXav0püjTr[uj]^ iTpo<;q)^pea6ai, 

i']va ouv Kai ö bf|^oq q)[ai]vTiTai ti^v Kae[i'|- 

Kouaav x^P^'v dTrob[ilbouq Toi^ irpo 

jLi^voiq Tf)v irölXiv 

b€böxöai T[r| 

9658. Oberer Teil einer Marmorstele mit 
C}iebel. H. 0,435 ; Dicke 0,100; gr. Br. 0,335. 
Buchstabenhöhe 0,012. 

40* 
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Ehrendekret der liier für den Athener Menelaos, 
den Sohn des Arrhabaios. Um 350 v. Chr. 
Gefunden auf der Akropolis. 

Vgl. Schi. Ilios S. 71 1 ; Trojan. Altert. Tf. 29, 
752; Brückner in „Troja-llion" S. 462 No. i. 
Der erhaltene Teil der Inschrift lautet: 

'IXieK ^boöav MeveXdi^j 
Appaßalou 'Aör^valui €Ö6p- 

T^TTj Y€VO|bl^VUJ aOTÜJV 

Kai irepl t^v ^XeuÖcpiav 
5 d]vbpl dYaOif) ftyo\xivw 
iTpoJE€v{av Kai €Ö€pT€aiav 



9659. Oberer Teil einer Marmors tele mit 
Giebel. H. 0,450; Dicke 0,190; gr. Br. 0,590. 
Buchstaben höhe 0,012. 

Ehrendekret für Nikandros, Sohn dex Menophilos, 
Anführer der Poimanener, der auf Befehl des Pro- 
consuls C. Claudius Nero im Jahre 8(179 Ilion ver* 
teidigt hat. 
Gefunden auf der Akropolis. 

Vgl. Schi. Ilios S. 708; Brückner in „Troja- 
Uion" S. 466 No. 32. 

Der erhaltene Teil der Inschrift lantet: 



ine\ ToO dvGuirdTou rdiou KXaubfou TToiiXlou uloO N^ptüvo? ^TriTdEovTO^ 
Toi<; TToinavT^viJ&v ftpxouaiv ^irairoaTeiXai irpö^ ^MÄ^ cCq iTapaq>uXaKf|v 
T?\<; iTÖXeu)^ aTpaxiuiTa^ Kai itt aörüjv f|T€^6va*) TToi|LiavTivo( *) 
dvT€? f]mi)v q)lXoi Kai euvöu)^ biaK€i^€voi Trp6<; töv bl^|nov f||iuiv 
5 llaiiloTeiXav Touq tc OTpaTuLra«; *) Kai ^tt' afixuiv ^Y^^öva NiK[av- 
bpov Mr^vo9(Xou[spatiumjÖ<; Kai iTapaT€vö^€vo^ €(^ t^v iröXiv ^|uii&[v ti'iv 

T€ ^vbr^nlav TToieixai KaXrjv Kai cööxi^Mova Kai AE(a[v 

pou bi^^ou Kai Tfjc; iauToO irarpibo^ ti?|v t€ tujv 

^auTqj veaviaKwv ^vbrnniav €öt . . . ov na 

10 TÖV KaOdiTcp ^nißdXXei dvbp 

X€ipi(y^^vr|v iaTxb*) tixa 

rfjv ÖTT^p Tfjq 9uXaK(f^^ 

£(<;<p^p€Tai aTroubf|[v 

^kkXIvujv oOb^v[a 

15 |LiOV Ka[l 



') Sic. 



9660. Marmor-Basis mit Gesimskante. H. 

0,310; Tiefe 0,610; gr. Br. 0,660. Biich- 

stabenhöhe 0,027. 

Vom Standbilde der Melit ei a, der Tochter des II iers 

Apelles, die als Kanephore sich auszeichnete. 

Auf der Oberseite die Fussspuren der Statue mit 

Dübellöchern. Auf der Unterseite 2 Dübellöcher. 

Gefunden auf der Akropolis. 

Vgl. Schi. Troja S. 254; Brückner in „Troja- 
Ilion" S. 464 No. IG. 

Die Inschrift lautet: 

'IXiei^ Kai al ttöXck; al Koivuivouaai 
Tf|(; euaia<; Kai tou drOjvoi; Kai Tf|^ 
iravTiYupeuj^ MeXireiav Ou^ax^pa 
'AiT€XXe(ou<; *) xoö Auoaviou MXi^uj^ 
KaXiD<; Kai q)iXoböHui^ KavTiq)opr|öaaav 
eOaeßeia^ €veK€v xf^^ irpö^ xfjv eedv. 



*) Sic. 

9661. Marmorblock ohne Gesimskante. H. 
0,3 1 5 ; Tiefe 0,545 ; gr. Br. 0,650. Buchstaben- 
höhe 0,023. 

Von der Basis des Standbildes des Kissophanes, des 
Sohnes des ApoUonides. Nach Brückner; um 200 
V. Chr. 
Gefunden auf der Akropolis. 

Vgl. Schi. Troja S. 254; Brückner in „Troja- 
Ilion" S. 469 No. 53. 
Rechts oben steht die Inschrift: 

Kiaaoq)ttvric; 
AiToXXuJvibou 



9662. Marmorblock. H. 0,295; Tiefe 0,215; 

gr. Lge. 0,780. Buchstaben höhe 0,029. 

Von der Basis des Standbildes des Proconsuls C. 

Caesar (i. v. Chr. Geb.). 

Unten ein Dübelloch mit Bleiverguss. 

Gefunden auf der Akropolis. 

Vgl. Schi. Ilios S. 705 ; Brückner in „Troja- 
Ilion" S. 471 No. 68. 

Rechts und links ist der Block abgebrochen. Doch 
rauss wenigstens das rechte Ende vorhanden gewe5:en 
sein. Denn Schliemann giebt (Ilios S. 705) die In- 
schrift vollständiger, als sie erhalten ist. Sie lautet: 

^ ßouXi?) Kai 6 bf^[|no<: 

fdiov Kaiaapa xöv ulö[v xoö Zcßaa- 
xoO xöv a\)yy€yf\ Kai iT[oxpiuva Kai €Ö- 
€pT^XTiv xfi<; ['iT<iX€UJ(;. 

9663. Votivstein eines Ohrenkranken in 
Form einer Marmorplatte, auf der sich im 
Relief ein rechteckiges Schild mit trapezförmi- 
gen, seitlichen Flügeln abhebt. Dicke 0,060; 
gr. Lge. 0,250; gr. Br. 0,215. Buchstabenhöhe 
0,021. 

Im „Theater" von Ilion gefunden. 

Vgl. Schi. Troja S. 257; Brückner in „Troja- 
Ilion" S. 474 No. 474 No. loi. 

In der Mitte zwei symmetrisch gestellte Ohren im 
Relief; darunter die unvollständige Inschrift 

Euiep 
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9664. Linke untere Ecke einer Marmor- 
stele. H. 0,350; Dicke 0,100; gr. Br. 0,300. 
Buchstabenhöhe 0,012. 

Vgl. Schi, nios S. 712; Brückner in „Troja- 
Ilion** S. 463 No. 5. 

Die Inschrift enthält eine Rechnungsarkunde, die 
Opfertiere des Bundes betrifft. Sie lautet: 

Vh- 

a^ Xi^^a^ <y 

. . . €01^ Tf^q boecCanU .... 

(Ti*) TT^VTC Kai oö €Xaß[ov 

ßdXXov TU) ^viauTiü 

Ti?|v auv^bp€iav oO Ka 

Tf^<; ßoÖ^ TI^V Tl^f|V u 

Ti&Y Kpeiüv Td^ Xonrd[^ 

TpU)ßoXoV*) Tf|V TTÖXlV Tf|[v 

10 xaaav tou^ tökou? toO 

Koaia^ TcaaapdKovTtt it^[vt€ . . . 

0€To^ biaKoa(a<; T€oaa 

Kai ÖTi ri\v auv^bpeiav 

~€iXav tr€VTaKOö(a^ Kai th . . . . 

15 ^ni^^vn^ Tf|? Ti|Lifi^ Tiirr Kpe . . . . 

Ta buo Rasur 
Rasur 



9665. Bruchstück von der rechten Seite einer 
Marmorstele. H.o,3io;gr. Br.0,245. Buch- 
stabenhöhe 0,013. 

Vgl. Schi. Troja 1890 S. 26; Brückner in „Troja- 
Ilion" S. 464 No. 17. 3. Jahrh. v. Chr. 

Die Inschrift lautet: 

aß*) 

acf€. 

TCT^V *) 

tUVTToX 

TT^^ ßaaiX(aan^ 

. . . Tf|v irapd TT^q ßam-*) 

. . . lOeivai iLiiav \iiy irpö^ 

. . ov i'vo bi Kai f\ ^aiXia-*) 

. . aauToö Kai ö aTparrj-*) 

. . irepl Tä<; €0€pT€aia<; ab- 10 

K€iv Tr€pl axeqpdvujv 

To]0 brmou ol b^ TrpuTavei(; 

. lauTÖv örav dv tiu Gea-*) 

. . I ibid>TTi<; ^TTixeipoi f\ Xu- 

ßaaiXiJaari^ Kai tOjv ßaaiX^ux;*) 15 

'fV(payx\iiy\uv ^Huj 

. . . aToXfjv Kai TÖ ipi^rq)i- 

fiia^ Tf| eiKa 

cnv*) ToO ' 



9666. Rechte, untere Ecke einer Marmor- 
stele. H. 0,350; Dicke 0,100; gr. Br. 0,230. 
Buchstabenhöhe 0,009. 

Das untere Ende der Stele ist glatt und ohne In- 
schrift. 

Vgl. Schi. Troja S. 253 ; Brückner in „Troja- 
Iliou" S. 465 No. 20 (2. Jahrh. v. Chr.). 

*) Sic. 



Der erhaltene Teil der Inschrift lautet: 

V €U€pY^TT| Tl^f|V 

Hir)|q)ia^a e(q öx/jXriv toö 

€(](; TÖ Upöv T?\<; 'Aönvdq 

avoi Upovö^oi |Li£Td toö 

laav M^vavbpo^ *) 

.... u9ou Ti)üiö0€o^ AdjKuu *) 
. . . u^ TToX6xap|Lio^ McXaviiiTribou 

9667. Bruchstück vom rechten Rande einer 
Marmorstele. Gr. Lge. 0,140; gr. Br. 0,125. 
Buchstabenhöhe 0,0 1 o. 

Nach Brückner: ein Beschhiss, durch welchen die 
Errichtungeines marmornen Standhildes befohlen wird. 
Vgl. Schi. Tioja 1890 S. 27; Brückiirjr in „Troja- 
Ilion* S. 464 No. 19. 
Die Inschrift lautet: 

bÖHuJV Kol 

KOK Tf\<; ai- 

a Tou XcuKoO 

Tai ^v Ti?) aTa- 

ov ßaoiX^UJc; 

Xeuu? dcl Ti'iv 

av ÄTTC^i- 

II PA 



9668. Bruchstück einer Marmors tele. H. 

0,150; gr. Br. 0,115. Buchstabenhöhe 0,020. 
Nach Brückner: um Chr. Geb. 

Vgl. Trojan. Altert. Tf. 34, 843; Brückner in 
„Troja-llion" S. 468 No. 40 r. 
Die Inschrift lautet mit den Ergänzungen Brückner*s : 

.... € I UJ 



M]Xi^ui<; Ip . . 
AX^]Savbp€ . . 

. . . <€TOU a 

Aa}i]i|iaK II ^ . 



9669. Bruchstück vom rechten Rande einer 

Marmorstele. Gr. Lge. 0,1 15; gr. Br. 0,090. 

Buchstabenhöhe 0,01 3. 

Vgl. Brückner in „Troja-Ilion" S. 467 No. 40 p. 
Die Inschrift lautet: 

Li 

Kai ToO 

Kai Td^ 

' TT^ira 

Y\ iravri 

Kai ToO' 



9670. Bruchstück einer Marmorstele. Gr. 

Lge. o, 1 00 ; gr. Br. 0,085. Buchstabenhöhe 0,0 1 8. 
Vgl. Trojan. Altert. Tf. 34, 845; Brückner in 
„Troja-Ilion" S. 467 No. 40 q. 
Die Inschrift lautet: 



n» 

. . . lübE 
a Kai T I . 
. ujaeaO / 



^) Spatium. 
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Verschiedenes, auch Figürliches aus der VIIL — IX. Ansiedelung. 



9671. Bruchstück von einer Marmorstele. 
Gr. Lge. 0,080; gr. Br. 0,075. Buchstaben höhe 
0,012. 

Vgl. Brückoer iu „Troja^Ilion'* S. 467 No. 400. 

Die Inschrift lautet: 



. 1 Z. Aio 1 1 . . . . 

. iravT 

. obnii 



. caypo 



9673. Linke obere Ecke eines Marnior- 
blocks. Gr. Lge. 0,225; &^- ß^* 0,1 15. Buch- 
stabenhöhe 0,030. 

Nach Brückner vom Standbilde eines Patrons der 
Stadt. 

Vgl. Brückner in „Troja-Ilion" S. 472 No. 75. 

Die in der Itoken Ecke beginnende Inschrift lautet: 



puJvaTTi . . . 
Ka Kai r . . . 
T » 



9673. Bruchstück von der linken Seite eines 

Marmorblocks. Gr. Lge. 0,1 75 ; gr. Br. o, 100. 

Buch-stabenhöhe 0,01 1. 

Auf der linken Seitenfläche Reste von sculpierten 

Blättern. 

Vgl. Schi. Troja S. 257 (ungenau); Brückner 
in „Troja Ilion" S. 474 No. 97. 



In einem Lorbeerkranz die Inschrift: 

TTapi[a 
vo(. 

9674. Bruchstück vom oberen Rande eines 
Marmorblocks. Gr. Lge.0,105. Buchstaben- 
höhe 0,025. 

Vgl. „Trojan. Altert. Tf. 34, 842; Brückner in 
„Troja-Ilion" S. 476 na. 
Mit dem Rest einer lateinischen Inschrift: 

strati. 



4. Römische Orabfonde. 

9675. Kugelige Flasche mit langem, engem 
Halse, einem Bandhenkel und Ringfuss. H. 

0,175- 

Aus weisslichem Thon. Gute Scheibenarbeit. 

9676. Halbkugelförmiger Napf aus bräun- 
lichem Glas mit seitlichen Vertikal rippen. H. 

0,060; Dm. d. Öffng. 0,105. 

Aus zahlreichen Bruchstücken zusammengesetzt 

9677. Halbkugelförmiger Napf aus grüngelbem 
Glase mit eingezogenem Rande und seitlichen 
Vertikalrippen. H. 0,045; Dm.d.Öifnungo,o62. 

9678. Henkel von einem Gefäss aus grün- 
lichem Glase. Gr. Lge. 0,080. 

9679. 9680. 2 Bruchstücke von Gl asge fassen. 
9681. Eiserne Strigilis. Gr. Lge. 0,260. 
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Nachträge zu den Einzelfunden I— X. 



9682—9686. 5 kleine, runde Tischchen aus 

Thon, mit 3 Füssen. H. 0,025 — 0,035; gr. 

Dm. 0,035 — 0,060. 

Ve r z i e r t : No. 9684 mit Kreazmotiv und Stichpunkten ; 

No. 9685 mit Zweigmustern und ringsumlaufendem 

Zickzack; No. 9686 mit Zweig- und Kreuzmotiven. 

No. 9686 abg. Schi. Uios S. 627 No. 1219. 

9687. Kastenförmiges Tischchen aus Thon. 

H. 0,040; gr. Br. 0,040. 

Verziert: oben mit Gittermuster, an den Seiten mit 

Vertikalfurchen. 

Abg. Schi, nios S. 626 No. 12 14. 

9688. Bruchstück eines in der Heilung be- 
griffenen Röhrenknochens. Gr. Lge. 0,150. 

9689. 9690. 2 zu.sammengehönge Zehen- 
knochen einer Ziege. Gr. Lge. 0,055. 

9691—9694. 4 decorative Architekturstücke 
aus Marmor wie No. 9627 ff. Gr. Lge. 
o,T 10 — 0,270. 

9695. Bruchstück einer grünlichen Marmor- 
platte. Gr. Lge. 0,060. 

9696. Stuck von einem Stuckfussboden mit 
kleinen Mosaiksteinchen. Gr. Lge. 0,060. 

9697. Stück von einem rotbemalten Wand- 
bewurf. Gr. Länge 0,070. 



9698. 9699. 2 Gegenstände aus Thon in 
Form von Kreiseln. H. 0,030; gr. Dm. 0,034. 
No. 9698 abg. Schi. Ilios S. 461 No. 485. 

9700. Röllchen aus Thon mit schmalem, 
tiefem Einschnitt. H. 0,032; gr. Dm. 0,031. 

9700 a. b. 2 Stein hacken, dreieckig, die 
untere Abplattung nimmt gegen das Bahnende 
ab. Vgl. Nr. 7136 ff. Gr. Lge. 0,078 — 0,095; 
gr. Br. 0,047—0,055. 

9700 c. Grosser Steinhammer ohne Durch- 
bohrung. Vgl. 7263 ff. Gr. Lge. 0,185; gr. 
Br. 0,070. 

9700d. Bruchstück eines Steinhammers mit 
angefangenem Bohrloch und 2 Haufiächen. 
Vgl. No. 7263 ff. Gr. Lge. 0,090; gr. Br. 0,065. 

9700 e. Steingerat, walzenförmig mit einer 
flachen Einkehlung, sehr gut poliert, in Gips 
ergänzt. Vgl. No. 8404 ff. Gr. Lge. 0,072; gr. 
Br. 0,050. 

9701. 9702. 2 Kupfermünzen, undatierbar. 
9703. 9704. 2 Kupfermünzen, mit den 
Porträtköpfen Constantins des Grossen und 
Constans. 
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1832 


2564 


•835 


2344 




>ii* 
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Tabellen zu den Abbildungen in Scbliemanns Werken. 



Kat Nr. 

1842 121 I 

1843 1207 



Taf. 89. 

1844 
1846 

1847 
1848 

1851 
1855 

Taf. 90. 

1856 

X857 
1863 
1871 
1872 

1873 
1875 

1876 
1877 

Taf. 91. 

1887 
1892 

1893 
1894 

1895 
1896 

1898 



Taf. 93. 

1920 
1922 
1926a 

1934 
1935 
1936 
1972 
1984 



Taf. 96. 

2002 
2003 
2006 



Taf. 97. 

2024 
2025 
2028 

Taf. 98. 

2033 

2044 

2045 
2057 



2141 
1250 

2437 
406 

618 

632 



7228 
7176 

6765 

6iqi 
6205 

6447 
5840 

6161 

6200 



876 
2259 

2433 

394 

547 
2227 

558 



Taf. 92. 

1910 ' 6799 



6152 
6202 

5825 
8811 

88oq 
6801 

8639 
2058 



Taf. 94. 

1996 5688 



II 

513 
1368 



Taf. 96. 

2017 2493 



1053 
270 

209 



6533 
7699 

8836 
7358 





Kat. Nr. 


Taf. 114. 


Kat. 


2059 


7462 


2316 


434 


2060a 


7350 


2317 


2166 


2061 


7355 


2320 


2385 


2067 


5688 


2322 


2314 


2070 


6130 


2324 


259 


2071 


6145 


2325 


2546 


2072 


6143/44 


2326 


419 


2073 


6142 






2074 


6141 


Taf. 116. 




2075 


6126 


Skelett 


936( 


2078 


6132 




j 


2079 
208b 


6131 
8365 


Taf. 119. 




2088 


7461 


2330 


1760 






2332 


1072 


Taf. 99. 




2333 


1918 


2110 


6195 


2340 


1785 


2127 


7356 


2342 


2731 


2136 


7569 


2343 


9598 


2144 


7549 


2344 


0502 


2149 


8377 


2345 


9590 


2155 


8904 






2161 


7238 


Taf. 120. 




2164 


2372 


2352 


3246 


2171 


7896 


2353 


7759 


2172 


7696 


2358 


1852 


2178 


7515 


2302 


2808 


2188 


7616 


2363 


3259 


2195 


6479 


2367 


1846 






2374 


7703 


Taf. 100. 








2204 


7701 


Taf. 12L 




2208 


8547 


2376 


5075 


2218 


8548 


2382 


6901 


Taf. lOL 




2384 
2385 


4953 
5276 


2272b 


9339 


2386 


5273 


Taf. 102. 




2389 


5291 






2392 


5251 


2276 


1039 


2393 


5238 


2286 


249 


2396 


6867 


2288 


2316 


2403 


5216 


2292 


9251 


2404 


4520 






2409 


4904 


Taf. 103. 








2294 


I 


Taf. 122. 




2295 


2 


2413 


5325 


2296 


2249 


2415 


5091 


2297 


3611 


2429 


7962 






2430 


5606 


Taf. 104. 




2432 


7632 


2298 


1927 


2438 


7629 


2299 


007 


2442 


5225 


2300 


195 


2444 


9267 


2304 


164a 


2445 


5162 


2305 


2230 


2446 


4820 


2306 


1384 


2447 


5055 






2448 


5061 


Taf. 105. 




2449 


5^43 


2308 


2068 


2450 


5051 


2309 


549 






2311 


i6i 


Taf. 123. 




2312 


2081 


2457 


1503 


23'3 


25 


2458 


290 


1 2315 


13 


2459 


420 



Kat. Nr. 



2461 


2345 


2465 


3247 


2467 


171Q 


Taf. 124. 




2478 


6454 


2480 


9028 


2485 


6775 


2489 


6138 


2490 


1304 


Taf. 126. 




2498 


5050 


2499 


5053 


2501 


5059 


2503 


4800 


2505 


7360 


2506 


6487 


2508 


5273 (3368) 


2510 


7574 


2512 


7750 


2514 


5282 


2515 


5298 


2516 


5500 


2520 


7749 


2521 


3267 


2523 


5421 


2524 


5422 


Taf. 126. 




2532 


5052 


2533 


5207 


2534 


5310 


2535 


4691 


2536 


5332 


2539 


5079 


2541 


5233 


2546 


4684 


2552 


5333 


2554 


5031 


2556 


4851 


2560 


7522 


Taf. 127, 




2561 


6581 


2564 


3182 


2569 


3i02 


2573 


1299 


2575 


3555 


2576 


1492 


Taf. 128. 




2579 


1493 


2586 


1850 


2587 


2989 


2588 


3049 


2592 


9327 


Taf. 129. 




2602 


5501 


2604 


8862 


2613 


5273 


2621 


7514 


2626 


7229 


2627 


6192 


2628 


5535 



Tabellen zn den Abbildungen in Schliemanns Werken. 



3^5 



Taf. 133. 


Kat. Nr. 




Kat. Nr. 


Taf. 160. 


Kat. Nr. 




Kat. Nr.. 


2638 


79S9 


2786 


871 


2967 


5267 


3121 


5323 


2639 


7879 


2787 


272 


2978 


7963 


3124 


5038 


2640 


5049 


2788 


7912 


2981 


3264 


3130 


5015 


2645 


6189 






2982 


5295 (3246) 


3131 


8868 


2651 


8766 


Taf. 142. 




2984 


5307 


3>34 


5217 


2654 


7879 


2791 


6147 


2988 


7928 






2655 


7698 


2796 


5032 


2993 


2055 


Taf. 163. 




2656 


7971 


2801 


4888 


2998 


O831 


3 «40 


5430 


2661 


5134 


2806 


2365 


3002 


5129 


3 '43 


5273 (2828) 


2662 
Taf. 134. 


5412 


2809 
2811 
2812 


4004 
55>2 
6776 


Taf. 161. 

3015 


2552 


3144 
3148 
3152 


4883 
4872 

7362 


2664 


2450 


2813 


5420 


3016 


2543 


3158 


5006 


2669 


5504 


2815 


5014 


3018 


273 


3»59 


5192 


2672 


2615 


2817 


7958 






3102 


5565 


26734 


1835 






Taf. 162. 








2676 


5144(2970) 


Taf. 143. 




3022 


661 


Taf. 164. 




2682/3 


6147 


2820 


2394 


3026 


7896 


3171 


9564 


2689 


6903 


2823 


8308 


3027 


8364 


3173 


9560 


Taf. 136. 




2826 
2827 


8876 
5409 


3029 


4026 


3174 
3175 


9570 
9567 


2692 


7522 


2829 


1578 


Taf. 164. 




3177 


9508 


2694 


5271 


2835 


5013 


3041 


2366 


3178 


6557 


2697 


4692 


2840 


4950 


3043 


1836 


3187 


5300 


2703 


4769 






3044 


2553 


3204 


3266 


2705 


7364 


Taf. 146. 




3047 


2319 






2706 


7929 


2839 


4060 


3049 


2306 


Taf. 166. 




2707 


6433 


2844 


4025 


3050 


3252 


3205 


3998 


2708 
2709 

2714 
2721 

Taf. 136. 


7898 

5021 

4697 (3280) 

6146 


2846 
2848 

2849 

Taf. 146. 

2851 


1837 
402 

451 
3177 


3051 

Taf. 166. 

3052 
3054 
3056 


3255 

1840 
2461 

9597 


3206 

3207 

3214 

3217 
3222 

3224 


4564(3207) 
3999 
9558 
4827 

9523 
5497 


2722 


6726 


2852 


660 


3058 


32+1 


3226 


5084 


2723 


320 


2854 


3003 


3059 


3566 






2725 
2729 


9628 
1044 


2858 
Taf. 147. 


594 


Taf. 158. 

3062 

3063 
3069 

Taf. 160. 

3074 


322 
264 

274 
2053 


Taf. 166. 

3229 


8902 


Taf. 137. 

2732 
2733 
2735 
2736 


9625 
Q030 
9640 

6759 


2860 
2861 
2868 
2881 
2886 


5126 
8546 
5105 

9576 
9048 


3231 
3238 
3239 

3243 
3246 
3248 
3249 
3253 


4683 
7516 

5453 
4628 

4528 

7361 

2440 

1853 


2737 
2740 


9622b 
2262 


2892 
Taf. 148. 


5295 (3262) 


3077 
3078 
3081 
3084 


1784 
2051 

1533 
1560 


Taf. 138. 

2741 


6726 


29CK) 
2903 


4792 
7855 


3257 
3258 


6198 
7961 


Taf. 139. 




2906 
2907 


5273 
4985 


Taf. 161. 

3089 


1710 


Taf. 167. 


g\ 


2755 


757 


291 1 


4560 


30923 


2444 


3259 


1738 


2756 


2747 


2912 


8869 


3004 


2447 


3262 


2147 


2758 


1904 


2917 


2984 


3096 


2229 


3266 


172b 






2928 


6152 


3099 


2074 


3267 


2785 


Taf. 140. 












3268 


1507 


2770 


2568 


Taf. 149. 




Taf. 162. 




3272 


2292 


2774 


2104 


2929 


7199 


3102 


8367 


■n 4M ^ ^^^^ 




2775 


437 


2935 


4825 


3104 


7669 


Taf. 168. 




2776 


1824 


2942 


4884 


3105 


5248 


3273 


2445 






2944 


9052 


3111 


5303 


3275 


2225 


Taf. 141. 




2946 


4557 


3115 


4770 


l-^ll 


1259 


2780 


2359 


2951 


1756 


3117 


5539 


3278 


2445 


2782 


704 


2952 


3268 


3118 


4919 


3279 


4018 


2784 


2809 


2965 


5035 


3120 


5526 


3285 


3259 
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Tabellen su den Abbildangen in Schltemanos Werken. 



Taf. 171. Kat. Nr. 

3289 5293 

3292 6781 

3294 3079 

3295 6780 

3301 0580 

3303 5974 



5975 
5008 



Taf. 172. 

33" 
3313 
3314 
3315 
3318 
3319 
3323 
3325 
3329 
3333 
3338 

3341 

Taf. 173. 

3343 
3345 
3347 
3350 
3351 
3356 

3357 
3358 
3360 
3362 

Taf. 174. 

3367 
3368 

3369 
3373 
3374 
3377 
3378 
3380 

Taf. 175. 

3384 
3386 

3387 
3388 

3389 
3390 
3392 
3394 
3396 

3397 



5273 
4544 
4697 

5273 
5245 
4789 
5240 

5273 
9511 

7519 
5273 
5284 



(3265) 

(3280) 
(3247) 



(3306) 



(3264) 



9539 
3269 

5447 
4921 

8329 
5000 

6509 

4964 

4563 
9505 



873 
2279 

2224 

1865 

1531 

2854 
8843 
2431 



823 

3245 
1077 

1687 

1515 
627 

875 
6507 

2235 
2277 



Taf. 176. 

3399 
3401 
3404 

Taf. 187. 

3407 
3413 
3419 
3425 

3437 

Taf. 188. 

3440 
3442 

3445 
3449b 

3450b 
Taf. 189. 



Kat. Nr. 

9645 

5973 
2990 



9037 
8901 

5071 

7917 
7352 



719b 

2255 

501 
4520(3129) 

2430 



3451 


1792 


3453 


»725 


3458 


6255 


3401 


2134 


3462 


2558 


Taf. 190. 




3466 


5273 


3468 


5286 


3474 


8665 


3480 


4910 


3482 


2504 


Taf. 191. 




3483 


2233 


Taf. 192. 




3484 


5843 


3485 


5844 


3486 


5874 


3487 


5807 


3488 


5870 


3489 


5857 


3490 


5824 


3490a 


5859 


3490b 


5860 


3490c 


5868 


349()d 


5866 


Taf. 193. 




3491 


5833 


3492 


5830 


3493 


5838 


3494 


5837 


3495b 


5834 


3495c 


5828 


3495^ 


5832 


3495e 


5827 


349Sf 


5835 


3495g 


5825 



Taf. 194. Kat. Nr. 



3497 

3498 

3499 
3500 

3501 
3502 

3503 

3504 

3504a 

3504b 

3504c 

3504d 

3504« 
3504 f 
3504g 
3504h 
35041 
3504 1 

Taf. 195. 

Ni. 3505 
3506 

3507 
3508 

3509 
3510 

3511 



6147 

5975 
5846 

5839 
5845 
5853 
5851 
5841 
5840 

5826 

6186 (?) 

5848 

5856 

5829 

5850 

6146 

5975 
5975 



5939 

5937 
5940 

5942 

5938 

5941 
2309 



Taf. 196. 

Sammeltafel 

für goldene 5882 — 5932 
Ohrringe 



5933—5936 




5943—5966 



Taf. 197. 

3585 5974 

3586b 5973 



Taf. 198. 

3587 5817 

Taf. 199. 

3588 5818 

Taf. 200. 

3589 5967 

3590 5908 

3591 5972 



3592 

3593 
3594 

3595 
359b 

Taf. 201. 



Kat. Nr 

5971 
5969 
5970 

5«72 
5871 



3597 


5831 


3598 


5819- 


3599 


5836 


3600 


5858 


3600a 


5842 


3600b 


5823 


3600c 


5873 


Taf. 202. 




3601 


5937 


3602 


5865 


3603 


5864 


3bo3a 


5862 


3603b 


5863 


Taf. 203. 


203 a. 


3605 


5863 



—5821 



5942 



Taf. 204. 

Sammeltafel für Schatz- 
fund A und B. 



Taf. 206. 



Tat 206. 



5875 



5876 



Taf. 207. 

Sammeltafel zu Schatz- 
fund A. 

Taf. 208. 

Sammeltafel zu Schatz« 
fand A. 

Taf. 209. 

Sammeltafel zu Schatz- 
fand A. 



Taf. 210. 



Taf. 217. 



2864 
2866 



2505 
2506 



Tabellen zu den Abbildungen in Scbliemanns Werken. 
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IL Ilios 1881. 



Fig. Kat Nr. 


Fig. 


Kat. Nr. 


Fig. 


Kat. Nr. 


Fig. Kat. Nr 


23 2081 


156 


2546 


272 


875 


379 871 


24 35 


»57 


«039 


273 


558 


381 1713 


26 7 188 


158 


1072 


278 


2242 


382 2093 


28 148 


159 


1045. 1053 


280 


400 


387 2338 


29 147 


160 


607 


282 


547 


388 2094 


30 52 


161 


1927 


284 


513 


389 2263 


31 <)3 


162 


2230 


286 


573 


391 2647 


32 178 


163 


2349 


287 


416 


392 2787 


33 199 


164 


2314 


288 


1250 


396 2602 


34 67 


165 


2339 


289 


1500 


402 2643 


35 155 


166 


2068 


292 


2306 


403 2635 


36 151 


167 


549 


293 


2425 


406 2144 


38 24 


168 


2316 


294 


2454 


408 2057 


40 8q 


169 


1384 


295 


564 


410 603 


43 169 


170 


1368 


296 


2302 


411 2142 


44 lt)3 


171 


271 


298 


2229 


414 1578 


45 2353 


179 


2003 


299 


1503 


415 2784 


46 259 


180 


2505,6 


300 


2344 


416 1940 


47 256 


181 


9339 


302 


2421 


418 1594 


48 102 


190 


1758 


303 


2471 


421 2679 


49 lOI 


191 


7639 


304 


2279 


422 2477 


50 233 


192 


7641 


305 


2445 


424 2501 


51 löi 


193.'4 


7627 


306 


1726 


425 3610 


53/4 3194 


1956 


7629 


307 


2283 


426 2515 


55 248 


199 


7615 


308 


2456 


427 2141 


56 167 


200 


7616 


309 


2380 


428 1561 


57 164a b 


201 


7575 


310 


2394 


429 550 


58 2342 


204 


7348 


312 


2415 


430 757 


59 2 


214 


7358 


314 


2406 


431 756 


60 270 


215 


7344 


324 


449 


432 2108 


67 5392 


216 


7361 


325 


665 


433 2105 


68 5393 


220 


7363 


326 


2334 


434 2106 


76 vgl. 9248 ff. 


221 


761 1 


327 


2854 


435 2255 


77 vgl. 9203 ff. 


222 


7610 


328 


1377 


437 281 


79 8776 


223 


7603 


329 


1378 


438 2510 


84 8400 


224.5 


9267 


331 


482 


439 2558 


85 vgl. 6930 ff. 


226 


6446 


332 


4b6 


440 1748 


80 -89 vgl. 7271 ff. 


228 


1756 


333 


2432 


441 2437 


91 7>75 


230 


2392 


334 


2430 


442 2809 


92 7184 


231 


1044. 1835 


335 


826 


443 2557 


93—98 vgl. 8447 ff- 


235 


2233 


336 


2433 


445 2761 


100 151 


238,9 


2440 


338 


2160 


446 498 


loi vgl. 8624 ff. 


241 


2259 


339 


2431 


447 1738 


102 7820 


242 


2143 


340 


1760 


448 2237 


103 6774 


245/6 


8908 


341 


1759 


454 2239 


112 vgl. 64 24 


247 


227 


343 


8831 


469 6818 


116 6667 


251 


2296 


345 


618 


471 6847 


119 6190 


252 


2048. 1722 


349 


2309 


474; 5 vgl. 8836 ff. 


121 6424 


253 


2341. 1924 


352 


2447 


476 6779 


122 vgl. 6432 


254 


2321 


353 


2450 


477 2849 


124 7835 


255 


2319 


356 


1746 


478 vgl. 2851 


126 7872 


256 


2312 


358 


874 


480 2852 


9— I3ivgl.89i8ff. 


257 


2450 


359 


627 


481 2359 


137 7869 


259 


2435 


360 


1867 


482 2552 


139 7918 


360 


2303 


363 


634 


483 2553 


140 7865 


261 


2337 


364 


636 


484 2426 


141 7807 


263 


2133 


365 


1710 


485 9698 


142 7624 


264.5 


1740 


366 


2385 


486 7694 


148 6144 


2667 


824/5 


369 


394 


487 7692 


149 6143 


268 


876 


370 


3039 


488 9 vgl. 8803 ff. 


150 6142 


209 


2247 


372 


3040 


491 7736 


151 6145 


270 


2295 


377 


1938 


492 8858 


155 7650 


271 


2223 


378 


2989 


493- 498 vgl. 8857 ff 
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Tabellen zu den Abbildungen in Schliemanns Werken. 



Fig. Kat. Nr. 


Fig. Kat. Nr. 


Fig. 


Kat. Nr. 


Fig. 


Kat Nr 


499 8866 


652 7971 


816 

1 


5823 


104 1 


851 


500 8869 


053 VR». 7792 


' 817 


5825 


1042 


2424 


502/3 8868 


655 8364 


818 


5824 


1047 


2804 


504 5 5 »«3 ff- 


656 604\„'1.8447ff. 


[821-833 


Schatzfund C] 


1049 


1703 


508 5427 


665vgl.8538ff. 


834 


6133 


1080 


1880 


5^^ 5225 


681 7665 


835 


6134 


1083 


1455 


512 6831 


682 7663 


852 


6o(x) 


1084 


451 


SM 2774 


683 7651 


853 


5988 


1085 


448 


516 9079 


684 7660 


859 60 


6007 


1087 


1562 


517 9078 


685 5876 


«63/4 


5995-5999 


1088 


2676 


5189 7699,700 


686 5876 


866 


600a (?) 


1092 


2293 


520 7962 


687 5875 


873/4 


6003 


1093 


2210 


521 7623 


690 5040 


875-877 


6ooq— 6013 


IIOI 


704 


522 3 7929 


691 S94i 


878. 880 


6014,5 


1102 


754 


524 7959 


692 5937.8 


879 


6006 


1103 


437 


525 7928 


693 5942 


881,2 


6004 5 


»104; 5 


19678 


526 7961 


694,5 vgl. 5 ^> 8 2 ff. 


883,4 


59867 


1109 


2727 


527 9084 


696 7 5966 


885—891 


5994 


MIO 


610 


528 9085 


698 59 13 ff- 


892—899 


5993 


IUI 


823 


529 7958 


699 5»82;3 


900 


5989 


1112 


2513 


530,1 7682 ff. 


700.1 59 13 ff- 


- 901 


6149 


1113 


430 


532 7930 


702 5911 2 


902 


6433 


1114 


742 


535 7916 


703 59293 


906 


6034 


1118 


2209 


536 7917 


705-708 5933-5936 


907 


6035 


1119 


2474 


537 6903 


709-738 5943-5966 


909 


6042 


1120 


2504 


539 7963 


739-751 vgl. 5943-5966 


910 


60323 


1121 


273 


540 792b 


752-764 vgl. 5882 ff. 


917 


603 7— 6041 


1122 


3178 


541 7925 


765, 6 vgl. 5966 


918 


6044 


1123 


»725 


543 9037 


767 5877 


920 


6036 


1124 


1492 


544 9031 


768,9 58801 


922 


6045 


1126 


1033 


545 9038 


770/1 5878 9 


927 


6151 


1128 


1903 


547 7879 


772 3 5863 


965 


6208 


1132 


255 


548 6124 


775 5862 


966 


6209 


1134 


2307 


549 7749 


776 5865 


97980 


6147 


»>356 


2521 


550 7750 


777 5864 


983 V 


gl. 7953 4 


1141 


1531 


551 7747 


779 5873 


986 


1036 


1142 


1560 


556 7669 


780 5872 


989 


1070 


1143 


«533 


557 78<H) 


781 5871 


991 


1081 


1147 


2109 


558vgl.8620ff. 


782 5822. 5861 


993 


317 


1149 


1265 


559 7922 


783 5859 


995 


7364 


1151 


1267 


560 7918 


784 5860 


999 


2395 


1155 


1311 


561 7858 


785 5866 


lOOI 


2408 


1156 


1866 


566/70 vgl. 904 2 ff. 


786 5868 


1002 3 


2384 


1158 


624 


5^8 7856 


787-792 5967-5972 


1004 


2562 


"59 


402 


571 7872 


793 5973 


1007 


1512 


1 161/2 


13156 


572 7860 


794 5974 


1009 


1865 


1169 


2084 


581— 587 vgl. 89 18 ff. 


795,6 5975 


1010— 1012 


2444 


1170 


2764 


599 6726 


S) ^'*7 


1014 


2278 


1174 


1276 


001 6754 


1015 


2469 


1175 


628 


602 67O6 


799 5817 


1016 


2345 


1176 


873 


603 6775 


800 5818 


1017 


2325 


1177 


1507 


604 6773 


801 5853 


1018 


2328 


1178 


2812 


605 6758 


802 5851 


1019 


2336 


1181 


2645 


606 6799 


803 5850 


1020 


2327 


1184 


1030 


607 6803 


804 6146 


1023 


2456 


118S 


264 


609— 61 6 vgl. 6855 ff. 


805 5857 


1024 


2301 


1186 


272 


621 7196 


806 5830 


1025 


2277 


1187 


753 


622 7179 


807 5838 


1026 


2224 


1188 


2225 


624 7227 


808 5832 


1027 


2305 


1189 


2246 


635 6vgl.7298ff. 


809 5827 


1028 


1495 


1190 


2850 


636 7301 


810 5840 


1029 


2340a 


1191 


2994 


640 841 1 


811 5843 


1030 


409 


1192 


2858 


644 8656 ff. 


812 5842 


1031 


1476 


UQ3 


2864 


645. 647 vgl. 8684 ff. 


813 5844 


1032 


2809 


II94 


2866 


646 vgl. 8631 ff. 


814 5846 


1033 


2808 


II95 


2853 


651 7796 


815 5858 


1040 


»515 


II96 


2857 



Tabellen zq den Abbildungen in Schliemanns Werken. 
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1258-] 



Fig. 


Kat. Nr. 


Fig. 


Kat. Nr 


1197 


O819 


1341 


7814 


1200, IV 


gl. 8203 ff. 


I342V 


gl. 8538 ff 


1202. 3v 


gl. 7987 ff 


1343 


7229 


1205 


7646 


1347 vgl. 9261 ff. 


1207 


7644 


1348 


6730 


1208 


7645 


1349 


7965 


1210 


7701 


1354 


6672 


1212 


8861 


1357 


6703 


1213 


8859 


1358 


6705 


1214 


9687 


1360 


6458 


1218 


2365 


1362 


2532 


1219 


9686 


1363 


3102 


1220 


5273(3294) 


1364 


3962 


I22I 


5275 


1365 


3»83 


1225] 




1366 


3049 


I226> 


8878 


1367 


3179 


1227) 




1368 


3593 


1230 


6189 


1369 


3611 


1253 


6710 


1370 


3578 


1254 


7964 


1371 


3645 


1256 


7926 


1372 


3608 


1257 


7698 


1373 


3609 


— 1262 


8983 ff. 


1374 


3587 


1263 


9030 


1375 


3580 


1264 


9038 


1376 


3568 


I205 


8665 


1379 


3570 


1266 


6729 


1380 


3572 


1267 


6776 


1382 


3086 


1268 


6771 


1383 


3068 


1269 


7244 


1384 


3088 


1270 


7238 


1385 


3248 


1274 


7264 


1389 


3003 


1282 


7067 


»390 


3241 


1285 vgl. 9261 ff. 


»391 


4002 


1286V 


gl. 8404 ff 


1392 


3246 


1289 


5237 


1393 


2126 


1291 


1858 


1394 


3046 


1292 


1845 


1395 


3244 


1294 


1846 


1396 


3624 


1296 


1850 


1397 


2460 


1297 


1851 


1398 


2461 


1298 


1858 


1399 


3264 


1299 


1847 


1400 


3255 


I3(K) 


7640 


1401 


3252 


1303 


2860 


1402 


3258 


1304 


2235 


14034 


7632 


1307 


1304 


1405 


3268 


1308 


1305 


1407 


8867 


1309 


2632 


14(^8 


8293 


I3II 


3007 


1409 


7898 


I3I2 


3004 


1410 


7896 


I3I5 


1749 


1411 


7702 


1320 


2243 


1412 


7631 


I32I 


2796 


1415 


6319 


1322 


i960 


1416 


6671 


1323 


1493 


1418 


6454 


1324 


2822 


1420 


6457 


1325 


2801 


1421 


6504 


1327 


3015 


1422 


645» 


1328 


1687 


I423 


6535 


1330 


3245 


U24 


6447 


I33I 


3292 


1425 


6580 


1337 


8857 


1426 


6581 


1338 


6780 


1427 


6509 


1339 


6781 


1428 


6507 


1340 


8862 


142930 


6135 



Fig. 


Kat. Nr. 


Fig. 


Kat. Nr. 


1432 


38 II 


1879 


5244 


1434 


3785 


1880 


5243 


1435 


9502 


1881 


5235 


1436 


3779 


1882 


5237 


1438 


3484 


1883 


5242 


1448 


9512 


1884 


5236 


1450 


3563 


1885 


5273 (2828) 


1454 


95«6 


1886 


5240 


1456 


9521 


1887 


5438 


1457 


9576 


1889 


5440 


1458 


9579 


1890 


5449 


1459 


9564 


1895 


4949 


1460 


9560 


1896 


4849 


1462 


9567 


1897 


5504 


1463 


9568 


1899 


5273 (3306) 


1464 


9570 


1900 


5273 (3294) 


1466 V 


gl. 8329 ff 


1902 


5496 


1467 


8339 


1903 


53i8 


1469 


8322 


1904 


5271 


1473 


4060 


1905 


5284 


1474 


6557 


1906 


5313 


1475 


6528 


1907 


5315 


1476 


6525 


1908 


5314 


"^Ml 


7748 


1909 


5312 


1478 


7745 


1910 


5205 


1479 


9582 


1911 


5247 


I5I9 


8866 


1912 


5233 


1522 


8868 


1913 


5253 


1524 


5212 


1914 


5258 


1534 


8665 


1915 


5255 


1809 


8789 


1917 


5423 


I8I7 


4531 


1921 


5006 


I8I8 


4532 


1922 


5014 


1820 


4533 


1924 


5309 


1822 


4554 


1925 


4518 


1825 


5462 


1927 


4520(3129) 


1826 


5295(2796) 


1928 


5532 


1827 


5273(2800) 


1930 


5491 


I83I 


4972 


1932 


5018 


1834 


5219 


1933 


4919 


1837 


5370(3028) 


1935 


5225 


1844 


4948 


1937 


461 1 


1845 


5058 


1940 


4817 


1846 


5538 


1945 


5032 


1848 


5040 


1946 


5293 


1850 


5295 


1947 


5295(3261) 


I85I 


529^(2782) 


1948 


5038 


1852 


5275 


1949 


5306 


1853 


5219 


1951 


5251 


1854 


5336 


1952 


4557 


1855 


5277 


1953 


5497 


1856 


5294 


1954 


5291 


i8bo 


5213 


1955 


5031 


1862 


5266 


1958 


5431 


1863 


53fH 


1959 


5071 


1864 


5298 


1963 


5437 


1865 


5297 


1964 


5539 


1867 


5273(2824) 


1965 


5273(3324) 


1868 


5282 


1968 


5245 


1869 


5210 


1970 


4547 


1870 


5295 (2784) 


1971 


5340 


1871 


5295 (3262) 


1972 


5217 


1872 


5247 


1975 


5317 


1874 


5286 


1978 


4912 


187b 


5288 


1980 


5416 


1877 


5238 


1981 


4990 
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Tabellen zu den Abbildungen in Scbliemanns Werken. 



Fig. 
1982 

1983 
1984 


Kat. Nr. 
S29S (2796) 

5249 
9686 


Fig. 

1985 
19H7 
1990 


Kat. Nr. 
5139 
5307 
5283 


Fig. 
1991 

1993 
«995 


Kat. Nr. 

8899 

8904 

5004 


Fig. 
1996 
1997 
1999 


Kat. Nr 
5212 
8902 
8903 



III. Troja 1884. 



Fig. 


Kat. Nr 


I BS 


153 


2 


152 


5 


3949 


6 


26b 


7 


265 


8 


1456 


II 


7182 (?) 


28 


6241 


33 


6156 


34 


6050 


34 a 


6232 


37 


5816 


38 


0434 



Fig. 


Kat. Nr. 


39 


6140 


40 


9077 


41 


7954 


43 


7878 


46 


7667 (?) 


48 


7221 


49. 50 


5222 


51- 52 


5218 


54 


575 


55 


608 


50 


620 


59 


2298 


60 


2434 



Fig. 


Kat. Nr 


07 


2428 


68. 69 


2429 


70 


7028 


71 


7638 


72 


7630 


73 


2289 


75 


1939 


77 


2354 


80 


6047 


81 


6046 


82 


60s I 


83 


6053 


84 


6054 



Fig. 


Kat. Nr 


85 


6755 


87 


7Ö55 


92 


1721 


lOI 


2234 


106 


9585 


107 


9584 


108 


9583 


109 


9582 


122 


9586 


127 


9592 


130 


2066 


13» 


3560 



IV. Bericht 1890. 





Kat. Nr. 


Taf. n. 




Kat. Nr 


Fig. I 


= 5241 


Plg. 


9 


= 3418 


Taf.L 






10 


34Ö9 


3 


3562 




II 


3500 


4 


3386 




12 


3517 


6 


3435 




13 


3445 


7 


3450 




14 


3690 


8 


3504 




10 
17 


3423 
3657 



Verzeichnis der an andere Sammlungen abgegebenen 

Dubletten. 



Dubletten wurden abgegeben an folgende Museen: 



Athen, Griechisches National-Museum. 

Athen, Kais, deutsches archäologisches Institut. 

BfauDschweigi Herzogliches Museum. 

Cassel, Königliches Museum Fridericianum. 

Danzig, Westpreussische Provinzial-Museen. 

Darmstadt, Grossherzogl. Hessisches Staats-Museum. 

Dresden, Albertinum. 

Gotha, Herzogliches Museum. 

Hamburg, Museum für Kunst und Gewerbe. 



Hannover, Kestner-Museum. 
Hildesheim, Roemer-Museum. 

Karlsruhe, Grossherzogliche vereinigte Sammlungen. 
Köln, Städtisches Museum Wallraf-Ricbartz. 
Mainz, Römisch-germanisches Central-Museum. 
München, Königliche Vasen-Sammlung. 
Posen, Provinzial-Musenm. 

Stuttgart, Staatssammlung vaterländischer Kunst- und 
Altertums-Denkmale. 



an die Sammlungen der Universitäten und Akademien: 

Bonn, Braunsberg, Breslau, Erlangen, Freiburg, Giessen, Göttingen, Greif&wald, Halle, Heidelberg, Jena, 
Kiel, Königsberg, Leipzig, Marburg, Münster, Rostock, Strassburg, Tübingen, Würzburg. 



Kat..Nr. 

274 — 280. Bonn, Breslau, Cassel, Greifswald, Heidel- 
berg, Königsberg, Leipzig, München, 
Tübingen. 

281. 282. Kiel, Mainz, Würzburg. 

318. Bonn, Tübingen. 

329. Würzburg. 

331. Breslau, Cassel, Erlangen, Giessen, Göt- 

tingen, Greifswald, Mainz, München, 
Würzburg. 

340. Bonn, Braunsberg, Freiburg, Halle, Heidel- 

berg, Jena, Leipzig, Tübingen. 

366. 367. Kiel, Mainz. 

368. Giessen, Leipzig. 

373. Braunsberg, Breslau, Freiburg. 

375 — 389. Bonn, Cassel, Giessen, Göttingen, Greifs- 
wald, Halle, Heidelberg, Jena, Kiel, 
Königsberg, Leipzig, Mainz, Marburg, 
München, Münster, Rostock, Strassburg, 
Tübingen, Würzburg. 

390 — 392. Tübingen. 

395. Giessen, Marburg. 

405. Bonn, Cassel, München. 

416. Heidelberg, Leipzig. 

425. Göttingen, Heidelberg. 

426. 427. Kiel, Leipzig, München, Würzburg. 
440. 441. Freiburg. 

442 — 444. Erlangen, Münster, Tübingen. 
447. Mainz, Würzburg. 

4S5> Dresden, Freiburg, Hamburg, Hannover, 

Karlsruhe. 



Kat.-Nr. 

460. Bonn, Darmstadt, Freiburg, Göttingen, 

Gotha, Greifswald, Heidelberg, Jena, 
Kiel, München, Posen, Würzburg. 

469. Breslau, Cassel, Giessen, Halle, Köln, 

Königsberg, Mainz, Marburg, Münster, 
Rostock, Tübingen. 

475-484. Bonn, Braunsbeig, Braunschweig, Er- 
langen, Göttingen, Halle, Heidelberg, 
Kiel, Leipzig, München, Stuttgart, Würz- 
burg. 

Hildesheim. 

Kiel, Münster, Würzburg. 
Freiburg, Greifswald, Tübingen. 
Braunsberg, Marburg. 
Strassburg. 

Cassel, Halle, Heidelberg. 
Bonn, Erlangen, Heidelberg, Kiel, Leipzig, 
München. 

Athen NM, Bonn, Cassel, Leipzig, 
Würzburg. 

528. Cassel. 

538—539. Freiburg. 

542. Braunsberg, Jena, Leipzig. 

543* 544* Athen NM. 

561—579. Breslau, Cassel, Erlangen, Göttingen, 

Kiel, Rostock. 

611. Heidelberg, München, Tübingen. 

614. Bonn, Braunsberg, Freiburg, Leipzig. 

626. Giessen. 

42* 



497. 

503. 
510. 

5»5- 
518. 

519. 
522 524 

527--531 
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Verseichnis der abgegebenen Dubletten. 



Kat.-Nr. 

63«^— 632. 
638. 

639- 
646—648. 

649— ^5»- 
659. 

661 — bbq. 

670—672. 
677—687. 



689. 690. 
691 — 700. 



708—712. 

715 -719- 
722 726. 

728 730. 

739 741. 
762-767. 



772-776. 
779. 780. 
7S1— 784. 
782 786. 
785-788. 
879. 
886-890. 

891 — 9(K). 



901 -928. 



929—935- 

936—942. 
958 -997- 



Bonn, Kiel. 
München. 
Heidelberg. 
Casscl, Würzburg. 
Cassel, Jena, Kiel. 
Tübingen. 

Bonn, Cassel, Dresden, Heidelberg, Kiel, 
I.rei{)zig, München. Würzburg. 
Halle, Münster. 

Athen AI, Bonn, Braunsberg, Braun- 
schweig. Breslau, Cassel, Darmstadt, 
Dresden, Erlangen, Freiburg, (liessen, 
Götiingen, Gotha, Gieifswald, Halle, 
Hamburg, Heidelberg, Hildesheim, Jena, 
Karlsruhe, Kiel, Köln, Königsberg, 
Leipzig, Marburg, München, Münster, 
Posen, Rostock, Strassburg, Stuttgart, 
Tübingen, Wüizburg. 
Göttingen, Hannover. 
Bonn, Braunsberg, Breslau, Cassel, Er- 
langen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Greifswald, Halle, Heidelberg, Jena, 
Kiel, Königsberg, Leipzig, Mainz, Mar- 
burg, München, Münster, Rostock, Strass- 
burg, Tübingen, Würzburg. 
Cassel, Würzburg. 

Breslau, Dresden, Heidelberg, München. 
Halle, Münster, Rostock. 
Giessen, Kiel. 
Athen NM, Leipzig. 

Bonn, (^.assel. Erlangen, Greifswald, 
Heidelberg, Königsberg, Leipzig, Mainz, 
Würzburg. 
Leipzig, Münster. 

Heidelberg, Kiel, Rostock, Würzburg. 
Bonn, Cassel, Heidelberg, Strassburg. 
Königsberg. 
Bonn. 

Marburg, Würzburg, 
Bonn, Heidelberg. 

Athen AI, Bonn, Braunsberg, Breslau, 
Cassel, Dresden, Erlangen, Freiburg, 
Giessen, Götiingen, Greifswald, Halle, 
Hamburg, Hannover, Heidelberg, Jena, 
Karlsruhe, Kiel, Königsberg, Leipzig, 
Mainz, Marburg, München, Münster, Posen, 
Rostock, Strassburg, Stuttgart, Tübingen, 
Würzburg. 

Athen AI und NM, Bonn, Braunsberg, 
Biaunschweig, Breslau, Cassel, D.irnistadl, 
Erlangen, Freiburg, (Hessen, Gottingen, 
Gotha, Greifswald, Halle, Heidelberg, 
Hildesheim, Jena, Kiel, Köln, Königs- 
berg, Leipzig-, Mainz, Mai bürg, München, 
Münster, Rostock. Strassburg, Tübingen, 
Würzburg. 

Athen AI, Bonn, Cassel, Heidelberg, 
Kiel, Leipzig, München. 
Bonn, Cassel, Heidelberg, Würzburg. 
Athen AI und NM, Bonn, Braunsberg, 
Braunschweig, Breslau, Cassel, Darmstadt, 
Dresden, Erlangen, Freiburg, Gies^^en, 
Göttingen, Gotha, Greifswald, Halle, Ham- 
burg, Hannover, Heidelberg, Jena, Karls- 
ruhe, Kiel, Köln, König>berg, Leipzig, 
Mainz, Marburg, München, Münster, Posen, 



Kai 


L-Nr. 


998 


-lOOI. 


1008- 


-1015. 


1016- 


-1020. 


102 I - 


-I026. 


1027 


1029. 


1030- 


-1032. 


1033- 




1033- 


1040. 



I04I — 1043. 
1046— 1056. 

1057 1065. 

1066 — 1069. 
1070- 1074. 



IC 76 

1087 
1097 



1078. 

1088. 
II 28. 



1129 — II 38. 



H39 -II5S' 



1159- 
1162. 

1167- 

1174 



- 1 I ÖO. 

1163. 
-1169. 
-1181. 



1218. 

1220 — 1230. 



1231. 

1232. 

1234 
1249- 

1274. 
1284- 



1237- 
1252. 

T287. 



1299 -1302. 
1330--1346. 



1363- 



Rostock, Strassburg, Stuttgart, Tübingen, 
Würzburg. 
Dresden. 

Bonn, Cassel, Greifswald, Heidelberg, 
Kiel, Königsberg, Leipzig, München, 
Münster, Rostock, Strassburg, Würzburg. 
Bonn, Erlangen, Leipzig, München. 
Braunsberg, Breslau, Greifswald, Halle, 
Marburg, Wüizburg. 
Kiel, Würzburg. 
Leipzig, München. 
Danzig (als Leihgabe). 
Bonn, Cassel, Erlangen, Göttingen, 
Greifswald, Halle, Heidelberg, Kiel, 
Marburg, München, Münster, Posen, 
Strassburg, Tübingen, Würzburg. 
Braunsberg, Leipzig, Strassburg. 
Bonn, Halle, Heidelberg, Stuttgart, 
Tübingen, Würzburg. 
Kiel, Königsberg, Marburg, Münster, 
Rostock, Strassburg. 
Cassel, Göttingen, Jena, Mainz. 
Athen AI., Breslau, Freibuig, Giessen, 
Leipzig, Marburg, Rostock, Würzburg. 
Greifswald, Halle. 
Rostock, Tübingen. 

Athen AI, Bonn, Braunsberg, Breslau, 
Cassel, Erlangen, Freiburg, Giessen, 
Göttingen, Greifswald, Halle, Heidel- 
berg, Hildesheim, Jena, Kiel, Königs- 
berg, Leipzig, Mainz, Marburg, München, 
Münster, Rostock, Stiassburg, Tübingen, 
Würzburg. 

Athen AI, Bonn, Cassel, Greifswald, 
Halle, Heidelberg, Kiel, Königsberg, 
Leipzig, Mainz, Marburg, München, Mün- 
ster, Rostock, Strassburg, Würzburg. 
Athen AI, Bonn, Braunsberg, Bres- 
lau, Cassel, Erlangen, Freiburg, Giessen, 
Götiingen, Greifswald, Halle, Heidel- 
berg, Jena, Kiel, Karlsruhe, Königs- 
berg, Leipzig, Mainz, Marburg, München, 
Münster, Rostock, Strassburg, Tübingen, 
Würzburg. 

Greifswald, Halle, Jena, Kiel, Marburg. 
Breslau. 

Göttingen, Würzburg. 
Bonn, Cassel, Leipzig, Mainz, Rostock, 
Wüizburg. 

Karlsruhe, München, Würzburg. 
Bonn, Biaunsberg, Breslau, Cassel, 
Erlangen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Halle, Heidelberg, Kiel, Leipzig, Mainz, 
München, Tübingen, Würzburg. 
Jena. 

Cassel, München. 
Leipzig, Würzburg. 
Halle, Tübingen. 
Kiel. 

Bonn, Cassel, Heidelberg, Kiel, Wüiz- 
burg. 

Bonn, Heidelberg, Leipzig, München. 
Bonn, Braunsberg, Breslau, Cassel, Er- 
langen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Heidelberg, Jena, Kiel, Königsberg. 
Würzburg. 
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Kat.-Nr. 

1368. 

1370. 1371- 
1372 -1380. 

1386— 1392. 

1407. 1408. 
1411 — 1420. 
I421 — 1450. 



1494 -1500. 

1 501— 1504. 
1509 1511. 
1519 -1522. 
1525. 
1526. 1527. 

1528—1530. 

1531 — »533- 
1530- 1541. 



1542 -1547- 



1548—1555- 
1556 — 1562. 

1568. 1569. 

1578— 1580. 

1591—1593- 
1602 — 1623. 



1626— 1634. 



1035-1652. 



1671 — 1674. 
1679 — 1686. 



1696- 

1728. 

1741. 

1767- 

1802. 

1811 



1698. 
1729. 



// 



I. 



1821. 



Athen NM. 
Kiel. 

Bonn, Cassel, Freiburg, Heidelberg, 
Leipzig, München. 

Bonn, Heidelberg, Kiel, Königsberg, 
Würzburg. 
Breslau. München. 
Münster. 

Bonn, Braonsberg, Cassel, Greifswald, 
Halle, Heidelberg, Hildesheim, Kiel, 
Königsberg, Leipzig, Marburg, München, 
Münster, Rostock, Strassburg, Würzburg. 
Cassel, Dresden, Erlangen, Giessen, 
Marburg. 

Leipzig, Würzburg. 
Leipzig, München. 
Bonn, Freiburg. 
Mainz. 

Bonn, Breslau, Jena, Mainz, Münster, 
Würzburg. 
Köln. 

Cassel, München. 

Bonn, Cassel, Erlangen, Giessen, Göt- 
tingen, Heidelberg, Kiel, Leipzig, 
Würzburg. 

Bonn, Braunsberg, Cassel, Giessen, Kiel, 
Königsberg, Leipzig, München, Rostock, 
Strassburg. 

Erlangen, Jena, Königsberg, Marburg. 
Marburg, Strassburg. 
Darmstadt, Kiel. 
Stuttgart. 

Bonn, Cassel, Würzburg. 
Athen AI, Bonn, Braunsberg, Breslau, 
Cassel, Erlangen, Freiburg, Giessen, 
Göttingen, Greifswald, Halle, Heidel- 
berg, Hildesheim, Jena, Kiel, Königs- 
berg, Mainz, Marburg, München, Mün- 
ster, Rostock, Strassburg, Tübingen, 
Würzburg. 

Athen AI und NM, Bonn, Brauns- 
berg, Breslau, Cassel, Erlangen, Frei- 
burg, Giessen, Göttingen, Greifswald, 
Gotha, Halle, Hannover, Heidelberg, 
Jena, Karlsrahe, Kiel, Köln, Königs- 
berg, Leipzig, Mainz, Marburg, Mün- 
chen, Posen, Rostock, Strassburg, 
Stuttgart, Tübingen, Würzburg. 
Athen AI., Bonn, Braunsberg, Braun- 
schweig, Breslau, Cassel, Darmstadt, 
Erlangen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Greifswald, Halle, Hamburg, Jena, Kiel, 
Königsberg, Leipzig, Mainz, Marburg, 
München, Münster, Rostock, Strassburg, 
Tübingen, Würzburg. 
Göttingen, Kiel. 

Bonn, Cassel, Heidelberg, Stuttgart, 
Würzburg. 
Jena, Leipzig. 
Leipzig, Mainz, München. 
Braunsberg, München. 
Bonn, Leipzig, München, Würzburg. 
Freiburg, Leipzig, München. 
Athen AI, Bonn, Breslau, Cassel, Er- 
langen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Greifswald, Halle, Heidelberg, Jena, 



Kat.-Nr. 



1830 -1862. 

1863. 

1868 — 1878. 



1914 — 1919. 
1920 -1924. 
1925 -1943- 



1990- 
1996 
2001. 
2003. 



1995- 
1999. 

2002. 

2004. 



2084— 2104. 

2334. 2335. 
2342. 2343. 

2474—2484. 



2485- 


-2488. 


2490 


-2492. 


2495- 
2498. 

2505 - 
2510. 


2496. 
-2509. 


2513- 

2514. 
2518. 
2519. 
2520- 


-2522. 


2522. 




2557- 
2569 


-2572. 


2573- 


-2576. 


2579 


-2581. 


2582 


2584- 


2585- 
2591. 

2602. 

2603. 

2605 


-2587. 
-2608. 



2609. 2610. 



Königsberg, Leipzig, Mainz, Marburg, 
München, Münster, Rostock, Strassburg, 
Tübingen, Würzburg. 
Bonn, Heidelberg, Kiel, Königsberg, 
Rostock, Strassburg. 
Jena. 

Bonn, Cassel, Greifswald, Halle, Heidel- 
berg, Kiel, Königsberg, Leipzig, Mainz, 
München, Münster, Rostock, Strassburg, 
Würzburg. 

Cnssel, Münster, Tübingen. 
Braunsberg, Freiburg, Giessen, Kiel. 
Cassel, Heidelberg, Kiel, Leipzig, 
München, Würzburg. 
Bonn, Heidelberg, Leipzig, München. 
Athen NM, Braunschweig, Tübingen. 
München. 

Bonn, Cassel, Greifswald, Heidelberg, 
Kiel, Königsberg, Leipzig, Marburg, 
München, Münster, Rostock, Strassburg, 
Tübingen, Würzburg. 
Bonn, Cassel, Heidelberg, Leipzig, 
München. 
Mainz. 

Bonn, Cassel, Heidelberg, Kiel, Leipzig. 
Athen NM, Braunsberg, Breslau, Er- 
langen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Greifswald, Halle, Jena, Königsberg, 
Marburg, Münster, Rostock, Strassburg, 
Tübingen. 

Braunschweig, Gotha, Greifswald, Han- 
nover, Kiel, Posen, Rostock, Würzburg. 
Cassel, Darm.stadt, Heidelberg, Karls- 
ruhe, München. Strassburg. 
Bonn, Cassel, Heidelberg, Hildesheim. 
Hamburg. 

Kiel, Leipzig, Mainz, Würzburg. 
München. 
Bonn. 
Würzburg. 
Mainz, Stuttgart. 
Köln, Königsberg. 
Leipzig. 
Dresden. 
Mainz. 

Bonn, Giessen, Hamburg, Karlsruhe, 
Köln, München, Posen, Stuttgart, 
Würzburg. 

Braunschweig, Breslau, Dresden, Frei- 
buig, Gotha, Jena, Kiel, Mainz, Tü- 
bingen. 

Jena, Königsberg, Leipzig, Marburg, 
Münster, Rostock. 

Braunsberg. Erlangen, Freiburg, Göt- 
tingen, Hannover, Strassburg. 
Cassel, München. 
Kiel. 

Cassel, Giessen, Leipzig, München. 
München, Münster. 

Bonn, Braunsberg, Breslau, Cassel, Er- 
langen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Greifswald, Halle, Jena, Karlsruhe, 
Kiel, Leipzig, Mainz, Rostock, Strass- 
burg, Würzburg. 

Hamburg, Königsberg, Marburg, Mün- 
ster, Strassburg. 
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Kat.-Nr. 
261I— 2614. 

2615 — 2617. 
2622— 2026. 



2637 — 2642. 



2645 2670. 



2671. 




2673. 

267b. 
2678. 
2679. 

2683 


2677. 

2680. 
-2687. 


2688 


-2690. 


2691 

2696. 

2698. 


2693. 
2697. 
2699. 


2701- 


-2722. 



2725 -273(1. 

2731- 2735- 

2736 2738. 
2747. 2748. 

2749—275^- 
2757 2765. 



2766 — 2774. 



2801. 2802. 
2813 2816. 
2823 — 2825. 
2826 — 2831. 

2832—2835. 



2836 
2853 



2841. 
2856. 



2868—2883. 



2888 -2890. 



Bonn, Erlangeni Göttiogen, München, 
Rostock. 

Freiburg, Heidelberg. 
Braunsberg, Breslau, Giessen, Greifs- 
wald, Heidelberg, Jena, Kiel, München, 
Würzburg. 

Athen NM, Braunsberg, Halle, Heidel- 
berg, Jena, Kiel, Leipzig, Rostock, 
Würzburg. 

Bonn, Braunsberg, Breslau, Cassel, Er- 
langen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
(lotha, Greifswald, Halle, Heidelberg, 
Jenn, Kiel, Königsberg, Leipzig, Mainz, 
Mai bürg, München, Münster, Rostock, 
Strassburg, Tübingen, Würzburg. 
Tübingen. 
Kiel, Würzburg. 
Kiel. 

Bonn, Cassel. 
Königsberg. 

Braunsberg, Breslau, Erlangen, Greifs- 
wald, Jena, Mai bürg. 
Bonn, Cassel, Giessen, Heidelberg, 
Leipzig, Münster. 
Erlangen, Halle. 
Freibuig, Kiel. 

Breslau, Göttingen, Heidelberg, Mainz, 
München, Tübingen. 
Bonn, Braunsberg, Breslau, Cassel, 
Dresden, Erlangen, Freiburg, Giessen, 
(röttingen, Greifswald, Halle, Heidel- 
berg, Hildesheim, Jena, Kiel, Königs- 
berg, Leipzig, Mainz, Marburg, München, 
Münster, Rostock, Strassburg, Stuttgart, 
Tübingen, Würzburg. 
Bonn, Breslau, Heidelberg, Mainz, 
Marburg, Stuttgart. 

Biaunsberg, Erlangen, Greif^wald, Jena, 
Kiel. 

Leipzig, München. 

Bonn, Heidelberg, München, Rostock. 
Braunsberg, Breslau, Cassel, Göttingen, 
Karlruhe, Leipzig, Mainz, München. 
Bonn, Cassel, Erlangen, Freiburg, 
Giessen, Göttingen, Heidelberg, Karls- 
ruhe, Kiel, Leipzig, Würzburg. 
Erlangen, Goltingen, Greifswald, Halle, 
Jena, Königsbeig, Marburg, Münster, 
Strassburg, Tübingen, Würzburg. 
Leipzig, München. 
Breslau, Königsberg, Strassburg. 
Freiburg, Gieifswald, Münster. 
Braunsberg, (Hessen, Hannover, Heidel- 
berg, Königsberg, Mainz. 
Breslau, Cassel, Erlangen, Kiel, Strass- 
burg, Würzburg. 
Bonn, Cassel, Leipzig, München. 
Bonn, Heidelberg, Kiel, Leipzig, 
München. 

Cassel, Greifswald, Halle, Kiel, Königs- 
berg, Leipzig, Mainz, Marburg, München, 
Münster, Rostock, Strassbui g, W^ürzbnrg. 
Bonn, Braunsberg, Breslau, Cassel, Er- 
langen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Greifswald, Halle, Heidelberg, Jena, 
Kiel, Königsberg, Leipzig, Mainz, Mar- 



I 



I 



Kat.-Nr. 



2997 -3367- 



3565-3574. 
3585—3592. 



3650—4090. 



4103—4495. 



449b 5607- 



5619-5637. 



6262 — 6271. 



6930—6951. 

7294. 
7348—7407. 



74»^S -7435- 
743«— 7512- 



bürg, München, Münster, Rostock, 
Strassburg, Tübingen, Würzburg. 
Athen AI, Bonn, Braunsbeig, Breslau, 
Cassel, Erlangen, Freiburg, Giessen, 
Göttingen, Greifswald, Halle,Heidelberg, 
Jena, Kiel, Königsberg, Leipzig, Mainz, 
Marburg, München, Münster, Rostock, 
Strassburg, Tübingen, Würzburg. 
Bonn, Cassel, Greifswald, Kiel, Königs- 
berg, Leipzig, München, Strassburg. 
Athen AI, Bonn, Cassel, Dresden, 
Halle, Heidelberg, Kiel, Königsberg, 
Leipzig, Marburg, München, Münster, 
Rostock, Strassburg, Würzburg. 
Bonn, Cassel, Greifswuld, Heidelberg, 
Kiel, Königsberg, Leipzig, München, 
Rostock, Strassburg, Würzburg. 
Athen AI und NM, Bonn, Braunsberg, 
Braunschweig, Breslau, Cassel, Darm- 
stadt, Dresden, Erlangen, Freiburg, 
Giessen, Göttingen, Gotha, Greifswald, 
Halle, Hamburg, Hannover, Heidelberg, 
Hildesheim, Jena, Karlsruhe, Kiel, 
Köln, Königsberg, Leipzig, Mainz, 
Marburg, München, Münster, Posen, 
Rostock, Strassburg, Stuttgart, Tübingen, 
Würzburg. 

Athen AI, Bonn, Braunsberg, Breslau, 
Cassel, Erlangen, Freiburg, Giessen, 
Göttingen, Greifswald, Halle, Heidel- 
berg, Jena, Kiel, Königsberg, Leipzig, 
Mainz, Marburg, München, Münster, 
Rostock, Strassburg, Tübingen, Würz- 
burg. 

Athen AI und NM, Bonn, Braunsberg, 
Breslau, Cassel, Darmstadt, Dresden, 
Erlangen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Gotha, Greifs wald, Halle, Hamburg, 
Hannover, Heidelberg, Jena, Karlsruhe, 
Kiel, Köln, Königsberg, Leipzig, Mainz, 
Marburg, München, Münster, Posen, 
Rostock, Strassburg, Stuttgart, Tübingen, 
Würzburg. 

Bonn, Braunsberg, Braunschweig, Bres- 
lau, Cassel, Darmstadt, Dresden, Er- 
langen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Gotha, Greifswald, Halle, Hamburg,* 
Hannover, Heidelberg, Hildesheim, 
Jena, Karlsruhe, Kiel, Köln, Königs- 
berg, Leipzig, Mainz, Marburg, München, 
Münster, Posen, Rostock, Strassburg, 
Stuttgart, Tübingen, Würzburg. 
Bonn, Heidelberg, Kiel,Mainz, München, 
Würzburg. 

Bonn, Heidelberg, Kiel, Mainz,München. 
Athen NM, Bonn, Cassel, Darmstadt, 
Göttingen, Greifswald, Halle, Heidel- 
berg, Kiel, Königsberg, Leipzig, Maijiz, 
München, Rostock, Strassburg, Wörz- 
burg. 

Cassel, Karlsruhe, Kiel, Leipzig;, Mainz, 
München, Würzburg. 
Athen AI und NM, Bono, Braunsberg, 
Braunschweig, Breslau« Cassel, Darm- 
stadt, Dresden, Erlangen, Freiburg, 
Giessen, Göttingen, Gotha, Greifswald, 
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Kat-Nr. 



7518—7546. 



7547—7566. 
7989. 7990. 

7993- 7994. 

7995—7998. 
7999—8004. 

8019—8023. 



8050—8064. 



8065. 8066. 
8067. 8068. 
8071—8090. 



8103— 8131. 



8144—8153. 



8i68- 
8176- 
8184 
8203- 



-8175. 
-8i8ü. 

-8187. 

-8210. 



8212—8230. 

8231—8239. 
8245—8257. 



8258—8260. 



8263—8268. 



8269 — 8273. 



Halle, Hannover, Heidelberg, Hildes- 
heim, Jena, Karlsruhe, Kiel, Köln, 
Königsberg, Leipzig, Mainz, Marburg, 
München, Münster, Posen, Rostock, 
Strassburg, Stuttgart, Tübingen, Würz- 
burg. 

Bonn, Braunsberg, Heidelberg, Hildes- 
heim, Kiel, Leipzig, München, Würz- 
burg. 

Bonn, Cassel, Heidelberg, Leipzig, 
Würzburg. 

Kiel, Leipzig, München, 
ßonn, Strassburg. 
Kiel, Königsberg, Würzburg. 
Bonn, Cassel, Heidelberg, Leipzig, 
München. 

Bonn, Cassel, Göttingen, Heidelberg, 
Hildesheim, Kiel, Marburg, München, 
Münster, Tübingen, Würzburg. 
Athen NM, Brauuschweig, Breslau, 
Darmstadt, Freiburg, Göttingen, Gotha, 
Greifswald, Halle, Tübingen, Würzburg. 
Kiel, Königsberg, Münster, Sirassburg. 
Dresden. 

Bonn, Braunsberg, Cassel, Dresden, 
Erlangen, Giessen, Hannover, Heidel- 
berg, Jena, Karlsruhe, Köln, Leipzig, 
Mainz, München, Posen, Stuttgart, 
Würzburg. 

Bonn, Cassel, Freiburg, Giessen, Greifs- 
wald, Hamburg, Heidelberg, Kiel, 
Leipzig, Mainz, München, Münster, 
Strassburg, Stuttgart, Tübingen, Würz- 
burg. 

Athen NM, Bonn, Cassel, Heidelberg, 
Leipzig, Mainz, München, Würzburg. 
Athen NM, Bonn, Leipzig, München. 
Cassel, Dresden, Heidelberg, Mainz. 
Strassburg, Würzburg. 
Athen NM, Bonn, Cassel, Heidelberg, 
Leipzig, Mainz, München, Würzburg. 
Breslau, Greifswald, Halle, Jena, Königs- 
berg, Leipzig, Marburg, Münster, Strass- 
burg, Stuttgart. 

Cassel, Dresden, Heidelberg, Kiel, 
Leipzig, Würzburg. 
Athen AI, Bonn, Braunschweig, Breslau, 
Cassel, Darmstadt, Dresden, Freiburg, 
Giessen, Göttingen, Gotha, Greifswald, 
Halle, Hannover, Heidelberg, Jena, 
Karlsruhe, Kiel, Köln, Königsberg, 
Leipzig, Mainz, Marburg, München, 
Münster, Posen, Rostock, Strassburg, 
Stuttgart, Tübingen, Würzburg. 
Athen NM, Cassel, Dresden, Freiburg, 
Heidelberg, Kiel, Königsberg, Leipzig, 
München, Strassburg, Würzburg. 
Athen NM, Bonn, Breslau, Cassel, 
Erlangen, Giessen, Heidelberg, Jena, 
Kiel, Leipzig, Mainz, Marburg, München, 
Rostock, Strassburg, Würzburg. 
Athen NM, Bonn, Braunsberg, Braun- 
schweig, Cassel, Dresden, Erlangen, 
Freiburg, Giessen, Göttingen, Greifs- 
wald, Halle, Heidelberg, Hildesheim, 
Jena, Kiel, Königsberg, Leipzig, Mains, 



Kat.-Nr. 



8283—8286. 
8356-83ÖO. 



8361- 8363. 
8365 — 8369. 
8374-8379- 



8380-8381. 
' 8383-8397- 



8404-8415. 
8416 8428. 

8439 — 8445. 

8447—8463. 



8464 — 8476. 



. 8477—8489. 



8490—8512. 



8513—8526. 



8527—8537- 

8538 — 8548. 
8549-8569- 



8556—8560. 
8570-8599. 



Marburg, München, Münster, Rostock, 
Tübingen, Würzburg. 
Braunsberg. 

Cassel, Erlangen, Heidelberg, Kiel, 
Mainz, Marburg, Strassburg, Würz- 
burg. 

Göttingen, Leipzig, München. 
Kiel. 

Athen NM, Bonn, Breslau, Cassel, 
Dresden, Erlangen, Giessen, Greifswald, 
Hannover, Heidelberg, Kiel, Königs- 
berg, Mainz, München, Posen, Rostock, 
Würzburg. 
Leipzig. 

Athen NM, Bonn, Cassel, Heidelberg, 
Kiel, Leipzig, Mainz, Posen, Rostock, 
Strassburg, Würzburg. 
Bonn, Greifswald. 

Göltingen, Kiel, Königsberg, München, 
Tübingen. 

Cassel, Heidelberg, Kiel, Leipzig, Mainz, 
München, Strassburg. 
Athen AI, Bonn, Braunsberg, Breslau, 
Cassel, Erlangen, Freiburg, Giessen, 
Göttingen, Grcifswald, Halle, Heidelberg, 
Jena, Kiel, Königsberg, Leipzig, Mainz, 
Marburg, München, Münster, Rostock, 
Strassburg, Tübingen, Würzbmg. 
Athen NM, Bonn, Breslau, Cassel, 
Greifswald, Heidelberg, Königsberg, 
Leipzig, Mainz, München, Münster, 
Posen, Strassburg, Würzburg. 
Athen AI, Bonn, Braunsberg, Braun- 
schweig, Cassel, Darmstadt, Dresden, 
Erlangen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Gotha, Greifswald, Halle, Hannover, 
Heidelberg, Hiidesheim, Jena, Karls- 
ruhe, Kiel, Köln, Königsberg, Leipzig, 
Mainz, Marburg, München, Münster, 
Posen, Rostock, Strassburg, Stuttgart, 
Tübingen, Würzburg. 
Bonn, Braunsberg, Breslau, Cassel, 
Dresden, Göttingen, Greifswald, Han- 
nover, Heidelberg, Karlsruhe, Kiel, 
Königsberg, Leipzig, Mainz, Marburg, 
München, Posen, Rostock, Strassburg, 
Würzburg. 

Athen AI und NM, Bonn, Cassel, 
Freiburg, Giessen, Greifswald, Halle, 
Heidelberg, Kiel, Leipzig, München, 
Strassburg, Würzburg. 
Bonn, Cassel, Heidelberg, Jena, Kiel, 
München, Würzburg. 
Cassel, Leipzig, Mainz, München. 
Braunsberg, Cassel, Hildesheim, Jena, 
Kiel, Königsberg, Leipzig, Mainz, 
München, Münster, Rostock, Würzburg. 
Bonn. 

Athen AI., Bonn, Braunsberg, Breslau, 
Cassel, Dresden, Erlangen, Freiburg, 
Giessen, Göttingen, Greifswald, Han- 
nover, Heidelberg, Hildesheim, Jena, 
Karlsruhe, Kiel, Köln, Königsberg, 
Leipzig, Mainz, Marburg, München, 
Münster, Posen, Rostock, Strassburg, 
Stuttgart, Tübingen, Würzburg. 
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Verzeichnis der abgegebenen Dubletten. 



Kat-Nr. 
8601— 8611. 

8616—8619. 



8624—8655. 



8656-8674. 
8666—8674. 



8684—8764. 



8767—8775. 
8777-8785. 



8786. 



Kai.- Nr. 



8870—8908. 



Bonn, Erlangen, Heidelberg, Kiel, Würz- 
burg. 

Athen AI, Bonn, Braunsberg, liraan« 
schweig, Breslau, Casse), Darmstadt, 
Dresden, Erlangen, Freiburg, Giessen, 
Göttingen, Gotha, Greifswald, Halle, 
Hannover, Heidelberg, Hildesheim, 
Jena, Karlsruhe, Kiel, Köln, Königs- 
berg, Leipzig, Mainz, Marburg, München, 
Münster, Posen, Rostock, Strassburg, 
Stuttgart, Tübingen, Würzburg. 
Athen AI und NM, Bonn, Hiauns- 
berg. Braunschweig, Breslau, ('assel, 
Darmstadt, Dresden, Erlangen, Freiburg, 
Giessen, Göttingen, Gotha, Greifswald, 
Halle, Hannover, Heidelberg, Hildes- 
heim, Jena, Karlsruhe, Kiel, Königs- 
berg, Köln, Leipzig, Mainz, Marburg, ■ 
München, Münster, Posen, Rostock, 
Strassburg, Stuttgart, Tübingen, Würz- 
burg. 

Heidelberg, Leipzig, Mainz, München. 
Athen AI und NM, Bonn, Braunsberg, 
Cassel, Erlangen, Freiburg, Halle, 
Heidelberg, Kiel, Königsberg, Leipzig, 
München, Rostock, Strassburg, Würz- 
burg. 

Athen AI und NM, Bonn, Brauns- 
berg, Breslau, Cassel, Dresden, Erlangen, 
Freiburg, Giessen, Göttingen, (totha, 
Greifswald, Halle, Hannover, Jena, Kiel, 
Königsberg, Leipzig, Mainz, Marburg, 
München, Münster, Posen, Strassburg, 
Tübingen, Würzburg. 
Athen NM, Bonn, Cassel, Heidelberg, 
Leipzig, Mainz, München, Würzburg. 
Athen AI, Bonn, Braunsberg, Breslau, 
Cassel, Darmstadt, Erlangen, Freibnrg, 
Giessen, Göttingen, Greifswald, Halle, 
Heidelberg, Hildesheim, Jena, Kiel, 
Königsberg, Leipzig, Mainz, Marburg, 
München, Rostock, Strassburg,Tüblngen, 
Würzburg. 

Athen AI und NM, Bonn, Braunsberg, 
Braunschweig, Breslau, Cassel, Dresden, 
Erlangen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Greifswald, Halle, Hannover, Heidel- 
berg, Jena, Karlsruhe, Kiel, Königs- 
berg, Leipzig, Mainz, Marburg, München, 
Münster, Posen, Rostock, Strassburg, 
Stuttgart, Tübingen, Würzburg. 
Bonn, Braunsberg, Breslau, Cassel, Er- 
langen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 



90Q I — QC)96. 
9097 — 91 II. 



9112 9129. 
9130 9149- 



9150—9161 



9162 — 9202. 



9203—9247. 



9313 9323. 



9415—9470. 



Greifswald, Halle, Heidelberg, Jena, 
Kiel, Königsbeig, Leipzig, Mainz, Mar- 
burg, München, Münster, Rostock, 
Strassburg, Tübingen, Würzburg. 
München. 

Athen NM, Bonn, Breslau, Cassel, 
Dresden, Greifswald, Halle, Heidelberg, 
Kiel, Königsberg, Leipzig, Mainz, Mar- 
burg, Münster, Posen, Rostock, Strass- 
burg, Würzburg. 

Bonn, Cassel, Heidelberg, Kiel, Leipzig, 
Mainz, München, Wüizburg. 
Athen NM, Bonn, Braonsberg, Braun- 
schweig, Breslau, Cassel, Darmstadt, 
Ei langen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Greifswald, Halle, Hannover, Heidel- 
berg, Hildeshetm, Jena, Kiel, Königs- 
berg, Leipzig, Mainz, Marburg, München, 
Münster, Posen, Rostock, Strassburg, 
Tübingen, Würzburg. 
Bonn, Cassel, Heidelberg, Kiel, Leipzig, 
Mainz, München, Strassburg, Würz- 
burg. 

Athen NM, Bonn, Braunsberg, Braun- 
schweig, Breslau, Cassel, Darmstadt, 
Dresden, Erlangen, Freiburg, Giessen, 
Göttingen, Gotha, Greifswald, Halle, 
Hannover, Heidelberg, Hildesheim, 
Jena. Karlsruhe, Kiel, Köln, Königs- 
berg, Leipzig, Mainz, Marburg, Mün- 
chen, Münster, Posen, Rostock, Strass- 
burg, Stuttgart, Tübingen, Würzburg. 
Athen NM, Bonn, Braunsberg, Braun- 
schweig, Breslau, Cassel, Dann Stadt, 
Dresden, Erlangen, Freiburg, Giessen, 
Göttingen, Gotha, Greifswald, Halle, 
Hannover, Heidelberg, Hildesheim, 
Jena, Karlsruhe, Kiel, Köln, Königs- 
berg, Leipzig, Mainz, Marburg, Mün- 
chen, Münster, Rostock, Strassburg, 
Stuttgart, Tübingen, Würzburg. 
Athen NM, Bonn, Breslau, Cassel, 
Dresden, Greifswald, Halle, Jena, Kiel, 
Königsberg, Leipzig, Mainz, Marburg, 
München, Münster, Rostock, Strassburg, 
Tübingen, Würzburg. 
Bonn, Braunsberg, Breslau, Cassel, Er- 
langen, Freiburg, Giessen, Göttingen, 
Greifswald, Halle, Heidelberg, Jena, 
Kiel, Königsberg, Leipzig, Mainz, Mar- 
burg, München, Münster, Rostock, 
Strassburg, Tübingen, Würzburg. 
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Abkürzungen: Be = Bernstein, Bl = Blei, Br ^=z Bronze, Ca = Carneol, Elf ^= Elfenbein, Em a« Email, 
Fa = Fayence, Gl = Glas, Co = Gold, Gw = Geweih, JCn =r Knochen, Ar = Bergkrystall, Äw = Kupfer, 

/}/« s Muschel, /V = Perlmutter, ^V = Silber, St = Stein, 7'// *= Thon. 

/= Erste Ansiedelung. — // — J", / = Zweite bis fünfte Ansiedelung, eiste Peiiode der keramischen Technik. 
— // — F, 2//^= Zweite bis fünfte Ansiedelung, zweite Periode der keramischen Technik, Handarbeit. — 
// — l\ 2 Seh = Zweite bis fünfte Ansiedelung, zweite Periode der keramischen Technik, Scheibenarbeit. — 
// — F, 5 =s Zweite bis fünfte Ansiedelung» dritte Periode der keramischen Technik. — Vly VIfy Vllly IX=^ 

Sechste, siebente, achte, neunte Ansiedelung. 

Die Buchstaben A — S hinter den Katalognummern z. B. 5831 (A) weisen auf die Schatzfunde A — S. Zahlen 
hinter den Katalognummern z. B. 6433 (II — V) bezeichnen die Epoche, bezw. Ansiedelung. 



Ägyptisches Porzellan 

bemalt 4097. 
Ägyptischer Schmuck 

Fa: 7827 — 7829. 

Amphora 

flaschenaTtig // — F, 2 //; 1561, 1 562. 
kugelbauchig II — Vy2Sch: 1382. 
feiner geformt VI — VII: 3 1 7 9 — 3 181. 
mit Felderverzieruug II — V Abt, II: 2310. 
s. Amphorenkrug, Deckelamphora, Vorrats- 
gefass. 

Amphorenkrug 

konisch I(?): 255. 

kugelbauchig //— J; /.' 436, 532, SS^' 55^- — 

II— V, 2 II: 1556— 1558- 
.schlauchförmig //— F, /.* 549. 
in roher Scheibentechnik // — V,2Sch: 1016 — 

1026. 
feiner geformt // — V,2Sc/i: 1242 — 1244 — 

II— V,^: 1966— 1968, 2115 — 21 17. 
plump II~V, i: 2161. 

Singular // — V,2 II: 1560. — // — F, 9." 1969. 
weithalsig // — F, /.• 641, 642. 
mit 3 Schulterhenkeln II—Vy2lI: 1558. — 

II— V, 2 Seh: 1382. 
mit Stan d platte /(?/• 255. — // — F, 9.* 2117. 
mit Standring // — F, ^." 21 15, 
mit Hohlfuss //— F, /.• 642. — //— F, 2 i7.- 

J557' 1559- — //— ^', '2 Seh: 2181. — 

// — F,j.- 1969. 
mit 3 buckelformigeu Füssen // — F, ^.- 1967, 

1968. 
verschiedener Form, roh // — VAöt.IV: 2671 — 

2678, 277s— 2777. 
mit Hals- und Brustschmuck// — VAl>f. II: 22^^. 
mit Horizontalverzierung // — V Abt. II: 2323. 



mit Horizontal- und Vertikal Verzierung // — F 

Abt. II: 2304. 
s. Amphora, Deckelamphora. 

Analysen (die mit * bezeichneten sind ältere, durch 
Schliemann besorgte, die anderen von 
Dr. Rathgen und Dr. Schulz angefertigte.) 
Vgl. „Troja-Ilion" S. 421fr. 

Brmtxe 

II: Celt 5831 (A); 5827—5841* (A). — 
Dolch 5855 (A). — Meissel 5823 (A). 
II— V: Dolch 6148 [s. Nachtrag S. 355]. - 
Meissel (Bohrer) 62310. — Nadel 
6398». 
VI— VII: Zinnarm. Celt 6136 (P) [s. Nach- 
trag S. 355]; 6452. — Doppelaxt 6135 
(P) [s. Nachtrag S. 355]. Zinnreich. 
Armring 6483. — Messer 6464. 
VII: Axthammer 6479. — Doppelaxt 6481. 
VU — IX: Ortband 6533 [s. Nachtrag S. 355]. — 
Pfeilspitze 6537. 
Undatierbar: Armring 6667. 

Eisenoxydhaltige Masse 

II: 6ii6a, b. (K gl. Bergakademie.) 

Kupfer 

II — V: Messer 6190*. — Nadel 6413 a. — 
Nähnadel 6423 a. — „Schleuder" 6901* 
[s. Nachtrag S. 355]. 
VI: Messer 6459. 
VII: Nähnadel 6474. 



Silber 

II: 
Dazu vgl. 
fizierenden 



.Barren** 5967— 5972* (A). 



die Analysen der nicht zu indenti- 
Gegenstände bei Schliemann, Troja 
S. I i3undIlios S. 285, 532. Ferner :O.Montelius, 
Chronologie d. ältest. Bronzezeit S. 157. 16 1. 
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Angelhaken 

ßr: 6708. 

Anhänger 

blattföimig, gezackt Go: 5875 (A). 
blattförmig, oval Go: 5878 (A). 
bonmielarti^ Go: 5943 — 5966 (A); 6002 (E). 
halbmondförmig Go: 6037—6041 (J). - - Br: 

6432 (11— V). 
herzförmig Go: 5875 (A); 6036 (]) 
idolförmig Go: 5875, 5876, 5878—5881 (A); 

6016 — 6024 (Ha); 6036 (J). 
kreisförmig Go: 5879 (A); 6025—6029 (Ha). 
lanzettförmig Go: 6433 (11 — V). 
plattenförmig oval />'/.• 671 1. 
rhombcnförmig Go: 5876 (A). 
ringförmig Fe: 7736. 
trapezförmig, verziert Elf: 7807. 
verschiedene Elf: 7807. — Fa (?): 7805. — 

ä'n: 7808 7810. — J/«.- 7707—7720, 

77ö3-777<>»7772»7773,78o2- — -'»^••7761. 

7763—7770, 7771—7775» 7790-7801. — 

y//; 7806, 7812, 7817; 8803 8830 (?). 

— Zähne 7803, 7804, 7811. 
s. „Bürstengriffe**. 



I 



Armband 

verziert Br: 6669. 

platt, mit aufgelegten Doppelspiralen 

6(K)3 (F). 
vieigliediig Go: 5939 (A). 



Go: 



Armring 

offen Go: 5940, 5941, 5942 (A); 6006 (F)?; 

6044 (J). — Si: 61 31 (N). — Br: 6483 

(VII), 6667, 6f^58, 6670. 
geschlossen Go: 5037, 5938 (A). — Si: 6130 

(N). 
tordiert Go: 5942 (A). -- Si: 6131 CN). 
mit umwickelten Enden Br: 6576, 6577 (VII — 

IX). 
fragmentiert .SV; 6132 (N). 

Astragal 

///; 6582—6584 (VII -IX). 

Axt 

axtarliges Gerät Br: 5822 (A). 
Doppelaxt Br: 6135 (P). 
verschieden Kn, Gw: 9029, 9030. 
Axt s. Hammer, Steingeräte. 

Bänder 

zusammengedrückt .SV.* 6045 (J). - - Br: 6438 — 
6440 (II— V). 

Barren 

plattenförmig .SV.* 5967--5972 (A). 
stabförmig Go: b(X)9 — 6013 (F). 
„Eisenbarren" vgl. 670O. 

Becher 

wie Amphorenkriige // — K, 2 Srh: 1 156, 1 157. 
b^TTaq d|nqpiKUTr€\\ov Vorstufe // — V, i: 453, 

535. 530, 595, 597- 
„ unten concav // — T, /.' 602. 



b^irac; d^q)iKtLi'rr€XXov unten convex // — T. ^.' 
2025. 
^ spitz ablaufend // — Vy'lH: 2195. — 
II—\\'2Sch: 1421, 1422.— //—r, 
9.- 2003, 2125, 2126. 
„ spitz ablaufend, abgeplattet // — Vy 2 
Srh: 1423 — 1425, 1426 — 1428. — 
//--Tr^: 1 8 1 1 — 1 82 1 , 2(X>4 — 2008. 
„ koni.sch ablaufend, abgeplattet // — r, 
2 II: 1593. — // — \\2 Seh: 1444 — 
1450. — // — ''. .9-' 2020—2024, 
2131. 
„ unten einfach abgeplattet // — l\ 2 II: 
»59«. 1592, 2196, 2197. — II—\\2 
Seh .* 1 429 -1437. - // — l \ '^: 2009 
— 2019, 2127—2130. 
„ mit StandHäche // -T. /.•598 — 601. - 
//— \\2Sch: 1438—1443.— //— 1\ 
.V* 2132. 
y, dreiteilig, singulär // — Vy2Sch: 1455. 
„ mit eingetieften Marken // — l ', '^: 2027 

—2034. 

„ profiliert mit Fuss VI — /'//.* 3 1 72—3 175. 

glockenförmig/.' 158. — II-W i: 445 ---451, 

534, 594, 596- — II^l\2H: 1583. — 

II—\\2Sih: 1407— 1416. — II— V, 3: 

1989, 2124. 

kelchförmig // — F. /.• 452, 66 1 — 669. — // — V, 

2Sfh: 14 18 — 1420. 
konisch mit Fuss /.' 156, 157; vgl. 159, 160. 
unten konisch, breit // — V,'^: 1996 — 1999. 
kugelbauchig, mit abgesetztem Rande // — V, 
2Sih: II 85 — 1197. — // — r.j^.* 2000 — 
2002, 2122, 2123. 
mit Umbruch // — 1\ 2 If: 1588 — 1590, 2198. 
spez. Scheibenform, roh // — l\2Sch: 959 — 

997. 
dieselben mit Überzug // — l\2Sch: 1097 — 

1128; vgl. 1586, 1587 (^//;. 

dieselben feiner geformt II-- 1% 2 Seh: 1198 — 
1214. 

dieselben, „leichte Fabrik" II— 1\^: 1761 — 
1766. 

singulär // — V, i : 429, 454. — // — V,2H: 
1 594- — // — K 2 Seh: 1456. 

weithalsig // — T, /.' 2164. 

oben zusammengeschnürt // — ^', ^•* 1868 — 
1885, 1990— 1999,2121; vgl. 1584, isss^"//;. 

einhenklig // — V\ i : 525, 526. — // — T, 2 H: 
1584. 1585, 2187 — 2194. — // — l\2Sch: 
958 — 997, 1097 — 1128, 1185 — 1206, 2182, 
2183. — Il—Vy'^: 1761 — 1765, 1868 — 
1878, 1990 — 1995, 2000, 2121. 

einhenklig mit Hohlfuss, singulär /.* 161, 162. 

doppelhenklig II— 1\ i: 537- 539, 2164, 2293, 
2316. //— l\ 2 II: 1586— 1590, 2198. — 
II— F, 2 Seh: 1156, I157, 1207 — 12 14, 
1418, 14 19. — II—V,K^: 1766, 1829, 1879 — 
1885, 1996 — 1999, 2601,2002,2122 — 2124. 

mit 3 Füssen // — F, i: 662 — 664. 

mit Standplatte// — K /.*445, 446, 450,451. — 
// - r. 2 II: 2198. — //— V, 2 Seh: 1407, 
1409, 1412, 1413. — //—r.^.- 1829, 2123, 
2124. 

mit Hohlfuss // — F, /.* 447—449, 452, 665 — 
669. — II—l%2H: 1589, 1590, 1594. — 
II — Vy 2 Seh: 1410, 1411. 
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mit Hals- und Brustschmuck // — VAbtJI: 2243. 
mit Horizontalvei zierung // — V Abt. II: 2316. 
mit HorizoDtal- und Verlikalmustern // — V 

Abt, II: 2293. 
roh // — VAbt, IV: 2681 — 2700, 2790, 2795 — 

2797. 
s. Metall formen, Metallgefasse. 

Beile s. Meissel, Steingeräte. 

Bergkrystall 

im Boden der Tasse // — V, i: 744 — 750. 

Knäufe 6059 — 6064 (L). 

Knöpfe 6065 — 6106 (L). 

Linsen 61 12 — 6114 (L); 11 19 (L?). 

Scheibe 6120 (L?). 

Bernstein 

II: Perlen 61 17, 61 18 (L?). 

Besohlagleisten 

verziert mit eingeschnittenen Ornamenten Gw: 

7927. 
mit Buckeln A»; 7953, 7954 (II — V). 

Blatt 

oval zum Aufnähen Go: 6435 (1^ — V). 

Bohrer 

hohl Br: 6232 (II— V). 

meisselartig Br: 6220 — 6230, 623ia-o(II V). 

Bolzen 

Br: 6240 — 6253 (II). 

Brettstein (?) 

TA, Kn, Mu: 7672—7681. 

Büchse 

cylinderformig, mit Stülpdeckel // — '■ V, i : 824, 

825. 
cylinderformig mit 3 Füssen und Stülpdeckel 

oder Flachdeckel // — V, 2 H: 1739— 1742. 

— VI— VII: 3243. 
bauchig, mit ausladender Randlippe und Fuss- 

platte // — Vy']: 1827. 
Büchsen vgl. Schnurösengefasse. 

„BürstengrifT* 

Tk: 8803—8830 (II). Nach Wolters „Stempel 
zum farbigen Aufdruck auf die Haut"; 
vgl. 8857 ff. 

s. Anhänger, Stempel. 

Buokelkeramik 

Amphorenkmg VII: 3610. 

Becher, abgeschrägt VII: 3618, 3619. 

Henkelnäpfe VII: 3565—3575- 

Kannen, abgeschrägt VII: 3578 — 3609, 3620. 

Mischgefasse VII: 361 1. 

Mischgefässe mit plastischem Ornament VII: 
3636—3642. 

Näpfe mit abgeschrägtem Rande ^V/' 3576, 3577. 

Schüsseln (Schalen), abgeschrägt mit Band- 
henkel VII: 3612, 3613. 

Schüssel mit Ringhenltel VII: 3614, 3615. 

Tassen VII: 3616, 3617. 

Miniaturformen VII; 3601, 3602. 



zweifelhaft VII: 3643—3647. 

eingeritzte Ornamente VII: 3593, 3599, 3608, 

3609, 3622—3632. 
„imitiertes Schnurornament" VII: 3620, 3621. 
Rillenornament: auf Kannen VII: 3578 — 3592, 

3600, 3607, 3624, 3634; — auf MischgeHiss 

3611; — auf Näpfen 3566 — 3572; — auf 

Schale 3622, 3623. 
tangential verbundene Kreise VII: 3625 — 3629. 



Celt 



flach Bt: 5827—5841 (A); vgl. 5857, 5858. 
6046—6049 (K); 6136 (P); 6170—6188, 
6609--6630 (II-V); 6452, 6453 (VI). 

hohl; s. Gussformeui Metalltechnik. 

Cyprisohe Topfwaare 

Amphora, nachmy kenisch VI — VII: 3482. 
Schalen VI— VII: 3480, 3481. 
un sich er VI — VII: 3561. 
gräko-phönikisch VII— VIII: 3889. 

Deckel 

Zur Deckelamphora: ohne Griff// — ^, /■' 455 — 
459, 542, 592, 819 - 822. — //— F, 
2II; 2208. --Il—Vy'2 Seh: 1372, 
1373. — //— F, 7.- 1952— 1954, 21 10. 

„ „ mit einteiligem Bügelgriff // — F, / .* 

460—468, 543. 544, 593-—/^—^, 
2H: 1548, 1549, 2209. — II— V, 
2 Seh: 1374, 1375. — II— V, ß: 

1955—1958- 
„ „ mit dreiteiligem Griff (Kronendeckel) 

II— Vi: 469-474, 545, 546. — 

//— F, 2 II: 1550- 1 554. — //— F, 

2Seh: 1376—1380. — II— V, 9; 

1959— 1961, 2111, 2113, 2114 (?). 

„ „ mit vierteiligem Griff (Kronendeckel) 

//— /', /.•475 — 484. — //— Vyj: 2 1 1 2. 

Zur Gesiehtsvase (Typus »).' Flachdeckel // — F, 
^' 331—356, 358. —II—V,2II: 
1057— 1065. — //— F, 2 Seh: 1089 

— 1095. 

„ „ (Typusb): Stülpdeckel II— V, i: 317— 
330, 359—361. — //- V,2ll: 1046 

— 1056. — II— V, 2 Seh: 1083 — 
1088. — //— F, 9.- 1835— 1836, 1850 

— 1859. 

Zu Sehnurösengefässen: Flachdeckel/.' 171 — 180. 

— II— V, i: 750—804. — II— V, 
2 H: 175 1 — 1753. — // — F, 2 Seh: 
1473, 1474. - Il-Vt^: 2459. 

„ „ Stülpdeckel /.* 184, 185, 187, 188 — 195. 

— // — F, /.• 300, 805-807. -II— 
F, 2 Seh : 1475 -i 476. — //— V,^: 
2046, 2if7 — 2140. 

„ „ Stülpdeckel besonderer Form // — V: 

2986—2988. 
Sonstige: Falzdcckel II— V,^: 1962— 1965. 

„ Flachdeckel, Griffzapfen dazu (?) /.* 181 

— 183. — //— F, /.•'485— 494, 808 
—818. — II—V,2H: 1754. — n— 

Vy2Seh: 1472. — II— Vy^: 2470. 
„ Stülpdeckel, einfach /.* 186. 

Stülpdeckel mit breitem Bügelgriff /.• 
196—197. 
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Sonstige: Stülpdeckel in Mauerkronenform /.' i88 

— 19S- 
p von einem Ttionkästcfaen /.* 248. 

verziert mit Bandmusteru und besonderen 

Motiven // - /'. Af>t, II: 2355 - 2282, 

2459. 2992. 
„ mit Spiralmuster // - V^ Aht, II: 2470. 
^ naturalistisch II— W Abt, II: 2426. 
roh II V, Abt. IV: 2766—2774. 

Deckelamphora (vgl. auch Deckel) 

eiförmig// - \\ i: 527-531. — II-l\'2Sch: 
1308. — II—l\r^: 1951, 2107 -2109. 

kugelbauchig//— r./; 433 435. ^38*640, 867. 
2150. --- // l\2Si/t: 1370 -1371. 

mit Umbruch der Wandung // — 1\ I: 591, 
639. - II— V, 2 Seh: 1369. - II~l%^: 

1949. 1950- 
klein // /', ;^.- 2447. 

Singular // -\\'2ll: 2426. 

unsicher VI ~\ 'II: 300 1 . 

mit 4 Ringhenkeln II— V,^^: 2108 2109. 

mit Standplalte // — /', // 531, 867, 2226. 

mit Standring II -V,'^: 1951. 

mit Hohlfuss // -/',/; 529 530, 591. — 
II~-V.'^: 1949. 

mit plastischem Spiralornaroent // - /', / / 443— 
445. 528—530. 639 (vgl. 640), 832 (vgl. 829 
— 830), 2225, 2226, 2309. - //- Vr2Sih: 

1369— 137>- — ^^—^'^3- »949- 
verziert // — ]\ Abt. II: mit Felderverzierung 

2309; — niit Verlikalbändern 2452; — mit 

Strichoruameat 2447; — mit besonderen 

Motiven 2383; — ohne System 2225, 2226; 

— naturalistisch 2427. 

s. Amphora, Vorratsgefass. 

Depas 

s. Becher. 

Diadem 

Hängeschmuck für Stirn, Hals oder Brust Go: 

5875 5879 (A). 
Stirnband Üo: ^%'j'j (A). 



Dolch 



mit Gl iffangel /?r.- 5842— 5847 (A); 6050 (K). 

6148, 6150(11 -V). - .SV.- 6149 (li^-V). 
mit pliistischem Griffende Hr: 6151 ^11 — V). 
mit GrifTzunge (Lanzenspitzen) ßr: 5848-- 5856 

(A); vgl, 5857, 5858; ()C)49 (Iv); O146 (S) ; 

6152 -6161,6601 6bo8 (II— V); 069o(?). 



Draht 



Cht: 6045 (J); 6142 — 6144 (R). — .SV.- 6427 (II- 
V) _ ßr: 6431, 6441-6444 (II— V). 

Dübel 

Ei: 6588 (VII -IX). 

Drillingsgeföss 

Näpfe II~Vr2lI: 1746. 
vgl. Zwillingsgefäss. 

Estrich 

bemalt 9471. 
s. Wandbewurf. 



Faokelhalter oder Kohlenbecken 
VI -VII: 3280—3284. 

FasBform 

bei Gefassen II-- V. 2 II: 1748. — II— V, 
Abt. III: 2558. 

Fayenoegef&88 

Biuchstück 7913. 

Fibeln 

Br: älteste: 6495. — Dipylonlypus : 0496; — 
vorderasiatische: 6497; — verschiedene: 
6498, 6499, 6685 (VIII); - mit eisernem 
Cbarnierstift: 6531, 6531» (IX); — aucissa- 
Typus: 6532 (IX). 

Flasche 

birnenförmig // -J\2 H: 2206. 

eiföimig II- V,i: 603, 757. — // — V.2II: 
2423. — // \\2Sih: 1488. - - II— V,*]: 
1823, 1824, 2058. — VI— VII: 3178. 

kraasenartig // — V.2Sih: 1482 1487. 

kugelbauchig II— V. i: 541, 756, 2165. — 
II--J\2 StA : 1 489, 1 490. — // — r. 9 .• 1 8 2 5. 

linsenföimig //—/'. /.• 430, 43». .589. 590f 630 
— 633, 637, 2255. —II—V,2Sch: 1363 - 
1367.- II— Vr^: 1890 —1901, 1947,2106, 
2453» 2472. — VI— VII: 3560. 

schlauchförmig //--T,'^.* 2057. 

Singular // — V. 2 Sih: 1491- -1493. - - // — V, 
3' 1939, 2065. 

fein grauthonig // — V,'^: 2141 — 2143. 

mit I Henkel // — V,2Sch: 1493. 

mit 2 Horizontalhenkeln // — V,2Sch: 1490. 

vierhenklig // - V, i: 756, 757. 

mit Hohlfuss II—J\i: 2254. 

mit 3 Füssen // — V.^: 2451. 

verziert, // — V Abt. II mit Hals- und Brust- 
schmuck: 2239, 2254, 2255; — mit Vertikal- 
furchen: 2451, 2453; — mit Horizontal- und 
Vertikalmustern: 2282; — naturalistisch: 

2423. 
roh // — V Abt. IV: 2749—2756, 2778, 2779, 

2788, 2789. 

erfasse aus verschiedenem Material 

S.Fayence-, Glas-, Metall-, Steingefasse. 



G-esichtsdarstellungen 

auf Gefassen /.* 151- 
s. Ornament. 



153. 



Gesichts vase (Menschen vase) 

Typus a II— V. i: 302—316, 357. — II— V, 
2 II: 1033 — 1040, — // — Vy2Srh: 1066 

— 1075. — ^^-^^3' 1830-1834, 1837 

--1845. 
Typus b (Stülpdeckel) // — V, i: 317 — 330, 

359 361. — //—/"; 2 H: 104 1 — 1056, 
2207. — // — r, 2 Seh: 1076 — 1088, 2172. 

— //- r, 7.- 1835, 1836, 1846--1849, 1850 

— 1859 (Deckel). 

Bruchstücke // T, /.* 2147 — 2149. — I^ — ^\ 
9.- 1860—1862. 
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mit engen Verlikalhenkeln // — r, 2 Seh: 

1080, 1081. 
mit abweichenden Kopfbildungen //— F, 2 II: 

1756 -»758. 

verziert //- -V Abt. II mit Hals- und Brust- 
schmuck: 2233, 2234, 2265. 

roh II~V AbLiV: 2560, 2561. 

Miniaturform // — F, i: 2265 (mit Hals- und 
Brustschmuck). 

Derivate II—l\g: 1928. 

G-etreidereste 

Weizen, Erbsen, Saubohnen, Linsen: 9474 — 
9495- 

Gewichte und dgl. 

Bi. 6557-6575 (vn-ix). 

vom Webstuhl (Th) vormykenisch: 7987 — 

8137; -- mykenisch: 81 38 — 8167; — 

griechisch, z. T. gestempelt: 8168 — 8197. 
linsenförmig Z'//.* 8245 — 8260, 8263 — 8291 ; — 

mit Marken: 8292 — 8298; — gestempelt, 

griechisch: 8301—8355. 
scheibenförmig T'A.- 8241 - 8244, 8261 ; — mit 

Marken: 8262; — bemalt: 8299 — 8300. 
in Form eines gebogenen Wulstes, singulär 

Th: 8240. 
halterenförmig Th: 8202. 
Rollen, durchlocht Th: 8203 — 8239. 
grössere Gewichte in Pyramidenform 

8198— 8201. 
walzen- oder eicheiförmig St: 6856- -6901 

s. Schleudergeschosse. 
Schleudergeschosse (}) ßr: 6168, 6169 (H- 



St: 



(U) 



V). 



Glassgefässe 

bunt: 7QI4. 
aus römischen 



Gräbern: 9676 —9680. 



Glasierte Topfwaare aus dem Mittelalter 

Schalen: 4099 — 4102. 

Grabfunde, römische 

Flasche Th: 9675. 
Näpfe Gl: 9676 — 9680. 
Strigilis Ei: 9681. 

Graburnen 

Bruchstücke von solchen /.* 3—12. 
mit 3 Füssen, einem Henkel und Randzacken 
/.• 1, 2. 

Griechische Keramik 

Ältere gHechiache 

„VIgR-Waare" 3649 (VII). 

in monochromer Technik: ältere 3934 — 3948»; 
— jüngere 3949 -3964. 

feine geometrische Gattung: Amphoren, Kan- 
nen 3661 — 3670. — Becher 3671 — 3704. — 
Deinoi, Kratere 3650 --3660. - Kanne 
374S. —Näpfe 3705— 37 II. — Ringhenkel 
3744. — Schalen 37 12 — 3714. — Stilproben 
3715 — 3743. — mit alttroischer, eingetiefter 
Zonendekoration 3751, 3752. 

andere geometrische Gattungen 3754 — 3766. 

Frotokorinthisch 3772 — 3774. 



Kleinasiatisch („rhodisch"): Amphora 3810. — 
Deinoi 3794 — 3797- — Kannen 3798 — 
3809, 381 1. — Schale 3814. — Teller 

3775—3793. 3812. 

Schwaiztiguriges: Korinthisch 38 15 — 38 17, 
3829. — Attisch 3829. — mit Wasservögeln 
3830 — 3838.— Verschiedenes 3818 — 3828. 

Rotfiguriges: Attisch 3841 — 3854. 

Einfach gefirnisst: 3857 — 3883, 3894, 3895. 

Verschiedenes älterer Art: 3767 — 3771a, 3855, 

3856, 3890—3893- 

Nachahmungen: bemalt 3916 — 393 1. — ver- 
bunden mit Tiefornamentik 3932, 3933* 

Miniaturformen 3896 — 3913. 

mit eingepressten Ornamenten 3884 — 3886. 

mit Reliefschmuck 3887, 3888. 

mit eingeritzten Inschriften 3914} 3915* 



3999; 



Hellenistinch e 

mit polychromer Malerei 3972 -3995. 
mit Relicfschmuck 3989, 3992, 3996 

vgl. 3888. 
„megarische*^ Gefasse 3965 — 3971. 
aus der Übergangszeit 4004 — 4013. 
Tierkopf an Trinkhorn 400 1. 
mit Inschriftstempel 3982. 

Griff 

Handgriffe An Gw: 9068—9076, 9080—9083, 

9087 — 9090. 
wie Stabgriff A'n Gw: 903 1 — 9041. 
mit Löwenkopf (für Stab) Ar.* 7879. 
in Thierform £//: 9077 — 9079. 
ringförmig Br: 6705. 

Griffel 

A'n Gw: 9061 — 9068. 
s. Schreibgriffel. 

Gussabfälle 

Bl: 6720. 
Gussform 

einteilig für Herdguss // — VSt: 6723 -6753 
Th: 6758—6763.- - riSt: 6766, 6767. 

zweiteilig für Kastenguss II— VSt: 6754 — 
6757, 6764. — VI St: 6765. —VII— IX St: 
6769- -6778. 

^verlorene" Form VII Th: 6768. 

GuBstrichter 

.SV.- 6779. 

Th: 6780—6798. 

s. Schmelztiegel. 

Gusszapfen 

Brll: 6052 (K); 6855. 

Gürtel 

Zierknöpfe dazu Ar.* 6065 — 6106 (L). 

Nägel und Stifte davon Go und Si: 6107 (L). 

Guttusform 

// — V,2ll: 1750. — // — V,^: 2066. 

Hacken 

s. Steingeräte. 



342 



Sachregister. 



Haken 

S-förmig Br: 6445 (II -V). 
doppelt Br: 6581 (VII— IX). 
mit Öse /?r.- 6530 (IX). 
mit Vogel ^r; 6529 (IX). 
Wandhaken: Th: 8831 — 8835 (II— V). 

Halbfabrikate 

A«, Gw: 9352. — Mu: 9353. 
vgl. „Barren*'. 

Hammer 

Axthammer, vorzügliche Technik St: 6055 — 
6058 (L). 

„ ungarische Form /?r.' 6479 — 6481 (VII). 
ungarisch Br: 6482 (VII). 
zuckerhutfbrmig St: 8383, 9328. 
s. Steingeräte. 

Hecheln 

für Flachsbereitung A«. 6w." 8983 — 8997. 

Herme 

Bruchstück von einem Gerät Br: 6528 (IX). 
drei auf Basis Bl: 6587 (IX). 

Holzbalken 

aus der II. Ansiedelung 9496 — 9501. 

Hydria 

8. Kanne. 

Idole (II— V) 

brettfbrmige mit Gesicht und Halsschmuck 
^t' 7343—7368. 

„ Th: 7627-7632. 

„ mit Armstumpfen .SV." 7571 — 7575. 

„ verziert Kn: 7623. 

„ Singular, verziert Kn: 7624. 

„ nicht verziert .SV.- 7369—7570. - Th: 
7625, 7626. - Kn: 7598 7622. 

„ unfertig .SV." 7576-7588. 

„ Bruchstücke .SV.' 7589—7597. 
Ubergangsformen .SV.- 7633 — 7637. - Th: 7638 

—7641. 
Kopf .SV.- 7643 [s. Nachtrag S. 355]. 
sitzend Th: 7642. 
stehend, unbekleidet, weiblich Bl: 6446 (II). 

Inschriften 

auf Marmor: griechische 9653 — 9673; — 

lateinische 9674. 
auf griechischer Topfwaare 3914, 3915, 3982 

(VUI.) 
in Thonform 9579. 
s. Marken, Schriftzeichen. 

Instrumente 

chirurgische Br: 65 11 — 6519 (IX). 

Kamm 

my kenisch Elf: 7875. 
jünger Kn: 7876. 

Kanne (Krug) 

wie grosse Becher //— V, 2 Seh: 11 39 — 1 155. 

birnenförmig // — V. i : 401 — 403. — // — J", 

2H: 1519— 1522, 1538. -- //- -]\2Sch: 



1264, 1274 — // — V,^: 1866, 1867. — 
VI— l'II: 3t)03, 3004. 

eiförmig //— 1\ i: 618—620. — // T, 2 //: 
1537. 1539, 1540. II- y, 2 Seh: 1268, 
1269, 1275, 1276, 1356, 1357. - 11- Kj: 
1779, 1780. — VI— VII: 3002, 3042. 

fissföi mig, Singular // — P\2ll: 2238. 

kugelbauchig If—V,i: 362 — 395, 398 — 400, 
548, 581-583, 611—617,834—839, 2156, 
2227. — II—V,2lI: 1513, 1514. 1516, 
1517. 1519-1523. 1528 1533. 1536. — 
// — r. 2 Seh: 1262, 1263, 1265 — 1267, 
1270- 1273. — II— V,^: 1776—1778, 
1781— 1794, 1925, 1928, 1935, 1936, 1938. 

— VI— VII: 3006, 3007, 3013, 3021, 3022, 

3039—3041. 
kugelförmig in der Technik der linsenförmigen 

mit Vertikalrippe VI —VII: 3036. 

linsenförmig: // — V, i : 432,634—636, 2228, 

2354, 2434. — //— V, 2 Seh: 1358- 1362. 

- Il—Vf'f: 1944--1948, 2105. — VI^ 

^//•- 3034/3035. 3037» 3038. 
schlauchförmig // — V, i : 404. 
mit Umbruch der Wandung //— V, i: 586, 

587, 2338. — II -V 2 II: 1542. - II— V, 

^: 1941. 
weitbauchig //— T, 2 II: 2186.— //— K, 2 Seh: 

2168 — 2171, 2173. 
feiner geformt // — V,2 Seh: 1 220 — 1 240, 1 24 5 

— -1248. 

fein grauthonig, verschiedener Form // — Vy^: 

2084 -2104. 
Singular //- - F. /; 2344. — // — T, 2 II: 1535. 

— //- V,2 Seh : 1241. — //— F, ß: 1 940. 

— r/^ril: 3012. 
Miniaturform // -V,i: 2437. 
Zwillingsgefässe // — F, 9.- 1927. 

mit Doppelhals //— T, /.- 627 — 629, 873, 874. 

— II- V, 2 Seh: 1276. 

mit Kropf hals // -T, /.* 622- 625. — //— V, 

2 II: 1523, 1524, 1534, 1712. — II— V, 

2 Seh: 1348. 
weithalsig //- l\t: 605. 2 1 57, 229 1 . - //— V, 

2//.- 15 13, 1514. — //-r, 9. -1767 1775. 
mit zurückgebogenem Hals: // — /',/.• 621, 

636. 871, 872. — II—V,2H: 1535, 2292. 

— // -r,^.- 1928. 

mit blattförmiger Mündung // — T, /.' 622, 623, 
625, 2158, 2159, 2354. — II—V,2N: 
1525 — 1534, 2258. — II—V,2Sch: 1330 

— 1346, 1348, 1383. — II— V,'^: 1896, 
1897, 1925, 1942, 1946,2095. — VI — VII: 
3002 -301 1, 3043, 3049, 3244. 

mit gerader Mündung II — V, i: 425 — 428, 
522—524, 584, 585. 840—845. 2160. — 
II— V, 2 II: 1536 -1547. — II—Vy2Seh: 

1271-1275, 1319— 1321, 1324—1329- — 
II^V.^: 1929 — 1941, 2092—2094,2096 
— 2104! — VI— VII: 3012 — 3027. 

mit gerader Mündung und Ausgusslippe // — F. 
2Seh: 1356, 1357. — II— V^: 1793, 1794. 

mit gerader Mündung und Ausschnitt //— /', 9 .* 
1898. 

mit schnabelförmiger Mündung // — Vy i: 394, 
395, 400 403, 519—521, 617, 619, 868 — 
874, 228Q, 2290, 2292. — //— V,2H: 151 5, 
1516, 1518 — 1522. — // — V,2Seh: 1262 
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— 1270, 1276, 1280— 1283, 1288— 1292, 
1294, 1295, 1299— 1305, 1306 -1310. - - 
11—1%^: 1776— 1778, 1780—1783, 1866, 
1867, 1889— 1893, 1926—1928, 1944, 1948, 
2084—2087, 2090, 2091. — r/— VII: 3039 

—3042, 3044—3048, 3554- 

mit abgeschnittener Schnabelmündung // — 1% 
i: 635, 636, 870. - - II-l\'2lI: 1517, 
1523. 1524» 2315. — 11^ V, 2 Sek: 1293, 
1296—1298, 1312 -1318. — II — ^\ 3' 
1779, 1784 — 1702, 1948, 2088, 2089. 

mit trompetenartiger Mündung // — F, // 620, 
626. — 11— V, 2 Seh: 1279, 1284—1287, 
1311, 1322, 1323. 

mit abgeschrägtem Rande /.* 164», 166, 167. 

— II—V,i: 362—393» 398, 399» 404, 
548, 581—583,611-613, 834—839, 2156. 

— II—V,2II: 1513, 1514. — II— V. 
2 Seh'. 1277, 1278. 

mit Stand platte II—V,i: 869. — II— V, 3: 
1930, 2084, 2093, 2094, 2100, 2102, 2163. 

— VI -VII: 3042. 

mit Siandring //— T, 2 Seh: 1 270. — //— T, 9/ 

1936, 2099. — r/— VII: 3005, 3039— 304 1. 

mit Fuss II—V,2lI: 2327. 

mit Hohlfuss II— V, i: 584, 2236, 2257, 2434. 
--II— V, 2 II: 1539. — II—V,2Seh: 
1275 — /'/ — VII: 3(X)2, 3049. 

mit 3 Füssen // ~V.i: 585. — II—V.2H: 
1515, 1516. — II — V, 2 Seh: 1266, 1267. 

— II— V,^: 1941, 2095. 

mit 3 Henkeln gleich der Hydria // — V, i: 

393» 884. — II--V,2lI: 1531— 1533- — 
II— V, 2 Seh: 1383, 1384. — // -V,^: 
1795, 1866, 1867, 2105. 

mit 4 Henkeln//— V,2Seh: 1385; vgl. 756, 757. 

mit Warzen: // — V,r: 394, 834—845, 865, 
866 ,868 -874, 882- 884, 2236, 2257, 2260, 
2342, 2343- — II— V, 2 II: 1706— 1712, 
1714, 171b. — II- V, 2 Seh: 1349 -1355- 

— VI— VII: 3039--3048, 3327» 3554- 
mit Horizontalrillen II— V, 3: 1866, 1867, 

1889— 1893. 

mit Vertikalriefeln //— F, 2 H: 2263. 

verziert // — V Abt. II: mit Hals- und Brust- 
schmuck: 2236, 2238, 2252, 2257, 2258, 
2260, 2261, 2263, 2342 — 2344; — mit 
Felder Verzierung: 2307; — mit Horizontal- 
verzierung: 2315, 2327; — mit Horizontal- 
und Vertikalmustern: 2289 — ^292; — mit 
Metopenbändern : 2338; — mit besonderen 
Motiven: 2354, 2385, 2386, 2388; — ohne 
System: 2227, 2228. — VI— VII: mit 
Wellenlinien 3049; — bemalt 3554. 

roh II^V Abt. IV: 2602 2670, 2784 — 2787. 



Kelch 

glockenförmig, mit 2 Henkeln und breitem 
Fuss II— V, 3: 1822. Vgl. Becher. 

Keramik 

s. Troische : unter den Einzel formen. Cyprische, gla- 
sierte, griechische, mykenische, römische K. 

Ketten 

von Gehängen Go: 6025 — 6029 (Ha), vgl. 
5875—5881, 6036. 



Bruchstück Br: 6709. 

Kettenglieder Go: 5992 — 5999 (D); 6043, 6045 
(J); 6107 (L). — Si: 5995—5999 (D). 

Keulenköpfe 

G7v: 9027, 9028. 
s. Steingeräte. 

Klappern 

kugelförmig Th: 7691 — 7697. 
in Menschengestalt mit Schmuck Th: 7692 — 
7696. 

Klopfsteine 

9203—9247. 

Knauf 

für Stab ßr: 6701. — Fa: 6124 (M). — Go: 
6434 (H— V). — Ä«, Mu: 7902—7904 
(H— VI). -" Ar.- 6059—6064 (L). — St: 
7880-7901 (II -VI). 

fraglich, aus eisenoxydhaltiger Masse 61 16 (L). 

Knebel 

^«•* 7915— 7919. 

Knöpfe (Zierknöpfe) 

hutförmig, zum Aufnähen Go: 5966 (A); 6007 

(F); 6107 (L)- 
linsenförmig A';v 6065 — 6 106 (L). 
verschieden Fa: 7976. — Gl: 7977, 7978. — 

Mu:ySis. — St: 7813,7814. — 7:4.-78i6. 

Kohlenbecken 

oder Fackelhalter VI— VII: 3280--3284. 
zweifelhaft, troisch bemalt VI — VII: 3504. 

Kreisel 

Th: 9698, 9699. 

Krug 

eiförmig II—V.S: 1826. 

einhenklig, roh, von gleicher Technik wie die 

Teller II— V, 2 Seh: 1008— 1015. 
s. Amphorenkrug, Kanne, Vorratsgefass. 

Lampen aus Thon (VIII — IX): 

ältere griechische 4031 — 4063. 
hellenistische 4064 — 4080. 
römische 4081 — 4090. 

Lanzenspitze 

mii Schafttülle Br: 6447 (VI). — Fi: 6500, 

6501 (IX). 
Lanzenspitze s. Dolch. 

Lehmziegel (Luftziegel) 

der //. Ansiedelung 9415 — 9470. 

Linsen 

aus Bergkrystall 61 12 — 6114, 61 19, 6120 (L). 
s. Knöpfe. 

Linsenform 

bei Gefässen, s. Flasche, Kanne. 



/ 
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Löffel 



Elf: 7877, 7878 (verzieit). — Br: 6550 (VII— 
IX), 6717. — Th: 8836—8843. 



Mahlsteine 

9091—9202. 

Malerei 

verbunden mit Glättung VI 

3560. Vgl. i9()2fT. 
s. Keramik. 



^V/.' 3554, 3555. 



Marken (schriftartige Zeichen) 

eingegraben auf Fragmenten der Schicht VI — 
VII: Fragmente giosser Gefässe 3324, 3325; 

— Kannenhenkcl gelb-monochromer Tech- 
nik 3; 52, 3553; --- Henkel eine»- Büjjcl- 
kanne tioischer Technik 3480,* — Bruch- 
stück einer mykeniscben Bügelkanne 3392. 

gestempelt auf split^riechisi-hem oder rofniSilum 

Amphorenhenkel /'/// — IX: 4019. 
auf romischem Dachziegel: 9580. 
s. Schriftzeichen. 

Marmorgeräte 

s. Steingeräte. 

Marmorsoulptiiren 

s. Plastik. 

Meissel (Punzen) 

^r: 5823-5825 (A); vgl. 5838, 5858; 6213- 
6231 (II — V). - - Ei: 6706, 6707. ~ Kn: 
9018—9026. 

s. Bohrer; Steingeräte. 

Messer 

Klinge gerade Br: 5826 (A); 6194—6199 

(II -V). 
Klinge nach oben geschweift Br: 6189- 6192, 

6200-6207 (II V). 
Klinge nach unten geschweift Br: 605 1 (K); 

6193,6207(11— V) 50463, 6464, 6464a(VII). 
sicheliörmig Br: 6137 — ^*39 (^)J ^454 — 6462 

(VI). 
Bruchstück von Klingen Br: 6632- 6649. 
Rasiermesser Br: 6208-6212 (II- V). — Ei: 

6506 (IX). 
Gartenmesser EA: 6505 (IX). 
Klappmesser /:/.• 6504 (IX). 
s. Steingeräte. 

Metallformen (Nachahmungen bei Thongefdssen) 

Amphorenähnliches henkelloses Gefäss //- /', 

3' 19^9 
Becher /.■ 161. 

Flasche //- \\ i: 603. — // — J'. 2 //.• 1725, 

1726, 1728, 1729. 
Schnuiösenflasche // — J\2ll: 1721. 
Schniiiösendeckel zu solchen Flaschen // — J', 

'2 II: 1722- 1724. 
inderArtdesSchnurö*^enkiuges//-- V,2H: 1727. 

Metallgefässe 

Becher, glockenföimig Co: 5864, 5865 (A); — 
•*>'•" 5974 (ß).' - kahnförmig Go: 5803 (A); 

— konisch .SV.- 5866, 5807 (A). 



Becherförmige, kngelbauchige Gefässe: ohne 

Henkel .SV 5871, 5872 (A); 5973 (B); — 

mit 2 Henkeln Si 5873 (A). 
Büchse, Rand einer — Br: 6704. 
Deckel: Flachdeckel Si: 6437 (U — V); — 

Stülpdeckel mit Schnurösenlochern .SV.* 5874 

(A). 
Flasche, kugelbauchig Go: 5862 (A). 
Kessel Br: 5818 (A); 6259—6261 (II— V). 
Schale .SVV 5869, 5870 (A); 6257 (II— V). — 

Br: 6258 (II— V). 
5>cha]e mit Fuss (Käachergerät) Br: 6507, 6508 

(IX). 
Schale mit ümphalos .SV.* 5868 (A), vgl. 5871. 

— Br: 5817 (A)j 6255, 6256 (U— V). 
Schnurösentlasche .SV.* 5859, 5860 (A); 6254 

(II -V). 
Schnurösenkiug .SV.* 5861 (A). 
Töpfe mit Bügelhenkeln Br: 5819 — 5821 (A); 

— und Ausgussröhre Br: 5975 (B); 6 147 (S). 
Henkel Br: O551 -6556 (VII IX). 
Hohlfuss Br: 0510 (IX). 

Bruchstücke Br: 6631. 

Metalltechnik "") 
gegossen 

Blei 

II — V: Idol 6446. 
VII -IX: Astiagalen 6582 — 6584. — Gewichte 

6557-6575- 
Hermen 6587. — Schleudern 6542 — 6545. 

— Zierrat 6710 — 6715. 

Bronze (Kupfer) 

II: Axtförmiges Gerät 582 2» h (A). — Gelte, 
Uach 5827 — 5841, 5857, 5858 (A); 6046— 
6049 (K). - - Dolche 5842—5848, 5856, 
5858 (A); 6049, 0050 (K). — Dolche 
(Lanzenspitzen) 5849—5855» 5857, 5858 (A). 

— Figur, menschliche 6054 (K). — Meissel 
5823—5825, 5858 (A). — Messer 5826 (A); 
6051 (K). — Hing, durchbrochen 6053 C^)- 

II III: Dolche 6146 (S). 
II— V: Bolzen 6240—6253. — ^^ Celle flach 6170 — 
6188. — Dolche 6148, 6150 — 6161. — 
Henkel 6259 — 6261. -- Meissel (Bohrer) 
6213 6232. — Messer 6189 — 6207. — 
Nadeln 6262 — 6422 (?) — Pfeilspitzen 6162 
—6167. — Pfriemen 6162- - 6167, 6233 — 
6239«^ — Rasiermesser 6208—6212. — 
Schalen 6255, 6256. 
VI: Gelte, flach 6136 (P); 6452, 6453. — 
Doppelaxt 6135 (P). — Lanzenspitze 6447. 

— Messer 0137 - 6139 (P); 6454—6462. — 
PfeilspiUen 6448 — 6451. 

VII: Aimring 6483. — Axtbammer 6479, 6480. 

— Doppelaxt 648 1. — Hammer 6482. — 
Messer O463 — 6464 a. — Nadeln 6484. — 
0486, 6465-6478 (?) — Tululu? 6487. 

VIII: Fibeln 6495—6499, 6685. -r- Nägel 6488 

— -6490. — Schöpfkelle 6491» 



*) In den Fällen, in denen die Untersuchung 
der Teclinik zu keinen sicheren Resultaten führte, 
ist ein ? hinter die Katalognummer gesetzt. 
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IX: Fibeln 6531, 6532. — Hoblfuss 6510. — 
Instrumente, chirurgische 651 1 — 6519. — 
Schale mit hohem Fuss 6507, 6508 (und 
gedreht). — Schreibgiiffel 6520—6523. - - 
Sieb 6509. — Verschiedenes 6528 — 6530. 
VII — IX: Armringe 6576, 6577. — Henkel 6551 — 
6556. -- Ketten 6585, 6586. — Löffel 
6550, — Nähnadeln 6546, 6547 (?). — 
Ortband 6533. - - Pfeilspitzen 6534-6539. 
- Pincette 6548. — Ringe 6578, 6579. — 
Spannring 6540, 6541. — Trense 6580. — 
Verschiedenes 6549, 6581. 

Unbestimmt: Angelhaken 6708. — Armband 
6669. - Armring 6667, 6668, 6670. — 
Gelte, flach 6609 -6630. — Dolche 6601 

— 6608, 6690. — Fingerringe 6686 — 6689. 
Kette 6709. --- Knauf 6701. — Messer 
6032— 6649. — Nadeln 6672 — 6684 (?). — 
Nägel 6057—6666. — Ringe 6691 — 6700. 

— Verschiedenes 6703 — 6705. 

Eisen 

IX: Lanzenspitzen 6500, 6501. — Meissel 6706, 
6707. — Messer 6504, 6505. — Nägel 
6650 — 6656. — Pfeilspitzen 6502, 6503. 

— Rasiermesser 6506. — Schlüssel 6525 
— 6527. — Schreibgriffel 6524. 

Gold 

II: Perlen, kugelförmige und doppelkonische, 
glatte 5943 -5966 A (?). 
II— III: Nadeln 6006, 6008 F (?); 6145 R (?). 

Silber 

II —V: Dolch 6 149. — Nadeln 6424 — 6426, 6436 (?). 
Vgl. Gussformen, (lusstrichter, Schmclztiegel. 

granuliert 

Gold 

II: Ohrgehänge, korbförmig 5880, 5881 (A); 
6036 (J). — Ohrringe, schlauchförmig 5929 
—5932 (A); 6126 (N). 
II— III: Ohrgehänge, korbförmig 6004, 6005 (F). 

— Knöpfe 6007 (F). 

graviert (vgl. gezogen). 

Gold 

II: Zickzackmuster auf Flasche 5862 (A). 
II— III: Gittermuster auf Ohrgehängen 6004, 6005 
(F). 

gehämmert (vgl. getrieben). 

Gold 

II: Anhänger aus Goldblech 5875, 5876, 5878, 
5879, 5880, 5881 (A); 6036 (J). — An- 
hänger, massiv 5943--5966, 18. 19. 20 (A). 

— Armringe 5937—5942 (A); 6044 (J)- — 
Draht, vierkantig, von kleinen Ketten 5875 
— 5881 (A); 6036 (J). -- Hohlknöpfe 5943 

— -5966, unter g(A). — Hohlperlen, röhren- 
förmige 5943 -5966, 14. 15. 16 (A). — 
Ohrringe mit Stäbchen, massiv 5882- 5928 
(A); 0031—6035 (J): 6125 (N); 6140 (Q). 

— Ohrringe schlauchförmig, massiv 5929 



—5932 (A); 6126 (N). — Ohrschmuck, 
pilzförmig 5933—5936 (A). — Perlen, vier- 
und sechskautige (Löcher durchgeschlagen 
und Aussenform gemeisselt) 5943 — 5966, 
q. 10. II. 13 (A). — Schieber 6042 (J). 

II — III: Armband 6003 (F). — Barren, stabförmige 
6(K)9- 6013 (F). — Hohlperlen, kugel- 
förmige 5089 (D); röhrenförmige 5990, 
5991 (D). — Nadeln 6006, 6008 F (?); 
6145 R (?). — Ohi ringe mit Stäbchen 5976, 
5977-5985 (Ü); 0141 (R). — Ohrringe, 
schlauchförmige 5986, 5987 (D). — Ohr- 
ringe, spiralförmige 6014, 601 5 (F). — 
Schieber 5988 (D). 

II — V: Anhänger aus Goldblech 6433. — Blätlchen 

6435- 

II: Armringe 6130 — 6132 (N). — Barren, 
plattenförmig 5967 — 5972 (A). — Ohr- 
ringe mit Stäbchen 6045 (J); 6127 — 6129, 
6132 (N); 6140 (Q). 
II V: Ohrringe mit Stäbchen 6428 -6430. 

gelötet 

Bronze (Kupfer) 

II: Teile von Gefassen 5819 (A). 
II— III: Gefässteile 5975 (B). 

Gold 

II: Gefässteile 5863 — 5865 (A). — Hohlknöpfe 
5943 5966, unter g (A). — Hohlperlen, 
löhrenförmige 5943 — 5966, 14. 15. 16 (A). 

— Kiigelchen auf Perlen 5g43 — 5966, 8(A). 

— Ohrgehänge, korbförmig 5878— 5881 (A); 
6036 (J). — Ohrringe mit Stäbchen 5882 — 
5928 (A); 6031 — 6035 (J); 6125 (N); 6140 
(Q). — Ohrringe, schlauchförmig 5929 — 
5932 (A); 6126 (N). — Ohrschmuck, pilz- 
förmig 5933 — 5936 (A). — Schieber 6042 
(J). — Spiralringe als Kettenglieder 5943 
—5966, 17 (A). 

II —III: Armband 6003 (F). — Hohlperlen, kugel- 
förmige 5989 (D). — Hohlperlen, röhren- 
förmige 5990, 5991 (D). — Kägelchen 
auf Knöpfen 6007 (F). — Ohrgehänge 
korbförmige 6004, 6005 (F). — Ohrringe 
mit Stäbchen 5976—5985 (D); 6141 (R). 

— Ohrringe schlauchförmig 5986, 5987 (D). 

— Prunknadeln 6133, 6134 (O). — Schieber 
5988 (D). 



sähet* 

II: Gefässteile 5859—5861 (A). 
mit Stäbchen 6045 (J); 6 127 
(N); 6140 (Q). 

genietet 

Bronze (Kupfer) 

II: Gefässhenkel 5818 (A). 
II-III: 5975 (B); 6147 (S). 

Silber 

II: Gefässhenkel 5873 (A). 



— Ohrringe 
—6129, 6132 



44 



/ 



346 



Sachregister. 



\ 



gesohnitten (geschlagen) 

Goid 

II: Anhänger aus Goldblech 5875—5881 (A); 
6037 — 6041 (J). — Bänder aus Goldblech 
5876, 5877 (A). 
II— V: Anhänger aus Goldblech 6016 (Ha); 6017 

- 6029. 

getrieben (vgl. gehämmert) 

Bronze (Kupfer) 

II: Gefasse 5817— 58 19 (A). 
II— III: Gefässe 5975 (B); 6147 (S). 
II — V: Anhänger 6432. 
VIII: Untersälze 6492 — 6494. 

Gold 

II: Becher 5863 -5865 (A). — Flasche 5862 
(A). — Ornamente (Buckel und Punkte) 
auf Goldblech 5875- 5881 (A); 6036 - 
6041 (J). 
II - -V: Knauf 6434. — Ornamente (Buckel und 
Punkte) auf Goldblech 6üi6, 6017 — 6024 
(H»). 
VI: Zierscheibe mit Rosette 6030 (H l^). 

Silber 

II: Becher 5866, 5867 (A). - Schale 5868— 
5870 (A), vgl. 5871. — Schnurösenflasche 
5859—5861 (A). — Stülpdeckel 5874 (A). 

— Vasen 5871 — 5873 (A). 

II— III: Becher 5974 (B). — Vasen 5973 (B). 
II — V: Schalen 6257. — Schnurösenflasche 6254. 

gesogen (eingeschlagen) 

Bronze 

II — V: Ornamente an Dolch 6148. 

Gold 

II: Gittermuster 5879 (A). — Kreise, tangential 
verbunden 5877 (A). — Netzmusier 6036 
(J). — Sparrenbahnen 5878 (A). — Zahn- 
schnittmuster 5880 (A). 
II — III: Furchen und Gittermuster! 6004, 6005 (F.) 

Vgl. graviert. 

tordiert 

Gold 

n: Ring 5939, 5942 (A). 

Silber 

II: Ring 6131 (N). 

Misohgefäss 

büchsenartig, mit Schulterhenkeln // ~V Uj 2: 

1563- 
halbkugelförraig // — T, /.' 437, 438, 643, 644. 

konisch /(?): 269. 

kugelbauchig //— K, 2 //.• 1564. — VI—V/I: 

3182. 
weitbauchig, mit 4 Henkeln T/ — /'//.•• 3183. 
fein grauthonig // — ^'. S*-" 21 18. 
mit Vertikalrand // — l\ i : 2162, 2163. 
mit Ausgüssen und Büpelhenkeln /Y — l'/I: 

3221 --3227; — bemalt und geglättet 3555. 
mit Zierwarze // — ^%3' »970- 



bemalt in vormykcnischer Technik VI — VIT: 

3485. 
Randstück mit Horizontalleisten /.' 4091. 
profilierte Randstücke VI-- VII: 3189 — 3220; 

vgl. 3184— 3188. 
s. Vorratsgefass. 

Münzen 

Constantins desGrossen undConstans 9703, 9704. 

MuBoheln 

aus der Troas 9373 — 9396. 

MykeniBche Keramik (VI VII) 

Formen: 

Becher 3396. — Bügelkanne 3386 — 3392. — 
b^iTa(; d^qpiKinrcXXov troischer Form 3404. 

— Kugelkanne 3393. — Napfe 3394, 3395, 
3400, 3402, 3405. -- Säulenfüsse 3471 — 
3476. — Schale 3403. — Schnurösengefässe 
34t>7; 3484 (Mattmalerei?) — Trichter 3401. 

- - Verschiedene Formen 3408 — 3423. 

Ornament motive: 

Korallen 3435. — Polypen 3406, 3436. — 
Seeigel 3435. — Vögel 3405. — Ver- 
schiedenes 3477 — 3479. 
Nachahmungen : 

in national-troischer, monochromer Technik 
3486^3501. — Ornamentmotive in tro- 
ischer Mattmalerei 3502 — 3551. 

Scharben : 

von bestimmten Fundstellen 3368 — 3385. 

Marken 

eingeritzt 3392. 

Nadeln 

Kopf flach Br: 6309—6320 (II— V). 

Kopf kugelförmig Co: 6145 (^)- — •^'•* ^140 
(Q). — Br: 6262— 6272 q (II — V). 

Kopf halb kugelförmig Si: 6273, 6274, 6293 
(II— V). — Br: 6275 — 6281, 6294—6298 
(II -V), 6299 (I?). 

Kopf kolbenförmig Si: 6282—6284 (II— V). — 
Br: 6281, 6285 -6292, 6294—6298 (11 — V). 

Kopf konisch Br: 6300—6308 f (II— V). 

Kopf vierkantig Si: 6140 (Q). — Bt: 6140 (Q) ; 
6321-6347 f, 6348 (II -V). 

Kopf vierkantig, oben rhombenformig ab- 
geplattet Br: 6349—6352 (II— V). 

Kopf sechskantig Go: 6008 (F). 

Kopf doppelpyramidenförmig Br: 6140 (Q); 

6353. 6354 (II-V). 

Kopf herzförmig Go: 6006 (F). 

mit Mohnkopf Br: 6485 (VII). 

mit Vasenkopf Br: 6486 (VII). 

mit Doppelkopf Si: 6425 (II — V). 

mit Tierkopf Br: 6703. 

mit Löwenkopf Si: 6436 (II — V). 

Kopf facettiert Si: 6426 (II— V). 

Kopf gerippt Si: 6424 (II — V). 

geriefelt .SV.- 6293 (II — V). — Br: 6294—6298, 

6348 (II-V), 6485 (VII). 
Hals geschwollen und gerillt Br: 6484 (VII). 
mit Zierscheiben Go: 6 133, 6134 (Q). 
Kopfende umgebogen Br: 6140 (Q); 6364 — 

0379 (II-V). 
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Rollennadeln Br: 6380—6398 i, 6683, 6684. 
mit doppelter Rolle Br: 6399—6402 (II — V). 
Schleifennadel Br: 6403, 6404. 
mit Öhr uod Kopf Br: 6405 — 6413 d. 
verschiedene Br: 6671 — 6682. — ICn: 7830— 

7874, Q354. 
Bronzenadel im Spinnwirtel: 5816. 

Nähnadeln 

Kn, Gw: 9042 — 9060. — Br: 6414- 6423 k 
(II -V); 6465-6473 (VII); 6546, 6547 
(VII— IX). — Ku: 6474—6478 (VU). 



Nägel 



Br: 6488-6490 (VIII). 6657—6666. — Ei: 

6650 — 6656. 
Nägel; s. Bolzen. 

Napf 

halbkugelförmig I(y): 249 — 253. — II— V, i: 

271—280, 287, 301, 751. 
kesselaitig mit 3 Füssen // — P\2l/: 1508. 
konisch // — F, /.* 281 — 283. 
krausenartig II— V,^: 1886— 1888. 
weitbauchig II-—V,i: 552-554. 
mit ausladendem Rande, mykenisierend // — P\ 

ß: 1809, 1810. 
mit eingezogenem Rande // — F, /.' 752 — 755. 

— II— V, 2 Seh: 1183, 1184. 
verschieden profiliert VI — VII: 3232 — 3240. 
Singular //— V, 2 Seh: 147 1 . 

mit Standplatte // — Vyi: 290. 

mit Hohlfuss II— Vy i: 272, 273. — // — V,^: 

2045. 
mit einem Henkel // — V,i: 753, 859, 881. 

— // — Vy2H: 2202—2205. — // — F, 9.- 
2044. — VII, 2: 3648. 

mit zwei Henkeln //- ■ F, /." 249, 271 — 282, 

552—554, 751. 752, 754, 755- — II— V, 

2 Seh: 1468 — 1470. .. II— V,^: 2045. 
mit Bügel henkel über der Öffnung //— F, 2 H: 

2237. — II— V,^: 2061. 
mit Warzen // — F, /.• 276, 859, 881. 
roh verziert// — F. /.* 273, 275, 293 — 297, 301. 
verziert // — V Abt. II: mifHUs- u. Brustschmuck: 

2237; — mit Bogenmustern 2353; — mit 

Metopenband 2455; — mit Sparrenband 

und Zweigmustern 2454. 
roh II— V Abt. IV: 2725—2748, 2783, 2791 — 

2794, 2798. 

NetKsenker und dgl. 

St: 835.6, 8357, 8360, 8364—8379, 8382. — 
Th: 8358—8363, 8380, 8381. 

Nuclei 

St: 8612, 8613. 

Ohrgehänge (Ohrringe) 

korbförm/g Co: 5878 — 5881 (A); 6004, 6005 

(F); 6036 (J). 
schlauchförmig Go: 5929-5932 (A); 5986, 

5987 (D); 6126 (N). — Si: 6140 (Q). 
mit Stäbchen Go: 5882—5928 (A); 5976 — 

5985 (D); 6031—6035, 6045 (J); 6125 (N); 

6140 (Q); 614 1 (R). — Si: 6127—6129, 

6132 (N); 6428—6430 (II— V). 



Ohrsohmuok (P) 

doppelknopfformig Go: 5943 — 5936 (A). 
Ornament (in der troischen Keramik) 

I. Tiefomament 

Ohne System: 

Fingereindrücke I (?): 254. — Nageleindrücke 
I (?): 253. — Stichverzierung I: 131, 249 
—253 (?). — n— V, i: 292—299, 2223, 
2224. • — Tupfenverzierung II — V, 1 : 2229, 
2230. — Furchenverzierung II — V, l : 2227, 
2228, 2230 — 2235. — „Wolfzahnornament" 
1: 169. — Hakenkreuz I: 149, 227. — II — V, 
1 : 2361, 2362 —2365, 2392. — Zweigmuster 
II — V, 1 : 2226. — Gesichtsdarstellungen 
am Rande von Schalen I: 151 — 153. 

Sonstige Motive det* ältesten Keramik: 

Parallelstrichgruppen, gerade oder schräg 59, 
103, 104, 107, 115—123, 151, 153, 159, 
160. — Parallelstrichgruppen im Zickzack 
13, 14, 17-22. 52, 64—68, 103, 104, 115 
—123, 133» 135, 169. — Zickzacklinie 15, 
52, 62, 64—67, 103, 104, 128—135, 184- 

— Wellenlinie 17 — 22, 141, 142, 152, 178. 

— Sparrenmuster 124 — 127, 132, 176, 177, 
193, 199, 2i6~2i8, 220, 231. — Winkel- 
gruppen 14, vgl. 22, 171, 172, 174. — 
Dreiecke reihenweise 144, 146. — Rauten- 
muster 136— 140, 143, 145, 155. — Band- 
muster 51, 53, 63, 103, 104, 147, 148, 
»55» 171. 179» 192, 199. 219. 

Hals- und Bnutschinuckmotive (II — V): 
Bommelverzierung 2235 — 2237, 2239 — 2241, 
2256—2259, 2274—2276, 2339—2343, 
2351, 2448, 2449, 2462. - - Collierartig 
2344. — Horizontalmotive 2238, 2239, 
2246, 2266 — 2270. — Bandmuster 2243, 
2244, 2247 — 2254, 2261, 2271 — 2273. — 
Bandmuster mit Bommeln 2245. ~~ ^'^^' 
selben unorganisch mit Vertikalbändern 
vereinigt 2300. — Bommelschmuck um- 
gekehrt 2331. 

Horizont<ile mit hängenden Vertikalett 

(H-V): 

Strichgruppen 2277 — 2280, 2283 — 2286, 2289, 
2291, 2293, 2347, 2352. — Bandmuster 
2293 — 2295, 2298, 2299. — Strichgruppen 
und Bandmuster 2458. 

Horizontale (II— V): 

Strichgruppen 2312—2320, 2322, 2324, 2332 
— 2335. — Bandmuster 2318 — 2321, 2325 
—2328, 2454, 2456, 2460, 2461, 2464, 
2473. — Tupfenreihen 2324. — Dreieck- 
reihen 2463. — Aus dem Grundmuster eines 
Bommelschmucks entstanden 2329, 2330. 

Alttroisch inVI-VII; 3328-3334. 

Vertikale, frei hängend (II— V): 

Strichgruppen 2255, 2260, 2264, 2281, 2282, 
2287, 2288, 2290, 2292, 2451, 2453. — 
Bandmuster 2296, 2297, 2301, 2450, 2452, 
2459, 2991. — Zweigmuster 2262, 2263. 

44* 



r 



'. y 



\ 



/ 



34« 



Sachregister. 



Felderverziefung { II - -V) : 

Auf der Schulter 2303 - 2310. — Auf dem 
ganzen Gefasse 2302. - Metopenbänder 
2336—2338, 2455. 2457. 

Spivalmuitter : 

vormykcnisch 2469, 2470. — VI- -VII: 3558. 

Wellenlinie: 

als Einzelmotiv I: 17 — 22, 141, 142, 152, 178. 

— Typisch VI— VII: von bestimmten 
Fundstellen 3368 — 3385; sonst 3049, 31 12 

— 3114» 3183» 32>2, 3335— 33^S; «echt- 
bandartig 3366. 

Zonentlekoration : 

VI — VII: gutes technisches Beispiel 3557. 
zusammen mit alttroischen Elementen 3230. 

— sonst 3>90— 3196, 319«— 3209, 3232- 
3240, 3303- 

Besondere Motive: 

Baum- und Tierornamentik 2421—2427. — 
Blutenmotlv, mykenisierend 247 1 . — Haken- 
kreuz 2361, 2362, 2365, 2392 ; vgl. 149, 227 
(l). — Kreis 2225. - - Radialbänder 2405, 
2466. — Sternmuster 2467. — Verschiedenes 
2345. 2346, 2348--2350, 2353—2420, 2434 
— 2446. -- Glättestriche ornamental VI — 
VII: 3367. 

2. Plastisch 

auf Schnurösengefässen // — /'/.• 417, 2251. 

— // — r, 2 li: 1727; — auf Deckel- 
, amphoren II— \\ i: 433^435» ^4"; — 

Spiral Ornament s. v. Deckelamphora. — 
Schuppenartig VI -l'II: 3323. 

3. Bemalung 

in der Keramik der /. Ansiedelung: 154, 
229, 230. — verbunden mit Glättung // — l\ 

2 II: 1739, 1740; //— r, v-' 19(^2 -1913; 

VI— VII: 3554, 355S, 35t>o. — Troische 
Mattmalerei (Spiralmiister) /'/ -l'II: 3502 
— 355 !• — Spirale auf Spin nwirtel l'I — /'//.* 
35M- 

Omament (auf Knochen, Geweih, Elfenbein) 

Bandmnster mit verschiedener Füllung: Perle 
A'n 7737. — Röhrchen A'n 7928, 7929, 
7959. — Sporn A7; 79O6. 

Flechtmuster: Kamm KlJ 7875 (VI). 

Furchen: Griffbelag (rw 7927. -- Nadel Art 
7873. — Röhre A'fi 79O1. 

Gittermuster: Nadel A'n 7873. 

Kreise mit Centralpunkt: Anhänger AT/" 7807. 

— ■ Griflfel A'n 9066. — Idole A'n 7623, 
7624. — Kamm A'n 7876. -- Röhren A'n 
7826, 7958; ^7/" 7960. — Scheibe A'n 7964. 

— Stäbchen Kn 7925, 7926. 
Kreise, concentrisch: Griff belag Gw 7927. 
Menschliche Formen: Nadel A'n 7871. 
Plastisch: Buckel verbunden mit Gravierungen 

auf Bcbchlagk'isten A'n 7954. — Schlangen- 
band auf Perle Elf 7721. 

Rosette: Kamm Elf 7875 (VI). — Scheibe 
An 7963. 

Sparrenbahn: Nadel A'n 7874. 



Tierformen: Griffe A'n 9077 9079. 
Voluten: Scheibe A'n 7962. 
Winkelmotive: Löffel Elf 7877, 7878. 
Zickzack: Röhre A'n 796 1. 

Ornament (in Metall) 

Linear 

Furchen Br: 6669. 

Gittermuster Go: 5879 (A); 6004, 6005 (F); 

0036 (J). 
Kreise mit Tangente Go: 5877 (A). 
Sparrenmuster Go: 5878 (A). — Br: 61 51. 
Zahnschnitt Go: 5880 (A). 
Zickzack Go: 5862 (A). — Br: 61 51. 
s. Nadeln, verziert. 

Plastisch 

Buckeln (Rosetten, Punkte) Go: 5875 — 5881 
(A); 6016 (Ha); 6017 — 6024 (Ha); 6036 
(J); 6037—6041 (J). 

Kreuzmuster Go: 6434. 



Rillen 

Gefässe Go: 5864, 5865 (A). 

0254 (II-V). 
s. Nadeln, verziert. 



-- .SV.« 5860 (A); 



Kl wzWM<»ZI<»r/ormpw der Goldschmiede (II — III). 

Knöpfchen, einzeln oder reihenweise: ^911 — 

5928 (A). 
Kügelchen, reihenweise: 5880, 5881, 5929 — 

5932 (A); 6(-o4, 6005, 6007 (F). 
Rosetten, einzeln oder reihenweise: 5878, 

5879(A);6(X)3(F);6035,603ö(J);6i34(0). 
Röhrchen und Ringe, vierkantig : 5880, 588 1 (A). 
Spirale (Draht) einfach: 5943 — 5906 Nr. 17; 

5988 (A); 6042 (J); 6133, 6134 (O). 
Spirale (Diaht) doppelt: 6(K)3 (F); 6133 (O). 
Väschen: 6133 (O). 

Ornament (auf Spinnwirteln) 
s. Spinnwiitel. 

Ornament (auf Stein ii —vi) 

Bandmuster: Wirtel 5682. 
Gesicht und Halsschmuck: Idole 7343 — 7368. 
Kreis mit Centralpunkt: Wirtel 5683, 5705. 
Rillen: Axthammer 72 j8. — Wirtel 5644, 

5670—5680, 5727. 
Schriftartige Zeichen: Schleifstein 8605. — 

Siegelcylinder 8868. 
Skorpion und Vierfüssler: Stempel 8867. 

Ornament (auf Thon ausser Keramik) 

Gesicht und Halsschmuck: Idole 7626 — 7632. 

— Klappern 7692, 7694 — 7696. — Kugeln 
8876, 8896, 8899, 8902. 

Gittermuster: Tischchen 9687. 

Kreuzmuster: Webstuhlgewichte 8181 — 8183. 

— Tischchen 9684 — 9686. 

Marken (?), linear: Webstuhlgewichte 8181 — 
8183. — Linsenförmige Gewichte 8292 — 
83(X). 

Marken (?), figürlich, gestempelt: Webstuhl- 
gewichte 8188 — 8197. — Linsenförmige 
Geräte 8301—8355. 
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Skorpion: Scheibe 7706. 

Stempelzeichen: Cylinder 8869. — Konische 
Stempel 8857 - -8866 („xum farbigen Auf- 
druck auf dieHaut" nach Wolters; vgl.88o3ffj. 

Sternmaster: Glättewerkzeug 8789. 

Symbolisch und naturalistisch: Kugeln 8899 — 
8904. 

Tupfen: Anhänger 7817. 

Winkelmuster: Thonröllchen 8444. 

Verschiedene Motive: Kugeln 8870 — 8899, 
8905 — 8908. 

Zweigmuster : Glättewerkzeug 8789. — Röllchen 
8445. — Tischchen 9695, 9686. 

s. Spinn wirtel. 

Ortband eines Schwertes 
Br: 6533 (VII— IX). 

Perlen 

Bt: 61 17, 61 18 (L). — Ca: 6000, 6001 (E); 
61 IG, 61 II (L); mit goldenen Ösen 6108, 
6109 (L); 7759 (VI). — Elf: 7721, 7722, 
7739. — Em, Gl: 774^—7757 (VIII— IX). 

— Fa: 6107 (L); 6121 (M); 615 i (an einem 
Dolch, U— V); 7744 (VI?); 7745 (VIII— 
IX). — Co massiv: 5943 — 5949 (A); S990, 
5991» 5993» 5994 (D); 6107 (L); 6121 (M). 

— Go hohl: 5989 (D). — A/i. Gw, Mu: 

IT^'S—ll'^^^ 7737» 7738, 7740. — .SV.- 7760, 
7762 (VI —VII) ; 7776—7789. — 77i .• 7758. 

Pfeilfipitzen 

St: 6904 (II — V). — A«, Gxü: 6905—6914 
(VII — IX), vgl. 6921 — 6929. — Ei: 6502, 
6503 (IX). 

mit Widerhaken Gxo: 6920. — Br: 6448 — 
6451 (VI); 6534—6537 (VII— IX). 

mit Schafttülle Br: 6538, 6539 (VII— IX). 

Pfeilspitzen vgl. Pfriemen. 

Pfriemen und dgl. 

A«, Gw: 8909 — 8982, 9013 — 9017. 
Pfriemen oder Pfeilspitzen Br: 6162 — 6166, 

6355-6363 (II-V). 

Pfriemen vgl. Punzen. 

Pincette 

Br: 6548 (VII— IX). 
Pithoi s. Vorratsgefass. 

Plastik^ figürliche 

1. in Metall 

Mensch Br: 6054 (K); 6528 (IX). - 

6446 (II); 6587 (IX). 
Tiere .SV.' 6436 (II— V). — Br: 6151 (II 

6529 (IX); 6703. 

2. in Bergkrystall 

Stabgrif! mit Löwenkopf 7879. 

3. in Elfenbein 

Griffe in Tierformen 9077 — 9079. 

4- in Fayence 

Ägyptisches 7827, 7828. 



Bl: 

-V); 



5. in Marmor 

Metopen 9582 — 9585. — Porträtköpfe 9587 — 
9589- — Torsen 9596—9599. — Köpfe 
9592, 9594, 9595. — Reliefmedaillon 9586. 
Bruchstücke 9590, 9591, 9593, 96CX)— 9616, 
9646. — Tierfiguren 9617 — 9621. — Ver- 
schiedenes 9649 — 9652. — Architekturen 
9622 — 9644, 9691 — 9694. 

6. in Thon 

Tiere 7644 — 7649. Vgl. Tierfuss, Tierköpfe, 
s. Idole, Terracolten. 

Poliergerät 

st: 8684—8766. — Mu: 8802. 
Punzen 

Br: 6233—6239 (n— V). 
Punzen vgl. Meissel. 

Bädchen 

Bl: 6710. 

Beibgeräte 

St: 8767-8788 (Mörserkeulen). — Th: 8789 
— 8801. — s. Unterlagen. 

Bing 

durchbrochen Br: 6053 (K.). 

mit Zierwarzen Br: 6578 (VII— IX). 

ineinandergeschoben Br: 6579 (VII — IX). 

Fingerringe Br: 6686 — 6689. 

zu verschiedenem Gebrauch Br: 6691 — 6700. 

— ATf, Giv, Mu: 7723—7736, 7741—7743- 

Binggefäss 

mit aufgesetzten Näpfchen und Tüllen // — Vy i : 
609, 610, 823. — II—V,2H: 1747. — 
VI— VII: 3246, 3247. 

Bippen decorativ an Gefassen 

vertikal am Rande von Schüsseln /.* 5 — 9, 

70, 11. 
vertikal am Bauche //— V, i: 275, 866, 867, 
875, 876, 881. 

Bohmaterial 

Bergkrystall 7979 — 7982. 
Purpurmuscheln 7985, 7986. 
Rötel 7983, 7984. 

Bohre Th: II- r, /.• 4094. 
Böhrchen 

als Beschläge Elf: 9084 — 9086. 

durchlocht, z. T. verziert Elf: 7960. — Kn: 

7955—7959, 796i. 
graviert A'n: 7928 — 7930. 

gefärbt A'n: 7931 — 7952. 

BÖllchen (Gamwickel) 

Th: 8439 — 8446, 9700. 

Bömische Keramik 

Aus der Übergangszeit: schwarz 4004 — 4011 ; 

— rot 4003. 

Verschiedenes, meist roh 4012 — 4030; 9675. 
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Th: 8853 (VII). 



S&gen 

Kn: 8620—8623. — Vgl. Steiogeräte. 

Saitenhalter (?) 

Kn, Gw: 7698 — 770(1; verziert 7962 (?). — 
Th: 7701. 

Saug- oder GieBsgefäss 

Kännchen //-- F. /.• 390—392, 495—497» 555» 
588, 860—862, 2252. — II—V,2H: 1730 

— 1736. — //— V, 2 Sth : 2 1 75— 2 1 80. — 
VI— VII: 3244. 

Napf //— r, /.• 498, 499» 758- — //— V,'2ll: 

1737. — VI— VII: 3245. 
Singular //— j; 2 II: 1738. — //— T, 9.- 1828. 
roh (Flasche, Kännchen, Napf) II— V Abt, IV: 

2757—2765. 
Schaber s. Stein gerate. 

Schale, SchüBBcl 

flach Il—V,i: 284, 439. — II— V. 2 Seh: 
1400 — 1405. 

siebartig II— V, 2 Seh: 1406. — 11— Vj: 
1806— 1808. 

in der Technik der rohen Teller // — V, 2 Seh: 
I '59 — I 166. 

in der Technik der rohen Teller, fein ab- 
gerundet // — Vy 2 Seh : 1 167 — 1 173. 

ohne Randproülierung // — V, i : 652, 2145, 
2146. — PV — VII: 3062 — 3066. 

mit abgeschrägtem Rande // — V, r: 285, 286, 
, 397, 855, 856. 

mit horizontaler Hohlkehle, singulär /.* in 
(Typus c). 

mit eingezogenem Rand /.' 106, 107, vgl. 108 

— 1 1 1 ; 1 1 2 — 1 14 (Typus c). — // — V. i: 
440, 441. 606, 649—651, 654. —II—V, 
2II: 1568— 1571, 1581. ~ II— V, 2 Seh: 
1386—1399- — II~V, ^: 1804, 1805, 
1971, 1972, 2 1 20. — VI— VII: 3066, 
3102. 

mit abgesetztem und eingezogenem Rand /.* 
23—96 (Typus b). — II— V, i: 442—444, 
645—648, 857, ^S^. — II—V,2II: 1574 
1577, 2211. 

mit abgesetztem und eingekehltem Rand //^ T, 
/.• 656—658. 

mit abgesetztem, hohlkehlenartigem Rand 

II—V,2Seh: 1174— 1182. — II— V,^: 

1902 — 1904, 1906, 1907, 1977, 1982. — 

VI— VII: 3067—3085, 3097— 3»oo, 31 15 

— 3121. 

mit abgesetztem Vertikalrand // — F. 9/ 1905, 
1978 — 198 1. — VI — VII: 3106— 31 14. 

mit verdicktem Rand /.• 13 — 23, 54 — 68, 83 — 
93 (Typus a). 

mit Randerweiterung /.* 14 — 16, 22, 153 
(Typus a). 

mit Randerweitening und Lochhenkel II — V,i: 
396, vgl. 91—93- 



mit ausladender Lippe // — F, /.• 653, 655, 
659, 660. — //— V,2lI:iS72. — II— V,^: 

IQ07, 1908, 1973— 1975. 1983—1987- — 
VI — VII: 3065, 3086 — 3088,3101, 3106. 

mit vertikalen Schnurösen /.* 14 — 22 (Typnsa), 
35 (Typusb). 

mit horizontalen Schnurosen (röhrenförmig) /.' 
24,26,32— 34, 78, 79, vgl. 83—94 ("TV/äj/J;. 

mit Ansätzen in Form der horizontalen Schnur- 
Ösen, ohne Durchbohrung /.' 72, 73, 75 
(Typus b). 

mit vertikal durchbohrtem Ansatz VI — VII: 
3114, 3129. 

einhenklig// — K /.* 442, 646 — 651, 658, 659. 

— II— V, 2 II: 1570, 1571, 1573. — 
// — F. 9.' 2120. 

doppelhenklig // — V, i: 439—441. — // — V, 

g: 1902, 1908 (?), 1971 (?), 1972 (?), 1983. 

mit horizontalem Bandhenkel VI^VII: 3093, 

3132. 
mit vertikalem Bandhenkel // — V,ß: 1986, 

1987. — VI— VII: 3130, 3131. 
mit schleifenförmigem, vertikalem Bandhenkel 

VI— VII: 3086, 3087. 
mit Bügelhenkel D, horizontal am Rande VI — 

VII: 3063, 3071, 3098. 
mit Bügelhenkeln, vertikal auf dem Rande 

II— V,^: 1805, 1982. — VI— VII: 3068, 

3096, 3102, 3118— 3121. 3133—3155- 
mit Henkelgriff II— V,^: 1978. 
mit Standring VI — VII: 3066, 3071, 3100, 

3156—3167, 3170, 3171. 
mit breitausladendem Fuss: VI — VII: 3070, 

3102— 3104, 3156— 3167. 3170, 3171. 
mit Hohlfuss /.' 26, 95 — 105, 155, vgl. 263 — 

266. — //- F, /.• 659. 660. — II^V,2H: 

1579» 1580. — //—F, 9.- 1^7^.— VI— VII: 

3098, 3099, 3105, 3i5'6— 3167, 3170, 3«7i- 
mit 3 Füssen //— F, 2 II: 1578. — II— V,^: 

1806, 1807. 
mit Warzen am Rande // — F, /.* 397, 855 — 

858. 
mit Zierbuckeln am Rande /.* 24, 69, 71, 74, 

76, 81 (Typusb). 
verziert mit Tiefornamenten /.* 13 — 22, 42 — 

68, 83—93, 115—122, 124—135, 136— 

143» 145» 147—150 (Typusa); 51—53, 
64 — 68, 123, 144, 146 (Typusb). — auf 
der Innenseite singulär // — F, /.' 2990. — 
mit menschlichem Gesicht // 151 — 153 
(Typus a). 
verziert // — V Abt. II: mit Bandmuster 2387; 

— mit Radialbändern 2464 — 2466 '. — mit 
Stemmuster 2467. 

bemalt /.• 154 (Typusa), vgl. 229, 230. 

mit aussen aufgemalten Radialstreifen // — V,^: 

1910, 1911. 
mit innen aufgemaltem Kieuz // — V,^: 1902 

—1909, 1912, 1913. 

Scheibe 

Zierrat Go: 6030 (H b). — Elf: 7965. — 

K'n: 7962 — 7964 (verziert). 
Geräte Bl: 6712— 6715. — St: 9282—9324. 

Scherben 

durchlocht als Spinnwirtel 5619 — 5637. 
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Schieber 

Go: 5988 (D), 6042 (J) (mit Spiralen). — 
Kn: 7823—7826. — St: 7818— 7821. — 
Th: 7822. 



Schleifstein 

länglich 8624—8682; 



oval 8683. 



SohleudergeschoBB 

Bl: 6542—6546 (VII— IX). — Th: 6915— 

6919 (VII -IX). 
fraglich (Gewichte?) Br: 6 168, 6 169. — St: 6856 

— 6900. Vgl. 6901. 

Schlüssel 

Ei: 6525-6527 (IX). 

Schmelstiegel 

Th: 6817— 6851. 

Sohnurösenform 

buckeiförmig //—F, /.• 515, 556, 557, 567, 
576. — II— V, 2 Seh: 12SS- — II— Vy 3: 
1920. 

doppelt durchbohrt // — V, i : 2324. 

gabelförmig eingekerbt // — V, i : 405—411, 
4i8f 419» 503- — II—V,2H: 1502. 

halbkreisförmig // — F, /.• 508, 514, 847, 848. 
— // — Vy^: 1917. 

leistenförmig horizontal mitVertikalloch //— V, i: 
547, 568, 849. 

leistenförmig, am Rande, mit 4 Löchern I: 
168, 169 (Krüge). 

röhrenförmig horizontal /.* 24, 26, 32 — 34, 78, 
79» vgl. 83—94 (Schüsseln). 

röhrenförmig, vertikal /.• 163, 170. — //— V, i: 
405—411, 414—417, 420, 423, 502, 504— 
506, 509, 511, 512, 558, 562, 565, 579, 
580, 2151. — II—Vy2H: 1497, J498, 
1503» 1505- -— II—V,2 Seh: 1249— 1254, 
1261. — // — F, 9.* 1924, 2051, 2052. 

doppelröhrenförmig // — F, / .* 517, 2155. — 
II— V, 3: 2081, 2082. 

apitzohrenförmig // — F, /.* 513, 564. 

zapfenförmig II—V,i: 405—411, 413, 421, 
424, 50I' 507. 5 10, 518, 557, 561, 563, 
2152, 2153. — II— F, 2 II: 1494— 1496, 
1499» 1500. — II— V, 2 Seh: 1249— 1252, 
1256—1260. — II— V, 3: 1914. 

zapfen- und röhrenförmig I (?): 170. 

ornamental, ohne Durchbohrung /.• 72, 73, 
75. — //— F, /.• 604. — //— K2II: 1496, 
1498, 1512,^703— 1705, 2185. — //—F,^.- 
2063, 2456. 

Schnurösengefäss 

Büchse (Dose) II— V, i: 846, 877. — II— K 
2H: 1739, 1740, 1743. — II— V, 3: 2046 
—2052, 2133— 2140. ~ VI— VII: 3241, 
3242. 

Büchse mit Flaschenhals und 3 Füssen//— F,^.* 
2046 — 2050. 

Büchse in Form der steinernen // — V, 2 H: 
1743- — ^^ — y,3' 2051, 2052. 

Buchse, verziert // — V Abt, II: 2456. 



Flasche II— V, i: 416, 421. 509-515. 561— 
579, 850-854. 875—876, 2151— 2153, 
2223, 2224, 2239, 2253, 2256, 2262, 2281, 
2286—2288, 2294, 2297, 2314, 2345, 2435. 

— II—V, 2H: 1501— 1504. 1721, 2313, 
2336, 2337, 2421. — II—V,2Sch: 1254— 
1258. — Il—Vy^: 1920— 1924, 2071— 
2074, 2450, 2471. — //— VAbt, IV: 2566, 
2568, 2577—2581, 2591, 2594, 2601. 

Krug II— V, i: 405— 41S1 501—508, 547, 
556—560, 2229—2232, 2244, 2251, 2277— 
2280, 2296, 2311, 2312, 2317—2319, 2322, 
2324, 2340, 2340a, 2347, 2350, 2443— 
2445- — II—V,2H: 1494—1500, 1703, 
'705, 1727, 2329, 2330, 2348. — II— V, 
2 Seh: 1249—1253, 2298, 2299, 2349. — 
II— V,^: 1863— 1865, 1914—1919, 2067 
— 2069, 2458. 

Krug mit vierfach durchlochtem Randleisten 
/.* 168, 169. 

kugelförmig mit doppelröhrenförraigen Schnur- 
ösen II— Vy i: 2155. — ^^—^y3'' 2081. 

mit Umbruch // — F, 9." 2449. 

plump, mit Verzierung II— V Abt. II: 2240. 

Singular //— F, 2 II: 1 506, 1 507. — //— F, 
2 Seh: 1259, 1260. — II— -v^^: 2469. 

verschiedener Form II— F, / .* 422 — 424, 516 — 
518, 580, 847 -849, 863, 864, 2154, 2155, 
2241, 2245—2247, 2341, 2346, 2353, 2422. 

— II^Vy2H: 1505, 1506, 1702, 1704, 
2184, 2185, 2325, 2424, 2425. —Il—Vy 
2 Seh: 1259 — 1261. — Il—Vy^: 2062, 
2063, 2070, 2075—2083, 2460, 2461. 

Miniaturformen II-V^i: 2283 — 2285, 2301. 

— // — F, 2 H: 2439. 
Schnurösengefässe für Stülpdeckel // — Vyi: 

518, 560. 
„ mit 4 Schnurösen /.' 163. — // — V, i : 
576. — II—Vy2lf: 1506. 
mit 3 Füssen II—V,i: 405 — 411, 418, 419, 

423,510,556,557,567—569,571—572,574, 
577. 579,850, 851, 875—877, 2152, 2153, 
2239, 2244, 2253, 2256, 2262, 2264, 2277, 
2286, 2294—2296, 2300, 2303, 2312, 2314, 
2317— 2319, 2321, 2322, 2340, 2346, 2347, 
2350, 2435. — II~-V,2H: 1494, 1495, 
1502, 2330, 2336, 2337, 2348, 2424, 2425. 

— II— V, 2 Seh: 1249— 1252, 1255, 1256, 
1257, 2320, 2349. — //— F, 9.- 1863, 1914, 
1920 — 1923, 2067—2071, 2073, 2080, 2133 
—2136, 2305, 2448. 

mit Hohlfuss // — F, /.• 413, 501, 511, 512, 
570, 573, 2229, 2230, 2278, 2279, 2281, 
2302, 2306, 2311, 2443, 2444. —Il—Vy 
2II: 1496, 2329, 2421. — II— Vy 2 Seh: 
1249—1252. — II— Vy 3 Seh: 1915. 

-Vy i: 412, 420, 505, 2251. 
1249 — 1252. - 



II-Vy3: 

- Il-Vy 
2298. 



mit Standplatte // 
//— Vy 2 Seh: 
1916, 1917. 

mit Standring // — F, /.* 852, 853. 
2 II: 1500. — II- -Vy 2 Seh: 
II— Vr^: 1864, 1865. 

mit Warzen II— V, i: 846—854, 863, 864, 
2242. 2256, 2259, 2339, 2347, 2351. 

verziert //— F, Abt. II: mit Hals- und Brust- 
schmuck 2240 — 2242, 2244 — 2251, 2253, 
2256, 2259, 2262, 2264, 2339—2341, 2448, 
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2449 ; — mit Horizontalmustern 23 1 1 — 2314, 
2317—2322, 2324—2526, 2328—2330, 
2454, 2456, 2460, 2401; - mit Vertikal- 
bändern 2450; — mit Horiioutal- und 
Vertikalmustern 2277—2281. 2283-2288, 
2294 — 2301, 2458; — mit Melopeubändern 
2336,2337.2455; - mit Feldei Verzierung 
2302 — 2306, 2308; — mit Spiralmusler 
2469; — mit besonderen Motiven 2345— 
2351. 2384, 2389, 2390, 2471; — ol»"e 
System 2223, 2224, 2229—2232; - natura- 
listisch 2422, 2424, 2425; — mit Bauni-unil 
Tierornamentik 242 1. 
bemalt, mykenischer Technik VI-- VII: 34<J7» 

3484. 
roh //- V.Abt. IV: 2562- -2565, 2567, 2560 

—2576, 2582—2590. 2592, 2593, 2595 - 
2599, 2995, 2996. 
unsicher // 256, 258—262. — VI— VII: 2997 
— 2300. 

Sohöpfgef&sse 

röhrenförmig //— T. /; 4092, 4093. — //— T. 

2 Seh: 1030 — 1032. 
schlauchförmig II— V. 2 Seh: 1027—1029. 

Schöpfkelle 

Br: 6491 (VIII). 

Sohreifgriffel 

Bt: 6520—6523 (IX). — Ei: 0524 (IX). 

Schriftseichen (Marken) 

aufGefässen 1948, 2027—2034, 2197,2442 - 

2445 <^)> 4095- 
auf Schleifstein 8665. 

auf Stempeln 8866. 

auf Siegel cy lindern 8808. 

„Schutzplatte'' 

Th: 6902. — Aus Eberzahn: 6903. Vgl. 7678. 

Sieb 

glockenförmig Br: 6509, 6702 (IX). 

Siebgefässe 

Kanne mit Sieb an der Mündung // — T, / .' 625. 

Kanne mit Siebboden //-- A', '^.' 2307. — 
mit durchlochter Wandung oder Boden 
ri—V.2' 2059. — II— V. Abt. IV: 2846 
- 2867. 2994. 

Skelettreste 

von Menschen 9355 — 9365; von Tieren: 9366 
— 9372, 9688 — 9690. 

Skorpion 

Darstellung auf Thonscheibe: 7706; — auf 
Stempel St: 8867. 

Spannringe 

Br: 6540, 6541 (VII IX). 

Spielkugeln 

verziert Th: 8870—890)8. 

Spindel 

Bruchstücke aus Holz und Reste von Faden 
6123»^ (M). 



Spinnwirtel 

A) thöneme 

/. nUhti'erzieti€y nach Formen geordnet: Halb- 
kugel 4103— 4155. — Vollkugel 4156 
—4172. — Kegel 4173—4230, 5816. 

— Doppelkegel 4231 — 4389; 61 15 (L). 
Linse 43(x> — 4406. — Ring 4407 — 4424- 

— Cylinder 4425 — 444 1. — Scheibe 
4442 — 4449; - verschiedene Formen 

4450—4495- 
//. rerzietie 

a) die Keihen^ mit systematischer Kreis- 
einteilung: dreiteilig 4565—4632; — 
vierteilig 4496- -4 564 ; — fünfteilig 4633 

— 4702; — sechsteilig 4703— 4740; — 
sieben- und mehrteilig 4741 — 4760; — 
Sterumuster 4761 — 4828; — aus der 
Zeit der VI. Ansiedelung 4829—5078. 

b) die Gntppen, mit verschiedener Deko- 
ration: unabhängig von der syste- 
matischen Kreisteilung 5079 -5144; — 
roh geformt und roh verziert 5145 — 
5189; — besondere Motive 5 190 — 5208; 

- mit schriftartigen Zeichen 5209 — 
5224; — mit dekorativ gewoi denen 
schriftartigen Zeichen 5225 — 5233; — 
mit naturalistischen Motiven 5234 — 
5252; — mit ursprünglich natura- 
listischen, aber dekorativ umgestalteten 
Motiven 5253 — 5273; — mit Haken- 
kreuzen 5274 — 5295; — mit einzelnen, 
zwischen die gewöhnlichen Muster 
eingefügten Zeichen 5296 — 5342; — 
doppelseitig verziert 5343— 539^ — 
kleinere Einrelgruppen 5392 — 5489; 

— mit verschiedenartigen Ornamenten 
5490-5547; -- feine, grauthonige 
Wirtel 5548 — 5587; — doppelkonische 
Formen mit roher Verzierung 5588 — 
5607; — aus griechischer Zeit 5608 — 
5618. 

c) matt Itemalt mit Spirale VI — VII: 3564. 

B) durchlochte Gefässscherben 

5619—5637. 



C) aus verschiedenem Material 

Bl: 5808-5815. '— K'n: 5805—5807. - 

5638—5804. 
Bronzenadel im Spinnwirtel 5816. 

Spleissen 

A'n, Gw: 8998 — 9012. 



- St. 



Sporn 



verziert A'n: 7966. 



Stäbchen 



A'n, Gw: 7920—7924, 
7925, 7926, 7907. 



— verziert Kn, Gw. 



Steingefässe 

7905— 7912- 
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Steingeräte 

Beile: 

walzcDförmig 6947 (I?); 6930 — 6934, 6936 — 
6946, 6948—7036 (n-V); 6935 (VU); 

— dreieckig, flach 7038 — 7075 (II — V); 
7037 (VII); — trapezförmig, flach 7076 — 
7106 (II — V); — unbestimnit 7271 — 7293 

(n-V). 

Hacken (II— V): 

trapezförmig 71 17 — 7135; — dreieckig 7136 — 
7172, 9700»^; — schuhleistenförmig 7173, 
7174. 

Hammer (Axthammer): 

mit poliertem Schaftloch I (?): vierkantig 7175 
—7177, 7180, 7 18 1; — rundlich 7178; - 
Doppelhammer 7179. 

mitrauhemSchaftloch II— V: Axthammer feinster 
Technik 6055—6058 (L); — in der Längs- 
achse gebogen 7182— 7218; — vierkantig 
7219; — facettiert 7220; — kanneliert 7221 
— 7224; — mit verlängertem Hammerteil 
7225, 7226; — mit eiugekehltem Kammer- 
teil 7227—7232; — mit Furchen 7234; 

— pickelartig 7235 — 7239; — unfertig 
7263 — 7270, 9700 cd; — Bruchstücke 7294; 

— Doppelaxt 7233; — Doppelhammer 
7240—7262. 

Keulerik&pfe : 

mit poliertem Schaftloch 7295 — 7297, 7338, 

7340. 
mit rauhem Schaftloch 7298 -7342. 

Meisael (II — V): 

walzeDförmig 7107 — 71 10; - gekantet 71 11 — 
7116. 

Messer: 

8447—8476, 8614 — 8619. 

Sägen: 

8477—8600, 8616— 8619. 

Schaber: 

8601— 861 1, 8616— 8619. 

Marmorgeräte : 
9645, 9647, 9648. 

Stempel 

konische 5/.' 8867. — Th: 8857—8866 („zum 
farbigen Aufdruck auf die Haut" nach 
Wolters; vgl. 8803— 8830 f). 

Sicgelcylinder Si: 8868. — TA: 8869. 

Stempel s. Bürstengrifle. 

BtotCreBte 

6122 (M). 

StrigUiB 

£i: 9681 (IX). 



Symbolisches 

Eiform St: 7667 — 7671. 
Phalli Ä." 7650—7666. 
Thontäfelchen 9560 — 9570. 



Tasse 



halbkugelförmig // — K /.* 540, vgl. 288, 289. 

mit Umbruch der Wandung // — V, i: 722 — 
738, 2331—2335. — II—V,'2H: 1635— 
1653, 1688, 1689. — II— V, 2 Seh: 1465. 

— VI— VII: 3176. 

an die Formen der Handtechnik sich an- 
schliessend // — V,2Sch: 1002, 1003, 1458 
-1463, 1467. — // — F. 9.- 1796— t8oi. 

spez. Scheibenform, roh (wie Becher und Teller) 
II -V, 2 Seh: 998 -looi (vgl. 1699, 1700 
Handarbeit); ' - dieselben mit Überzug 1 129 
--1138; — ■ dieselben feiner geformt 121 5 
— 1219. — // — V,^: 1802, 1803. 

Singular // — V, i: 742. — // — F, 2 H: 2200, 
2201, 2436. — II— Vj 2 Seh: 1464. - 
VI— VII: 3177. 

mit vertikalem Rande //— F, /.' 676. — // — Vy 
ß: 2038 — 2043. 

mit abgesetztem Rande // — V^ 2 II: 1687. 

mit zurückgesetztem Rande // — P,i: 670 — 

675» 743. 
mit schwach profiliertem Rande // — V, 2 II: 

1595 — 1601. 

mit ausladendem Rande // — Vi: 677 — 701. 

— // — V,2ll: 1602— 1634, 1679—1686, 
1690. — II—V,t^: 2035—2037. 

mit hohem Rande und ausladender Lippe 

//- F, /.• 708—721. 
mit hohlkehlenartig profiliertem Rande// — V, i: 

739—741. — II-Vy2lI: 1665— 1678. 
mit wulstartiger Halsbildung II -V, 2 H: 1657 

— 1664, vgl. 713, 714. 

einhenklig II— Vj i: 288, 289, 540, 670- 
Ö72, 676—688, 706, 708 — 712, 722 — 727, 

739-741, 743. 2331, 2334» 2335.— //— F, 
2H: 1595 — 1600, 1602 — 1619, 1624, 1625, 
1635— 1647, 1654 — 1663, 1665, 1666, 1669 
— 1674, 1679 — 1695, 1699—1701,2199 — 
2201. — // — V,2Seh: 1215 — 1218. — 
//— F, 9.- 1796-1803. 2035—2043. — 
VI— VII: 3176, 3177. 
doppelhenklig II— V, i: 673—675, 689—705, 
707. 713—721, 728—738, 742, 2332, 2333. 

— // — V,2H: 1601, 1620— 1623, 1626— 
1634, 1648 — 1653, 1664, 1667, 1668, 1675 
— 1678, 1696 — 1698. — // — Vj2S:h: 1219. 

mitFuss //— V,2ll: 1626 — 1634, 1648 — 1652, 

1075— 1678, 1687, 1696—1698. 
mit Hohlfuss II—V,i: 691 — 704, 713, 714, 

720, 728—730, 733—736' 742. - //-F, 
2 H: 1657, 1664, 1667, 1668. 

mit Standring // — F, /.* 733 -736. 

mit 3 Füssen // — F, /.• 705—707, 715—719, 

721, 737' 738, 2332, 2333. — //- F, 2 II: 
1653, 1656, 1658. 

mit Bergkrystallstücken im Boden // — V, i : 

744-750- 
mit Warzen II— Vj i: 879, 880. 

verziert // — V AbL II: mit Halsschmuckmuster 

2331; — mit Horizontalmustern 2332 -2335. 

roh //— V Abu IV: 2701 — 2724. 

45 
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Teller 

spez. Scheibcnforni II — V^2Sch: roh, in ver- 
schiedenen technischen Abstufungen 885 — 
957; vgl. 1565 -1567 {II)i — mit Über- 
zug 1096; — mit eingebohrtem Loch 944, 
945, 2119; — mit Fuss II 58; — mit 
Standring 21 19. 

fein gtauthonig //— W'^: 2119. 

mit Randlippe und Standring VI — VII: 3050 
—3061. 

Terracotten 

figürliche: 

prähistorische^ Idol 7642. - VI— VII weib- 
liche Figur 3562; — archaisch-griechische 
9502 — 9507; — aus dem 5. Jahihundert 
und später 9508- -9512; — kleinasiatische 
0513 9540; — Relief:* 9541^9570; — 
Lampe 9577; - Form 9579; — Schwein- 
chen 3563. 

a rch itekton Isch e : 

9580, 958»- 

TierfuBB 

am Gefäss VI-- VII: 3286. Vgl. Plastik. | 

Tiergefässe 

bauchig mit Ausgusstülle // T, /." 607, 608, 
826—828, 2166, 2167. — Il—VrJSih: 
1481. — // — V, ^: 2053—2056 (Bruch- 
stücke). Vgl. unten „verziert". 

„Heuschrecke" // — V,2H: 1759. 

„Nilpferd" II-V,2H: 1760. 

verschiedene VI— VII: 3248 — 3250. 

verziert // — V Abu II: 2428- 2433, 2440. 

Tierköpfe (in der Keramik) 

Ansätze am Schalenrand VI— VII: ^2^1- ^26y, 

3270—3276. 
als Ausgüsse l'I — VII: 3277 — 3279. 
an Bügelhenkeln /'/ — VII: 3226, 3227, 3268, 

3269. 3556 (bemalt). 
Vgl. Plastik. 

Tisohsehen 

verziert 7A: 9682 — 9687. 

Trense 

Br: 6580 (VII— IX). 

Ketten davon Br: 8585, 8586 (VII— IX). 

TutuluB 

Br: 6487 (VII). 

Unbestimmbare Geräte 

cylinderförmig, durchlocht An: 7969. — Sf: 

7970. 
ellipsenförmig TA: 6902. 



gerillt und gekehlt Mu: 8433, 8434. _ 5// 

8384—8415» «432, 8435—8438, 9700c. — 
TA: 8416— 8431. 

kegelförmig TA: 8856 (VII). 

plattenförmig oval, durchlocht Br: 6716. — 

Ah: 6903. 
prismenföimig Sf: 7973—7975. 
pyramidenförmig Ä.* 7971, 7972. 
stabförmig An: 7967. — 7'A: 6852—6854. 
verschiedenartig Br: 6549. 6718—6722. — 

Ah: 9027, 9028. 9355. -- Si: 9325—9351. 

- TA: 7704, 7705, 9397—9414. 
volutenförmig Ah: 7968. 

walzenförmig r-4.- 8844— 8852; 8854, 8855(VII). 
wul&tförmig, durchlocht TA: 8240. 

Unterlagen 

Reibschalen Si: 9248 -9266. 

für rotierende A.\en .SV.* 6799-68 1 6, 9267— 928 1 . 

Untersätze 

für Gefasse Br: 6492 — 6494 (VIII). 
cylinderförmig mit Teller JA: 233, 234, 237. 

238 (I). 
cylinderförmig hoch JA: 3228 — 3231 (VI— 

VII). 
verziert JA: 2441, 2442. 

Vergiissstücke 

B/: 6588—6600 (IX). 
Vorratsgefässe (II- V Abt, III) 

Amphoren: 2310, 2495 — 2504. 

Deckelamphoren: 2505 — 2509. 

Fassform: 2558. 

Krüge, eiförmig: 2485—2493, 2557; — 

schlauchförmig: 2474 — 2484; — wie Hy- 

drien: 2494. 
Mischgefasse : 2510 — 2516. 
Pithoi, grosse: 2523—2532; — kleine: 2517 

—2522, 2559. 
roh: 2679, 2b8o (Abt. IV). 
verzierte Bruchstücke: 2533 — 2556, 2993. 
unsicher I (?): 270. 

Wandbewnrf (vgl. Estrich) 

bemalt 9471. 

Wurfgerät (P) 

TA: 7703. 

Würfel 

TA: 7702. 

Zwillingsgefässe 

Kannchen 3292 (VI — VII). 

Krause 1744 (II— V, 2 H). 

Krug 1745 (II— V, 2 H). 

Näpfchen 3291 (VI— VII). 

Schnabelkanne 1927 (11 — V, 3). 

Sehn urÖsen gefasse 1504, 2326 (II — V, 2 H); 

2062 (II— V, 3). 
Vgl. Drillingsgefasse. 
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Nachträge. 



Zu 6136. Doppelaxt aus Fund P (VI). 

Nach A. Götze rührt das genannte Bohrloch 
von der im Laboratorium der kgl. Museen vor- 
genommenen Untersuchung her. Es ist daher 
zweifelhaft, ob die Analyse Damour*s auf das 
Stück 6135 sich bezieht. Jedenfalls gehöit Nr. 6135 
ohne Zweifel zum Funde P, da es identisch ist 
mit dem in dem Atlas trojan. Altert. Taf. 34, 865 
abgebildeten Exemplare. Andererseits aber lässt 
es sich nicht entscheiden, ob die Analyse Damour*s 
auf das in Ilios Nr. 1429, 1430 abgebildete Exem- 
plar zu beziehen ist, da Schliemaon nicht sagt, 
dass die analysierte Axt auch die abgebildete sei. 
Diese Fragen sind jedoch ziemlich hinfallig; denn 
es handelt sich in beiden Fällen offenbar um 
dieselben Typen der VI. Ansiedelung. Die im 
Laboratorium der kgl. Museen durchgeführte 
Analyse von 6135 hat ergeben: 

Kupfer 94>ii 



Zinn 


4-15 


Blei 


0,85 


Eisen 


0.26 


Arsen 


0,63 



100,00 



Zu 6136. Flachcelt aus Fund F (VI). 



Kupfer 


93,82 


Zinn 


5.24 


Blei 


0,24 


Eisen 


0,37 


Arsen 


Spur 



99.67 



Zu 6148. Grosser Dolch (II— V). 

Kupfer 88,67 

Zinn 9,70 

Blei 0,74 

Eisen 0,62 

Arsen Spur 

99.73 
Zu 6533. Ortband (VII— IX). 

Kupfer, Blei, Zinn, Eisen (nach Quantitäten 
geoidnet). 

Zu 6901. »»Schleuder**. 

Die angeführte Analyse Damoar*s ist ver- 
sehentlich auch zu einem ähnlichen Gegenstande 
6169 gesetzt; dieser ist aber überhaupt nicht 
analysiert. 

Nach Olshausen besteht Nr. 6901 aus Kupfer- 
glanz d. h. Halbschwefelkupfer — Cu 9 S. 

Zu 7643. Kopf eines Marmor-Idols. 

Dieser Kopf gehört zu einem Typus, der in 
einem jüngst von Fiank Calvert veröffentlichten 
Marmoridol aus Kilia auf dem thrakischen Cher- 
sonnes (Verhdlg. d. Berl. Anthrop. Ges. 1901 
S. 329) in guter Erhaltung vorliegt. A. a. O. 
ist auch schon auf ein analoges Exemplar aus- 
dem Hanau Tepeh ohne Kopf (abg. bei Schlie) 
mann Ilios S. 788 Nr. 1551 = Inv. Nr. 10 047 
aufmerksam gemacht. Danach kann nicht von 
einer Rundfigur die Rede sein. Doch lösen sich 
bereits Arme und Beine von der Brettform los, 
und der Schritt zu dem Typus der „Insel figuren" 
ist nicht mehr gross. 
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Verzierte Spinnwirtel. — Reihe I. 




Verzierte Spinnwirtel. -^ Reihe II. III. 







Verzierte Spinnwirtel. — Reihe IV — VI. 
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4S43 4945 



4952 5001 





4979 40TS 



Verzierte Spinnwirtel. — Reihe. VII. 




506» 5070 S071 

Verzierte Spinnwirtel. — Reihe VII (Fortsetzung). 




Verzierte Spinnwirtel. — Gruppe I — IV. 




Verzierte Spinnwirtel — Gruppe IV (Fortsetzung). V. 




Verzierte Spinnwirtel. — Gruppe V (Fortsetzung). VI. 
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S53S 5537 5538 5539 

Verzierte Spinnwirtel. — Gruppe VII^ — IX. 




5S31 5533 
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